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Wer  reisen  will, 
Der  schweig  fein  still, 
Geh  steten  Schritt, 
Kehm  nicht  viel  mit, 
Tret  an  am  frühen  Morgen, 
Und  lasse  heim  die  Sorgen. 

Philander  von  Sittewald.    1650. 
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N'*  Das  vorliegende  Reisehandbuch  erscheint  hiermit  zum 
27.  Mal.  Seine  Zwecke  sind  bekannt:  es  will  vor  allem  dieün- 
N  abhängigkeit  des  Reisenden  soviel  wie  möglibh  sichern  und 
ihn  instandsetzen,  mit  möglichst  geringem  Zeit-  und  Geld- 
aufwande  alles  Sehenswerte  zu  überblicken,  ohne  ihn  mit 
bedeutungslosen  Einzelheiten  zu  tiberhäufen ,  die  mehr  ver- 
wirren als  zurechtweisen. 

Eine  besondere  Aufmerksamkeit  wurde  in  dem  vorlie- 
genden Bande  der  Beschreibung  der  großen  Städte  und  ihrer 
Kunstschätze  zu  teil,  wogegen  die  eigentlich  touristischen 
Abschnitte  nur  in  stark  abgekürzter  Form  Aufnahme  finden 
konnten.  Von  den  letztern  sind  die  rheinischen  Routen  in 
des  Herausgebers  „Rheinlande'',  die  Alpen-Routen  in  „Stid- 
bayern,  Tirol  etc."  eingehend  behandelt;  es  sei  hiermit  aus- 
drücklich darauf  hingewiesen,  daß  diese  beiden  Bände  von 
dem  vorliegenden  sowohl  dem  Inhalt  wie  der  Ausstattung 
nach  durchaus  verschieden  sind. 

In  kunsthistorischer  Hinsicht  erfreut  sich  der  Herausgeber 
fortwährend  der  freundlichen  Unterstützung  namhafter  Fach- 
männer. Zur  Orientierung  auf  diesem  Gebiet  wird  Vielen  der 
einleitende  Artikel  von  "Prof.  Dr,  A,  Springer  willkommen 
sein.  Auch  von  vielen  andern  Seiten  hat  der  Herausgeber 
eingehende  Mitteilungen  erhalten,  für  welche  er  nicht  unter- 
lassen darf,  an  dieser  Stelle  seinen  Dank  auszusprechen. 

Um  denjenigen  Reisenden,  welche  nicht  fortwährend  den 
ganzen  Band  bei  sich  führen  wollen,  die  Benutzung  zu  er- 
leichtem, ist  derselbe  in  vier  selbständig  gehefteten 
Abteilungen  gebunden  (I.  Oberrhein,  Baden,  Schwarz- 
wald, Elsaß,  II.  Württemberg ,  III.  Südbayem  und  die  an- 
grenzenden Teile  von  Tirol  und  Salzburg,   IV.  Nord-  und 

(Jt7     Mittelbayern),  deren  jede  bequem  herausgelöst  und,  ohne  zu 

^      zerfallen,  einzeln  gebraucht  werden  kann. 
I  Daß  die  An^ben  dieses  Buches  über  Gasthöfe  u.  dgl. 

Ip      stets  mit  Sorgialt  revidiert  werden,  ist  bereits  in  weiten 
I       Kreisen  bekannt.  Empfehlenswerte  Häuser  sind ,  soweit  des 

\j^  Verfassers  persönliche  Erfahrung  und  an  zuverlässiger  Quelle 
eingezogene  Erkundigungen  reichen,  mit  einem  Sternchen  (*) 
bezeichnet.  So  wenig  damit  aber  ausgeschlossen  ist,  daß  es 
unter  den  nicht  auf  diese  Weise  hervorgehobenen  ebenfalls 
gute  Gasthöfe  ^ebt,  ebenso  wenig  wird,  bei  dem  raschen 
Wechsel,  dem  diese  Dinge  unterliegen,  und  der  großen  Ver- 
schiedenheit der  gemachten  Ansprüche,  ein  billig  denkender 
Reisender  dem  Verfasse«  |dna^^»diAgte  Verantwortlich- 
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keit  für  seine  Gasthofssteme  zumuten  wollen.  —  Die  Preis- 
angaben sind  durchweg  Eechnungen  aus  den  letzten  Jahren 
entnommen,  deren  eine  große  Anzahl,  häufig  mit  einem  kur- 
zen Urteil  versehen,  dem  Herausgeber  alljährlich  von  den 
verschiedensten  Seiten  in  dankenswertester  Weise  zur  Ver- 
fugung gestellt  werden. 

Eine  buchstäbliche  Genauigkeit  wird  überhaut)t  niemand 
von  einem  Reisehandbuch  fordern ,  das  über  zahllose  Dingp 
Auskunft  geben  muß,  die  beständigem  Wechsel  unterworfen 
sind.  Daher  wiederholt  der  Herausgeber  seine  Bitte  an  die 
Freunde  seiner  Bücher,  ihn  auch  ferner  auf  etwaige  Irrtü- 
mer oder  Auslassungen  aufmerksam  machen  zu  wollen.  Jede 
neue  Auflage  wird  den  besten  Beweis  liefern,  wie  schätzens-^ 
wert  ihm  stets  solche  Berichtigungen  erschienen  sind. 

Für  Gasthofsbesitzer,  Eestaurateure  u.  s.  w.  folge  hier 
noch  die  Bemerkung,  daß  die. Empfehlungen  dieses  Hand- 
buchs auf  keine  Weise  zu  erkaufen  sind ,  auch  nicht  in  d$r 
Form  von  Inseraten, 

Veneichnis  der  Karten  nnd  Pläne. 

a.    Karten, 

1.  Umgebungen  von  Baden-Baden,  S.  34. 

2.  Bayrische  Pfalz,  8.  26. 

3.  Schwarz wald,  I.  (Murgthal),  8.  44. 

4.  -  U.  (Einsigthal),  S.  52. 

5.  -  IIL  (Freiburg-Triberg-Donaueschingen),  8.  58. 

6.  -  lY.  (südliche  Schwarzwaldthäler),  8.  69. 

7.  Umgebung  von  Stuttgart,  S.  90. 

8.  Südwestliche  Alb,  8. 121. 

9.  Mittlere  Alb,  8.  124. 

10.  Umgebung  von  Eirchheim  unter  Teck,  8. 128. 

11.  —  von  Reutlingen,  8. 182. 

12.  —  von  München,  8.209. 
18.  Starnherger  See,  8.  210. 

14.  Umgehung  von  Hohenschwangau,  8.  225. 
16.  —  von  Beutte  und  Imst,  8.  228. 

16.  —  von  Partenkirchen  und  Mittenwald,  S.  280. 

17.  —  von  Tölz,  Tegernsee  und  Schliersee,  8.  289. 

18.  —  des  Achensees,  8.  240. 

19.  —  von  Rosenheim,  Eufstein,   Traunstein  etc.,  8.  242. 

20.  —  von  Reichenhall  und  Berehtesgaden,  8.  260. 

21.  Spessart,  8.  271. 

22.  Umgebung  von  Nürnberg,  8.287. 

23.  Frankische  Schweiz,  8.  329. 

24.  Fichtelgebirge,  8.  336. 

26.  Umgebung  von  Regensburg,  8.351. 

26.  Bayrischer  Wald,  8.  367. 

27.  Karte  von  Süddeutschland  )  hinter  dem 

28.  —  der  deutschen  u.  Österreich.  Eisenbahnen    )     Register. 

h.  Pläne. 
Aschaffenburg,  Augsburg,  Baden,  Bamberg,  Bayreuth,  Darmstadt,  Frank- 
furt a.  M. ,  Freiburg,  Heidelberg,  Heidelberger  Schloß,  HeÜbronn,  Burg 
Hohensollem,  Innsbruck,  Karlsruhe,  Eissingen,  Eonstanz,  Mannheim, 
München,  l^ümberg,  Passau,  Regensburg,  Rothenburg  o.  T. ,  Salzburg, 
Schaffhausen,  Speyer,  Strasburg,  Stuttgart,  U)m,  Würzburg. 
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Das  vorzugsweise  Beachtenswert 

B  ist  durch  ein  Sternchen  (•)  hervor-           J 

gehoben. 

1 

Zur  knnsthistorischen  Orientiernng 

von 
Anton   Sfbinoer. 

Die  folgenden  Blätter  sollen  nicht  und  wollen  nicht  den  Rei- 
senden in  zudringliche!  Weise  vom  Naturgenusse  ablenken  und  zur 
Kunstbetrachtung  mahnen.  Auf  einzelnen  Reisezielen  und  länge- 
ren Ruhepunkten,  in  den  großen  süddeutschen  Städten  richtet  sich 
die  Aufmerksamkeit  von  selbst  auf  das  gegenwärtige  und  ver- 
gangene Eunstleben,  und  auch  sonst  trifft  das  Auge  auf  zahlreiche 
Denkmäler  alter  und  neuer  Zeit,  die  den  Blick  fesseln  und  das 
Interesse  erregen.  Dieses  Interesse  ist  heutzutage  erstaunlich  um- 
fassend und  umfangreich  geworden.  Noch  vor  wenigen  Jahrzehn- 
ten gingen  wir  an  „der  Väter  Hausrat"  gleichgiltig  vorüber ,  hatten 
für  die  Bauten  des  xvi.  und  xvii.  Jahrhunderts  meist  nur  ein  ver- 
ächtliches Achselzucken  bereit.  Jetzt  ist  die  „  deutsche  Renaissance'* 
ein  Gegenstand  der  Bewunderung  und  eifrigen  Nachahmung  gewor- 
den. Aus  dem  Mittelalter  hoben  sich  nur  einzelne  mächtige  Dome, 
die  allgemeine  Teilnahme  weckend  und  als  wahre  Eunstschöp- 
fungen  gepriesen,  hervor;  die  große  Mehrzahl  mittelalterlicher 
Werke  blieb  unbekannt  und  unbeachtet.  Gegenwärtig  stehen  auch 
Laien  der  Entwicklungsgeschichte  der  mittelalterlichen  Kunst 
nicht  mehr  völlig  fremd  gegenüber.  Der  historische  Sinn  spielt 
in  die  ästhetische  Betrachtungsweise  vielfach  hinein  und  hat  die 
Summe  der  künstlerischen  Interessen  namhaft  erweitert,  das  Ver- 
ständnis auch  auf  entlegenere  Kunstperioden  ausgedehnt.  Diesen 
historischen  Sinn  zu  fördern  und  zu  unterstützen  ist  der  Zweck  der 
folgenden  Zeilen. 

Süddeutschland  ist  ein  uralter  Kultur-  und  Kunstboden.  Erst 
ein  volles  Jahrtausend  später  treten  die  norddeutschen  Landschaf- 
ten in  die  hellen  Kreise  geschichtlichen  Lebens  ein.  Zahlreiche 
Ausgrabungen  deuten  auf  einen  frühen  Verkehr  mit  Italien,  teil- 
weise noch  in  vorchristlichen  Zeiten  hin,  nicht  minder  zahlreiche 
Spuren  entdeckte  man  von  den  römischen  Ansiedlungen,  welche 
die  wichtigsten  Handelsstraßen  und  Wasserwege  entlang  gegrün- 
det wurden.  Doch  stehen  die  aufgefundenen  Reste  römischer  Kunst 
an  Größe  und  Bedeutung  weit  hinter  den  Denkmälern  am  linken 
Rheinufer  und  besonders  im  Moselthale  zurück.  Das  römische 
Trier  ergreift  die  Phantasie  auch  des  Laien ,  die  Römerwerke  auf 
dem  Boden  Rätiens  und  Norikums  fesseln  doch  wesentlich  nur  die 
Aufmerksamkeit  des  Forschers.  Früh  drang  das  Christentum 
(h.  Severin  im  v.  Jahrh.)  in  Süddeutschland  vor,  fränkische  und 
irische  Missionäre  fanden  hier  einen  fruchtbaren  Boden.  Kloster** 
Stiftung  folgt  auf  Klosterstiftung  und  schwerlich  giebt  es  einen  an- 
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dein  Landstrich  ,  wo  schon  am  Schlnsse  des  vorigen  Jahrtausends 
Kloster  so  dicht  an  Kloster  sich  reihte  wie  an  den  Ufern  der  Donan, 
am  Fnße  der  Alpen.  Die  meisten  erhielten  fast  his  in  das  gegen- 
wärtige  Jahrhundert  hinein  ihren  Glanz  und  ihren  Reichtum 
aufrecht,  haben  eben  dadurch  aber,  weil  namentlich  im  vorigen 
Jahrhundert  Neubauten  vielfach  die  alten  Anlagen  verdrängten, 
ihr  kunsthistorisches  Interesse  verloren.  Selbst  aus  der  karolingi- 
schen  Periode,  in  der  besonders  Regensburg  zu  großer  Bedeu- 
tung emporstieg,  haben  sich  nur  auf  dem  Gebiete  der  Goldschmiede- 
arbeit und  der  Miniaturmalerei  erhebliche  Denkmäler  erhalten.  Von 
jener  besitzt  die  Reiche  Kapelle  in  ^ünchen,  von  dieser  die  Hof- 
bibliotheken in  München  und  Wien  die  wichtigsten  Proben.  Doch 
werden  wahrscheinlich  nur  Fachleute  dieselben  (Evangeliarium  Karl 
des  Kahlen  und  Wessobrunner  Gebet  in  München,  Otfrieds  Evan- 
gelienharmonie in  Wien)  einzusehen  die  Lust  hegen. 

Eine  stetige  Kunstübung  können  wir  erst  seit  dem  Beginn 
unseres  Jahrtausends  verfolgen.  Bekanntlich  führt  die  Weise, 
welche  vom  x.  bis  zum  xni.  Jahrh.  in  der  Kunst  herrscht,  den 
Namen  des  romanischen  Stils.  Am  schärfsten  prägt  sich  der- 
selbe in  der  kirchlichen  Architektur  aus.  Die  Wurzeln  des  roma- 
nischen Kirchengebäudes  sind  in  der  altchristlich-römischen  Basi- 
lika zu  suchen,  deren  Kern  die  durch  eine  doppelte  Säulenreihe  in 
drei  Schiffe  gegliederte  Halle  bildet.  Die  Basilika  schließt  mit 
einem  halbkreisförmigen  gewölbten  Räume  (Apsis)  ab;  ein  von 
einem  Portikus  umschlossener  Vorhof  (Atrium)  geht  ihr  vor.  Zu- 
weilen schiebt  sich  zwischen  das  dreischiffige  Langhaus  und  die 
Apsis  noch  das  Querschiff  ein ,  allmählich  der  ganzen  Anlage  die 
deutlich  ausgeprägte  Kreuzform  verleihend.  Dieser  altchristliche 
Kern  erfuhr  im  Laufe  der  Jahrhunderte  und  in  den  verschiedenen 
Landschaften  mannigfache  Modifikationen,  hervorgerufen  teils 
durch  die  Anwendung  eines  andern  Baumaterials,  teils  durch  die 
Eigentümlichkeit  der  Landessitten,  vornehmlich  aber  durch  das 
erst  langsam  reifende  technische  Geschick.  Den  ältesten  romani- 
schen Bauten  sieht  man  es  deutlich  an,  daß  die  Werkleute  Mühe 
hatten ,  ihrer  Aufgabe  gerecht  zu  werden,  und  von  Maßen  und 
Verhältnissen  nur  einen  dürftigen  Begriff  besaßen.  Eine  künst- 
lerische Durchbildung  gewinnt  die  romanische  Architektur  erst  im 
Laufe  des  xii.  Jahrhunderts. 

Es  hält  nicht  schwer,  einen  romanischen  Bau  als  solchen  zu 
bestimmen  und  beiläufig  seine  Entstehung  in  der  frühern  odei 
spätem  Periode  (xi.  oder  xii.  Jahrh.)  zu  erraten.  Die  Formen- 
sprache des  romanischen  Stils  ist  überall  im  wesentlichen  die- 
selbe. Der  Rundbogen  verbindet  die  Pfeiler  oder  Säulen  im  In- 
nern, schließt  Fenster  und  Portale  ab ,  zieht  sich  als  Bogenfries 
die  äußern  Mauern  entlang,  die  Säulen  tragen  entweder  ein 
Würfelkapltäl  oder  ein  der  Antike  nachgebildetes  Blätterkapitäl, 
die  Ornamente  sind  vorwiegend  geometrischer  Natur  (Rauten,  Zlck- 
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zack,  Schachbrett  u.  s.  w.)  oder  schematisieren  das  Blattwerk.  Wäh- 
rend die  älteren  Kirchen  nur  in  der  Krypta,  der  Grnftkirche  nnd 
in  der  Apsis  die  Wölbung  anwenden,  insbesondere  das  Mittelschiff 
flachbedeckt  zeigen,  erscheint  im  xn.  Jahrh.  das  Prinzip  der 
Wölbung  siegreich  und  erfahren  auch  die  tragenden  Pfeiler  eine 
reichere  Gliederung.  Am  Fuße  der  Säulen  taucht  das  Eckblatt 
auf,  den  untersten  Sockel  mit  den  rundlichen  Basisteilen  (Pfühl) 
verbindend. 

So  leicht  es  immerhin  sein  mag,  den  romanischen  Charakter 
eines  Bauwerks  zu  erkennen,  so  fehlt  es  doch  an  durchgreifenden 
Merkmalen ,  den  in  Süddeutschland  herrschenden  Stil  von  dem 
anderwärts  gebräuchlichen  zu  unterscheiden.  Selbst  wenn  man  die 
Grenzen  enger  zieht  und  prüft,  ob  nicht  eine  Teilung  in  eine 
alemannische,  schwäbische,  bayrische  und  österreichische  Bau- 
gruppe durchführbar  sei ,  gelangt  man  zu  keinen  festen  Resul- 
taten. Im  allgemeinen  läßt  sich  nur  feststellen ,  daß  die  Säulen 
als  Stützen  der  Obermauern  (die  Form  der  sog.  Säulen basiliken) 
häufig  wiederkehren,  der  Hang  zu  reich  dekorativer,  zuweilen 
ganz  phantastischer  Ausstattung  sich  vielfach  geltend  macht.  Wer 
in  der  Nähe  des  Bodensees  reist,  wird  die  drei  Kirchen  auf  der 
Insel  Reichenau  (S.  72)  nicht  unbesucht  lassen,  von  denen  jene 
zu  Oberzell ,  eine  kleine  Säulenbasilika,  bis  in  das  x.  Jahrhundert 
zurückreicht,  die  größere  Kirche  zu  Mittelzeil  zu  den  ältesten 
Pfeilerbasiliken  der  Landschaft  gerechnet  werden  darf.  Im  Kinzig- 
thale  überrascht  die  Kirche  der  ehemaligen  Benediktinerabtei 
Alpirsbach  (S.  120),  eine  Stiftung  des  xi.  Jahrb.,  durch  ihre  statt- 
lichen Yerhältnisse  und  klare  Entwicklung  des  Grundrisses,  wäh- 
rend das  gleichfalls  auf  schwäbischem  Boden  gelegene  Maulbronn 
(S.  95)  ein  treffliches  Bild  eines  großen  mittelalterlichen  Kloster- 
baues bietet.  Reich  an  romanischen  Bauten  ist  Regensburg  (der 
sog.  alte  Dom,  Obermünster,  St.  Emmeram,  St.  Jakob),  von  denen 
freilich  einzelne  durch  spätere  Dekoration  arg  entstellt  sind ,  wie 
denn  überhaupt  der  romanische  Kern  vieler  Kirchen  erst  mühsam 
aus  jungem  Umbauten  herausgeschält  werden  muß.  Die  wüsten 
plastischen  Gebilde  am  Portale  von  St.  Jakob  in  Regensburg  werden 
zur  Enträtselung  ihres  Inhaltes  den  Laien  noch  weniger  reizen  als 
die  wenigstens  dekorativ  tüchtigen  Skulpturen  in  der  geräumigen 
Krypta  des  Domes  zu  Freising  (S.  293).  Auch  auf  österreichischem 
Boden  fehlt  es  nicht  an  Werken  romanischen  Stils,  doch  tritt  der- 
selbe in  seiner  vollen  Schönheit  und  glänzenden  Wirkung  erst  in 
der  letzten  Periode  seines  Bestehens  an  einzelnen  Oistercienser- 
kirchen  (Heiligenhreuz,  Lilienfeld^  Zwettl)  auf. 
'^.'  Wenn  diese  und  zahlreiche  andere,  von  den  großen  Heerstraßen 
zum  Teil  abliegende  Kirchen  vorzugsweise  nur  die  Aufmerksam- 
keit des  Fachmannes  beschäftigen,  so  giebt  es  doch  eine  romanische 
Kirche,  die  auch  dem  Laien  die  höchste  Bewunderung  abringt 
nnd  die  Betrachtung  zu  reichem  Genüsse  macht :  den  Bamberger 
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Dom  (S.  319).  Dem  dreiscMfflgen  Langhaus  schließt  sich  auf  bei- 
den Schmalseiten  ein  hoher  über  der  Krypta  eirichteter  Chor  an, 
dem  westlichen  Chore  schiebt  sich  noch  ein  Qnerschiflf  vor.  Die 
stattliche  Größe  der  Kirche,  die  weiten ,  luftigen ,  dabei  gut  zu- 
sammenstimmenden Verhältnisse,  der  reiche  Schmuck  der  Por- 
tale (Fürstenthor),  die  Zahl  und  die  verschiedene  Ausstattung  dei 
Türme  verleihen  dem  Bamberger  Dome  im  Vergleich  mit  gleich- 
artigen Bauten  einen  entschiedenen  Vorrang.  Am  nächsten  kommt 
ihm  noch  der  Naumburger  Dom,  der  auch  aus  der  gleichen  Zelt 
fxni.  Jahrh.)  stammt.  Das  Vorkommen  der  Spitzbogen  im  Bam- 
berger Dom  darf  das  Auge  nicht  irren  und  das  Eindringen  goti- 
scher Elemente  vermuten  lassen.  Der  gotische  Stil  wird  nicht 
durch  die  schon  früher  bekannten  Spitzbogen  ,  sondern  durch  das 
System  der  Streben ,  die  gegen  den  Seitensohub  der  Gewölbe  an- 
dringenden Strebepfeiler  und  Hebebogen,  die  Auflösung  aller  festen 
Massen  in  Glieder,  das  reiche  Füllwerk  in  den  bloß  raumerschlie- 
ßenden Teilen  bedingt. 

Die  fruhgotische  Periode  erscheint  in  Süddeutschland  nur  dürf- 
tig vertreten.  Erst  seit  der  zweiten  Hälfte  des  xni.  Jahrhunderts 
dringt  der  gotische  Stil  bereits  ausgebildet  und  vollständig 
entwickelt  hier  siegreich  vor,  wird  namentlich  durch  den  Baueifer 
in  den  beiden  folgenden  Jahrhunderten  zu  blühender  Herrschaft 
gebracht.  Gewaltig  groß  ist  die  Zahl  der  unter  einander  merkwür- 
dig verschiedenen  gotischen  Bauten  auf  süddeutschem  Boden. 
Vom  Elsaß  bis  zur  ungarischen  Grenze  zählt  man  eine  stattliche 
Reihe  von  Domen,  denen  sich  nicht  minder  zahlreiche  städtische 
Pfarrkirchen  und  Klosterkirchen  anschließen.  Dem  Straßburger 
Münster  ist  das  Freiburger  Münster  (S.  42)  benachbart,  zwar  nicht 
einheitlich  im  Stile  (Langhaus  und. Chor,  durch  ein  romanisches 
Querschiff  von  einander  getrennt,  zeigen  deutlieh  die  Spuren  des 
verschiedenen  Alters),  aber  durch  den  vollständigen  Ausbau  und 
den  mächtigen  Turm  mit  seiner  durchbrochenen  Pyramide  vor 
vielen  andern  Werken  ausgezeichnet.  Mit  Ausnahme  des  un- 
vollendeten Prager  Domes,  in  dessen  Chorgrundriß  das  Vorbild 
französischer  Kathedralen  sich  bemerkbar  macht,  offenbaren  die 
süddeutschen  Dome  einen  ziemlich  selbständigen  Bausinn  der 
Werkmeister.  Mögen  ihnen  auch  die  französischen  Meister  nicht 
unbekannt  geblieben  sein,  so  lassen  sie  sich  doch  keineswegs  von 
denselben  in  ihren  Plänen  beherrschen.  Der  Begenshurger  Dom 
(S.  347"),  seit  dem  Jahre  1275  begonnen,  erst  in  unsern  Tagen 
nach  langem  Stillstande  der  Bauthätigkeit  vollendet,  zeigt  weder 
die  starke  Betonung  des  Kreuzschiffes,  noch  die  reiche  Entfaltung 
des  Chorbaues,  die  an  den  Kathedralen  des  westlichen  Europa 
regelmäßig  wiederkehrt.  Das  Querschiff  ragt  nicht  über  die  Breite 
des  Langhauses  hinaus,  die  Seitenschiffe  ziehen  sich  nicht  als  Um- 
gang um  den  mittlem  Chor  herum ,  jedes  Schiff  hat  vielmehr  sei- 
nen selbständigen  Apsidenschluß.    Noch  eine  andere  Eigentum- 
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lichkeit  macht  sich  an  deutsclien  Domen  bemerkbar.  Die  Hallen- 
form, d.  h.  die  Anlage  gleich  hoher  Schiffe,  ist  in  dem  Kathedral- 
stile ,  dessen  Anfang  nnd  erste  Ausbildung  nach  Nordfrankreich 
verlegt  werden  muß,  sonst  nicht  gebränchlich.  Der  Chor  im 
Wiener  Stephansdome,  ein  IVerk  des  xiv.  Jahrhunderts,  zeigt 
aber  drei  gleich  hohe  Schiffe,  und  auch  das  etwas  später  begonnene 
Langhaus  überhöht  nur  wenig  das  Mittelschiff,  yereinigt  alle  drei 
Schiffe  unter  einem  Dache.  Den  Domen  von  Freiburg,  Regensburg, 
Wien  reiht  sich  das  Münster  zu  Ulm  (S.  112)  würdig  an,  zwar  nur 
eine  Pfarrkirche  (daher  die  reichere  Choranlage,  zur  Aufnahme  des 
zahlreichen  Domklerus  bestimmt,  fehlt  und  ein  Turm  an  der  Fas- 
sade genügen  muß),  aber  durch  den  Baueifer  der  stolzen  Bürger- 
schaft mit  den  größten  gotischen  Kirchen  Deutschlands  an  Um- 
fang und  Höhe  wetteifernd.  Es  verdient  hervorgehoben  zu  werden, 
daß  das  Ulmer  Münster  ursprünglich  nur  drei  gleich  breite  Schiffe 
besaß,  die  Seitenschiffe  erst  nachträglich  durch  eine  eingezogene 
Säulenreihe  geteilt  wurden. 

Mit  diesen  Dom-  und  Münsterbauten  ist  die  Summe  der  be- 
achtenswerten gotischen  Kirchen  auf  süddeutschem  Boden  noch 
lange  nicht  erschöpft.  In  den  sohwäbisohen  Städten  regte  sich  in 
den  letzten  Jahrhunderten  des  Mittelalters  eine  gewaltige  Baulust. 
Eßlingen  (S.  109)  besitzt  in  seiner  Liebfrauenkirche  trotz  der  kleinen 
Dimensionen  ein  prächtiges,  in  allen  Schmuokteilen  reiches  Werk, 
welches  in  dem  zierlichen  durchbrochenen  Turme  wirksam  aus- 
klingt. (Ajidere  noch  im  Mittelalter  vollendete  durchbrochene  klei- 
nere Türme  beffnden  sich  in  Bebehhausen  bei  Tübingen,  in  Thann 
im  Elsaß,  zu  Maria-Straßengel  in  Steiermark.)  Weitere  hervor- 
ragende gotische  Kirchen  lernen  wir  in  der  schwäbischen  Land- 
schaft im  Münster  zu  Überlingen  am  Bodensee  (S.  75),  in  der  Kreuz- 
kirche zu  Gmünd  (S.  106),  in  der  Hauptkirohe  zu  Nördlingen  (S. 
300),  der  Georgskirche  zu  Dinkelsbühl  (S.  301),  der  Stiftskirche  in 
Tübingen  (S.  117)  u.  a.  kennen.  Eine  wohlbekannte  Baugruppe 
bilden  die  Nürnberger  Kirchen  (S.  306-308).  Weder  St.  Sebald  nooh 
St.  Lorenz  sind  zwar  einheitlich  durchgeführt,  Langhaus  und  Chor 
in  beiden  Kirchen  im  Stile  verschieden ;  Immerhin  üben  der  Chor 
und  die  reich  dekorierte  Brautthür  in  St.  Sebald  und  die  Fassade  der 
Lorenzkirche  einen  großen  Eindruck.  Wie  wenig  man  sich  im  xiv. 
Jahrh.  bereits  um  die  Tradition  kümmerte,  zeigtdie  von  älteren  kirch- 
lichen Anlagen  ganz  abweichende  Fassade  6.qt  Frauenkirche  (S.  306). 
Auf  bayrischem  Boden  fesseln  einzelne  gewaltige  Backsteinbauten, 
wie  die  Frauenkirche  In  München  (S.  204),  die  Martinskirche  in 
Landshut  (S.  291) ,  die  wieder  für  eine  ganze  Reihe  von  Kirchen 
(Braunau)  das  Vorbild  abgab,  unsere  Aufmerksamkeit.  Eine  reiche 
Pflege  fand  der  gotische  Stil  seit  der  Regierung  Karls  IV.  in  Böh- 
men. Nicht  nur  in  der  Hauptstadt,  wo  außer  dem  Dom,  der  Teyn- 
kirehe  und  der  Synagoge  besonders  die  kühne  Gewölbekonstruktion 
der  Karlshofer  Kirche  das  Interesse^ des  Baukundigen  erregt,  sondern 
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auch  in  Landstädten,  wie  Kolin,  Knttenberg,  Pilsen,  Eger,  eiliehen 
sich  stattliche,  zum  Teil  auf  den  älteren  Kathedralstil  zurückge- 
hende Werke. 

Nach  Italien  zu  bezeichnet  die  Pfarrkirche  in  Bozen,  nach 
dem  Osten  die  Elisahethkirche  in  Kaschau  die  Grenzen  der  Ver- 
breitung der  deutschen  Gotik.  Die  Mehrzahl  besonders  der  städti- 
schen Pfarr-  und  Klosterkirchen  sind  nicht  so  sehr  durch  ihre 
Konstruktion  bemerkenswert,  die  sich  in  der  nüchternen  Hal- 
lenform bewegt  und  durch  mannigfache  An-  und  Umbauten  den 
ursprünglichen  Kern  verdeckt,  als  durch  den  Reichtum  und  die 
Tüchtigkeit  der  Einzeldekoration.  Den  Architekten  drängt  der 
Kunsthandwerker  in  den  Hintergrund  zurück.  Die  verschiedenen 
Füllungen  an  den  Wänden,  das  Maß-  und  Strebewerk,  die  Portale 
u.  8.  w.  werden  mit  bewundernswürdigem  Fleiße  gearbeitet,  mit 
den  zierlichsten  und  feinsten  Ornamenten  bedeckt,  außerdem  aber 
im  Innern  der  Kirchen  plastische  Kunstwerke  in  Metall,  Stein  und 
Holz  gehäuft. 

Die  deutsche  Skulptur  und  ebenso  die  deutsche  Malerei  fin- 
den seit  dem  xy.  Jahrhundert  in  Süddeutschland  einen  gesegneten 
Boden.  Namentlich  die  Bildhauerkunst  dankt  der  fleißigen  Übung 
in  der  gotischen  Periode  eine  solide  Grundlage,  eine  ehrenvolle 
Tüchtigkeit  in  allem  Handwerksmäßigen.  Sie  bricht  daher  auch 
nicht  plötzlich  mit  der  Tradition,  sondern  fügt  die  allmählich  auf- 
tauchenden naturalistischen  Züge  in  das  alte  Formengerüst  ruhig 
ein.  Bleiben  doch  die  Aufgaben  für  die  Bildhauer  Jahrhunderte 
lang  die  gleichen :  die  aus  Stein  gemeißelten  Grabsteine,  die  aus 
Holz  geschnitzten  Altäre,  die  aus  Erz  gegossenen  Taufbecken 
u.  8.  w.  Die  Verwendung  des  Erzes  zu  monumentalen  Arbeiten 
kommt  am  spätesten  auf ;  in  diesem  Kreise  erscheint  daher  die 
Abweichung  vom  mittelalterlichen  Stile  am  auffallendsten,  wäh- 
rend in  den  gemeißelten  und  holzgeschnitzten  Werken  die  An- 
klänge an  die  Gotik  bis  in  das  xvi.  Jahrhundert  hineinreichen. 
Stein-  und  Holzskulpturen  bleiben  auch  entschieden  die  volks- 
tümlichsten Kunstzweige.  Nicht  bloß  in  den  Alpengegenden, 
z.  B.  Ammergau,  fand  die  Holzschnitzerei  seit  frühesten  Zeiten 
eifrige  Pflege,  auch  in  den  süddeutschen  Städten  bot  insbesondere 
die  Herstellung  der  großen  Altäre,  des  Chorgestühls  u.  s.  w. 
Schnitzern  reiche  Beschäftigung.  Bei  den  Altären  galt  Bemalung 
der  Skulpturen  als  Regel.  Diese  Polychromie  war  bedingt  teils 
durch  die  Natur  des  Material^,  das  keinen  reinen  Farbenton  be- 
sitzt, teils  durch  die  unmittelbare  Nachbarschaft  der  Gemälde, 
da  dem  geschnitzten  Altarschrein  gewöhnlich  gemalte  Flügel  an- 
geschlossen wurden.  Mau  kann  solche  Altäre  bald  noch  an  dem 
ursprünglichen  Aufstellungsorte  (^Rothenburg,  Blaubeuren,  Omünd, 
8t.  Wolf  gang  in  Oberösterreich  u.  a.  0.),  bald  in  Museen  (Bay- 
risches Nationalmuseum  in  München,  German.  Museum  in  Nürn- 
berg) studieren.  Einzelne  Künstlernamen  haben  sich  erhalten.  Von 
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heiYorragendstei  Bedeutung  sind  Jörg  Syrlin ,  1458  zum  ersten- 
mal genannt,  der  Schöpfer  des  ChorgestüMs  im  Münster  zu  Ulm, 
und  Veit  Stoß  aus  Erakau  (?  1438-1532),  dessen  für  uns  noch  er- 
kennbare Thätigkeit  in  Nürnberg  fast  ausschließlich  in  die  letzten 
Jahrzehnte  seines  langen  Lehens  fällt.  Ulm  und  Nürnberg^  außer- 
dem Augsburg  treten  als  Vororte  süddeutscher  Kunstthätigkeit 
im  XV.  und  xvi.  Jahrhundert  auf.  Nicht  als  oh  die  andern  Reichs- 
städte auf  die  Eunstpflege  vollständig  verzichtet  hätten.  Die 
Lokalforschung  spürt  vielmehr  täglich  neue  Namen  in  dersel- 
ben auf.  Nur  in  jenen  drei  Städten  aber  stoßen  wir  auf  mehr 
geschlossene  Folgen  von  Künstlern  und  weckt  die  künstlerische 
Thätigkeit  nicht  bloß  ein  lokales  Interesse.  In  Ulm  lernen  wir 
als  Hauptmeister  in  der  Malerei  den  Bartholomäus  Zeitblom ,  den 
Tochtermann  des  alten  Hans  Schuelein  kennen.  Er  arbeitete  in 
den  Jahren  1484-1517,  und  wenn  auch  seine  Bilder  (Stuttgarter, 
Augsburger  Galerie,  Münchner  Pinakothek)  keine  schönen,  nicht 
einmal  mannigfaltige  Kopftypen  zeigen ,  die  Zeichnung  hart  er- 
scheint, so  erfreut  doch  die  Klarheit  und  Kraft  der  Färbung.  Es 
gilt  von  Zeitbloms  Werken  wie  von  den  altdeutschen  Gemälden 
überhaupt,  daß  der  koloristische  Eindruck  der  günstigste  ist,  mag 
auch  die  feinere  harmonische  Durchbildung  der  Töne  fehlen.  Eben- 
so gelingen  Einzelgestalten  und  wenig  bewegte  Gruppen  besser,  als 
dramatische  Aktionen,  deren  Schilderung  leicht  zu  Übertreibun- 
gen und  zur  Einflechtung  grober  naturalistischer  Züge  verleitete. 
Die  Augsburger  Schule  wird  am  besten  durch  Hans  Burgkmair 
(1473-1531),  einen  mit  feinem  Sinne  für  landschaftliche  Schönheit 
begabten  Meister,  und  den  altern  Holbein  (1460-1524)  vertreten. 
Besonders  der  letztere  gehört,  seitdem  ihm  mehrere,  früher  sei- 
nem Sohne  zugeschriebene  Gemälde  wieder  zurückgegeben  wur- 
den, zu  den  interessantesten,  freilich  auch  rätselhaftesten  Mei- 
stern der  altdeutschen  Kunst.  Seit  den  neunziger  Jahren  des 
XV.  Jahrhunderts  läßt  sich  seine  Thätigkeit  verfolgen.  Lange 
Zeit  überschreitet  seine  persönliche  Begabung  nicht  die  Grenzen 
des  herrschenden  Stils.  Auch  Holbeins  Madonnen  und  Frauen- 
gestalten fehlt  die  reine  Anmut,  in  bewegten  Scenen,  z.  B.  in 
den  Passionsbildem,  macht  sich  gleichfalls  eine  Vorliebe  für 
das  Derbe  und  Grobe  geltend.  (Die  beste  Gelegenheit,  diese  ältere 
Weise  des  Künstlers  zu  studieren,  bietet  die  Augsburger  Galerie.) 
Erst  am  Ende  seiner  Laufbahn,  ohne  daß  wir  bisher  ausreichende 
Zwischenstufen  der  Entwickelung  nachweisen  könnten,  schuf  Hol- 
bein im  Sebastiansaltare  (Münchner  Pinakothek)  ein  Werk,  das 
ihn  weit  über  die  Fachgenossen  erhebt.  Er  hat  sich  in  die 
neue  Italien  entlehnte  Ornamentik  eingelebt,  die  Frauenköpfe  um- 
kleidet er  mit  zierlicher  Anmut,  den  nackten  Körper  modelliert 
er  überraschend  richtig,  die  ganze  Schilderung  hält  er  bei  aller 
lebendigen  Naturwahrheit  in  maßvollen  Grenzen.  Nach  Vollen- 
dung dieses  Gemäldes  (1516)  verschwindet  Holbein  vom  Schau- 
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platze.  Nut  die  Kunde  von  seinem  Tode  einige  Zeit  vor  1526  im 
fernen  Elsaß  ist  noch  auf  uns  gekommen.  Die  Wirksamkeit  seines 
Sohnes,  des  jungtm  Hans  Holhein  (1497-1543),  kann  vollkommen 
nur  in  Basel,  wohin  er  in  ganz  jungen  Jahren  gewandert  war,  und 
in  England,  wo  er  die  letzte  Zeit  seines  Lebens  zubrachte,,  erkannt 
werden.  Doch  besitzen  auch  süddeutsche  Galerien  einzelne  her- 
vorragende Werke  von  seiner  Hand.  AuBer  der  Madonna  des  Bür- 
germeisters Meyer,  dem  Originale  des  berühmten  Dresdener  Bildes, 
in  Darmstadt  sind  namentlich  die  beiden  Frauenporträte  in  der 
Wiener  Galerie  hervorzuheben. 

Von  dem  Bilde  des  alten  kunstreichen  Nürnberg  wird  auch  die 
Laienphantasie  gefangen  genommen.  Die  Dichtung  hat  das  rege 
Leben  und  Treiben  der  Stadt,  in  der  Handel,  Gewerbe,  Wis- 
senschaften und  Künste  blühten,  verklärt,  die  Volksmeinung,  die 
in  Liebe  und  Haß  leicht  überströmt,  die  Bedeutung  Nürnbergs  so- 
gar über  Gebühr  emporgehoben ,  indem  sie  es  auch  als  das  Ideal 
einer  mittelalterlichen  Stadt  pries.  In  Wahrheit  beginnt  Nürn- 
bergs künstlerischer  Aufschwung  in  der  letzten  Zeit  des  Mittel- 
alters und  seine  Blüte  steigt  im  xvi.  Jahrhundert  am  höchsten. 
Volkstümlich  wie  kein  andrer  ist  der  Nürnberger  Künstlerkreis 
geworden.  Die  Namen  Michael  Wohlgemut,  Veit  Stoß,  Adam 
Krafift,  vor  allen  aber  Albrecht  Dürer  und  Peter  Vischer  klingen 
jedermann,  auch  wenn  er  sich  sonst  mit  alter  deutscher  Kunst 
nicht  beschäftigt  hat ,  vernehmlich  im  Ohre.  Wohlgemut  (1434- 
1519)  gilt  als  der  Typus  des  ehrlichen  Malermeisters,  der  schlicht 
und  recht  sein  Handwerk  treibt.  Die  neuere  Forschung  hat  zwar 
diese  Anschauung  teilweise  beseitigt  und  Wohlgemut  eine  viel 

f'ößere  persönliche  Tüchtigkeit  zugesprochen.  Doch  trifft  diese 
nderang  des  Urteils  mehr  den  Kupferstecher  als  den  Maler. 
Auch  Adam  Krafft  der  Steinmetz  (c.  1450-1507)  fußt  teilweise 
noch  auf  dem  Handwerksboden  und  folgt  den  Spuren  der  altern 
Tradition.  Seine  religiösen  Darteilungen  (Schreyer'sches  Grabmal 
außen  an  St.  Sebald,  die  sieben  Stationen  auf  dem  Wege  zum 
Johannis-Kirchhof  u.  s.  w.)  zeigen  in  der  Komposition  die  im  gan- 
zen XV.  Jahrhundert  übliche  Vermischung  malerischer  und  plasti- 
scher Elemente,  in  der  Behandlung  der  Einzelügnren,  des  Falten- 
wurfs, die  gewöhnlichen  naturalistischen  Härten.  Nur  einzelne 
Köpfe  (z.  B.  der  tote  Christus  und  Maria  auf  dem  7.  Stations- 
relief)  erscheinen  von  einer  feineren  persönlichen  Empündung 
durchströmt.  Am  freiesten  von  den  herkömmlichen  Schranken 
offenbart  er  sich  in  dem  naturfrischen  Relief  des  städtischen  Wage- 
meisters (Stadtwage)  und  in  den  drei  kleinen  lebendig  gefaßten 
Statuetten,  die  das  mächtige  im  spätesten  gotischen  Stile  kom- 
ponierte Sakramentshäuschen  oder  Tabernakel  in  der  Lorenzkirche 
tragen.  Hinter  Krafft's  Werken  stehen  die  meisten  Leistungen 
der  Nürnberger  und  der  verwandten  deutschen  Bildhauerschulen 
zurück,  auch  die  Arbeiten  des  fleißigen  Tilman  Riemenschneidtr 
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(f  1531)  aus  Würzbnrg  (Hauptwerk  im  Bamberger  Dom,  S.  319). 
Ein  leidez  nnbekanntei  Meister,  von  dem  wir  nur  eine  einzige 
in  Holz  geschnitzte  Figur  kennen ,  überragt  ihn  und  alle  gleich- 
zeitigen Bildhauer,  der  Schöpfer  der  betenden  Madonna  (jetzt  im 
Gormanischen  Museum,  S.  315).  Krafft's  Thätigkeit  kann  man  in 
seiner  Vaterstadt  vollständig  übeiblicken.  Von  dem  berühmten 
Erzgießer  PeUr  Vischer  (1455-1529)  bewahrt  Nürnberg  wenig- 
stens das  Hauptwerk :  das  Sebaldusgrab.  Indem  architektonischen 
Gerüst,  das  den  Silbersarg  des  Heiligen  einschlieBt,  bemerkt 
man  noch  den  Kampf  zwischen  gotischen  und  Renaissanceformen. 
Schöpfungen  dagegen  einer  durchaus  freien,  nicht  bloß  auf  Natur- 
wahrheit, sondern  auch  auf  heitere  Anmut  oder  würdigen,  maß- 
vollen Ernst  bedachten  Phantasie  sind  die  kleinen  figürlichen  Dar- 
stellungen :  die  Kindergestalten,  die  Propheten  und  Apostel.  Für 
die  weitere  Entwicklung  Peter  Yischors,  dem  sich  später  in  der 
Leitung  der  Gießhütte  seine  Söhne  zugesellten,  für  das  immer 
stärkere  Eindringen  der  italienischen  Renaissance  in  den  heimi- 
schen Stil,  bietet  Nürnberg  nicht  mehr  ausreichende  Beispiele. 
Nur  in  dem  Gänsemännchen  des  Pancra»  Labenwolf  (1492-1563) 
lernt  man  die  fortdauernde  lebendige  Auffassung  der  Natur,  ge- 
paart mit  einem  frisch  naiven  Sinne  kennen.  Noch  weniger  genügt 
ein  Besuch  Nürnbergs  zum  vollständigen  Verständnis  unseres 
größten  Malers,  Albrecht  Dürer  (1471-1528),  mag  auch  die  Phan- 
tasie durch  das  Verweilen  auf  den  Plätzen ,  wo  er  gelebt  und  ge- 
wirkt, eine  wirksame  Anregung  empfangen.  Außer  seinen  Holz- 
schnitten und  Kupferstichen  muß  man  seine  Handzeichnnngen 
zur  Hand  nehmen,  um  den  so  merkwürdig  vielseitigen,  durch  Tiefe 
und  Reichtum  seiner  künstlerischen  Gedanken  gleich  großen 
Meister  vollkommen  zu  würdigen.  Den  größten  Schatz  an  letzteren 
bewahrt  die  Albertina  in  Wien,  deren  Studium  dem  ernsteren 
Kunstfreunde  zugleich  den  reichsten  Genuß  verschafft.  Die  Hand- 
zeichnungen bieten  allein  auch  die  ausreichende  Handhabe  um 
Dürer's  künstlerische  Entwicklung  von  seinen  frühesten  Anfängen, 
die  in  sein  Knabenalter  fallen,  bis  in  das  letzte  Lebensjahr  ununter- 
brochen zu  verfolgen.  Nicht  dasselbe  kann  man  von  Dürer^s  Ge- 
mälden behaupten,  die  sich  ungleichmäßig  auf  die  verschie- 
denen Perioden  seines  Schaffens  verteilen.  Eigentlich  tritt  Dürer's 
Thätigkeit  als  Maler  nur  zweimal  in  seinem  Leben  so  mächtig  in 
den  Vordergrund,  daß  sie  das  Urteil  vorwiegend  bestimmt:  wäh- 
rend und  unmittelbar  nach  seiner  venezianischen  Reise  (1505- 
1509)  und  dann  wieder  in  den  letzten  Lebensjahren.  Den  Vene- 
zianern hat  er  einzelne  Kompositionsmotive  und  eine  klare  warme, 
kräftig  harmonische  Färbung  abgelauscht,  am  Abend  seines  Lebens 
das  markig  Charaktervolle,  das  alle  seine  Gestalten  auszeichnet, 
auch  zu  vollkommener  Plastik  durchgebildet.  Die  süddeutschen 
Galerien  bewahren  noch  immer  die  wichtigsten  Proben  seiner 
Kunst :  München  besitzt  aus  ganz  früher  Zeit  den  Paumgärtner- 
Bsedeker'8  Süddeutsehland.    25.  Aufl.  b 
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Bohen  Altai  und  das  leider  übermalte  Selbstporträt,  wahrscbeinlich 
etwas  später  gemalt,  als  das  Datum  auf  dem  Bilde  (1500)  angiebt, 
und  sodann  sein  Meisterwerk:  die  sog.  vier  Temperamente,  die 
I>oppeltafeln  mit  Petras  und  Johannes,  Paulus  und  Markus.  An- 
spielend auf  die  religiösen  Wirren  in  seiner  Umgebung  hat  er  hier 
ewig  giltige  Charaktertypen  geschaffen ,  den  Grundgedanken  der 
reformatorischen  Bewegung :  Prüfung  und  Yerteidlgung  der  Wahr- 
heit in  die  künstlerische  Form  rein  und  lebendig  übertragen.  In 
Wien  fesselt  die  Aufmerksamkeit  vor  allem  das  Allerheiligenbild, 
auch  Dreifaltigkeit  genannt,  ausgezeichnet  sowohl  durch  die  reiche 
Gruppierung,  wie  durch  die  bei  aller  Lebhaftigkeit  durchaus  har- 
monische Färbung.  Auch  das  kleine  Madonnenbild  vom  J.  1512 
verdient  wegen  der  feinen  Behandlung  und  des  innigen  Ausdrucks 
im  Marienkopfe  Beachtung.  Das  von  Dürer  in  Venedig  vollendete 
Rosenkranzbild,  im  Kloster  Strahow  in  Prag  bewahrt,  ist  leider  so 
sehr  verdorben,  daß  nicht  viel  mehr  als  die  Komposition  kenntlich 
erscheint.  Von  den  reichen  Dürersohätzen,  die  ehemals  Nürnberg 
bewahrte,  ist  fast  nichts  daselbst  zurückgeblieben.  Das  früher 
im  Germanischen  Museum  ausgestellte  Porträt  des  Hieronymus 
Holzschuher  vom  J.  1526,  das  vollendetste  Bildnis,  das  wir  von 
Dürer*s  Hand  besitzen,  beündet  sich  jetzt  in  Berlin. 

Für  das  Studium  der  Maler,  die  sich  um  Dürer  gruppieren 
und  teilweise  unmittelbar  an  ihn  anlehnen,  wie  Hans  Schäuffelein 
(t  1540),  Sehald  (—  c.  1550)  und  Barihel  Bekam  (f  1540),  Alb. 
Altdorfer  (f  1538),  Ham  Baidung  Orim  (f  1545),  Christoph  Am" 
herger  (f  1562)  u.  s.  w.  bieten  die  süddeutschen  öffentlichen  Samm- 
lungen, auBer  der  Münchner  Pinakothek  auch  die  Galerien  in 
Donaueschingen  und  Sigmaringen,  mannigfache  Gelegenheit.  Wer 
dazu  nicht  die  Muße  findet,  den  religiösen  und  historischen  Schil- 
derungen kein  tieferes  Interesse  abgewinnt,  wird  gut  thun,  wenig- 
stens die  Leistungen  dieser  Meister  im  Porträtfache  zu  beachten. 
Unbeirrt  von  dem  sonst  herrschenden  Hange,  durch  übermäßig  rei- 
ches Detail  die  Haupthandlung  zu  verwischen,  nicht  gehemmt  durch 
die  unzulängliche  Kraft,  ideale  Formen  zu  schaffen,  haben  die 
Künstler  auf  dem  Gebiet  der  Porträtmalerei  ihre  frische  lebendige 
Auffassung  der  Natur  am  besten  zur  Geltung  gebracht 

Bereits  im  Kreise  dieser  Maler  macht  sich  ein  Umschwung  der 
künstlerischen  Anschauungen  bemerkbar.  Die  überlieferte  Weise 
genügte  nicht  mehr.  Die  Kenntnis  der  italienischen  Kunst,  durch 
die  seit  dem  Ende  des  xt.  Jahrhunderts  auftauchende  Gewohnheit 
der  Künstlerreisen  nach  Italien  stetig  erweitert,  durchbrach  die 
alten  Schranken  und  empfahl  die  Nachahmung  der  neuen  Muster. 
Anmutige  Früchte  hat  der  italienische  Einfluß  nicht  gezeltigt. 
Die  deutschen  (und  ähnlich  die  niederländischen)  Maler  blieben 
in  ihren  Empfindungen  doch  Nordländer,  sie  studierten  die  italie- 
nische Kunst ,  konnten  aber  die  italienische  Natur  nicht  in  sich 
aufnehmen.    Mochten  auch  die  italienischen  Maler  in  ihren  Wer- 
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keu  dem  Idealismas  baldigen ,  so  veileagneten  sie  doch  niemals 
den  nationalen  Zug.  Luft  und  Boden  arbeiten  stets  mit  und  ver- 
leiben damit  den  ideal  gedachten  Schöpfungen  ein  unmittelbares 
Leben.  Dieses  konnten  Fremde  ihren  Bildern  nicht  einhauchen 
und  so  blieben  sie  stets  bei  aller  persönlichen  Tüchtigkeit  in 
der  äuBern  Manier  befangen.  Das  Künstlergeschleeht,  das  in 
der  zweiten  Hälfte  des  xti,  Jahrhunderts  emporkam,  brachte 
die  italienische  Manier  noch  ausschließlicher  in  die  Höhe,  dazu 
auch  durch  die  Wendung,  welche  die  Kunstpflege  allmählich  ge- 
nommen, bestimmt.  Während  die  ältere  Kunst  in  den  mittleren 
Yolkskreisen  ihre  wesentliche  Heimat  besaß,  traten  jetzt  einzelne 
Fürsten,  außer  bayrischen  Herzogen  namentlich  Kaiser  Rudolf  IL, 
als  eifrige  Gönner  und  Sammler  auf.  Der  Holzschnitt  fand  noch 
im  Volke  Anklang  und  weite  Verbreitung,  der  Kupferstich  stand 
vorwiegend  als  Omamentstich  im  Dienste  der  Kunsthandwerker, 
besonders  der  Metallarbeiter,  die  Malerei  suchte  die  Gunst  der 
kunstfreundlichen  Höfe  zu  gewinnen.  An  diesen  galt  aber  die  ita- 
lienische Kunst  als  Muster,  wie  die  italienische  Bildung  überhaupt. 
Italienische  Kunstwerke  und  italienische  Künstler  begannen  über 
die  Alpen  zu  wandern,  die  heimischen  Künstler,  ohnehin  bereits 
den  Renaissanceformen  zugeneigt,  empfingen  dadurch  einen  neuen 
Antrieb,  in  italienischen  Schulen ,  in  Rom,  Florenz,  Venedig  die 
Vollkommenheit  in  ihrem  Fache  zu  erringen.  Es  wäre  unbillig, 
die  Niederländer  und  Deutschen,  die  diesen  Weg  einschlugen, 
^ie  Bartholomäus  Spranger,  Oeorg  Hufnagel,  Christoph  Schwarz, 
Jöh,  van  Aken,  Joh.  Rottenhammer,  aus  unsrer  Künstlerwelt  ein- 
fach zu  streichen.  Sie  haben  zum  Teil  besonders  in  technische! 
Beziehung  Tüchtiges  geleistet.  So  sehr  wir  auch  sonst  aber  be- 
flissen sind ,  historische  Rettungsversuche  zu  wagen ,  so  weit  ist 
unsere  Neigung,  das  historische  Urteil  an  die  Stelle  des  ästheti- 
schen zu  schieben ,  vorläufig  noch  nicht  gedrungen,  um  auch  für 
diese  Manieristen  ein  unmittelbares  Gefallen  zu  erzwingen.  Wer 
sich  für  dieselben  interessiert,  findet  namentlich  in  der  Wiener 
Galerie,  die  teilweise  die  Kunstschätze  Kaiser  Rudolfs  geerbt  hat, 
und  auch  sonst  in  österreichischen  Sammlungen  reiche  Gelegen^- 
heit  zum  Studium. 

Dagegen  ist  die  verwandte  Bewegung,  die  sich  auf  dem  Ge- 
biete der  Architektur  und  der  dekorativen  Künste  vollzogen  hat, 
neuerdings  in  überraschend  hohem  Maße  volkstümlich  gewor- 
den. Die  deutscheRenaissanoe  erfreut  sich  seit  zwei  Jahr- 
zehnten einer  allgemeinen  Beliebtheit  und  spielt  in  unserm  Kunst- 
leben eine  große  Rolle.  Den  früher  unbeachteten,  geringgeschätz- 
ten Bauten  im  deutschen  Renaissancestil  widmet  auch  der  Laie 
gegenwärtig  Aufmerksamkeit,  eine  Musterung  der  alten  Denkmäler 
hält  er  häufig  für  ein  würdiges  Reiseziel.  Der  Name :  deutsche 
Renaissance  deutet  bereits  eine  Doppelwurzel ,  aus  welcher  der 
Baustil  sproßte,   an.      Ohne  Kenntnis   der  Architektor,   die  in 
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Italien  auf  Grand  der  wiedererwacliten  Stadien  der  Antike  im 
XV.  Jahrhundert  zur  Herrschaft  gelangte ,  wäre  die  deutsche  Re- 
naissance nicht  entstanden.  Sie  entlehnte  derselben  zahlreiche 
Einzelteile,  die  Säulenordnungen,  die  Pilaster,  mannigfache  Ge- 
simse und  insbesondere  ornamentale  Motive.  Sie  sank  aber  in  den 
meisten  Fällen  nicht  zur  sklavischen  Nachahmung  der  italienischen 
Muster  herab ,  sondern  bewahrte  auch  der  heimischen  Überliefe- 
rung in  vielen  Punkten  Treue  und  bemühte  sich  dieselbe  mit  den 
neu  erworbenen  Formen  einheitlich  zu  verbinden.  Das  gotische 
Zierwerk  zwar,  das  MaiJ-  und  Stabwerk,  die  Füllung  der  Flächen 
mit  geometrischen  Figuren,  mußte  unwiderruflich  weichen ,  auch 
der  Spitzbögen  verlor  seine  Geltung.  In  den  konstruktiven  Tei- 
len aber,  in  der  Gliederung  und  Einrichtung  der  baulichen  An- 
lagen blieben  die  alten  Gewohnheiten  meistens  in  Kraft.  Die 
Genesis  der  deutschen  Renaissance  klärt  am  besten  über  ihr  Wesen 
auf.  Schon  in  den  ersten  Jahren  des  xyi.  Jahrhunderts  hatte 
sich  das  italienische  Renaissance-Ornament,  vorwiegend  fein  und 
zierlich  geschwungener  Ranken-  und  Blätterschmuck,  im  Kreise 
der  zeichnenden  Künstler,  bei  Malern,  Kupferstechern  und  Holz- 
schneidern Geltung  verschafft ;  auch  die  Kunde  von  den  Säulen- 
ordnungen, für  die  die  Regeln  bei  Vitruv  gesucht  wurden,  drang 
rasch  über  die  Alpen.  Nächst  den  Zeichnern  und  Malern  eig- 
neten sich  die  Meister  der  dekorativen  Skulptur  frühzeitig  den 
italienischen  Stil  an.  Wir  begegnen  ihm  auf  Grabmälem,  Gittern, 
Brunnen,  an  holzgeschnitzten  Werken  und  Metallarbeiten.  Am 
spätesten  trat  er  in  der  Architektur  auf  und  auch  hier  zunächst  an 
den  omamentalen  Teilen,  wie  Portalen,  Fenstereinfassungen, 
Wandgliedern.  Die  strenge  Schule  blieb  den  Baumeistern  lange 
fem.  Wollte  der  Bauherr  das  Werk  in  reinem  italienischen  Ge- 
schmacke  errichtet  schauen ,  so  mußte  er  einen  italienischen  Ar- 
chitekten berufen.  In  der  That  kamen  manche  derselben  über  die 
Alpen  gewandert  und  machten  Pläne,  die  dann  von  heimischen 
Werkleuten  ausgeführt  wurden.  Deutlich  erkennt  man  an  den 
deutschen  Bauten  den  Wiederschein  dieser  Yerhältnisse.  Im  Kreise 
der  Kunsthandwerker  gewann  die  Bewegung  und  der  künstlerische 
Fortschritt  die  größte  Kraft ;  kein  Wunder,  daß  die  hier  geschaf- 
fenen Formen  eine  allgemeine  Geltung  erlangten  und  auch  von 
den  monumentalen  Künsten,  von  der  Architektur  übernommen 
wurden.  In  der  That  begegnen  wir  in  den  Ornamenten  der  Archi- 
tektur zahlreichen  Anklängen  an  Metallarbeit.  Die  unteren  To^le 
der  Säulenschäfte  erscheinen  wie  mit  Metallbeschlägen  geziert; 
auch  sonst  wird  getriebene  Eisenarbelt  nachgeahmt  oder  wie  in 
den  aufgerollten  und  scharf  ausgeschnittenen  Bändern ,  dem  sog. 
Lederomament,  der  Stein  gleichsam  als  weicher,  elastischer  Stoff 
behandelt.  Im  Aufrisse  zeigt  der  hohe  Giebel  den  deutlichen  An- 
klang an  das  mittelalterliche  Haus ,  während  die  Italienische  Re- 
\iS8ance  vom  Dachbau  absieht,  ebenso  ist  der  mit  Vorliebe  reich 
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dekorativ  behandelte  Exker  eine  nordische  Eigentümlielikeit.  Die 
Entstehung  dei  deutschen  Renaissance  erklärt  den  Mangel  eines 
einheitlichen  Typus,  eines  Normalstils.  Je  nach  den  verschiedenen 
Voraussetzungen  besitzt  dieselbe  in  den  einzelnen  Landschaften 
einen  verschiedenen  Charakter.  Die  Renaissance  in  Norddeutsch- 
land, im  Fach  werkbaue  und  im  Ziegelbaue  so  glänzend  entwickelt, 
hatte  einen  andern  Charakter  als  die  Renaissance  in  den  südli- 
chen Landschaften,  auf  die  die  größere  Nähe  Italiens  stärker 
einwirkte.  Dies  trifft  insbesondere  bei  den  imposanten  Kirchen- 
bauten (z.  B.  der  Michaelskirche  in  München)  zu.  Unter  dem 
Einfluß  des  Jesuitenordens  errichtet,  tragen  dieselben  das  Ge- 
präge, das  den  Jesuitenbauten  überhaupt  aufgedrückt  ist.  Aber 
auch  auf  die  profanen  Bauten  hat  die  Nachbarschaft  Italiens,  die 
in  hofischen  und  vornehmen  Kreisen  heimische  italienische  Bildung 
namhaft  eingewirkt.  Einzelne  Werke  sind  nur  durch  den  Boden 
auf  dem  sie  stehen  deutsch,  gehören  dem  Stile  nach  ausschließlich 
der  italienischen  Renaissance  an,  so  die  Fugger'schen  Badezimmer 
in  Augsburg  (S.  217),  das  sog.  Belvedere  Kaiser  Ferdinands  I.  in 
Pr/ig  u.  s.  w. 

Die  Vorliebe  für  den  italienischen  Stil  offenbart  sich,  stärker  bei 
den  Schloßanlagen  als  bei  den  privaten  städtischen  Bauten,  ins- 
besondere hielten  die  Reichsstädte  an  den  alten  Überlieferungen 
fest.  Eine  stattliche  Reihe  von  Schlossern,  die  den  Burgcha- 
rakter aufigegeben  und  den  Palastcharakter  angenommen  haben,  — 
und  darin  zeigt  sich  der  Unterschied  zwischen  Mittelalter  und  Re- 
naissance am  deutlichsten  —  laden  in  Süddeutschland  zum  Besuche 
ein.  Allen  voran  steht  das  Juwel  der  deutschen  Schloßarchitektur, 
der  OttO'Heinrichs'Bau  in  Heidelberg  (S.  13),  bedeutender  noch 
durch  den  wohl  durchdachten  reichen  plastischen  Schmuck,  als 
durch  die  Maßverhältnisse  und  die  architektonische  Gliederung. 
Als  nach  einigen  Menschenaltern  (1601)  der  Friedrichsbau  in  An- 
griff genommen  wurde ,  hatten  sich  bereits  die  heimischen  Werk- 
leute in  den  neuen  Stil  eingelebt.  Der  jüngere  Bau  trägt  in  der 
Ornamentik  deutliche  Spuren  des  deutschen  Ursprungs.  Neben 
dem  Heidelberger  Schlosse  treten  die  meisten  fürstlichen  Bauten 
insbesondere  was  die  Schauseiten  betrifft  zurück.  Das  Tubmger 
Schloß  (S.  118)  mahnt  noch  teilweise  an  die  alte  Burgeneinrich- 
tung ,  die  frische  aber  auch  derbe  Kraft  der  Renaissance  kommt 
namentlich  an  den  Portalen  zur  Geltung.  Von  großem  Reize,  wie 
bei  den  meisten  Schloßanlagen,  ist  am  alten  Stuttgarter  Schlosse 
(S.  81)  der  innere  Hof  mit  seinen  Arkaden  und  Einbauten,  wäh- 
rend freilich  für  das  Bild  der  Ausstattung  der  großenteils  ver- 
wahrlosten Prachträume  die  Phantasie  die  Farben  liefern  muß. 
Die  stetig  aufsteigende  Macht  der  bayrischen  Herzoge  spiegelt  der 
Glanz  ihrer  Residenz  (S.  155)  wieder. 

Nicht  immer  konnte  nach  einem  einheitlichen  Plane  vorge- 
gangen werden.     Die  berühmte  Burg  Landshut   z.  B.  (S.  292) 
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zeigt  deatllch  die  Spuren  der  veisohiedenen  Baupeiioden ,  über- 
haupt eine  unregelmäßige  Anlage.  Die  Ausschmückung  der  Räume 
wurde  Torwiegend  der  Malerei  überwiesen  und  bekundet  schon  da- 
durch den  italienischen  Einfluß.  Derselbe  tritt  uns  noch  deutli- 
cher entgegen  in  der  Residenz  in  Landshut ,  deren  Hofarchitektur 
vollständig  nach  dem  Muster  italienischer  Paläste  gegliedert  und 
dekoriert  erscheint.  Das  größte  Interesse  nimmt  die  alte  Residenz 
in  München  in  Anspruch ,  ein  Werk  des  spätem  Kurfürsten  Maxi- 
milian, in  den  Jahren  1602-1619  errichtet  und  ebenso  umfassend 
angelegt,  wie  durch  plastischen  und  (großenteils  verblichenen) 
malerischen  Schmuck  ausgezeichnet.  Auf  österreichischem  Boden 
erscheint  besonders  die  Prager  Baugruppe  beachtenswert.  Auf- 
fallend früh  hatte  sich  in  Prag  der  neue  Stil  eingebürgert  und 
durch  die  Rudolflnisohe  Zelt  hindurch  bis  in  das  xvii.  Jahrhundert 
in  verhältnismäßiger  Reinheit  erhalten.  Die  große  Loggia,  die 
sich  in  dem  von  Wallenstein  erbauten  Palaste  gegen  den  Garten 
öffnet,  ist  das  Endglied  einer  stattlichen  über  ganz  Böhmen  ver- 
breiteten Thätigkeit.  Um  der  deutschen  Renaissance  vollkommen 
gerecht  zu  werden ,  müßte  man  eigentlich  eine  vollständige  Auf- 
zählung der  einzelnen  Bauten  versuchen ,  denn  nicht  allein  jede 
Landschaft,  sondern  in  den  verschiedenen  Landschaften  wieder  fast 
jedes  einzelne  Werk  zeigt  Eigentümlichkeiten  der  Bauübung, 
deren  Studium  erst  den  richtigen  Genuß  gewährt  und  zugleich 
von  dem  großen  Reichtum  der  Renaissanoekunst  Zeugnis  ablegt. 
Oft  ist  es  ein  Portal  oder  ein  Erker ,  oft  die  Hofanlage  oder  die 
Einrichtung  der  inneren  Räume,  die  sich  durch  besondere  Schön- 
heit auszeichnen. 

Dem  Freunde  der  Renaissance  kann  man  nur  anraten ,  seine 
Wanderungen  nicht  auf  die  großen  Städte  und  die  Hauptheer- 
straßen einzuschränken.  Mit  geschärftem  Blicke  wird  er  fast  in 
jeder  Landschaft  interessante  Bauten  entdecken.  So  bieten  z.  B. 
die  tiroler  Städte  und  Flecken  noch  zahlreiche  bisher  wenig  be- 
achtete Proben  der  Renaissance.  Ähnliches  gilt  von  andern  Land- 
schaften und  nicht  bloß  von  Schlössern  und  Herrensitzen ,  sondern 
in  noch  höherem  Grade  von  bürgerlichen  Häusern.  Freilich  wird 
sich  in  den  meisten  Fällen  nur  die  nackte  Architektur  dem  Auge 
des  Liebhabers  zeigen ;  der  innere  Hausrat,  dessen  Gegenwart  so 
wesentlich  die  Reize  eines  Renaissancehauses  erhöht  und  zum  Yer- 
ständniß  desselben  beiträgt,  ist  regelmäßig  verschwunden,  hat 
wenn  es  gut  ging,  in  den  Sammlungen  Platz  gefunden ,  und  auch 
hier  erst  in  unsem  Tagen.  Der  Bestand  der  älteren  Gerätesamm- 
lungen oder,  wie  wir  jetzt  sagen  würden,  kunstgewerblichen  Museen 
bringt  uns  vorwiegend  die  Schätze  der  fürstlichen  Kunstkammem, 
die  im  xn.  Jahrhundert  aufkamen,  vor  die  Augen.  Hier  herrsch- 
ten die  Goldschmiedarbeiten  vor  und  die  aus  kostbaren  Holzarten 
hergestellten,  mit  Elfenbein  und  Metall  eingelegten  Möbel.  Der 
Hausrat  des  bürgerlichen  Renaissancehauses  war  einfacher  gehal- 
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ten.  Der  Holztäfelung  dei  Wände  entsprachen  trefflich  die  ge- 
schnitzten Schränke  von  verschiedener  Größe  und  Form,  für  Metall- 
geräte wurde  mit  Vorliebe  Messing  verwandt,  dessen  blanker 
Glanz  und  gleichsam  gedrechselte  Formen  trefflieh  zur  Holzein- 
richtung stimmten,  die  grobe  Natur  des  Steinguts  wurde  durch 
Farbe,  plastischen  Schmuck  und  bunte  Gestalt  glücklich  verdeckt. 
Wo  sich  noch  „der  Väter  Hausrat"  an  der  ursprünglichen  Stelle 
befindet ,  da  wird  man  die  vollkommene  Harmonie  zvrischen  der 
Innern  Ausstattung  des  Hauses  und  der  architektonischen  An- 
ordnung erkennen,  und  daß  das  Haus  von  innen  nach  außen  ge- 
wachsen sei,  deutlich  empfinden.  Die  Betrachtung  der  bloßen 
Fassaden  genügt  nicht,  besonders  nicht,  wenn  sich  Renaissance- 
häuser  sporadisch  zwischen  modernen  Bauten  erhalten  haben.  Einen 
reineren  Eindruck  gewähren  vollständige  Häuserfluchien,  Straßen 
und  Plätze,  die  von  der  modernen  Baulust  unberührt  geblie- 
ben sind.  Nürnberg  stand  ehedem  unter  den  deutschen  Renais- 
sancestädten obenan.  Noch  kann  man  zwar  viele  einzelne  stattliche 
Patrizierhäuser  aus  dem  xvi.  und  dem  Anfange  des  xvn.  Jahrhun- 
derts aufzählen,  aber  die  allgemeine  Physiognomie  der  Stadt  beginnt 
sich  zu  ändern.  Dagegen  bietet  Rothenburg  ob  der  Tauber  (S.  279) 
mit  seinem  Bathause,  Türmen,  Brunnen  und  wohl  konservierten 
Bürgerhäusern  ein  gutes  Bild  einer  deutschen  Renaissancestadt. 
Hier  wie  in  den  meisten  Reichsstädten  treten  auch  die  aus  der  hei- 
mischen Tradition  herübergenommenen  oder  dem  besondem  natio- 
nalen Sinne  entlehnten  Züge  der  deutschen  Renaissance  in  Kon- 
struktion und  Dekoration  am  kräftigsten  auf  und  erscheint  der 
italienische  Einfluß  viel  weniger  maßgebend  als  bei  den  Schloß- 
bauten. Erst  im  xvn.  Jahrhundert  dringt  der  italienische  Stil,  wie 
die  Fastade  des  Nürnberger  Rathauses  und  das  durch  die  Pracht 
der  innem  Ausstattung  (Goldner  Saal)  berühmte  Augsburger  Rat- 
haus beweisen,  auch  in  die  städtische  Architektur.  In  Augsburg 
hatte  überhaupt,  durch  den  regen  Verkehr  mit  Venedig  begünstigt, 
die  italienische  Kunstweise  leichter  Eingang  gefunden  und  z.  B.  die 
Sitte  der  Fassadenbemalung  heimisch  gemacht. 

Die  unheilvolle  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  hemmte  die 
stetige  Entwicklung  der  deutschen  Kunst  und  brach  viele  Blüten- 
zweige unsrer  Bildung  ab.  Einzelne  Kunstzweige  siechten  für 
zwei  Jahrhunderte  dahin,  der  ehemals  so  volkstümliche  Holz- 
schnitt geriet  in  vollständige  Vergessenheit,  die  Malerei  wurde 
nur  dürftig  gepflegt  und  sank  zu  noch  größerer  Abhängigkeit  von 
fremden  Mustern  herab  als  in  dem  vorangehenden  Zeitalter.  Seit 
dem  dreißigjährigen  Kriege  datiert  die  Herrschaft  des  Fremden  in 
allen  Sachen  des  Geschmackes.  Viel  Erfreuliches  bringt  daher  die 
Betrachtung  unseres  Kunstlebens  in  der  zweiten  Hälfte  des  xm. 
und  der  ersten  Hälfte  des  xym.  Jahrhunderts  nicht.  Die  regste  Thä- 
tigkeit  entfaltet  sich  auf  süddeutschem  und  österreichischem  Boden 
und  wenn  man  nur  die  prinzipielle  Geringschätzung  des  Barock- 
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Stiles  überwindet,  findet  man  Mer  zahlreiche  und  mannigfache 
Proben  der  wiedererstandenen  Baulust.  In  Italien  war  gegen  den 
SchluB  des  xvi.  Jahrhunderts  eine  entscheidende  Wendung  in  der 
Architektur  eingetreten.  Die  einzelnen  Renaissanceformen  behielt 
man  bei ,  in  ihrer  Durchbildung  und  ihrer  Verbindung  ließ  man 
sich  Yon  neuen  Anschauungen  leiten.  Der  alte  echte  Renaissance- 
stil erschien  zu  kalt  und  einfach,  nicht  wirkungsvoll  genug.  Die  i 
Glieder  werden  derber,  mächtiger  gebildet,  die  gerade  Linie  durch  / 
Kurven  ersetzt,  die  Hilfe  der  Licht-  und  Schattenwirkung  in  An-  j 
Spruch  genommen.  Die  Fassade  empfängt  eine  geschweifte  Form, 
Säulen  treten  vor  und  ziehen  das  ganze  Gebälk  nach ,  Giebel  und 
Gesimse  werden  stark  ausgeladen,  die  Profile  verstärkt,  das  Orna- 
ment bis  zur  Überwucherung  der  konstruktiven  Glieder,  an  das 
MaBlos6  streifend  verwendet.  Dieser  Barockstil,  in  seinem  Wesen 
dem  gleichzeitig  auftauchenden  Manierismus  in  der  Malerei  und 
Skulptur  und  dem  stärker  betonten  Naturalismus  verwandt,  fand 
in  den  süddeutschen  Landschaften  Eingang.  Wir  sehen  ihn  bei 
den  zahlreichen  Kirchen-  und  Klostezbauten  verwendet,  die 
nach  dem  dreißigjährigen  Kriege  mit  gesteigerter  Pracht  errichtet 
wurden,  und  lernen  ihn  in  allen  seinen  glänzenden  Effekten,  aber 
auch  in  seinen  Schwächen  in  den  vielen  Palästen  kennen ,  die 
sich  aus  der  Zeit  von  1680  bis  1740  erhalten  haben.  Nur  in  einzel- 
nen Fällen  (Nymphenburg y  Mannheim)  wird  das  Versailler  Schloß 
nachgeahmt,  überwiegend  herrscht  der  italienische  Barockstil,  wie 
er  namentlich  durch  Borromini  ausgebildet  worden.  Hervorragende 
Muster  des  Barockstils  findet  man  in  Würzhurg^  MüncJien,  Wien 
und  insbesondere  in  Prag,  wo  man  einen  förmlichen  Kursus  der 
Barockarchitektur  durchmachen  kann  und  am  ehesten  noch  mit 
ihren  Eigenheiten  sich  befreundet. 

Seit  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts,  infolge  der  oster- 
reichisch-preußischen  Kriege,  erlahmt  die  Bauthätigkeit.  Dagegen 
wird  der  Versuch  gemacht ,  durch  die  Gründung  von  Akademien 
(Wien ,  Karlsschule  in  Stuttgart)  die  Malerei  wieder  zu  beleben. 
Ohne  nachhaltigen  Erfolg.  Am  Anfange  unseres  Jahrhunderts 
mußten  die  Kunstjünger  nach  Rom  pilgern ,  um  hier  an  den  Vor- 
bildern der  Antike  und  der  alten  italienischen  Kunst  ihre  Phanta- 
sie neu  zu  beleben  und  Sinn  und  Auge  zu  bilden.  Wie  im  weitern 
Verlaufe  der  Entwicklung  München  unter  König  Ludwig  I.  durch  die 
Schöpfungen  eines  Cornelius  und  seiner  Genossen  zu  einer  Kunst- 
stadt von  europäischem  Rufe  sich  emporschwang  und  nach  einer 
wiedereingetretenen  Stagnation  in  den  vierziger  und  fünfziger 
Jahren  zu  neuer  Blüte  ansetzte ,  wie  sich  daran  Wien  besonders 
im  Kreise  der  Architektur  und  neuerdings  in  kunstgewerblicher 
Beziehung  auch  Stuttgart  anschloß,  ist  so  bekannt,  daß  es  einer 
weitem  Erwähnung  an  dieser  Stelle  wohl  nicht  bedarf. 


I.    Oberrhein,  Baden,   Schwarzwald, 

Elsafs '). 
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Odenwald.    Von  Bensbeim  nacb  Worms  10. 
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4.  Von  Heidelberg  über  Karlsmhe  nach  Baden 16 
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Pforzheim  und  Heilbronn  17.  —  Von  Karlsruhe  nach 
Wörtht  nach  Herrenalb  20.  —  Ausflüge  von  Baden-Baden 
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Von  Germersheim  nach  Saarbrücken.  Trifels.  Madenburg  31. 

7.  Straßburg 32 

Odilienberg.    Von  Straßburg  über  Saarburg  nach  Metz  36. 

8.  Von  Straßbnrg  nach  Basel • 36 

Von  Schlettstadt  nach  Markirch.  Hohkönigsburg  37.  — 
Weißthal.  Kaysersberg.  Münsterthal.  Drei  Ähren  38.  — 
Altenberg.  Schlucht.  Von  BoUweiler  nach  Lautenbach.  Von 
Mülhausen  nach  Wesserling.    Gr.  Belchen  39. 

9.  Von  Baden  über  Freiburg  nach  Basel 40 

Von  Dinglingen  nach  Lahr  41.  —  Schau  ins  Land  43.  — 
Von  Freiburg  nach  Breisach  und  Golmar.  Von  Krozingen 
nach  Sulzburg.  Von  Müllheim  nach  Mülhausen.  Von  Leo- 
poldshöhe  nach  Säckingen  44. 

I  10.  Yen  Rastatt  über  Gemsbach  nach  Allerheiligen.  Murg- 

thal.  Homisgrinde.  Mummelsee 45 

Von  Gemsbach  nach  Wildbad  45.  —  Von  Baden  nach  For- 
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11.  Von  Achem  über  Ottenhöfen  nach  Allerheiligen   ...  48 
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I)  Eine  ausführliche  Beschreibung  der  Bheinlande  in  allen  Besiehun- 
gen  übersteigt  die  Grenzen  dieses  Buchs.  Erschöpfenden  Bericht  liefern 
,ficBdeker*s  Rheinlemde  van  der  Schweizer  hii  *ur  Solländiiehen  Qrenst'. 
98,  Auflage,  1899. 
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bädein 50 

Von  Griesbach  nach  Rippoldsau  52. 
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Von  Triberg  nach  Furtwangen  und  Waldkirch  53.  —  Von 
Donaueschingen  nach  Furtwangen  55. 

14.  Von  Hausacb  über  Scbiltacb  nach  Freudenstadt.   Rip- 
poldsau     * Ö6 

.    Vom  Klösterle  nach  Freudenstadt  56.  —  Holzwald.  Schram- 

berg  57. 

16.  Von   Freiburg  durcb   das  Höllenthal   nach  Neustadt. 
Feldberg.   Schluchsee 57 

Von  Eirohzarten  nach  St.  Märgen  und  Todtnau.  Von  Him- 
melreich nach  St.  Märgen  58.  —  Hochwart.  Weißtannen- 
höhe.   Saig  59.  —  Herzogenhorn.    Bonndorf.    Bad  Boll  62. 

16.  Badenweiler  und  Umgebungen.   Beleben.   Münsterthal  63 

Rändern  64.  —  Von  Schönau  auf  den  Beleben.  Von  Staufen 
nach  Utzenfeld  im  Wiesenthal  65. 

17.  Wiesen-,  Wehra-  und  Albthal 66 

Von  St.  Blasien  über  Blasiwald  nach  Schluchsee.  Von 
Gesehwänd  nach  St.  Blasien  69. 

18.  Von  Basel  nach  SchafFhausen  und  Konstanz 70 

Von  Oberlauchringen  nach  Immendingen.  Der  Rheinfall 
71.  —  Die  Insel  Beichenau  72  —  DieMainau.  Meersburg. 
Überlingen.     Schloß  Heiligenberg  74-76. 


1.  Frankfurt  am  Main. 

Bahnhöfe:  1.  ffauptbahnhof  (PL  B  4,  5j  Eopfstation),  mit  ^Restaurant 
und  Bädern ;  vgl.  S.  4.  Keine  Hotelwagen  ^  Droschkentarif  und  elektr. 
Bahnen  s.  S.  3.  —  2.  pstbahnhof  (PI.  H  3),  für  die  Züge  über  Mainkur  nach 
Hanau-Aschaffenburg  (Bayern),  die  sich  in  Hanau  mit  den  vom  Haupt- 
bahnhof über  OfTenbach  geführten  vereinigen,  sowie  für  Eberbach  (Stutt- 
gart). —  3.  Bebrcur  Bahnhof  (PI.  EF  6)  in  Sachsenhausen,  erster  Halt  der 
Züge  Hanau  Fulda-Bebra  u.  s.  w.  —  4.  Offenbacher  Bahnhof  {VI.  F  G  5),  für 
den  Lokalverkehr.  —  Stadtagenturen  der  Eisenbahnen :  Schotfenfelt  de  Co.^ 
im  Frankfurter  Hof,  Kaiserplatz  17;  Internationale  SchlafteagengeselUchaft^ 
Kaiserstr.  1,  beim  Boßmarkt. 

Qaflthöfe.  Am  'Hauptbahnhof:  ^Russischer  Hof  (PI.  k :  Bö),  Bahn- 
hofsplataS,  Z.3-5,  F.  11/4,  M.  4Ulf;  *H.  Bristol  (PI,  v:  B4,  5),  Bahnhofs- 
platz 6}  *Gr.-H.  National  (PI.  1:  B  4),   Z.  272-41/»,   F.  1.20,   M.  3  Ui?; 
*H.  Continental  (PI.  m:  B  5),  Z.  2V2-5,  M.  4uK*,  H.  Germania,  mit 
Garten, Z.  2-4, F. lUK-,  Deutscher  Kai8er(Pl.  o:  Bö),  Z. F.  von  3,  M.  2Uir; 
Reichshof,  Bahnstr.  12;*Kae'stners  Ho  tel,  M.  li/zUi^;  StadtFrank- 
furt  (PI.  r:  Bö),  Kölner  Hof  (PI.  s:  Bö),  Bahnhof-Hot.  (PI.  t:B5), 
alle  drei  am  Bahnhofsplatz.  —  In  der  Stadt:  'Frankfurter  Hof  (PI.  a  : 
D  4),  große«  Aktienhotel,  Kaiserplatz,  Z.  3-10,  F.  1.30,  M.  4,  im  Winter  P. 
von  10 Ulf  an;  'Englischer.  Hof  (PI.  c:  D3),  Roßmarkt  13-1Ö,  Z.  von  4, 
F.  1.40,  M.  4-ÖV2  M.,  «Schwan  (PI.  d:  D  3),  Steinweg  12,  Z.  3-6,  F.  IV4, 
M.  31/2  >M\  *  Pariser  Hof  (PI.  e:  D  3),   Schillerplatz  Ö-7,  Z.  3-8,  F.  1»/«, 
M.  3  Uff;   "Palast-Hotel  Fürstenhof,   gegenüber  der  Oper,  Z.   von 
Ö  Ulf  an,  F.  IV2  Ulf   (keine  Table  d'höte);   *Ünion-Hotel  (PI.  f:  D  3), 
Steinweg  9,  beim  Theaterplatz,  Z.  2V2-4,  M.  3  Ulf;  *H.  Royal,  Kronprinz-    ,    ^ 
Str.  öS;   *Drexel  (PI.  i:  F  3),   Gr.   Friedbergcr  Str.  20,  Z.  2V23V2,   M.    J    J 
2Vs  Ulf}  *Jacobi,  Stiftsstr.  6,  Z.  2-2Vs  ^;  Landsberg  (PI.  h:  E  3,  4),  1 
Liebfrauenberg  17,  Z.  2V2,  M.  IVjUlf;  Rom.  Kaiser  (PLb:  £3),  Zeil  32,  1   ^< 
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j  Z.  2-5  Ulf;  *ContrÄl-Hotel  (PI.  g:  D  4),  Bethmannair,  Z.  2V2-4  Ulfi 
t  Brüsseler  Hof  (PI.  u:D3),  Gr.  Gallusgasse;  Drei  Kaiser  (PI.  p:  D4), 
l     Gr.  Hirschgraben  6;Württemb.  Hof  (Fl.  n :  E  3,  4),  Fahrgasse  41,  Z.  von 

IV«^  an;  Augsburg  er  Hof,  Vogelgesang,  Z.  lV2-2V2Ulf,  u.a. 
j  Pensionen.    Mitropole^   Gärtnerweg  24;  P/aff,  Blumenstr.  9;   Wwe. 

'  Mederlttitnumn ,  Kettenbofweg  83;  A.  Barths  Kiedenau  42;  Vorster^  Lin- 
denstr.  17;  P.  Internationale  (Cardes)^  Staufenstr.  31;  ff.  Klees,  Bocken- 
heimer Anlage  21  j  P.  Oranien,  Beethovenstr.  59;  A.  Benn,  Feuerbach- 
str.  31,  u.  a. 

Rastauranta.  Weinstuben:  *Malepa r tu s,  Gr.  Bockenheimerstr.  30, 
M.  2V2Ulf;  *Prinz  von  Arkadien,  Gr.  Bockenheimerstr.  9 ;  ^Buerose, 
Goethestr.  29;  Casino,  Taunusstr.  1;  Wolf,  Börsenplatz  i ;  Falstaff, 
Theaterplatz  7;  Bierbauer,  Gr.  Gallusstr.  5 ,  Vorderhaus ;  Hot.  Jacobi 
(s.  obenj;  Schmitz,  Theaterpl.  8t  L.  Bernhard,  Gr.  Kommarkt  10; 
Bauer,  Eaiserhofstr.  3;  Milani,  Zeil  72  (s.  unten) ;  im  Palmengarten 
und  Zoolog. Garten  (S.  6).  —  Südwetne:  Griech. Weinstube,  Opern- 
platz 2a;  Continental  Bodega,  Schillerplatz  2. 

BiEBHÄDSEB.    Kaiserhof,   Goetheplatz  5;  Fahrig  6  Wolf,  im  H. 
Bristol,   Bahnhofsplatz  6;  Münchner  Hofbräu,    Schillerplats  4;  £1- 
f      sässer  Taverne,  Bibergasse  10;  Kaisergarten,  Opernplatz  2a,   mit 
I       Garten;  Taunus,  Gr.  Bockenheimerstr.;  Zur  Oper,  Operaplatz2;  Caf^ 
l^euf,  Biberg.  8  u.  Börsenplatz;  Stadt  Ulm,  Schäfergaase  9;  Fehr- 
I       mann,  im  Bärgerverein,  Gr.  Eschenheimerstr.  64;  Palais-Bestaurant, 
Zeil  46;  Bierbauer,  Gr.  Gallusstr.  5,  Hinterhaus,  mit  Garten;  LÖwen- 
I      brau  (Bräus  tübl),  Gr.  Bockenheimerstr.  2;  PilsnerBierhalle,  Börsen- 
platz 9;  Pfungstädter  Bierhallen,  Vilbelerstr.  26  und  Gr.  Bocken- 
heimerstr. 29,  u.  a. 

Cafes.    Bauer,  SchilIerstr.2-4;  Bristol,  Schillerplatz;  Imperial, 

Kaiserstraße  13;    Milani,    Zeil  72;    Orpheum,    Neue  Zeil  80-32  (mit 

'       Varidt^- Theater) ;  Kaiser-Caf^,  Kaiserstr.  58,  u.  a.  —  Konditobeisn : 

«F.  R.  Bätschly,  Kaiserstr.  23;  ^A.  Bütschly,  Goetheplatz;  Kiefer, 

Gr.  Bockenheimerstr.  40;  Kurtz,  Steinweg  4,  etc. 

I  Droschken  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  1-2  Pers.  80,  3-4  Pers.  ij(  20  Pf., 

^       Koffer  2UPf.;  in  der  Stadt  Einsp.  1-2  Pers.  60,  3-4  Pers.  1  Jf,  Zeitfahrt 

I       bis  V«  8t.  60  oder  80  Pf.  u.  s.  w.  laut  Taxe,  die  im  Wagen  vorhanden  sein 

I       muß.    Außerdem   Taxameter  -  Droschken  (Kutscher  mit  Gylinderhüten)  für 

I        Zeitfahrten  nach  besonderem  Tarif. 

Elektrische  Straßenbahnen  (vgl.  den  Plan):  Von  Bockenheim  am  Pal- 
I        mengarten  vorbei  über  die  Zeil  zum  Zoologiechen  Oarten  und  Osfbahnhof, 
•       mit  Anschlüssen  nach  dem  ffaupibahnhof,  SacTuenhatuen  (Offenbacher  Lokal* 
bahnhof),  Nordend,  den  Friedhöfen^  Bornheim  und  Röd^heim. 

Kleinbahnen:  1.  Dampftrambahn  (vgl.  PI.  D  2,  1)  26 mal  tägl.  nach 
I  Bschersheim  und  ffeddemheim,  —  2.  Elektrische  Bahn  von  ßaehsenhatisen, 
!  bei  der  alten  Mainbrücke  abfahrend,  nach  Offenbach,  alle  20  Min.,  20  Pf.  — 
'  3.  Waldbahn  von  der  Untermainbrücke  in  Sachsenhausen  s.  nach  Jfeu- 
Isenburg,  s.w.  nach  Schwanheim,  w.  nach  Niederrad. 

Bäder.  *  Städtisches  Schwimmbad,  Allerheiligenstr.  (PI.  F3),  auch  Wannen« 

bäder.    (7re&,  Leonhardsthor  (PI.  E  4);  AU,  Alte  Mainzer  Gasse  (PI.  D  4). 

'Badeanstalt  in  Sachsenhausen,    Schaumainkai  41    (auch  römisch  -  irische 

Bäder).  Flußbäder  an  der  Unter-  und  Ober-Mainbrücke  (PI.  F  G  4  u.  G  D  5). 

Post  u.  Telegraph  an  der  Zeil  (PI.  E  3)  und  am  Bahnhof  (PI.  A  4). 

Theater:  Opernhaus  (PI.  G  2,  3;  S.  5)  und  Schauspielhaus  (PI.  D3;  8.  4), 

)       beide  städtisch,  meist  abwechselnd  Vorstellung.  —  Konzerte  der  Museums- 

:       geseUschaft  im  Saalbau  (S.  6)  im  Winter  jeden  .Freit.  Abend,  sowie  an 

l       10  Sonntag-Nachmittagen  zu  ermäßigten  Preisen. 

Kunstausstellungen:   Kunstverein,   Junghofstr.  (PI.  D  3j  wochentags 
91/2-6,  So.  lOVz-lU-,  lUK);  Banga,  Kaiserstr.  66;  Schneider,  Boßmarkt  23; 
ffermes,  Liebfrauenstr.  8. 
I  Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):   früh  Roßmarkt  und  Goetheplatz, 

Goethehaus  (S.  4),  Römer  (S.  4),  Dom  (S.  5),  alte  Mainbrüeke,  Städel- 
i  sehe«  Kunstinstitut  (S.  6);  nachm.  Palmen-  oder  Zoologischer  Garten,  abends 
\     Opernhaus  (8.  6). 

1* 
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Frankfurt  (91  m),  mit  288489  Einwohnern  (darunter  ein  Zehntel 
Jnden  und  2200  M.  Besatzung),  schon  untei  Karl  d.  Gi.  erwähnt, 
ehemals  freie  Reichsstadt ,  hreitet  sich  in  einer  fruchtharen,  von 
fernen  Bergen  umkränzten  Ehene  am  r.  Ufer  des  schiflteichen 
Mams  aus.  Hühsche  Anlagen  und  ausgedehnte  neue  Straßenzüge 
mit  geschmackyoUen  Häusern  umgehen  die  ziemlich  enggehaute 
innere  Stadt.  Am  linken  Main uf er  liegt  Sachsenhausen ,  der  Sage 
nach  von  Karl  dem  Gr.  durch  Ansiedlung  überwundener  Sachsen 
gegründet,  mit  Frankfurt  durch  vier  Brücken  und  einen  eisernen 
Steg  verbunden.  Frankfurt  ist  als  Handelsplatz,  besonders  für  das 
Geldgeschäft,  von  der  größten  Bedeutung. 

Den  Hauptzugang  von  dem  großartigen,  von  Eggert  1883-88  er- 
bauten *Haupibahnhof(Pl,BA,  5)  zur  inneren  Stadt  bildet  die  statt- 
liche K  ai  s  e  r  8 1 r  a  ß  e.  Sie  mündet  auf  den  Roßmarkt  (PI.  D  3*),  auf 
dessen  w.  Hälfte  das  Gntenbergdenkmal  steht,  eine  große  Brunnen- 
gruppe mit  den  Bronzestandbildern  der  Erfinder  der  Buchdrucker- 
kunst,  Gutenberg,  Fust  und  Schöffer,  von  Ed,  von  derLaunitz  (1858). 

Auf  dem  nördl.  angrenzenden  Goetheplatz  (Fl. D  3)  Goethe's 
Standbild,  von  Schwanthaler  (1844).  —  Das  GoethehauSy  am  Großen 
Hirschgraben  No.  23  (PI.  D  4),  die  Wohnung  der  Eltern  Goethes, 
in  welcher  der  Dichter  seine  Jugendjahre  1749-65  verlebte,  ist 
1863  durch  das  freie  deutsehe  Hochstift  angekauft  und  im  Innern  so 
wiederhergestellt  worden,  wie  es  nach  dem  Umbau  von  1775  war 
(Eintr.  8-1  u.  3-6  ü..  So.  10-1  U.,  1  Jf).  Der  Durchgang  im  Hofe 
führt  zu  dem  1897  eröffneten  Goethemuseum,  mit  Büsten  und  Bild- 
nissen des  Dichters,  Erinnerungen  an  ihn  und  seine  Familie. 

Am  Theaterplatz  das  1782  eröffnete  Schauspielhaus  (PI.  D  3). 
Dahinter  die  neue  Börse,  1879  von  Bumitz  und  Sommer  erbaut, 
mit  glänzendem  Renaissancesaal  (Börsenzeit  12-2  U.).  —  Unweit 
s.o.  der  Schiller  platz  (PI.  D  3)  mit  der  Hauptwache  und  einem 
Bronzestandhild  Schiller^s,  von  Dielmann  (1863).  Hier  beginnt  die 
Zeil  (PI.  E  F  3),  die  belebteste  Straße  Frankfurts,  mit  eleganten 
Läden  und  Kaufhäusern  und  der  stattlichen,  1892-94  erbauten 
OherpostdirektUm  (im  Hof  das  Kaiserdenkmal,  mit  Kolossalbüste 
Wilhelms  I.  von  Krüger).  Weiter  an  der  NeuenZeill.  das  Polizei- 
Fräsidium  (PI.  F  3),  dahinter  der  Justizpalast,  schöner  Renaissance- 
bau von  Endeil  (1889). 

Die  erste  südl.  Querstraße  der  Zeil ,  die  Liebfrauenstr.,  führt 
über  den  Liebfrauenberg  und  durch  die  Neue  Krame,  an  der  cdten 
Börse  vorbei  (dahinter  die  runde  Paulskirche,  1848-49  Sitz  der 
Nationalversammlung)  zum  Römerberg  (PI.  E  4),  dem  Mittel- 
punkt des  ältesten  Stadtteils,  mit  dem  1543  errichteten,  1887 
gänzlich  erneuten  Justitiabrunnen,  An  der  W.-Seite  der  Bömer, 
eine  neuerdings  zum  Teil  hergestellte  Gruppe  von  zwölf  Häusern, 
unter  denen  das  alte  Rathaus  (1405);  im  ersten  Stock  der  ^Kaiser" 
saal,  mit  lebensgroßen  Bildnissen  der  detitschen  Kaiser  von  Karl 
'lem  Großen  und  Konrad  I.  bis  Franz  II.,  1840-43  von  deutscheu 
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Fürsten  und  Privatpersonen  gestiftet,  nnd  einem  Marmorstandbild 
Kaiser  Wilhelms  I.  (Eintr.  Mo.  Mi.  10-1  ü.  frei,  sonst  9-6  U. 
gegen  50  Pf. ;  Karten  im  Hof  zu  lösen).  —  An  der  Südseite  des 
Römerbergs  die  frübgot.  Nikolaikirche,  ans  dem  xin.  Jahrb.,  1842-45 
Ton  Heß  d.  J.  für  die  luther.  Gemeinde  erneut;  Altarblatt  eine  Anf- 
erstehnng  von  RetheL  —  Wenige  Schritte  südl.  am  ehem.  Fahrthor 
der  1456  erbaute  Rententurm ,  ein  Überrest  der  Stadtbefestigung, 
und  der  sog.  Saalhof  (PI.  £  4),  der  yermutlich  die  Stelle  der  karo- 
lingischen  Kaiserpfalz  einnimmt,  1717  und  1842  fast  ganz  erneut. 

Der  *])om  (PI.  E  4),  ursprünglich  von  Ludwig  dem  Deutschen 
870  gestiftet,  1235-39  als  dreischifflge  Hallenkirche  mit  vier  Tür- 
men im  got.  Stil  neu  erbaut,  Chor  von  1315-38,  Querschiff  von 
1345-53,  wurde  nach  dem  Brande  von  1867  unter  Dentinger  8  Lei- 
tung gründlich  restauriert,  der  auch  den  früher  unvollendet  ge- 
bliebenen Turm  nach  den  alten  Plänen  ausbaute  (jetzt  95m  hoch). 
Neue  Glasgemälde  nach  Zeichnungen  von  Denzinger,  A.  Linnemann 
und  Ed.  V.  Steinle,  von  dem  auch  der  malerische  Schmuck  der 
Wände  größtenteils  herrührt.  Neben  dem  Hochaltar  r.  der  schöne 
Grabstein  des  deutschen  Königs  Günther  von  Schwarzburg  (f  1349). 
—  Südl.  vom  Dom  das  städt.  Arehivgebäude  (von  Denzinger,  1878) 
und  das  1892  von  A.  Koch  umgebaute  ehem.  Leinwandharu ,  mit 
dem  Interessanten  städtischen  *  Historisehen  Museum  (So.  Mi.  10-1 
frei,  sonst  50  Pf.). 

Die  aUe  Mainbrüeke  (PI.  E  4),  in  rotem  Sandstein ,  wird  schon 
1222  urkundlich  erwähnt,  ist  aber  nach  Hochwasserschäden  wieder- 
holt erneut  worden.  Über  dem  mittlem  Bogen  ein  Standbild  Karls 
des  Großen  (1843).  —  Der  mit  hohen  Häusern  besetzte  Kai  am 
r.  Mainufer  heißt  Schöne  Aussicht  (hier  No.  17  das  Wohnhaus 
des  Philosophen  Arthur  Schopenhauer,  1788-1860).  Am  obem 
Ende  die  1878  erbaute  Obermainbrücke  (PI.  F  6);  vor  derselben  eine 
Marmorbüate  Lessing' Sy  von  Kaupert;  dahinter  die  Stadtbibliothek 
(PI.  G  4),  1820-26  von  fl^  erbaut,  1891-93  durch  C.  Wolff  er- 
weitert und  umgebaut,  mit  e.  215000  Bänden;  im  Treppenhaus  ein 
sitzendes  Marmorbild  Qoethe's  von  Marchesi  (1838)  und  zahlreiche 
Büsten  verdienter  Frankfurter. 

Der  nächste  Rückweg  von  hier  zur  Zeil  führt  über  den  Böme- 
platz,  mit  einer  1881  erbauten  Synagoge,  und  durch  die  Börne- 
straße, die  alte  Judengasse,  deren  Häuser  bis  auf  das  im  alten  Stil 
hergestellte  Stammhaus  der  Familie  Rothschild  (r.,  No.  26)  nieder- 
gerissen sind.  Am  n.  Ende  die  1860  von  Kayser  erbaute  ältere 
Synagoge  (PI.  F  3). 

Bei  dem  runden  Escheriheimer  Turm  (PI.  DE 2),  dem  schönsten 
unter  den  wenigen  erhaltenen  Thortürmen  der  ehem.  Stadtbefesti- 
gung, liegen  die  Gebäude  des  1763  gegründeten  Senckenbergisehen 
SU/U  (Blntr.  Mi.  2-4,  Fr.  So.  11-1  ü.  frei,  sonst  Trkg.,  50-75  Pf.), 
mit  naturhistorischen  Sammlungen,  Bibliothek  etc.  —  In  der  Nähe 
ö,  der  ehem.  Peterskirchhof  (PL  E  2)  mit  der  neuen  ev.  Peterskirche 
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und  einem  Kriegerdenkmal  füi  1870-71,  Bronzej^appe  nach  Eck- 
haid^s  Modell. 

Vor  dem  Friedberger  Thor  das  Hessen-Denkmal  (PI.  F  2),  von 
Friedr.  Wilhelm  II.  von  Preußen  den  1792  beim  Sturm  auf  das 
von  Franzosen  unter  Gastine  besetzte  Frankfurt  gefallenen  Hessen 
errichtet.  —  Gegenüber  v.  Bethmanna  Museum  (PI.  F  2;  So.  11-1, 
wochentags  10-1  und  3-5  U. ;  Trkg.  60-75  Pf.),  eine  Rotunde  mit 
einigen  Bildwerken,  namentlich  Darmecker^s  Ariadne,  dem  Meister- 
werk (1814)  des  Stuttgarter  Büdhauers  (f  1841). 

Von  der  SW.-Ecke  des  Roßmarkts (S.4) führt  die  Gr.  Gallus- 
straße  (Pl.D  3,  4)  zu  dem  ehem.  Taunusthor.  In  dem  Hause  1. 
No.  19  wohnte  Bismarck  1852-58  als  preuß.  Gesandter  beim  Bundes- 
tage. Am  Ende  der  Straße  r.  in  die  Neue  Mainzer  Straße,  in 
der  1.,  No.  49,  das  *  Kunstgewerbe- Museum ,  eine  hervorragende 
Sammlang  von  Werken  der  Kleinkunst  (Eintr.  außer  Mo.  10-5, 
So.  10-1 V2  U.,  50  Pf.,  So.  Mi.  frei).  Weiter,  an  der  Kreuzung  der 
zum  Roßmarkt  zurückführenden  Junghofstr.  und  in  dieser  selbst, 
mehrere  stattliche  Bankgebäude ;  hier  auch  r.  (Junghofstraße  19,  20) 
der  Saalbau  j  für  Konzerte  und  Bälle  (S.  3),  und  1.  (No.  8)  der 
Frankfurter  Kunstverein  (S.  3). 

Vor  dem  ehem.  Bockenheimer  Thor  am  Opemplatz  das  prächtige 
♦Opernhaus  (PI.  02, 3),  nach  Plänen  von  Ä.  Lucae  (f  1877)  1873-80 
erbaut;  schönes  Treppenhaus;  die  Wandgemälde  meist  nach  Ent- 
würfen von  Ed,  V.  Steinte.  —  Gegenüber  der  Oper  an  der  Taunus- 
anlage (PI.  C  3)  das  bronzene  Reiterdenkmal  Kaiser  Wilhelms  I.  von 
Ol.  Buscher  (1896).  —  An  der  Bockenheimer  Landstraße  (elektr. 
Bahn,  s.  S.  3),  20  Min.  vor  dem  ehem.  Bockenheimer  Thor,  der 
♦Palmengarten  (PI.  A 1 ;  Eintr.  1  Jf,  nachm.  4-6  u.  71/2-10  U.  Kon- 
zert ;  gute  Restaur.),  schöne  Anlagen  mit  Palmenhaus. 

Am  entgegengesetzten,  östl.  Stadtende  (elektr.  Bahn  s.  S.  3)  der 
reichhaltige  ZoologlBohe  Garten  (PL  H  2,  3 ;  Eintr.  1  uff,  nachm. 
u.  abends  Konzert).  Vom  Turm  schöne  Aussicht ;  Restaurant.  Im 
Unterbau  der  künstl.  Ruine  ein  Seewasser- Aquarium  (50 Pf.). 

Hervorragend  in  künstlerischer  Hinsicht  ist  das  *  St&dePsohe 
Kunstinstitut  (PL  D  5),  von  dem  Frankfurter  Bürger  Job.  Fr.  Stadel 
(f  1816)  gegründet,  seit  1878  in  einem  schönen  Renaissancebau 
(nach  Plänen  von  Oscar  Sommer)  am  Schaumainkai  in  Sachsen- 
hausen aufgestellt,  mit  Gemälden,  Gipsabgüssen,  Kupferstichen  etc. 
Eintr.  Di.  Do.  10-1,  Mi.  11-4,  So.  11-1  frei,  sonst  außer  Mo.  und 

hohen  Festtagen  gegen  1  Jf ;  Katalog  1  Jf. 

Im  Ebdoesghoss  1.  von  der  Vorhalle  die  Bibliothek  mit  den  Hand- 
zeichnxingen  und  einer  Sammlung  von  60000  Kupferstichen  (Di.  Sa.  11-1,  Di. 
Fr.  auch  5-7  U.).  R.  die  Gipsabgüsse,  Behwanthaler$  Herkulesschild  (Bronze), 
ein  Marienaltar  in  Terrakotta  von  O.  AndreoU  aus  Qubbio  (1511),  eine  vor- 
treffliche Madonnenstatue  von  2*.  Biefnentchneider  und  einige  antike  Vasen. 

Im  Obbbstook  die  'Gemäldegalerie,  besonders  reich  an  altniederlän« 
dischen  und  altdeutschen  Bildern  des  xv.  und  zVt.  Jahrb.,  sowie  an  hol- 
länd.  Bildern  des  xvii.  Jahrh.,  doch  auch  einige  gute  Italiener  enthaltend. 
Von  modernen  Schulen  zeigt  die  Galerie  außer  wenigen  Proben  belgischer 
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Kunst  (Oallaity  Leys)  zahlreiche  Schöpfungen  der  älteren  Düsseldorfer 
Schule  und  aus  jenem  Kreise,  der  unter  dem  Namen  „Nazarener'*  bekannt 
ist  und  Overbeck  in  Born  zu  seinem  Haupte  hatte.  —  Alle  Bilder  sind  mit 
dem  Namen  des  Malers  bezeichnet. 

Links :  S  a  a  1 1.  Niederländer  des  xvii.  Jahrb.  L.  183.  Renü>randty  David 
vor  Saul;  188.  0.  van  den  Eeckhout^  männl.  Bildnis  (1669);  155.  Dav,  Teniers 
d.J.^  Bauernwirtshaus;  *173,  *174.  Frans  Hals,,  männl.  u.  weibl.  Bildnis 
(lfö8);  181.  JSMktile  RembrandVSy  Gleichnis  von  den  Arbeitern  im  Wein- 
berge des  Herrn ;  149.  A,  Brouwer^  die  bittere  Medizin ;  131.  0.  de  Vos,,  Kind 
in  seinem  Stühlchen;  217.  Pieter  deHoochCf),  Frau  mit  Windspiel ;  157a. 
Dav.  Teniers  d.  J.y  Arzt  im  Studierzimmer. 

Saal  II.  Italiener  und  Spanier.  L.  44.  Moreito,  Madonna  auf  dem 
Thron  mit  St.  Antonius  und  St.  Sebastian;  *57.  Velaxquety  Brustbild  des 
Card.  Gasp.  Borgia;  58a.  Claudio  Coello^  Karl  II.  von  Spanien;  42.  8tb. 
del  Piombo  (?),  weibl.  Bildnis ;  *4d.  Moretto^  Madonna  mit  den  vier  latein. 
Kirchenvätern  St.  Gregor,  Hieronymus,  Ambrosius,  Augustinus;  .9.  Pesel- 
Uno  (?),  Maria  mit  dem  Kinde;  22a.  Correggio,  Madonna;  52.  Canaletto, 
Dogenpalast  zu  Venedie.  —  Im  Ecksaal  III.  (1.  von  Saal  II)  hauptsächlich 
ältere  Italiener:  33,  34.  Carlo  Grivelli^  Verkündigung;  7.  Fra  Ängelieo, 
Madonna.    Außerdem  mehrere  florentin.  Madonnenreliefs  (xv.  Jahrb.). 

Ecksaal  IV.  (r.  von  Saal  II):  ältere  Niederländer  und  Deutsche. 
*iOO.  Roger  van  der  Weyden^  die  h.  Jungfrau  mit  den  HH.  Petrus,  Johannes, 
Gosmas  und  Damianus  (c.  1460);  97.  Dirck  Bouts,  die  tiburtin.  Sibylle;  106. 
Schule  des  R.  v,  d.  Weyden,  Christus  am  Kreuz ;  99.  Petrus  Oristus  (Schüler 
des  H.  van  Eyck),  Madonna  (1447) ;  *98.  Jan  van  Eyck^  die  „Madonna  von 
Lucca";  Meister  von  FUmalle^  103.  h.  Veronika,  104.  Maria  das  Kind  stillend, 
102.  Dreieinigkeit  (grau  in  grau),  105.  der  reuige  Schacher. 

Folgen  fünf  Kabinette  mit  Niederländern  und  Deutschen  des  xvi.  und 
xvii.  Jahrhunderts.  —  Kab.  V.  93.  Meister  des  Todes  Maria,,  Beweinung 
Christi,  Veronica  und  Joseph  von  Arimathia  (Flügelaltar,  1524).  —  Kab.  VI. 
107.  ff.  MemUng^  Brustbild  eines  Mannes  in  mittleren  Jahren ;  71.  ff.  ffol- 
bein  d.  /..,  Bildnis  des  Sir  George  aus  Cornwallis,  mit  einer  Nelke  in  der 
Hand.  —  Kab.  VII.  320.  Adr.  van  de  FcW«,  Waldwiese;  388.  A.  Flsheimer, 
Erziehung  des  Bacchus.  —  Kab.  VIII.  147,  148.  A.  Brouteer^  Operationen 
an  Bauern;  215.  Jan  Steen^  Mann  mit  einer  Magd  scherzend.  —  Kab.  IX: 
193.  Aart  de  Gelder,,  der  Künstler  eine  Frau  malend  (1685).  —  Weiter  in 
den  Kopiersaal  X.,  an  welchen  sich  fünf  Kabinette  (XI. -XV.)  mit 
Niederländern  des  xvii.  und  xviii.  Jahrh.  und  gleichzeitigen,  sowie  neueren 
Frankfurter  Malern  schließen. 

Ecks  aal  XVI.  Deutsche  Maler  von  1820-50.  405.  /.  A.  Koch^  Land- 
schaft mit  dem  Baube  des  Hvlas ;  Phü.  Veit,,  418.  Bildnis  eines  Geistlichen, 
419.  Buhe  auf  der  Flucht;  413.  Overbeci^  der  Triumph  der  Beligion  in  den 
Künsten  (1840). 

Saal  XVU.  Freskogemälde  von  Phil.  Veit  (No.  416),  die  Einführung 
der  Künste  in  Deutschland,  an  den  Seiten  Italia  und  Germania  (1836). 
Kartons  von  J^einle  und  Otcrftec*.  —  E  c  k  s  a  a  1  XVIII.  530.  Bödklin,  YUIa 
am  Meer;  ohne  No.  Lenbach,  Kaiser  Wilhelm  I.,  Moltke,  Bismarck;  468o. 
Fr.  von  Uhde^  Die  Jünger  in  Emmaus;  582.  Grützner,  Quartett  im  Kloster. 

XIX.  Hauptsaal  der  modernen  Meister.  L.  438.  Lessing,, 
Ezzelino  weist  im  Kerker  den  Bnßprediger  zurück  und  wählt  den  Hunger- 
tod; 431.  M.  V.  Schieind^  Elfentanz;  440.  Lessing,  Landschaft  mit  Staffage 
aus  dem  80jährigen  Krieg;  437.  Lessing,  Hus  auf  dem  Konzil  zu  Konstanz; 
453.  A.  Aehenhach,  Seesturm;  Ed.  v.  ßteinle,  440.  Sibylle  von  Tibur,  444b. 
Magdalena  am  Grabe  Christi;  441.  Lessing,  Waldlandschaft;  447.  Becker, 
der  vom  Blitz  erschlagene  Hirt. 

Korridor  XX.  454.  Rethel,  Daniel  in  der  Löwengrube;  485-495. 
Sehnovr^  Kartons  zu  den  Fresken  in  Villa  Massimi  in  Bom.  Wechselnde 
Ausstellung  von  Kupferstichen,  Handzeichnungen  u.  s.  w.  —  Saal  XXI. 
414.  Schadow,  die  klugen  und  die  thörichten  Jungfrauen;  430.  M.  v.  Schwind, 
der  Sängerkrieg  auf  der  Wartburg. —  Korridor  XXIII.  Bilder  verschie- 
den'^r  Schulen  (meist  unbedeutend). 

Von  Frankfurt  nach  Mainz  vnd  Wiesbaden  s.  BoBdeker^s  Rheinlande^ 
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2.   Von  Frankfurt  nach  Heidelberg  nnd  Ifannhem. 

Main-Nbokab-Bahn,  bis  Darmstadt,  27km,  in  28-66  Min.  für  2J(dO,  166, 
1.10  oder  1.96,  1.30,  0.85;  bis  Heidelberg  oder  Mannheim,  88  bez.  86,8km, 
in  1  St.  40  Min.  -  3  St.  (6  Jf  20,  4.10,  2.65  bez.  6.80,  4.16,  2.70).  —  Außer  der 
Main-Keckarbahn  verbindet  die  Hessische  Lwheigtbahn  Frankfurt  mit  Mann- 
heim (81km,  in  1V8-2V3  St.),  über  Gtornsheim  und  Lampertsheim. 

Frankfürt  8.  S.  %   Jenseit  des  Mains  zweigt  1.  die  Offenbacher 

Bahn  (S.  266)  ab,  dann  r.  die  Balin  nach  Mainz  nnd  Oroßgeran 

(Mannhelm).  Anf  dem  Hügelzng  1.  die  Sachsenhäuser  Warte,  —  4km 

Louisa;  Ikia  Isenburg ;  likm Sprendlingen ;  iAkm  Langen;  17km 

Egelsbaeh;  19km  Erzhausen ;  21km  Wixhausen ;  22km  Arheilgen.  Vor 

(27km)  DarmBtadt  kreuzt  die  Bahn  die  Mainz -Darmstädter  Linie 

(34km,  in  40-64  Min.). 

DarmBtadt.  —  Bahnhöfe  .-  1.  Main  Neckar  Bahnhof  CP\.  A  2^  Bestaur.), 
Westseite  des  Bahnhofsplatzes.  —  2.  Bessieeher  LudioigtbahnJtof  (*Bestaur.), 
neben  dem  vorigen,  ITordseite  des  Bahnhofsplatzes,  zugleich  für  die  Oden- 
waldbahn. —  3.  Station  Roaenhöhe  (Fl.  E,  2),  Haltestelle  der  Odenwaldbahn. 

Gabthöfb:  ♦Traube  (PI.  a:  0  3),  Luisenplatz  6,  Z.  3-6,  F.  1.20,  M. 
3  UT;  »Britannia  (PI.  d:  B  2),  Bheinstr.  35,  Z.  von  2,  F.  1.20,  H.BJf:, 
Darmstädter  Hof  (PI.  b:B2),  Z.  3-41/2,  F.  ij(-,  «Bahnhofs-Hotel, 
im  Bahnhof,  Z.  2V8-4,  F.  1  Jf;  Hot.  Köhler  (PL  c:  A3),  Bheinstr.  60, 
Z.  u.  F.  3  Ul(;  Prinz  Karl  (PI.  e:  G  3),  Karlstr.  1,  bürgerlich  gut. 

Bkstadbants  :  Britannia  (s.  oben),  Wiener-  Cafi^  Bheinstr.  29 ;  Uerz.,  am 
Bahnhofplatz;  FormhaU^  Grafenstr.i  BurgVr&Uy  Wilhelminenstr. ;  SMe^ 
Karlstr. ;  Palaie-Reetawant,  Hügelstr.  63;  Saalbau  (PI.  B  4).  —  CafiEichherg^ 
Bheinstr.  16;  Gonditorei  0»,  Steinstr.  2. 

Dbosghebn  :  1/4  St.  Einsp.  für  1-2  Pers.  60  Pf.,  3-4  Pers.  80  Pf.,  Zweisp. 
80  Pf.  u.  1 UT;  —  V«  St.  Elnsp.  l.'Ulf,  1  Ulf  40,  Zweisp.  1.40,  1.80:  —  1  St. 
2  Jt,  2.40  u.  2.60,  3.10.  —  Vom  Bahnhof  10  Pf.  Zuschlag. 

Elxktbisohb  Bahioen  (alle  7  Hin.;  10  Pf.):  1.  BahnhofplctU  (PI.  A  2)- 
Bheinstraße- Ernst  liVLdyrxg-^ltAz-NiederrafMtädUer  Strafie  (Ecke  Herdweg; 
PI.  D  4).  —  2.  KarUtrafie  (Ecke  Hermannstr.;  südl.  von  PI.  B  0  4) -Ernst 
Ludwig- Platz -/)^5«ir^0r  Strafie  (Ecke  Taunusstr.;  PI.  D  1). 

DAMFFSTBAßBHBAHN  vom  Schloß  nach  Grieeheim  (S.  8;  vgl.  PI.  G  B  A  2), 
vom  Luisenplatz  nach  Eberetadt  (S.  9 ;  vgl.  PI.  A  B  2,  3,  4)  und  Arheilgen  (vgl. 
PI.  B  2,  1).- 

Darmstadt,  Hauptstadt  des  Großherzogtums  Hessen,  mit  72000 
Einw.,  verdankt  seine  heutige  Bedeutung  dem  Großherzog  Lud- 
wig L(f  1830),  der  die  Neustadt  anlegte.  Sein  7m  h.,  von  Schwan- 
thaler  modelliertes  Bronzestandbild  auf  43m  h.  Botsandsteinsäule, 
auf  dem  Luisenplatz  (PI.  B  2)  1844  errichtet,  überragt  die  Stadt. 

Das  GBoßHBBzooLiCHE  SoHLOSS  (PI.  02)  Stammt  zum  Teil  noch 
aus  der  Zeit  der  Grafen  von  Katzenelnbogen  (xv.  Jahrb.).  Umfang- 
reiche Neubauten  wurden  Ende  des  xyi.  Jahrh.  unter  Landgraf 
Georg  I.  begonnen  (die  schönen  Renaissance-Portale  aus  dieser 
Zeit) ;  der  Hauptteil  des  Gebäudes  ist  jedoch  aus  dem  Anfang  des 
XYiu.  Jahrh.   Im  Turm  ein  Glockenspiel. 

Die  im  Schloß  befindliche  ffo/bibliothek  mit  450000  Bänden  ist  zur  Besich- 
tigung wochentags  11-12  U.  geöffnet.  Die  übrigen  *  Sammlungen  sind  Di. 
Mi.  Fr.  11-1,  Do.  8-6  (Winter  2-4),  So.  10-i  (11-1)  Uhr  frei  sugänglich,  sonst 
gegen  Trkg.    Eingang  von  der  Marktseite  her. 

Die  Gemälde  -  Galerie,  in  9  Sälen  des  obern  Stocks,  besitzt 
einige  hervorragende  Niederländer,  darunter  Bembrandt'**  Christus  an  der 
Mau-tersäule  (1668).  Der  große  Bubens^  Jagd  der  Diana,  ein  Geschenk  des 
Königs  Max  Joseph  von  Bayern,  ist  wesentlich  durch  Schüler  ausgeführt 
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I  (e.  1620).    Auch  sonst  sind  die  Holländer  des  xvii.  Jahrh.  gut  vertreten 

'  (ßeckhout^  Bolj  JSverdingen^  A.  van  Ostade,  F.  de  Hooeh  etc.),  wie  auch  die 
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Flam&nder  (/.  Jordaens^  Fyt,  Thulden,  B.  Peetere  etc.).  Aus  der  älteren 
Eunstperiode  sind  einige  altkölnische  Bilder,  darunter  (No.  168)  die  Dar- 
stellung im  Tempel  von  Meister  Stephan  (vom  J.  1447),  eine  Landschaft  von 
P,  Brueghel  (von  1568),  dann  Bilder  von  Holbein  (Bildnis  eines  jungen 
Hannes,  1515),  Hans  Baidung  Orten,  Ifie.  Neuchatel  u.  a.  bemerkenswert. 
Aach  manche  trefiliche  Meister  ans  nnserm  Jahrh.  finden  sich :  K,  J.  Les- 
sing,  A.  Achenbaehf  J,  TT.  Schirmer,  A.  Feuerbetch,  F.  iJenbaeh,  E.  Bracht, 
Hans  Thoma  u.  a.  —  In  zwei  Nebensälen  des  obern  Stocks  das  reichhaltige 
Kataralien -Kabinett  and  eine  halbe  Treppe  hoher  zwei  Säle  mit 
Gipsabgüssen. 

Im  mittleren  Stock  die  übrigen  Sammlangen:  römische  Altertümer, 
Korknachbildangen  röm.  a.  mittelalterl.  Gebäude,  kleinere  Kunstwerke 
des  Hittelalters  und  der  Renaissance,  Waffen,  Trachten,  Münzen,  Hand- 
seichnungen  u.  Kupferstiche,  Mineralien  etc. 

Im  Schloß  befindet  sich  auch  die  berühmte  **Hadonna  mit  der  Fami- 
lie des  Baseler  Bürgermeisters  Heyer  von  Hans  Holbein  dem  Jüngern ,  um 
1526  gemalt,  seit  der  Dresdner  Holbein- Ausstellung  1871  als  das  Original 
von  .des  Heisters  Hand  erkapnt,  1888  von  A.  Häuser  durch  Entfernung 
der  Übermalung  in  ihrer  alten  Pracht  wiederhergestellt.  Sie  ist  nach  An- 
meldung bei  der  Schloßverwaltung  (erste  Thür  r.  im  sog.  Kircheuhofe, 
dem  2.  vom  Harkt  her)  unter  Führung  eines  Dieners  stets  zugänglich  (1  U[). 

An  der  NW.-Seite  des  Schlosses  der  Emst-Ludwigplatz  (PI.  B 
0  2),  mit  dem  Reiterstandbild  Oroßh.  Ludwigs  IV,  von  Schaper 
(1898)  nnd  einem  Kriegerdenkmal  für  1870/71  von  Herzig.  Nach 
dem.  Heimgarten  hin,  bei  dem  nach  dem  Brande  von  1871  neu 
aufgeführten  Theater  (PI.  G  2),  stehen  Sandstein- Standbilder  des 
Landgrafen  Philipp  des  Großmütigen  (f  1567)  nnd  seines  Sohnes 
Oeorg  J,  (f  1596),  von  Scholl  (1854).  —  In  dem  schönen  Herrn- 
garten  (PI.  B  0  1)  der  ephenbewachsene  Grabhügel  der  „großen 
LandgräÜn''  Henriette  Caroline  (f  1774).  —  Ö.  der  Neuban  der 
Technischen  Hochschule  (PL  Gl;  1400  Studenten). 

Am  Markt  (PI.  G  2)  das  alte  Rathaus,  einfacher  Renaissancebau 
von  1600  (das  neue  Rathaus  ist  in  der  Rheinstraße,  PI.  B  2).  Nahe- 
bei die  Stadtkirche  (PI.  G  3),  mit  got.  Ghor  und  großem  Renaissance- 
grabmal des  Landgrafen  Georg  I.  (s.  oben). 

Auf  dem  Wilhelminenplatz  (P1.B  3)  die  kathol.  Kirche,  Kuppel- 
bau von  Moller  (1827) ;  darin  der  schöne  Marmorsarkophag  der 
Großherzogin  Mathilde  (f  1862),  von  Widnmann.  —  Westl.  das 
großherzogl.  Neue  Palais,  im  ital.  Renaissancestil  (1865).  —  Vor  den 
Bahnhöfen  (PL  A2)  ein  Büstendenkmal  des  in  Darmstadt  gebornen 
Ghemikers  Justus  von  Liebig  (1803-73),  von  Bersch. 

Von  Darmstadt  nach  Worms,  45km,  Eisenbahn  in  IVrlV«  St. 
über  Griesheim  (Dampfstraßenbahn  s.  S.  8),  Wol/skehlen,  Ooddelau-Er/elden 
u.  Biblis.  Die  Endstation  Rosengarten,  am  r.  Bheinufer,  ist  durch  eine 
Dampffähre  mit  Stat.  Worms-Hßfen  verbunden,  2,»km  von  Worms-Stadt- 
bähnhof  (8.  27). 

Von  Dannstadt  nach  BeibMhausen  (Aschaffenburg)  s.  S.  269;  über  Rein- 
keim  (S.  10)  nach  Wiebelsbaeh  {Eberbach  etc. ;  S.  100),  Eisenbahn  in  1-1  Vi  St. 

29km  Bessungen,  jetzt  zu  Darmstadt  gehörig.  —  34km  Eber- 
stadt (Dampfstraßenbahn  nach  Darmstadt  s.  S.  8);  Zweigbahn 
nach  (2km)  Pfungstadt  (Gasth. :  Strauß),  mit  großer  Brauerei.  Die 
Bahn  nähert  sich  den  obst-  und  weinreichen  Abhängen  des  westl. 
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Odenwalds,  die  seit  alters  nach  der  hier  vorüberführenden  Land- 
straße mit  dem  Namen  der  Bergstraße  bezeichnet  werden.  L.  am 
Gebirge  die  stattlichen  Trümmer  der  Burg  Frankenatein, 

40km  Bickenbach^  Station  für  das  3km  ö.  (Zweigbahn  nach 
Jugenheim  und  Seeheim,  4,4km  ia  16  Min.)  gelegene  Dorf  Jugen- 
hei]n(162m;  Gasth. :  *  Qold.  Krone  ^  Post  ^  Alexander-Bad  bei 
C.  Rindfuß  Söhne,  P.  4V2-6  Jt),  beliebte  Sommerfrische.  20  Min. 
nördl.  liegt  Seeheim  (Gasth. :  *Hufnagel,  P.  4  J(),  mit  dem  groß- 
herz. Hoflager  und  stets  zugänglichem  Garten;  20  Min.  s.o.  der 
Heiligenberg  (217m),  mit  Schloß  des  Prinzen  Ludwig  v,  Battenberg. 

L.  der  zinnengekrönte  Turm  der  Burg  Bickenbach^  meist  Als- 
bacher Schloß  genannt  (236m).  —  44km  Zwingenberg  (97m;  Gasth.: 
*Löwe,  Z.  IV2-2,  P.  4-5  Jf;  Schiff,  Z.  70-1.20,  P.  3-3V2  JO^  altes 
Städtchen  am  Fuß  des  waldbedeckten  HeliboouB  oder  Malchen 
(51Öm ;  Besteigung  Ton  Zwingenberg  1 1/4  St.,  von  Jugenheim  11/2  S*«» 
Wagen  10-12  ujf) ;  oben  ein  1722  erbauter  Aussichtsturm  mit  weiter 
Kundsicht  (dem  Turmwart  25  Pf.,  Gesellschaft  1  ujf ;  Erfrischungen). 

Ein  tiefes  Thal  trennt  vom  Helibocus  den  (1V2  St.)  Felsberg  (5Ülm), 
ebenfalls  mit  schöner  Aussicht,  von  Jugenheim  über  Schloß  Heiligenberg 
(s.  oben)  in  IV?  St.,  von  Auerbach  (s.  unten)  in  2-2V2  St.  zu  erreichen.  Oben 
das  *Hot.  FeUherg;  Wirtsch.  auch  im  Försterhaus.  In  der  Nähe  ^er  Altar- 
stein  und  die  Riesensäule  ^  beide  von  Syenit,  ohne  Zweifel  schon  in  rö- 
mischer Zeit  an  Ort  und  Stelle  ausgehauen.  Etwas  weiter  das  Felsen- 
meer,  eine  Masse  wild  durch  einander  liegender  Syenitblöcke.  Ein  steiler 
Weg  führt  in  8/4  St.  s.  bergab  nach  Reichenbaeh^  von  wo  Fahrstraße,  in 
IV2  St.  über  Schönberg  nach  Bensheim  (s.  unten). 

Wer  auf  den  Odenwald  1-2  Tage  verwenden  will,  geht  vom  Felsberg 
(s.  oben)  über  Reichenbaeh  nach  (SV«  St.)  Lindenfels  (357m  \  Gasth. :  H.  Vic- 
toria, Harfe.  Hess.  Haus),  sehr  malerisch  auf  einer  Anhöhe  gelegen,  mit 
den  ansehnlichen  Trümmern  eines  Schlosses.  [IV^  St.  ö.  liegt  Reichelsheim^ 
Endpunkt  der  Bahn  von  Beinheim,  s.  S.  9].  Von  hier  s.  weiter  über  die 
Tronrn  (566m)  nach  (ß^t  St.)  Waldmiehelbach  (370m  ^  Gasth. :  Odenwald, 
Starkenbarg),  und  über  Ober-  und  Unter  -  Schönmattentcag  nach  (SVz  St.) 
ffirschhom  (S.  324).  —  Genaueres  über  den  Odenwald  s.  in  BaidekerU 
Rheinlande. 

47km  Auerbach  (100m;  Gasth.:  *Krone,  Z.  1.70,  P.  4-5  UJT; 
Post,  P.  4  UJT;  Rest.  Bauer),  freundliches  Dorf  (1800  Einw.),  als 
Sommerfrische  viel  besucht,  überragt  von  den  Trümmern  des  1674 
von  Turenne  zerstörten  Auerbacher  Schlosses  (346m ;  y^  St. ;  oben 
Whs.  und  malerische  Aussicht).  —  20  Min.  ö.  von  Auerbach  das 
Fürstenlager,  ein  im  xviii.  Jahrh.  von  den  Landgrafen  von  Hessen 
erbautes  kleines  Lustschloß,  mit  reizenden  Anlagen. 

49km  Bensheim  (100m;  Gasth.:  Beuters  Hot,  am  Bahnhof; 
Deutsches  Haus ;  Traube),  lebhaftes  altes  Städtchen  von  7260  Einw. 

Zweigbahn  nach  Rosengarten  (Worms ;  S.  27),  21km  in  1  St.,  über  (6km) 
Lorsch  (Hot.  Hartmann) ,  Marktflecken  von  4()56  Einw.  an  der  Wesehnitz, 
einst  hochberühmteg  Kloster,  von  dessen  1130  erbauter  Kirche  noch  Beste 
erhalten  sind.  Unweit  die  sog.  Miehaelsiapelle ,  das  unter  Ludwig  dem 
Deutschen  876-82  nach  dem  Vorbilde  eines  röm.  Triumphbogens  erbaute 
Eingangsthor  des  Klosters,  eines  der  zierlichsten  und  besterhaltenen  Ar- 
chitekturdenkmale jener  Zeit. 

Vor  (54km)  Heppenheim  (Gasth.:  *Halber  Mond),   mit  alter 

Kirche,  erhebt  sich  auf  einem  Rebenhügel  der  hohe  viereckige 
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Turm  der  Ruine  Starkenburg  (294m;  ^2  St.,  oben  schöne  Aussicht). 
Die  Bahn  tritt  aufbadisches  Gebiet.  —  56km  Laudenbach;  59km 
Hemsbach;  dann  über  die  Weschnitz. 

64km  Weinheim  (108m;  Gastb.:  *PfälzerHof,  Z.  Vj^l  M, 
T.  80  Pf.,  M.  2,  P.  4V-2-5  M\  Prinz  Wilhelm,  am  Bahnhof,  mit 
Wasserheilanstalt),  mit  11 182  E.,  ö.  übeiiagt  yon  der  Ruine  Windeck 
(220m)  mit  hohem  runden  Turm  (oben  hübsche  Aussicht).  Einige 
Türme  der  alten  Befestigung,  da.s  Deutsch^  OrdenshauSy  kurz  vor  dem 
Markt,  und  das  got.  Rathaus  sind  erhalten.  Die  got.  Türme  der 
kath.  Kirche  und  des  v,  Berkheimsehen  Schlosses  sind  modern. 

69km  Oroß-Sachsen.  —  74km  Ladenburg  (Gasth. :  Äose),  statt- 
licher Ort  mit  Mauern  und  Türmen  und  der  alten  got.  St.  Oallus- 
kirche.  Hier  über  den  Neckar.  —  77,5km  Friedrichsfeld  (S.  15), 
Knotenpunkt  der  Bahnen  r.  nach  (87km)  Mannheim  (S.  15),  1.  über 
(84km)  WkbUngen  nach  (88km)  Heidelberg, 

3.   Heidelberg  und  Mannheim. 

Heidelberg.  —  Der  Bahnhof  (112m;  Re»taur.)  liegt  westl.  vor  der 
Stadt.  Heidelberg  ist  Eopfstation ;  nur  Schnellzüge  haben  durchgehende 
Wagen. — Die  Neckarbahn  hat  einen  zweiten  Bahnhof  am  iTarfo^Aor,  8.  S.324. 

Gasthöfb.  In  der  Leopoldstr.,  unweit  des  Bahnhofs :  'Europäischer 
Hof  (PI.  a),  Z.  3-6,  M.  S^M,  P.  8-12  UT;  *Grand  Hdtel  (PI.  e),  Z.  von 
2VjUir,  M.  3Vs,  P.  von  TUT  an;  *Hot.  Schrie  der  (Pl.b),  Z.  2»/«-*»  M.  3, 
P.6-10UI;  »Victoria  (PI.  f),  Z.  3-12,  M. SVz,  V.Vj^iTjH;  'Darmstädter 
Hof  (PI.  i),  nahe  dem  Bahnhof,  am Bismarckplatz,  Z.  2-8,  M.  2V2,  P.  5-8  UV ; 
Bayrisch  er  Hof  (PI.-  h),  am  Bahnhof.  —  2.  El. :  Beichspost,  neben 
der  Post,  Z.  2-3,  P.  5-7  UIT,  gelobtj  Wiener  Hof,  Hauptstr.  11,  Z.  2-3, 
M.  %jH\  ITassauer  Hof,  Plöckstr.  1.  —  In  der  Stadt,  15-20  Min.  vom 
Bahnhof:  «Prinz  Karl  (PL  c),  am  Eornmarkt,  Z.  25,  F.  1.20,  H.  31/2, 
P.  7-10 ur ;  A dl  e r  (PI.  d),  ebenda,  Z.  2-6,  M.  3,  P.  5-9  UiT.  —  2.  Kl. :  H.  z um 
Ritter  (PI.  k),  Z.  l.EO-2.50,  M.  2.50,  P.  6-7  J(\  Perkeo,  Hauptstr.  75 
(Hotel  garni),  Z.  i};^J(\  Badischer  Hof,  Hauptstr.  113,  Z.  von  IV2-2, 
P.  von  3^/2-iJ(  an;  Hirsch,  am  Markt,  Z.  1V4-2V«,  P.  A-ö»/«  ^;  Prinz 
Max,  Holländischer  Hof,  an  der  alten  Brücke,  einfach.  —  Auf  der 
Höhe,  hinter  dem  Schloß:  *SchIoßhotel,  mit  schöner  Aussicht,  Om- 
nibus luv,  meist  von  Ausländern  besucht;  H.  Bellevue;  derselben  Ge- 
sellschaft gehört  das  etwas  höher  gelegene  6chloßpark-H.  u.  P.,  Wolfs- 
brunnenweg  5,  mit  Blick  in  den  Schloßpark,  Z.  S-6,  F.  1,  M.  2.80,  P.  6-8  UT. 
*Kohlhof  (Droschke  von  der  Stadt  in  IV4  St.,  10  J(),  a.  S.  12. 

Pensiomen.  H.-P.  Lang^  Bohrbacherstr..  beim  Bahnhof;  in  der  Anlage 
(Leopoldstr.),  Ko.  10,  Pen».  Internationale;  24,  Flora;  31,  Moll-Hedtmann; 
32,  BeavrBijour;  39,  Philippt;  49,  P.  Änglaise;  50,  Carola,  —  P.  ScküdeckeTy 
Ecke  Plöck-  u.  Theaterstr. ;  Nebel^  Karlstr.  16 ;  Karlsthor ^  beim  Karlsthor,u.  a. 

Cafi^s:  Häberlein,an  der  Anlage  ;  Wächter,  am  Markt.  —  Kestau- 
BANTs:  *Perkeo  (Münchner  Bier  u.  Wein),  s.  oben;  Städtischer  Saal- 
bau,  am  Ludwigsplatz;  Stadtgarten,  an  der  Anlage,  beim  Bahnhof, 
Abends  Konzert;  Bodensteiner,  Sandgasse;  Luxhof.  Hauptstr.  24; 
auf  dem  Schloß,  der  Molkenkur  u.  s.  w.,  s.  S.  14. 

Dboschkb  (nur  zweisp.)  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  oder  umgekehrt 
1  Per«.  60,  2Pers.  90,  3  Pers.  1  UV  05,  4  Pers.  1  UiT  20  Pf.,  größeres  Gepäck 
das  Stück  20  Pf. ;  Zeitfahrten  die  Stunde  2  UV,  2  UV  20  oder  2  Uif  60  Pf.  — 
Schloß  1-2  Pers.  2uy50,  3-4  Pers. 3 Ulf,  Schloß  und  Molkenkur  5  bez.6Ui(u.s.  w. 

Klbktb.  Babk:  vom  Hauptbahnhof  durch  die  Hauptstraße  am  Korn- 
markt vorüber  zur  Station  Karlsthor,  alle  6  Min.;  Zweiglinien  nach  der 
Bergheimer  Str.  und  nach  dem  Friedhof.  —  Bebgbahn  (Drahtseilbetrieb) 
vom  Kornmarkt  zum  Schloß  alle  i'i-'^s  St.  (Haltestelle  5  Min.  vom  Eingang) 
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in  3  Min.  und  in  weiteren  3  Min.  zur  Molkenkur  (S.  14).  —  Stbassenbahn 
nach  Weinheim  (S.  11),  17km  in  lV4St.,  über  Bandschuehsheim  und  Schries- 
heim\  nach  ifannheim  (S.  15),  22km  in  2  St.,  über  WiebUngen^  Edingen^ 
Seckenheim.   Abfahrt  für  beide  am  Bismarckplatz  unweit  des  Bahnhofs. 

Post  u.  Telbgbaph  (PI.  9)  gegenüber  dem  Bahnhof. 

Bei  beschränkter  Zeit  (c.  3V2  St.):  vom  Bahnhof  durch  die  Leo- 
poldstraße („Anlage")  bis  zur  Peterskirche  und  auf  der  neuen  Schloßstraße 
zum  Schloß  (Vs  St.),  oder  mit  der  Straßenbahn  zum  Eommarkt,  dann  mit 
der  Bergbahn  zum  Schloß,  oder  mit  der  Straßenbahn  zum  Friesenberg  und 
zu  Fuß  aufs  Schloß.  Besichtig:ung  des  Schlosses  (1  St.).  Zu  Fuß  in  20  Min. 
oder  init  der  Bergbahn  zur  Molkenkur.  Hinab  zum  Eornmarkt  (1/2  St.),  an 
der  Heiliggeistkirche  vorüber  zur  alten  Neckarhrücke  ^  auf  dem  r.  Ufer  bis 
zur  neuen  Brücke  und  über  diese  zum  Bahnhof  (^4  St.). 

Kaum  ein  Ort  in  DeutscUand  kann  sicli  in  Schönheit  und 
Lieblichkeit  dei  Gegend  neben  einei  Fülle  denkwürdiger  Eiinne- 
zungen  mit  Heidelberg  messen,  der  alten  Residenz  dei  Kurfürsten 
Ton  Rheinpfalz  (bis  1721 ,  seit  1802  badisch) ,  dem  Sitz  einer 
hochberühmten ,  nach  Prag  und  Wien  der  ältesten  deutschen  Vni- 
versüae  (gegründet  1386,  1000-1300  Studenten).  Die  40  240  Einw. 
zählende  Stadt  streckt  sich  Vs^t.  lang  auf  dem  schmalen  Ufersaum 
zwischen  dem  Gebirge  und  dem  Neckar  hin,  den  unweit  des  Bahn- 
hofs eine  schone  neue  Brücke  und  in  der  Mitte  der  Stadt  die  1788 
vollendete  alte  Brücke  überschreiten. 

Vom  Bahnhof  zieht  sich  die  Leopoldstraße  mit  ihren  Prome- 
naden (der  sog.  „Anlage^')  an  der  Südseite  der  Stadt  entlang  bis  zum 
westl.  Fuß  des  Schloßbergs.  Halbwegs  1.  heim  Chem.  liohoratorium 
(PI.  1)  das  Bronzestandbild  des  bayr.  Feldmarschalls  Fürsten  Karl 
V.  Wrede  (PI.  2;  geb.  in  Heldelherg  1767,  f  1838),  von  Brugger. 
Fast  am  Ende  die  prot.  Peterskirche  (PI.  3),  mit  neuem  Turm. 

Gegenüber,  jenseit  der  Bahnlinie ,  das  slte  Klingenthor  und 
ein  Büstendenkmal  für  Karl  Metz  (f  1877),  den  Begründer  der  frei- 
willigen Feuerwehren.  —  Von  hier  führen  die  neue  Schloßstraße  in 
Windungen,  mit  freier  Aussicht,  und  die  abkürzende ,  aber  nicht 
zu  empfehlende  alte  Straße  (;,Schloßberg"  genannt)  bergan  zum 
Eingang  des  Schloßgartens  (20  Min.,  S.  13). 

In  der  Stadt  sind  noch  zu  nennen:  das  Universitätsgehäude 
(PI.  4),  am  Ludwigsplatz,  die  Bibliothek  mit  400000  Bänden  und 
über  3000  Handschriften  (Reste  der  berühmten  BibliothecaPalatlna, 
die  im  30  jähr.  Krieg  großenteils  nach  Rom  kam,  darunter  die  be- 
rühmte, 1888  aus  Paris  zurückerworbene  Manessische  Sammlung  der 
Minnesinger),  sowie  am  Markt  die  h.  Oeistkirche  (PI.  8),  aus  dem 
XY.  Jahrb.,  das  Gasthaus  zum  Bitter  (PI.  k),  1592  im  Renaissancestil 
erbaut,  fast  das  einzige  Haus,  das  bei  der  Verheerung  1693  unver- 
sehrt blieb,  und  das  1703  erbaute  Bathaus,  mit  sehenswertem  neuen 
Saal  (Fresken  von  Lindenschmit).  —  Vom  Markt  führt  die  Ober- 
hadgasse  nach  der  neuen  Schloßstraße  (s.  oben).  Auf  dem  nahen 
Kommarkt  (neben  dem  Prinz  Karl)  ist  der  Bahnhof  der  Bergbahn 
(S.  11).  Fußgänger  gelangen  vou  der  SW.-Ecke  des  Kornmarkts 
auf  dem  Burgweg  in  12  Min.  zum  Altan  (S.  13),  oder  besser  am 
Ostende  der  Stadt,  kurz  vor  dem  1781  erbauten  Karlsthor ,  den  r. 
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Ton  der  Hauptstiaße  abzweigenden  Friesenberg  (Haltestelle  dei 
Straßenbahn)  hinan,  dann  entweder  1.  durch  das  Kaimelitergäßchen, 
oder  r.  am  Schloßhügel  hinan. 

Das  **  Schlofi  (195m)  wurde  wahrscheinlich  schon  zu  Ende  des 
xn.  Jahrb.  unter  Konrad  von  Hohenstaufen  (f  1195)  begonnen  und 
hauptsächlich  unter  den  Kurfürsten  Ruprecht  III.,  dem  römischen 
König  (1398-1410),  Friedrich  I.  (1449-76),  Ludwig  V.  (1508-44), 
Otto  Heinrich  (1556-59),  Friedrich  IV.  (1583-1610)  und  Fried- 
rich V.  (1610-21),  dem  „Winteikönig'',  ausgebaut.  Seine  Zerstörung 
ist  das  Werk  der  Franzosen,  die  1689  und  namentlich  1693  die  Pfalz 
auf  das  furchtbarste  verheerten.  Ein  Blitzstrahl  äscherte  1764  einige  * 
wieder  bewohnbar  gemachte  Räume  aufs  neue  ein.  Seitdem  ist  es 
Ruine,  nach  Umfang  und  Lage  wohl  die  großartigste  und  schönste, 
an  Reichtum  der  Architektur  jetzt  noch  kaum  von  einem  neuem 
Schlosse  in  Deutschland  erreicht. 

Die  künstlerische  Behandlung  und  Ausschmückung  konzen- 
triert sich  auf  die  dem  ^Schloßhof  zugewandten  Fassaden,  wo 
vor  allem  der  Otto-Heinrichsbau  und  der  Friedrichsbau  die  Blicke 
auf  sich  ziehen.  Der  **OttO'Heinrich8bau,  1556-63  erbaut,  die 
höchste  Leistung  der  deutschen  Frührenaissance,  erhebt  sich  über 
einem  hohen  Kellergeschoß  in  drei  Stockwerken  ionischer  und 
korinth.  Ordnung.  Reich  ist  der  Skulpturenschmuck,  besonders  an 
dem  schönen  Portal,  zum  Teil  von  A.  Colins  aus  Hecheln  (S.  247).  — 
Der  *Friedrichsbau  ist  1601-7  im  reifen  deutschen  Renaissancestil 
aufgeführt ;  in  den  Nischen  16  Standbilder,  Karl  der  Große,  Otto 
V.  Witteisbach  und  die  pfalzischen  Fürsten  bis  auf  Friedrich  IV.  — 
In  der  SO. -Ecke  des  Schloßhofs  steht  eine  Brunnenhalle  mit  vier 
Syenitsäulen  aus  dem  ehem.  Palast  Karls  des  Großen  zu  Ingelheim 
(darin  ein  Übersichtsplan  des  Schlosses).  Gegenüber  am  Ruprechts- 
bau ,  unter  Ruprecht  III.  aufgeführt ,  in  den  oberen  Stockwerken 
unter  Ludwig  V.  erneuert,  erinnert  ein  Reichsadler  mit  dem  pfäl- 
zischen Wappen  an  die  Wahl  des  Kurfürsten  zum  römischen  König ; 
über  dem  Eingang  ein  von  zwei  Engeln  getragener  KAnz  von  5  Rosen. 

Karten  zar  Besichtigung  des  Innern  des  Schlosses  (1  Pers.  1  Uif,  2  Pers. 
i.  50,  jede  weitere  Pers.  50  Pf.)  sind  in  der  Ecke  r.  bei  PI.  G  zn  lösen.  — 
Links  in  der  Ecke  bei  PI.  K  der  Eingang  in  den  Kelleb  (20  Pf.  ein 
Einzelner,  2-3  Pers.  SO,  4  nnd  mehr  jede  10 Pf.),  wo  das  bekannte  236  Fuder 
(212422  Liter)  fassende,  1751  verfertigte  große  Faß  liegt  (8,5m  lang,  7m  br.)  ^ 
Perkeo^s  (des  Surf.  Karl  Philipp  Hofnarr)  holzgeschnitztes  kleines  Stand- 
bild, neben  dem  großen  Faß,  deutet  auf  einen  Schwank. 

Die  stAdtische  Kunst-  und  Altertümersammlung,  im  1.  Stock  des 
Friedrichsbaus  (Eintr.  40  Pf.),  enthält  eine  große  Anzahl  fürstlicher  Bild- 
nisse, Urkunden,,  Münzen,  alte  Waffen,  Abbildungen  des  Schlosses  aus 
verschiedenen  Zeiten,  etc. 

Ein  gewölbter  Gang  führt  (bei  PI.  K)  unter  dem  Friedrichsbau 
hindurch  auf  den  1610  erbauten  *Altan,  mit  zwei  Erkern  und 
schöner  Aussicht.   Hier  mündet  der  S.  12  gen.  ,,6urgweg^^ 

In  der  S.-Ecke  des  Schloßhofs  der  große  Warttunn,  dessen 
Thorweg  die  Verbindung  nach  dem  seit  1804  auf  dem  Schutt  der 
gesprengten   Befestigungen    geschaffenen    Schloßgarten  (zu- 
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gleicli  forstbotanischei  Garten  der  Uniyersitat)  bildet.  Im  südl. 
Teil  des  Schloßgartens,  unweit  des  Eingangs,  wo  die  neue  Schloß- 
straße mündet,  führt  die  EUmhethpforte  in  den  Stückgarten,  die 
ehem.  Bastei,  die  mit  dem  Eckturm,  dem  sog.  Dicken  Turrriy 
dessen  Vorderseite  yon  den  Franzosen  abgesprengt  wurde,  gegen 
W.  das  Schloß  verteidigte. 

Wendet  man  sich  beim  Austritt  aus  dem  Thorweg  des  großen 
Wartturms  1.,  so  gelangt  man  um  die  O.-Ecke  des  Schlosses,  wo 
man  den  Blick  auf  die  gewaltigen  Mauern  und  Gewölbe  des  1689 
von  den  Franzosen  gesprengten  Turmes  hat,  zur  ^großen  Terrasse, 
*  1613  erbaut,  mit  schönstem  Blick  auf  Schloß,  Stadt  und  Neckarthal 
und  einer  1891  errichteten  Bronzestatue  des  Dichters  Joh.  Victor 
V.  Scheffel  (S.  20,  72),  von  Ad.  Heer. 

Dem  gesprengten  Turm  gegenüber  die  Treppe  hinauf  führt 
ein  Fußpfad  (Bergbahn  s.  S.  11)  in  20  Min.  zur  ^Molkenkur 
(Restaur.)j  301m  ü.  M.,  106m  über  dem  Schloß,  mit  vortrefflicher 
Aussicht,  namentlich  herrlichem  Blick  von  oben  auf  das  Schloß. 
Hier  stand  das  1537  zerstörte  alte  Schloß  der  Pfalzgrafen. 

Ein  Fahrweg,  von  dem  nach  wenigen  Schritten  1.  ein  Weg  zum  (20  Hin.) 
Aussicbtsturm  auf  der  *Bistnarckhö?u  (441m)  abzweigt,  führt  von  der  Molken- 
kur w.  in  20  Min.  zu  einem  Vorbau,  der  Kanzel,  mit  Aussiebt  über  die 
Stadt  und  die  Ebene;  noch  ausgedehnterer  Blick  5  Min.  weiter  vom  Kondell 
(24öm),  von  wo  man  dem  Hand  weiser  nacb  durch  die  „Wolfshöhle**  in 
lö  Min.  zum  Bahnbof  zurückgelangt.  —  Ein  Fußweg  unmittelbar  hinter 
dem  Bondell  führt  zur  (20  Min.)  Höhe  des  Oeisbergs  (375m),  mit  kl.  Aus- 
sichtstarm  und  schönster  Aussicht.  20  Min.  weiter  der  Speyerershof  (294m  ^ 
Gasth.),  von  Heidelberg  viel  besucht  (von  hier  zum  Bahnhof  30-40  Min.). 

Der  Kttnigsstuhl  (568m)  ist  von  der  Molkenkur  auf  bequemem  Wald- 
weg in  */4  St.,  auf  dem  Fahrweg  in  i  St.  zu  erreichen ;  von  dem  29m  h.  Turm 
ausgedehnte  Aussicht.  —  20  Min.  südl.  vom  Königsstuhl  das  vortreffliche 
Gasthaus  Xohlhof  (48lm),  mit  hübschen  Waldpromenaden,  u.  a.  nach  dem 
7  Min.  entfernten  Aussichtsturm  FouelUltut  (48im). 

40  Min.  ö.  vom  Schloß  der  Wolfsbrunnen  (iSOm;  Gasth.  u.  Pens., 
gelobt),  mit  Forellenzucht,  einst  Lieblingsaufenthalt  Friedrichs  V.  und 
seiner  Gemahlin  Elisabeth  Stuart.  Die  Sage  meldet,  hier  sei  die  schöne 
Zauberin  Jetta  von  Wölfen  zerrissen  worden.  In  der  Nähe  d»s  Reservoir 
der  städt.  Wass^leitnng.  —  Von  da  auf  aussichtreichem  Wege  in  V2  St. 
nach  SchHerbach  und  über  den  Neckar  nach  ZiegeUiausen,  wo  Kähne  zur 
R&ck fahrt  nach  Heidelberg  bereitstehen. 

Schöner  Spaziergang  (1  St.)  von  der  alten  Neckarhrücke  am  r. 

Ufer  des  Neckar  aufwärts,  am  Scheffelhaus  H.-Rest.  Waldhorn  vorbei, 

nach  6  Min.  1.  in  dem  Hirschgasse  genannten  Seitenthal  bergan, 

dann  1.  auf  halber  Höhe  des  Heiligenhergs  den  ^Philosophenweg 

entlang,  mit  prächtigem  Blick  auf  Stadt,  Schloß,  die  Rheinebene 

mit  dem  Speyerer  Dom  und  das  ferne  Haardtgebirge,  bei  der  Gast- 

Wirtschaft  „zm  Philosophenhöhe"  vorüber  und  hinab  nach  Neuen- 

,  heim,  mit  den  Gartenwirtschaften  Krone  und  Schiff.  Yon  hier  über 

die  neue  Brücke  (S.  12)  zum  Bahnhof  zurück. 

Umfassender  ist  die  Aussicht  vom  Gipfel  des  ^Heiliffenbergs  (etwas  ö. 
von  der  Gastwirtsch.  am  Philosophenwege  I.  bergan);  auf  dem  (>/4  St.) 
südl.  Gipfel  (881m)  ein  Aussichtsturm,  auf  dem  (10  Min.)  nördl.  (44Sm)  die 
Grundmauern  der  883  gegründeien  Michaefsiir che.  Um  beide  Gipfel  laufen 
doppelte  Bingwälle  aus  prähistorischer  Zeit. 
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Ausflüge  nach  Jfeekarsteinaehf  Bir9chhomy  Ebwbach  und  weiter  ins 
NeckarUia]  s.'  S.  32i.  —  Von  Heidelberg  nach  Schwetsingen 
(8. 16)  und  Speyer  in  26  Hin.  resp.  IV«  St.  Die  „Rheinstation"  in  Speyer 
(8.  SO)  ist  nahe  beim  Dom,  die  Hauptstation  10  Min.  weiter. 


Yon  Heidelberg  nach  Mannheim,  18km,  Eisenhahn  in 
i/2  St.  (halbwegs  Stat.  Friedrichsfeld,  S.ll);  Straßenbahn  s.  S.  12. 

Mannheim.  —  Gasthöfe :  'Pfälser  Hof  (PI.  a :  C 4),  am  Farade- 
piatz, Z.  2Vs-6,  F.  1.20,  V..3Jti  Kaiserhof  (PI.  b:  C  D  4),  Heidelberger- 
str.,  Z.  2-BJ(\  —  *Deutscher  Hof  (PI.  c:  C  4),  Theaterstr.,  viel  Ge- 
schäfts leute,  Z.  von  2,  F.  1,  M.  2^/2  J(.  —  Hot.  l^ational  (PI.  e:  D  5), 
Lehn,  Egly,  alle  drei  am  Hauptbahnhof,  Z.  2-3  Jf.  —  Hot.  Lands- 
berg (PL  f :  C  6);  König  von  Portugal  (PL  g:  C  4),  Weinberg, 
beim  Frnchtmarkt^  Zum  Neckarthal  (PL  h:  D  3),  nahe  der  Neckar* 
brücke,  Z.  2  Jf,  F.  70  Pf. 

Bestadrants:  Hofthcaterkeller,  im. Theater  (PL  7:  C  4)j  Cafe 
zur  Oper,  G.  Fran^ais,  Kaisercaf^,  nahe  dem  Theater ;  Scheffel- 
eck, nahe  beim  Schloß;  Ballhaus,  im  Schloßgarten;  Restaurant  im 
Schloßpark  (im  Sommer  nachm.  Militärmusik).  Weinstuben:  Arche 
Koah,  beim  Zeughausplatz;  Zähringer  Hof,  beim  Speisemarkt. 

DsosoHKSK.  Vom  Bahnhof  oder  Dampfboot  in  die  Stadt  1,  2,  3,  4  Pers. 
50,  70,  90,  1  Uy  10  Pf. ;  nach  Ludwigshafen  einschl.  Brückengeld  1.50,  1.70, 
1.90,  2.10.  —  In  Mannheim  1/4  St.  1-2  Pers.  50  Pf.,  3-4  Pers.  90  Pf.,  »/a  St. 
80  Pf.  u.  Jg  i.TO  U.S.  w. 

Elbetbiscbb  Bahn  vom  Hauptbahnhof  zum  Jungbusch  (PL  B  3),  vom 
Riedbahnhof  über  die  Bheinbrücke  nach  Ludwigshafen,  vom  Plalzer  Hof 
in  die  Schwetzinger  Vorstadt,  16  Pf. ;  nach  Ludwigshafen  ^  Pf. 

Mannheim  (95m),  an  der  Mündung  des  Neckars  In  den  Rhein, 
1606  von  Kurf.  Friedrich  IV.  Yon  der  Pfalz  gegründet,  im  xviii. 
Jahrh.  die  glänzende  Residenz  der  pfalzischen  Kurfürsten  Karl 
Philipp,  der  1721  wegen  kirchlicher  Streitigkeiten  mit  den  Bür- 
gern von  Heidelberg  hierher  zog,  und  Karl  Theodor,  der  die  Resi- 
denz 1778  nach  München  verlegte,  ist  jetzt  der  erste  Handelsplatz 
am  Oberrhein  (140384  Einw.).  Die  innere  Stadt  ist  in  136  Qua- 
draten und  Rechtecken  schachbrettartig  erbaut.  Großartige  Hafen- 
anlagen (218  ha  Wasserfläche). 

Das  großhBMOgl.  Schloß  (PI.  04, 5),  1720-29  und  1749-60  er- 
baut, enthält  außer  den  sehenswerten  Gemächern  des  Großherzogs 
verschiedene  Sammlungen:  im  östl.  Flügel  GipsabgüssCj  das  Na- 
turhistor.  Museum^  die  öffentliche  Bibliothek  (\ä%\,  11-1  U.)  und  die 
Bildergalerie  {po,  Mi.  11-1  u.  3-5  U.  frei,  sonst  Trkg.,  ijf)\  im 
Mittelbau  6ie  Altertumssammlungen  (im  Sommer  So.  11-1  u.  2-4  U. 
frei,  sonst  Trkg.  1  Jt),  Im  Schloßhof  ein  stattliches  Ä'aMcrWiiAcim- 
Denknud^  daneben  r.  und  1.  zwei  schöne  Monumentalbrunnen, 
Rbeingold  und  Rheinsage ,  von  Eberlein.  Der  Schloßgarten  (PI.  B 
C  4)  bietet  schöne  Promenaden,  der  Stadtpark  (PI.  B  3)  einen  an- 
genehmen Aufenthalt. 

Das  1776-79  erbaute  Theater  (PI.  7 ;  0  4)  ist  berühmt  durch  die 
ersten  Aufführungen  von  Schiller's  Räubern,  Fiesco,  Kabale  und 
Liebe  (1782  und  1783),  die  zum  Teil  unter  seiner  Leitung  und 
IfFland's  Mitwirkung  stattfanden.  Vor  dem  Theater  ein  Standbild 
SehiUer's  von  K.  Cauer;  r,  und  1.  die  Standbilder  i/ftond'«(t  1814), 
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dei  seine  Eünstleilaufbaliii  in  Mannheim  begann,  und  W,  H,v.  Ddl- 
herg'8  (f  1806J,  Theater-Intendanten  Mb  1803,  beide  von  Widn- 
mann. 

Die  1733  erbaute  Jesuitenkirche  (PL  1 :  0  4)  ist  reich  an  Mar- 
mor und  Vergoldung ;  das  Zeughaus  (PI.  8 :  0  4),  von  1778,  jetzt 
Kaserne. — Auf  dem  Paradeplatz  (PI.  04)  ein  barockes  Monument 
von  1741,  den  "Wechsel  der  Zeiten  darstellend,  mit  neuen  Brunnen- 
figuren. —  Auf  dem  Kaiserring,  unweit  des  Bahnhofs,  ein  Standbild 
Bismarcks  von  Hundrieser  (1900), 

Die  1865-68  erbaute  Rheinhrücke,  die  auBer  der  Eisenbahn  auch 
dem  Straßenbahn-,  Wagen-  und  Fuß  verkehr  dient,  verbindet  Mann- 
heim mit 

Ludwigshafen  (*Deutsches  Haus;    P falzet  Hof;  Hot.  Mock)^ 

Stadt  von  6190Ö£inw.,  ursprunglich  nur  Brückenkopf  der  Festung 

Mannheim,  jetzt  ein  bedeutender  Handels-  und  Fabrikplatz  und 

Hauptknotenpunkt  der  pfalzischen  Eisenbahnen  (S.  27). 

Von  Hannheim  nach  Karlsruhe  direkt,  62km,  badische  Siaats- 
bahn  (RheinthälUnie)  in  IVi  -2  St.  —  14km  Sehwetzingen  (Birsdt^  Z.  2- 
21/2  UIT;  Adler,  Z.  von  IV2,  P.  4-Ö  .^T;  Häßler,  beim  Bahnhof),  Städtchen  mit 
6417  Einw.  Das  Schloß,  1666  von  Kurf.  Karl  Ludwig  erbaut,  1689  von  U^ac 
zerstört,  wurde  später  wieder  aufgeführt  und  war  Anfang  des  xviii.  Jahrb. 
kurfürstl.  Residenz.  Der  47  ha  gr.  Schloßgarten  wurde  von  Kurf.  Karl 
Theodor  Mitte  des  xviii.  Jahrh.  im  Versailler  Stil  angelegt,  seit  1775  die 
herrlichen  Baumreihen  der  altfranzösischen  Anlage  mit  zierlichen  engl. 
Partien  umgeben.  Sie  enthalten  allerlei  Sehenswürdigkeiten  im  Ge- 
schmack jener  Zeit:  Statuen,  Tempel,  künstliche  Ruinen^  Wasserwerke  etc. 
Die  Bundwanderung  dauert  etwa  2  St.  \  „Wegweiser*^  50  Pf.,  am  Eingang. 
—  'Xt^Lm  Hockenheim;  24km  Neulußheim;  30km  Waghäusel;  32km  Wiesen- 
thalf  40km  Oralen  -  Neudorf  {nAch.  Bruchsal  und  Rheinsheim  s.  unten)) 
öOkm  Leopoldshßfen;  62km  Karlsrtthe  (S.  17). 

4.  Von  Heidelberg  über  Earlsrnhe  nach  Baden. 

Vergl,  Karte  S.  44. 
91km.  Badischb  Staatsbahn,   bis  Karlsruhe  Schnellzug  in  47-64  Min. 
für  Jt  Ö.05,  3.65,  2.65,  Personenzug  in  U/4  St.  für  J(  4.40,  3.00,  1.90;  bis 
Baden  Schnellzug  in  2  St.  Personenzug  in  31/4  St.  für  7  UV  70,  5.15,  3.20. 

Heidelberg  s.  S.  11.  —  4km  Kirchheim;  8km  8t,  llgen;  13km 
Wiesloch;  idkm  Roth- Maisch;  22km  Mingolsheim.  Vor  (24km) 
Langehbrücken  (Gasth. :  Ochs ,  Sonne),  mit  Schwefelbad,  r.  das 
ehem.  Lustschloß  der  Fürstbischöfe  yon  Speyei  Kislau^  jetzt  Straf- 
anstalt für  Frauen.   28km  übstadt. 

33km  Bruchsal  (^Bahnrestaur. ;  Gasth. :  H,  Keller,  beim  Bahn- 
hof, Z.  1 V2-3,  P.  4-5  Jf;  *H.  zur  Post,  5  Min.  vom  Bahnhof,  mit 
Weinrestaur.),  Stadt  von  13  567  Einw.,  früher  Residenz  der  Fürst- 
bischöfe von  Speyer,  deren  1727-70  errichtetes  Schloß,  ein  Werk 
des  durch  das  Würzburger  Residenzschloß  berühmten  Baumeisters 
Joh.  Balth.  Neumann  (S.  274),  einen  Besuch  verdient;  wirkungs- 
volles Treppenhaus,  Prunkräume  im  zierlichsten  Rokokostil (Fresken 
von  Januar.  Zick)  und  alter  Garten.  — ;  Nach  Stuttgcwt  s.  R.  20. 

l^ach  Germersheim,  26km,  Eisenbahn  in  s/'t-lVs  St.  4km  Karls- 
hof; 9km  Graben- Neudorf  (6.  oben)^  i^Yun.  Huitenheim ;  18km  Philippsburg, 
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alte  Reiehsfestung,  1800  von  den  Franzosen  geschleift;  21km  Rheintheim; 
dann  über  den  Rhein  nach  (26km)  Oermersheim  (S.  31). 

38kin  ünUrgromhach ;  42kin  Weingarten,  —  50km  Darlaeh 
(116m;  Oasth.  z,  Karlsburg),  Stadt  von  1135Ö  Einw.,  1565-1715 
Residenz  der  Markgrafen  von  Baden-Durlach,  1688  von  den  Fran- 
zosen niedergebrannt.  Elektr.  Bahn  auf  den  Turmberg  (256m),  mit 
prächtiger  Aussicht  (der  alte  Wartturm  angeblich  römischen  Ur- 
sprungs). 5  Min.  Yom  Bahnhof  das  Amalienbady  besuchter  Yer* 
gnügungsort. 

Nach  Pforsheim,  26km,  Eisenbahn  in  ^z-i^h  St.  —  Die  Bahn 
führt  durch  das  fruchtbare  Thal  der  Pßnz.  Stationen  Oröttingen,  Berg- 
hcmsen^  Söllingeny  Kleinsteinbach,  Wil/erdingen  (Krone);  dann  durch  die 
nördl.  Abhänge  des  Schwarzwaldes  über  Königtbach,  ErUngen^  /springen 
nach  Pforzheim  (S.  123) ;  von  da  nach  Stuttgart  und  nach  Wildbad  s.  R.  28. 

Nach  Heilbronn,  67km,  Eisenbahn  in  2V2-3  St.  —  3km  Gröttingen 
(s.  oben);  -weiter  Jöhlingen^  Wössingen^  20km  Bretten,  Kreuzungspunkt  der 
Bahn  Bruchsal-Stuttgart  (S.  95).  Weiter  meist  unbedeutende  Stationen ; 
37km  Sultfeld^  großes  Dorf  mit  der  Ravensburg  (6km  w.  das  Dorf  Siekingen, 
mit  den  Ruinen  der  Stammburg  des  berühmten  Geschlechts);  43km  Ep- 
pingen^  Amtsstadt  an  der  Elsenz,  ehem.  Reichsstädtchen,  hier  über  die 
württemb.  Grenze;  50km  Oemmingen ;  56km  Schwaigern,  mit  spätgot.  Kirche 
und  Neipperg'schem  Schloß;  67km  Heilbronn  (S.  96). 

Vor  Karlsruhe  r.  das  ehem.  SchloB  Gottesaue  (S.  20). 

54km Karlsrnhe.  —  Gasthöfe.  Beim  Bahnhof:  Hot.  Germa- 
nia (Pl.a:  D3),  Z.  vonSUTan,  M.3V2,P.  7-10  UlT;  Victoria  (PI.  i:  E  8), 
Z.  2V2-Ö,  F.  1,  M.  3,  P.  1-AQM,  —  H.  Monopol  (PI.  m:  E  3),  mit  Bier- 
lokal; H.  Lutz(Pl.  1:E3),  Z.u.F.  2V2,  M.2ur;H.  National  (PI.  n  :  E  3), 
Z.  IV2-2V2,  F.  80  Pf. ;  »Grüner  Hof  (PI.  d:  E  3),  mit  Garienrestaurant, 
Z.i^/v'^^/'iM,  F.  70  Pf.,  alle  Kriegsstraße;  Park -Hotel  (PI.  p:  D  3),  mit 
Cafe-Restaur.,  H.  Leicht  (PI.  o:  D  E  3),  Z.  IV2-2V4  M,  F.  80  Pf.,  beide 
Kreuzstr.;  H.  Stoffleth  (PI.  e :  D  3),  Karl  Fi iedrichstr.  —  In  der  Stadt: 
*Hot.  Grosse  (PI.  c:  D  2) ,  am  Markt,  Z.  von  2V2,  F.  1,  M.  2V2  M\ 
Erbprinz  (PI.  b:D2),  Kaiserstr.,  Z.  von  2,  F.  1,  M.  3Ulf,  mit  Gaftf  und 
Bierlokal;  Qoldner  Adler  (PI.  f:  D  3),  Karl-Friedrichstraße,  Z.  i^/i-2Ji, 
F.  70  Pf.;  Rotes  Haus  (PI.  g;D2),  beim  Theater,  Z.  ly^^Jf,  F.  70  Pf. 

—  Höt.  gami  Tannhäuser  (PI.  h :  C  2),  Kaiserstr. 

Rbstadramts:  "^Stadtgarten,  mit  schöner  Festhalle,  Anlagen  und 
Aussichtsberg;  Kühler  Krug,  mit  Garten wirtsch.,  Schwimmschulstr. ; 
»Caf€Bauer,  Lammstr. ;  *Krokodil,  bayr.  Bierstube,  auch  Wein,  Lud- 
wißsplatz;  Frankeneck,  Karl-Friedrichstr. ;  Moninger,  Kaiserstr.  142. 

—  Wein  im  Ratskeller,  Lammstr.;  Vier  Jahreszeiten  ,  Hebelstr. 21. 

Elxktribchb  Bahnen  :  vom  Bahnhof  nach  dem  Marktplatz ;  von  Oottes- 
aue  (8.  20;  östl.)  durch  die  Kaiserstr.  bis  Mühlburg  u.  s.  w.  —  Klbin- 
BAHMEN:  1.  Albthalbahn  vom  Meßplatz  (PI.  D  3,  4)  über  Ettlingen  (S.  20) 
nach  Herrenalb  (S.  45).  —  2.  Vom  Durlacher  Thor  (PI.  F  2)  nach  Durlach 
(8.  oben)  alle  20  Min.  —  3.  Durch  die  KiHegstr.  (PL  B-E  3)  einerseits  w. 
nach  Durmersfieim  (15km),  anderseits  ö.  beim  Durlacher  Thor  vorbei  nach 
Spöck  (16km). 

Dboschkbn.  Vom  und  zum  Bahnhof  (ein-  oder  zweisp.)  1  Pers.  60, 
2  Fers.  80  Pf..  3  Pers.  1.^,  4  Pers.  lUT  20.  In  der  Stadt  V4  St.  einsp.  für 
1-2  Pers.  ÖO,  3-4  Pers.  70,  zweispännig  80  Pf.  u.  1  J(.  Nach  Eintritt  der 
Dunkelheit  10  Pf.  mehr  für  jede  >/«  St.;  Nachts  (9  bez.  8  U.  Nrn.  bis  6  bez. 
7  U,  Vm.)  doppelte  Taxe. 

Thxateb.  Hoftheater  (PI.  12:  D  2),  5mal  wöchentl.;  15.  Juni  bis 
15.  Aug.  Ferien.  8ommertheater  beim  Stadtgarten  (S.20).  —  Vari^t^-Theater : 
C^lotteum,  Waldstr.  16. 

Badbb:  Stadt.  Vierordtsbad,  vor  dem  Ettlinger  Thor  (PI.  D  4);  Fried- 
rUiKäbad,  Kaiserstr. ;  Rheinbäder  bei  Maxau  (S.  20),  im  Sommer  Badezüge. 
Bsedeker's  Süddeutachland.   27.  Aufl.  2 
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Karlsruhe  (116m),  Hauptstadt  des  GToßherzogtams  Baden,  1715 
vom  Markgrafen  Karl  Wilhelm  von  Baden-Durlach  gegründet,  zählt 
jetzt  96976  Einw.  (einschl.  der  Vorstadt  Mühlburg)  und  hat  in 
neuerer  Zeit  auch  in  gewerblicher  Hinsicht  einen  bedeutenden 
Aufschwung  genommen  (Maschinen,  kunstgewerbl.  Artikel,  Alfe- 
nidewaren  u.  s.  w.). 

Beim  Bahnhof  (PI.  D  3),  vor  dem  ehem.  Ettlinger  Thor  an  der 
Kriegstr.,  1.  das  Standbild  des  Ministers  Winter  (f  1838;  PI.  6), 
von  Reich,  und  ein  Kriegerdenkmal  für  1870-71  (PI.  5),  von  Volz; 
weiter  w.  die  Bronzebüsten  des  Erfinders  der  Draisine  v,  Drais 
(t  1851)  und  des  Ingenieurs  Orashof  (f  1893).  Dem  Ettlinger 
Thor  gegenüber,  am  Eingang  der  in  gerader  Richtung  zum  Schloß 
führenden  Karl-Friedrich  Straße  r.  ein  schöner  monumen- 
taler Brunnen  (PI.  25)  zu  Ehren  des  Bürgermeisters  Malseh.  Auf 
dem  Rondell -Platz  die  sog.  Verfassungssäule  (PI.  D  3),  mit  Me- 
daillonporträt des  Großherzogs  Karl  (1811-18).  R.  das  Markgräfl. 
Palais,  von  Weinbrenner,  und  die  Landes  -  Oewerbehalle  (PI.  23; 
tägl.  außer  Mo.  10-12  u.  2-4  TJ.  geöffnet). 

Am  Marktplatz  (PI.  D  2)1.  das  £atftaud  (PI.  81),  r.  die  evang. 
Stadtkirche  (PI.  17)  und  das  neue  Besirktamt,  von  Durm.  In  der 
Mitte  ein  Sandsteinbrunnen  mit  dem  Standbild  des  Qroßherxogs 
Ludwig  (f  1830;  PI.  3),  von  Rauf  er.  —  Nahe  der  Kreuzung  der 
Karl-Friedrichstr.  mit  der  Kaiserstr.  (S.  20)  bezeichnet  eine  Pyra- 
mide (PI.  7)  die  Ruhestätte  des  Gründers  der  Stadt  (s.  oben).  Vor 
dem  Schloß  das  Bronzestandbild  des  Oroflherzogs  Karl  Friedrich 
(t  1811;  PI.  2)  von  Schwanthaler  (1844);  an  den  Ecken  Sinnbü- 
der  der  ehem.  vier  Kreise  des  Landes. 

Das  ScHLOSs  (PI.  D  1),  1750-82  erbaut,  dehnt  sich  in  einem 
großen  Halbkreis  aus,  überragt  von  dem  45m  h.  Bleiturm  (oben 
weite  Aussicht).  Im  Ostanbau  das  Zähringer  Museum  (PI.  27 ;  Elnir. 
Mai,  Juni,  Sept.  11-1):  Kunstgegenstande  und  Kuriositäten,  die 
auf  das  badische  Fürstenhaus  Bezug  haben,  und  die  Marställe.  Durch 
die  Bogengänge  r.  und  1.  gelangt  man  in  den  Scklossga&tbn  (PL 
D  1),  mit  Wasserkünsten,  Denkmälern  etc. 

An  der  W.-Seite  des  Schloßplatzes  das  Hofthbatbb  (PI.  12), 
1851-53  von  Hübsch  im  roman.  Stil  erbaut.  Im  botanischen  Oarten, 
hinter  dem  Hoftheater,  der  Wintbroabtbn  (PI.  43;  Mo.  Mi.  Fr. 
10-12  u.  2-4  ü.  zugänglich)  mit  26m  h.  Pavillon,  Palmenhaus  etc. 

In  der  Nähe  die  ♦Kunsthallb  (PI.  21:  D  2),  1836-45  von 
Hübsch  im  Rundbogenstil  erbaut,  1806  von  Durm  erweitert;  Ein- 
gang Linkenheimer  Str.:  Mi.  u.  So.  (im  Sommer  auch  Fr.)  11-1 

und  2-4  U.  geöffnet,  sonst  gegen  Trkg.  (50  Pf.). 

Daa  Ebdoeschobb  enthält  eine  reichhaltige  Sammlung  von  Gipsabgüssen 
in  histor.  Anordnung  (Katalog  80  Pf.)- 

Theppenhaus.  An  der  Hanptwand  Fresken  von  Schwind  (1840) :  die  Ein« 
weihung  des  Münsters  zu  Freiburg  durch  Herzog  Konrad  von  Zähringen, 
links  Sabine  von  Steinbach,  Tochter  Erwins  (vgl.  S.  33),  r.  Hans  Baidung 
Carlen  den.  Markgrafen  Christoph  I.  (S.  19)  malend.  —  In  den  Lünetten 
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allegorische  Darstellimgeii.  Außerdem:  1.  5tö.  Feodor  Diete,  Zerstörang 
Heidelbergs  durch  H ölac :  r.  752.  PMl.  Veit,  die  Einführung  der  Künste  in 
Deutschland  (Carton  zu  dem  S.  7  gen.  Freskobilde). 

EasTKR  Stock.  I. Korridor  (r.).  Altdeutsche  und  altniederländ.  Schu- 
len (xv.-xvi.  Jahrb.).  Hans  ffoOmn  d,  J.,  65,  66.  h.  Ursula  u.  Georg,  64. 
Kreuztragung ;  60,  59.  B.  Strigel,  Verspottung  und  Beweinung  Christi;  88. 
Hans  Baidung  Orten,  Harkgraf  Christoph  I.  von  Baden  und  seine  Familie  vor 
der  Madonna  knieend;  ISO.  0.  Penct,  der  Glasmaler  Veit  Hirschvogel;  90. 
Han»  Baidung  Orien,  Joseph  und  Maria.  — I.Kabinett.  109.  JTranocA,  Ur- 
teil des  Paris;  67.  Holhein  d.  /.,  Erasmus.  —  II.  Kab.  l^iederländer  und 
Deutsche  des  xvii.-xviii.  Jahrh.  —  I.  Saal  (meist  Niederländer  des  xvn. 
Jahrb.).  Tierstücke  u.  Stilleben  von  Chardin  (498,  499)  und  Hondeeoeter  (345). 
238.  Rembi-andt,  Selbstbildnis  (c.  1645) :  186.  Jordaens,  Moses  schlägt  Wasser 
aus  dem  Felsen  ^  269,  270.  Slingelandt,  Familienscenen :  260.  Jan  Sieen, 
Liebespaar  bei  Tisch  im  Garten;  318.  /.  ßoih,  ital.  Abendlandschaft:  261. 
MeisUy  der  Liebesantrag;  264.  Netgeher  ^  Tod  der  Kleopatra;  S^5.  Barth, 
van  der  Helst,  junges  Ehepaar.  —  II.  S aal.  Franzosen,  ItiJiener  u.  Spanier. 
497.  Chardin^  Stilleben;  468.  Phil,  de  Champaigne,  männl.  Bildnis;  4(l9.  Lor. 
di  Credi,  heil.  Familie ;  449.  Ann.  Carracd,  der  lachende  Zecher ;  473.  Lew- 
güUhre,  Mad.  Adelaide  de  France  als  Flora.  —III.  Kab.  401.  Viltore  PUano, 
Anbetung  des  Kindes;  479,  480.  Boucher^  Schäferscenen;  483.  Oreuze^  Lud- 
wig XVI.  —  IV.  Kab.  l^iederländer  (xvn.  Jahrb.).  Bilder  von  A.  van  der 
Neer.  A.  van  de  Velde,  Wynants,  A.  Brouteery  A.  van  Ostade.  O.  Dou,  etc.  — 
Mit  dem  V.  Kabinett  beginnen  die  modernen  Maler:  898.  Klaus  Meyer, 
die  Kunstpause.  —  VI.  Kab.  606.  H.  BürJtel,  Dorf  bei  München;  789.  J.  A. 
Koeh,  histor.  Landschaft;  521.  M.  v.  Sehwind,  Bitter  Kurts  Brautfahrt.  — 
VII.  Kab.  559,  564,  563.  Kimer,  Volksscenen;  594,  595.  Rotimann,  Kopais- 
See,  Insel  Delos;  620.  Andr.  Achenba^,  norweg.  Landschaft. 

III.  Saal.  619.  A.  Aehenbaeh,  Dampfschiff  mit  einem  Eisberg  zu- 
sammenstoßend; 793.  F.  Adam,  Pferdefang  auf  der  Puszta;  647.  A.v.  Bayer, 
Freiburger  Münster.  —  IV.  Saal.  893.  E.  v.  Steinle,  der  h.  Lukas  die  Ma- 
donna malend;  ohne  Ko.  A.  Kampf,  Einsegnung  der  Freiwilligen  1813; 
900.  Träöner,  In  der  Kirche;  889.  H.  v.  Volkmann,  Herbstlandschaft;  612. 
SchirmeTf  Gewitter  in  der  röm.  Campagna;  596.  Rottmann,  Tempelruine 
auf  Agina;  802.  Kl.  Meyer ^  Kleinkinderschule  in  Überlingen.  —  V.  Sa  al. 
522.  Nikutoufski,  Übergang  über  die  Beresina;  611.  Sehirmer,  Via  Mala; 
522.  Winterhalter,  Großherzog  Leopold  v.  Baden;  797.  Defr egger,  des  Malers 
erste  Studienreise;  637.  Oude,  norweg.  Küste;  554.  Ferd.  Keller^  Markgraf 
Ludwig  von  Baden  im  Türkenkriege;  533.  K.  F.  Lessing,  Kreuzfahrer  in 
der  Wüste;  613-616.  Sehirmer,  Gleichnis  vom  barmherzigen  Samariter;  543. 
Dietz.  Gustav  Adolf  auf  dem  Paradebett.  —  VL  Saal.  Anstim  Feuerbach, 
650.  die  Poesie,  551.  Dante  und  die  edlen  Frauen  von  Savenna;  548.  Schölte, 
Gastmahl  der  Generale  Wallensteins ;  869.  F.  Keller,  Kaiser  WUhelm  11. ; 
509.  Overbeck,  Erweckung  des  Lazarus;  813.  A.  Feuerbaeh,  das  Gastmahl 
des  Plato ;  880.  H.Baiseh,  Regentag  am  l^iederrhein ;  570.  A.  Tidemand,  der 
Großmutter  Brautkrone;  874.  Bokelmann,  Dorfbrand  in  Holstein;  836. 
VaiuHer,  der  Besuch  im  Herrenstübl;  Lessing,  535.  Harzlandschaft,  534. 
Disputation  zwischen  Luther  und  Eck;  577.  Sohn,  Gewissensfrage. 

Vn.  Saal.  790.  858,  859.  Tuttini  dt  Isssl,  Festzne  zur  silbernen  Hoch- 
zeit des  großherzogl.  Ehepaares  1877  (Aquarelle).  13,  19-21.  Kartons  von 
Schnorr.  —  Im  II.  und  III.  Korridor  und  den  Kabinetten  VIII  u.  IX: 
Handzeichnungen,  Aquarelle  und  Badierungen.  —  Im  Kupferstich- 
kabinett (Eintr.  Do.  10-12)  u.  a.  das  Skizzenbuch  H.  Baidung  Grien' s. 

In  dem  Gebäude  hinter  der  Knnsthalle  hat  der  Karlsmlier 
Kunitvereln  seinen  Sitz :  wechselnde  Ausstellung  neuer  Gemälde 
und  andrer  Kunstwerke,  meist  von  Karlsruher  Künstlern.  Eintritt 
von  der  Linkenheimer  Str.,  So.  Dl.  Ml.  Do.  Fr.  11-1,  So.  Mi.  auch 
2-4  ü.,  20  Pf. 

Neben  der  Kunsthalle  ist  ein  Eingang  zum  botanischen  Garten 
(S.  18) ;  dabei  eine  Kolossalbüste  des  Baudirektors  Hübsch  (f  1863). 

2* 
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Schräg  gegenübei  an  der  Linkenheimer  Straße  der  stattliche 
Justizpalaat  (PI.  16:  C2),  von  Leonhard  (t  1878).  —  Weiter, 
Ecke  der  Bismarckstr.,  das  OeneraXkommando  des  XIV.  Armeecorps 
[PI.  42  :  C  1).  Am  Ende  der  BismarckstraBe  die  1853  gegründete 
Kunstakademie  (PL  B  2) ;  davor  eine  Bronzebüste  des  Dichters 
J.  V,  V.  Scheffel  (s.  unten),  von  Volz  (1892).  N.w.,  Moltkestr.,  die 
Kunstgewerbeschule  (PLB 1)  mit  dem  Kunstgewerbemuseum  (Eintr. 
So.  11-1,  DL  ML  Do.  10-1  u.  2-4  ü.)  und  die  1892  gegründete 
Kadettenanstalt  (PL  A  1);  s.w.,  Westendstr.,  die  1900  eingeweihte 
Christuskirche  (PL  B  2). 

Auf  dem  Platz  am  Mühlburger  Thor  (PL  B  2,  3)  das  großartige 
Reitetstandbild  des  Kaisers  Wilhelm  /.,  von  Heer  (1896).  Die  hier 
beginnende  Kaiserstraße  (PL  B-F  2)  durchzieht  die  Stadt  nach 
0.  bis  zum  Durlacher  Thor  (Straßenbahn  s.  S.  17).  Im  w.  Teil  r. 
das  große  neue  Postgebäude  (PL  30  :  G  2) ;  gleich  darauf  L  die  Kaiser 
Wilhelm-Passage . 

Sehr  stattlich  ist  der  1862  angelegte  Friedrichsplatz  (PL 
D  2,  3) ,  mit  Aulagen,  Springbrunnen  und  einer  Marmorgruppe, 
Orest  und  Pylades,  von  Steinhäuser.  An  der  Südseite  das  stattliche 
Gebäude  der  Vereinigten  großherzogl.  Sammlungen  (PL.  41 :  D  3), 
1865-71  von  BerckmüUer  aufgeführt,  mit  1.  den  naturhistorischen, 
r.  den  archäologischen  und  ethnograph. Sammlungen,  den  mittelalter- 
lichen und  neueren  Kunstsammlungen  (Eintr.  So.  Mi.  11-1  u.  2-4  ü. 
frei,  sonst  gegen  Trkg.,  60  Pf.);  im  1.  Stock  die  Hof-  und  Landes- 
Bibliothek  (163000  Bände;  der  Lesesaal  10-1,  6-8  U.  geöffnet)  und 
das  Münzkabinett  (c.  21 000  Nrn.).  An  der  N.- Seite  des  Platzes 
Arkaden  mit  Kaufläden ;  ö.  die  Reichsbank  (PL  33)  und  die  Oeneral- 
direktion  der  had,  Staatsbahnen  (PL  9);  w.  die  kath.  Kirche  (PL  18), 
nach  dem  Vorbilde  des  Pantheons  von  Weinbrenner  erbaut. 

Am  ö.  Ende  der  Kaiserstraße  die  Tbchnischb  Hoch80hui.e 
(PL  E  2),  1836  von  Hübsch  erbaut,  1863  und  1896  erweitert,  von 
c.  600  Studierenden  besucht.  —  Yor  dem  Durlacher  Thor  das  ehem. 
Schloß  Oottesaue,  1683-99  im  deutschen  Renaissancestil  erbaut, 
jetzt  Artilleriekaserne,  der  alte  und  der  großartige  neue  Friedhof, 
mit  den  Grabmälern  des  Ministers  Mathy  (f  1868)  und  des  Dichters 
J.V.  V.  Scheffel  (f  1886).  —  Der  beliebteste  Vergnügungsort  ist  der 

Stadtgarten  (PL  D  4,  6;  Eintr.  20  Pf.). 

NachWörth(S.  31),  13km,  Eisenbahn  in  c.  40  Hin.;  bei  (10 km) 
Mcucau  (S.  17)  über  den  Rhein.  —  Nctch  Mannheim  (direkt)  s.  S.  16. 

Von  Karlsruhe  nach  Herrenalb,  26km,  elektr.  Lokalbahn (Alb- 
thalbahn,  s.  8.  17)  in  IVs  St.  Stat.  Rüppur,  (8km)  EttUngen-Hohhof ;  weiter 
durch  das  freundliche  Albthal  über  (19km)  Marxtell  und  (22km)  Frauenalh 
(H.  Klosterhof)  nach  (26km)  fferrenalb  (S.  45). 

61km  Ettlingen  (Gasth. :  Sonne,  Hirsch),  mit  bedeutenden 
Papier-,  Sammet-  und  Shirting -  Fabriken.  64km  Bruchhausen; 
69km  Maisch;  73km  Muggensturm, 

78km  Bastatt  (Gasth. :  Bahnhof-Hot. ;  Sehwert,  Kreuz,  in  der 
Stadt),  Stadt  von  13  940  Einw.,  an  der  Murg,  Anf .  des  xvin.  Jahrh. 
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Ton  dem  berühmten  Feldherm  M^rkgr.  LndiiKe  Wilh.  yon  Baden 
(f  1707)  nach  der  Zerstörung  durch  die  Franzosen  neu  angelegt, 
bis  1771  Residenz  der  Baden-Badener  Linie,  1841-1890  Festung. 
Das  ansehnliche  Schloßt  auf  einer  Anhöhe,  dient  jetzt  militäri- 
schen Zwecken ;  auf  dem  Turm  eine  vergoldete  Jupiter- Statue.  — 
Murgthalbahn  nach  Weisenbach  s.  S.  45. 

Der  Zug  fährt  über  die  lange  Murgbrücke  und  erreicht  (87km) 
Oos  (Gasth. :  Sonne ;  Engel),  yon  wo  Zweigbahn  (Wagenwechsel) 
in  10  Min.  im  Oosthal  aufwärts  nach  (91km)  Baden. 

Baden-Baden.  —  Ankunft.  Der  Bahnhof  (PI.  A  1)  liegt  n.w.  vor 
der  Stadt.  Q-epäckträger  von  und  zar  Droschke  5  Pf.  das  Stück ,  in  die 
Stadt  Koffer  30  Pf.,  mehrere  je  20  Pf.  Droschke  (sog.  Packdroschke)  vom 
Bahnhof  in  die  Stadt:  V«  St.  für  i  a.  2  Pers.  70  Pf.,  3  n.  4  Pers.  1.20; 
1/2  St.  1.20  und  1.60;  abends  9-12  Uhr  1.20,  l.öO  und  1.50,  1.80-,  nachts 
12-5  Uhr  1.40,  1.70  u.  1.70,  2.20;  Gepäck  20  Pf.  das  Stück. 

Gasthöfe.  *H.  Meßmer  (PI.  a :  B  3),  beim  Konversationshaus,  mit  Park, 
vornehm,  Z.  von  AJf  an,  F.  1.60.  M.  4, P.  von  10 •#  an;  *H. Stephanie 
(PI.  b:  C  4),  »Kinerva  (PI.  c:  C  4),  Bellevue  (PI.  d:  C  5),  alle  drei 
mit  Gärten,  am  r.  Oosufer  gegenüber  der  Lichtenthaler  Allee,  Z.  von  i-öJ( 
an,  F.  IV2,  M.  4,  P.  von  10  Jl  an;  *H.  Belvedere,  Werderstr.,  nahe 
dem  Konversationshaus ;  ''Europäiscber  Hof  (PI.  f :  B  3),  Promenaden- 
platz 2;  *EnglischerHof  (PI.  e:  G  3),  an  der  Promenadenbrücke,  Z. 
3-6,  P.  von  10  Uif;  »Badis eher  Hof  („Cour  de  Bade";  PI.  n:  B  2),  mit 
Bädern,  Langestr.  22;  *  Russisch  er  Hof  (PI.  k:  B  2),  Kaiserallee  4,  Z. 
372-6,  F.  IV2,  M.  4,  P.  von  10  Jl;  »Holländischer  Hof  (PI.  ht  0  3), 
Sophienallee  14,  mit  Pens.  Beausij'our  (PI.  i:  0  3),  Z.  21/2-6,  P.  7-12  UT; 
*Il.  Victoria  (PI.  g:  G  3),  Sophienstr.  3,  am  Leopoldsplatz,  Z.  4-6,  P. 
9'iiJti  »Französischer  Hot  (PL  1:  B  2),  Louisenstr.  34,  Z.  2V2  5,  P. 
▼onSjVan;  »Park-Hotel,  Fremersbergstr.  2.  hoch  und  schön  gelegen, 
Z.  2Vs-ö,  P.  8-12  UV;  »Zähringer  Hof  (PI.  m:  B  2),  mit  schönem  Garten 
u.  Bädern,  Langestr.  63,  Z.  2V2-7,  P.  8-10  J(.  —  Etwas  billiger:  »Hirsch 
(PL  t:  B  2),  Hirschstr.,  Z.  2V2-4,  P.  7-8  M\  »H.  Germania  (PI.  y:  C  4), 
Ludwig  Wilhelmplatz;  »Stadt  Baden  („Ville  de  Bade";  PI.  p:  A  1); 
Hot.  Terminus  (Pi.  o:  A  1),  Z.  2-4,  P.  6-8  M\  »Bayrischer  Hof 
(PL  q:  A  1),  Z.  2-3,  P.  6-7  UV,  alle  drei  beim  Bahnhof;  »Darmstädter 
Hof  (PL  r:  C 3),  »Petersburger  Hof  (PI.  s:  C  3),  Z.  2-4,  P.  7-8V2  UT, 
"^Salmen,  alle  drei  Gemsbacher  Str.;  »Drei  Könige  (PL  u:  C  3),  Z. 
2V2-4,  P.  7-8V2  M,  »Deutscher  Hof  (PL  v:  B  2),  Z.  11/2^,  P.  5-7  UT, 
beide  Langestraße;  »Stadt  Paris  (PL  z:  0  3),  Z.  272-872,  P.  6-S  jB, 
»Stadt  Straßburg  (PL  w:  C  3),  Z.  2.20-5,  M.  2.50,  P.  6-8  Jl,  beide 
Sophienstr.;  »Börne rb ad,  Bäderstr.  1,  gegenüber  dem  Friedrichsbad ; 
»Hot.  Friedrichsbad,  Gemsbacherstr.  39,  neben  dem  Augustabad; 
•Stahlbad,  Lichtenthalerstr.  27,  Z.  IV2-272,  P.  5-8  Jt.  —  Einfacher: 
H.  Müller,  Langestr.  36,  Z.  von  2,  P.  von  6  Jl  an;  Gold.  Stern,  Z. 
172-3,  P.  5-7  UV,  Einhorn,  Bock,  sämtlich  Langestr.  (26,7,45);  Bald- 
r  e  i  t  (mit  Badern),  Küferstr.  5;  Böse,  GrünerBaum,  beide  am  Markt; 
Bahnhof- Hotel,  am  Bahnhof,  nicht  teuer.  —  Außerhalb  der  Stadt: 
Friesenwaldhotel,  Werderstr.  20,  auf  dem  Beutig,  Z.  2-3,  P.  5-7  UV; 
♦H.  Cafd  Grethel  u.  »Hot.  Kaiserin  Elisabeth  (S.  23),  P.  5-8  UV; 
F.  Früh  (S.  25);  etwas  unterhalb  »P.  Schirmhof,  in  schöner  Lage,  P. 
6-8  UV.  —  Gasthäuser  in  Lichtenthal  (S.  24)  etc. 

Pensionsn.  Bazoehe^  Werderstr.  4  (8-10  UV);  Chandon^  Werderstr.  16; 
Eoheneteiny  Friesenbergstr.  4  (6-10  UV) ;  Kalender^  Kronprinzenstr.  2  (Z.  272-12, 
F.  ohne  Z.  5-6  UV);  Blücher y  Gtmsbacherstr.  100  (5-8  UV);  Mangin,  Nagely 
Luisenstr.  20  u.  22;  Schneider,  Scbillerstr.  11;  Volg^  Schloßstr.  IIa.  Außer- 
dem mehrere  Sanatorien  für  Kranke. 

Cafä- Restaurants.  Im  Konversationsbaus-,  Mangin,  Luisen- 
str.  20;    Caf€  Palais,    Stadt  Paris,    Drei   Könige,    Petersbur- 
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ger  Hof,  8.  8.  21*,  Goldnes  Kreuz,  Lichtenthaler  Str.  —  Wein  im 
Goldnen  Kreuz  und  in  der  Hölle  (Hot.  StAdt  Paris).  —  Münchner  Bier: 
Krokodil,  Mühlengasse  4,  zwischen  LangestraOe  n**  25  n.  27;  Bayri- 
scher Hof  (S.21);  ZurPost,  Ritter,  Stadt  Straßbnrg  etc. 

Kübtaxe.  Zum  Eintritt  in  das  Konversationshans.  zur  Benntzung  der 
Stühle  in  den  Anlagen  etc.  bedarf  man  während  der  Kachm.-  and  Abend- 
konzerte (3-4  XL.  8-10  U. ;  das  Frühkonzert  7-8  U.  frei)  besonderer  Eintritts- 
karten, die  am  Eingang  der  Anlagen  zn  lösen  sind:  1  Tag  jede  Person  1  «#, 
14  Tage  8  UV,  1  Konat  16  Jt  (2  Pers.  25,  3  Pers.  80  Ji  n.  s.  w.). 

Dbosohkek  (Packdroschken  am  Bahnhof  s.  S.  21):  In  der  Stadt  V«  St. 
für  1-2  Pers.  75  Pf.,  3-4  Pers.  1  UT  50,  V2  St.  1.60  oder  2  Jf,  *U  St.  2.25  oder 
3,  1  St.  3  oder '4  Jl^  jede  Yiertelstonde  mehr  für  1-4  Pers.  50  Pf.  (nach 
9  Uhr  abends  die  Fahrt  von  1/4  St.  für  1-4  Pers.  1  •#  60,  jede  folg.  1/4  St. 
weitere  1  J().  —  Fahrten  mit  festen  Taxen  (1-4  Pers.):  Altes  Schloß  41/2, 
hin  nnd  zurück  6  Jl',  Ebertteinbwff  und  zurück  9  Jfj  über  das  alte  Schloß 
zurück  10  •#,  Favorit«  71/2  »M^  Ebersteinsehloft^  Oemsbaeh  11  J(,  Eberstein- 
schloß  und  über  Gemsbach  zurück  13  Ji,  Tburg  11  «#.  Altes  Schloßt  Eber- 
steinbufffj  Teti/elskantelj  Merkuriusturm^  Müllenbild  oder  umgekehrt  14  Jf 
(lOstünd.  Dauer);  gleiche  Tour  mit  Einschl.  von  Oemsbaeh  oder  Eberstein- 
schloß  i&Jt\  desgl.  Oemsbaeh  und  ^ef*«^«t'n«cAZo/9 21  Ul^  (14 stund.  Dauer). 

Post  u.  Teleobaph,  Leopoldsplatz  12  (PI.  G  3)  und  am  Bahnhof  (PI.  A  1). 

Theateb.    In  der  Saison  (Juni -Sept.)  Mo.  Ki.  Fr.  Im  Winter  nur  Mi. 

WxTTBENNBN  bei  Iffethdm  (bei  Oos),  Ende  August,  Auf.  September  n. 
Anf.  Oktober. 

Baden  (183m),  zurUnterscheidnng  von  Baden  in  der  Schweiz  and 
Baden  bei  Wien  Baden-Baden  genannt,  die  Civitas  Aurelia  Aquensis 
der  Römer,  war  sechs  Jahrhunderte  hindurch  Sitz  der  Markgrafen 
von  Baden,  bis  diese  1689  in  Folge  der  Franzosen  Verwüstung  ihre 
Residenz  nach  Rastatt  verlegten.  Seine  Bäder,  die  milde  Luft  und 
die  herrliche  Lage  in  dem  reizenden  Oos-Thal^  am  Eingang  des 
Schwarzwalds ,  ziehen  jährlich  eine  große  Menge  von  Badegästen 
und  Erholungsuchenden  an  (einschl.  der  Durchreisenden  c.  60000). 

Die  eigentliche  Stadt,  mit  15730  meist  kath.  Einw.,  zieht  sich 
am  r.  Ufer  des  Oosbachs  an  einer  Yorhohe  des  Battert  (S.  24) 
hinan.  Sie  wird  überragt  von  dem  ursprünglich  1479-1580  er- 
bauten,  1842  als  großherzogl.  Sommer -Residenz  eingerichteten 
neuen  Schloß  (PI.  C  2;  206m  ü.  M.;  Kastellan  im  Schloßhof  1., 
1-1 1/2  •^)  lind  der  gotischen,  1866  restaurierten  Pfarr-  oder 
Stiftskirche  (PI.  G  2) ,  die  im  Chor  bemerkenswerte  Grabmäler 
der  kath.  Markgrafen  von  Baden  seit  1431  enthält  (vorm.  immer 
offen). 

In  der  Nähe  der  Stiftskirche ,  am  südöstl.  Abhang  des  Schloß- 
bergs, entspringen  die  Thermalquelleny  deren  bedeutendste  in  zwei 
Stollen,  dem  HauptttoÜen  und  dem  KirchenstoUenj  yereinigt  sind. 
Sie  sind  44-69*»  0.  warm  und  geben  in  24  Stunden  über  855000 
Liter  Wasser.  Letzteres  hat  nur  30/oo  feste  Bestandteile,  haupt- 
sächlich Kochsalz.  Der  wesentliche  Heilfaktor  ist  die  hohe  natür- 
liche Temperatur.  Die  großartigste  und  umfassendste  Verwertung 
finden  die  Thermen  im  ♦Friedrichsbad  (PI.  C  2),  einem  1869-77 
nach  DemfM»  Plänen  aufgeführten  Renaissancebau,  glänzend  ein- 
gerichtet, mit  Bädern  verschiedenster  Art,  heilgymnastischen  Ma- 
schinen etc.  (im  Sommer  nur  für  Herren,  im  Winter  auch  für  Frauen 
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geöffnet).  Sehenswert  die  groBen  Gesellschaftsbäder  (Schwitz-, 
Dampf-,  kalte  Bäder).  —  Neben  dem  Friedrichsbad  o.  das  prächtige, 
1891-92  Yon  Durm  erbaute  ^Kaiserin-Angustabad  für  Frauen  (nur 
im  Sommer  geöffnet),  weiter  am  Fuß  des  Schloßbergs  das  stattliche 
Landesbad  für  Unbemittelte ,  daneben  das  neue  Inhalatorium  j-  r. 
das  Ludwig- Wilhelms- Pflegehaus  für  Damen,  von  der  Großherzogin 
Luise  zum  Andenken  an  ihren  zweiten  Sohn  (f  1888)  gegründet. 

Das  Badeleben  konzentriert  sich  in  den  prächtigen  *  Park- An- 
lagen am  1.  Ufer  des  Oosbachs,  mit  der  Trinkhallie  und  dem  Kon- 
Tersationshaus  als  Mittelpunkt  (Eintr.  s.  S.  22). 

Die  Trinkhalle  (PI.  B  3),  1839-42  yon  Hübseh  erbaut,  vom 
mit  einer  von  16  korinth.  Säulen  getragenen  88m  1.  Bogenhalle, 
ist  namentlich  zur  Zeit  der  Frühpromenade,  morgens  7-8  U.,  be- 
lebt. Die  ziemlich  verblichenen  Fresken  von  Götzenberger  haben 
Schwarzwaldsagen  zum  Gegenstande.  In  den  Anlagen  vor  der 
Trinkhalle  eine  Marmorbüste  des  Kaisers  Wilhelm  /.,  von  J.  Kopf 
(1875).  —  Das  KonversationshauB,  1824  von  Weinbrenner  erbaut, 
1854  vergrößert,  enthält  glänzend  dekorierte  Gesellschafts-,  Ball- 
und  Konzertsäle ,  eine  Internationale  Kunstausstellung ,  im  südl. 
Seitenbau  ein  großes  Restaurant,  im  nördl.  die  Lesesäle.  —  Kur- 
musik  B.  S.  22. 

Den  nPromenadenplatz"  vor  dem  Konversationshaus,  der  be- 
sonders während  der  Kur-Konzerte  belebt  ist,  begrenzt  südl.  das 
Theater^  nach  Derchy's  Plänen  1861  erbaut;  dahinter  die  Kunst- 
halle  mit  Ausstellung  (50  Pf.).  Weiter,  an  der  Lichtenthaler  Allee, 
eine  MarmorbüeU  der  Kaiserin  Augusta^  von  Kopf  (1894).  Auf  der 
Höhe  das  Künsilerhaus  (PI.  B  4),  mit  Malerateliers.  —  In  der  Nähe 
des  Konversationshauses  auf  dem  Leopoldsplatz  (PI.  G  3)  das  1861 
errichtete  Bronzestandbild  des  Qroßherzogs  Leopold  (f  1852).  — 
Südl.  in  dem  Stadtteil,  der  sich  am  r.  Ufer  der  Oos  gegenüber  der 
Lichtenthaler  Allee  thalaufwärts  zieht  (PI.  G  4,  5) ,  die  evange-' 
lisehey  die  englische  und  die  russische  Kirche. 

Auf  dem  Michaelsberg  die  griechische  Kapelle  (PI.  B  2;  209m) 
mit  vergoldeter  Kuppel,  1863-66  von  Klenze  auf  Kosten  des 
rumän.  Fürsten  Michael  Stourdza  zum  Gedächtnis  seines  jung  ver- 
storbenen Sohnes  erbaut;  in  dem  mit  Gold  und  Malereien  reich 
geschmückten  Innern  die  Grabmäler  der  Familie  (Schlüssel  gegen- 
über in  dem  Hause  No.  2,  60  Pf. ;  So.  10-11  U.  Gottesdienst).  — 
Unweit  südl.  die  1873  von  Oppler  erbaute  Burg  des  Frhrn.  v.  Ven- 
ninger-  Vllner.  —  Weiter  aufwärts  der  waldbewachsene  Friesen- 
berg (287m) ,  sowohl  auf  der  Werderstraße  oder  der  Beutigstraße, 
wie  von  der  griech.  Kapelle  aus  bequem  zu  erreichen,  mit  schönen 
Aussichten  auf  Baden.  Die  Beutigstraße  führt  unweit  des  präch- 
tigen Schlosses  des  Herrn  Fr.  Krupp  vorüber  bis  zum  Kreuz  auf 
dem  Beutig  (PI.  A  4 ;  235m) ;  weiterhin  1.  von  der  Straße  das  Xie- 
Bnchte  Hot.- Cafe  Orethel,  noch  weiter,  25  Min.  vom  Konversations- 
haas, das  Hot,  Kaiserin  Elisabeth  (vgl.  S.  21). 


24    Boutc  4.  BADEN.  Umgehungen. 

Die  glänzendste  Promenade  Badens  ist  die  *Iiiohte]ithaler 
Allee,  mit  ihren  prächtigen  alten  Bäumen,  besonders  nachmittags 
belebt.  Sie  führt  vom  Konversation shans  am  1.  Ufer  des  Oosbaehs 
in  V2  St.  nach  Lichtenthai  (186m ;  Gasth. :  Bär,  Z.  2V2-3,  P.  6-8  UT ; 
Lndwigsbad,  Z.  2,  P.  5-7  JST;  Löwe,  Z.  11/2-2,  P.  4'/2-5V2  e4f ; 
Kreuz,  alle  gut),  Dorf  mit  3600  Einw.  und  dem  gleichn.  Kloster, 
1245  gestiftet  und  noch  von  Oistercienserinnen  bewohnt. 

Die  Fahrstraße  führt  Yon  Lichtenthai  im  Beuemer  Thal  aufwärts  über 
Ober-Beitem  (Gasth.:  Waldhorn),  die  Fischzach tanstalt  Gaitbach  (267m; 
^Bestaar.)  und  den  Weiler  Müllenbach  zum  sog.  Müllenhild^  wo  sie  sich 
teilt :'  1.  bergab  nach  (2V4  St.  von  Baden)  OtrMhach  (s.  S.  46),  r.  in  ziemlich 
gleicher  Höhe  weiter  durch  schönen  Wald  in  2^4  St.  (zu  Wagen  iVs  St.) 
nach  Schloß  Eberstein  (s.  S.  45). 

Südwestl.  öffnet  sich  bei  Lichtenthai  die  OeroUau,  ein  vom  Orobbach 
durchflossenes  waldumsäumtes  Wiesenthal  mit  dem  (i/s  St.)  Dorf  Qerolsau 
(226m;  Gasth.:  Auerhahn ;  Hirsch).  Vs  St.  weiter  der  OeroUauer  Wasser- 
fall (302m  \  gutes  ßestaur.).  —  Von  Dorf  Gerolsau  führt  r.  eine  Straße 
über  Malsch^h  in  2  St.  nach  Neuweier  und  Steinbach  (S.  25).  Von  hier 
zur  O/t  St.)  rburg  s.  S.  25. 

Zum  *alten  Schloß  Hohenbaden  (473m),  dem  schönsten  Punkt 
bei  Baden,  führt  die  Leopoidstraße  und  weiterhin  ein  schattiger 
Fahrweg  (vgl.  PI.  CD  1)  in  1  St.  Fußgänger  folgen  besser  der  Schloß- 
straße  (S.  22) ,  dann  oberhalb  des  Schloßgartens  den  die  Kehren 
der  Fahrstraße  abschneidenden  Fußwegen.  Halbwegs  die  Sophien- 
ruhe  (349  m),  ein  Felsvorspmng  mit  Pavillon.  Von  dem  auf  einem 
Yorsprung  des  Battert  gelegenen  weitläufigen  Bau,  dessen  Grund- 
mauern zum  Teil  vielleicht  bis  in  die  Römerzeit  (iii.  Jahrh. 
n.  Chr.)  zurückreichen,  sind  seit  der  franz.  Zerstörung  von  1689 
nur  Trümmer  übrig,  in  denen  Treppen  bis  zur  Plattform  des 
Turms  führen  (10  Pf.).  Herrliche  ♦Aussicht  über  das  weite  Rhein- 
thal, im  Vordergrund  Baden.  Oben  gutes  Restaur.  mit  schattiger 
Terrasse.  —  Um  den  Gipfel  des  Battert  (Ö65m),  ^4  3^«  '^om  alten 
Schloß.,  ziehen  sich,  nach  S.  steil  abfallend,  die  Felsen,  seltsam 

zerklüftete  Porphyrmassen ;  schönster  Punkt  die  Felsenbrüeke. 

Auf  der  „alten"  Gernsbacher  Straße  (die  neue  führt  durch  das  Beuemer 
Thal,  s.  oben)  erreicht  man  (V/i  St.  von  Baden,  ^4  St.  vom  Alten  Schloß) 
die  auf  einem  Bergkegel  gelegenen  Trümmer  der  Ebersteinburg  {Alt-Eber- 
<<««n,  489m),  aus  dem  x.-xiv.  Jahrh. ;  schöne  Aussicht,  besonders  auf  das 
fruchtbare  untere  Murgthal.  Im  Dorf  Ebersteinburg  das  Whs.  z.  Krone. 
—  Südl.  gegenüber  erhebt  sich  der  grofie  Stau/en  oder  Merkurinsberg 
(672m),  nach  einem  hier  gefundenen  rÖm.  Votivstein  so  benannt,  von  Baden 
auf  verschiedenen  Wegen  in  V/2  St.  zu  ersteigen.  Oben  ein  23m  hoher 
Aussichtsturm  (Schlüssel  im  Whs.  nebenan,  10  Pf.). 

Schöne  Waldwege  führen  vom  Schloß  Hohenbaden  und  von  der  Eber- 
steinburg in  2  St.  nach  dem  großherzoglichen  Lustschloß  Favorite  (131m; 
20  Min.  s.w.  von  Station  Kuppenheim.,  s.  S.  45).,  in  einem  Park  gelegen. 
Das  Schloß  wurde  von  der  Markgräfin  Sibylla  Augusta,  Witwe  des  „Prinzen 
Ludovikus"  (t  1707)  1725  im  Barockstil  erbaut  und  von  ihr,  nachdem  sie 
19  Jahre  lang  die  Vormundschaft  über  ihre  Söhne  geführt,  seit  1727  be- 
wohnt. Das  Innere  ist  im  Geschmack  jener  Zeit  ausgeschmückt  und  un- 
verändert erhalten.    Erfr.  beim  Kastellan. 

Zum  Fremersberg  (527m)  folgen  Fußgänger  den  markierten  Prome- 
nadenwegen über  den  Friesenberg  (S.  23)  und  den  Waldsee  (199m),  im 
Thal  des  beim  Bahnhof  in  die  Oos  mündenden  Michaelsbachs,  zwischen 
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Friesenberg  und  Fremersberg:  bis  oben  IV4  St.  Fahrwege  sind:  ent- 
weder die  S.  23  gen.  Werder-  und  Beutigstraße,  am  H.  Kaiserin  Elisabeth 
vorbei  oder  die  Fremersbergstraße  (6  Hin.  vom  Theater  von  der  Lichten- 
thaler Allee  r.  ab) ;  nach  i/«  St.  bei  dem  Bot.  Früh  und  dem  Restaur.  zum 
Xorbmatt/ehen  treffen  beide  Straßen  zusammen;  hier  r.  in  1  St.  zum  Fre- 
mersberg mit  Aussichtsturm  und  Wirtschaft.  —  L.  von  dem  Restaur.  zum 
Korbmattfelsen  gelangt  man  auf  Fuß-  und  Fahrwegen  (mehrfach  Handweiser) 
zur  (IV4  St.)  Yburg  (517m),  einst  wie  die  Ebersteinburg  ein  röm.  Wart- 
und  Verteidigungsturm;  weite  Aussicht  (einf.  Whs.).  Von  hier  nach  Stein- 
bach (s.  unten)  IV2  St. 

5.  Von  Baden  nach  Straßburg. 

Vergl.  Karte  S.  44. 

67km.  Badische  Staatsbahn  in  1V4-2V4  St.  (i  Jl  90,  3.45,  2.60).  Aus- 
sicht meist  links. 

Baden  s.  S.  21.  —  4km  Oos  s.  S.  21.  —  Links  der  Schwarzwald, 
vom  die  Yburg  (s.  oben).  —  7km  Sinzheim.  Bei  (1  IkmJ  Steinbach 
(Gastb. :  Stern)  1.  anf  einem  Hügel  ein  Standbild  des  Erwin  von 
Steinbach  (S.  33),  von  Friederich  (1844).  In  der  Nähe  wächst  der 
gute  Affenthaler  Wein.  —  16km  Bühl  (136m;  Gasth. :  Rabe,  Bad, 
Hofj  Stern,  alle  gut),  mit  neuer  got.  Kirche,  am  Eingang  des  Bühler- 
thals.  Auf  der  Höhe  die  Trümmer  der  Buig  AÜ-Windeek  (376m; 
oben,  11/4  St.,  gute  Wirtschaft  und  prächtige  Aussicht). 

Von  Bühl  nach  Oberthal  6km,  Zweigbahn  in  22  Min.  durch  das 
Bühlerthal^  über  (2km)  Kappelwindeck  und  (3km)  Ältschweier.  Von  Oberthal 
(Gasth. :  »Badischer  Hof:  Wolf)  Fahrstraße  (Zweispänner  nach  Plättig  und 
tJand  16,  Hundseck  18  UT)  über  (5km)  Flättig  (T76m ;  *Gasth.)  zum  f^km) 
^and  (8'^m;  *Öasth.;  *Scliwar2wald-Hot.  Bärenstein,  P.  41/2  Jt)  und  weiter 
zur  (11km)  Hundseck  (886m ;  "Qasth.),  alle  drei  als  Sommerfrischen  viel  be- 
sucht. 2V2km  ö.  vom  Sand  (Fahrstraße)  liegt  Herrenwies  (S.  46).  Von  Plättig 
und  Sand  angenehme  Waldwege  zur  (1  St.)  Badener  Höhe  (10()4m),  mit  dem 
30m  h.  Friedrichsturm  und  weiter  Aussicht.  —  Vom  Hundseck  lohnende 
Wanderune  auf  dem  ^Mannheimer  Weg"  um  den  Hochkopf  (1041m)  herum 
nach  der  (1  St.)  Unterstmatt  (930m ;  Schutzhütte),  '/«  St.  von  Breitenbrunn 
(s.  unten),  und  über  den  Hundrück  (1080m)  auf  die  (VU  St.)  Homisgrinde 
(S.  48). 

Von  Bühl  nach  Kehl  39km,  Straßenbahn  in  2-2V2St.,  über  (10km) 
Sehwartaeh,  mit  spätromanischer,  schön  restaurierter  Abteikirche  aus  dem 
XII.  Jahrh  ;  weiter  über  Ltehtenau,  Memprechtshofen,  Alt-  und  Neu-Freistetty 
Rheinbtscho/sheim.  —  Kehl  s.  S.  26. 

18km  Ottersweier.  —  24km  Aohem  (143m;  Gasth.:  Eisenhahn- 
hoUl ;  *Po8t  i  AdUr,  Z.  1 V2-3»  P-  ^-"^  ^ ;  Bier  im  Engel  und  Äö/JZc), 
Städtchen  mit  3963  Einw.,  an  der  Mündung  des  Kappeier  Thals. 
Auf  dem  Markt  ein  Denkmal  für  Großherzog  Leopold  (f  1852). 
In  der  Nähe  die  große  Irrenanstalt  lüenau,  —  Nach  AUerheÜigen 
8.  R.  11. 

Bei  JSasbaeh^  Vz  St.  n.,  erinnert  ein  12m  h.  Granit-Obelisk  an  den 
franz.  Marschall  Turenne,  der  hier  1675  im  Kampfe  gegen  den  kais.  General 
Hontecuccoli  fiel.  —  Hübscher  Ausflug  (auch  zu  Wagen)  von  Achem  östl. 
über  (IV4  St.)  Bashackwaiden  und  durch  das  malerische  Oaishöhlthal  (oben 
in  Bischenberg  gute  Schenkwirtschaft)  nach  dem  (1  St.)  Bngittenschlofi 
(7tt3m),  eigentlich  Hohenroder  Schloß.  Oben  nur  unbedeutende  Trümmer, 
aber  herrliche  Aussicht.  3/4  St.  n.ö.  der  Luftkarort  Breitenbrunnen  (812m ; 
•Hubers  Gasth.),  am  NW. -Abhang  der  Homisgrinde  (S.  48),  die  von  hier 
in  i>/4  St.  zu  besteigen  ist. 
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28km  Oensbach ;  BOkm  Renchen  (Gasth. :  Bär,  Sonne).  —  36km 
Appenweier  (Bdhnhofshotel)^  mit  1500  Einw.  Die  Bahn  nach  Kehl 
und  Stiaßbxiig  zweigt  hier  von  der  Hauptlinie  t.  ab ;  meist  Wagen- 
Wechsel.  Fortsetzung  der  Fahrt  nach  Freiburg  und  Basel  s.  R.  9 ; 
Renchthalbahn  s.  S.  50. 

41km  Legclshurst;  44km  Kork,  Dann  r.  Fort  Blumenthal.  — 
50km  Kehl  (Gasth. :  Salmen ;  Blume'),  Städtchen  (3008  E.)  am  Ein- 
fluß der  Kinzig  in  den  Rhein,  mit  dem  1.  Rheinufer  durch  zwei 
eiserne  Brücken  verbunden.  Auf  der  untern  überschreitet  die  Ver- 
bindungsbahn den  Strom;  r.  die  neuen  Straßburger  Hafenanlagen 
auf  der  Sporeninsel.  —  54km  Neudorf.  Dann  die  neuen  südl. 
Stadtteile.  —  57km  Straßburg ,  Centralbahnhof,  s,  S.  32. 

6.  Von  Mainz  nach  Straßbarg. 

a.    über  Neustadt   und  Weißenbarg. 

211kin.  Eisenbahn,  Schnellzug  in  3>/4-4  St.,  Personenzag  in  8-9  St. 
(19  Ulf  60,  14  Ulf,  9  Ulf  80). 

Mainz.  —  Gasth.:  *Hollän  discher  Hof,  Z.  von  3  USf,  P.  von 
7  Jt  an;  «Rheinischer  Hof,  Z.  2-4,  P.  8-10  Ulf;  Englischer  Hof, 
Z.  2-6,  P.  von  6  Ulf  an,  alle  drei  1.  Ranges,  in  der  Rheinstraße.  —  Stadt 
G o b  1  e n z ,  Rheinstr.  49,  Z.  2V2-3  Ui^,  recht  gut ;  Germania,  Rheinstr.  43  ^ 
«Karpfen,  der  Post  gegenüber,  viel  Geschäftsreisende,  Z.  2-2V3Ulf) 
Landsberg,  Löhrstr.  29,  Z.  1^2-2^/2  Jt.  —  In  der  Neustadt,  unweit  des 
Centralbahnhofs :  *Gentralhotel,  Bahnhofspl.  8,  Z.  2V2 - 4 Vs ,  P.  8  Ulf ; 
Bahnhof-Hotel,  Z. 2-3V2Ui^imitRestaar.;  *Pfälzer  Hof,  Münsterpl.ö, 
Z.  u.  F.  31/2-5  Ulfi  Continental  Hot.,  Bahnhofstr.  13;  Mainzer  Hof; 
Taunushotel;  Binger  Hof,  Hess.  Hof,  Hot.  Pfeil,  einfacher. 

Mainz  (82m),  starke  Festung  mit  84  500  Einw.  einschließl. 
8000  Mann  Besatzung,  das  römische  Magontiacum,  liegt  am  1.  üfei 
des  Rhein8f  gegenüber  der  Mündung  des  Mains,  mit  dem  am  r.  Ufer 
gelegenen  Kastei  durch  eine  1881-85  erbaute  feste  Brücke  Yer- 
bunden.  Hauptsehenswürdigkeit  der  Stadt  Ist  der  *Dom,  ein  um- 
fangreicher Bau  aus  dem  xi.-xy.  Jahrb.,  großenteils  romanischen 
Stils,  mit  zwei  Kuppeln  und  yier  Türmen,  neuerdings  von  Grund 
aus  restauriert ;  im  Innern  ylele  bemerkenswerte  Grabdenkmäler 
Yon  Kurfürsten  etc.  In  der  Nähe  auf  dem  Gutenbergsplatz  ein 
Standbild  Qutenberg's,  des  in  Mainz  gebornen  Erfinders  der  Buch- 
druckerkunst (f  1468),  Yon  Thorwaldsen.  Oberhalb  der  Stadt  am 
Rhein,  bei  der  1290m  1.  Brücke,  auf  der  die  Bahn  nach  Darm- 
stadt-Aschaffenburg den  Strom  überschreitet,  die  *rhtue  Anlage  mit 
hübscher  Aussicht  (Restaur.).  Am  untern  Ende  der  Stadt,  ebenfalls 
am  Rhein,  das  ehem.  kurfurstl.  Schloß  mit  einer  der  bedeutend- 
sten Sammlungen  römischer  Altertümer  in  Deutschland,  Ge- 
mälden etc.  (Eintr.  So.  Mi.  10-1  u.  2-5,  Mo.  Do.  Fr.  2-5  frei,  sonst 
gegen  50  Pf.).   Ausführliches  s.  in  Badeker^s  Rheinlande. 

Die  Bahn  führt  durch  einen  Tunnel  unter  der  Citadelle ,  mit 
erstem  Halt  für  Personenzüge  am  Neulhor,  dann  unter  der  Darm- 
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Städter  Bahn  (S.  8)  hindurch  und  durch  die  Befestigungen,  an 
Dorf  Weisenau  vorbei.  —  7km  Laubenheim ;  10km  Bodenheim; 
14km  Nackenheim,  weinhekannte  Orte  an  einer  Kette  niedriger 
Rebenhügel.  —  18km  Nierstein  (*Gasth.  z.  Rheinthal,  am  Bahnhof), 
vo  einer  der  bekanntesten  Rheinweine  wächst. 

20km  Oppenheim  (Gasth. :  *Ritter,  am  Bahnhof),  gewerbreiche 
Stadt  Yon  3704  E.,  ehem.  Reichsstadt,  1689  Yon  den  Franzosen 
zerstört,  in  malerischer  Lage.  Über  der  Stadt  die  (prot.)  *Katha- 
rinenkirche^  ein  schöner  got.  Bau  Yon  1262-1439,  Jüngst  hergestellt; 
die  östl.  Hälfte  eine  kreuzförmige  Basilika  aus  dem  xiii.  u.  xr7. 
Jahrh.,  der  Westchor  1439  geweiht.  Noch  höher  die  Reste  der  einst 
berühmten  Reichsfeste  Landskron,  mit  weiter  Aussicht. 

28km  Ounterablum  (Gasth. :  Krone),  mit  gräfl.  Leiningen'schem 
Schloß;  31km  AUheim;  34km  Mettenheim;  38km  Osthof en, 

44km  WomiB  (92m ;  Gasth. :  *  Alter  Kaiser^  beim  Doin,  Z.  F.  3  uff ; 
*  Hartmann,  Kämmererstr.,  Z.^-l^j^M ;  am  Bahnhof  *JE«roj).  Hof, 
Z.  2-21/2  »^i  Kaiserhof;  Beichskrone),  am  1.  Ufer  des  Rheins,  das 
Borbetomagus  der  Römer,  1689  durch  die  Franzosen  unter  M^ac 
fast  gänzlich  zerstört,  jetzt  mit  41054  Elnw.  (über  die  Hälfte 
Prot.).  1521  fand  hier  der  berühmte  Reichstag  statt,  auf  dem 
Luther  Yor  Kaiser  Karl  Y.  und  den  versammelten  deutschen 
Fürsten  seine  Lehrsätze  yerteidigte. 

Auf  dem  Lutherplatz  das  großartige  *Luther-Denkmal,  Riet- 
schel's  letztes  Werk,  1868  aufgestellt.  —  Unweit  südl.  der  (kath.) 
*Dom,  mit  vier  Türmen  und  zwei  Kuppeln,  aus  dem  xn.  Jahrh. 
(Westchor  1110,  Ostchor  1181  geweiht),  eine  der  schönsten  roman. 
Kirchen ;  das  Südportal,  mit  reichem  Steinbildwerk,  aus  dem  An- 
fang des  xiY.  Jahrh.  Auch  das  Innere  beachtenswert  (Küster 
50  Pf.).  —  In  der  roman.  Fauluskirche,  ö.  vom  Markt,  das  Faulus- 
Museum,  eine  reichhaltige  Sammlung  vaterländischer  Altertümer 
(besonders  römische  und  fränkische;  Lutherbibliothek;  frei  zu- 
gänglich So.  IOV2-I2V2  U.,  sonst  Yon  9  U.  an  gegen  50  Pf.).  — 
Auf  dem  Paradeplatz  ein  24m  h.  Obelisk  zur  Erinnerung  an  Groß- 
herzog Ludwig  IV.  (t  1892).  Nördl.  Yon  der  Stadt,  10  Min.  vom 
Bahnhof,  in  der  industriereichen  Mainzer  Vorstadt  die  spätgot.  Lieb- 
frauenkirche  (xv.  Jahrh.),  bei  der  ein  berühmter  Wein,  die  Lieb- 
frauenmilch, wächst. 

Eisenbahn  nach  DarrMtadt  s.  S.  8;  nach  Bensheim  s.  S.  10. 

Vo n  Wo rms  nach  Bingen,  63km  in  2V4  St.  Stationen :  Pfiffligheim; 
I^eddersheim ,  mit  alter  Befestigung;  12km  Atonsheim,  Knotenpunkt  der 
Bahnen  nach  Neustadt  (S.  28)  und  Mamheim  (S.  28);  30km  Alsey  (Gasth.: 
DamutäöUer  Hof),  hess.  Kreisstadt  von  6946  Einw^.  an  der  8tlz ,  mit  den 
Trümmern  eines  1687  yon  den  Franzosen  zerstörten  Schlosses.  Zweigbahn 
nach  (41km)  Mainz.  —  63km  Bingen,  s.  Badeier^s  BAeinlande. 

51km  Bobenheim,  —  57km  Frankenthal  (Hot,  Kaufmann; 
Beitaur,  Witter),  gewerbreiche  Stadt  (16 900 Einw.),  durch  einen 
5km  1.  Kanal  mit  dem  Rhein  yerbunden.  —  63km  Oggersheim, 

68km  Lndwigshafen  (*Bahnrestaur,),  s.  S.  16;  Wagenwechsel 
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füi  Mannheim.  — TÖkm  Mundenheim;  77km.  Rheingöhheim ;  80km 

Mutterstadt;  84km  fifcW/ferstad^  (Bahnrestanr.).  Nach  Speyer  s.S.  30. 

97km  Neustadt  an  der  Haar  dt  (137m;  *Bah,nreitaur,;  Gasth. : 

*Löwe;  Bahnhofs^Hotel ;  Weißes  Lamm^  gelobt),  der  größte  Ort  an 

der  Haardt  (17800  Einw.),  mit  got.  Stiftskirche  und  bedeutendem 

Weinhandel. 

Von  Neustadt  nach  Dürkheim,  lökm,  Eisenbahn  in  37  Min. — 
Stationen:  3km  Mußbach;  5km  Königsbach;  8km  Deidesheim  (Gasth.:  Edel 
zur  gold.  Kanne),  wohl  der  berühmteste  Weinort  der  Pfalz  (r.  von  der 
Bahn  das  durch  seinen  blnmigen  Wein  bekannte  Dort  Forst);  likm  Wachen- 
heim  (Dalberger  Hof).  —  i5km  Sürkheim  (116m;  Gasth.:  *Eot.  HäusHng; 
Vier  Jahreszeiten^  Z.  11/2-2 Va,  P.  von  4  Jl  an),  ansehnlicher  Ort  (6200  E.) 
in  schöner  Lage,  im  Herbst  zur  Traubenkur  viel  besucht.  V2  St.  w.  am 
Eingang  des  Isenach-Thales  auf  steil  vortretendem  Berge  die  Trümmer  des 
1504  zerstörten  Kloster*  Limburg.  Die  Reste  der  großartigen  Säulenbasilika 
sind  mit  schönen  Anlagen  umgeben  (Restaur.).  V«  St.  weiter  thalaufwärts 
die  weithin  sichtbaren  Buinen  der  Hartetiburg,  —  Die  Bahn  führt  weiter 
über  Oriinstadt  (Jacobslust)  nach  Monsheim,  wo  sie  sich  teilt:  r.  nach  Älzey- 
Bingen^  1.  nach  Marnheim-Kaiserslautem. 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  S.  und  führt  an  den  rebenbedeckten 
Abhängen  des  Haardtgebirges  hin.  Bei  (103km)  Maikammer- 
Kirrweiler  r.  auf  einer  der  vorderen  Haardthöhen  (330m  ü.  M., 
200m  über  der  Ebene)  die  Maxburg  (Hambaeher  Schloß),  Yon  König 
Max  II.  ausgebaut,  aber  nicht  vollendet ;  weiter  südl.  auf  einem 
Vorsprung  der  Kalmit  Ruine  Kropsburg,  —  105km  Edenkoben 
(Gasth.:  *Ooldenes  Schaf,  Z.  IV2-2V2»  P-  41/2.^;  *  Waldhaus, 
am  Eingang  des  Edenkobener  Thals,  8/4  St.  vom  Bahnhof,  P.  von 
4  J5f  an),  Stadt  von  6230  E.  mit  Schwefelbrunnen,  als  Trauben- 
kurort besucht.  5km  s.w.  bei  dem  großen  DoitRhodt  die  kgl.  Villa 
Ludwigshohe,  mit  reizender  Aussicht.  —  iOSkm.  Edesheim ;  111km 
Knöringen-Essingen,  Die  Bahn  überschreitet  die  Queich,  Grenze 
des  alten  Wasgaus, 

115km  Landau (146m;  Gasth.:  *Schwan;  Körber,  Z.  11/2"^  «^j 
F.  80  Pf.  j  Geist;  Bahnhofshot.),  Stadt  von  15823  Einw.,  bis  1867 
Festung,  Knotenpunkt  der  Bahnen  w.  nach  Zweibrücken  und  Pir- 
masens, ö.  über  Germersheim  nach  Bruchsal  (S.  16).  —  8km  n.w. 
(Post  2mal  tägl.  in  1^4  St.)  in  geschützter  Lage  Dorf  GleisweiUr 
mit  besuchter  Wasserheilanstalt. 

R.  sind  die  Madenburg  und  der  Trifels  sichtbar  (s.  S.  31).  — 

121km  Insheim;    123km  Rohrbach -Steinweiler  (Zweigbahn  nach 

Klingenmünster,  mit  großer  Kreisirrenanstalt ;   10km  in  35  Min.); 

128km  Winden  (Zweigbahn  ö.  nach  Maxau- Karlsruhe,  S.  20). 

Von  Winden  nach  Bergzabern,  10km,  Eisenbahn  in  32 Min.  für 
80,  65  oder  36  Pf.  —  Bergzabern  f223m^  Gasth.:  Rößle,  P.  4-5  UJ 5  Kurhotel; 
■  Wilder  Mann),  altes  Städtchen  (2600  Einw.)  mitbchloß,  wird  als  Iiuftkurort 

I  besucht.    Im  W. ,   >/<  St.  vom  Bahnhof  thalaufwärts ,  eine  neue  Vorstadt 

mit  dem  Kurbaus  Holler  Mühle,  mehreren  Pensionen  und  der  Wasserheil- 
anstalt von  Tischberger  (P.  3V2-4  Jf^^  dicht  am  Walde.   Schöne  Aussicht  vom 
j  Steffelsberg  (482m),  1  St.  von  Holler  Mühle,  mit  Aussichtsgeriist.  —  Von 

!  Bergzabern  Post  tägl.  nach  Datm  (S.  31 5  27km  in  SV«  St.). 

I  1 34km  Schaidt-Steinfeld ;  1 38km  Kapsweyer,  letzte  bayr.  Station. 
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144km  Weißenbnrg  (158m;  Gasth.:  Er^gel,  Sehwarhy  beide  in 
der  Stadt,  gut;  Europ.  Hof,  Hot,  Dürr,  am  Bahnhof),  alte  Stadt  von 
6952  Einw.,  mit  schöner  frühgot.  Stiftskirche  8t.  Peter  u.  Paul; 
in  dem  eleganten  got.  Kreuzgang  an  der  Nordseite  eine  Sammlung 
historischer  Steinmonumente  von  Weißenburg  und  Umgebung. 

Bei  WeiOenburg  errangen  am  4.  Aug.  1870  Teile  der  iii.  deatschen 
Armee  nnter  dem  Kronprinzen  von  Preußen  über  die  französische  Avant- 
garden-Division Abel  Douay  einen  glänzenden  Sieg.  Die  mit  einer  einfachen 
Hauer  befestigte  Stadt  und  der  V«  3t.  südl.  davon  liegende  Geisberg  (243m) 
wurden  von  den  Deutschen  erstürmt.  Eine  Wanderung  über  das  Schlacht- 
feld erfordert  2V2-3  St.  (zu  Wagen  2  St.).  Beim  Austritt  aus  dem  Bahn- 
hof folge  man  der  Lauterburger  Landstraße.  Nach  20  Min.  r.  über  die 
Eisenbahn  und  auf  demselben  Wege  (halblinks)  weiter  in  1/4  St.  zum 
Gutleuthof,  von  wo  der  Angriff  gegen  das  V«  St.  weiter  r.  auf  der  Höhe 
gelegene  Schloß  Oeisberg  hauptsächlich  ausgeführt  wurde.  Von  der  nach 
O.  gelegenen  Terrasse  des  Schlosses  (Pachthof)  schöne  Aussicht.  Auf  der 
Höhe  .des  Berges  die  Denkmäler.    Zurück  w.  auf  der  Hagenauer  Straße. 

Die  Bahn  umzieht  den  Oeisberg.  149km  Riedseh;  153km  Huna- 

pach;  157km  Höfen.  —  160km  Sulz  unterm  Wald  (Gasth.:  Roßle). 

Sulz  ist  auch  nach  Eröffnung  der  Walburg- Wörther  Eisenbahn  (s.  unten) 
noch  ein  zweckmäßiger  Ausgangspunkt  zum  Besuch  (2'|z  St.)  des  Schlacht- 
feldesvonWörth  (6. Aug.  1870),  sowohl  weil  man  der  Anmarschlinie  des 
deutscheu  Heeres  folgt,  wie  des  Gesamtüberblicks  wegen.  Vom  Bahnhof 
kommend  geht  man  geradeaus,  auf  der  Landstraße  bis  zur  Mitte  des  Orts ; 
dann  links.  Am  Ausgang  des  Orts  Wegweiser  r.  nach  Lembach,  1.  nach 
Beichshofen,  20km.  Die  Straße  führt  über  Katzenhaiuen  und  Merekweiler. 
Oleich  jenseit  des  Wegweisers  (iVz  St.  von  Sulz) ,  der  I.  nach  Di^enbttch, 
T.  nach  Görsdorf  zeigt,  da  wo  die  Straße  anfängt,  sich  ins  Thal  der  Sauer 
Bu  senken,  öffnet  sich  der  Blick  (r.  auf  der  Höhe  bezeichnet  sein  1894  er- 
richtetes Beiterbild  den  Standpunkt  des  Kronprinzen) :  geradeaus  im  Grunde 
Wörlh,  von  wo  die  Straße  steil  nach  Fröschweiler  hinaufführt  (20  Hin.), 
das  mit  (1.)  EUaßhousen  das  Oentrum  der  französ.  Aufstellung  bildete.  Vom 
Turm  der  neuen  „Friedenskirche'^  in  Fröschveiler  übersieht  man  das  ganze 
Schlachtfeld.  W.  (s/4  St.)  Reichtho/en^  wohin  der  Bückzug  der  Franzosen 
ging.  S.o.  zwischen  Eberbach  und  Morsbronn  fand  der  berühmte  Todes- 
ritt der  französ.  Brigade  Michel  (Kürassiere  und  Lanciers)  statt.  Das  große 
deutsche  Denkmal  steht  bei  Elsaßhausen,  das  1889  enthüllte  Bayerndenkmal 
bei  Wörth  (s.  unten),  das  große  französ.  Denkmal  nördl.  von  der  Straße 
WÖrth-Fröschweiler. 

165km  Surburg-Hölachloch.  Ton  (169km)  Walburg  führt  eine 
Zweigbahn  (9km  in  35  Min.)  über  Morsbronn  (s.  oben)  nach  Wörth 
(Gasth. :  Weißes  Roß),  dem  durch  die  Schlacht  vom  6.  August  1870 
berühmten  Städtchen  (Besuch  des  Schlachtfeldes  s.  oben).  Die 
Bahn  durchschneidet  den  15000ha  großen  Hagenauer  Wald, 

177km  Hagenan  (Gasth. :  Europ.  Hof,  mit  Garten  j  Post ;  Andres, 
am  Bahnhof),  mit  17958  Einw.,  einst  freie  Reichsstadt,  von  Fried- 
rich Barbarossa  1164  mit  Mauern  umgeben.  Die  St.  Oeorgskirche, 
eine  roman.  Säulenbasilika  mit  got.  Zuthaten,  wurde  1184  geweiht. 

Von  Hagenau  nach  Saargemünd,  84km,  Eisenbahn  in  21/3  St., 

von   hier  nach    Saarbrücken,  40km  in  1  St.,  nach  Metz,  83km  in 

2V4-2'|4  St.  —  Stationen  Merttoeiler^  Mietesheim^  Oundershofen,  Reichsho/en 

Werk,  (19km)  Reichsho/en  >S/a<i<  (Bellevue,  am  Bahnhof);  ö.  das  Schlachtfeld 

von  Wörth,  s.  oben. 

2ikm  Niederbronn  COasth.:  Hot.  Matthis,  Z.  2-8,  P.  öVz-TVz  ^\  Oold. 
Äette,  Z.  1.60-3,  P.  5-6  USf;  Villa  Bellevue;  Pens.  Sorg),  im  anmutigen  Thale 
des  Falkensteiner  Bachs  gelegen,  besuchter  Badeort  mit  kochsalzhaltigen 
^gellen  und  den  hochgelegenen  Trümmern  der  WaMnburg.    Weiter  Stat. 
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Philipptbwg^  Bannstein;  dann  (46km)  Bitseh  (Hof.  Stadt  Metz),  Stadt  von 
3640  Einw.,  früher  stark  befestigt,  mit  teilweise  in  den  Fels  gehauenen 
Befestigungen,  1871  erst  nach  Unterzeichnung  der  Friedenspräliminarien 
den  Deutschen  übergeben. 

Stationen  Letx^erg,  Enchenherg^  Klein-Rederchingen^  Rohrbach,  Wölflingen, 

84km  Saargemünd,  franz.  Sarreguemines  (Centralhotel),  Fabrikstadt  von 

14873  Einw.  an  der  Mündung  der  Blies  in  die  Saar,  die  hier  die  Grenze 

zwischen  Deutsch- Lothringen  und  der  preuß.  Bheinprovinz  bildet.  —  Von 

Saargemünd  nach  Saarhurg^  65km,  Eisenbahn  in  IV4-21/2  St. 

Bei  ^sMi^imelmA  teilt  sich  die  Bahn:  n.  naek  (124kxB,)  Saarbrücken, 
w.  nach  (167km)  Metz;  b.  Baedeker^ $  Kheinlande 

182km  Marienthal;  18ökm  Biachweiler,  mit  Tachfabilken ;  dann 
über  die  Zorn,  189km  Kurzenhausen;  192km  Weyersheim;  194km 
Hördt.  —  202km  Vendenheim,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Saar- 
bürg  (Metz,  Avricourt-Nancy-Paris),  —  204km  Mundolsheim, 

211km  Straßburg  8.  S.  32. 

b.  Über  Speyer  and  Lanterburg. 

20ßkm.  Eisenbahn  in  41/4-6  St.  (19  Jt  GO,  12  Jt,  9  Jt  80.) 
Bis  (84km)  Schifferstadt  s.  S.  28. 

93km  Speyer.  —  Gasthöfe:  •  Witteisbacher  Hof  (PI.  a:  C  4), 
Ludwigstr.,  Z.  3-5ur,  F. 80 Pf.;  *Eheinischer  Hof  (PI.  b:  B3),  Z.  1»/»- 
2»/«,  P.  5-71/2  U»,  Pfälzerhof  (PI.  c:  0  3),  gleiche  Preise,  beide  Maximi- 
lianstr;  Engel,  nahe  dem  Altpörtel  (PI.  B  8).  —  Bibbhädseb:  Deutich, 
Oambrintu,  beidebeim Bahnhof;  ^Sftmne, Maximilianstr. ;  Schultz, Wormserstr. ', 
Schwarz^  Korngasse;  Wein  bei  Sick,  Königsplatz. 

Entfernung  vom  Hauptbahnhof  (PI.  A  1)  zum  Dom  15  Min.  (Omnibus 
30  Pf.),  von  der  Rheinstation  der  Bahn  Speyer-Heidelbei^  (8.  15)  5  Min. 

Speyer  (99m),  die  Augusta  Nemetum  der  Römer,  im  Mittelalter 
oft  Sitz  der  deutschen  Kaiser,  seit  dem  vn.  Jahrh.  Bistum,  jetzt 
Hauptstadt  der  bayrischen  Rheinpfalz,  mit  20  912  Einw.,  liegt  un- 
weit des  1.  Rheinufers  an  der  Mündung  des  Speyerbachs. 

Das  Ziel  aller  Reisenden  ist  der  ♦Dom  (PI.  D  3 ;  zugänglich  vorm. 
9-11  und  nachm.  2-6,  im  Winter  2-4  Uhr;  Chor  und  Krypta  nur 
gegen  Karten,  die  man  beim  Küster  erhält,  3Ö  Pf. ;  ebensoviel  für 
Besichtigung  der  Farbenskizzen  in  der  Katharlnenkapelle ;  für  das 
altdeutsche  Altarbild  daselbst  50  Pf.,  mehrere  Pers.  je  25  Pf.).  Den 
Grundstein  zu  diesem  Bau,  einem  der  größten  und  schönsten  ro- 
manischen Stils  (Mittelschiff  134m  lang ,  14,6  ^  ^^*  5  Querschiff 
55,6m  lang,  Grundfläche  4470qm),  legte  1030  Kaiser  Konrad  II. 
(t  1039) ;  seine  Nachfolger  Heinrich  III.  und  Heinrich  IV.  führten 
ihn  welter.  Nach  dem  Brande  von  1450  wiederhergestellt,  wurde 
der  Dom  1689  und  1794  von  den  Franzosen  zerstört  und  erst  1822, 
nach  umfassender  Restauration,  dem  Gottesdienst  zurückgegeben. 

In  der  Vorhalle  (Kaiserhalle)  die  Standbilder  der  acht  im  Dom  be> 
grabenen  deutschen  Kaiser  aufgestellt :  Eonrad  11.,  Heinrich  lll..  IV.  u.  V., 
Philipp  y.  Schwaben,  Rudolf  v.  Habsburg,  Adolf  v.  Nassau,  Albrecht  v. 
Österreich ',  außerdem  4  Reliefs  mit  Darstellungen  aus  der  Geschichte  Eon- 
rads II.  und  Rudolfs  von  Habsburg.  —  Den  Hauptschmuck  des  *1nnbbn 
bilden  die  im  Auftrag  der  bayrischen  Eönige  Ludwig  I.  und  Max  U.  1845-63 
von  Joh.  Schraudolph  und  seinen  Gehilfen  ausgeführten  Fresken,  32  große 
Eompositionen  und  zahlreiche  einzelne  Figuren.  (Die  Farbenskiesen  in 
der  Katharinenkapelle ,  Eingang  im  südl.  Querschiff.)  Im  KSnigschor  die 
Denkmäler  Rudolfs  v.  Habsburg,  von  Schwanthaler,  und  Adolfs  v.  Nassau, 
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von  Ohnmacht  \  r.  und  1.  am  Aufgang  zum  Hauptchor  zwei  spätgot.  ReUefs 
mit  Je  4  Figuren  der  im  Dom  beigesetzten  Slaiser.  —  Die  1857  hergestellte 
Krfpta^  unter  dem  Chor  und  Querschiff,  gehört  dem  alten  1039  geweihten 
Bau  an ;  in  derselben  der  alte  Grabstein  Rudolfs  von  Habsburg.  Die  Eaiser- 
gräber  wurden  1900  aufgedeckt;  die  ältere  Reihe  bis  zu  Heinrich  IV.  war 
unverletzt,  die  spätem  von  den  Franzosen  verwüstet  (jetzt  alles  wieder 
geordnet). 

Der  ehemalige  Domkirchhof  (PI.  D  3)  ist  in  schattige  Anlagen 
verwandelt;  in  denselben  der  Domnapf,  eine  groBe  Sandstein- 
schüssel, die  einst  jeder  neugewählte  Bischof  mit  Wein  füllen 
mn£te,  worauf  sie  auf  sein  Wohl  von  den  Bürgern  geleert  wurde. 

Der  hübsche  alte  Thorturm  am  w.  Ende  der  Maximilianstraße 
heiJ5t  das  Altpörtel  (PI.  B  3).  Die  Gilgenstraße  führt  von  hier  zu 
der  seit  1893  im  Bau  befindlichen  ProteUationa-  oder  Retscherkirche 
(PI.  A  4),  dem  Andenken  der  Piotestation  von  1529  gewidmet.  — 
Das  ansehnliche  Musetun  pfähUcher  Altertümer  ist  sehenswert. 

97km  Berghausen^  98km  Heiligensteinj  103km  Lingenfeld.  — 
107km  G«niier8heim  (Gasth. :  Salm) ,  befestigte  Stadt  von  5868 
Einw.,  am  Einfluß  der  Queich  In  den  Rhein,  ursprünglich  romisches 
Kastell,  später  fränkische  Königsburg.  Hier  starb  1291  Kaiser  Rudolf 
von  Habsburg  (s.  oben).  —  Nach  Bnushsal  s.  S.  16. 

Von  Germersheim  nach  Saarbrücken ,  128km,  Eisenbahn  in 
2V2-7  St.  —  Stationen:  Lustadt,  Zeitkem,  (20km)  Landau  (S.  28);  God- 
ranuteiny  Siebeldingen,  AlhernDeiln; 

36km  Annweiler  (180m ;  Gasth. :  Schiean,  Z.  IV2-2,  P.  4-6  Jt),  altes  schön 
gelegenes  Städtchen  (8665  E.),  von  wo  man  einen  lohnenden  Ansflug  nach 
Trifels  und  der  Madenburg  machen  kann.  Am  ö.  Ausgang  des  Städtchens 
auf  dem  Fahrweg  („Burgstraße") ,  (lann  1.  den  blau  markierten  Fußpfad 
durch  Wald  in  1  St.  zum  Gipfel  des  *TrifeU  (493m).  Oben  (Erfr.)  die 
Trümmer  der  alten  Beichsfeste,  die  häufig  die  deutschen  Kaiser  und  1193 
als  Gefangenen  auch  den  englischen  König  Richard  Löwenherz  in  ihren 
Mauern  beherbergte.  In  dem  82m  tiefen  Schloßbrunnen  wurde  die  Burg- 
quelle 1880  wieder  aufgefunden.  —  Der  Weg  (mehrfach  Handweiser)  zur 
Madenburg  führt  am  s.w.  Abhang  des  vom  Trifels  ausgehenden  Bergrückens 
an  den  Ruinen  And>ot  und  ßehar/ehberg  vorbei,  dann  bergab  bei^auf  um 
den  Wetterberg  herum  in  I1/2  St.  zur  *]Cadenbarg  (464m  *,  oben  Erfr.),  1689 
von  den  Franzosen  zerstört,  der  bedeutendsten  Ruine  der  Rheinpfalz,  mit 
prächtiger  Rundsicht. 

44^n  Wilgartstpiesen ;  54km  Siniertoeidentfutl-Ealtaibcich ;  von  hier  Post 
3mal  tägl.  in  1  St.  durch  das  hübsche  Lauterthal  nach  dem  (8km)  Städtchen 
Dahn  (^Gasth.  zur  Pfalz  bei  Hartmann);  1/2  ^^'  südl.  auf  bewaldetem  Sand- 
steinfelsen die  malerischen  Ruinen  des  Dahner  Schlosses  (3d8m),  mit  schöner 
Aussicht. 

69km  Biebermühle  (Zweigbahn  nach  Pirmasens),  —  93km  Zweihrttcken 
(Gasth.:  Ziceibmeker  So/,  ffälzer  Hof,  beide  gut),  Stadt  von  13714  B., 
Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Homburg  und  Saargemünd.  Das  Schloß 
der  Herzoge  von  Pfalz- Zweibrücken  ist  jetzt  Sitz  des  Oberlandesgerichts 
der  bayr.  Rheinpfalz.  —  128km  Baarbrückm,  s.  Basdeker's  Rheinlande. 

112km  Sondemheim ;  1 17km  Bellheim ;  121km  Rülzheim ;  125km 
Bheinzabem,  &m  Erlenbach ;  128km  Jockgrim;  134km  WörtA  (Zweig- 
bahn w.  nach  Winden,  ö.  nach  Maxau,  s.  S.  20). 

139km  Hagenbach ;  141km  Neuburg ;  144km  Berg.  Dann  über 
die  Lauter,  Grenze  zwischen  Pfalz  nnd  Elsaß.  —  146km  Lanter- 
bnrg  (Gasth. :  Blumt),  früher  befestigt  und  in  den  Franzosenkriegen 
des  XTU.  und  xyiu.  Jahrh.  viel  genannt. 
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150km  Mothem;  157km  Selz;  160km  Beinheim;  165km  Rösch- 
woog.  —  168km  Sesenheim  (Gath. :  Ochsen ;  Krone),  bekannt  durch 
Goethe's  Beziehungen  zu  Friederike  Brion  (1770-71).  —  171km 
Drusenheim;  175km  Herlisheim  an  der  Zorn;  iSOkm  Oambsheim ; 
185km  Wanzenau,  mit  dem  Fort  Fransecky  •,  199km  Bischheim. 

202km  Straßburg. 

7.  Strasburg. 

Ankunft.  Centralbahnho/ (PI.  A2,  3-,  *Restaur.)  im  W.  der  Stadt;  Om- 
nibus der  größeren  Gasthöfe  (70  pf.)  und  Droschken  (s.  unten)  stehen  bereit. 
—  Bahnh^  Neudorf  der  Verbindungsbahn  nach  Kehl :  s.  S.  26. 

Gasthöfe.  Am  Bahnhof:  *Hot.  National,  1.  Ranges,  mit  Aufzug, 
Z.  21/2-6,  M.  3-4  Ul^i  Terminus-H.,  mit  Cafe-Restaur. ;  11.  Pfeiffer, 
Z.  2-4,  M.  3  Ulf,  mit  besuchter  Bierwirtschaft;  Elsäeser  Huf;  Hot.  Vic< 
toria,  Küßgasse  7,  Z.  3  Ui^.  —  In  der  Stadt :  Stadt  Paris  (PI.  a:  G  3), 
beim  Broglie,  Z.  2-5,  F.  1.20,  M.  4  U»;  »Englischer  Hof  (PI.  b:  B  3), 
Z.  2-4,  M.  3,  P.  6-8  U»;  Europäischer  Hof  (PI.  d:  C  3).  Blauwolken- 
gaase  19;  Rotes  Haus  (PL  c:  G3),  Kleberplatz  (Neubau  1901  eröffnet); 
Hot.  de  France  (PI.  e:  C  3).  Jung  St.  Petersplatz:  Reb«tock  (PI.  fr: 
B  3),  Gerbergraben  38,  Z.  2-3,  M.  3  Ulf;  Union,  Kellermannstaden  8; 
Krone,  Kronenburgerstr.  26;  Stadt  Basel  (PI.  1:  D  4),  Metzgerplatz; 
H.  Schmutz,  Züricherstr.  3  u.  7,  nicht  teuer;  Evang.  Vereinshaas, 
Dreizehnergraben  (PI.  C  2).  —  Pension  Internationale^  Universitätstr.  26  (5-8 Uif). 

Weinrestaurants.  ^Valentin,  alter  Weinmarkt,  1.  Ranges;  "^Stifts- 
k  e  1 1  e r ,  Münsterplatz ;  D  o  11  m  ä  ts  c  h  (Leopold)^  Neukirchgasse  3 ;  H  o  1 1  z  - 
mann,  Bruderhofgasse;  Schrempp,  Fasanengasse ;  Kempff,  Kinder- 
spielgasse 26;  Raube rnöhle,  Thomasgasse  31. 

Cafes:  »Wiener  Caf^,  Caf^  du  Broglie,  beide  am  Broglie; 
Steinle''s  Wiener  Cafe,  Schlosser^asse  31. 

Bierhäuser.  Münchner  Bier:  »Germania,  üniversitätsplatz ;  »M ü n c h  > 
ner  Kindl,  Brandgasse  12 :  »Zum  Spaten,  Hoher  Steg;  »Bratwurst- 
glöcklein,  Kleberplatz;  Pschorrbräu,  Alter  Weinmarkf ;  Löwen- 
bräu,  Latemengasse;  Stadt'München  (Marie),  Küfergasse,  u.  a.  — 
Straßburger  Bier :  Elsasser  Taverne,  bei  den  Gewerbslauben ; 
Schneider,  Langestr. 

Strafienbahnen  (meist  elektr.  Betrieb,  in  der  Stadt  10  Pf.):  1.  Central- 
bahnhof  (PL  A  2,  8)  -  Kleberplatz  (PL  C  3)  -  Metzgerplatz  (PL  D  4) -Kehl 
(»OPf.);  —  2.  Kleberplatz-Königstraße  (PL  C3-D  E  3);  —  3.  Klcberplatz- 
Steinplatz  (PL  C3,  Cl);  —  4.  Kleberplatz -Weißturmring  (PLC3-A4);  — 
5.  Königstraße-Orangerie  (10  Pf.) -Ruprechtsau  (15  Pf.);  —  6.  Metzgerthor 
(PL  D  4)-Neudorf.Neuhof ;  —  7.  Steinplatz  (PL  C  D-Schiltigheim-Bischheim- 
Höhnheim;  —  8.  Markthalle-Kronenburgerring-Bahnhofsring -Weißturmring 
(PLB2,  A3,4)-Künigshofen-Wolfisheim.  —  Schmalspurbahnen  mit  Dampf- 
betrieb: 1.  vom  Lokalbahnhof  (südl.  von  PL  C  5;  mit  elektr.  Anschluß- 
wagen vom  Metzgerplatz)  nach  Grafenstaden,  Markolsheim,  mit  Abzweigung 
nach  Erstein  (S.  üb)  und  nach  Rheinau ;  2.  von  der  Markthalle  (PL  B  2) 
nach  Trucbtersheim. 

Droschken  die  Fahrt  1-2  Pers.  75  Pf.,  3-4  Pcrs.  90  Pf.,  abends  1  Jf 
oder  1.20,  nachts  (12-6  TJ.)  1.50  oder  1.80.  Zeitfahrt:  »/a  St.  1.20  od.  1.45, 
abends  1.60  od.  1.90.    Koffer  20  Pf. 

Bäder:  Rosenbad,  am  Sandplatz  (PL  D 4) ;  Kleberbad,  am  Lezay- 
Mamesia-Staden  (PL  D3).  —  Rheinbäder  an  der  Kehler  Brücke  (Trambahn). 

Theater:  1.  Okt.-Mitte  Mai  tägl.  außer  Mi.  —  Vor iäi- Theater,  Kinder- 
spielgasse. 

Post  (PL  E  8),  KönigBtr.  —  Tblkgsapb  (PL  B3),  Pariser  Staden  4. 

Straßburg  (143m),  Hauptstadt  von  Elsaß-Lothringen,  Sitz  des 
Statthalters  und  des  Generalkommandos  des  XY.  deatschen  Armee- 
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corpfl,  mit  150288  £iiiw.,  liegt  an  der  III,  c.  3km  w.  Tom  Rhein, 
mit  dem  es  dnich  Kanäle  verbunden  ist.  Die  Stadt,  der  Römer 
Argentoratum ,  im  Mittelalter  eine  der  blühendsten  dentschen 
BeichBBtädte,  wurde  1681  mitten  im  Frieden  von  Ludwig  XIY. 
besetzt  and  1697  im  Ryswyker  Frieden  Frankreich  zugesprochen, 
bei  dem  sie  yerblieb ,  bis  der  Frankfurter  Friede  1871  sie  nach 
beinah  zweihundertjähriger  Trennung  wieder  mit  dem  Deutschen 
Reiche  vereinte.  Durch  die  neue  deutsche  Befestigung  ist  das 
Stadtgebiet  auf  das  Doppelte  erweitert  worden. 

Straßburg  ist  der  Sitz  einer  1^1  errichteten,  nach  18 jähriger  unter- 
brcchuDg  am  1.  Mai  1872  wieder  eröffneten  Universität ,  die  namentlich 
im  XVIII.  Jahrh.  eine  große  Zahl  berühmter  Männer  aufzuweisen  hatte. 
Für  Goethe,  der  1770-1771  zur  Vollendung  seiner  juristischen  Studien  hier 
wellte,  wurde  der  Aufenthalt  in  Straßburg  namentlich  durch  den  Umgang 
mit  Herder  bedeutungsvoll.  Während  der  Revolutionszeit  1794  wurde 
die  Hochschule  vom ISTationalkonvent  unterdrückt  und'  1803  in  eine  franz. 
Akademie  verwandelt. 

Von  jeher  galt  Straßbürg  für  einen  strategisch  wichtigen  Punkt.  Kaiser 
Maximilian  I.  nannte  es  des  heil.  röm.  Reiches  Vormauer.  .„Straßburger  Ge- 
schütz** war  im  Mittelalter  weit  berühmt  und  sprichwörtlich.  Die  Franzosen 
machten  die  Stadt  zum  dritten  Hanptwaffenplatz  Frankreichs,  der  1870  dem 
deutschen  Heere  einen  hartnäckigen  Widerstand  entgegensetzte.  Die  Be- 
lagerung begann  am  13.  August,  die  Beschießung  am  18.  Aug.  und  dauerte 
bis  zur  Übergabe  der  Stadt  am  27.  Sept.  Die  von  Vauban  1682-84  erbaute 
fünfeckige  Citttdelle,  im  0.  der  Stadt  gegen  den  Rhein  zu,  wurde  in  einen 
Trümmerhaufen  verwandelt,  von  den  übrigen  Befestigungen  n.  das  Stein- 
thor  und  w.  das  WeiJJlurmthor  ebenfalls  beinahe  gänzlich  zerstört.  Die 
jetzige  Befestigung  der  Stadt  besteht  aus  einer  Umwallung  und  einem  Gürtel 
starker  Außenwerke,  die  (im  ganzen  14)  zum  Teil  7-8km  vorgeschoben  sind. 

Das  ♦Munster  (PL  D  3;  geöflfnet  8-9,  10-12,  2-6  Uhr;  bestes 
Licht  gegen  Mittag)  zeigt  in  der  Krypta,  im  Chor  und  dem  Qner- 
schiff  noch  romanische  Formen.  Erst  im  Langhaas,  das  um  1250, 
also  ungefähr  gleichzeitig  mit  dem  Chor  des  Kölner  Doms  begonnen 
und  schon  1275  vollendet  wurde,  ist  der  got.  Stil  zur  Herrschaft 
gelangt.  Die  Fassade  wurde  1277  begonnen ;  sie  und  die  Erneuerung 
des  Langhauses  nach  dem  Brande  von  1298  sind  das  Werk  Meister 
Erwins  (mit  dem  Beinamen  , von  Steinbach "),  der  bis  1318  den 
Bau  leitete.  Die  höheren  Teile  der  Fassade  und  die  Türme  gehören 
jedoch  nicht  mehr  Erwin  an,  sondern  sind  nach  anderen  Plänen 
ausgeführt  worden.  Der  Zwischenbau  zwischen  den  Türmen  wird 
auf  den  Ülmer  Meister  Ulrich  von  Ensingen  (Anfang  des  xy.  Jahrh.) 
zurückgeführt,  der  auch  das  achteckige  Turmgeschoß  mit  den 
schlanken  Fenstern  und  die  durchbrochenen  Ecktürmchen  hinzu- 
fügte. Ihm  folgten  die  beiden  „Junker"  Johann  und  Wenzel  von 
Prag;  den  Abschluß  des  Werks  durch  den  wundersamen  durch- 
brochenen Helm  führte  bis  1439  Johannes  Hültz  aus  Köln  durch. 

Die  *Fassade^  deren  Mauermassen  mit  schlankem  Stab->  und 
Maßwerk  überspannt  sind,  ist  mit  reichem,  im  xix.  Jahrh.  großen- 
teils erneuerten  Bildwerk  geschmückt ;  die  Skulpturen  der  drei  Vox-c 
tale,  mit  Darstellungen  aus  der  Geschichte  des  Heilands  und  zahl- 
reichen Einzelfiguren,  gehören  zu  den  besten  Bildwerken  der  Gotik. 
Unter  Baldachinen  an  den  vier  Turmpfeilern  die  Reiterstatuen  der 

Baedeker's  Süddeutschland.    27.  Aufl.  3 


34    Route  7.  STRASSBURG.  Sckloßplatt, 

Könige  Chlodwig,  Dagobert,  Rudolf  v.  Habsburg  (diese  drei  seit 
1291)  und  Ludwig  XIV.  (seit  1823).  Die  prachtvolle  Fensterrose 
hat  13,5m  im  Durchmesser.  —  Am  roman.  Sudportal  reiches  Bild- 
werk, von  dem  die  schönen  Standbilder  der  christlichen  Kirche  und 
des  Judentums  die  Stürme  der  Revolution  überdauert  haben.  In 
den  Bogenfeldem  der  Thüren  alte  Reliefs,  die  Krönung  Maria  (re- 
stauriert) und  ihr  Tod  (fast  unversehrt).  Die  Standbilder  Erwins 
und  der  Bildhauerin  Sabina ,  die  im  xvi.  Jahrh.  von  der  Sage  zur 
Tochter  Erwins  gemacht  wurde,  sind  von  1840.  —  Vor  dem  nördl. 
Querschiff  die  spätgot.  St.  Laurentiuskapelle  (1495-1505);  über  der 
Thür  die  Marter  des  Heiligen  (erneut),  an  den  Pfeilern  1.  An- 
betung der  Könige,  r.  der  h.  Laurentius,  Papst  Sixtus  IV.  u.  a. 

Im  *Innebn  (4087qm  Flächeninhalt),  mit  schönen  Glasgemal- 
den  des  xiv.  u.  xt.  Jahrh.,  sehenswert  der  Taufstein  von  1453  im 
nördl.  Querschiff,  die  spätgot.  Kanzel  von  1485,  im  südl.  Quer- 
schiff der  Erwinspfeiler  mit  spätroman.  Statuen  und  die  berühmte 
astronomische  Uhr,  an  Stelle  eines  älteren  Werks  von  dem  Straß- 
burger Schwilgu^  1838-42  erbaut,  mit  vielen  beweglichen  Figuren, 
die  um  Mittag  nach  Ortszeit  (mitteleurop.  12  ü.  29  Min.)  stets 
zahlreiche  Zuschauer  anlocken. 

Der  *Turm  (Eingang  außen  auf  der  Südseite  des  nicht  ausgebau- 
ten Turms :  bis  zur  Plattform  15  Pf. ,  bis  zu  den  Türmchen  40  Pf., 
höchste  Spitze  2 u8f,  letztere  nur  für  Schwindelfreie)  ist  bis  zur  Platt- 
form (335  Stufen)  66m,  von  da  bis  zur  Spitze  76m,  also  im  ganzen 
142m  hoch.  Von  der  Plattform  herrliche  Aussicht  auf  die  Stadt  und 
weithin  über  die  Rheinebene ,  die  Vogesen  und  den  Schwarzwald» 

Am  Schloßplatz  (PI.  D  3, 4),  auf  der  Südseite  des  Münsters, 
das  Lyceum  und  das  Große  (Priester-)  Seminar,  Das  ehem.  Schloßt 
dem  Südportal  des  Münsters  gegenüber,  1728-41  für  den  Kardinal- 
Bischof  Armand  Gaston  v.  Rohan  erbaut,  diente  1871-95  üniversi- 
täts-  und  Bibliothekszwecken  und  enthält  jetzt  das  *8tädt.  Kunst- 
museum (im  Hof  römische  und  spätere  Steindenkmäler;  im  1.  Stock 
die  1889  gegründete  Gemäldesammlung  mit  über  300,  vorwiegend 
altern  Bildern ;  Eintr.  außer  Mo.  tägl.  10-1  u.  2-4  ü. ;  Di.  Fr.  Sa. 
50  Pf.,  sonst  frei).  —  Im  Frauenhaus  (PI.  2,  D  4;  tägl.  9-12,  3-5  U., 
20  Pf.),  Schloßplatz  3,  seit  alters  Sitz  der  Bauhütte  des  Münsters, 
werden  außer  zahlreichen  gotischen  Skulpturen  vom  Münster  der 
alte  Grundriß  des  Münsters,  Aufrisse  der  Fassade  und  des  Turms 
und  das  Modell  der  Turmspitze  aufbewahrt. 

Von  hier  w.  zum  Gutenbergplatz  (PI.  0  3, 4),  auf  dem  das  nach 
M,  David's  Modell  1840  gegossene  Standbild  Outenberg's  steht, 
des  Erfinders  der  Buchdruckerkunst  (vgl.  S.  4  u.  26).  In  der  INälie, 
Alter  Fischmarkt  n»  36,  wohnte  Goethe  als  Student ;  am  Hause  ein 
Bronzerelief  (vgl.  S.  33).  —  Am  Ende  des  Alten  Fischmarkts  diu 
1588  erbaute  Große  Metsig  (jetzt  Markthalle)  mit  dem  sehenswerten 
städt,  Hohenlohe-Museurn  (kunstgewerbliche  Sammlungen ;  Eintr* 
tägl.  außer  Mo.  10-12,  2-4,  So.  nur  10-1  U.). 
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Die  prot.  St.  Thomas-Kirclie  (PI.  C4;  Eintrittskarten  zn  40  Pf. 
Thomasplatz  5;  Mi.  10-12  frei)  besteht  wie  das  Münster  aus  einem 
romanischen  und  einem  gotischen  Teil,  ersterer,  hier  im  W.,  um 
1200-40  aufgeführt,  letzterer,  ein  fünfschifäges  kurzes  Langhaus 
"Ton  unregelmäßigem  Grundriß,  aus  dem  xiv.  Jahrh.  Im  Chor  dag 
*Denkmal,  das  Ludwig  XY»  dem  Marschall  v,  Sachsen  (f  1750)  er- 
richten ließ,  eine  allegorische  Marmorgruppe  von  Pigaile  (1776); 
ferner  der  angebliche  Sarkophag  des  Bischofs  Adeloch  (f  822),  aus 
dem  XII.  Jahrb.,  sowie  Denkmäler  und  Büsten  berühmter  Professoren 
der  Universität. 

Auf  dem  Kleberplatz  (PI.  C  3)  das  Bronztsiandhild  Kleber' s 
(geb.  zu  Straßburg  1763,  f  1800),  von  Grass  (1840).  An  der  Nord- 
seite des  Platzes  die  sog.  Aubette,  1870  zerstört,  seitdem  neu  her- 
gestellt; im  Obern  Stock  das  städtische  Konservatorium  für  Musik, 
unten  die  Hauptwache.  —  Auf  dem  Eisemmannsplatz  (PI.  C  3)  ein 
altes  Stiaßburger  Wahrzeichen :  der  «ys're  Mann'^ 

Die  im  xm.  Jahrh.  erbaute  Neukirche  (PI.  0  3),  1870  abgebrannt, 
wurde  seitdem  im  roman.  Stil  nach  Salomon's  Plänen  prächtig  er- 
neut.   Gegenüber  das  Protestant.  Gymnasium. 

Im  n.ö.  Teile  des  alten  Straßburg  liegt  der  1742  von  dem  Mar- 
schall Broglie  angelegte  Broglieplatz  (PI.  0  D  3),  besonders  in 
den  Abendstunden  eine  beliebte  Promenade  (Di.  Fr.  nachm.  Militär- 
konzert). N.ö.  das  Theater f  1805-21  erbaut,  1870  zerstört,  aber 
ganz  in  der  alten  Gestalt  erneut.  An  der  Südseite  mehrere  statt- 
liche Gebäude  aus  dem  xyiii.  Jahrh.,  alle  mit  dem  Haupteingang 
an  der  südl.  parallel  laufenden  Brandgasse:  das  Stadthaus^  das 
Generalkommando  und  der  Patiut  des  Statthalters.  An  der  Ecke 
ein  Bronzestandbild  des  Präfekten  Lezay-Mamesia  (1810-14)  von 
Grass  (1857). 

Den  Illarm  überschreitend,  gelangt  man  in  den  schönen  neuen 
Stadtteil,  der  an  Stelle  und  außerhalb  des  ehem.  nördl.  Walles  ent- 
steht; zunächst  auf  den  Kaiserplatz  (PI.  D  2),  wo  1.  der  1883-89 
von  Herrn.  Eggert  im  Renaissancestil  erbaute  Kaiserpalast  steht, 
mit  reichem  Skulpturensohmuck  (tägl.  10-1  u.  3-5  U.  zugänglich; 
25  Pf.).  Die  von  zwei  kolossalen  Herolden  gekrönte  Kuppel  über 
dem  Audienzsaal  erhebt  sich  bis  zu  35  m.  An  der  Ostseite  des 
Platzes  das  Landesaussehußgebäude  und  die  Landes-^  ^  Universitäts- 
Bibliothek  (c.  800000  Bde.),  beide  von  Hartel  &  Neckelmann  im 
ital.  Renaissancestil  erbaut.  Dahinter  zwischen  Königs-  und  Kaiser 
Wilhelm-Str.  das  großartige  neue  Postgebäude  im  got.  Stil  (Pl.E  3). 

Die  breite  Kaiser -Wilhelmstraße  führt  s.o.  über  die  üniversitäts- 
brücke,  an  der  1892-97  von  L.  Müller  im  frübgot.  Stil  erbauten  evang. 
Gamisofüdrehe  vorüber ,  auf  den  Universitätsplatz  (PI.  E  3). 
Südl.  das  Gebäude  der  Lebensversicherungsgesellschaft  Germania;  ö. 
das  Kollegiengebäude  (PI.  E  F  3),  1877-84  im  Renaissancestil  nach 
WarlKs  Plänen  erbaut,  mit  36  Statuen  berühmter  Gelehrter  von 
Moest,  Schilling  u.a.,  prächtigem  Lichthof  und  einer  reichen  kunst- 
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archäologischen  Sammlung.  Weiter  das  chemische,  das  physikalische 
und  das  botanische  Institut  mit  großem  Garten  und  Gewächshäusern, 
das  geologisch-mineralogische  und  das  zoologische  Institut,  dann  die 
reich  ausgestattete  Sternwarte,  Auf  dem  nahen  Arnoldplatz  die 
kath,  Oamisonkirche  (PI.  G  3)  im  roman.  Stil.  —  Die  medicinischen 
Institute  sind  im  Süden  der  Stadt  bei  dem  groBen  Bürgerspital 
(P1.BC4,5> 

Hübsche  Promenaden  bieten  der  Park  Contades  (PI.  E  1,  2), 

beim  Schiltigheimer  Thor,  und  die  Orangerie  (PI.  G  H  i,  2),   mit 

Restaurant,  prächtigem  Park,  schönen  Orangenbäumen  und  oriental. 

Kiosk  aus  dem  Nachlaß  König  Ludwigs  II.  von  Bayern. 

Auf  den  Odilienberg,  sehr  lohnender  Tagesansflug.  Eisenbahn 
über  Molsheim  in  1^/4  St.  nach  Oherthnheim  oder  in  2  St.  nach  Barr.  Von 
Oberehnheim  (Wagen  hin  und  zurück  9-12  Jt)  führt  der  Fahrweg  über 
Nieder-Otrott  und  Klingenthal,  dann  durch  Wald  in  c.  3  St.  zum  Kloster; 
näherer  Fußweg  über  Ober-Otrott  direkt  in  V/2  St.  oder  halbwegs  bis  8t. 
Näbor,  dann  r.  in  I1/4  St.  hinauf.  —  Der  schönere  Weg  führt  von  Barr  in 
2l/s  St.  zum  Gipfel.  Man  geht  vom  Bahnhof,  ohne  Barr  zu  berühren,  r.  (nördl.) 
über  (20  Min.)  Seiligenstein  und  Truttenhausen,  zuletzt  am  Odilienbrunnen 
vorüber.  Der  Gipfel  des  *Odilienbergs  (763m)  bildet  einen  langen  Bücken,  in 
dessen  Mitte  auf  einem  Felsvorsprung  das  von  der  h.  OdUie  gegründete 
Frauenkloster  mit  berühmter  Wallfahrtskirche  liegt  (im  Kloster  Gastwirt- 
sch.).  Schönste  Aussicht  vom  Mennelstein  (817m),  der  südl.  höchsten  Spitze, 
35  Min.  vom  Kloster.  —  l^äheres,  sowie  andere  Ausflüge  von  Straßburg 
(Nideckthal,  Wangenburg,  CHrbaden,  etc.)  s.  Bcedeker^s  Rlieinlande. 

Von  Straßburg  über  Saarburg  nach  Metz,  lö9km,  Eisenbahn 
in  23/4-41/2  St.  —  44km  Zabern  oder  Elsaß-Zabem  (186m ;  Gasth. :  Vogesen- 
Hotel;  Sonne;  Schwarzer  Ochse;  Bahnhof $-Hotel,  mit  Garten),  die  röm.  Tre* 
Tabernae,  stilles  Städtchen  (8493  Einw.),  vom  Rhein-Mame-Kanal  durch- 
schnitten, mit  stattlichem  Schloß,  jetzt  Kaserne.  ISTeben  der  spätgot.  Haupt- 
kirche ein  Altertumsmuseum.  Auf  den  bewaldeten  Vorhöhen  der  Vogesen 
r.  (w.)  die  alte  Feste  Oreifenstein  (383m),  1.  (s.w.)  Buine  JHohbarr  (458m), 
in  3/4  bez.  1  St.  zu  ersteigen.  Von  Hohbarr  weiter  auf  dem  Bergrücken 
hin  (Handweiser)  über  die  Buinen  Oroß-  u.  Klein- Qeroldseck  und  das  Forst- 
haus Baberacker  mit  der  Buine  Ochtenstein  zur  (4  St.)  Dagzburg  (ölim^ 
Erfr.),  geringen  Spuren  eines  festen  Schlosses  auf  hohem  Felsen,  mit 
prächtiger  Aussicht.  Am  Fuß  Dorf  Dagtburg  (Whser,).  Zurück  nach 
Stat.  Lützelhurg  (14km).  —  Die  Bahn  führt  weiter  über  Lüttelburg ,  Arz- 
ufeiler  und  Rieding  nach  (70km)  Saarburg  (Hdt.  de  TAbondance)  \  von  hier 
n.w.  über  Remilly  nach  Metz^  w.  nach  Deutteh-Avricourt^  deutsche  Grenz- 
station für  die  Linie  Luneville-Ifancy,  s.  Baedeker'' 9  Rheinlande. 

8.   Von  Straßbnrg  nach  Basel. 

141km.  ELSAß-LoTHRiNG.  Eisenbahn.  Schnellzug  in  2  St.  5  Min. -3  St. 
(12  j0  90,  9.10,  6.40);  Personenzug  in  41/2-674  St.  (11  Jf  30,  7.50,  4.80). 

Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  In  weitem  Bogen  nnd  wendet 
sich  dann  südlich.  Vor  dem  Dörfchen  Königshofen  zweigt  1.  die 
Bahn  nach  Kehl  (S.  26)  ah,  etwas  weiter  r.  die  Bahn  nach  Saales. 
L.  sieht  man  noch  lange  den  Straßburger  Münsteiturm.  7km 
Orafenstaden,  mit  großer  Maschinenfahrik.  L.  hart  an  der  Bahn 
Fort  von  der  Tann.  —  9km  Oeispolsheim;  14  km  Fegersheim; 
20km  Erstein  (Gasth.  z.  Löwen),  Kreisstadt  von  5545  E. ,  auch 
Station  der  Straßenbahn  nach  Markolsheim,  s.  S.  82.    Die  Bahn 
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nähert  sicli  dem  Gebirge;  der  Odilienberg  (S.  36)  bleibt  lange 
siclitbai.  Das  Land  ist  gut  angebaut  (yiel  Tabakbau),  die  Abhänge 
des  Gebirges  sind  mit  Reben  bepflanzt  nnd  Ton  Burgen  gekrönt.  — 
—  23km  Matzenheim;  27km  Benfeld;  32km  Kogenheim;  36km 
Ebersheim.  R.  am  Eingang  des  Leberthals  die  Ruinen  Ortenherg 
nnd  Ramstein  (s.  unten). 

43km  Schlettstadt  (Gasth.:  *  Adler  ^  Bock;  Lamm,  gelobt; 

Hanser^  Andlauer,  am  Bahnhof),  ehem.  freie  Reichsstadt  mit  9337 

Einw.  Aus  der  Zeit  ihrer  Blüte  stammt  die  Kirche  St.  Fides,  im 

roman.  Übergangsstil,  von  den  Hohenstaufen  gegründet,  doch  erst 

später  vollendet;  femer  das  gotische  Münster  St.  Oeorg,  Anf.  des 

xm.  Jahrh.  gegründet,  der  Chor  um  1415  begonnen,  neuerdings 

restauriert. 

Von  SchUtUiati  nach  Zcibem  s.  Bcedeker"»  Kheinlande. 

Von  Schlettstadt  nach  Harkirch,  2ikm  in  1  St.  Die  Bahn 
führt  w.  in  dem  gewerbreichen,  von  waldbewachsenen  Bergen  eingefaßten 
Leberthal  aufwärts.  5km  Kestenholz  (Gasth. :  Weißes  Lamm) ;  nördl.  O/z  St.) 
die  Ruinen  Ortenberg  und  Ramstein  (s.  oben),  die  Scfienveiler  Schlösser  ge- 
nannt. Von  (6km)  Weiler thal  Nebenbahn  (10km  in  34  Min.)  nach  Weiler 
(Oasth. :  Stadt  Nanzig,  Post),  von  wo  Fahrweg  in  2  St.  über  Breitenbtseh 
nach  Hohvoald  (610m;  *Hot.  Kuntz,  Z.  von  2  UV  an,  P.  6-7  UfOi  einer  der 
beliebtesten  Sommerfrischen  der  Vogesen  (nächste  Eisenbahnstation  Barr^ 
»n  der  Bahnlinie  Zabera-Schlettstadt,  S.  3d-,  von  hier  Omnibus  nach  Hoh- 
wald  2mal  täglich  in  IV4  St.,  zu  Fuß  durch  den  Wald  2V4-2V2  St.).  —  Die 
Bahn  bleibt  im  Leberthal  und  erreicht  über  (9km)  Wanzel  (guter  Fußweg 
in  2V2  St.  zur  Hohkönigsburg,  s.  unten),  (14km)  Leherau  und  (18km)  St. 
Kreuz  ihren  Endpunkt  (21km)  Karkirch  (^Gasth. :  Gr.-H6tel  du  Commeree; 
Lutterlach^  am  Bahnhof^,  Hauptort  des  Thals  mit  12376  Einw.  und  be- 
deutenden Baumwollen-  und  Wollen  Webereien.  Von  Markirch  führt  eine 
gute  Straße  über  das  Gebirge  nach  (18km)  Rappoltsweiler,  s.  unten. 

Weiter  r.  auf  halber  Bergeshöhe  Ruine  Kinzheim,.  —  48km 

St.  Pill;  hoch  über  dem  5km  w.  gelegenen  Städtchen  (Krone)  die 

umfangreichen  Trümmer  der  Hohkönigsburg. 

Die  «Hohkönigsburg  (755m),  die  größte  Burg  im  Elsaß,  1633  von  den 
Schweden  zerstört,  1899  von  der  Stadt  Schlettstadt  dem  Kaiser  Wilhelm  IL 
geschenkt,  erscheint  mit  ihrem  gewaltigen  Gemäuer  aus  rotem  Sandstein 
im  dunkeln  Laubrahmen  sehr  malerisch.  Besteigung  am  besten  von  Weiler- 
thal (s.  oben)  auf  gutem  Fahrweg  (13km)  durch  Wald  oder  auf  durch  Weg- 
weiser bezeichnetem  Fußweg  (vom  Bahnhof  r.  auf  der  Landstraße,  nach 
15  Min.  den  1.  abgehenden  Fahrweg  u.  s.  w.).  i/s  St.  unterhalb  des  Gipfels 
das  *Oas(h.  zw  Hoh-Königslmrg  (Z.  IV2-2,  M.  m.  W.  3  jK).  —  Andere  eben- 
falls durch  Handweiser  bezeichnete  Wege  führen  von  Wanzel  (s.  oben)  in 
2V«  St.,  von  Lt^erau  (s.  oben)  in  2  St.,  von  St.  Pili  (s.  oben)  in  IV2  St., 
endlich  von  Kestenholz  (s.  oben)  in  IV2  St.  hinauf. 

53km  Bappoltsweiler  (250m;  Gasth.:  Stadt  Nanzig,  Z.  I72, 
M.  m.  W.  2V2>  P-  ^-5  Jf,  Lamm,  beide  gut),  altes  Städtchen  mit 
6100  E.,  4km  w.  am  Fuß  des  Gebirges  gelegen  (Straßenbahn,  25 Pf.); 
darüber  hoch  oben  die  Trümmer  der  Burgen  Hohen -Rappoltstein, 
Öirsberg  und  St.  Ulrich,  mit  schöner  Aussicht. 

56km  Ostheim  -  Bebeinheim ;  59km  Bennweier  (5km  w.  liegt 
Kaysersberg,  S.  38). 

65km  Colmar  (Gasth. :  Zwei  Schlüssel,  Z.  1.60-3,  M.  SuST;  H.van 
Briesen,  Z.  1.60-3,  P.  4V2-6V2  «^)  Schwarzes  Lamm,  beide  Rufacher 
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Str.,  beim  Miarsfeld;  Bahnhof-Hoiel  Terminus^  dem  Bahnhof  gegen- 
über), mit  36687Einw.,  einst  freie  Reichsstadt,  Sitz  des  Bezirks- 
piäsidiiims  von  Ober-Elsaß  und  des  Oberlandesgerichts  für  Elsaß- 
Lothringen,  liegt  ^4  St.  vom  Gebirge  und  872  St.  vom  Rhein, 
an  der  Lauch  und  dem  Logelbach,  Neben  dem  Theater  das  alte 
Dominikanerinnenkloster  ünterlinden^  das  nebst  seiner  Kirche  zn 
einem  Museum  eingerichtet  ist  (So.  Do.  2-4  oder  6  frei,  sonst 
8-12  u.  2-6  U.  gegen  Trkg.) ;  beachtenswert  namentlich  die  alt- 
deutschen Gemälde,  darunter  Hauptwerke  des  Oolmarer  Meisters 
Martin  Schongauer  (f  1488),  M.  Orünewald's  (xvi.  Jahrb.)  n.  a. 
Hinter  dem  Museum  ö.  auf  dem  Pfeffelplatz  ein  kl.  Standbild  des 
Fabeldichters  Pfeffel  (1736-1809).  In  der  Mitte  der  Stadt  die  got. 
8t,  Martinakirche,  aus  dem  xiii.  u.  xiv.  Jahrb. ;  in  der  Sakristei 
eine  „Madonna  im  Rosenhag^'  von  M.  Schongauer  (1473). 

In  das  Weißthal  fübrt  von  Golmar  eine  Straßenbahn  (Abfahrt  vom 
Hauptbahnhof)  bis  Schnierlaeh ,  20km  in  V/t  St.  Stationen :  LogeUKuh ; 
Jngtriheim;  Katzenthal,  —  8km  Ammerschvfeier  (Gasth. :  Zwei  Schlüssel), 
altes  Städtchen  mit  Mauern  und  Türmen  ans  dem  xvi.  Jabrh.  —  9km 
SigoUheim  mit  interessanter  spätroman.  Kirche ;  10km  Kienzheitn.  —  11km 
Kay sersberg  (Gasth. :  '^ Sonne;  "^BahnrestaurOi  altes  Städtchen  (2780  Einw.), 
malerisch  am  Eingang  des  engeren  Weißthaies  gelegen,  überragt  von  den 
Trümmern  der  im  30  jähr.  Krieg  zerstörten  alten  Kaiurburg;  das  hübsche 
Stadthaus  ist  von  1604,  die  ansehnliche  Kirche  aus  dem  xii.  Jahrb.,  später 
umgebaut.  —  13km  Weibel;  14km  Altpeuhj  ehem.  Nonnenkloster,  jetzt 
Fabrik;  16km  Urhach;  der  gleichn.  Ort,  frz.  Fr^iond  (Simonis  Whs.),  liegt 
1/2  St.  r.  in  einem  Seitenthal  (von  hier  in  21/2  St,  auf  den  Brizouard^  deutsch 
Brüichbäckel  y  1229m,  mit  weiter  Aussicht).  —  18km  EtcMmer,  Von  hier 
führt  s.w.  am  1.  Ufer  der  Weiß  eine  Straße  nach  (s/4  St.)  Urbei»  oder  Oriteg 
(480m ;  Hot.  Oornelias,  Z.  1V2-2V2,  P.  4-5  Jt),  von  wo  man  über  das  Hospital 
FäH»  zum  Schwarzen  See  (950m)  oder  auf  gutem  Vogesenklubweee  (bei 
klarem  Wetter  Führer  entbehrlich,  4  j0  bis  zur  Schlucht,  s.  S.  39)  zum 
Weißen  See  (1054m ;  "Gasth.  znm  Weißen  See)  gelangt.  Vom  Weißen  zum 
Sehwarzen  See  guter  Weg  in  1  St.  Vom  Seehotel  ersteigt  man  in  s/4  St. 
den  ReUherg  (12ö0m),  an  der  Westseite  der  Seen.  Von  hier  sehr  lohnende 
Höhenwandernng  über  den  Lee  Bautet  Chaume*  genannten  Bücken,  an  der 
Sulzerer  Eck  (1302m)  und  dem  Sulzerer  See  oder  Dareneee  (1044m)  vorbei  in 
31/2-4  St.  zur  Schlucht  (S.  39).  —  Die  Bahn  führt  weiter  im  Hauptthal  der 
Weiß  nach  (20km)  Schnierlachj  frz.  La  Poutroye  (Gasth. :  Post,  Krone),  dem 
Hauptort  des  Thals. 

West],  von  (Üolmar  mündet  das  fruchtbare  von  der  Fecht  durchströmte 
'Künsterthal,  eines  der  schönsten  Vogesenthäler.  Die  Bahn  vonColmar 
nach  Hetz  er  al  (25km  in  IV4  St.)  führt  «m  LogtUmeh  entlang,  an  dem 
zahlreiche  Baumwollspinnereien  und  Webereien,  über  LogelhoM  nach 

6km  Türkheim  (236m ^  Gasth. :  *Zwei  Schlüeeel;  Ättbert,  ganz  gut;  ffirtch\ 
einem  alten,  noch  fast  ganz  von  Mauern  und  Türmen  umgebenen  Städtchen 
(2500  Einw.),  in  dessen  ^ähe  ein  trefflicher  Wein  wächst.  —  Von  Türkheim 
gute  Fahrstraße  westl.  (81/3 km,  elektr.,  Straßenbahn  in  40  Min. ,  zu  Fuß 
IV4  St.)  nach  dem  Wallfanrtsort  Drei  Ähren,  franz.  Ifoire  Dame  des  Traie 
Bpie  (^2m;  Gasth.  *Drei  Könige  u.  *Drei  Ähren ^  gleiche  Besitzer;  Notre 
Dame;  Bellevue),  besuchte  Sommerfrische.  Schöne  Aussicht;  ausgedehnter 
noch  vom  Qalz  (730m),  Vs  St.  n.ö. 

Die  Münsterthalbahn  berührt  weiter  die  Stationen  St.  Oilgen^  Wa^achy 
WeUrim  Thal^  Oünebcuih  mit  Baumwollspinnerei,  und  überschreitet  die  Fecht. 

19km  Künster  (Gasth.:   *Mun»ter ~ Botel,  beim  Bahnhof,  Z.  1.60-3,  P, 
5-7  J(\  Storchen,  Z.  1.20,  P.  4-6  Uf),  am  Fuße  des  MönchAerge  gelegen, 
an  der  Vereinigung  des  Kleinthal*  und  des  OrofithaU,  durch  das  die  Fecht 
fließt.    Die  gewerbreiche  Stadt  mit  6083  Einw.  verdankt  ihre  Entstehung     1 
der  um  660  von  König  Ghildericb  gestifteten  Benediktinerabtei,  deren  Oe-     | 
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bände  bis  auf  einen  Turm  versehwunden  sind.  Zahlreiche  hübsche  Ken- 
banten;  schöne  neue  roman.  Kirche  (ev.). 

Weiter  Stat.  Lvitenbach^  BreiUnbaeh,  MÜMbacK  dann  die  Endstation 
(24km)  Metzeral  (Gasth. :  Eisenbahn-Hotel,  am  Bahnhof;  Sonne,  einf.  gut), 
von  wo  lohnender  Weg  in  c.  4  St.  über  Forsthaas  Serra^erff  nach  Wildm- 
stein  im  St.  Amarinthal  (S.  40). 

Von  Münster  führt  eine  Fahrstraße  (17,5km,  3-3V2  St.,  Omnibos  bis 
Altenberg  2  Ulf  80,  Einspänner  12,  Zweisp.  20  Jf)  im  KleMhal  über  Stofl- 
toeier  (hier  abkürzender  Faßweg  über  Sehmelzwatm)  and  Suleern  (r.  Straße 
nach  Urbeis,  3  St.)  zum  (15km  von  Münster)  *Eoi.  Ältenhtrg  (1100m;  1.  Banges, 
Z.  2V2-6V«,  F.  IV2,  M.  4,  A.  3  Ulf),  in  herrlicher  Lage,  als  Luftkurort  besucht, 
und  zur  (26  Min.)  ^'Schlucht  (1139m),  einem  von  prachtvoller  Nadelholz- 
Waldung  umgebenen  Gebirgspaß  zwischen  dem  LundetibÜM  (frz.  Montabec^ 
12ö8m)  südl.  und  SpitzmfeUkopf  (1254m)  nördl.  Die  Paßhöhe  bildet  die 
Grenze;  auf  franz. , Seite  ein  gutes  Hotel.  Weite  Aussicht  vom  *Hoheneck 
(1361m ;  IV4  St.).    Über  die  Seen  nach  Eaysersberg  s.  S.  38. 

Von  Colmar  nach  Freiburg  s.  S.  44. 

Über  (70km)  Egishtim  Schloß  Hohen-  oder  Dreien-Egisheim 
mit  seinen  weitMn  sichtbaren  drei  Türmen  Dagsburg ,  Wahlen- 
bwg  and  Wekmundf  den  sog.  Drei  Exen;  weiter  zurück  auf  wal- 
diger Höhe  die  ausgedehnte  Ruine  Hohenlandsherg  (797m),  1635 
von  den  Franzosen  zerstört.  —  73km  Herlisheim,  —  79km  Sufaeh 
(Gasth.:  *ßa>),  das  Rubeacum  der  Römer,  mit  288Ö  Einw.  Die 
schöne  St.  Arbogaatkirche  stammt  aus  dem  xii.  Jahrh.,  der  Chor  aus 
dem  XLV.  Jahrh.  (restauriert).  Über  der  Stadt  das  neu  erhaute 
Schloß  Isenburg^  auf  den  Grundmauern  einer  der  ältesten  Burgen  im 
Elsaß,  die  häufig  Sitz  der  merowingisch-fränkischen  Könige  war. 

—  84km  Merxheim ;  91km  Bollweiler. 

Von  Bollweiler  nach  Lautenbach,  13km,  Eisenbahn  in  'A  St. 
5km  OberstUz;  7km  Oebweiler  (Gasth. :  *  Engeln  ^'Goldene  Kanane)y  Kreisstadt 
von  13260  Einw.,  mit  bedeutenden  Fabriken,  am  Eingang  des  Laveh^uilt. 
Die  schöne  Pfarrkirche  8t,  LeodegWy  im  Übergangsstil  1182  begonnen,  fünf- 
schiffig,  hat  drei  ungleiche  Türme.  Auf  den  Beiehen  (s.  unten)  führt  ein 
rot  bezeichneter  Weg  in  37«  St.  —  9km  Beißenstein;  11km  Biihl^  von  wo 
man  die  westl.  in  einem  Seitenthal  gelegene  (V2  St.)  Abteikirche  Hurbach 
besucht,  eins  der  ältesten  und  bedeutendsten  Denkmäler  des  roman.  Bau< 
Stils  im  Elsaß  (nur  der  Chor  mit  2  Türmen  ist  erhalten).  Wirtschaft  in 
einem  Hause  etwa  50  Schritt  jenseit  des  Thorbogens,  der  den  Fahrweg 
überspannt  (von  Murbach  auf  den  Beleben  3  St.,  oberhalb  der  Kirche  1.  ab 
über  den  Bach;  Handweiser).  —  13km  Lauieitbach  (Gasth. :  Weißes  Lamm), 
Dorf  mit  Baumwollspinnerei  und  Nähgamfabriken. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Thur.  —95km  Wittelshtim ;  102km 
Lutterbaeh. 

Bei  Lutterbaeh  zweigt  die  Bahn  von  Hülhausen  nach  Wesser- 
ling  (33km  in  II/2  St.)  von  der  Hanptlinie  ab.  Jenseit  (15km)  SeniJuim 
(Zweigbahn  nach  Masfhilnster^  34km)  tritt  sie  in  das  Thal  der  Thur. 

20km  Thann  (334m;  Gasth. :  Moschenrofi,  gelobt*,  Zwei  Schlüssel)^  Kreis- 
stadt von  7620  Einw.,  mit  bedeutenden  Fabriken.  Die  St.  TheohaldsHrche^ 
1351  begonnen  ist  ein  zierliches  Denkmal  got.  Baukunst;  der  81m  hohe, 
kühn  und  leicht  aufsteigende,  ganz  durchbrochene  Turm  (1450-1516)  über- 
trifft noch  dei  Straßburger  Turm;  schönes  Doppelportal  an  der  Westseite. 
Im  Innern  altes  Schnitzwerk ;  an  der  Westwand  ein  gutes  Gemälde  aus  der 
Schale  Schongauers  und  got.  Glasgemälde.  Auf  einer  Anhöhe  am  !•  Ufer 
der  Thur  die  1674  von  Turenne  zerstörte  JSngelburg,  deren  Turm  in  einem 
Stück  umgestürzt  wie  ein  riesiges  Faß  daliegt.  Bei  Thann  wächst  der  gute 
„Rangener  Wein". 

23km  Bitsehweiler ;  25km  Weiler^  bester  Ausgangspunkt  für  einen  Aus- 
flug auf  den  Großen  Beleben,  SVz-^  St.     Im  Thal  des  E^nnehachs  auf- 
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wärts  bis  zu  einem  O/s  St.)  Kruzifix;  hier  entweder  I.  im  Thal  weiter, 
oder  r.  über  die  Brücke  und  dann  gleich  I.  über  den  Bach  den  Karren- 
weg am  Berge  hinauf  über  (IV4  St.)  Altenbach  zur  (l*/4  St.)  Hager  Bütte 
(Brfir.)  und  zum  OI^-^Ia  St.)  Beichenhaus  ^  gutes  Whs.  des  Vogesenkluba 
(16  Betten  ä  2  Uf)^  auf  dem  Gipfel  des  Grofien  Beleben  (i424m),  des  höchsten 
Berges  der  Vogesen,  mit  weiter  Bundsicht  über  Schwarzwald,  Alpenund  Jura. 
Weiter  Stat.  Moosch^  8t.  Ämarin^  (33km)  Wesserling  (Bot.  de  Wesser- 
ling)^  Endpunkt  der  Bahn,  mit  großen  Kattanfabriken. 

lOÖkm  Domach^  Vorstadt  von  Mülhausen,  mit  vielen  Fabriken, 
bekannt  durch  die  von  Adolf  Braun  (f  1886)  begründete  photogr. 
Anstalt  (jetzt  Braun,  Clement  &  Co.). 

108km  Maihansen  (240m ;  Gastb.:  *Centralhotel,  Z.  2-6,  F.  1, 
M.  21/2  »^»  DQit  gutem  Restaurant;  *  Wagner,  Z.  2-3,  F,  1,  M.  3, 
A.  2V2  *^f  Europäischer  Hof,  Z.  2-3  u8f;  H.  du  Nord,  beim 
Bahnhof)  im  Sundgau,  einst  freie  Reichsstadt,  151Ö-1798  im  Ver- 
band mit  der  Schweiz,  Sitz  einer  Kreisdirektion  und  eines  Land- 
gerichts, mit  88465  Einw.,  ist  die  bedeutendste  Fabrikstadt  im 
Elsaß.  Rathaus  yom  J.  1551,  1846  hergestellt,  mit  bemalter  Fas- 
sade. Gegenüber  die  neue  evang.  Kirche  im  got.  Stil.  —  Im  „neuen 
Quartier^',  nahe  beim  Bahnhof,  das  große  Gebäude  der  Industriellen 
Oesellsehaft,  mit  iiaturhistor.  Sammlungen  u.  Bibliothek;  in  der 
Guteleutgasse  das  Museum  derselben  Gesellschaft  (röm.-kelt.  Al- 
tertümer, histor.  Museum,  Gemäldegalerie).  Die  Arheitersiadt  im 
NO.,  aus  mehr  als  1000  ein-  und  zweistöckigen  Häusern  bestehend, 
jedes  mit  Wohnung  für  eine  Familie  und  kleinem  Garten,  wird 

jetzt  nicht  mehr  durchweg  Ton  Arbeitern  bewohnt. 

In  Mülhausen  zweigt  w.  die  Bahn  über  Altkk'ch  nach  Beifort  ab,  von 
dort  einerseits  direkt  nach  Pcvri*^  andrerseits  über  Besan^on  nach  Lyon. 

Von  Mülhausen  nach  Müllheim,  22km,  Eisenbahn  in  */a  S.,  s.  S.  44. 

114km  Rixheim;  116km  Habsheim;  125km  Sierenz;  128km 
Bartenheim;  i^^Vm.  Blotzheim.  L.  am  Rhein  Hüningen,  mit  be- 
rühmter Fischzuchtanstalt.  —  136km  St.  Ludwig,  letzte  deutsche 
Station  (Verbindungsbahn  nach  Leopoldshohe  s.  S.  44). 

141km  Basel  (Centralbahnhof)  s.  S.  44. 

9.  Von  Baden  über  Freibarg  nach  Basel. 

Vergl.  Karten  8.  44,  52,  58,  63, 

168km.  Badisghb  Staatsbahn,  Schnellzug  in  3-4  St.  (15  Jt  70,  11.15 
7.80),  Personenzug  in  c.  6  St.  (14  UV  60,  8.25,  5.40).    Aussicht  meist  links. 

Bis  (36km)  Appenweier  s.  S.  26  (Zweigbahn  nach  Oppenau 
8.  S.  50).  Jenseits  auf  einem  Hügel  1.  Schloß  Staufenherg ,  Be- 
sitz der  Prinzessin  Maria  von  Baden.  —  39km  Windschläg. 

44km  Offenborg  (161m ;  ^Bahnrestaur.  \  Gasth. :  *  Kelter  er*  s 
Bahnhof-Hotel,  Z.  2-4,  Y.  i  Jt-,  Offenhurger  Hof;  in  der  Stadt:  H. 
Ries  zum  Ochsen,  Z.  172"^  «^  j  Rhein.  Hof;  Schwarzer  Adler ;  Sonne), 
Stadt  von  13  669  Einw.  an  der  Kinzig.  An  der  Hauptstraße  die  neue 
got.  evang,  Kirche  aus  rotem  Sandstein  mit  durchbrochnem  Turm ; 
1.,  am  Eingang  der  städtischen  Anlagen,  ein  Brunnendenkmal  mit 
Büste  des  zu  Bohlsbach  bei  Offenbach  geborenen  Naturforschers 
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Lorenz  0km  (1779-1851).    Auf  dem  Markt  ein  Standbild  Drake's, 
„des  Verbreiters  der  Kartoffel  in  Europa  1 586",  von  Friederich  (1853). 
Von  Offenbarg  nach  Hausach^  Triberg  u.  Konstanz  a.  R.  13. 

Über  die  Einzig ;  1.  ScMoß  Ortenherg  (S.  52).  —  49km  Schütter- 
wald ;  53km  Niederschopfheim ;  57km  Friesenheim;  62km  Dtngrfm^en. 

Zweigbahn  in  7  Hin.  nach  Lahr  (Gasth. :  *  Sonne;  JSraufl),  einem  der 
indastriereichsten  Orte  Badens  (11 080  E.),  3km  östl.  im  Schutterthal  gelegen. 

Zwischen  (66km)  Kippenheim  und  (70km)  Orschweier  1.  Städt- 
chen und  Schloß  Mahlberg,  —  73km  Ringsheim ;  76km  Herbolz- 
heim.  Jenseit  (79km)  Kenzingen  zweimal  über  die  Elz.  Über  Heck- 
lingen  1.  Ruine  Lichtenegg.  —  Bei  (85km)  Riegel  fließt  die  Dreisam 
in  die  Elz.  R.  der  Kaiser stuhl^  eine  rebenreiche  basaltische  Er- 
hebung; 1.  in  weitem  Kranz  die  Berge  des  Schwarzwalds.  — 
87km  Köndringen,  —  92km  Emmendingen  (Gasth. :  *Po8t;  Sonne) ^ 
Stadt  von  6220  Einw.,  mit  zwei  Kirchen.  L.  die  Trümmer  der  von 
den  Franzosen  1689  zerstörten  Hochburg.  —  98km  Denzlingen 
(Zweigbahn  nach  Waldkirch  s.  S.  54).  L.  ragt  der  alte  Turm  der 
zerfallenen  Burg  Zähringen  hervor,  Stammsitz  des  berühmten  Ge- 
schlechts, das  1218  mit  Graf  Berthold  Y.  ausstarb. 

106km  Preiburg.  —  GASTHÖrE.  in  der  Nähe  des  Bahnhofs:  *H. 
Sommer  z.  Zäh  ringer  Hof  (PI.  a),  Z.  von  2  Jf  an,  B.  60,  F.  1.20, 
M.  31/2,  P.7V»-10  Ulf;  •Europäischer  Hof  (PI.  f),  Z.  von  2»/«,  F.  1-20, 
P.  von  8V2  Jf  an;  Hot.  Trescher  anm  Pfaa«n  (PI.  e),  Friedrichstr., 
mit  Garten;  *Hot.  Victoria,  Eisenbahnstr. ,  Z.  2V2-3,  F.  1,  P.  7-8  Ulf; 
Bahnhof-Hot.,  Bismarc^str. ;  Salmen,  südl.  vom  Bahnhof.  —  In  der 
Stadt:  *Röm.  Kaiser  (PI.  h),  Eaiserstr.  120,  Z.  1.80  2.60,  F.  80Pf.;  Engel 
(PI.  c),  viel  Geschäftsreisende;  FreibnrgerHof,  Eaiserstr.  190,  Z.  1V2-3, 
P.  6-1^2  Jfi  *Zum  Geist  (Pl.g),  Z.  11/2-21/2^;  Rhein.  Hof  (PI.  i),  Z. 
lysJf,  F.  80 Pf.;  Roseneck,  Fahnenbergplatz  2.  an  der  Friedrichstr.; 
♦H.-P.  T  h  0  m  a  n  n ,  beim  Alleegarten,  Z.  2-2V2,  P.  4V2-6  Jt ;  »H.  •  R  e  s  t.  G  a  ß , 
Gartenstr.  3,  südl.  vom  Alleegarten,  Z.  1.20-2  Ulf,  F.  70  Pf.;  H.-RcRt. 
Hohenzollern,  Günthersthal str. 67.  —  Einfacher:  Wilder  Mann  (PI. 4); 
Markgräfler  Hof,  Gerberau  22;  Breisgauer  Hof,  Eaiserstr.  137. 

Pensionen  :  Bellevue^  Günthersthalstr.  69 ;  Frau  L.  UtZj  Friedrichstr.  37, 
P.  4-7  j0 ;  Villa  Beau-Sijovr,  Werderstr.  8 ;  P.  Zahn,  Zähringerstr.  7 ;  Frl. 
Otty  Friedrichstr.  39;  Behrens,  Ludwigstr.  I. 

CafA-Rebtadrants  :  *Bahnrestaur.;  *  Zum  Kopf,  Engel  str.,  nördl. 
beim  Münster,  auch  Gartenwirtschaft;  Alte  Burse,  Bertholdstr.  6,  bei 
der  Universität;  Wiener  Caf^,  Franziskaner,  beide  Friedrichstr.; 
Hechinger,  Salzstr.7;  Dietsch-Hetterich.  Salzstr.  26;  RommePs 
Schlößchen,  oberhalb  des  Schwabenthors  (S. 43),  mit  schöner  Aussicht. 
—  Wein  bei  Hummel,  am  Münsterplatz;  Briem,  Schiffstr.  5.  —  ♦Stadt- 
garten, mit  Restaur.  und  großer  Festhalle  (PI.  12),  Eintr.  20  Pf-,  an  Kon- 
zertabenden 60  (So.  30)  Pf. 

Dboschken:  Einsp.  V«  St.  l-2Per8.  60,  3-4  Pers.  90  Pf.,  Zweisp.  70  Pf. 
öder  iUf-,  Vz  St.  1  oder  IVz  Ulf,  Zweisp.  1.40  oder  2  Ulf;  1  St.  2  Ulf  oder 
2.60,  Zweisp.  2.60  oder  3.4(). 

TsAMBAHN  durch  die  Elaiserstr.  nach  Günthersthal  und  Eybburg. 

Freiburg  (269m),  mit  61 513  Einw.  (1/3 Prot.),  die  alte  Haupt- 
stadt des  Breisgaus,  Sitz  einer  1456  gegr.  Universität  (1700  Stnd.), 
liegt  an  den  Abhängen  des  Scbwarzwaldes,  an  der  Dreisam,  die 
in  jetzt  meist  überdeckten  Rinnen  alle  iStraßen  durchströmt. 

Vom  Bahnhof  dnrch  die  EisenbahnstraBe,  an  einem 
Büstendenkmal  des  Geschichtschreibers  Karl  v.  Rotteck  (f  1840 ; 
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PI.  3)  YOrüber,  zum  Franziskanerplatz,  mit  der  got.  jSf£.  Afar- 
tinskirche  (PI.  11),  dem  Rathaus  (PI.  16),  ans  dem  xti.  Jahih.,  und 
einem  Sandsteinstandbild  des  Yi&nii8ka.neim'önchB Berthold  Schwarz 
(PL  4),  der  angeblich  um  1330  in  Freiburg  das  Scbießpulver  er- 
fand, von  Knittel  (1853).  Uniweit,  Bertholdstr.  17,  die  Neue  üni- 
versitätj  in  dem  ehem.  Jesuitenkloster.  Weiter,  die  Kaiserstraße 
(S.  43)  kreuzend,  zum  Münster. 

Das  *MÜNSTBR,  hervorragend  unter  den  got.  Kirchen  Deutsch- 
lands durch  den  schlanken  durchbrochenen  116m  hohen  Turm,  den 
am  frühesten  yoUendeten  und  schönsten  von  allen,  hat  schon  in 
alter  Zeit  Bewunderung  errejgt.  Der  Bau,  aus  rotem  Sandstein, 
begann  mit  dem  noch  romanischen  Querschiff  im  J.  1123;  das  got. 
Langhaus,  die  Westfassade  und  der  Turm  wurden  im  xin.  Jahrh. 
erbaut,  der  Chor  1513  geweiht.  Das  Hauptportal,  im  Turm,  ist 
reich  mit  Skulpturen  geschmückt.  Das  *Innere  (vorm.  von  91/2  ühr 
an  zu  besichtigen),  dreischiffig  mit  Querhaus  und  Ghorumgang, 
125m  lang,  30m  breit,  27  m  hoch,  jüngst  restauriert,  macht  einen 
wunderbaren  Eindruck. 

Im  Mittelschiff  an  der  Mittciseite  des  Portals  eine  schöne  frühgot. 
Madonna;  an  den  Pfeilern  Apostelstatuen,  von  geringerer  Arbeit.  Die  Kanzel, 
1661  von  Jerg  Eempf  gefertigt,  dessen  Figur  unten  angebracht  ist,  soll  aus 
einem  einzigen  Steine  gehauen  sein.  —  Am  Triumphbogen  ein  FreskO" 
gemälde,  Krönung  Maria,  von  Seitg  (1877).  —  In  den  beiden  Seiten« 
schiffen  fallen  vor  allem  die  Glasgemälde  in  die  Augen,  großenteils  aus 
dem  XIV.  Jahrb.,  aber  vielfach  neu  zusammengesetzt  und  ergänzt.  Zwei 
Fenster  sind  modern.  Im  1.  Seitenschiff  die  sog.  Orafenkapette  mit  einem 
Ölberg  von  J.  Eempf  (1558)  und  Grabmälem  der  Freiburger  Erzbischöfe 
(XIX.  Jahrb.),  und  die  AhendmahlskapelU  mit  Figurengruppen  von  X.  Hauser 
(180Ö).  Gegenüber  im  r.  Seitenschiff  die  OräbkapelU  aus  dem  xiv.  Jahrh. ; 
r.  daneben  ein  Grabstein  eines  Ritters  aus  dem  xiv.  Jahrb.,  angeblich  des 
letzten  Zähringers  (?),  der  im  Münster  begraben  liegt. 

Im  Querschiff  r.  und  1.  Renaissancearkaden,  die  1580  als  Lettner 
zwischen  Chor  und  Querschiff  errichtet  waren  und  erst  1789  hierher  ver- 
setzt worden  sind.  An  den  Ghorpfeilern  spätgotische  Schnitzaltäre  ^  zu 
beachten  der  südliche,  mit  Anbetung  der  Könige  von  1505. 

Den  Chor  öffnet  der  Sakristan  (50  Pf.  ^  Wohnung  Münsterplats  29). 
R,  Grabmal  des  österr.  Generals  de  Rodt  (tl748),  von  Chr.  Wenzinger,  1. 
Grabsteine  eines  Grafen  und  einer  Gräfin  v.  Freiburg  (f  1350  u.  1331).  Weiter 
Statuen  der  letzten  Zähringer  von  X.  Hauser  (Anf.  xix.  Jahrb.).  —  *Hoch> 
altarbild  von  Bern»  Baidung  Orien  (1511''16),  Krönung  der  h.  Jungfrau,  1. 
und  r.  die  Apostel ;  auf  den  Flügeln  Verkündigung,  Heimsuchung,  Geburt 
und  Flucht  nach  Ägypten;  bei  geschlossenen  Flügeln  1.  die  HH.  Hieronymua 
und  Johannes  der  Täufer,  r.  die  HH.  Laurentius  und  Georg.  Rückseite :  in 
der  Mitte  Kreuzigung,  unten  die  Bildnisse  der  Stifter  und  des  Malers.  — 
In  den  Chorkapellen  zahlreiche  Glasgemälde  aus  der  ersten  Hälfte  des 
XVI.  Jahrb.,  stark  verwittert  und  zum  Teil  ganz  erneut,  und  einige  moderne, 
R.  1.  Kapelle:  Flügelaltar  aus  dem  Anfang  des  xvi.  Jahrh.,  die  HH.  Augus« 
tinus,  Antonius,  Rochus,  auf  den  Flügeln  die  HH.  Sebastian  und  Christcmh; 
als  Antependium  ein  Wandteppich  mit  der  Anbetung  der  Hirten,  von  1501. 
—  2.  Kap.  (Universitätskapelle),  großes  *  Altarwerk  von  S.  Solbein  d.  /., 
Christi  Geburt  mit  Anbetung  der  Hirten  und  der  Könige,  unten  die  Familie 
des  Stifters  Hans  Oberriedt,  um  1520  gemalt.  An  den  Wänden  Grabsteine 
alter  Professoren.  —  Die  Kaiserkapelle  (1.  hinter  dem  Hochaltar)  enthält 
die  Reste  des  sog,  Snewlin^schen  Altars,  von  San»  Baldtmg  Orien,  Taufe 
Christi  und  Johannes  auf  Patmos.  In  der  folgenden  (Böcklin-)  Kapelle  ein 
roman.  Kruzifix  von  geschlagenem  Silber,  xi.  Jahrh.  —  In  der  Locherer- 
kapeile  ein  beachtenswerter  Schnitzaltar  von  J,  8ixt  (1524). 
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Turm  (s.  S.  42).  Aufgang  in  der  Kirche  r.  neben  dem  Portal  (6.30 
früh  bis  6  abends) ;  man  löst  oben  eine  Karte  für  20  Pf.  Der  Tärmer  oben 
(Trkg.)  zeigt  auch  die  innere  Einrichtung  der  1852  von  Schwilgu^  (8.  34) 
verfertigten  Uhr  und  den  Glockenstuhl  (älteste  Glocke  von  1258).  Die 
Plattform,  da  wo  die  durchbrochene  Spitse  anfängt,  hat  (im  Innern)  16 
Schritt  im  Durchmesser,  50  Sehr,  im  Umfang. 

Dem  Süd-PoTtal  des  Münsters  gegenüber  das  Kaufhaus  (PI.  10), 
1532  vollendet,  kürzlicli  restauriert,  mit  einer  von  5  Säulen  ge- 
tragenen Rnndbogenhalle.  Südl.  Yom  Kaufhaus  in  der  Salzstr.  das 
Theater  (Fl.  17);  in  dem  anstoßenden  Klosterge'bäude  die  Städtüche 
Altertümersammlung  (So.  11-1  Uhr  frei,  sonst  gegen  Trkg.).  In  der 
Nähe  das  Palais  des  Erbgroßherzogs  (PL  7),  ehemals  v.  Sickln- 
genscbes  Haus. 

In  der  Kaiserstraße,  die  die  Stadt  von  N.  nach  S.  durch- 
schneidet, drei  hübsche  J^runnen,  ein  alter  aus  spätgot.  Zeit, 
der  zweite  mit  dem  Standhild  Bertholds  III.  von  Zähringen,  1807 
errichtet,  ein  dritter  mit  dem  Standbild  des  Erzherzogs  Albrecht, 
des  Stifters  der  Hochschule  (S.  41),  von  1868.  Weiter  n.  das  dem 
XIV.  deutschen  Armeecorps  und  seinem  Führer,  General  v.  Wer- 
der, errichtete  ^Siegesdehkmal,  von  Moest  (1876), 

Die  Etang.  Ludwigskibohe,  roman.  Stils,  wurde  1829-38  mit 
dem  Material  der  Abteikirche  von  Thennenbach  bei  Emmendingen 
von  Hühsch  erbaut ;  der  behelmte  Turm  und  die  Steinmetzarbeiten 
sind  neu.  Reiches  Portal ;  im  Innern  Oemälde  von  Dürr.  —  In 
der  nahen  Albertstraße  die  neuen  Universitätsinstitute :  das  große 
Hospitaly  die  Entbindungsanstalt,  die  Augehklinikj  die  Chirurgische 
Klinik,  die  Anatomie  u.  s.  w. 

Im  südl.  Teil  der  Kaiserstraße  steht  das  TAartinsthor  (PI.  20), 
mit  einem  Wandgemälde,  der  h.  Martin  seinen  Mantel  teilend.  — 
R.  (w.)  führt  die  Belfortstraße  zum  Alleegarttn,  einer  hübschen 
Anlage  mit  Wasserfall. 

Im  0.  der  Stadt  erhebt  sich  der  *Schlo8sbesg  (4&4m),  20  Min. 
vom  Bahnhof,  Aufgang  vom  Schwahenthor  (PI.  21)  durch  die 
Schloßbergstr. ,  oder  vom  Stadtgarten  (S.  41)  auf  dem  Treppen- 
weg, an  RommePs  Schlößchen  (S.  41j  vorbei.  Oben  mit  Anlagen 
umgebene  Burgtrümmer.  Vom  „Kanonenplatz"  schöner  Blick  auf 
das  Münster ;  weiter  aufwärts  die  Ludwigshöhe  (377m),  mit  Pavillon 
und  reizender ,  aber  mehr  und  mehr  verwachsender  Aussicht  auf 
Freiburg  und  das  Dreisamthal.  —  Ähnliche  Aussicht  vom  *Lobbtto- 
BEBOB  (332m)  mit  Kapelle  und  Aussichtsturm  („  Hildaturm "), 
20  Min.  südl.,  jenselt  der  Vorstadt  Wiehre^  am  Eingang  des  lieb- 
lichen Günthersthals;  3/4  St.  aufwärts  der  Ort  Qünthersthal  (Gasth. : 
Hirsch ;  Kybfelsen)  mit  dem  gleichnam.  ehem.  Kloster,  jetzt  Wai- 
senhaus ;  ^2  St.  welter  das  gute  Gasth,  zur  Kybburg  (P.  von  4  Jf  an) 
und  noch  26  Min.  hoher  das  -ff.-P.  Luisenhöhe  (758m;  P.  5-8  uSf), 
mit  schöner  Aussicht. 

Der  Bchaninaland  oder  Erzkasten  (1286m),  die  nächste  der  bedeuten- 
deren Scfawarzwaldhöhen,  ist  von  Freiburg  in  S^ri  St.  zu  erreichen  (auch 
zu  Wagen).    Der  Weg  führt  über  Oünthenthal  (a.  oben)  und  in  dem  schönen 
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Wiesentbal  des  Bohrerbachs  aafwärts  am  Gasth.  zur  Kybbni^  vorbei  bia 
zum  (IV2  St.,  im  Sommer  früh  Omnibus^  80  Pf.)  Gasth.  Friedrichthof  oder 
Restaur.  Bohrer.  Die  neue  Fahrstraße  zieht  sich  von  hier  im  Bägendobel 
aufwärts  (13km,  Steigung  d-l^lo).  Fußgänger  bleiben  noch  1/4  St.  im  Bohrer- 
thal und  schlagen  dann  1.  die  Abkürzungswege  ein,  die  die  Straßenkehren 
abschneiden,  zu  dem  (2  St.  vom  Bohrer)  guten  Reut-  ic  Logierhaut  (Z.  1, 
P.  4  UV),  10  Min.  unter  dem  Gipfel. 

Von  Freiburg  nach  Colmar,  44km,  Eisenbahn  in  1V4-2V2  St. 
—  Stat.  ffugttetten^  Qottenheim^  Wcuenweiler^  IhtHngen.  —  23km  Breisach, 
(191m;  Gasth.:  DeuUeher  Kaiter  oder  Post;  JSalmen)^  auch  Ältbreisaeh  ge- 
nannt, Stadt  von  3534  Einw.,  an  einem  80m  vom  Uhein  steil  aufsteigen- 
den Felsen  gelegen.  Auf  dem  höchsten  Punkt  der  Stadt  (227m)  das  große 
iSi^.  Stephansmüneter^  Basilika  im  Übergangsstil  aus  dem  xiv.  Jahrb.  —  Die 
Bahn  führt  über  den  Rhein  nach  der  (26km)  kleinen  Festung  Neu-Breistxeh, 
1703  durch  Vauban  erbaut,  1870  nach  achttägiger  Belagerung  erobert,  und 
über  (36km)  Sundhofen  nach  (44km)  Colmar  (S.  37). 

Von  Freiburg  tMch  Neustadt  s.  S.  57. 

Die  Bahn  "bleibt  an  den  welnrelchen  AuBlänfem  des  Schwarz- 
Waldes.  llOkm  8t,  Ototgtn^  115km  Schallstadt.  —  121kin  Kroz- 
ingen (Badischer  Hof,  am  Bahnhof). 

Von  Krozingen  nach  Sulzburg,  13'ebenbahn  in  36  Hin.  über 
(5km)  Slanfen  (S.  to).  —  11  km  Sulzburg  (Gasth.:  Zum  Markgrafen^  P. 
372-5 •#;  Hirsch),  Städtchen  von  1100  £.  in  hübscher  Waldlage,  mit  alter 
Kirche.  4km  weiter  (Omnibus  in  20 Hin.,  60  Pf.)  Bad  Sulzburg  {W2m ;  *Kxir- 
haus  Z.  11/2-4,  P.  4-7  J(),  2Vi  St.  von  Badenweiler  (hübscher  Weg  über 
Schweighof,  S.  64). 

127km  Heitersheim  (Gasth. :  Kreuz),  einst  Sitz  des  Johanniter- 
Ordensmeisters.  —  130km  Buggingen;  133km  Hügelheim. 

136km  Müllheim  {Bahnrestaur. ;  Gasth. :  ^Bahnhof- Hotel,  mit 
Garten-Rest.,  Z.  1.20-2,  P.  4-6  uJ^;  Neue  Post,  Löwe,  im  Ort),  Stadt- 
chen von  2992  Einw.,  2km  von  der  Bahn  an  dem  rehenreichen 
Ahhang  des  Gehirges  am  Klemmbach  gelegen ,  in  dessen  Thal  die 
Bahn  nach  Badenweiler  (S.  63)  aufwärts  führt. 

Kach  Mülhausen,  22km,  Zweigbahn  in  44  Min.;  Stat.  Neuenburg, 
hier  über  den  Rhein,   Bamenheim,  Napoleonsinsel,  Mülhausen  (S.  40). 

137km  Auggen  (Gasth.  Bär) ,  ganz  umgehen  von  Weinhergen, 
die  den  hosten  „Markgräfler^^  erzeugen;  140km  Schliengen,  Die 
Bahn  nähert  sich  dem  Yielverzweigten,  auenreichen  Rhein.  — 
144km  Bellingen;  147km  Rheinweiler;  150km  Kleinkems.  Bei 
(154kmJ  Istein  in  drei  Tunnels  durch  den  Isteiner  Klotz,  einen 
schroff  in  den  Rhein  ahfallenden  Kalkfelsen  mit  Burgresten.  — 
156km  Efringen- Kirchen ;  160km  Eimeldingen;  hier  über  die  Kan- 
der.  —  162km  Haltingen;  164km  Leopoldshöhe. 

Leopoldshöhe  ist  Knotenpunkt  für  die  1887-90  erbaute  ,,strategische 
Bahn"  St.  Ludwig-Lörrach  (12km,  in  cVaSt.,  tnr  j0  i.dO,  90,  60Pf.), 
die  das  schweizer  Gebiet  bei  Klein -Basel  umgebt  und  die  direkte  Ver- 
bindung auf  deutschem  Gebiet  von  Osten  ber  nach  dem  Ober-Elsaß  ver- 
mittelt. St.  Ludwig  s.  S.  ^.  —  8km  Hüningen.  Dann  über  den  Rhein. 
6km  Leopoldshdhe.  —  Weiter  über  (8km)  Weil,  durch  einen  865m  1.  Tunnel 
unter  der  TülUnger  Höhe  (S.  62^  nach  (10km)  Stetten  im  Wiesenthal  (S.  67) 
und  der  Wiesenthalbahn  nach  bis  (ISkni)  Lörrach,  a.  S.  67. 

Schon  auf  Baseler  Gehiet  fährt  der  Zug  fiher  die  Wiese  (S.  67) 
und  hält  im  hadlschen  Bahnhof  zu  (168km)  Basel. 
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Basel.  —  Gasth.:  Drei  Könige,  am  Bhein;  Hot.  Euler,  Schwei- 
zerhof, Hot.  National,  H.  Victoria,  St.  Gotthard,  Berner- 
hof,  H.  Jura,  H.  Gerig,  alle  am  Centralbahnhof^  Europäischer 
Hof;  M^tropolej  Falken^  Storch;  Hot.  Central.  —  In  Klein-Bcuel : 
Hot.  Erafft,  am  Rhein;  Basier  Hof;  Hot.  SchrLeder,  am  bad. 
Bahnhof. 

Siehe  Badektrs  Schweiz. 


10.  Von  Eastatt  über  Oernsbach  nach  Allerheiligen. 
Murgthal.  Homisgrinde.   Mnmmelsee. 

Zwei  Tage:  1.  Eibenbahn  über  OernsbCKh  (oder  von  Baden  zu  Fuß 
nach  Gernsbach,  2  bez.  2^/4  St.,  s.  unten)  bis  Weisenbcuh;  von  da  zu  Fuß 
n&ch  Forbach  2^/i  St.  (von  Baden  direkt  nach  Forbach  4  St.,  s.  S.  46);  von 
Forbach  nach  Sehönmiimaeh  2V2  St.;  —  2.  Von  Schönmünzach  zur  Bomis- 
grinde  47«  St.,  hinab  zum  Muminelsee  1/2  St.;  dann  entweder  über  (1  St.)  See- 
baeh,  (1  St.)  OtienhÖ/en  nach.(lV2  St.)  Allerheiligen j  oder  über  das  Eckte^  den 
Wilden  See  und  Ruhstein  nach  (4  St.)  Allerheiligen:  zusammen  SV«*^  St. 

Von  Rastatt  (S.  20)  nach  Weisenbach,  21km,  Mubg- 
THALBAHN  in  IV2  St.  —  4kra  Kuppenheim  (Gasth.  z.  Ochsen,  dem 
Bahnhof  gegenüber),  Städtchen  von  2000  Einw.,  am  1.  Ufer  der 
Murg  (20  Min.  s.w.  die  Favoriten  S.  24).  —  Weiter  am  1.  Murgufer. 
9km  BotenfeUj  mit  Schlößchen  der  Fürstin  Sophie  von  Lippe- 
Detmold  und  der  Elisabethquelle  (*Badhaus,  P.  5-6  Jf^.  —  10km 
GaggenaUj  mit  Eisenwerk ;  13km  Horden, 

16km  Gernsbach  (160m;  Gasth.:  *BadhotelPfeiffer,  oberhalb 
der  Stadt,  Z.  2-3,  M.  21/2,  P-  ö'/a-Ti/o  UiT;  in  der  Stadt:  *Stem, 
Z.  IV2-2,  P.  472^51/2^  ,•  *Krone,  Z.  1.20-1.50,  P.  3V2-4  UJT ;  Löwe, 
nicht  teuer;  Wilder  Mann),  altes  gewerbflelßiges  Städtchen  von 
2680  Einw.  Die  seit  Jahrhunderten  bestehende  Murgthalscbiffer- 
Gesellschaft  besitzt  c.  6400ha  Wald. 

Von  Gernsbach  nach  Wildbad,  25km,  Fahrstraße  (Post  bis 
Herrenalb  tägl.  in  l'^St. ;  Einsp.  bis  Wildbad  20UK  u.  duKTrkg.,  Zweisp. 
30  u.  4UK)  über  (dkm)  Loffenau  (3'21m;  Gasth.:  Adler,  Stern)  und  (12km) 
Herrenalb  (367m;  *Kurhaus  Herrenalb,  mit  Wasserheilanstalt  des  Dr.  Mer- 
magen,  P.  5-7  Jf-^  Bot,  &  Sanatorium  Bummelsburg,  P.  5-10  UK;  *B.-P.  Villa 
Falkemtein;  *Pott  oder  Ochsen,  Z.  IVs-S,  P.  5-7  Ulfj  *  Stern,  Sonne,  Bellevue, 
Waldhorn),  einst  berühmte  Benediktinerabtei,  ganz  von  schönen  Wäl- 
dern umgeben,  wegen  des  gleichmäßigen  ziemlich  feuchten  Klimas  oft  xu 
längerem  Aufenthalt  gewählt  (Albthalbahn  nach  Karlsruhe,  26km  in  IVsSt., 
8.  S.  20;  Post  nach  l^uenbürg,  23km,  s.  S.  124).  —  Weiter  auf  der  neuen 
Straße,  oder  etwas  naher  längs  der  Telegraphenleitune  über  (18km)  Dobel 
(Sonne,  Waldhorn;  weite  Aussicht  beim  Signal,  723m,  6  Min.)  -,  dann  wieder 
der  Telegraphenleitung  folgend  durch  Wald  zur  Eyachmühl  und  nach  (25km) 
Wildbad  (S.  124). 

Am  obern  Ende  von  Gernsbach  steigt  r.  bergan  eine  Fahrstraße 
nach  (I/2  St.)  *Schloß  Eberstein  (309m),  einer  schon  im  xiii.  Jahrh. 
genannten,  1798  durch  Markgraf  Friedrich  als  Neu-Eberslein  neu 
erbauten  Burg,  hoch  über  der  Murg  auf  einem  waldigen' Bergkegel 
gelegen.  Im  Inneren  alte  Waffen  ,  Rüstungen ,  Geräte ,  Bilder  \ 
reizende  Aussichten. 

Von  Schloß  Eberstein  nach  Baden  auf  dem  S.  24  gen.  Fahrweg, 
über  Müllenbach,  Oberbeuern,  Lichtenthai  zu  Fuß  Q?U^  /.u  Wagen  IV2  St., 
fast  ganz  durch  prächtigen  WaM. 
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Weiter  über  (17km)  Scheuem  (Gasth. :  *Stern ,  Anerhahn)  und 
(18km)  OberUroih  (Gasth.:  »Blume,  P.  5-7  Jf)  nach  (19km)  Hil- 
pertsau; hier  auf  das  r.  Ufer  der  Murg.  —  20km  Reichenthaler  Straße^ 
Station  für  d^  4km  ö.  gelegene  Dorf  Reichenthal  (Gasth.  z.  Auer- 

hahn). 

Von  Beichenthal  führt  ein  lohnender  Fahrweg  über  das  Jägerhaus 
Kaltenbrorm  am  Bohloh  vorbei  in  5V2-6  St.  nach  Wildbad  (vsl.  S.  125).  Kürser 
ist  der  Fußweg  über  den  Bortiberg  und  den  Ifomsee  (9C8m). 

21km  Weisenbach  (193m;  Gasth.:  *Grüner  Baum),  mit  neuer 
got.  Kirche,  Endstation  der  £isenbahu. 

Die  Landstraße  (Post  bis  Freudenstadt  2mal  tägl.)  bleibt  am 
r.  Ufer  der  Murg,  deren  Thal  bis  Schönmünzach  eine  Reihenfolge 
wildschöner  Landschaften  bietet.  Tief  im  Grunde  windet  sieb  der 
braune  Fluß  zwischen  Fels  und  "Wiesen ;  die  Thalwände  sind  bis 
oben  mit  Tannen  und  Buchen  bewachsen.  Auf  dem  L  Ufer,  an  dem 
für  Fußgänger  ein  lohnender  Weg  entlang  führt ,  das  malerische 
Dörfchen  Au. 

Das  Thal  wird  enger;  ^/^  St.  Langenhrand  (266m;  Gasth.: 
Murgthaler  Hof) ;  ^2  S^-  Qausbach  (SOßm;  Gasth.:  Waldhorn,  gut). 
Vor  (^4  St.)  Forbach  auf  hoher  eiserner  Brücke  über  die  Murg. 

8km  (von  Weisenbach)  Forbach  (333m ;  Gästh. :  *Orüner  Hof^ 
zunächst  der  neuen  Brücke;  Krone  odet  Post;  Hirsch^  Stern,  beide 
an  der  alten  Brücke) ,  stattliches  Dorf  (1500  Einw.) ,  durch  die 
neue  roman.  Kirche  auf  dem  Hügel  gehoben  ,  der  schönste  Punkt 
des  Thals. 

Von  Baden  direkt  nach  Forbach  (4  St.)  folgt  man  bei  der 
Fischknltnr  (S.  24;  i^/s  St.  von  Baden)  dem  Fahrweg  geradeaas  nach 
(10  Min.)  Oaisbadi^  C^  Min.)  Schmalbaeh,  weiter  immer  den  Wegweisern 
folgend  durch  Wald  über  die  Höhe  nach  (IVs  St.)  Bermersbach  (4i5xn)^ 
hier  entweder  bei  dem  zweiten  Brunnen  r.  bergan  oder  zunächst  zu  dem 
noch  jenseit  der  Kirche  gelegenen  Gasth.  zur  Blume  und  dann  auf  einem 
Waldweg,  den  man  sieh  zeigen  läßt,  weiter  nach  (26  Min.)  Forbach. 

4  St.  w.  von  Forbach  liegt  auf  rauher  von  hohen  Bergen  umgebener 
Hochfläche  Herrenwiea  (7ö9m;  Gasih  t,  Auerhahn^  Z.  IV2-2,  P.  5-6  UIO;  be- 
quemer vom  Schwarzwald -Verein  angelegter  Fußweg  (11km)  am  iffer-ren- 
wieser  See  vorüber.  Fahrstraße  nach  (4km)  Sand  und  (11km)  Oberthal  (von 
hier  Eisenbahn  nach  Bühl)  s.  S.  2ö ;  zur  HornUgrinde  und  dem  Mummelsee 
(S.  48),  Fußweg  in  3  St. 

Von  Forbach  an  wird  die  Straße  einsamer;  die  Landschaft 
ist  fortwährend  schön  und  großartig.  Bei  dem  (1^4  St.)  Dörfchen 
Raumünzach  (398m ;  Gasth. :  Grüner  Baum)  fällt  r.  die  Raumünzach 
in  die  Murg;  sie  nimmt  20  Min.  vor  ihrer  Mündung  den  Schwarz- 
lach  auf;  unterhalb  der  „Fallbrücke'^  ein  malerischer  Wasserfall. 
Durch  das  Schwarzbachthal  führt  eine  Straße  nach  Herrenwiea 
(9km;  s.  oben). 

20km  Schönmünzaoh  (4Ö7m;  Gasth.:  Waldhorn,  P.  4V2-Ö  Uff; 
Fost  oder  Glashütte^  gut;  Schiff,  einf.  gut),  erster württemb.  Ort, 
beliebte  Sommerfrische.  Die  Schbnmünzach  fällt  hier  r.  in  die 
Murg.  Nach  der  Homiagrinde  s.  S.  47  (Wagen  zum  Eckle  14, 
nach  Ottenhöfen  20,  Allerheiligen  28  Jjf). 
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^2  3t.  oberhalb  Scbönmünzacli  daicbbriclit  die  Marg  eine 
schroffe  Felswand.  Der  wilde  Charakter  des  Thals  hSrt  auf.  L. 
auf  der  Höhe  Sckwarzenberg ;  r.  Hutaunbaeh  ;  weiter  (^4  St. ;  2ökm) 
Schönengründ  (Whs.) ,  von  wo  nördl.  eine  Straße  über  Besenfeld 
und  Umagold  nach  (17km)  Enzklösterle  (S.  125)  führt. 

11/4  St.  Klosterreiohenbach  (Ö20m;  Gasth. :  *  Sonne,  Z.  1-1 V2» 
P.  4-41/2 1^)»  I^orf  mit  einer  1082  gestifteten  ehem.  Benediktiner- 
abtei; die  Kirche,  eine  flachgedeckte  roman.  Basilika  mit  Vor- 
balle, wird  jetzt  umgebaut.  —  Die  alte  Straße  steigt  von  hier  au 
der  ö.  Thalseite  allmählich  hinan  nach  (8/4  St.) 

38km  Baiersbronn  (583m;  Gasth.:  Ochs),  ansehnliches  Dorf 
am  Zusammenfluß  der  Murg  und  des  Forhachsj  an  dem  die  Straße 
weiter  aufwärts  an  den  königl.  Hüttenwerken  Friedrichsthal  und 
Christophstfiül  vorbei  nach  (45km)  Freudenstadt  (S.  120)  führt 
(Bahn  von  Klosterreichenbach  nach  Freudenstadt  im  Bau). 

Die  neue  Murgthalstraße  bleibt  im  Thal.  Sie  überschreitet 
25  Min.  von  Klosterreichenbach  die  Murg,  wendet  sich  vor  der 
(20  Min.)  zweiten  Murgbrücke  oberhalb  der  Einmündung  des  For- 
bachs r.  ab  und  zieht  sich  am  1.  Ufer  der  Murg  hinan.  Nach  c.  1  St. 
geht  in  dem  langgestreckten  Ort  Mittelthal  (Gasth.:  *  Tannenburg, 
Z.  1-1 V21  P-  3-4  Jl;  Lamm)  eine  Straße  1.  ab  nach  dem  Kniebis 
(IV2  8t.  bis  zur  Schwedenschanze,  S.  51).  Im  Murgthal,  in  das 
vom  Kniebis  mehrere  Bäche  stürzen ,  V2  8t  welter  aufwärts  das 
Whs,  sum  Schwan,  dann  das  Dörfchen  Tannen f eis ,  mit  Burgruine 
r.  im  Walde.  Bei  den  Häusern  von  (^2  St.)  Oberthal  (Gasth. : 
*Sonne ,  Adler)  führt  1.  ein  Fahrweg  durch  das  Thal  der  Rechten 
Murg  nach  (Y2  8t.)  Buhlbach  (ß22m',  *Ga8th.  zur  Glashütte),  weiter 
durch  schönen  Wald  bergan  zum  (IY2  St.)  Roßbühl  (S.  51).  — 
Die  Murgthalstraße  steigt  von  Oberthal ,  zuletzt  in  großen  Win- 
dungen,  zu  ihrem  höchsten  Punkt,  dem  (2  St.)  BuhgteixL  (916m; 
*Oasth.  Klumpp,  beüebte  Sommerfrische,  Z.  1V2~2,  P.  41/2-6  ^), 
und  senkt  sich  dann  ins  Thal  der  Acher,  zuletzt  an  dem  OasÜi,  zum 
Wolfsbrunnen  (671m ;  Z.  1-2,  P.  4-41/2  •^)  vorüber  (von  hier  zum 
Mummelsee  8/4  St,  s.  unten),  in  1  St  nach  Seebach  (8.  48; 
5V2-B  St.  von  Klosterreichenbach). 


Nach  derHornisgxindeund  dem  Mummelsee  führen 
von  Schönmünzach  (8.  46)  zwei  Fahrwege,  die  „badische  Straße* 
am  1.  Ufer  der  Schönmünzach,  und  die  kürzere  „württembergische 
Straße"  am  r.  Ufer.  Wir  folgen  der  letzteren,  jenseit  der  Brücke 
beim  Gasthaus  zum  Schiff  1.  ab,  bei  (1  St)  Zwickgabel (ß&sth,)Tibex 
die  Schönmünzach  und  r.  dem  Lauf  des  Langenbachs  entgegen^ 
stets  durch  Wald.  1/2  St.  Vorderlangenbach ;  3/^  St.  Hinterlangen- 
bach  (Gasth.  zum  Auerhahn).  Die  Straße  wendet  sich  hier  1.  bergan. 
5  Min.  weiter  zeigt  L  ein  Handweiser  zum  Wildsee  (IViSt,  s.  S.  48) 
und  nach  Allerheiligen  (4  St.).  Dann  in  stärkerer  Steigung  zum 
(1  St.)  Eckle  (9ö0m) ,  einer  Waldecke  mit  zwei  Blockhäusern  auf 
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häusem  auf  dem  Sattel  des  Gebirges,  zugleich  württeDOibergische 

Grenze.   Der  Fahrweg  wendet  sich  hier  1.  hergab  auf  die  Straße 

von  Baiersbronn  nach  Seebach  (S.  47). 

Vom  Eckle  gelangt  man  s.  auf  markiertem  Wege  hoch  über  dem  groß- 
artig einsamen  «Wildaee  (912m)  hin  cum  (ii/s  8t.)  RuhitHn  (S.  47),  dann 
über  den  Jfelkereikopf  (iOiSm)  nach  (3  St.)  AUerheiligen. 

Die  Fahrstraße  führt  weiter  in  1/2  St.  zum  Mummelsee.  Wir 
schlagen  den  Blockhäusern  gegenüber  den  r.  von  den  Grenzsteinen 
in  den  Wald  führenden  Weg  ein,  am  (V2  S*0  I^eifürstensUin  (mit 
den  Wappen  von  Baden  und  Württemberg)  vorüber,  und  gelangen 
den  kahlen  sumpfigen  Gipfel  hinan  in  1  St.  zum  Turm  auf  der 
Homisgrlnde  (1166m),  mit  weiter,  aber  selten  klarer  Aussicht:  ö. 
die  Schwäbische  Alb  und  Höhgaugipfel,  s.  die  Schwarzwaldhohen, 
darüber  bei  klarem  Wetter  die  Alpen,  s.w.  Kaiserstuhl  und  Vogesen, 
w.  die  Rheinebene  mit  dem  Straßburger  Münsteiturm ,  n.  die  Ge- 
birge um  Baden.  Nun  s.w.  in  Windungen  die  Bergwand  hinab  in 
V2St  zum  Mninmelgee  (1032m),  einem  3,7ha  großen,  17m  tiefen, 
dunklen  Wasserbecken ,  von  fichtenbewachsenen  Bergwänden  um- 
geben. Die  Sage  bevölkert  ihn  mit  Nixen  (Mümmelchen).  An  der 
Südseite  ein  Gaath.  (Z.  1.20-2.50,  F.  1,  P.  4V-6  Jf). 

Vom  Mummelsee  führt  ein  Fußpfad  in  Windungen  bergab  in 
20-2Ö  Min.  auf  den  vom  Eckle  kommenden  Fahrweg ;  auf  diesem 
r.  25  Min.  weiter  erreicht  man  die  von  Baiersbronn  über  den  Ruh- 
stein kommende  Straße  beim  Gasth.  zum  Wolfsbrunnen  (S.  47). 
Von  da  in  25  Min.  nach  Hinterseebach  (Oasth.  z.  Adler).  Dem 
Gasth.  gegenüber  zeigt  ein  Wegweiser  einen  Treppenweg  hinan 
nach  Allerheiligen  (2  St.).  Man  steigt  anfangs  steil  bergan ,  auf 
der  (50  Min.)  Höhe  rechts  (mehrfach  Handweiser)  über  Trümmer- 
halden, dann  bergab  durch  Wald.  —  Auf  der  Landstraße  weiter 
erreicht  man  von  dem  oben  gen,  Gasth.  z.  Adler  in  Y2  3^-  das 
lang  an  der  Straße  sich  hinziehende  Dorf  Yorderfleebaoh  (oben 
472m,  unten  390m ;  Gasth.  .Krone,  HirscK),  Weiter  10  Min.  Hagen- 
brückej  10  Min.  Ottenhöfen^  s.  S.  49. 

11.  Von  Achern  über  Ottenhöfen  nach  Allerheiligen. 

Vergl.  Karte  8.  44. 

Von  Achem  nach  Ottenhöfen  11km,  Eisenbahn  in  40  Min.,  für  ü5  Pf., 
55  Pf.  — •  Von  Ottenhöfen  za  Fuß  nach  AlUrhtiUgen  l»/4-2'/4  St.;  von  Aller- 
heiligen nach  Oppenau  '2^l:t  St.,  nach  Rippoldtau  5  St. 

Ackern  s.  S.  25.  —  Die  Eisenbahn  führt  im  Kappeier  Thal  auf- 
wärts, einem  hübschen,  von  der  Acher  durchströmten  Wiesenthal 
(1.  auf  der  Höhe  das  Brigittenschloß,  S.  25).  2km  Oberachem.  — 
7km  Kapp elrodeck  (2Q,im ',  Gasth.:  Erbprinz,  Löwe),  überragt  von 
dem  schon  im  yni.  Jahrh.  genannten  Schloß  Rodeck,  Eigentum  des 
Um.  Schliephacke ,  von  Kerler  im  Renaissancestil  ausgebaut,  mit 
Garten-  und  Terrassenanlagen  und  schöner  Uundsicht  (Führung 
durch  den  Gärtner). 


ALLERHEILIGEN.  11.  Route    49 

Von'  Kappelrodeck  nach  Allerheiligen  (iVs  St.)  führt  ein 
anfangs  stark  ansteigender  Weg  unter  Schloß  Bodeck  vorbei  durch  Wald ; 
nach  i/s-V«  St.  erreicht  man  den  Holzturm  auf  dem  Käferwaldkopf  (467m)f 
mit  weiter  Bundsicht,  und  nach  nochmals  V*  St.  die  Felsmassen  des 
Bürsientteins  (Aussicht),  in  weiteren  2  St.  den  (bei  Lautenbach  beginnenden) 
Allei'heiliffensteiff;  dann  auf  dem  Bergsattel  entlang  über  den  Sohlberg  nach 
Allerheiligen  (s.  unten). 

ilkm  Ottenhöfen  (311m;  Gastb.:  Linde,  Z.  1.20-1.40,  P.  3.50- 
4  Jf;  Engelj  ■^«S'»  zugleich  Post,  Wagen,  durchweg  recht  gut),  End- 
station der  Eisenhahn,  in  schöner  Lage,  zu  längerem  Aufenthalt 
geeignet.  —  Straße  nach  dem  Buhstein  (11,5km)  s.  oben. 

Von  Ottenhöfen  nach  Allerheiligen  über  das  Edel- 
frauengrab  und  die  Blöchereck  (2V4  St.),  Fußgängern  selur  au 
empfehlen.  Vor  der  Kirche  links,  dann  gleich  r.  dem  Fuß-  und  oben  1. 
dem  Fahrweg  folgen,  der  sich  erst  300  Schritt  jenseit  der  Kirche  von  der 
Fahrstraße  nach  Allerheiligen  abzweigt ;  nach  10  Hin.  den  mittleren  Weg 
geradeaus  und  dann  in  dem  hübschen  QotUehlägthal  zum  Gatik.  zum  Edel- 
/rauengrab  (P.  4-6  Jf)',  einigemal  über  den  Bach,  zuletzt  auf  Treppen 
hinan  zum  (30  Min.)  Edelfraueugrab,  einer  kleinen  Felsgrotte  mit  Wasser- 
becken. Besonders  schön  ist  der  weitere  Aufstieg  an  den  über  Porphyr- 
felsen stürzenden  kleinen  Wasserfällen  entlang  bis  zur  Höhe.  Auf  steinigem 
Fußpfad  weiter  bis  zur  (1  St.)  Blöchereck,  von  wo  man  durch  Wald  bald  die 
Fahrstraße  (s.  unten)  erreicht;  V»  St.  Allerheiligen.  —  Wer  von  Seebach 
(S.  48)  kommt,  kann  schon  10  Min.  vor  Ottenhöfen,  bei  der  Hagenbräcie 
(s.  oben)  nach  dem  Edelfrauengrab  1.  abbiegen. 

Die  Straße  von  Ottenhöfen  nach  Allerheiligen  steigt  südl.  das 
Unterwasser-Thal  hinan  zum  (8/4  St.)  Gasthof  zum  Erbprinz,  Hier 
scheidet  sich  die  neue  in  großen  Bogen  links  das  Thal  umziehende 
Straße  von  dem  alten  am  r.  Abhang  steil  ansteigenden  Fahrweg ; 
anf  der  Höhe  treffen  beide  wieder  zusammen.  Von  der  neuen 
Straße  schöne  Rückblicke  \  ^j^  St.  vom  Erbprinz  Handweiser  „über 
Blöchereck  zum  Edelfrauengrab"  (s.  oben).  Von  der  Höhe,  auf 
der  ein  Wegweiser,  senkt  sich  die  Straße  (näherer  Treppenweg  r. 
bergab),  zuletzt  in  vielen  Windungen  nach  (8/4  St.)  *AllerheiU{^n 
(620m),  mit  dem  altbekannten  *0asthau8  von  Mütenmaier  (Z.  1.50- 
3  uT,  F.  80  Pf.,  P.  6-7  ujf)  und  den  Trümmern  einer  1196  Ton  der 
Herzogin  Uta  von  Schauenburg  gegründeten,  1802  säkularisierten, 
1803  durch  Blitz  halb  zerstörten  Prämonstratenserabtei.  Die  Kirche 
war  ein  gotischer  Hallenbau  mit  polygouen  Nebenchören  an  den 
Ostendeii  der  Seitenschiffe  und  vierecldgem  Turm  über  der  Vierung. 

Unterhalb  des  Klosters  stürzt  der  Oründenbach  durch  einen 
zickzackartigen  Felsriß  in  zahlreichen,  zusammen  83m  hohen  Fäl- 
len, Büttensteiner  Fälle  oder  Büttenschroffen  genannt,  ins  Thal 
hinab.  Der  Anblick  ist  am  schönsten,  wenn  man  von  unten  kommt. 
Man  wählt  daher  am  besten  den  breiten  Weg,  der  dem  neuen  Logier- 
haus gegenüber  r.  von  der  Scheune  nach  den  Aussichtspunkten 
„Luisenruhe,  Engelskanzel,  Teufelsstein"  führt  und  durch  Wald 
in  V2  St.  die  Oppenauer  Landstraße  am  Fuß  der  Fälle  erreicht 
(507m)y  denen  man  dann  auf  steilem  Felsenpfad  und  über  Brücken 
entgegensteigt  (bis  zum  Gasth.  zurück  1/2  St.). 

Von  Allerheiligen  (Handweiser)  ö.  in  IV4  St.  auf  den  Boten  Schliff- 
köpf  (1054m),  mit  Schutzhütte  (das  Aussichtsgerüst  eingestürzt)^  dann  ent- 
weder 1.  an  der  württemb.  Grenze  hin  in  IV4  St.  nach  dem  Buhttein  (S.  47); 
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oder  r.,  bald  stark  bergab,  an  der  Qaelle  der  Rechten  Hurg  (879m)  TOrbei, 
anf  die  Straße  Buhlbach -Kniebis,  auf  der  man  r.,  die  Windungen  durch 
Fußpflade  abkürzend,  in  1/2  St.  das  Aussichtsgerüst  auf  der  Schwaben- 
schanze erreicht  (s.  S.  61). 

Von  Allerheiligen  über  den  Eniebis  nach  Bippoldsau 
(5  St.):  zwischen  dem  neuen  Logierhaus  und  der  Scheune  zum  obem 
Anfang  der  Fälle ^  hier  1.  Handweiser  ^zur  Zuflucht";  nach  einigen  Hin. 
über  die  Oppenauer  Straße  und  durch  Wald  bergan,  oben  am  BWenkopf 
(769m)  tind  Schauerkopf  (977m)  hin  längs  der  badisch-württemb.  Grenze 
zur  (2V2  St.)  Sehtoabensehanze  (S.  61);  weiter  zum  Ocuth.  gur  Alexander- 
tchanze  und  nach  (2Vs  St.)  Bippoldeau  (s.  S.  66;  von  A&t  Alexanderscbanze 
näherer  Weg,  wenn  man  r.  der  Qriesbacher  StraOe  folgt ;  nach  10  Min.  1. 
in  den  Wald;  nach  weiteren  20  Min.  bei  der  spitzwinkligen  Teilung  des 
Weges  den  Pfad  r.  siemlich  steil  bergab). 

Von  Allerheiligen  nach  Oppenaii(s.nnten),llkni,  Land- 
straße (bequemster  nnd  kürzester,  aber  teilweise  schattenloser 
Weg),  die,  wie  oben  erwähnt,  am  Fuß  der  Fälle  über  die  Brücke 
nnd  am  Qasih,  tum  Wasserfall  (10  Min.  von  den  Fällen,  dem  Wirt 
zu  Allerheiligen  gehörig)  vorüberführt.  Weiter  am  r.  Ufer  des 
Lierbcteha,  wie  der  Qründenbach  von  hier  ah  heißt,  stets  am  Ab- 
hang entlang.  Knrz  vor  Oppenan  heim  Oasth.  zw  Taube  zweigen 
1.  ah  die  Kniehisstraße  und  der  Fahrweg  nach  Antogast  (1  St.,  s. 
S.  51).    Oppenau  s.  nnten. 

12.  VonAppenweier  nach  Oppenau  nnd  denEenchthal- 

bädern. 

Vergl,  Karte  8.  52, 

Von  Appeimeier  nach  Oppenauy  18km,  Eisxmbahn  in  iO-59  Min.  —  Von 
Oppenau  über  Petertthal  nach  Orieebaeh  i2km,  Post  im  Sommer  8  mal  tägl. 
in  is/4  St.  (die  Omnibdssb  der  Benchthalbäder  verkehren  nur  auf  Be- 
stellung); von  da  über  den  Eniebis  nach  FreuderutacU  21km.  Post  im 
Sommer  tägl.  in  2*/4  St. 

Appenweier  s.  S.  26.  —  Die  Bahn  führt  dem  Renchthal  zu.  4km 
Zusenhofen,  —  9km  Oberkirch  (191m;  Gasthäuser,  durchweg  gat: 
Linde,  Ochs,  mit  schattigem  Garten,  P.  31/2-51/2«^;  Oold.  Adler,  guter 
Wein  j  Sehwarter  Adler;  Bier  bei  Braun),  Amtsstadt  von  3230  Einw., 
in  fruchtbarster  Gegend  am  Abhang  des  Gebirges,  am  eigentlichen 
Eingang  in  das  Renchthal. 

20  Min.  w.  (von  der  Bahn  r.  sichtbar)  die  Ruinen  der  auf  einem  Berg- 
kegel schön  gelegenen  Burg  Färtteneck.  L.,  s|4  St.  n.ö.,  Buine  ächauet^mrfff 
20  Hin.  ö.  von  Oberkirch  das  v.  Haber' sehe  Out  Höllhof  ^  beide  mit  schöner 
Aussicht. 

12km  LauUnbach (Gasth. :  *Schwan;  Kreuz;  Stern);  14km  J7u&- 
acker,  Station  für  das  kl.  Bad  SuUbach,  20  Min.  n.  (yon  hier  lohnen- 
der Weg  über  den  Braunberg  in  2  St.  nach  Allerheiligen,  S.  49). 

18km  Oppenau  (268m;  Gasth.:  ^Peters  Hot  Post  ^  Stahlbad^ 
mit  Garten,  P.  4-5ulf;  *Gold.  Adler,  zugleich  Posthalterei ;  Hir$eh; 
Ochsen,  P.  31/2-4  Jf]  Fortuna,  am  Bahnhof,  einf.),  Städtchen  Ton 
2000  Einw.,  zu  längerem  Aufenthalt  geeignet.  Hübscher  IJmblick 
vom  Aussiehtspavillon  (von  der  Nordseite  der  Kirche  1.  am  Turn- 
platz vorüber,  20-26  Min.). 
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Gleich  beim  Bahnhof  von  Oppenau  teilt  eich  die  Straße :  r. 
(südl.)  die  Renchthalstraße,  s.  nnten;  1.  (östl.)  die RoB buhl  (alte 
Kniebis)- Straße,  die  das  Städtchen  durchzieht.  Einige  Min.  ober- 
halb zweigt  I.  ab  die  Straße  nach  Allerheiligen  (s.  S.  50),  r.  die 
Straße  nach  (IV4  St.)  Antogast  (484in;  ♦Gast-  u.  Kurhaus  von 
Huber),  als  Stahlbad  schon  im  xti.  Jahrh.  bekannt,  reizend  im  Mai" 
sach'Thal  gelegen  (Fußweg  nach  Griesbach,  2  St.,  s.  S.  62). 

Der  mittlere  Straßenarm  steigt  in  Windungen ,  anfangs  durch 
Wald,  zu  der  kahlen  Höhe  des  (2  St.)  Boßbübls  (966m)  hinan.  Oben 
1.  die  Schwahenseharut^  eine  ehem.  wärttemb«  Schanze,  deren  Um- 
wallung noch  gut  zu  erkennen  ist,  mit  Aussichtsgerüst ;  5  Min.  südl. 
bei  der  Württemberg.  Grenze  die  Schwedenschanze  (in  der  Nähe  das 
dürft.  Wha,  zur  Zuflucht;  960m).  Nach  V4  3^*  zweigt  1.  ab  die 
Straße  nach  Mittelthal  (S.47);  1/4  St.  weiter  auf  der  Paßhöhe  des 
Kniebis  das  gute  QaM.  zur  Alexanderschanze  (974m),  wo  r.  die 
Renchthalstraße  mündet  (s.  S.  52).  Nach  26  Min.  zweigt  beim 
*Oasth.  zum  Lamm  wieder  eine  Straße  ab,  die  über  das  badische 
Dorf  Kniebis  (Gasth.  z.  Schwarzwald)  in  großen  Windungen  hinab 
nach  Holzwald  (S.57)  und  (lV2St.)  Rippoldsau  (S.ö6)  fahrt.  Die 
Kniebisstraße  führt  weiter  über  das  württemb.  Dorf  Kniebis  (Ochs), 
dann  am  1.  Ufer  des  Forbaehs  abwärts,  über  Langerihard  nach 
(21/4  St.)  Freudenstadt  (S.  120). 

Die  Renchthalstraße  (Post  s.  S.  50)  berührt  nur  einige 
Häuser  von  Oppenau  und  wendet  sich  gleich  südl.  den  Bädern 
Freiersbach,  Petersthal  und  Griesbach  zu.  Vor  (2km)  Ibach  das 
hübsch  gelegene  Oasth,  zum  Finken  (P.  4  Jf),  —  3km  weiter  Locher^ 
berg  (Gasth.  z.  Pflug). 

Von  Löcherberg  über  den  JEtarmeräberg  nacb  (IVs  St.)  Oberharmersbt»^ 
(Grasth. :  Sonne,  Drei  Schweinsköpfe)  nnd  über  mederhcarmerMbaeh  (Gasth. : 
*Adler)  nach  JZai  (S.  52)  31/2  St. 

Im  Renchthal  folgt,  2km  von  Löcherberg,  das  stattliche  Bad 
Freiersbach  (384  m;  *  Meyers  Bad^  ^  Gasthaus)  ^  in  hübschem 
Wiesenthal  zwischen  hohen  Bergen  gelegen,  mit  drei  gashaltigen 
Eisenquellen.  Weiter  In  ^4  St.  nach 

8km  (von  Oppenau)  Petersthal  (394m;  Gasth.:  *Bad  Peters- 
thal,  Z.  11/2-^,  P-  6-8,  Kurtaxe  wöchentl.  21/2  UJT;  Bär;  Hirsch,  P. 
von  3^2  «^  aBL;  Stählbad)  ^  besuchtes  Bad  mit  vier  kohlensäure- 
reichen Stahlquellen,  in  geschützter  Lage,  mit  hübschen  Anlagen. 

Lohnender  Weg  durch  das  FrHersihal^  in  dem  1/4  St.  von  Petersthal 
das  Dorf  Freiersbach  liegt,  zum  (IV4  St.)  Sattel  Ö.  vom  Gr.  Hundikopf  (571m), 
hinab  durch  das  WildschaphacMhäl  nach  CIV2  St.)  Schaphach  (8.  5b). 

Nach  Antogast  (s.  oben)  hübscher  Fußweg  in  2  St.  üher  Döttelbach^ 
an  der  Telegraphenstange  l?**  458  unter  dem  überbauten  Thorweg  hinan. 

Das  Renchthal  wendet  sich  n.ö.  Nach  ^4  St.  erreicht  man 

4km  (von  Petersthal)  Griesbach  (508  m;  Gasth.:  *  Kurhaus, 

Adlerbad  ^  Tannenhof,  P.  5V2-8V2  J(),  ein  schon  im  xvi.  Jahrh. 

gepriesenes  Stahlbad  (Mineral-,   Fichtenharz-  und  Moorbäder), 

auch  als  Luftkurort  besucht. 

4* 
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Faßweg  nach  Bippoldsau,  2V4  St.:  man  verlaßt  die  Kniebisstraße 
20  Min.  vom  Whs.  bei  einer  scbarfen  Kehre  ^  geradeaus  bergan,  bei  einem 
Waseerfall  vorbei,  zuletzt  bei  der  Sophienruhe  vorüber  zur  Hüdahütte  auf 
der  HoUwälder  Höhe  (916m) ,  dann  allmählich  bergab ,  zuletzt  auf  der 
Straße.  —  Bippoldtau  s.  S.  56. 

Die  Benchthalfitraße  windet  sich  weitei  bergan  znm  Kniehii^ 
dessen  Höhe  sie  bei  dem  (1^2  St.)  Qasth,  zur  Alexandtrsehanze 
erreicht;  von  hier  nach  Eippoldsau  oder  Frtudtn9tadi  s.  S.  öl. 


13.  Von  Offenbnrg  nach  Konstanz. 

Vergl.  Karte  8.  58, 

ITdkm.  Badische  Staatsbahk  in  5-6  8t.  (16  M  SO,  11.50  oder  14  UT  40, 
9.60,  6.20).  —  Die  »Schwarzwaldbahn,  1873  eröffnet,  ist  sowohl  wegen  ihrer 
landschaftl.  Schönheiten,  als  wegen  der  Kühnheit  der  ganzen  Anlage  sehr 
besuchenswert.  Man  fahre  bis  zur  Stat.  Sommerau  oder  wenigstens  bis 
THbwg  (S.  53).  —  Die  Schnellzüge  führen  zwischen  Offenbarg  und  Singen 
Au$$ii^t*u>agen  I.  El.,  von  Reisenden  II.  Kl.  gegen  Zusatzbillet  (1  UK)  zu 
benutzen. 

Offenburg  s.  S.  40.  Die  Bahn  führt  in  dem  breiten  ürnchtbaien 
Kinzigthal  aufwärts.  —  4km  Ortenberg  (Gasth. :  Krone);  über  dem 
Dorf  Schloß  Ortenberg,  an  der  Stelle  einer  1668  von  den  Franzosen 
zerstörten  Bergfestung  1834-40  von  Eisenlohr  neu  erbaut. 

9  km  Oengenbach  (172  m;  Gasth.:  *  Adler;  *8onne)y  ehem. 
Reichsstadt,  noch  von  Mauern  umgeben,  mit  stattlicher  alter  Bene- 
diktinerabtei, jetzt  Präparandenanstalt  für  das  Lehrerseminar.  — 
15km  Schönberg.  —  18km  Biberach  (194m;  Gasth. :  Krone ;  Sonne^, 
an  der  Mündung  des  Harmersbachs,  An  diesem  liegt  4km  aufwärts 
(Omnibus  von  Biberach  5 mal  tägl.)  Zell  (Gasth.:  Hirsch;  Löwe"), 
belebter  Ort  von  1783  Einw.,  mit  Porzellan-  u.  Steingutfabriken. 
Das  Thal  scheidet  sich  hier  in  das  Harmersbach-  und  das  Nordmch- 
thal;  durch  beide  führen  Straßen  nach  dem  Renchthal  (S.  Öl). 

Vor  (23km)  Steinach  über  die  Kinzig.  —26km  Haslach  (215m ; 
Gasth. :  Kreuz,  P.  4-6  Jf),  wohlhabender  Ort,  1704  von  den  Fran- 
zosen bis  auf  die  Pfarrkirche  zerstört. 

33km  Hausach  (241m;  Gasth.:  Bahnhof shotel ;  Hirsch;  Enget), 
Städtchen  von  1664  Einwohnern,  überragt  von  den  Trümmern  eines 
1643  von  den  Franzosen  zerstörten  Fürstenberg'schen  Schlosses. 
Nach  Wolfach  (Rippoldsau),  Schiltach,  Freudenstadt  s.  R.  14. 

Die  Bahn  verläßt  das  Kinzigthal  und  wendet  sich  r.  in  das  an- 
mutige obstreiche  Wiesenthal  der  Qutach,  —  37km  Outach  (281m ; 
Gasth. :  Lowe).  —  43km  Homberg  (360m ;  Gasth. :  *8chlofihotel, 
auf  dem  Schloßberg,  Z.  2-3 V2,  P-  5V2-8  M-,  *Bären,  P.  5-6  uT; 
*Post,  P.  von  5  UJT  an ;  *Rößle,  P.  31/2-^  ^),  alte»  Städtchen  (2478  E.) 
in  schöner  Lage,  mit  malerischer  Schloßruine  auf  steilem  Berg 
(465m ;  Fahrweg  in  20  Min.) ;  oben  das  Hotel  und  schöne  Aussicht, 

besonders  vom  Schloßturm. 

Lohnender  Ausflug  nach  der  Felsenhöhe  ^Althomberg  (728m ;  2  St.),  mit 
sehr  malerischer  Aussicht.  ^  Von  Hornberg  nach  Schramberg  (8.57), 
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lohnende  Wanderung  dnrcli  das  5dkMiacA<Jbal  über  den  FohrenbitM  (Gasth.r 
Schwan ;  Adler),  mit  weiter  Aussicht  (besser  noch  Vz  Bt.  w.  auf  der  Sdiondel- 
Mhe^  mit  alten  Verscbanzungen)  und  über  Laiiter^(teh  (Schwarzwaldbotel) 
an  den  Fällen  hinab,  S'/z  St. 

Die  Strecke  von  Homberg  Ms  St.  Georgen ,  in  dem  -waldbe- 
wachsenen  engen  Gntacbthal  anfwärts,  ist  die  merkwürdigste  der 
ganzen  Bahn,  die  ebenso  -wie  die  Landstraße  Yielfach  in  den  Fels 
gebrochen  ist.  Oberhalb  (52  km)  Niederwasser  (549m;  Gasth. : 
Sonne)  beginnt  mit  dem  „Niederwasser  -  Eehrtunifel^  die  erste 
große  Knrre.  Tnnnels  (zwischen  Homberg  und  St.  Georgen  26), 
Yiadukte  nnd  Brücken  wechseln  unaufhörlich. 

56km  Triberg.  —  Der  Bahnhof  (6i8m;  *Bahnre$taur.,  M.  V/tJf)  liegt 
unterhalb  der  Kreuzbrüeke,  wo  sich  die  Landstraßen  von  St.  Georgen  und 
Furtwangen  vereinigen,  1km  rom  Ort  (686m):  Post-  und  Gasthofs-Omnibus 
warten  bei  Ankunft  der  Züge  \  Gepäckträger  25  Kilo  50  Pf.,  bis  zum 
Schwarzwald-Hotel  und  H.  Bellevue  60  Pf.  An  der  Straße  ein  Denkmal 
für  den  Erbauer  der  Schwarzwaldbahn  Rob.  Geneig  (1820-85).  Fußgänger 
gebrauchen  20  Min.  bis  zum  Marktplatz  und  12-15  Min.  von  da  bis  zum 
Fall  (17r2  St.  genügen  zur  Besichtigung  des  Falls  vom  Bahnhof  aus). 

Gasthäuskb.  *Schwarzwald-H.otel,  in  schöner  Lage  5  Min.  vom 
Wasserfall,  Z.  8-6,  F.  1.30,  M.  B'/a,  P.  8-12,  Omnibus  1  Ul;  »Bel- 
levue, Z.  2-4,  F.  1,  M.  2.80,  P.  6-9  J(\  Wehrle  z.  Ochsen,  Z.  von  2, 
P.  von  6  •#  an;  Löwe  to  National,  ahnliche  Preise ;  Engel,  Z.  lVr8Vs> 
P.  4V2-7V2<^)  Post,  Sonne,  beide  im  untern  Teil  de^Orts;  Adler,  mit 
Bierbrauerei;  Lilie.  —  Pensionen:  Wetzet;  Fahler;  viel  Privatwohnungen. 

Tri&«r^  (686m),  Stadt  von  3370  Ein w. ,  liegt  im  Mittelpunkte 
des  Schwarzwaldes  und  ist  einer  der  Hauptsitze  des  Handels  mit 
Schwarzwälder  Uhren ,  von  denen  stets  eine  Auswahl  in  der  Qt' 
werbehaüe  (Eintr.  50  Pf.)  zum  Verkauf  ausgestellt  ist  Die  hohe, 
doch  geschützte  Lage  und  der  prächtige  Wasserfall  locken  zahl- 
reiche Gäste  hierher.  Abends  sind  Ort  und  Wasserfall  elektrisch 
beleuchtet 

Am  Obern  Ende  des  Orts  zeigt  ein  Wegweiser  r.  über  die  Brücke 
zur  Gewerbehalle  (s.  oben),  1.  am  Schwarzwaldliotel  Yorüber  in 
5  Min.  nach  dem  prächtigen  *X&iBEa6BB  Wassbbfall,  dem  schön- 
sten im  westl.  Deutschland,  Yon  Tannen  umrahmt,  lÖOm  hoch  in 
sieben  Absätzen  über  gewaltige  Granitblöcke  herabstürzend.  Ein 
Fußweg  führt  am  r.  Ufer  hinauf,  mit  verschiedenen  Aussichts- 
punkten; bei  der  (10  Min.)  zweiten  Brücke  mögen  Ellige  um- 
kehren. In  weiteren  20  Min.  erreicht  man  auf  der  Höhe  beim  Ocuth, 
zum  Wasserfall  (894m)  die  Straße  nach  Schönwald  und  Furtwangen 
(s.  unten),  auf  der  man  zurückkehrt. 

Von  Triberg  über  Furtwangen  nach  Waldkirch,  45km, 
Post  2mal  tägl.  bis  Furtwangen  in  2^^,  von  da  nach  Waldkirch  in  Si/s 
(umgekehrt  in  5)  St. ;  auch  für  Fußgänger  lohnend.  —  Die  Straße  nach 
Fartwangen  führt  w.  im  Unterthal  aufwärts  bis  zur  (10  Min.)  Wall- 
fakrUkirehe  (735m),  wo  sie  links  abbiegt,  um  in  starken  Windungen  die 
Höhe  zu  erreichen ;  nach  50  Hin.  das  Gasthaus  z.  Wasserfall  (s.  oben) ; 
Fußeänger  folgen  dem  oben  gen.  Fußweg  am  Wasserfall,  um  auf  der  Höhe 
die  Straße  wieder  au  treffen.  Auf  dieser  weiter  am  (10  Min.)  Ocuth.  g.  Linde 
und  Pens.  BecmHte  vorbei  nach  (25  Min.)  Schönbach  (994m  \  Gasth. :  *Kur- 
hoUl  Schönwald  d;  Adler,  Pens.  4-6  U(\  "Hot.  Siedle  zvm  Hirschen^  P.  i-ljf-, 
Rebstock;  Ochsen),  einem  neuerdings  viel  besuchten  Lüftkurort.  —  Die 
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rStr»ße  führt  weiter  in  großen  Windungen  (kürser  die  alte  Straße)  über 
die  dVs  8t.)  £$check  (10Q7m),  mit  dem  Wh»,  gum  Ereux^  nach  (i  St,  8km 
von  Triberg)  Fartwangen  (872m;  Gasth.:  Somm^  Roter  Ochs^  Z.  lV2-2Vs) 
P.  4-6  Jly  beide  gut;  Bahnhof »hotel)^  Endstation  der  Oonauescbinger  Zweig- 
bahn (8.  55),  gewerbfleißige  Stadt  von  5010  Einw.  an  der  Bregty  Hauptsitz 
der  feineren  Uhrenfabrikation  (Ausstellung  und  interessante  Sammlung 
alter  schwarzwälder  Uhren  in  der  Gewerbehalle,  50  Pf.). 

Die  Straße  nach  Simonswald  und  Waldkirch  (30km)  steigt  s.w.  bergan 
(abkürzender  Fußweg  c.  2km  von  der  Kirche  Furtwangen  1.  ab),  in  Win- 
dungen sur  (Us  St.)  Neuen  Eck  (98öm}  «Gasth.).  dann  abwärts  nach  (1  St.) 
Oütenbacb  (SÖBm;  Gasth.:  Hochburg^  Z.  IV«,  P.  4-4V2  JM\  Post,  einf.  gut; 
P.  Fehrenbach,  SVs-ö  Ulf),  mit  Uhrenfabrikation  und  hübscher  Kirche.  (Nach 
St.  Märgen  s.  S.  58.)  — ■  Hinab  in  das  WildgiUachthal  und  am  Zweribac/^/all 
vorbei  zum  (IS/4  St.)  *Geuth.  gtan  Engel  (448m),  an  der  Einmündung  der 
alten  Kttpenetrafie  von  Fartwangen;  dann  dorch  das  si^öne  Bimonawflder 
Thal  mit  den  Ortschaften  (20  Min.)  06er-,  Alt-  und  (1  St.)  üi^t4r-aimom- 
wald  (374m;  Gasth.:  Krone  oder  Post,  Z.  1-2,  P.  i^V<  •^)*  ^^  C^V«  St.) 
Bleibach  mündet  das  Simonswälder  Thal  in  das  breite  freundliche  EUthal, 
in  welchem  6km  aufwärts  das  alte  Städtchen  Elfach  (Post).  IV4  St.  weiter 
abwärts  im  Elzthal  die  fast  an  einander  stoßenden  Orte  Outaeh.  Eollnau 
und  (1 V4  St.)  Waldkirch  (263m ;  Gasth. :  *Uv>e  oder  iVs«,  Z.  1.20-1.50,  P.  4  UT  ; 
Bebsfook;  Adler;  Krone;  Kastelburg,  beim  Bahnhof),  betriebsames  Amtsstädt- 
chen mit  5000  Einw.,  am  TTmÜ  der  Buine  Eastelbtarg  (371m;  20  Min.).  Vom 
Etmdel  (1243m ;  2i/«-3Vt  St.,  überall  Handweiser)  weite  Rundsicht  (10  Min. 
n.  unter  dem  Gipfel  «Whs.).  —  Von  Waldkirch  Eisenbahn  (7km  in  20  Min.) 
über  BuchholM  (in  der  Kähe  das  kleine  Bad  Suggemlkaf)  nach  Dentlrnffm, 
8.  8.  41. 

Die  Bahn  übeischreitet  die  Gutach  nnd  wendet  sich  in  dem 
großen  ,,Tribeiger  Eehitunnel''  direkt  nach  N.,  am  in  einer  zwei- 
ten großen  Eurre  die  Hohe  zu  gewinnen.  Mehrere  Tunnels  und 
Viadukte.  —  64km  Nußbaeh  (750m:  Gasth.:  Krone).  Weiter 
mittels  mehrerer  kürzerer  und  eines  1697m  1.  Tunnels  durch  die 
Höhe  von  (69km)  Sommerau  (870m),  Wasserscheide  zwischen 
Kheiu  und  Donau,  nach  (71km)  St.  Georgen  (d05m;  Gasth.:  Hirsch, 
P.  4-4 V2  •^}  Adler")  ^  mit  ehem.  Benediktinerabtei  und  lebhafter 
Uhrenfabrikation,  auf  einer  Anhöhe  am  1.  Ufer  der  Brigach  (S.  55), 
die  lYs  St.  w.  entspringt. 

Weiter  unweit  des  r.  Ufers  der  Brigach.  —  75km  PeterzeU 
(777m;  Gasth.:  Krone),  Station  für  die  4km  ö.  gelegene  Herrn- 
huterkolonie  Königsfeld  (820m),  Luftkurort  mit  Tielen  Privatwoh- 
nungen (Oasth.  der  Brüdergemeinde,  P.  A^/2-ö  Jf  i  Hot.  ^  KurJiaus 
Doniswald,  P.  ÖV2-8  UJT).  --  82km  Kimach  (729m;  •  Waldhotel 
Villingen);  Fahrstraße  über  Unter  -  Kirnach  nach  (13km)  Vöhren- 
back  (S.  55). 

86km  Villingen  (704m ;  Bahrhrest, ;  Gasth. :  *Po8t  oder  Blume, 
Z.  1.80-2.50,  P.  6-10  Jfi  Flasche;  Deutscher  Kaiser ;  Bier  im  Fal- 
ken), gewerbreiche  Stadt  (7819  Einw.),  ein  Hauptsitz  der  schwarz- 
wälder Uhrenindustrie,  bereits  im  ix.  Jahrb.  genannt,  zum  Teil 
noch  mit  Mauern  und  Thoren  umgeben.  An  der  Promenade  ein 
Denkmal  für  1870-71.  Gotische  MünsUrkirche  mit  zwei  Türmen 
ri420);  Im  Rathaus  gut  erhaltene  Säle  im  mittelalterl.  Stil  (40  Pf.). 
10  Min.  s.o.  am  Friedhof  der  stattliche  Altstadtturm,  ein  Rest  der 
alten  Stadt  Villingen,  die  um  1119  an  die  jetzige  Stelle  verlegt 
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wuide;  daiübez  die  Hohe  Wanne  (20  MId.)  mit  Aussichtstniin 
(7H6m).  —  Eisenbahn  nach  Bottweil  s.  S.  121. 

89km  Marbach  (Post  3mal  tSgl.  nach  dem  6km  ö.  gelegenen 
Solbad  Dwrrheim) ;  91km  Kiengen;  9Ökm  Grüningen. 

100km  Donaudsohingeii  (677m ;  Bahnrestaur. ;  Gasth. :  *  Schütte, 
Z.  1V2-^V2>  !*•  4V2-5V2  -^Z  *^ci«5«  zur  Poet,  gleiche  Preise;  Lamm, 
P.  Yon  3  uif  an ;  JSiauser,  am  Bahnhof),  Stadt  von  3760  Elnv.,  Re- 
sidenz des  Fürsten  von  Fürstenberg.  Yom  Bahnhof,  wo  ein  Büsten- 
denkmal des  Kammerpräsidenten  L,  Kirmer  (f  lo76),  folgt  man 
der  Hauptstraße  an  der  fürstl.  Kammer  Yorbei  bis  zu  einer  Brücke, 
jenseit  deren  r.  der  Eingang  zum  fürstl.  Park.  Dieser  ist  stets  zn- 
gänglich,  das  darin  gelegene  Schloß  nicht  immer.  Bei  letzterm 
vird  ein  monumentales  Becken  mit  klarem  Wasser,  das  aus  dem 
Gmnde  emporsprudelt  und  in  unterirdischem  Kanal  c.  60m  weit 
in  die  Brigach  geleitet  ist,  mit  Marmorgrüppe  tou  J.  Heer  (1896), 
durch  eine  Inschrift  als  Donauquelle  bezeichnet  (,^678m  ü.  M. ; 
2840km  bis  zum  Meere^').  Der  Yolksmund  giebt  jedoch  dem  Fluß- 
chen  den  Namen  Donau  erst  nach  der  Yereinigung  von  Brigach 
und  Brege. 

Auf  einer  Anhöhe  hinter  dem  Schloß  der  1868  vollendete  Karls- 

hau,  „bonarum  artium  et  naturae  studio^  gewidmet. 

Im  Erdgeschoß  r.  die  geologische  Sammlung.  —  Im  1.  Stock  r.  die 
nUneraleg.  Sammlimg^  auch  eihnograph.  Merkwürdigkeiten;  röm.,  fränk. 
u.  andere  Altertümer  ans  Südwestdeutschland.  L.  das  toolog.  Äabinett.  — 
Der  2.  Stock  enthält  die  Kunstsammlungen,  Gemälde  und  Gipsab- 
güsse, von  ersteren  vorsugsweise  wichtig  die  der  schwäbischen  und  frän- 
kischen Schulen  des  xvi.  Jahrh.,  die  in  einem  Oberlichtsaal  mit  Büste  des 
1882  verst.  Fürsten  Karl  Egon  vereinigt  sind  (Katalog  von  A.  Woltmann) : 
1.  Oberdeutscher  Meister  ^  die  h.  Einsiedler  Paulus  und  Antonius  (1445); 
41,  42.  Altarflügel:  Heimsuchung  und  die  h.  Magdalena  u.  Ursula  von 
Barth.  Zeitblom;  48-54.  die  Passion  Christi  in  12  Tafeln  von  H.  Holbein  d.  Ä. ; 
72.  3.  Strigel^  Graf  Johann  v.  Montfort}  73-76.  Flügel  eines  Altars,  dessen 
Hittelbild  noch  in  Meßkirch  bewahrt  wird,  von  Barthel  Beham  (?),  ebenso 
Kr.  76-80.  Madonna  mit  Heiligen  und  Donatoren;  97.  L.  Cranach  d.  ü., 
Faunenfamilie.  —  Unter  den  mehrere  Säle  füllenden  Bildern  aus  dem 
Ende  des  xvni.  und  Anf.  des  xix.  Jahrh.  wenig  Bedeutendes. 

Die  fürstl.  Bibliothek  enthält  c.  90Q00  Bde.  und  1000  Hand- 
schriften, darunter  viele  altdeutsche  (die  Hohenembs-Laßbergsche 
Handschrift  des  Nibelungenliedes ,  der  sog.  Codex  G ,  die  wahr- 
scheinlich älteste  erhaltene  und  neben  der  Münchner  und  St.  Gal- 
lener  die  wichtigste  Handschrift);  in  demselben  Gebäude  die 
Kupferstichsammlung ,  die  Münzsammlung  und  das  fürstl.  Archiv. 
—  Unweit  des  Bahnhofs  ein  kl.  Solbad. 

Von  Donaueschingen  nach  Furtwangen,  32km,  Nebenbahn 
(Bregthalbahn)  in  e.  IV«  St.  —  3km  Hüßngen,  mit  fürstl.  Fürstenberg'schem 
Schloß,  jetst  Kinderrettungsanstalt;  10km  Wolterdingen ;  i9km  Hammereisen- 
bach. —  25km  Yöhrenbaeh  (799m;  Gasth.:  Eisernes  Krew;  Reichsadler), 
Städtehen  von  1600  Einw.,  mit  lebhafter  Uhrenindustrie.  —  32km  Fwrt- 
tpangen^  s.  S.  54. 

Weiter  durch  das  wiesenreiche  Donauthdl ,  meist  unmittelbar 
am  Fluß.  Stat.  Pfohren,  Neudingen,  mit  schöner  Gruftkirche  der 
Fürsten  Yon  Fürstenberg ,   Qutmadingen,  Oeisingen,  Hintsehingen. 
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—  119km  Immendingen  (Bahniest.),  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach 
Tuttlingen  (S.  122)  und  Oherlauchringen  (S.  71)  j  von  hier  über 
Engen  nach  (149km) /Sftn^«n  und (179km)  Konstanz  s.  R.  18  u.  B.  27. 

14.  Voa  Haasach  über  Schiltach  nach  Freudenstadt. 

Rippoldsau. 

Vergh  Rotte  S,  62, 

39km.  Eisenbahn  in  l*/4-2  St.;  —  bis  Wol/aeh  V«  St.,  von  da  nach 
Rippoldsau  8  mal  tägl.  Post  und  Omnibus  in  2V«  St. ;  von  FreMden*tadt  nach 
Bippoldsau  im  Sommer  1  mal  tägl.  Post  und  Omnibus  in  1'/«  St. 

Hausach  s.  S.  52.  —  Die  Bahn  fuhrt  im  Kinzigthal  aufwärts. 
Bei  (3km)  Kirribach  über  den  gleichnamigen  Zuflui^  der  Einzig. 

4,5km  Wolfach  (263m;  Gasth. :  *Salmen;  Krone,  P.  4-ÖUJf; 
OcA«en,P.  31/2-472  ^;  AdUr,F,  3.80-4  Ulf  j  Zähringer  Hof j  *KieftT~ 
nadelbad,  P.  4-4^2  ^%  &1^6s  Städtchen  Ton  2047  Einw.,  in  schöner 
Lage  an  der  Mündung  des  Wolßachs  in  die  Einzig,  eignet  sich 
zu  längerem  Aufenthalt. 

Die  Straße  nach  Rippoldsau  (22km)  führt  am Wolßach  auf- 
wärts, den  sie  mehrfach  überschreitet.  Nach  1/2  S*-  erreicht  man  die 
Eirche  des  weit  ausgedehnten  Dorfes  Oherwolfach  (286m ;  Linde). 

Am  (2  St.)  untern  Ende  von  Schapbach  (419m  \  Gasth. :  Ochs^ 
gut;  Adler,  Sonne^  weiter  oberhalb)  mündet  1.  das  Wildschaphach" 
ihal  (nach  Petersthal  s.  S.  51). 

Beim  C/4  St.)  Seebach-  Whs,  stürzt  1.  aus  wildem  Seitenthal  der 

Seebaeh  hervor,  der  Abfluß  des  einsamen  Qlasvjaldseesy  der  1^2  St. 

von  der  Straße  unterhalb  der  Letteratätter  Hohe  (967m ;  Aussicht) 

liegt.  20  Min.  weiter  r.  mächtige  Granitfelsen,  in  der  Nähe  der  nur 

nach  Regen  sichtbare  Wasserfall  des  Burgbachs.    ^4  St.  KlösterU 

(542m;  »Gasth.  z.  Elösterle,  Z.  1V2-3,  P.  5-7  UJf;  Erbprinz,  auch 

gut),    ehemaliges  Benediktinerpriorat  mit  zweitürmiger   Eirche, 

schon  im  xii.  Jahrh.  von  St.  Georgen  aus  (S.  54)  gegründet,  ^4  St. 

unterhalb  Rippoldsau. 

Vom  Klösterle  nach  Freudenstadt,  i4km,  führt  eine  Straße 
über  Reichenbachy  dann  in  großen  Windungen  im  SchtoabcKhthal  aufwärts 
und  durch  den  P/ßffenieald  nach  Oberzwieselberg  (850m ;  Jägerrnhe) ;  weiter 
im  Bogen  das  Thal  der  Kleinen  Kintig  umgehend,  auf  die  von  8cMtnherg 
kommende  Straße  und  1.  nach  Freudenstadt  (S.  120).  —  Für  Fußgänger 
hübscher  Waldweg  (2V2  St.)  an  der  Klosterkirche  vorüber,  dann  r.  über 
den  Bach,  doch  nicht  an  diesem  hin,  sondern  wieder  r.  den  breiten  schat« 
tigen  Weg  im  Walde  (Steinhandweiser).  Bei  Oberzwiuelberg  teilt  sich  der 
Weg:  1.  nach  Freudenstadt,  r.  nach  Schenkenzell  (S.  120). 

22km  Bippoldsau  (566m;  *Oasi-  u.  Badehaus  von  Ooringery 
250  Z.  zu  3-8,  F.  1.20,  M.  3,  P.  0.  Z.  6  ujf,  im  Winter  geschlossen ; 
Pens.  Rosengarten,  P.  5-7  UJf),  Dorf  von  700  Einw.,  mit  altbe- 
rühmter Stahlquelle,  liegt  1/4  St.  vom  Elösterle,  am  s.o.  Fuß  des 
Kniehis  (S.  51) ,  in  dem  engen  Wolfthale.  Es  ist  das  bekannteste 
und  besteingerichtete  der  Eniebisbäder  (S.  51);  jährlich  1500  Bade« 
gaste.    Die  Umgebung  bietet  hübsche  Spaziergänge,  u.  a.  zum 
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Kattdatein  (82öm}  ^/^  St.),  einer  mäclitigen  Felspartie  nördl.  am 

Sommerberg ;  zum  Badwald. 

Vi  St.  aufwSrta  von  Bippoldsaa  liegt  Holswald  (Gasth.  $.  Holtwälder 
Sifhe).  Von  hier  über  die  Hdtwälder  Hifke  nach  Chriesba^  s.  8.  63 ;  über 
den  Knie^  nach  Ofptnau  s.  8.  51. 


Das  Kinzigthal,  dem  die  Bahn  aufwärts  folgt,  wendet  sich  wieder 
nach  0.  —  9km  Halbmeil  (Gasth. :  Engel,  Löwe).  Über  die  Einzig 
und  auf  dem  r.  Ufer  weiter.  Die  zerstreut  liegenden  Häuser  am 
1.  Ufer  haben  den  Namen  Vorderes  Lehengerieht  (Gasth.  zum  Pflug). 

14km  Sohiltach  C327m ;  Gasth. :  *BahrihofhoUl,  KroM,  Enget), 
altes  Städtchen  mit  1730  Einw.  und  lebhaftem  Holzhandel,  in 
schöner  Lage  am  EinfluB  der  SchiUaeh  in  die  Kinzig.  Auf  der  Höhe 
s.o.  die  Trümmer  der  Burg  Schiltach. 

Nebenbahn  im  Schiltachthal  aufwärts  nach  (10km)  Bohrunberg  (415m  \ 
Gasth.:  *Post  oder  Krone,  P.  4-5  Jf;  Hirieh\  Stodt  mit  8558  Einw.,  be- 
deutender Uhren-,  Steingutr  und  Strohhut -Fabrikation,  von  den  Trüm- 
mern der  Nippmburg  überragt.  4km  w.  an  der  Straße  nach  Homberg  (S.  53) 
an  den  Lauterbach-WasaerfiUlen  vorbei  das  reizend  gelegene  Dorf  LauUr- 
bcieh  (*Kurhau9  und  Wasserheilanstalt  des  Dr.  Stemmer  ^  8ehwarzwald> 
hotel^  Sonne),  als  Luftkurort  besucht.  —  Von  Schramberg  schöne  Straße 
in  dem  romantischen  Bemeek  (obern  Schiltach)  -  Thal  aufwärts  an  den 
Rainen  Falien$tein^  Bemeek  und  Ramstein  und  an  der  Tet^fel*kürhe  vorüber 
nach  (2  St.)  Thennenbronn  (Krone)  und  (2  St.)  St.  Georgen  (S.  54). 

Von  Schiltach  württembergische  Staatsbahn  unter  der  Ruine 
Schenkenburg  hindurch  (dabei  Eurhotel),  über  8c?ienkenzell  (Gasth. : 
Ochs ,  Sonne) ,  Alpirsbach,  Loßburg  -  Bodt  nach  (39km)  Freuden- 
Stadt;  s.  S.  120. 


15.  Voa  Freiburg  durcli  das  Hölleathal  nach 
Veustadt.  Feldberg.   Schluchsee. 

Von  Freiburg  uhch /feustadt,  S5km,  bad.  Slaai^ahn  (Nebenbahn),  hinauf 
in  2  St.  26  Hin.,  hinab  in  2  St.  10  Min.,  für  Jf  2.50,  1.60:  Aussicht  fast 
durchweg  r.  ~  Die  1884-87  von  Gerwig  (S.  68)  erbaute  *  Höllenihalbahn 
kann  sich  auf  kurzer  Strecke  an  Großartigkeit  mit  den  Glanzpunkten  der 
Schwarzwaldbahn  messen.  Von  Freibarg  lohnender  Tagesausflug:  mit  der 
Bahn  bis  Stat.  Böllsteig  (S.  69),  zu  Fuß  durch  die  Bavennaschlucht  in 
Vit  St.  nach  Hintertarten  (S.  69),  mit  der  Bahn  zum  Titine  (S.  59)  und 
zurück  bis  zur  Stat.  Hirtchspmng  (S.  68|,  zu  Fuß  am  (10  Hin.)  Hirscb- 
sprung  vorüber  in  3/^  St.  zur  Stat.  Bimmelreich  (S.  58).  Auch  der  Feld- 
berg iat  ein  Tagesausflug  von  Freiburg:  bis  Tiiisee  Eisenbahn  in  2  St. 
10  Hin  ,  von  da  zu  Fuß  auf  den  Feldberg  inS'/s  St.,  hinab  nach  Posthalde 
in  2S/4  St.,  mit  der  Eisenbahn  zurück  in  1  8t.  20  Hin.  —  Vom  Feldberg 
nach  Schluchsee  Si/i  St.,  von  da  nach  St,  Blasien  2^/4  St. 

Freiburg  s.  S.  41  (Hauptbahnhof).  Die  Bahn  überschreitet  die 
Dreisam  und  berührt  (3km)  die  Voistadt  Wiehre  (S.  43);  dann  in 
dem  breiten  Wiesenthal  der  Dreisam  aufwärts ,  —  6km  LiUentpeiler 
(318m),  kl.  Stahlbad,  zugleich  Stotion  für  da«  nördl.  am  r.  Drei- 
samufer gelegene  Ebnete  mit  altem  Schloß  des  Frhrn.  t.  Gayling. 

1 1  km  Kirclisarten  (392m ;  am  Bahnhof  Best,  tur  Post ;  im  5  Min. 
entfernten  Ort  Gasth.;  AdUr,  Löwe),  Pfarrdorf  von  800  Einw.  — 
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V4  St.  D.w.  am  r.  Ufer  dei  Dieisam  Zarten ^  mit  den  Besten  des 

löm.  Kastells  Tarodunum. 

Von  Kirchzarten  nach  St.  Härgen,  Post  2mal  tägl. :  Imal 
ttber  Buchenbach  (s.  unten),  Imal  durch  das  Esbaehthal  über  (12km)  St.  Pater 
(722m),  1899  abgebrannt,  mit  ehem.  Benediktinerabtei,  jetzt  kath.  Priester- 
seminar, und  bemerkenswerter  Kirche.  Weiter  über  die  Höhe  nach  (5km) 
8t.  Märgen  (s.  unten).  —  Fußgänger  wenden  sich  vom  Bahnhof  von  Kirch- 
zarten  n.ö.  über  das  Oa$(h,  zur  Brandenburg  nach  Burg  und  wandern  im 
Ibenthal  aufwärts  über  den  Lindenberg  (81öm;  Kapelle,  Aussicht)  nach 
St.  Peter,  3  St.  -~  Von  St.  Peter  auf  den  Kandel  (S.  54),  2  St.  (Handweiser). 

Von  Kirchzarten  nach  Todtnau,  21km,  Fahrstraße  (Post  2mal 
tägl.  hin  in  4^4  St.).  Bei  (4km)  Oberried  (4ö7m;  Gasth.:  *St0r»  oder  Post), 
an  der  Mündung  des  ZaetlerfhaU^  tritt  die  Straße  in  den  Wald.  [Von 
hier  auf  den  Feldberg  entweder  durch  das  SL  Wilhelmsfhal  in  5  St.; 
oder  durch  das  enge  und  wilde  Zastlerthal  (s.  oben)  zum  Binken  (2V4  St.) 
8.  8.  60.]  Nach  l>/4  St.  zweigt  1.  das  St.  WUhelmsthal  (s.  oben)  ab.  Bei 
dem  (IV2  St.)  NoUchrei  genannten  Denkstein,  dem  höchsten  Punkt  der 
Straße  (1126m) ,  verläßt  diese  den  Wald  und  senkt  sich  über  Muggem- 
hrunn  (Grüner  Baum ;  1/4  St.  weiter  Handweiser  1.  nach  Todtnauberg,  s. 
S.  66)  und  A/tersteg  nach  (IV4  St.)  Todtmiu  (S.  66).  Zwischen  Aftersteg 
und  Todtnau  1.  Fußweg  zum  Todtnauberger  WauerfaU  (s.  8.  66). 

Die  Bahn  überschreitet  den  RoihbacK  —  14km  HimmeWtieh 

(455m) ,  Bauernhof  mit  Wirtsch. ,  am  Eingang  des  eigentlichen 

Höllenthals.     Gegenüber  dem  Bahnhof  zeigt  ein  Handweiser  zum 

(3/4  ^i.)  FrauensttigfeUen  (775m),  mit  hühscher  Aussicht  ins  Drei- 

samthal  (weiter  über  die  Nesseüache ,  mit  Aussicht ,  nach  Breitnau 

IV2  St.,  s.  S.  59). 

Von  Himmelreich  nach  St.  Märgen  (14km;  Post,  von  Kirch- 
zarten  abgehend,  Imal  tägl.  in  2V«  St.),  Fahrstraße  über  (20  Hin.)  Buckm- 
baeh  (449m;  Gasth.:  Adler,  Hirsch);  1.  Kuine  Wisneck.  Weiter  durch  das 
Wagensteigthal  hinauf  (kürzere  Fußwege)  nach  (2  St.)  Bt.  Hürgen  (890m ; 
Gasth.:  Hirsch^  Krone) ,  mit  1000  Einw.  und  weithin  sichtbarer  zweitür- 
miger  Kirche,  als  Luftkurort  viel  besucht.  —  Ein  aussichtreicher  Fahr- 
weg führt  von  hier  in  I74  St.  zum  Thumer  (1035m),  Gasth.  mit  Kapelle, 
dann  abwärts  in  IV4  St.  zum  Gasth.  z.  Löwen  bei  Breitnau,  s.  8.  59.  — 
Hübscher  Weg  von  St.  Kargen  durch  das  WildgutacJUhcU  nach  (2>/s  St.) 
Oüienbaeh  (S.  64). 

Weiter  an  dem  langgestreckten  Ort  FdUeensteig  (Gasth.  r  Zwei 
Tauben^  Löwe)  vorüber^  Hohe  steile  Felsen  schließen  das  Thal 
ein.  Auf  eiserner  Brücke  über  den  Engebach  und  durch  den  Falken- 
Steigtunnel  unter  dem  von  der  Ruine  Falkenstein  gekrönten  Felsen 
hindurch.  Die  großartigste  Strecke  des  Höllenthals  beginnt,  der 
Höllenpaß,  An  den  steilen  Felswänden  wuchern  Moos  und  Ge- 
sträuch, auch  einzelne  Bäume.  Zwischen  den  beiden  folgenden 
Tunnels ,  dem  VnJUm  und  Ohem  Hirachsprungtunnel,  r.  auf  hoher 
Felswand  ein  hölzerner  Hirsch.  Die  Landstraße ,  die  mit  der  in 
den  Felsen  gesprengten  und  auf  gewaltigen  Stützmauern  hinlaufen- 
den Bahn  und  dem  rauschenden  Rothhach  Aen  Raum  teilt,  wurde 
vpn  der  österreichischen  Regierung  angelegt ,  als  die  Erzherzogin 
Marie  Antoinette,  Ludwigs  XVI.  Braut,  im  J.  1770  ihre  Fahrt  nach 
Frankreich  antrat.  Durch  diesen  Engpaß  bewerkstelligte  Moreau  im 
Oktober  1796  seinen  berühmten  Rückzug. 

Das  Thal  erweitert  sich  etwas.  18km  Hirschtprung  (559m ;  Bahn- 
rest.).    Die  Bahn  erreicht  hier  die  Thalsohle  wieder  und  geht  zur 
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berwindnng  der  weiteren  starken  Steigung  (bis  5,5%;  Rigibahn 
s  25  ^/q')  auf  einer  Strecke  Ton  7km  zum  Zabnradsystem  über. 
Folgt  ein  203m  langer  Tunnel,  der  im  Bogen  den  Kehre  genannten 
FelsTOTSprung  durchbricht.  —  21km  Pösihalde  (657m;  *Gastii.  zum 
Adler) ,  in  freundlicher  Umgebung  (auf  den  Feldberg  s.  S.  60). 
Weiter  hoch  über  der  Landstraße  am  Felsen  entlang. 

22kin  HöllBteig  (740m),  Station  für  das  an  der  Landstraße  ge- 
legene altbekannte  *Oa$th.  %um  Sternen  (715m;  Z.  i^i^l  Jfj  F. 
80  Pf.,  M.  21/2,  P.  6  J()y  guter  Stützpunkt  zu  Ausflügen  im  HöUen- 
thal  und  auf  den  Feldberg. 

I>ein  Sternen  gegenüber  bei  dem  Postgebäade  vorbei  führt  ein  vom 
fitemenwirt  angelegter  Fußpfad  unter  dem  Eisenbahn viadukt  hindurch  in 
die  veilde  *Rav$nna»ehlucht.  Hübscher  Wasserfall.  12  Biin.  Wegteilung: 
1.  ina  obere  Kavennathal  (Breitnau,  s.  unten)  oder  über  den  Aussichtspunkt 
,S<^anz*'  Eur  Landstraße,  und  entweder  auf  dieser  zum  Sternen  zurück  (im 
ganzen  1  kl.  Stunde),  oder  weiter  nach  Hinterzarten  (im  ganzen  li/«  St.).  — 
Audi  kann  man  vom  Sternen  10  Hin.  der  Str&ße  folgen  \  hinter  der  Brücke, 
wo  dieselbe  scharf  nach  1.  biegt,  geht  ein  Fahrweg  r.  in  dem  schönen 
LefgUhal^  in  dem  sich  die  Eisenbahn  aufwärts  zieht ,  nach  O/s  St.)  HiuUr- 
xarien  (s.  unten). 

Die  Bahn  überschreitet  auf  einem  144m  1.,  36m  h.  Viadukt  die 
Bavenniuchlucht  (s.  oben),  führt  durch  einen  kurzen  Tunnel  und 
ivendet  sich  durch  den  248m  1.  Finsterrankiunnel  in  das  Löffelthal 
i      (b.  oben).   Dann  durch  einen  letzten  kurzen  Tunnel  nach 

26km  HintersartexL  (885m),  wo  der  Zahnradbetrieb  aufhört, 
I      Pfarrdorf  und  beliebte  Sommerfrische,  mit  guten  Gasthäusein :  am 
I      Bahnhof  H.  tum  Bahnhof  und  Oasth,  %ur  Linde ;  4  Min.  von  da  bei 
der  Kirche  das  *0a8th.  tum  Adler  (P.  5  uff);  oberhalb  an  der  Land- 
straße das  Oasth.  zum  weißen  Rößle  (89Öm ;  P.  4  «if).  —  Der  Fahr* 
weg  bei  der  Kirche  vorüber  geradeaus  führt  über  Erleribruck  nach 
demTitisee  und  nach  Bärenthal  (vergl.  S.  56).  In  Erlenbruck  auf  der 
Hohe  (938m)  das  Gasth,  vum  Schwan.  —  Auf  den  Feldberg  s.  S.  60. 
5  Min.  w.  vom  RöOIe  geht  von  der  HöllenthalstraBe  nördl.  ein  Fahr- 
weg ab,  auf  dem  man  über  ödenbaeh  in  1  St.  das  Oa$th,  tum  LOwen  in  Steig 
i9m)  erreicht.    Hier  1.  in  1/4  St.  nach  Breiinau  (Kreuz)  und  bei  der  schön 
I        gelegenen  Kirche  vorüber  in  >/*  S^*  ^^^  ^^^  Hochwart  (1122m),  wo  eine 
I         ehem.  Schanze  und  Alpenaussicht.  —  Vom  Gasth.  z*  Löwen  r.  erreicht 
man  in  1  St.  die  WelAtannhfthe  (1192m),  ebenfalls  mit  Alpenaussicht.  — 
b        Vom  Löwen  zum  Thumer  (S.  Ö8)  IV«  St. 

I  29km  TitiiM  (858m ;  am  Bahnhof  *  Qasth.  zum  Bären,  Z.  11/2-3, 

P.  ÖYr'^V^  «^j  t^iu  6  ^^'  entfernten  See  das  *Schwarswäld'Hotel, 
I  hel^c^er;  einige  Min.  weiter  das  *H.  Titisee,  in  beiden  Z.  1  V2~3V2> 
F.  1,  M.  21/a,  A.  11/2,  P.  5V2-7V2  JO'  —  I>er  Tüisee  (848m)  ist  ein 
1078ha  groi^es,  bis  40m  tiefes  Wasserbecken,  das  von  dem  aus  dem 
Veldsee  kommenden  Seebaeh  und  andern  Zuflüssen  gespeist  wird 
^d  thalwärts  die  Cfutmh  entsendet.  Die  ihn  umgebenden  Hohen 
lind  mit  grünen  Matten  und  Tannenwald  bedeckt  und  bieten  hüb- 
Hke  Promenaden. 

«OXin.  5.  vom  Titisee  liegt  Balg  (990m-,  Gasth.:  *Ocht,  P.  i-^  Uf), 
"Wrtorf  und  beliebter  Luftkurort. 

intieaFßldberff  (8.  60)  Post  jeden  Vorm.  (2V»  Jf) ;  Zweisp.  18  Ul,  über 
^ VMscBsehwand  und  St.  Blafien  zurück  33  J(. 
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Die  Bahn  übersclireltet  die  Outach  und  nmzieht  die  Yorh&hen 
des  Hohfirst  (1190m;  von  Titisee  in  1  St.,  von  Saig  in  3/4  St.  zn 
besteigen,  mit  Aussiclitsturm ;  Eintr.  20  Pf.).  —  Bei  (32km)  Höhle- 
bnuik  (Gasth.  zum  Posthäusle)  mündet  das  Langenordracher  Thal, 
in  dem  man  aufwärts  in  1^/4  St.  nach  Waldau  (Gasth.  zur  Traube) 
wandern  kann. 

3Ökm  Neustadt  (80Öm:  Gasth.:  *  Adler  oder  Po$t;  "'Krone'),  alte 
gewerbfleißige  Stadt  (3276  Einw.)  mit  bedeutender  Holzindustrie, 
Gerbereien ,  Goldstickerei  etc.  —  Die  Poststraße  (Fortsetzung  der 
Bahn  nach  Höflngen  im  B^'u)  führt  von  hier  über  (4km)  Wald- 
häuser (I/2  St.  n.  der  beliebte  Luftkurort  Friedenweiler ,  904m), 
8km)  Röthenbachy  (12km)  Löffingen  (Löwe)  und  (26km)  Hüfingen 
S.  55)  nach  (29km)  Donaueschingen  (S.  55).  Besser  geht  oder  fährt 
man  von  Neustadt  (im  Sommer  Post  3mal  tägl.  in  2  St.)  über  (9km) 
Bad  Eisenhach  (Bad-  u.  Gasth.  zum  Sternen;  Sonne)  durch  das 
Brigthal  nach  (16km)  Hammer  eisenhach  (Gasth.  zum  Hammer); 
von  hier  mit  Bahn  (S.  55)  in  1  St.  nach  (35km)  Donaueschingen. 

Wer  aus  dem  Höllenthal  den  Feldberg  besteigen  will,  kann 
von  Posthalde  (S.  59),  Höllsteig  (S.  59),  Hinterzarten  (S.  59),  oder, 
was  am  meisten  zu  empfehlen,  vom  Titisee  ausgehen.  Überall 
Handweiser. 

Von  Posthalde  (S.  59^  31/4  St.)  überscbreitet  man  jenseitdes  Gastb. 
%.  Adler  den  HÖUbacb  und  erreicht,  den  weißen  Wegmarken  folgend, 
anfangs  siemlich  steil  bergan,  in  40  Min.  die  westl.  Höfe  von  AJber^eh; 
weiter  über  die  HtupeUäge^  zuletst  auf  breitem  Fahrweg  in  i/s  St.  zur  Loch- 
rätte  (il63m)  und  weiter  in  ^/a  St.  nach  den  Bauernhöfen  auf  dem  Rinken 
(1158m).  Hier  teilt  sich  der  Fahrweg.  Auf  dem  1.  Wegearm  und  bald 
darauf  auf  einem  Fußweg  r.  steigt  man  über  die  Baldenveffer  Viehhütte  in 
11/2  St.  zum  Turm  auf  dem  „Höchsten"  (S.  61). 

Von  Höllsteig  (S.  Ö9;  3-3V2  St.)  kann  man  sowohl  auf  dem  Fuß- 
weg, welchen  der  am  Gasth.  z.  Sternen  angebrachte  Wegweiser  anzeigt, 
bergan  steigen,  wie  auch  noch  10  Min.  der  Landstraße  folgen  und  sich  dann 
bei  dem  Wegweiser  .über  Bisten,  Fürsatz,  Feldsee  zum  Feldberger  Hof* 
r.  bergan  wenden.  Steil  bergan  durch  Wald.  Nach  c.  40  Min.  erreicht 
man  beim  Bisten  (936m)  den  von  Hinterzarten  kommenden  Fahrweg,  dem 
man  nun  folgt,  eine  große  Kehre  desselben  allenfalls  auf  Fußpfaden  ab- 
schneidend. 1  St.  Pärsatx  (1120m),  .wo  der  Weg  sich  teilt:  r.  nach 
„Lochrütte-Rinken-Feldberg"  (s.  oben),  1.  nach  „Rufen-Rinken-Zastler".  Wir 
folgen  letzterer  Richtung,  ziemlich  eben  geradeaus,  s/4  St.  Rufenhütte  (lOSim), 
wo  ein  großer  Handweiser  die  Richtungen  nach  allen  Seiten  angiebt.  Wir 
schlagen  den  1.  (geradeaus)  abgehenden  Fußpfad  ein  und  erreichen  nach 
25  Min.,  zuletzt  auf  großen  Steinen  den  Seebach  überschreitend,  den  Feld' 
$ee  (S.  61).    Von  da  zum  Gasthaus  */a  St. 

Von  Hinterzarten  (273-2^14  St.)  kann  man  sowohl  beim  Austritt 
aus  dem  Bahnhof  die  Landstraße  r.  und  nach  einigen  Minuten  den  geradeaus 
weite^ehenden  Fahrweg  nehmen  (Wegweiser:  880m;  „Albersbach,  Feld- 
berg**),  um  beim  Bisten  (I/3  St.)  dem  oben  angedeuteten  Wege  zu  folgen,  — 
wie  auch  den  Fahrweg  über  Erlenbruck  (S.  59)*,  6  Min.  weiter  r.  Weg- 
weiser „Waldweg  nach  Bärenthal  und  Feldberg",  s.  unten. 

Die  Fahrstraße  vom  Titisee  auf  den  Feldberg  (3  St.; 
Wagen  18  Jf;  Post  s.  S.  59)  zweigt  kurz  vor  dem  Schwarz- 
waldhotel von  der  vom  Bahnhof  kommenden  Landstraße  s.w.  ab. 
Nach  25  Min.  ist  man  auf  demselben  in  der  Höhe  des  obern  See-Endes 
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angelangt  (bis  hierher  auch  Bootfahrt,  Person  40  Pf.).  ^4  St.  -weiter 
mündet  r.  der  Yon  Hinterzarten  über  Erlenbruck  kommende  Fahr- 
weg (s.  oben)  und  abermals  ^4  St.  weiter  der  oben  gen.  „Waldweg 
Ton  Erlenbruck'^  Jenseit  einer  Sägemühle  über  den  Seebaeh  und 
stets  dem  Fahrweg  folgend,  von  dem  nach  12  Min.  r.  ein  Privat- 
fahrweg zum  Feldsee  abzweigt,  bergan  dnrch  Wald  und  zwischen 
den  Häusern  von  Bärenthal  hindurch  zum  Adler^Wirtshaus  (970m), 
7km  vom  Bahnhof  Titisee.  Die  Hauptstraße  führt  von  hier  geradeaus 
weiter  über  Neu-  und  AUglashütte  (Löwen)  zum  Schluchaee  (3  St. ; 
B.  S.  62).  Die  r.  abzweigende,  fortwährend  steigende  Feldbergstraße 
gewährt  noch  eine  Zeitlang  den  Blick  in  das  Bärenthal  und  auf  den 
Titisee,  dann  tritt  sie  in  prachtvollen  Tannenhochwald.  Etwa  1  St. 
vom  Adler  mündet  1.  eine  neue  Waldstraße  (nZweiseenbliek"). 
3  Min.  weiter  teilt  sich  die  Straße :  geradeaus  weiter  am  Ocuth.  zur 
Jägermatte  vorbei  nach  Todtnau  (S.  66);  r.  bergan  oberhalb  der 
Menzenschwander  Viehhütte  (1262m)  vorüber  zum  (^/^St.")  Gasthaus 
^Feldberger  Hof  (1279m ;  Z.  2-3  ujf,  F.  80  Pf.,  M.  21/2,  Pens.  5-7  uJT; 
Post  und  Telephon). 

Vom  Feldberger  Hof,  wo  der  Fahrweg  endet,  führen  zwei  Wege 
zum  Gipfel  (1  St.) ,  die  sich  5  Min.  vom  Gasth.  trennen :  r.  der 
„Felsenweg'',  der  hoch  über  dem  Feldsee  (s.  unten)  hin  den  Seebuck 
umzieht  und  n.  von  diesem  mit  dem  alten  Wege  zusammentrifft;  1. 
der  alte  Weg  in  Windungen  aufwärts  in  20-25  Min.  zum  *8eehuck 
(1450m),  mit  dem  1896  errichteten  10m  h.  Bismarckturm  und 
malerischer  Aussicht:  tief  unten  in  einem  steil  abfallenden  flchten- 
bewachsenen  Kessel,  an  welchem  Wasserfälle  hinabstürzen,  er- 
blickt man  den  kleinen  schwarzen  Feldsee  (1113m),  dann  das  gan^e 
vom  Seebach  durchflossene  Bärenthal  mit  seinen  zahlreichen  Hütten, 
im  Hintergrund  den  westl.  Teil  des  Titisees,  im  S.  bei  klarem 
Wetter  einen  Teil  der  Alpenkette.  —  Von  hier  zum  Gipfel  noch 
35  Min. 

Der  Feldberg  (1495m)  ist  nach  der  Schneekoppe  im  Riesen- 
gebirge (1603m)  die  höchste  Erhebung  der  deutschen  Mittelgebirge, 
30om  niedriger  als  Kigikulm.  Den  Gipfel,  „das  Höchste''  genannt, 
krönt  der  Friedrieh-Lutsen-Turm  (Eintr.  20  Pf.),  mit  freiem  Rund- 
blick, besonders  auch  nach  den  Vogesen  (Gasth.  im  Bau). 

Von  Todtnau  (S.  66)  auf  den  Feldberg  führt  die  Titiaee-Fahr- 
straße  im  WiesentheU  aufwärts  über  die  Häusergruppen  Brandenherg  (Hirsch) 
und  (li/s  St.)  Fahl  (851m-,  Adler),  dann  in  großen  Kehren  (Richtweg  für 
Fußgänger)  zur  Paßhöhe  des  Zeiger  (i'.^39m)  und  1.  weiter  zum  Feldberger 
Hof.  —  Wer  direkt  zum  Feldbergturm  will  {X*|^'1  St.  von  Fahl),  folgt  in 
Fahl  dem  Fußweg  1.  zum  r.  Ufer  der  Wiese,  bergan  bis  zur  Straßenkehre, 
dann  den  Fußweg  1.  zur  (P/s  St.)  Todinauer  Viehhmte  (132im;  Erfr.,  Nacht- 
lager), 1/2  St.  unter  dem  Turm  (s.  oben).  —  Von  Todtnauberg  (S.  66) 
auf  den  Feldberg  3  St. ;  der  Weg  trifft  bei  der  Todtnauer  Hütte  mit  dem 
eben  erwähnten  zusammen.  —  Vom  Notschrei  (S.  58)  zum  Feldberg 
2Va  St.,  überall  Handweiser.  fr 

Von  Menzenschwand  (S.  68)  auf  den  Feldberg,  2  St.  'Der 
Fahrweg  tritt  beim  Hirschen  in  Hintermenzenschwand  auf  das  r.  Ufer  der 
Alb,  auf  dem  er  bleibt.    Fußgänger  sehneiden  die  letzte  große  Biegung, 
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die  am  Zeiger  endet,  ab,  wenn  sie  oben  im  Walde  den  Zlckzaekweg  r. 
wählen,  der  die  Straße  bei  der  Jägermatte  wieder  erreicht. 

Von  St.  Blasien  (S.  68)  auf  den  Feldberg,  Fahrweg  über  Hen- 
zen«chwand  (8.  61 ;  Wagen  25  Jf).  Fußgänger  folgen  besser  20  Min.  ober- 
halb St.  Blasien  dem  von  der  Menzenschwander  Landstraße  r.  abzweigen- 
den Wege,  auf  dem  man,  den  BöUberg  hinan,  in  I74  St.  Muchmland  (1071m) 
und  20  Min.  weiter  das  Ki-ummentreue  (116(hn)  erreicht.  Jenseit  desselben 
teilt  sich  der  Weg:  r.  nach  Aule  und  ATui,  1.  in  gleicher  Höhe  fort  zum 
(17s-2  St)  Aulemer  Kreuz.  Von  hier  an  der  Westseite  des  Berges  und  an 
der  Bärhalde  hinauf  zur  BärenthalstraOe  in  1*/«  St.,  oder  auf  dem  Umweg 
über  den  Zweieeenblick  oder  LiMerffer  Höhe  in  2V4  St.  zum  Feldberger  Hof. 

Vom  Schluchsee  (s.  unten)  auf  den  Feldberg  führt  eine  Fahr- 
straße über  Unter-  und  Ober-Aha  und  AltglathtlUe^  die  sich  am  Whs.  z.  Adler 
in  Barenthai  mit  der  S.  61  beschriebenen  Straße  rom  Titlsee  vereinigt. 
Fußgänger  können  jenseit  Unteraha  (s.  unten),  etwa  ly«  St.  vom  Schluchsee, 
dem  Wegweiser  folgen,  der  r.  einen  Fußweg  zeigt. 

Am  Zeiger  (s.  oben;  1/4  St.  unterhalb  des  Feldberger  Hofs)  ffthrt  ein 
Fußpfad  in  1  St.  südl.  auf  das  Hersogenhom  (1417m),  mit  schönem  Blick 
in  die  südlichen  Thäler ;  von  da  entweder  auf  neuem  Wege  über  das  Spieß- 
hörn  (1860m)  in  IVs  St.  nach  Menzentehwand  (S.  68),  oder  steil  hinab  über 
Bemauhof  (926m)  in  2Vt  St.  nach  Bernau  (S.  '^ 


Tom  Titisee  nach  Lenzkiroh  (9km),  Schluchsee 
(16km)  und  St.  Blasien  (30km).  Die  mehrmals  tSgl.  Ton  der 
Post  befahrene  Straße  umzieht  das  Ostende  des  Sees  und  steigt 
durch  schönen  Tannenwald  in  einer  starken  Kehre  (kürzerer  Fußweg 
10  Min.  vom  Hot.  Titlsee  1.  bergan)  zur  (4km  vom  Bahnhof  Titisee) 
Wegescheide  am  Rotenkreuz  (1002mj;  hier  1.  über  Mühlingen  nach 

9km  Lenzkirch  (810m ;  Gasth. :  Adler  od.  Poat^  gelobt ;  Wilder 
Mann"),  auch  OherUntkirch  genannt,  mit  1400  Einw.  und  bedeuten- 
der ührenfabrikation.  An  den  Hauptort  schließt  sich  das  halb  so 
große  ünterlenskirch.  —  Hübsche  Waldspaziergänge  am  Stoekkibergj 
zum  Hochschirm  (I/2  St.),  zur  Ruine  Alt-Ürach  (I/4  St.). 

Über  Lenzkirch  (11km,  Post  2mal  tägl.  in  li/s  St.)  führt  auch  von  Neu- 
stadt (S.  60)  eine  Straße,  die  sich  s.w.  nach  Schluchsee  (s.  unten;  9km, 
Imal  tägl.  Post  in  U/t  St.),  s.o.  über  (16km)  Bonndorf  (847m-,  Hirsch),  Städt- 
chen von  1600  Einw.,  nach  der  (14km)  Eisenbahnstation  Weisen  {&.  71) 
zieht  (Post  2mal  tägl.).  —  Von  Bonndorf  kann  man  das  wilde,  neuerdings 
durch  21  Stege  gangbar  gemachte  Wutaehthal  besuchen  (bis  zur  Wutach- 
mühle 2  St.,  nur  guten  Fußgängern  anzuraten).  1  St.  nördl.  von  Bonndorf, 
am  Wege  nach  Löfflngen  (Wagen  von  Neustadt  in  2  St.,  14  Jf)  das  Bad 
Bell  (620m*,  Z.  2-8,  P.  6-8  «40  mit  Qipsquelle,  in  waldreicher  Umgebung, 
als  Luftkurort  besucht  (Forellenüscherei). 

Der  rechte  Straßenarm  fuhrt  vom  Rotenkreuz  über  FaUcau  nach 
(II/4  St.)  Altglaahütte  (993m ;  ♦Gasth.  zum  Löwen),  am  5.  Abhang  der 
Bärhalde  (i^Obwi)',  dann  hergab  über  (1  St.)  C7nter-AAa (Sonne)  zum 
(1  St.)  Schluchsee  (900m),  an  dessen  nördl.  Ufer  sie  entlangführt. 
Die  Post  folgt  von  Unter- Aha  1.  dem  alten  Weg,  zum  Pfarrdorf 

16km  Sohluohsee  (952m;  Gasth.:  *H.'P,  »um  Stern,  Z.  von  2, 
P.  von  41/2  «^  an ;  Schiff),  beliebte  Sommerfrische,  hoch  über  dem 
See,  auf  den  man  bei  dem  Pavillon  w.  vom  Dorf  einen  schönen  Blick 
hat.  Am  See  eine  Badeanstalt  und  Ruderboote.  — Vom  Dorf  FauUn- 
ftrst  (1038m),  das  man  auf  breitem  Wege  durch  Wald  in  1  St,  er- 
reicht, gute  Alpenaussieht 


BADENWEILER.  16.  Routf.     63 

Vom  Dorf  Schlnehsee  führt  die  Str&ße  hinab  zur  neuen  Straße 
und  am  See  entlang  bis  Seehrugg  (Gasth. ;  i/2  St.),  am  unteren  Ende 
des  Sees.  Hier  teilt  sie  sich :  1.  über  Rothaus  nach  Bonndorf  (S.  62) ; 
r.  nach  St.  Blasien.  Letzterer  Straßenarm  überschreitet  die  aus  dem 
See  kommende  Schwanach  und  führt  durch  schönen  Tannenwald. 
lÖ  Min.  weiter  zeig^  r.  ein  Wegweiser  über  BUmwaid  (Grasth.  z. 
Sonne)  und  Althütte  nach  St.  Blasien  (2  St.,  i/2  St.  kürzer  als  die 
Straße).  —  Die  Landstraße  tritt  in  die  SehwanshtUdcj  ein  tiefes  wild- 
romantisches Thal,  in  dem  sie  fast  bis  Häusern  (li/2  St.;  S.  69) 
bleibt.  Jenseit  des  Dorfes  teilt  sie  sich  (rgl.  S.  69),  1.  nach  (1/2  St.) 
HSeheMchwand  (S.  69),  r.  in  8/4  St.  nach 

dOkm  8t.  BUuien  (S.  68). 

16.  Badeaweiler  und  Umgebungen.  Beleben. 

Münsterthal. 

Von  Mallheim  naeh  Badenweiler,  7,5kBai,  Eleinbalin  ind4  Min. 
für  75,  ÖO  Pf.  —  Wagen  brauchen  i^ht  St. :  Einsp.  4  U(  10,  Zweisp.  5  UT  50Pf. 
einschl.  Trinkgeld;  Gepäck  bis  50  kg  00  Pf. 

Müllheim  s.  S.  44.  Die  Bahn  durchzieht  das  Städtchen  (3km 
Haltestelle  Müllheim  -  Bathaus)  nnd  führt  dann  neben  der  Land- 
straße im  Thal  des  Klemmhachs  aufwärts.  4km  Niederweiler  (297m ; 
Gasth.  z.  Löwen,  einf.),  mit  großer  Brauerei.  —  Ö^gkm  Obenceiler 
(342m;  Ochsen,  Wilder  Mann,  in  beiden  P.  4-4V8  Jf\  Rasthans 
Yenedey),  mit  6ÖO  Einw.  —  6,7km  Hasehburg  (360m),  Haltestelle 
für  das  gleiehn.  Gasth.  und  das  1.  sichtbare  Kurhaus  Obenßeüer 
(P.  50  Jf  wöch.),  wegen  seiner  geschützten  Lage  im  Früh-  und 
Spitjahr  zu  längerem  Aufenthalt  besucht.  —  Dann  im  Bogen  um 
die  Hasenburg  herum  zu  der  6  Min.  unterhalb  des  Orts  gelegenen 
Endstation. 

BadMIweiler.  —  Gasthofs:  *Bdmerbad,  *Hot.  Sommer,  in 
beiden  Z.  3^,  F.  1,  M.  3,  P.  &-9  J(.  —  *H.-P.  Saupe,  mit  Garten,  Z.  2-3Vs, 
P.  6-81/2  UK;*Meißburger,  mit  Bierrestaurant,  Pens.  4  Vs-6  Ulf;Schwars- 
wälder  Hof;  Bellevae,  Israelit.,  Z.  1-4,  P.  5-9  Ulf;  Sonne,  einf.  — 
PKNSi02«Kir:  EnffUr^  Hügler  (6-6  Ul),  Pflüget^  Krautinger  n.  a.  —  *Hau§ 
Baden  (624m),  20  Min.  s.  von  Badenweiler,  in  freier  Lage  am  Walde,  Z.  2-3V2i 
P.  Ö>/2-8  jH.  —  Zahlreiche  Privatwohnnngen  (Z.  6-25  M  wöchentl.  5  Woh- 
nangstafel  im  Karbaus). 

Badmto«t£er(425-4ö0mü.  M.,  2l0m  ü.  Rhein),  Marktflecken 
▼on  600  Einw.,  besuchter  Badeort  (jährlich  über  5000  Kurgäste), 
liegt  an  den  w.  Ausläufern  des  Schwarzwaldes,  auf  einem  Yorsprung 
des  Blauen,  mit  freiem  Blick  über  die  Rheinebene  bis  zu  den  Yo- 
gesen.  Die  21^  warmen  Quellen,  fast  ohne  Beimischung,  waren 
schon  den  Römern  bekannt.  Die  *romiscken  Bäder ^  im  Park  nördl. 
Tom  Kurhaus  (s.  unten),  1784  entdeckt,  jetzt  mit  Schutzdach  ver- 
sehen  und  Terschlossen  (zugänglich  7-11  u.  2-7  Uhr  gegen  20  Pf. 
pro  Person),  ein  70m  langes,  20-26m  breites  Gebäude,  wahrschein- 
Heh  aus  dem  n.  Jahrh.  nach  Chr.,  gehören  zu  den  besterhaltenen 
deraxtigen  Anlagen  diesseit  der  Alpen. 
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Das  heutige  Badelehen  konzentriert  sich  am  das  KurhouSj 
mit  Gesellschaftssälen,  Lesekabinett,  Restanr.  u.  s.  w.,  und  den 
angrenzenden  Kurpark,  durch  den  man  zu  den  Ruinen  des  1688  von 
den  Franzosen  zerstörten  Schlosses  (457m)  hinansteigt.  Im  ö.  Teil 
des  Kurparks  das  stattliche  Marmorbad,  1874  vollendet.  —  Zahl- 
reiche schöne  Waldspaziergänge,  u.  a.  zur  (25  Min.)  Sophienruhe; 
zum  (40  Min.)  Alterh  Mann,  von  da  hinah  über  (15  Min.)  Haus 
Baden  (S.  63)  nach  (20  Min.)  Badenweiler. 

Von  Badenireiler  der  Kanderer  Landstraße  folgend,  erreicht 
man  über  (V2  St.)  Sehringen  in  21/4  St^  Schloß  Bürgeln  (667m  ^ 
*Oasih.,  P.  5-6  JC)y  eine  im  xn.  Jahrh.  gegründete  ehem.  Propstei 
der  Abtei  St.  Blasien  (S.  68),  deren  Wappen,  der  Hirsch,  noch  als 
Wetterfahne  dient.  Das  Gebäude  ist  von  1762;  die  Kirche  dient 
dem  kath.  Gottesdienst.  Überraschend  schöne  Aussicht,  ähnlich, 
nur  nicht  so  umfassend,  wie  vom  Blauen  (s.  unten),  den  man  auf 
bequemem  Wege  von  hier  in  2  St.  ersteigt  (Wegweiser). 

5-6  km  südl.  von  Bürgeln  liegt  Kandern  (l$64m;  Gasth. :  Krone,  BlunUy 
Sonne)^  gewerbreiches  Städtchen  von  1500  Einw. ;  der  direkten  Straße  ist 
der  Umweg  über  Eäsaeker,  VogeUtCLch  und  Buine  Bauitnburg  (669m ;  Schlüssel 
in  Vogelbacli)  vorzuziehen  (im  ganzen  272  St.).  Ein  neuer  Weg  führt  von 
Kandern  zum  Isteiner  Klotz  (S.  44).  —  Von  Rändern  nach  HalHngen  (S.  44), 
iSkm,  Nebenbahn  in  */«  St.  durch  das  Kanderthal  über  (3km)  Bammerstein, 
(6km)  Wollbaeh,  (7km)  Wittlingeny  (9km)  Rümmingen,  (11km)  Bingen. 

Der  *Blaaen  (1167m),  von  den  höheren  Schwarzwaldbergen  der 
nächste  am  Rhein,  ist  von  Badenweiler  bequem  in  2^2  St.  zu  er- 
steigen. Die  Fahrstraße  biegt  unmittelbar  hinter  Badenweiler 
von  der  Kanderer  Straße  1.  ab.  Angenehmer,  doch  nur  auf  der 
allerletzten  Strecke  (25  Min.  unter  dem  Gipfel)  kürzer,  sind  die 
Promenadenwege  über  Alten  Mann  (s.  oben),  Prinzensitz,  Hohe 
Eiche,  Schrennengraben  (Schutzhütte,  920m),  Wankersfelsen  und 
Hirzenmättle.  Oben  ein  ordentliches  Oasth.  (auch  Pension)  und 
ein  eisernes  Gerüst  mit  freier  Aussicht  auf  die  ganze  Alpenkette  vom 
Glärnisch  bis  zum  Montblanc,  Jura,  Rheinebene,  Vogesen  und 
Schwarzwald.  —  Direkter  Weg  zum  Beleben  472-5  St. 

Von  Badenweiler  auf  den  Beleben  folgt  man  dem  hüb- 
schem Fahrweg  ö.  am  Abhang  hin  in  35  Min.  \iis  Schwäghof  (i^Om; 
Gasth.  z.  Sonne),  dem  obersten  Dorf  im  Thal  des  Elemmbachs, 
2km  von  Oberweiler  (S.  63).  Von  hier  auf  der  neuen  Landstraße 
nach  Schönau  (S.  66),  deren  Windungen  man  auf  dem  alten  Wege 
und  Fußpfaden  mehrfach  abschneiden  kann,  in  VU  St.  zu  dem  be- 
scheidenen Gasth.  zum  Auerhahn  an  der  (IY2  St.)  Simiiz  (90im). 
Nun  1.  am  nördl.  Thalabhang  in  großer  Windung  bergan  (Fuß- 
gänger kürzen  auf  dem  alten  Wege)  zur  (85  Min.)  Höhe  des  Sattels 
(1072m),  wo  1.  der  Beleben  hervortritt,  und  in  weitern  15  Min.  zu 
dem  bescheidenen  Whs.  tum  HcUderihof  (^SSm),  wo  Wegweiser  1. 
nach  Bad  Sulzburg  und  einige  Schritte  weiter  die  Straße  ins  Mün- 
sterthal (Staufen)  zeigen.  Vom  Haldenhof  über  Neuenweg,  06er- 
und   NiederböUen  nach  Wembach   (S.  66)    brauchen    Fußgänger 
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21/2  St.  —  N&ch  clem  Beleben  schlägt  man  entweder  dem  Haldenhof 
gegenüber  den  neuen  „schattigen  Weg^*  ein,  oder  erst  5  Min.  jen- 
seit  des  Haldenhofs  den  Weg  1.,  weiterhin  am  (l.)  Waldrande  ent- 
lang über  Rasen  anfwärts ,  wo  nach  V2  St.  1.  der  „schattige  Weg" 
einmündet.  6  Min.  Wegweiser  „zum  Beleben",  im  Walde  bergan; 
Vs  St.  Yiehbütte;  20  Min.  letzte  Sattelhöhe,  wo  Handweiser  nach 
Badenweiler- Sulzburg  und  ins  XJntermünsterthal  zeigen;  6  Min. 
Handweiser  geradeaus;  20 Min.  Beichenhaus. 

Der  Welchen  (1415m ;  55m  unter  dem  Gipfel  ein  gutes  Oast- 
hausy  Z.  lV2-^i  M.  2-3  UT;  Post  u.  Telephon)  bietet  wohl  die  loh- 
nendste Rundsicht  des  Scbwarzwalds,  zunächst  in  die  malerischen 
umliegenden  Tbäler,  s.  das  Wiesenthal,  w.  das  schöne  belebte 
Münsterthal,  und  in  das  weite  Rheinthal;  dann  im  O.  über  den 
Schwarzwald,  w.  die  Vogesen,  s.  den  Jura,  den  bei  hellem  Wetter 
die  schneebedeckten  Alpen  überragen. 

Ton  Scliönfta  (S.  66)  im  Wiesenthal  auf  den  Beleben,  drei 
Weee :  Fahrweg  über  Sehönenhuehen ,  Aitem  und  Molzinthcms  bis  sum 
(2  St.)  Obern  Ende  von  Untermulten  (1004m),  hier  1.  ab  Fußweg  in  c.  V/t  8t. 
zum  Gipfel;  —  angenehmer  der  Fußweg  (2V4  St.),  den  in  Schönau  an 
der  Straße  nach  ütsenfeld  bei  einigen  Linden  ein  Wegweiser  andeutet; 
1  St.  Häuser  von  BoUituhau»  (79Am);  beim  leisten  Haus  1.  Handweiser, 
hier  geradeaus  auf  dem  r.  Ufer  des  Aiterhaefis  aufwärts  durch  Hochwald ; 
nadi  1  St.  Öffnet  sich  der  Blick  auf  den  Beleben,  dessen  Gipfel  man,  den 
Telegrapbenstangen  und  Handweisern  folgend,  in  */«  St.  erreicht;  —  ein 
dritter,  älterer  und  sonniger  Weg  über  SchOnwherg  erfordert  etwa  2Vs  St. 

Vom  Beleben  ins  Münsterthal  folgt  man  dem  Wege  nach 
Badenweiler-Sulzburg  bis  zu  der  oben  erwähnten  (t/4  St.)  Sattel- 
höhe, wo  r.  der  Handweiser  ins  Untermünsterthal  zeigt;  über  den 
Bücken  der  Leengeck  und.  auf  deren  Nordabhang  in  Windungen 
hinab  nach  (lt/2  St.)  Neumuhl  (Whs.  zur  Krone),  wo  man  die  von 
Stanfen  nach  Neuenweg  und  Schopfheim  fuhrende  Straße  erreicht. 
Auf  letzterer  r.  weiter.  Bei  der  (20  Min.)  „Rotte",  d.  h.  Häuser- 
gruppe Waten  vereinigen  sich  die  Staufen-Schopfheimer  und  die 
Obermünsterthal -Straße  (s.  unten).  Im  Thale  des  "Nwmagenhaehet 
abwärts  gelangt  man  in  1  St.  nach 

Stanfen  pi78m;  Gasth.:  *Kreuz,  P.  3V2  »^;  Krone;  Zum  Belchen, 
nahe  dem  BahnhoQ,  altes  Amtsstadtchen  mit  1850  Einw.,  von  den 
Trümmern  der  Staufehburg  überragt.  Rathaut  aus  dem  xvi.  Jahrb. 
Der  Bergkegel  ist  ganz  mit  Reben  bedeckt,  die  den  guten  »Burg- 
halder*  erzeugen. 

Staufen  ist  Station  der  Nebenbahn  Krozingen-Sulzhurg  (S.  44). 

Von  Staufen  nach  Ütsenfeld  im  Wiesenthal,  31kin,  Fahr- 
straße. Bis  (1  8t.)  Rotte  Wate»  s.  oben.  Im  Obermünsttrthal,  das  sich  in 
n.ö.  Kichtung  zum  Schauinsland  (S.  43)  hinanzieht,  weiter  erreicht  man 
an  dem  alten  Kloster  8t.  Trudpert  (432m)  vorbei  in  li/t  St.  das  W/is.  zum 
Bir$ch  am  Spielweg  (547m).  Die  neue  Straße  führt  südl.  weiter  durch  wild- 
romantische Gegend  in  Windungen  bergan;  nach  V4  St.  1.  der  Scharfenetein^ 
ein  steiler  Porphyrfels  mit  Burgresten,  der  schönste  Punkt  der  Straße; 
'A  St  H6he  der  WUdenereek  (1037m),  von  wo  ein  Fußweg  über  die  KrinM 
in  SVs  8t.  zum  Beleben  führt.  Die  Straße  senkt  sich  in  Windungen  (Alpen- 
nssicht)  rn  den  Häusern  von  Wieden  (830m ;  Hirsch)  vorüber  nach  (IVa  St.) 
IfUe^/eld  (8.  «6). 

Bsedeker's  Säddeutscbland.   27.  Aufl.  5 
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17.  Wiesen-,  Wehra-  nnd  Albthal. 

Vergl.  KarU  8.  63. 

EisEMBAHMKH :  Zell-Todtnawr  Eüenbähn  von  Todtnau  bis  Zell,  18km  in 
1  St.  10  Min.,  für  1  UT  46,  96  Pf.  \  BadUche  StaaUbdhn  von  Zell  bis  Schopf- 
heim, 7km  in  22  Min.,  für  70,  60,  86  Pf.,  und  von  Basel  über  Schopfheim 
nach  Säckingen,  43km  in  1  St.  36  Min.-3  St.  7  Min.,  für  8  UT  60,  2.60, 1.70  Pf. 
—  Post  zwischen  Albbruck  und  St.  Blaaien  (26km)  2mal  tägl.;  zwischen 
Waldshnt  und  St  Blasien  (26km)  Imal  tägl. 

Die  südlichen  LSngsthäler  des  Schwarzwaldes  gehören  zu  dem 
Schönsten,  -was  derselbe  bietet.  Das  Wiesenthal  ist  mehr  lieblich  ; 
Wehra-.  und  Alhthal  erinnern  auf  einzelnen  Strecken  an  die 
Schluchten  der  Hochalpen. 

Das  *  Wiesenthal.  —  Die  Wiese  entspringt  am  Südabhange  des 
Seebucks  unweit  des  Feldberg-Gasthofe.  Wir  folgen  ihr  am  1.  Ufer 
über  Fahl  (S.  61),  wo  die  bei  der  Todtnauer  Hütte  entspringende 
RotwitBe  in  hübschem  Fall  in  die  Wiese  stürzt,  durch  das  fireund- 
liehe,  Ton  einzelnen  HSusem  belebte  Brandenbtrger  Thal  nach 
Todtnau  (3  St.  vom  Feldberghaus,  21/2  ▼on  der  Todtnauer  Hütte). 

Todtnau  (649m ;  Gasth. :  *0ck9,  Z.  1  V2-^V2i  P.  4-Ö  UT ;  *Bären, 

Z.  1.20-3  J(\  &onni)y  das  oberste  Städtchen  Im  Wiesenthal,  mit 

2184  Einw.,  ist  ein  gewerbfleißiger  Ort  in  malerischer  Umgebung, 

an  der  Mündung  der  S.  58  gen.  StraBe  von  Eirchzarten. 

Bin  Fahrweg  führt  am  Todtnanberger  Wasser/all  hinauf  nach  Todtnattberg 
(1021m;  Gasth. :  Stern,  Bngel;  auf  den  Feldberg  «.  8.  61),  als  Sommerfrische 
besucht;  von  hier  über  ^tenieg  nach  Todtnau  lurück  (im  ganien  3  St.). 

Die  Eisenbahn  führt  im  Wiesenthal  abwärts,  anfangs  duich 
malerische  Felsschluchten.  Stationen:  1,4km  Schleehtnau;  2^km 
Qe$ehwänd  (Gasth.  z.  Rößle),  an  der  Mündung  des  Prägbachs  (über 
Präg  nach  St.  Blasien  oder  Todtmoos  s.  S.  68).  Bei  (4km)  Utsenfeld 
(Gasth.  z.  Eiche)  kommt  die  S.  65  gen.  Münsterthalstraße  von  der 
Wiedener  Eck  herab.  —  7km  Schönaa  (Ö42m;  Gasth.:  *8onne,  P. 
4-5  Jf;  OchSy  P.  3-4^2  «^^  ^i^  Löwen;  Krone%  Amtsstädtchen  mit 
1634  Einw.  und  Baumwollenfabriken,  in  hübscher  Lage  (auf  den 
Beiehen  s.  S.  65).  —  Das  Thal  wird  breiter.  Die  Wasserkräfte  des 
kleinen  Flusses  sind  zur  Wiesenbewässerung  und  zu  gewerblichen 
Anlagen  benutzt,  deren  vielfenstrige  Gebäude  hier  und  dort  hell 
in  die  Landschaft  leuchten,  meist  von  Baslern  gegründet  und  ge- 
leitet. —  8km  Wembach  (619m),  mit  dem  •Kurhaus  RabenfeU  (P. 
4-5  Jf)'y  Fahrweg  durch  das  BöUenthal  über  Neuenweg  nach  Baden- 
weiler-Müllheim (S.  44).  —  12km  Heptchingen ;  14km  Mamhaeh^ 
Ton  wo  Straße  durch  das  5.  mündende  Angenbachthal  über  Rohmatt 
nach  (13km)  Todtmoos  (S.  68).  —  16km  Attenbach  (Gasth.  z.  Adler). 

18km  ZeU  im  Wiesenthal  (428m j  Gasth.:  Löwe,  Z.  lV2'ä, 
P.  41/2-6  Jf;  Krone),  gewerbreicher  Ort  von  3380  Kinw.,  mit  be- 
deutenden Spinnereien  und  Webereien.  Prächtige  Aussichten  auf 
den  Schwarzwald  und  die  Alpen  bieten  der  ZeUer  Blauen  (1079m), 
IV2  St  nördl.,  die  Gresgener  Höhe  (777m),  IV4  St.  westl.,  und  be- 
sonders der  Aussichtsturm  auf  der  *  Hohen  Mohr  (98Öm),  1  Vs  St.  s.o. 
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21](m  Hausen  (406in ;  Gasth. :  Linde),  am  r.  Ufer  des  Flüßohens. 
Das  Thal,  in  seinem  oberen  Teil  katholisch,  wird  hier  protestantisch. 
1860  wurde  dem  Dichter  Hebel ,  der  hier  seine  erste  Jagend  ver- 
lebte (geb.  1760  in  Basel ,  gest.  1826),  vor  der  Kirche  ein  Büsteu- 
denkmal  errichtet;  eine  Tafel  bezeichnet  sein  Elternhaus  (jetzt 
Altleuthans).  —  23km  Fo^mau.  l*/2  St.  n.o.  der  Luftkurort  5cÄiD«ijr- 
maU  (780m;  'Kurhaus  von  Uehlin,  P.  6t8  Jf)  am  S. -Abhang  der 
Hohen  Mohr  (S.  66). 

2ökm  Sohopfheim  (375m ;  Gasth. :  *Pflug,  *Drei  Konige,  Z.  1 1/2- 
21/2»  !*•  ^-6  «^)i  sauberes  Städtchen  von  3545  Einw.,  mit  lebhafter 
Industrie.  Auf  der  Hehelshohe^  10  Min.  vom  Bahnhof,  ein  kleiner 
Tempel,  mit  Bronzebüste  und  Anlagen. 

Schopfheim  ist  Knotenpunkt  für  die  Bahn  Basel-Säckingen 
(zu  der  S.  44  gen.  „Strategischen  Bahn"  gehörig;  s.  S.  66).  Nach 
der  Ausfahrt  aus  dem  badischen  Bahnhof  von  Basel  (266m ;  S.  44) 
zweigt  die  Bahn  von  der  Rheinthallinie  (S.  70)  1.  ab  und  wendet 
sich  n.o.  dem  Wiesenthal  zu.  R.  auf  der  Höhe  St.  Chrisehona,  ehe- 
mals Wallfahrtskirche,  jetzt  evang.  Missionsanstalt.  —  6km  Riehen 
(283in ;  Gasth. :  Ochs).  —  Die  Bahn  überschreitet  die  deutsche 
Grenze.  —  8km  Stellen  (288m;  Gasth.:  Adler),  von  wo  man  in 
V2  St.  nach  dem  westl.  auf  der  Höhe  gelegenen  ObertüUingen  (Re- 
staur.  bei  der  Kirche)  wandern  kann,  mit  herrlicher  Aussicht. 

9km  LdnaclL  (296m;  Gasth. :  Hirsch,  recht  gut,  Z.  lV2-2V2t  P- 
6-7  Jf\  Krone;  Markgräfler  Hof;  Bahrüiof-Hot.') ,  Stadt  von  10347 
Einwohnern,  der  ansehnlichste  Ort  des  Wiesenthals,  mit  bedeuten- 
den Kattun-  und  Shawldrnckereien,  Tuchfabriken,  Spinnereien, 
Seidenwebereien,  Chokoladefabrik  (Suohard  &  Co.). 

Von  Lörraeh  nach  Leopoidähöh«' Si.  Ludwig  0.  S.  44. 

Weiter  erscheinen  1.  auf  der  bewaldeten  Höhe  die  ansehnlichen 
Trümmer  des  Schlosses  Botieln  (417m),  früher  Residenz  der  Mark- 
grafen Ton  Hochberg  und  Baden,  1638  von  Bernhard  von  Weimar 
erstürmt,  1678  von  den  Franzosen  gesprengt  und  zerstört.  Die 
Aussicht  von  oben  ist  berühmt.  In  Röttlerweiür,  Y2  St.  von  Lörrach, 
ein  gutes  Whs. ;  von  da  bis  oben  */4  St. 

12km  Haagen  (301m;  Gasth.:  Krone),  mit  Baumwollspinnereien; 
r.  Brombach,  mit  Resten  einer  im  xvn.  Jahrh.  zerstörten  markgrfl. 
Burg.  —  17km  Steinen,  20km  MauHmrg,  gewerbreiche  Orte. 

23km  Schopßeim,  Knotenpunkt  für  Zell-Todtnau  (s.  oben). 

Die  Bahn  verläßt  das  Wiesenthal.  —  26km  Fdhmau  (von  der 
oben  gen.  Wiesenthalstation  fast  1km  entfernt).  —  In  3169m  1. 
Tunnel  durch  den  Dinkelberg,  Wasserscheide  zwischen  Wiese  und 
Wehra.  —  30km  Hasel  (403m) ;  unweit  die  tropf  steinreiche  Erd- 
mänrUeinhohle  (Eintritt  durch  den  Gastwirt  in  Hasel;  1  ufiT). 

Welter  im  Wehrathai  (S.  68)  abwärts.  —  33km  Wehr  (368m ; 
Oasth.:  Krone;  Adler,  gelobt;  Bahnhof-Hot.'),  Marktflecken  von  3514 
Einwohnern,  mit  Baumwollen  Webereien   und   Kattundruckereien, 
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von  den  Trümmern  der  Burg  Werrach  überragt.  —  35kin  Öflingen 
(331m).  —  37km  Brennet  (von  der  S.  70  gen.  Station  der  Rhein- 
thalbahn fast  1km  entfernt).  —  34km  Säckingeny  s.  S.  70. 

Wer  vom  Feldherg  kommend  durch  das  *Wehrathal  zum  Rhein 
hinab  will,  wandert  bei  Oeschwänd  (S.  66)  östl.  dem  Lauf  des 
Prägbaehs  entgegen,  anfangs  etwa  S/4  St.  auf  guter  Straße  (die  über 
die  Wacht  nach  St.  Blasien  führt,  s.  S.  69),  dann,  hinter  dem  Wks, 
zum  Hirsch,  r.  ab,  auf  steilem  Fahrwege  am  Dörfchen  Präg  (764m) 
vorüber  im  Bogen  bergan  zum  (IV4  St.)  Weißbachsattel  (}/^^t  n. 
der  äochkopf,  126öm,  mit  lohnender  Aussicht;  r.  der  Weg  nach 
Herrenschwand)\  hinab  über  Weg  nach  (8/4  St.)  Todtmoos  (3  St.  von 
Geschwänd). 

Todtmoos  (822m;  Gasth.:  Kurhaus^  Adler;  *L'öweni  Z.  1-1 V21 
P.  von  4^2  «^  *ii))  I^orf  von  1300  Einw.  am  obern  Ende  der  Wehra- 
straße,  mit  vielbesuchter  Wallfahrtskirche,  ist  jetzt  eine  beliebte 
Sommerfrische.  —  Die  Wehra  entspringt  1^4  St.  n.  von  Todtmoos 
am  Hochkopf  (s.  oben)  und  vergrößert  sich  rasch  durch  Zuflüsse  von 
allen  Seiten.  Eine  schöne  Straße  führt  von  Todtmoos  westl.  nach 
Mambach  im  Wiesenthal  (S.  66),  eine  andere  südl.  über  Herrisch^ 
ried  nach  Murg  (S.  70). 

17 ach  St.  Blasien  (s.  unteu:  SVs  St.)  Fahrweg  östl.  in  Windungen 
bergan ;  hübsche  Rückblicke,  vor  der  Paßhöhe  prächtige  Aassicht  auf  die 
Alpen.    Hinab  über  Mutttralehen  (Hirsch)  und  durch  das  Bteinaehthal. 

Im  Wehrathai  folgt  (1  St)  Todtmoosau  (692m;  Whs.  z.  Hirsch), 
meist  die  Au  genannt.  Üppige  Vegetation  bedeckt  die  steilen  flchten- 
gekrönten  Bergwände,  von  schroffen  Felspartien  unterbrochen; 
unten  tost  und  schäumt  der  Fluß  in  seinem  engen  Bett  über 
Granitblöcke.  Die  schönste  Strecke  ist  in  der  Mitte  bei  der  Brücke, 
auf  der  die  Straße  hinter  einem  Tunnel  auf  das  1.  Ufer  der  Wehra 
tritt  Am  Thalausgang  1.  auf  steiler  Bergwand  Ruine  Bärenfei»^  mit 
Aussichtstann.  —  17km  von  Todtmoos  (3^4  St.  Gehens;  unterwegs 
kein  Whs.)  Uegt  Wehr  (S.  67). 

Sehr  lohnend  ist  ferner  der  Wog  vom  Feldberg  über  St.  Blasien 
und  durch  das  A 1  b  t  h  a  1  zur  Eisenbahn.  Vom  Feldberg  hinab  nach 
Menzenschwand,  1^2  St.,  s.  S.  61. 

Das  Pfarrdorf  Mencettfcbwaiid  besteht  aus  Hinter  ^  Menzen- 
schwand (884m ;  Gasth. :  Hirsch)  und  Vorder^Menaenschwand  (85öm ; 
Gasth.:  »Adler,  Z.  IV2-2V21  ^'  Ö-6V2  Uif).  —  8km  (Fahrstraße, 
Post  2mal  tägl.)  im  Albthal  abwärts  liegt 

St.  Blasien  (772m;  Gasth.:  *Hot.  ^  Kurhaus  St.  Blasien,  im 
Kloster,  Z.  IV2-6,  M.  3,  A.  2,  P.  ohne  Z.  4V2-öuJf;  *  Hirsch, 
Z.  IV2-3,  P.  6-8  UJT;  Krone,  gegenüber  der  Kirche,  recht  gut; 
*Pen8,  Waldeck,  5-6  J^;  P.  Kehrwieder,  Z.  21/2-^,  ?•  ohne  Z.  4  Jf), 
mit  1400  Einw.,  einst  durch  seine  Mitte  des  x.  Jahrh.  gegründete, 
1805  aufgehobene  Benediktinerabtei  hochberühmt,  in  neuerer  Zeit 
seiner  angenehmen  und  gesunden  Lage  wegen  einer  der  beliebtesten 
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Sommer-  and  Winterkurorte  des  Schwärz waldes.  Die  Elosterge- 
bäude  sind  Jetzt  z.  T.  Tom  Enihaus  eingenommen,  z.  T.  Baumwoll- 
spinnerei. Die  stattliche  Kirche  wurde  1783  in  Nachahmung  des 
Pantheon  zu  Rom  erbaut  und  nach  dem  Brande  von  1874  hergestellt. 
H&bsche  Spaziergänge  zum  Wasserfall  Tuseuiwm  (10  Min.),  zu  den 
Windherg-WasserfäUen  Q/2  St.),  zum  Kalvarienberg  und  Sandboden 
(3/4  St,  schöne  Aussichten),  auf  den  L^Aenfcopf  (1039m ;  ^/^  St.), 
mit  22m  hohem  Holzturm  und  prächtiger  Alpenaussicht,  u.  s.  w. 

IfachSchluchsee  (14km),  s.  8.  63  (Post  2mal  tägl.  in  c.  2  St.);  den 
nähern  Weg  über  Bleuiwald  zeigt  ein  Wegweiaer  4  Min.  unterhalb  der 
Krone,  an  der  AlbthalstraOe  links. 

Aus  demWiesenthal  fährt  von  Oesehwänd  (S.  66)  ans  eine  Fahr- 
straße in  4  8t.  über  JP^äg,  wo  der  Weg  nach  Todtmoos  sich  r.  abzweigt 
(8. 68),  durch  einsame  Thäler  zur  PaBhÖhe  (976m).  Hinab  durch  die  Bernau^ 
ein  schdnes  Wiesenthal  mit  mehreren  Hsusergruppen.  Von  BtmoM-Bigget^ 
hoch  (Gasth.  z.  Adler)  noch  9km  nach  St.  Blasien;  1  8t.  vor  8t.  Blasien 
mündet  an  der  Brücke  über  den  Albhtuh  1.  der  Weg  von  Menzenschwand. 

Von  St.  Blasien  nach  Albbruck,  26km  (Post  2mal  tägl.  in 
3-38/4  St. ;  Wagen  20  Jf).  —  Bis  Immeneich  (2  St. ;  s.  unten)  hat 
das  Albthal  noch  wenig  von  seiner  späteren  Großartigkeit.  Bei 
klarer  Luft  ist  daher  anzuraten,  15  Min.  von  St.  Blasien  der  Straße 
nach  Schluchsee  zu  folgen  und  dann  vor  dem  weit  zerstreuten 
Dorf  (Va  St.)  Häusern  (891m ;  Gasth. :  Adler,  Deutscher  Kaiser) 
die  Straße  r.  nach  (40  Min.)  Höchenschwand  zu  nehmen.  Fuß- 
gänger folgen  dem  Wege,  der  beim  „Steinernen  Ejreuz^  unterhalb 
St.  Blasien  O^WindbergfäUe-Häusern")  1.  in  den  Wald  führt,  ober- 
halb Häusern  die  Straße  erreicht,  dann  wieder  r.  (,,Waldweg^')  von 
dieser  abzweigt;  1^2  ^t.  bis  Höchenschwand. 

HöoheniolLwand  (1010m;  Gasth.:  *Kurhau9  Höchenaehufandj 
Z.  11/2-21/2  ur,  F.  80  K.,  M.  2i/2-3,  P.  6-8  JT;  Hirsch,  Krone, 
beide  bescheiden),  das  höchste  Pfarrdorf  Badens,  wird  als  Luftkurort 
viel  besucht.  Spaziergänge  bietet  die  10  Min.  entfernte  Tannen- 
waldang.  Vom  Dach  des  großen  Hotels,  sowie  von  dem  Belvedere 
(Schlüssel  in  den  Gasthöfen),  10  Min.Tom  Dorf,  prächtige  umfassende 
**Femsicht  über  die  ganae  Alpenkette  vom  Allgäu  und  Vorarlberg 
über  Glärnisch,  Titlis,  Jungfrau  bis  zum  Montblanc,  und  über  das 
Alpenvorland  der  Schweiz.  —  Ins  Albthal  zurück  kann  man  ent- 
weder auf  steilen  Fußwegen  direkt  nach  Immeneich  (Adler)  gehen, 
oder  besser  auf  gutem  Fahrweg  (fast  beständig  Alpenaussicht)  über 
(25  Min.)  Frohnschwandj  (20  Min.)  Tieferthäusem  (6  Min.  hinter 
dem  Ort  you  der  Landstraße  r.  ab),  (15  Min.)  Brunnadem  (826m) 
nach  (30  Min.)  NiedermühU  (611m;  Whs.),  an  der  Albthalstraße, 
V2  St.  südl.  von  Immeneich. 

Das  bis  hier  noch  ziemlich  breite  *AlbthaI  wird  enger  und  wilder. 
Die  Straße  zieht  sich  fortwährend  an  den  senkrecht  abfallenden 
Bergwänden  hin ,  hoch  (bis  60m)  über  dem  brausenden  Bach,  in 
dessen  wilde  Felsschluchten  sich  stets  wechselnde  Einblicke  öffnen ; 
am  großartigsten  unterhalb  Tiefenstein^  1^/4  St.  unterhalb  Nieder- 
mühle am  r.  Ufer  gelegen  (Gasth. :  Krone,  im  Ort;  Post,  an  der 
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Straße,  bei  der  zum  Ort  hinüberfülireiiden  Brücke,  vo  die  Posthalte« 
stelle).  Hier  folgen  5  Tunnels  dicht  hintereinander.  40  Min.  von 
Tiefenstein  kommt  man  an  dem  guten  Oasih,  tum  HdhenfeU  Yorüber, 
hoch  über  dem  Fluß  gelegen,  Yon  einigen  Anlagen  umgeben,  mit 
schöner  Aussicht  ins  Albthal.  Yon  hier  bis  zum  Bahnhof  Mhhruek 
(s.  unten)  40  Min. 

18.  Von  Basel  nach  Zonstanz. 

Vergl.  Karte  3.  63. 

144km.  Badisohx  Staatsbahn  in  31/4-6  St.  (11  UT  60,  7  UTTO,  5  Jf),  ~ 
Plätze  rechts  nehmen. 

Abfahrt  vom  Badischen  Bahnhof  in  Basel  (S.  44).  —  Ökm 
Orenzach;  8km  Wyhltn;  12km  Htrihtn.  —  Bei  (15km)  Station 
Rheinfelden  (Baden;  Gasth.:  •Bellevue,  mit  Solbädern,  P.4-5  jjf ; 
Oberrheinischer  Hof)  erreicht  die  Bahn  den  Rhtin^  der  oberhalb 
schäumend  über  Felsen  stürzt;  das  linke,  schweizer  Ufer  sohioff 
abfallend  und  bewaldet. 

Das  Städtchen  Bheinfelden  (264m;  *H6t.  des  Salines^  5  Min.,  oberhalb 
des  Ort«,  P.  8-12  fr. ;  *ffoL  DieUehy^  P.  6-8  fr.  s  Oaeih,  m.  Sehütsen,  DreiUMffy 
Schiffe  alle  mit  Solbädern),  gegenüber  am  1.  Ufer,  früher  stark  befestigt 
und  einer  der  Vorposten  des  heil.  Böm.  Reichs^  unzähligemal  belagert, 
1644  von  den  Franzosen  geschleift,  gehört  seit  1801  zur  Schweiz  (Kanton 
Aargau). 

19km  Beuggen;  r.  die  stattliche  ehemal.  Deutschoidens-Kom- 
mende  d.  N.,  jetzt  Kinderrettungsanstalt  und  Lehrerseminar.  — 
24km  Nieder sehwofitadt,  —  27km  Brennet /"^a^tA.  tum  Wekrathal; 
Kreutjy  an  der  Mündung  des  Wehraihals  (S.  68). 

32km  8&ckingen  (202m;  Gasth.:  Badhotel  tum  Löwen ,  Z. 
1V2-^  -4^;  ^-  Schütten,  Z.  IV2-2V2,  M.  2  Jf),  ansehnlicher  Ort 
(4081  £.)  mit  alter  zweitürm.  Süftsklrohe.  Das  aus  SchefTers 
.Trompeter  -von  Säckingen "  bekannte  Schloß  Schönau  am  Rhein, 
mit  schönen  Anlagen,  ist  jetzt  Eigentum  des  Hrn.  Th.  Bally. 
Lohnender  Ausflug  nach  d^em  8ch\Dart$ee  (, Schelf elsee*),  72  3^*  "• 

38km  Murg  (Gasth.),  an  der  Mündung  des  schönen  idurgthals. 
Bei  (41km)  Stat.  Kleinlaufenburg  (Gasth.  zur  Post)  bildet  der 
zwischen  Felsen  eingeengte  Rhein  starke  Stromschnellen,  den 
«Laufen^.  Der  Schweiz.  Ort  Laufetibwrg  (Hot.  Rheinsolbad, 
P.  5-6  fr.)  mit  hochragender  Kirche,  Burgruine  und  alten  Wart- 
türmen liegt  malerisch  gegenüber  am  1.  Ufer. 

Folgt  ein  langer  Tunnel ;  weiter  jenselt  (46km)  Albert-Hauen- 
stein  über  einen  hohen  Yiadukt.  —  Vor  (48km)  Albbmok  (*Oaith, 
tum  Albthal,  Z.  1V2-3  JH)  über  die  Alb  (ins  Albihal  s.  oben). 

51  km  Do^em.  ^  Ö6km  Waldihnt  (Gasth.:  Bahnhofshotel,  am 
Bahnhof,  Z.  IV2-2V2,  P-  ^6  •^;  *Peter'8  H,  Blume,  am  Eingang 
der  Stadt,  mit  Bädern,  Z.  lVr^V27  P*  ^on  41/2  »^T  an;  Rebttoek, 
mit  Gartenterrasse,  gut;  Rhein.  Hof),  altertümliche  Stadt  mit 
3587  Einw.,  auf  hohem  bfer  über  dem  Rhein  gelegen.  —  Eisen- 
bahn nach  Turgi  und  Zürich  s.  Badeker'a  Sehweit. 
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Hinter  Waldshut  geht  die  Bahn  durch  einen  Tunnel  und  zieht 
sicli  dann  l.  an  den  Höhen  des  Rheins  hin.  Yor  (61km)  Thiengen 
(Gasth. :  Krone,  Ochs)  über  die  SchlüohU  durch  deren  malerisches 
Thal  eine  StraBe  nach  ScUuchiee  führt  (30km,  Posttagl.  in  ÖS^St.), 
hei  (6ökm)  OherlauehringeA  über  die  Wutaeh.  R.  auf  waldiger 
Höhe  Ruine  Küssenberg, 

Von  Oberlauchringen  nach  Immendingen,  6ökm  (Eijenbahn, 
9.  S.  14  u.  67),  in  21/2  St.  Die  Bahn  fübrt  Im  Thal  der  Wutaeh  anfwärta. 
Bkm  Horhtim;  7km  Ofleringen;  9km  Ohtareggingen ;  iSkm  Eberßngen.  — 
ITkm  Stühlingen  (465m:  Gasth.:  *Hir$eh  oder  *Fost',  Adler),  alte  Stadt, 
überragt  von  dem  aassichtsreichen  Schloß  Hohenlup/en.  Lohnende  Auaflüge 
nach  SehUitheimf  mit  altrömischem  Standlager,  &aterhallau  etc.  —  20km 
Weiten  (47im).  Das  Thal  verengt  sich.  Die  Bahn  führt  in  einem  i200m 
1.  Kehrtunnel  unter  der  Ruine  Btumeffg  hindurch  und  auf  138m  1.  Brücke 
über  die  Wutach,  an  dem  unten  im  Thal  gelegenen  Dorf  QrimmeUho/en  vor- 
bei zur  (27km)  gleichn.  Station,  auf  der  r.  Seite  des  Mühletibaehthals.  Nun 
in  letseterem  hinan  durch  den  i7(X)m  1.  Stockhaldetk-IMirttmnel  und  über 
einem  i76m  1.  Viadukt  zur  (33km)  Stat.  Fützen  (ö89m),  mit  überraschendem 
Blick  auf  die  eben  durchfahrene  Bahnstrecke»  Weiter  in  großen  Kehren, 
durch  zwei  Tunnels  und  über  drei  Viadukte  über  (40km)  Ep/enho/en  zur 
(56km)  Stat.  Zollhaus  Blumberg  C702m;  Wht,)^  auf  der  Wasserscheide 
zwiachen  Bhein  und  Donau,  von  wo  der  aussichtsreiche  Bernden  (927m)  in 
V<i  St.  zu  ersteigen  ist.  Hinab  durch  das  breite  Äitraeh-Thal  über  Stat. 
JÜedöechingen,  Leip  f er  dingen ,  Aülfingen^  Kirchen- Hausen  ^  Mintschinffen  nach 
(85km)  Itnmendingen  (S.  56,  122). 

likmOrießen ;  76km  Erzingen  (Zollrevision) ;  79km  Wilchingen, 

erster  Ort  im  Kanton  Schaffhausen ;  82km  iVaunfcireA;  S&km  Beringen, 

—  92km  Veuhavsen  ^Gastb. :  *8ehweizerhof,  1.  Ranges,  mit  Garten- 

terraasen  und  schöner  Aussicht ;  *Bellevue ;  im  Dorf  Hot.  Oermania, 

Oberberg,  BheinfaU),  Station  für  den  Rheinfall. 

Um  den  *BheinfaU  zu  sehen,  wendet  man  sich  vom  Bahnhof  1.,  dann 
nach  wenigen  Schritten  r.  hinab  zum  Dorf  Net^uiutenj  hinter  dem  Hot. 
Rheinfall  beim  Handweiser  die  Straße  r.  abwärts  und  nach  1(X)  Schritten 
1.  den  8chattige;i  Pfad  an  der  Waggonfabrik  vorbei  zur  (1/4  St.)  KheinfalV- 
brüeie.  Am  1.  Ufer  führt  ein  Fußpfad  in  6  lÜn.  bergan  zu  dem  auf  be- 
waldetem Fels  hoch  über  dem  FiJl  thronenden  Schloß  Laufen  (daneben 
Gasth.)^  dessen  Garten  (Eintr.  1  fr.)  die  besten  Punkte  zur  Besichtigung  des 
Falla  bietet:  Peufillon,  Käntli  und  die  Fiechett^  ein  bis  fast  in  den  Sturz  der 
Wogen  hineinragendes  Eisengerüst.  Dann  hinab  zur  Überfahrtstelle  am 
Rhein  und  übersetzen  (60  c.  die  Person)  zum  Schlößchen  WOrth  (Gasth.) 
mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Fall.  Eine  Fahrt  zum  mittlem  Felsen 
im  Fall  kostet  für  1-2  Pers.  3  fr. 

9ökm  Sohaflhansen  (40dm;  Bahnreaiaur.;  *Hot.  Müller ^  Hot. 
Bahnhof,  Riesen,  alle  drei  am  Bahnhof;  *H.  National;  *Schwanen; 
Post\  malerische  alte  Stadt  (14400 Einw.),  Hauptstadt  des  gleichn. 
schweizer  Kantons,  früher  freie  Reichsstadt.  Das  Münster,  eine 
frühroman.  Säulenbasilika,  wurde  1002-1101  erbaut,  neuerdings 
restauriert.  Schloß  Munoih,  ein  mächtiger  runder  Turm,  stammt  aus 
dem  XTi.  Jahrh.    Von  der  Promenade  Fäsenstaub  schöne  Aussicht. 

99km  Herblingen;  103km  Thaingen,  hier  wieder  auf  bad.  Ge- 
biet. 108km  Oottmadingen.  —  114km  Singen,  am  Fui^  des  Hohen- 
twiel(ß.  123).  Nach  Donaueschingen  s.  R.  13 ;  nach  Rottweil  R.  27. 

—  121km  Biekelshausen. 

124km  Eadolfaell  (Bahnrest. ;  Gasth.:  *ScIiiff,  Z.  11/2-2,  M. 
1j(;  Krone,  Z.  80-1  Jf  20,  M.  1  ur20Pf.),  alte  Stadt  (4160  Einw.) 
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mit  got.  Kiiche  von  1436,  am  üntersee.  In  der  Villa  Seehcdde  ein 

Denkmal  des  Dichters  Jos .  Victor  von  Scheffel  (+ 1886).  Von  Radolf- 

zell  nach  Ulm  s.  R.  31.  Nach  ÜeberUngen  (S.  75 j,  2ökm,  Zweighahn 

üher  Stahringen  in  c.  1  St.  (s.  S.  144). 

i27km  Markelfingenf  133km  Allensbach;  136km  Hegne;  138kni 

Reichenau. 

Ein  20  Min.  1.  Dammweg  führt  von  hier  nach  der  hädischen  Insel 
Beiohenau,  5km  1.,  iVakmbr.,  ehemals  8itz  einer  724  gestifteten,  1799  auf- 
gehobenen Benediktinerabtei.  Vom  Damm  gelangt  man^  an  der  Turm- 
ruine  des  1384  zerstörten  Schlosses  Schöpfein  vorüber,  zunächst  nach  Ober- 
zeil, dessen  Kirche,  eine  roman.  Säulenbasilika  des  ix.-x.  Jahrb.,  die 
ältesten  Wandgemälde  in  Deutschland  (x.  Jahrb.)  enthält;  weiter  nach 
(IV4  St.  von  Stat.  Reichenau)  Mittelteil  oder  Münster  (Gasth. :  Mohr,  Bär), 
dem  Hauptort  der  Insel  (mit  Boot  von  Stat.  Allensbach  oder  Heg^e  in 
15  Min.  zu  erreichen).  Die  ehem.  Kloster-,  jetzt  Pfarrkirche,  Münster  ge- 
nannt, 806  geweiht,  der  jetzige  Bau  eine  Pfeilerbasilika  des  xi.-xii.  Jahrh., 
enthält  einen  Flügelaltar  von  1498,  Skulpturen  und  Grabsteine;  in  der 
Sakristei  schöne  ßeliquiarien.  Hier  liegt  der  im  J.  887  des  Reichs  ent- 
setzte Urenkel  Karls  d.  Gr.,  Karl  der  Dicke,  begraben.  Das  viertürmige 
Schloß  König»egg,  aus  dem  zvi.  Jahrh.,  jüngst  erneut,  bietet  vom  Wartturm 
eine  schöne  Aussicht.  >—  In  der  Kirche  von  ünterzell,  auf  der  KW.-Spitze 
der  Insel,  einer  Säulenbasilika  des  ix.-xii.  Jahrb.,  wurden  ebenfalls  gleich- 
zeitige Wandgemälde  entdeckt. 

Weiter  au  der  großen  Kaserne  von  Peltrshaiuen  vorhei  und  auf 

einer  mit  Standhildern  geschmückten  Brücke  üher  den  Rhein. 

144km  Konitanz  (Plan  s.  8. 70).  —  Gasth.  :  «I n  s  e  1  -  H  0 1  el  (PI.  s : 
G  3),  im  ehem.  Dominikanerkloster  am  See  (8.  78),  mit  Garten,  elektr. 
Licht  u.  Aufzug,  Z.  3-5,  F.  iV4.  M.  4,  A.  81/2,  P.  8-10  UT;  »Hot.  Halm 
(PI.  c:  0  5),  am  Bahnhof,  Z.  3,  F.  1  UT;  *Hecht  (PI.  d:  C  4),  Z.  2-3, 
M.  3,  P.  6Vs-7V2Ur$  *Höt.  Schönebeck  (PI.  e:  Co),  am  Bahnhof;  mit 
gutem  Restaur.,  Z.  2-4,  F.  1,  P.  &/2-V/2  Jt\  ♦Badischer  Hof  (PI.  f: 
G  5),  Z.  1.60-2,  P.  6UK;  »Krone  (PI.  g:  0  4),  Z.  2-2V2,  P.  6-7  Jf^  •Hot. 
Schnetzer,  Z.  i^/t-2  J$\  Falken,  »Barbarossa,  »Riedmatter, 
Bodan,  2.  Kl.;  Kath.  Vereinshaas  St.  Johann  bei  der  Münster- 
kirche (PI.  B  3),  mit  Restaur.,  Z.  I1/4-2,  P.  von  SVz  Ji  an.  —  Rutaur, 
Schönebeck  (s.  oben);  Ftcton'a,  dem  Bahnhof  gegenüber;  (Konditorei  jffie6«r, 
Paradiesstr.  5.  —  Heilanstalt  für  Nervenkranke  im  ehem.  Konstanzer  Hof 
(PI.  D  1).  —  Gasthäuaer  in  Kreuzungen  s.  8.  74. 

Konstanz  (407m),  mit  21363Einw.,  his  1548  freie  Reichs- 
stadt, dann  österreichisch,  seit  1806  hadlsch,  liegt  am  NW.-£nde 
des  Bodensets  (S.  74),  da  wo  der  Bheln  ausfließt.  Das  im  ynx. 
Jahrh.  gegründete  Bistum,  das  87  Bischöfe  in  fortlaufender  Reihe 
zählte,  wurde  1827  als  Erzbistum  nach  Freiburg  verlegt. 

Das  Mt^NSTBB  (PL  4 :  B  3),  10Ö2  gegründet,  ursprünglich  eine 
kreuzförmige  Säulenbasilika  roman.  Stils,  wurde  1436  durch  Ein- 
Wölbung  von  Chor,  Quer-  und  Seitenschiffen  und  durch  Anbau 
spätgot.  Seitenkapellen,  1860  durch  Einwölbung  der  Mittelschiffe 
gänzlich  umgestaltet.  Der  76  m  h.  Turm,  18Ö0-Ö7  nach  Hübseh's 
Plänen  aufgeführt,  mit  durchbrochener  Sandsteinspitze,  zu  beiden 
Seiten  Plattformen,  gewährt  eine  schöne  Aussicht  über  Stadt  und 
See  (Elntr.  20  Pf.). 

Auf  den  Thüren  des  Hauptportals  in  20  Feldern  *Relief-Dar8telliuigea 
aus  dem  Leben  Christi,  1470  von  Simon  Haider  iÄ  Eichenhol s  geschnitzt. 
*Chorstühle  mit  allerlei  biblischen  und  satirischen  Darstellungen  aus  der- 
selben Zeit.    Am  Orgel-Unterbau  reiche  Renaissance-Ornamentik  von  1680. 
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im  (roman.)  Hauptncliiff,  welches  16  Monolithsäulen  (9m  hoch,  Im  dick) 
tragen,  ist  16  Schritte  vom  Eingang  auf  einer  großen  Steinplatte  innerhalb 
einer  die  Feuchtigkeit  anziehenden  dunkeln  Stelle  ein  weißer  Fleck,  der 
dem  Abdruck  einer  Fußsohle  ähnelt.  Hus  soll  hier  gestanden  haben,  als 
man  ihn  am  6.  Juli  1416  zum  Feuertode  verurteilte.  In  der  nördl.  Kapelle 
neben  dem  Chor  *Tod  STaria,  Steinarbeit  von  1460,  daneben  eine  zier^ 
liehe  Wendeltreppe.  Im  1.  Seitenschiff  das  Grabmal  J.  H.  v.  Wetten' 
bergU  (s.  unten).  —  In  der  reichen  Schatzkammer  (Küster  Vs-1  •^)  ein 
Missale  mit  Miniaturen  von  1426.  In  der  Krypta  die  h.  Grabkapelle, 
eine  6,ftm  h.  Fachbildung  des  h.  Grabes  in  Stein,  aus  dem  xiii  Jahrh. 
An  der  äußern  Nordseite  noch  zwei  Seiten  des  einst  reichen  um  1480  im 
got.  Stil  erbauten  Kreuzganges. 

Das  Weasenberg-Haua  (PL  15),  Wohn-  n.  Sterbehaus  des  Bis- 
tamsYerwesers  J.  H.  v.  Wesseiiberg(f  1860),  jetzt  städtisch,  enthält 
dessen  Sammlungen  von  Gemäldes,  Kupferstichen  and  Büchern,  so- 
wie den  künstlerischen  Nachlaß  der  Malerin  M.  Ellenrieder  (f  1863). 

Die  spätgot.  Stefhaitskibche  (PI.  6 :  B4)  aus  dem  xy.  Jahrb., 
mit  schlankem  Tnrm,  Äußeres  zopfig  verunstaltet,  enthält  im  Ghoi 
gate  Reliefs  von  H.  Morink. 

Yon  hier  führt  südl.  die  Wessenbergstraße  zum  Obern  Markt; 
an  der  Ecke  d)i8  Haus  tum  Hohen  Hafen  (PI.  2) ,  wo  am  18.  April 
1417  Friedrich  VI.,  Burggraf  von  Nürnberg,  von  Kaiser  Sigismund 
mit  der  Mark  Brandenburg  belehnt  wurde.  Daneben  ein  altes 
Haus  mit  Bogengängen  (jetzt  Oasth,  Barbarossa),  durch  eine  Tafel 
als  Curia  Paeis  bezeichnet,  in  welchem  Kaiser  Friedrich  I.  mit  den 
lombard.  Städten  1183  Frieden  schloß. 

Das  Kanzlbioebatjdb  (PI.  12 :  B  4,  5),  1593  im  Renaissance- 
stil erbaut  und  1864  durch  F.  Wagner  mit  Fassadenmalereien  aus 
der  Geschichte  der  Stadt  geschmückt,  enthält  das  städt,  Archiv 
(2800  Urkunden ,  namentlich  aus  der  Zeit  der  Reformation  bis 
1524).  Hübscher  Innerer  Hof.  Im  Vorflur  des  zweiten  Stocks 
fünf  Fresken  von  Häberlin  aus  der  Geschichte  der  Stadt  (1898). 
—  Im  RosGABTBN  (PI.  8),  ehem.  Zunfthaus  der  Metzger,  das 
Bosgarten-Museumj  eine  reiche  Sammlung  prähistorischer  Funde, 
Konstanzer  Altertümer  und  naturhistor .  Gegenstände  (Eintr .  50  Pf. ; 
So.  10^/2-12  u.  Mi.  2-5  ü.  frei).  —  Am  Mar  kt  als  Siegesdenkmal 
(PI.  10)  eine  ungezügelte  Nike  (Victoria)  von  Baur;  am  andern 
Ende  der  Kaiserbrunntn  von  1897,  mit  Bronzestatuen  Friedrich 
Barbarossas,  Heinrichs  III.,  Maximilians  I.  und  Wilhelms  I. 

In  dem  1388  erbauten  Kattfhaus  (PI.  1:  G  4)  am  See  ein  48m 
1.,  32m  br.  Saal,  von  zehn  mächtigen  Holzpfeilem  getragen,  in  dem 
während  des  Konzils  (1414-18)  das  Kardinals-Konklave  versammelt 
war,  neuerdings  restauriert  und  von  Pecht  u.  Schworer  mit  Fres- 
ken geschmückt  (Eintr.  20  Pf.).  Eine  Treppe  höher  eine  indisch- 
chinesische  Sammlung,  Privateigentum  des  Kastellans  (30  Pf.).  — 
Am  See  zwischen  Hafen  und  Dominikanerkloster  die  hübschen 
Anlagen  des  Stadigartens,  mit  Marmorbüste  Kaiser  Wilhelms  I. 
und  reizender  Aussicht  (Im  Sommer  abends  Musik). 

Das  Dominikanerkloster,  in  dem  Hus  1414-15  gefangen  saß, 
auf  einer  Insel  im  See,  ist  jetzt  z.  T.  zum  Hotel  umgebaut  (Insel- 
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Hotel,  8.  S.  72).  Sehenswert  der  gut  erhaltene  roman.  Kreuz- 
gang mit  Fresken  aus  der  GescMclito  des  Klosters  von  Häberlin ; 
die  ehem.  Kirche  jetzt  Speisesaal  des  Inselhotels. 

An  dem  Hause,  in  dem  Hus  ergriffen  ward,  Husenstr.  64  beim 
Schnetzthor,  wurde  1878  von  seinen  Landsleuten  eine  Gedenk- 
tafel mit  seinem  Reliefbildnis  angebracht ;  daneben  ein  altes  Re- 
liefbild von  1415  mit  Spottrersen.  Dahinter  in  der  „Obern  Laube" 
(No.  19)  erinnert  eine  Bronzotafel  mit  Inschrift  an  den  Kerker  des 
Hieronymus  von  Prag  (1415-16).  Im  Brühig  10  Min.  w.  von  der 
Stadt  (PI.  A4),  bezeichnet  ein  Felsblock  mit  Inschriften  („Husen- 
stein")  die  Stelle,  wo  Hub  und  Hieronymus  verbrannt  wurden. 

Der  Bodenaee  (393m)  ist  von  Bregenz  bis  zxvt  Mündung  der  Stookaeh 
ßikm  1. ,  gegen  12km  br.  und  an  der  tiefsten  Stelle  (zwischen  Fried- 
richshafen  und  Utweil)  265m  tief.  Er  erhält  seinen  Hauptzufluß  durch 
den  Khein^  dessen  bedeutende  Ablagerungen  an  der  Einmündung  desselben 
zwischen  Bregenz  und  Borschach  ein  weites  Delta  gebildet  haben,  und  der 
bei  Konstanz  wieder  ausfließt.  Der  weite  Wasserspiegel,  die  dureh  zahl- 
reiche Ortschaften  belebten  Ufer,  die  im  Süden  sich  erhebenden  statt- 
lichen belaubten  Berge,  darüber  in  der  Feme  die  Appenzeller  Alpenkette, 
vor  allen  der  schneebedeckte  Säntis  und  bei  hellem  Wetter  s.o.  einige 
Schneegipfel  der  Vorarlberger  Alpen,  sind  wohl  geeignet,  einen  großen 
und  überraschenden  Eindruck  namentlich  auf  dexgenigen  Reisenden  zu 
machen,  der  auf  diesem  Wege  zum  ersten  Mal  der  Schweiz  sich  nähert. 
Die  östl.  und  westl.  Ufer  sind  fast  überall  flach,  nur  im  Norden  zeigen 
sich  fem  bewaldete  Gebirge;  der  helle  Punkt  an  denselben  ist  Schloß 
Heiligenberg  (S.  76j,  fast  allenthalben  am  Bodensee  sichtbar. 

Zwischen  den  Hauptorten  am  See,  Konttanz ^  Meertburg^  üeherUngen^ 
Lv4iKigihafm^  Friedrichthafem ^  Lindau^  Bregene^  Rorsekaeh^  Romtmthom^ 
fahren  die  Boote  (25)  mindestens  einmal  täglich,  und  auf  den  Hauptlinien 
(Ronstanz-Friedrichshafen  in  IVs  St.,  Friedrichshafen-Bomanshom  in  1  St., 
Friedrichshafen-Borschach  in  lV<i  St.,  Lindau-Bomanshom  in  iVs  St.,  Lin- 
dau-Borschach in  IV4  St.)  d-6mal  tägl.  Der  See  ist  neutrales  Oebiet,  das 
Beisegepäck  von  einem  deutschen  Hafen  zum  andern  aber  nicht  soU- 
pflichtig,  wenn  man  es  beim  Betreten  des  Schiffs  mit  einer  Marke  versehen 
läßt.  Meersbux^er  ist  der  beste  Seewein,  Felchen  der  beste  Fisch  des 
Bodensees.    Vergl.  Boedeker^s  Schweig. 

Schöne  Aussicht  über  den  Bodensee  und  die  Alpen  von  der  Q/t  St.) 
Friedrichthöhe  (448m)  und  der  (»A  St.)  ^Älltnannthöhe  (461m)  mit  Aussichts- 
turm, 5  Min.  oberhalb  des  Dorfs  Allmanntdor/  am  Wege  nach  der  Mainau. 
—  Andre  hübsche  Spaziergänge  nach  der  Lorettotapelle  bei  Staad  O/2  St.) ; 
Waldhaus  Jaechy  Bestaur.  mit  hübscher  Aussicht  (*/«  St.);  nach  Kreuzungen 
(Löwe;  Schweizerhof;  Dr.  Blnswangers  Kuranstalt  Bellevue),  ehem.  Abtei 
1/4  St.  südl.  auf  schweizer  Gebiet  (in  der  Kirche  ein  sehenswertes  Holz- 
schnitzwerk aus  dem  xviix.  Jahrh.)  und  weiter  nach  dem  (Vs  St.)  kleinen 
Rigi  oberhalb  Münsterlingen,  etc. 

Im  n.  Arm  des  Sees  (Ueberlinger  See^  8.  S.  76),  liegt  die  liebliche  Insel 
*]Cainan,  früher  Sitz  eines  Deutschordenskomthurs,  wie  das  Kreus  an  der 
Südseite  des  1746  erb.  Schlosses  noch  andeutet,  seit  1868  Eigentum  des 
Großherzogs  von  Baden,  der  das  Sehloß  neu  einrichten  ließ  (in  Abwesen- 
heit der  großherzogl.  Familie  zugänglich).  Die  Insel  hat  V«  St.  im  Um- 
fang und  ist  durch  eine  eiserne  Brücke  mit  dem  festen  Land  verbunden. 
Sie  hebt  sich  terrassenförmig  aus  dem  See  und  ist  mit  reizenden  Anlagen 
bedeckt  (bemerkenswert  die  südl.  Vegetation,  Cypressen  im  Freien,  etc.). 
Nahe  beim  Schloß  einf.  Wirtschaft.  Dampfboot  von  Konstanz  in  1  St.; 
Kahn  (1  St.,  hübsche  Fahrt)  bjtn.  Trkg.  Zu  Lande  entweder  auf  der 
Fahrstraße  (Einsp.  5*6,  Zweisp.  8-9  Jf)  in  ly«  St. ,  oder  auf  kürzerm,  für 
Fußgänger  lohnendem  Wege  meist  durch  Wald  (den  Telegraphenstangen 
nach)  in  IV4  St.  zu  erreichen. 
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Dampfboot  yon  Konstanz  in  40  Min.  nach  Meersbnrg  (446m; 
Seehof,  am  Dampfboot-Landeplatz,  mäBig ;  gut  eingerichtete  See- 
bäder in  der  NShe ;  Schiff ^  Wilder  Mann^  beide  am  See;  JUaxDt;  Pens. 
«um  FHeden,  1  Min.  ö. ;  guter  Meersbnrger  in  der  Weinstube  des 
Winzervereins),  freundliches  Städtchen  (1892  E.),  am  n.  Ufer  des 
Überlinger  Sees  an  und  auf  den  senkrechten  Uferfelsen  malerisch 
gelegen.  Viele  alte  Häuser.  Das  il2te/ScA2o/)  auf  einem  FelsTorsprung, 
mit  dem  Dagobertturm  (yon  c.  800),  soll  eine  Zeit  lang  Sitz  der 
Hohenstaufen  gewesen  sein.  Höchst  malerisch  die  in  die  (künst- 
lich hergestellte)  Engschlucht  des  Schloßbergs  eingezwängte  alte 
Mühle.  Das  Neue  Schloß  ist  jetzt  Taubstummenanstalt.  Schöne 
Aussicht  Tom  KänxeU  beim  Schullehrerseminar;  umfassender  (na- 
mentlich über  den  yon  hier  am  großartigsten  erscheinenden  Boden- 
see, das  „Schwäbische  Meer")  yom  *Edelsteinf  2Ö  Min.  vom  Hafen, 
5  Min.  w.  yon  der  Stadtkirche,  mit  Gedenktafel  an  den  Besuch 
Kaiser  Wilhelms  I.  Auf  dem  Friedhof  das  Grab  der  Dichterin  An- 
nette V,  Droste-HüUhoff  (f  1848),  der  1898  yor  dem  neuen  Schloß 
ein  Büstendenkmal  nach  Stadelhof er's  Entwurf  errichtet  wurde. 

Von  Meersburg  fährt  das  Dampfboot  in  S/4  St.  nach  XTeberlingen 
(*Badhotel,  mit  Garten  am  See,  100  Z.,  P.  5  Uf;  *Lowe,  Z. 
11/2-2,  P.bJfy  Schiff;  Engel;  Krone;  Wilder  Mann;  Adler;  — 
Rest.  Beck;  Schöpfte;  Anker;  —  Bier  im  Seegarten  bei  Ajppeirt, 
Birkenmaier,  Bwrth  u.  a. ;  auch  yiele  Priyatwohnungen),  einem  sehr 
alten  Städtchen  (4300 E.),  als  Luftkurort  ylel  besucht,  mit  Mineral- 
quelle und  Seebädern.  Schöne  neue  Anlagen  ziehen  sich  am  Ufer 
hin.  Die  einst  freie  Reichsstadt  hat  ansehnliche  Reste  der  alten 
Befestigung  sowie  mancherlei  mittelalterl.  Gebäude  bewahrt,  dar- 
unter namentlich  das  *Raihau8  mit  einem  Reichtum  got.  Ornamente. 
Sehenswert  ist  der  schöne  altdeutsche  Saal  mit  reichem  Holz- 
schnitzwerk, an  den  Wänden  39  Statuetten ,  kaum  0,3m  hoch ,  yon 
Jakob  Rues  (1490),  die  Gliederung  des  deutschen  Reichs  darstellend. 
An  der  andern  Seite  gemalte  Kaiserbildnisse  yon  Rudolf  II.  bis 
Maria  Theresia.  —  Nebelian  die  got.  Münsterkirche  aus  der  2.  Hälfte 
des  xiy.  Jahrb.,  fünfschlfflge  Pfeilerbasilika  mit  schönem  Hochaltar, 
Holzschnitzwerk  mit  yielen  Figuren  (Anf.  d.  xvii.  Jahrb.);  reicher 
Kirchenschatz.  Auf  dem  Münsterplatz  die  Stadtkanzlei  mit  präch- 
tigem Portal  (Ende  des  xti.  Jahrb.).  Im  Stänhausmuseum  das  1870 
begründete  Indturhistor,  u.  Naturaüen^Kabinett.  Besuchenswert  die 
städtischen  Anlagen  mit  der  Uhlandshöhe  und  dem  Oaüerturm, 
V2  St.  n.  am  See  die  aus  Schelfers  Ekkehard  bekannten  Heiden- 
Weher.  Viel  besucht  wird  die  Oletschermühle  bei  Brünnsbach; 
schone  Alpenaussicht  yom  Spezgard  (Whs.).  Hübsche  Ausflüge  (^/j- 
^/4  St.)  auch  nach  dem  Spezgarder  Tobel  und  dem  Hödinger  Tobel 
(malerische  Schlucht  mit  Wasserfallen,  bei  der  Station  Süßenmühle, 
8. 144).  Am  NW. -Ende  des  Sees  Bodmann  (Linde)  mit  Aussichts- 
turm und  der  Ruine  einer  kaiserl.  Pfalz,  yon  der  der  See  den  Na- 
men hat 
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Yon  üeberlingen  oder  Heersburg  sehr  lohnender  Ausflug  nach  Hei- 
ligenherg.  Post  von  Meershurg  über  Salem  nach  Heiligenberg  2 mal 
tagl.  in  8S/4  St. ;  Zweisp.  Ton  Üeberlingen  oder  Heersbure  nach  Heiligen- 
berg  und  zurück  16  UV.  Man  fährt  (oder  geht)  am  besten  direkt  Yon  Über- 
lingen nach  Heiligenberg  und  besucht  Salem  auf  dem  Kückwege.  Keili^n- 
berg  CBüeheler  xur  Pott,  Z.  1.20-2.50,  P.  4.50-5  Jf-,  •Wii^er^  P.  4V«-5Ur;, 
mit  großem  Schloß  und  stets  offenem  Park  des  Fürsten  von  Fürsten- 
berg,  liegt  auf  einer  nach  SW.  steil  abfallenden  Felsterrasse  728m  ü.  K. 
(328m  über  dem  Bodensee).  Im  Schlosse  ein  prächtiger  35m  1.,  13m  br. 
Benaissancesaal,  dessen  geschnitzte  ^Holzdecke  (Mitte  des  xvi.  Jahrh.) 
wohl  die  schönste  in  Deutachland  ist.  Auch  die  Ton  Prof.  Seit«  u.  a. 
restaurierte  *  Sohlofikapelt«  (1586  begonnen)  ist  sehenswort.  Herrliche 
^Aussicht  über  den  Bodensee  und  die  ganze  Kette  der  Vorarlberger  und 
Schweizer  Alpen  vom  Hochvogel  bis  zur  Jungfrau,  am  vollständigsten  bei 
den  7  Linden,  V«  ^^'  ^0™  Dorf.  —  Aus  dem  Blumenpark,  1.  am  Schloßweg, 
ähnliche  Aussicht,  ebenso  aus  den  *Freundteh(^/i»Mhlen^  künstlichen  Grotten 
mit  Kuhebänken ,  1/4  St.  n.w.  von  der  Post.  —  Von  Heiligenberg  nach 
Pfullendorf  (2  St.,  zweisp.  Wagen  10  Jf)^  s.  S.  144. 

S.w.  von  Heiligenberg,  15km  von  Üeberlingen,  liegt  Sal6m(j9cAtMmsn;, 
ehem;  Cistercienserabtei,  jetzt  zum  Teil  Schloß  de«  Prinzen  Max  v.  Baden,  mit 
weitläufigen  Sälen  (Eaisersaal  im  Bokokostil),  Gemäldesammlung  etc.  Die 

fot.  ^Kirche  aus  dem  xiv.  Jahrh.  ist  in  der  Spätrenaissance-Zeit  mit  einer 
ülle  zierlicher  Marmorskulpturen  geschmückt  (23  Altäre)  \  schönes  spät- 
got.  Sakramentshäuschen. 

Eisenbahn  von  Üeberlingen  nach  Stahtinffm,  s.  S.  144. 
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19.  Stuttgart  und  Umgebungen. 

Bahnhöfe  :   1.  Haupthahnhof  (PL  E  8 ;  ^Bestanrant),  Ecke  der  Schloß- 
und  Friedrich  Straße,  mit  zwei  stattlichen   Einsteighallen.  —  2.  Nordbahttf 
hof  (PI.  jenseit  Fl)  auf  der  Prag,  an  der  Linie  nach  Zuflfenh  aasen  (S.  93). 
—  3.  We»a>ahnhof  {irvLhtv  Hasenberg-Station),  an  der  W.-Seite  der  Stadt       , 
(s.  8.  90).  —  4.  Zahnradbahnhof  (PI.  DT),  Filderstr.  (S.  89),  für  Degerloch,       ^ 
Möhringen  und  Hohenheim.  l 

Gasthöfe.    *Hot.    Marquardt    (PI.  a:    ES),   neben  dem   Haupt-       .  /// 
bahnhof,  Z.  21/2-1,   F.  1,  M.  um    1  Uhr  3,    um  5  ühr  4,  P.  V/z-Ü  Jf,  f 

*H.  Victoria  (PI.  g.:  E  3),  Friedrichstr.  28,  Z.  2-4,  F.  1,  M.  3,  P.  6  8 Ulf 5      ^    \- 
*  H.Royal  (PL  b:  E  3),  Schloßstr,  ö,  gegenüber  dem  Bahnhof,   Z.  2-3V«,      "     ' 
F.  1,  M.  2V«  Jf,  mit  Garten;    »H.  Silber  (PL  d:  F4),   Dorotheenstr .  2, 
Z.  2-3  Jf,F.  80  Pf.,  M.2V2,  P.  7-10,  Omn.i/«^,  g«te  Küche-,  »H.  Dier- 
lamm  (PL  e:  £3),  Friedrichstr.  30,  am  Bahnhof,  Z.  2-2V2  Ulf,  mit  Garten; 
diese  fünf  mit  elektr.  Beleuchtung  und  Gentralheizung.  —  Drei  Mobren 
(PL  f:  E  3),  Schloßstr.  7,  gegenüber  dem  Bahnhof,  Z.  2-2»/«  Ulf,  F.  80 Pf.; 
■'■H.  Textor  (PL  h:  E  3),  Z.  2  Ulf,  F.  80  Pf.,  M.  2%  Ulf,  mit  Garten,  »H. 
Müller  zur  Post  (Pl.i:  E  3),   H.  Bilfinger,   Europäischer  Hof,      .„^i 
Z.  1.70-2 Ulf,  alle  Friedrichstr.,  nahe  dem  Bahnhof,  nicht  teuer;  König      '"'- 
von  Württemberg  (PL  c:  E4),  Kronprinzstr.  26,  Z.  1.70-3,  P.  4-7 Ulf; 
H.  Ihle  (Pl.k:  E3),  Schellingstr.  11,  nahe  dem  Bahnhof;  Goldner  Bür     — __ 
(PL  1:  F5),  Eßlingerstr.  19;  *Bertrand,  Calwerstr.  7  (PL  E  4),  Z.  lV«-2,       3 
F.  Vi,  M.  2Ulf;  Hiller,  Lederstr.  6,  einf.;  Herzog  Christoph  (evang.     ^^ 
Vereins-Gasth. ;  PL  m:  E  6),  Christophstr.  16,  Z.  1 1/4 -2  UV.  —  Pensionen: 
Bunzel,  Olgastr.  10  (PL  G4;  4-6  Ulf);  RiUhling,  Urbanstr.  31  (4-6  Ulf);  Strich- 
Chapell,  Blumenstr.  27  (PL  G 3;  3-4  Ulf);  StüU,  Hegelstr.  21  (PL  G  2;  4-5  Jf). 

Cafes  (alle  auch  Restaurants).  ^Königin  Olga- Bau,  am  Schloß- 
platz (S.  80),  mit  Konditorei  und  Damenzimmer;  Caf^  Königshau,  im 
Königsbau  (S.  80);  Gafd  Friedrichsbau,  im  Frledriehsbau  (PL  E  3); 
Bachner,  Charlottenstr.  26  (PL  G5);  Residenz-Caf^,  Friedrichstr.  62 
(PL  E  4);  Wiener  Caf^,  Königtstr.  62  (PL  E  4);  Rühle,  Olgastr.  15 
(PL  G 4) ;  K r u g ,  Charlottenstr.  8  (PL  F4);  Murschel,  Poststr.  1  (PL  D  4). 

Restaurants,  außer  in  den  oben  gen.  Hotels:  *Bechtel,  Königntr.  18 
(P1.F3);  »Kaiserhnf,  Marienstr.  10  (P1.D6);  Lindenhof,  Haupt- 
stätterstr.  86  (PI .  D  6) ;  S  c h  w  ä  b  i  s  c  h  e  B i  e  r  h  a  1 1  e  (Residenz-Cafd,  8.  oben), 
Kan/leistr.  6  (PL  E  4) ;  B a  ch ne r  (s.  oben);  Adler,  Marktplatz  18  (PI.  E  4) ; 
Altdeutsche  Bierstube,  im  Hot.  Hiller,  Lederstr.  6.  ^^ 

Weinstuben.  Z ur  S c hu  1  e ,  Schulstr.  11  (PL  E4);  Ehmann,  Hirseh-    "^ 
Str.  36  (PL  E  5);  Alber,  Eßlingerstr.  10  (PL  F  4,  5).  -Z^ 

Biergärten.  *Stadtgarten  (S.  87);  Liederhalle-Garten  (8.87;    kC 
außer  So.  nachm.  und  Di.  abend  jedermann  zugänglich);  Nill*«  sBoolog.    .r& 
Garten,   s.  S.  79;    Englischer    Garten,    Ludwigsburgerstr.  16    (PL 
jenseit  Gl),  über  den  Pferdegruppen  in  den  Anlagen,  schöne  Aussicht; 
Dinkel  acker,  Tübingerstr.  46  (PL  D  6);  Bürgerhalle,  Neckarstr.  56 
(PL  G2);  Wilhelma-Schloßpark  (S.91),  Neunersches  Mineral-     rTf: 
bad  (S.  91),'mit  Tbeater;  Hot.  Royal,  Dierlamm,  Textor,  s.  oben.    )    V 

Bäder.  ^Stuttgarter  Scincimmbad  (PL  C  D  3;   S.  87),  Büchaenstr.  53»/»,        J 
mit  zwei  großen   Schwimmbassins  (im  Sommer  und  Winter),  Heißluft-,    z*^ 
Dampf-    u.  a.  Bädern;  —   Charlottenhad,  Charlottenstr.  15   (PI.  G4);  Jo-^'^ 
hannesbad,  Rotebühlstr.  55  (PL  C6);   WÜhehnsbad,  Schlosserstr.  9  (PL  E  6), 
in  allen  auch  Heißluft-  und  Dampfbäder;  außerdem  s.  S.  91  u.  92.  ^ 

Droschken.    Taxameter-Droschken  innerhalb  der  Stadtgrenze  bei  Tage      v 
800m  60  Pf.,  jede  weitern  400m  10  Pf.,  abends  bis  12  Uhr  eOOm  ÖO  Pf.,  jede  ?     <^ 
weitem  300m  10  Pf.  (letztere  Taxe  auch  für  die  Fahrten   außerhalb  der 
Stadtgrenze);  nach' 12  Uhr  nachts  400m  50 Pf.,  jede  weitern  200m  10  Pf.  —  "    | 
Droschken  ohne  Taxameter  bis  zu  10  Min.  1  u.  2  Pers.  60  Pf.,  3  u.  4  Pers     .'^-- 
80  Pf.,  10-15  Min.  80  Pf.  u.  1  Ulf,  15-20  Min.  1 UT  u.  1.20,   30-80  Min,  1.30  '  Ö  J 
u.  1.60,  3040  Min.  1.50  u.  2  Ulf,  40-60  Min.  1.80  a.  2.40,  60-60  Min.  2.10  a  ' 

'2.80,  jede  weiteren  10  Min.  30  und  40  Pf.    Bei  Fahrten  nach  dem  Bahnhof, 

\ 
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Theater,  Konserten  and  bei  Kaoht  darf  der  Ktttacher  das  Geld  vorausver- 
Jangen;  bei  Fahrten  in  die  Umgegend  Yerständige  x|^n  sich  vorher  über 
■den  Preis. 

Elektriaoha  Btrafienbalman  (Hanpthaltestelle :  Schloßplatz),  t.  Bund 
hthn:  Schloßplaig  (PI.  EP 3.  4)-Planie  (PI.  F 4)-01ga8tr.  (PI.  G  F  by Zahnrad- 
hahnhof (PI.  O  7)-Marienplatz  (PI.  C  7)-Silberburg8tr.  (PI.  G  5,  4)-Schloß8tr. 
(PI.  D  E  B)-SehMlplatg;  36  Min.  —  II.  Karlswnfadi  (PI.  B  7)-TübiDgerstr. 
(PI.  C  D  7,  6,  6)-Konig88tp.  (PI.  E  i) -Schloßplatz  (PI.  E  F  3,  4) -Schloßgarten - 
Str.  (PI.  F  8>Neckar8tr.  (PI.  G  H  3  2,  iyCanfUtatt  (PI.  jenseit  Hl);  vgl. 
anch  8  91.  —  III.  Eug«n$tr,  (PI.  G 3) - Eberhardstr.  (PI.  E  5) -Alter  Post- 
platK  C^l.  D  4,  b)'Traub€n^,  (PI.  C2).  —  IV.  Wetthähnhof  (8.  9ü)-Bote- 
bäblstr.  (PI.  A-D  6, 6)  Calwerstr.  (PI.  D  E  K)ScM^ßplaU  (PI.  E  K  3,  4)-Fried- 
richstr.  (PI.  E3.2)-B*hnhofotr.  (PI.  F2,l)-iVaö'  (PL  jenseit  Fl).  —  V.  Eber- 
hardtir.  (PI.  E  5)- Wilhelmsplatz  (PI.  E  b)-Heti»teig$tr.  (PI.  E  6).  Fahrt  bis 
snr  Zahlgrenze  10  Pf.,  jede  weitere  Zahlgrenzstrecke  0  Pf. 

Pest  und  Telegraph  im  Hauptpostamt  (PI.  E  3;  S.  80),  gegenüber  dem 
Bahnhof,  Eingang  Färstenstr.  2;  zahlreiche  Nebenämter  (vgl.  den  Plan). 

AndcnnfbiteUa  des  Vereins  für  Fremdenverkehr  in  H.  WildCs  Buch- 
handlung, Königsstr.  38,  Großer  Basar  (Auskünfte  aller  Art  unentgeltlich). 

Theater.  Hof  theater  (PI.  F  3),  täglich  Vorstellungen  (Tageskasse 
ii-i  u.  34  ühr;  Billetverkauf  auch  bei  H.  Wildt^  s.  oben),  Juli  nnd  August 
geschlossen.  Kgl.  Wilhelmatheater  im  Wilhelma- Schloßpark  (S.  91). 
Theater  im  Friedrichsbau  (PI.  E  3),  beim  Bahnhof.  Sommer- 
theater im  LiederhaUegarten  (8.  87)  und  im  ITeunerschen  Mineralbad  (8.  91). 
ApoDotheater  (PI.  D  7),  Heusteigstr.  106. 

■lÜtArkonBerta.  Auf  dem  Schloßplatz  (8.  80),  tägl.  zwischen  12  u. 
1  Uhr  mittags.  Stadtgarten  (8.  87),  im  Sommer  tägl.,  im  Winter  Mi. 
u.  Sa.)  Liederhalle-Garten,  Eaiserhof  und  BachfUers  Restau- 
rant, 8.  8.  78;  Niirs  zoolog.  Garten  (8.  87),  nur  Mi    a.  So. 

Besnehsordnungr  der  Bammlungren  u.  dgl. 
AUertümer-Sanmkmg  (8.  83),  tägl.  11-1  u.  2-4  (Nov.  bis  März  11-12  u.  2-3) 

Uhr,  Mo.  geschlossen. 
BiblMhdt  (8. 83),  wochentags  11-13,  3-4  Uhr  (20  Pf.),  der  Lesesaal  10-12  u. 

2-6  Uhr,  unentgeltlich.  Sa.  nachm.  geschlossen. 
Geuerbehalle  (S.  87),  wochenUgs  10-12  und  24,  So.  11-1  Uhr. 
Kun$igewerbeverein  (8.  88),  wochentags  9-12  u.  2-6,  So.  11-1  Uhr. 
Kufutverein  (S.  87),  wochentags  9-6,  So.  114,  Festtags  11-1  Uhr,  ÖO  Pf.  Sa. 

geschlossen« 
*Land€$g«werife-Museum  (S.  88),  wochentags  10-6  (Kov.  bis  März  104),  So. 

11-1  Uhr  frei;  in  den  Wintermonaten   auch  Di.  u.  Fr.   abends  6-8  Uhr. 
Lapidarium  (8.  83),  So.  11-1  Uhr,  sonst  durch  den  Kustos  der  Altertümer- 

sammtung. 
*Mu»eum  der  bildenden  Künste  (3.  83),   So.  114,  Di.  Mi.  Fr.   10-4  (Nov. 

bis  April  So.  11-3,  Mi.  10-3)  Uhr  frei,  sonst  gegen  Trkg.    Kupferstiehe 

Di.  Mi.  Do.  Fr.  24  Uhr  (Nov.  bis  Ende  April  Fr.  geschlossen). 
•raiurtaienkahineit  (S.  82),  wochentags  11-12  u.  2-4,  So.  11-1  u.  2-4  (Nov. 

bis  März  tägl.  11-12  u.  2-3)  Uhr,  an  hohen  Festtagen  geschlossen. 
Mir«  toolog.  Garten  (8.  87),  den  ganzen  Tag  geöffnet,  60  Pf. 
[J^nerama  (8.  87):  Schlacht  bei  Lützen;  60  Pf. 

MJUtident  16.  81),  wochentags  9-6,  So.  und  Festt.  11-6  Uhr ;  Trkg.  Vs-l  ^^^ 
-9«.^./w.  /o  o4^  ^  lö.  April- 16.  Okt.  tägl.  9-12  (So.  u.  Festt.  1M2) 
,Msenttein  (».  W)  I  ^  j-S  Uhr.  Eintrittskarten  (1-6  Personen  25  Pf.)  in 
i  Viii^  B  /a  Q4\  \  *®'  Auskunftstelle  des  Vereins  für  Fremdenverkehr 
1  ruM  Berg  (ö.  Wl)    >   ^^    ^y^^^     Karten  für  Villa  Berg  auch  Olgastr.  33, 

nnmu^^  /c    «Wk    I    für  Rosenstein  u.  Wilhelma  im  Oberhofmeisteramt 
rumma  (b.  »)    j    j^  ^1^^^  8chloß  (8. 81).  Trinkgeld  überall  untersagt. 

Bei  beschränkter  Zeit  (2  Tage):  L  Tag.  Yrah  SchloßplaU  (8.  &0), 
"  irehe  (8.  81),  Landesgewerbe- Museum  (S.  8S),  Stadtgarten  (S.  87); 
L  Schlojßgarten  (S.  86),  Rosenstein  (S.  91),  Wilhelma  (S.  91).  —  II.  Tag. 
Museum  der  bildenden  Künste  (8.  83),  Ifaturalien- Kabinett  (8.  82)  ■, 
I.  Bahnfahrt  nach  dem  Westbahnhof ^  Jägerhaus  (8.  90).  —  Bei 
ieher  Zeit  außerdem  Uhlandshöhe  (8.  89);  Villa  Berg  (S.  91);  Zahn- 
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radbalmffthrt  nach  Degerloch  (S.  89),  lurüok  über  die  SchiUerhßh«  (S.  89) 
und  die  Ifeue  WeimHiff*-  —  Ausflug  nach  der  Solitude  8.  8.  93,  nach  Lud- 
Miigshurg  s.  8.  93. 

Siuitgari  (235m) ,  Haupt-  und  Residenzatedt  des  Konigreiclis 
Württembeig,  liegt  reizend  in  einem  weiten  Thalkesael  (3-4km 
vom  Neckar),  umgeben  von  zahlieichen  Landhanaem,  Reben- 
bügeln  und  waldbekränzten  Höhen.  Die  Zahl  der  Einwohner  be- 
trägt mit  den  Vororten  Hetiidtk,  jetzt  KatlworBtadi  (westl.),  Btrg 
Costl.)  und  Qahlenberg  (aüdöatl.)  176318  (meiat  prot.),  einachl. 
3200  Mann  Beaatzung. 

8tuttgart,  als  Stadt  zuerst  1239  urkundlich  genannt,  seit  Eberhard  I. 
dem  Erlauchten  C1265-1325)  der  bevorzugte  Sitz  der  Grafen  von  Württem- 
berg, wurde  1483  durch  Eberhard  V.  im  Bart  (l'i69-96)  sur  Hauptstadt  des 
gansen  Landes  erklärt.  Unter  der  Eegierung  Hersog  Ulrichs  (1498-1650) 
gleich  diesem  selbst  arg  in  Bedrängnis  geraten,  vergrößerte  und  ver- 
schönerte sie  sich  rasch  unter  dessen  Nachfolgern  Christoph  (s.  unten),  dem 
Erbauer  des  Alten  Schlosses  (S.  81),  und  Ludwig  (1668-9d).  Sehwere  Wun- 
den schlugen  ihr  der  80jährige  Krieg,  die  Raubzüge  Ludwigs  XIV.  und 
die  zeitweilige  Verlegung  der  Residenz  nach  Ludwigsburg  (S.  98).  Ihre 
jetzige  Bedeutung  erlangte  die  Stadt  erst  im  xix.  Jahrh.  unter  den  Königen 
Friedrich  (Herzog  seit  1797,  König  1806-16),  Wilhelm  I.  (1816-64),  Karl 
(1864-91)  und  Wilhelm  n.  —  An  der  künstlerischen  Revolution  au  Gunsten 
der  Renaissance  hat  Stuttgart  durch  hervorragende  Architekten  (Leins, 
Bgle,  Horlok,  Tritschler,  Gnauth)  wichtigen  Anteil. 

Vom  Hanptbahnhof  gelangt  man  1.  durch  die  Schloßstraße, 
am  (r.)  Postgehäude  und  (1.)  Hot,  Marquardt  vorbei,  auf  den  mit 
Anlagen  und  Blumenbeeten  geschmückten  ^Schloßplatz  (PI. 
E  F  3,  4) ,  den  der  Könlgsban ,  der  Königin  Olga-Bau ,  das  Hof- 
theater, das  Residenzschloß  und  Alte  Schloß  (S.  81)  einschließen.  In 
der  Mitte  die  30m  h.  JubiläumssauU^  1841  von  den  Ständen  Württem- 
bergs zum  Gedächtnis  der  2Öjähr.  Regierung  König  Wilhelms  I.  er- 
richtet, auf  der  Spitze  eine  4m  h.  Bronzeflgur  der  Concordia ;  am 
Sockel  vier  Bronzereliefs :  Beschwörung  der  Verfassung,  Schlachten 
von  La  F^re-Champenoise  und  Brienne  und  Erstürmung  von  Sens, 
von  Wagner;  darüber  an  den  Ecken  Lehr-,  Nähr-  und  Wehrstand 
und  Handel,  Bronzeflguren  von  Hofer.  Zu  den  Seiten  zwei  statt- 
liche Springbrunnen  (11-1  Dhr  in  Thätigkelt),  am  Fuß  je  vier 
Genien  der  Flüsse  Württembergs,  Yon  Kopp.  In  dem  Musikkiosk 
hinter  der  Säule  täglich  Konzert  (s.  S.  79).  N.w.  vor  der  Säule 
das  1889  errichtete  Bronzestandbild  Herzog  Christophs  (f  1568), 
eines  der  volkstümlichsten  württembergischen  Fürsten,  der  die 
Reformation  einführte  und  das  württemb.  Landrecht  schuf,  am 
Sockel  Reliefs  mit  Darstellungen  aus  seinem  Leben,  tou  Paul  Müller. 
An  der  SW.-Ecke  eine  Marmorbüste  Dannecker's^  von  einer  Bronze- 
Charis  bekränzt,  von  Ourfess  (1888). 

An  der  W.-Selte  des  Schloßplatzes  der  stattliche  Xftnigiban 
(PI.  E  3),  135m  1.,  41m  br.,  1857-60  im  kUssischen  Stil  von  Uina 
erbaut,  in  der  Front  eine  Halle  von  26  ionischen  Säulen,  unter- 
brochen durch  zwei  vortretende  korinthische  Portiken;  im  Erd- 
geschoß Kaufläden  und  das  S.  78  gen.  Gaf^,  im  ersten  Stock  ein 
großer  Konzertsaal  mit  Nebensälen«.    Daneben  südl.  das  Krön- 
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prinzenj>alai8,  Im  römiscben  PalastsÜl  von  Gaal)  (1846-49).  —  An 
der  N.- Seite  des  Platzes  der  Königin  Olga-Bau  (PI.  F  3),  1893-95 
Yon  Lambert  ^  Stähl  im  Stil  des  Residenzsclilosses  für  die  Hei- 
zogin  Wera  von  Württemberg  erl)aat;  im  ö.  Flügel  im  Erdgeschoß 
das  S.  78  gen.  Cafe'.    Daneben  das  kgl,  Hoftheater  (S.  79). 

Das  BesidenzBcliloß  (Pl.F  4),  an  der  O.-Seite  des  Platzes,  1746- 
1807  znm  Teil  dnrcli  französisclie  Architekten  erbaut,  jetzt  nn- 
bewohnt,  besteht  aus  dem  von  einer  yergoldeten  Krone  überragten 
Hauptgebäude  und  zwei  Flügeln  und  hat  etwa  276  Gelasse.  Eintr. 
s.  S.  79;  Eingang  im  SW. -Flügel.  Das  Treppenhaus,  der  Marmor-, 
blaue,  weiße  und  Speise-Saal  sind  besonders  sehenswert. 

Im  Erdgeschoß  und  ersten  Stock  eine  Beihe  großer  Fresken  von 
Oeffenbaur  (f  1876),  184d-4ö  gemalt,  vorwiegend  aus  der  Geschichte  des 
Grafen  Eberhard  im  Bart  (s.  unten).  Zahlreiche  Gemälde;  hervorzuheben : 
Pollak,  Orientalin  mit  Brieftaube ;  B.  Stöckler,  Bokokodame-  (Aquarell). 
Unter  den  plastischen  Werken:  Dannecker,  Bacchus.  Venus;  Service  und 
V&aen  aus  den  Fabriken  von  Ludwigsburg,  Meißen,  Sevres  (von  Xapoleon  I. 
geschenkt),  Antiken  aus  Pompeji  etc.  Eine  Sammlung  von  506  Stück  ital. 
Majoliken  (Faenza,  ürbino)  des  xvi.  Jahrb.,  im  xviii.  Jahrb.  von  Herzog 
Karl  Eugen  in  Venedig  gekauft,  wird  gewöhnlich  nicht  gezeigt. 

Das  Alte  ScUoßCPl.  E  F  4),  1553-78  unter  Herzog  Christoph 
von  A.  Tretsch  erbaut,  bildet  ein  unregelmäßiges  Viereck  mit  drei 
runden  Ecktürmen  und  einem  auf  drei  Seiten  von  Doppelgalerien 
umgebenen  Hof  (vgl.  auch  S.  xxi) ;  im  Ostturm  führt  eine  Reit- 
treppe bis  in  den  zweiten  Stock.  Im  Hof  das  4m  h.  Beiterstand- 
bild  de$  Qrafen  Eberhard  im  Bart,  ersten  Herzogs  von  Württemberg 
(f  1496),  von  Hofer  (1859).  Auf  der  Südseite  die  im  got.  Stil 
1865  restaurierte  SchloßkapeUe.  Hier  ist  auch  die  Kanzlei  des 
Oberhofmeisteramts  (S.  79;  wochentags  8-9  Uhr  vorm.  geöfPnet). 

—  Zwischen  Altem  Schloß  und  Waisenhaus  das  1898  errichtete 
^Kaiser  Wilhelm-Denkmal  (PI.  F  4),  von  Bümann  und  Thiench. 

—  Neben  dem  Alten  Schloß  r.  die  Alte  Kanzlei,  jetzt  Hofapotheke, 
mit  zierlichem  Eckturm,  und  der  Prir^zenbaw,  dahinter  auf  dem 
Alten  Schloßplatz  (w.  vom  Alten  Schloß)  das  ^Standbild  Schiller's 
(PI.  £  4),  nach  Thorwaldsen^ s  Modell  von  Stiglmayer  gegossen 
(1839).  —  Hinter  dem  Alten  Schloß  Büstendenkmal  des  Dichters 
Karl  Gerok  (f  1890),  von  Donndorf  (1898). 

Südl.  die  zweitürmige  «Stiftskirche  (PI.  E  4 ;  am  Südportal 
läuten!),  ursprünglich  eine  dreischifflge  Basilika  aus  dem  xii. 
Jahrb.,  mit  frühgotischem  Chor  von  1330, 1436-95  spätgotisch  um- 
gebaut, seit  1584  protestantisch.  Am  Südportal,  dem  Apostelthor, 

von  1494,  gute  Reliefs,  kreuztragender  Christus  und  die  Apostel. 
In  dem  1839-43  von  Meideloff  restaurierten  Innern  Glasbilder,  nach 
Zeiehniugen  von  Ifeher  (1848-51).  im  Chor  Christi  Geburt,  Kreuzigung  und 
Auferstehung,  die  Pfingstpredigt  und  das  Jüngste  Gericht,  im  Orgelchor 
König  David.  An  der  nSrdl.  Ghorwand  *  ll  im  3. 1574  aufgestellte  Stein- 
bilder württembergischer  Grafen,  von  Graf  Ulrich  (tl266)  bis  Graf  Heinrich 
(t  1519);  das  sechste  ist  Eberhard  der  Greiner  oder  Bauschebart  (f  1392). 
In  den  Kapellen  r.  und  1.  vom  Chor  alte  Grabdenkmäler,  darunter  in  der 
0.)  Urbankapelle  das  farbige  Steingrabmal  des  Grafen  Albrecht  von  Hohen- 
m»  (1*1575)  und  Bildwerke  vom  früheren  Lettner  (Ende  des  xv,  Jahrb.)*, 
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nebenan,  am  Ende  des  ndrdl.  Seitenscbiffs,  ein  altes  Yotiybild,  Steinreliei, 
oben  Cbristns,  unten  die  klagen  nnd  thöriohten  Jungfrauen.  Gh)ti8che  Stein- 
kansel  aus  dem  Anfang  des  xvi.  Jahrb.  mit  Hochreliefs,  leider  bronziert. 

R.  die  SiifUtfoße  mit  inteiessanten  alten  Häusern,  darunter  an 
der  Ecke  das  im  mittelalterlicben  Stil  neuaufgeführte  Bapptche 
Haus,  —  Südlich  führt  die  Kirchstraße  zum  M  a  r  k  t  p  1  a  t  z  (Pl.£  4), 
dem  Mittelpunkt  des  Alten  Stuttgart,  mit  Patrizierhäusern  aus  dem 
xYi.  Jahrh.  und  dem  im  Bau  begriffenen  neuen  Rathaus,  —  Weiter 
durch  die  Marktstraße  südl.  auf  den  St.  Leonhardsplatz,  mit  der  8L 
Leonhardskirche  (PI.  F  5),  spätgot.  Hallenkirche  Ton  1470-74 ;  außen 
eine  Kreuzigungsgruppe  von  1501,  durch  Donndorf  erneut. 

Von  hier  n.  durch  die  Eßlingerstraße  zum  CharlottenpUitz;  r. 
an  der  Ecke  der  Gharlottenstr.  das  Kriegsminisierium  (PI.  F  4).  In 
der  hier  beginnenden  Neckarstraße,  durch  welche  die  elektr. 
Bahn  nach  Berg  und  Gannstatt  führt  (S.  91),  gleich  r.  der  Wü- 
helnupalast  (PI.  F  4],  Beaidenz  der  königlichen  Familie.  Gegenüber 
an  der  Ecke  der  Planie  die  Marmorbüsten  Bismarck's  und  Moltkt's, 
von  Donndorf  (1889). 

Neben  dem  Wilhelmspalast  Nr.  4  das  Staatsarchiv  (PI.  F  4),  das 
in  seinem  mittlem  und  obern  Stockwerk,  sowie  in  dem  nördl.  Seiten- 
flügel, Neckarstr.  6,  auch  das  kgl.  ^Hatnralienkabinett  enthält, 
eine  der  bedeutendsten  derartigen  Sammlungen  (Eintr.  s.  S.  79). 

Das  Katuralienkabinett  zerfällt  in  eine  allgemeine  Sammlung  und  in 
eine  ausschließlich  württembergische  in  Verbindung  mit  der  des  Vereins 
für  vaterländische  Naturkunde.  Eingang  im  untern  Portal  des  Hauptge- 
bäudes. Im  Erdgeschoß  die  mineralogiieh-gtOffnostUeh-paläontologitehe 
Sammlung  Württemhtrgi.  Sie  beginnt  mit  den  Mineralien  aus  den  alten 
Gruben  des  Schwarzwaldes ;  dann  folgen  die  Gebirgsformationen  des  Landes 
von  demUrgebirge  aufwärts  durch  die  Trias  und  den  Jura  bis  cum  jüngsten 
Gebilde  des  Torfs  und  Lehms  mit  allen  Schichtenproben  und  Petrefakten ; 
daran  schließt  sich  eine  prähistorische  Sammlung  der  Höhlenfunde  bis 
Bur  Zeit  der  Pfahlbauten.  Hervonuheben  sind  die^  zahlreichen  Saurier 
(*Lab^nthodon  etc.),  Pentakriniten ,  die  *  Gruppe  mit  18  Mammut- 
Stoßzähnen  und  die  von  24  Landeideohsen  aus  dem  weißen  Bausandstein 
von  Stuttgart.  —  Im  ersten  Stock  die  zoolog,  Sammlung,  im  Flügel  r. 
Säugetiere,  im  Hauptgebäude  1.  Vögel  (EUiot^sche  Sammlung  der  Himalaja- 
Fasanen),  Fische,  Reptilien  und  niedere  Tiere  (schöne  Korallen  u.  Insekten, 
besonders  vollständig  die  südafrikanische  Fauna).  —  Im  zweiten  Stook 
im  Flügel  r.  die  zoolog.  u.  hotanitche  Sammlung  Württembergs  in  treff- 
licher Aufstellung  (die  Tiere  gruppen-  u.  stufenweise  vom  Ei  und  Jungen 
durch  alle  Umwandlungs-  u.  Altersformen  und  Varietäten  bis  aum  voll- 
endeten Tier,  mit  Berücksichtigung  der  Landesteile,  Flußgebiete  etc.; 
Herbarium,  Hölzer  etc.).  Im  Hauptgebäude  (1.)  die  allgemeine  *paläont. 
und  miner alog.-geognost.  Sammlung  (Mineralien  in  systematischer  Anord- 
nung), sowie  die  otieologisehe  Sammlung  (Schädel,  Skelette  etc.)  und  die 
allgem.  botemitehe  Sammlung  mit  Herbarium,  Früchteformen  und  Holzarten. 

Das  große  Gebäude  gegenüber  mit  vier  Flügeln  und  drei  Höfen 
Ist  die  östl.  an  das  Residenzschi oB  anstoßende  Akademie  (PI.  F  41 
1775-94  Sitz  der  von  Herzog  Karl  gegründeten  KarlssehuU  (S.  92), 
in  der  Schiller  bis  1780  seine  Ausbildung  (als  Mediziner)  erhielt 
und  1777  heimlich  die  ,^äuber"  schrieb.  Im  fHlheren  Speisesaal, 
mit  Deckengemälden  von  Guibal,  Heideloff  und  Hetsch,  die  kgl. 
Handbibliothek;  im  Erdgeschoß  die  Sehloßwache,  Im  nördl.  Flügel 
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dei  k.  LeibttaU  (P1.E4]  mit  GescliiiTkammein  (der  große  k,  Maf- 
stdU  ist  am  O.-Ende  der  Eönigstraße,  PI.  F  3). 

Die  königl.  öffentUche  BibUothek  (Pl.F  Ql),  Neckarstr.  8,  in 
einem  prächtigen  Renaissancebau  Ton  Landauer  (1883),  mit  hohen, 
durch  alle  Stockwerke  gehenden  Bibliotheksälen  und  sehenswertem 
Treppenhaus  und  Lesesaal ,  hat  500000  Bande,  3800  Handschrif- 
ten, 7300  Bibeln  in  über  100  Sprachen  und  2400  Inkunabeln 
(Eintr.  s.  S.  79). 

Im  HocHPAHTBBBE  der  Bibliothek  befindet  sich  die  k.  Staats- 
lamTnlnng  vaterländischer  Kunst-  und  Altertnmsdenkmale  (Eintr. 
8.  S.  79). 

R.  von  der  Treppenhalle  zunächst  Pfahlbaufande  und  bedeutende 
Altertümer  aus  vorrömischen  Grabhügeln,  größtenteils  ans  Württemberg. 
Besonders  schön  in  der  zweiten  Koje  r.  die  Erzeugnisse  in  Gtold,  En  und 
Eisen  ans  den  Fürstengräbem  von  Hundersingen  a.  d.  Donau,  Kleinaspergle 
und  Belle -Remise  bd  Ludwigshurg,  Beweise  altrömischen  Imports  im 
TV.  Jahrh.  y.  Chr.  —  Römische  Antikaglien.  —  Reihengräberfunde  aus  der 
Zeit  der  Völkerwanderung  bis  zu  den  Karolingern,  reich  an  Goldschmuck, 
eigenartiger  Silbertauschierung  und  Waffen.  —  Neuere  Zelt:  Hetallarbeit. 
Kabinett  mit  Schmiedeeisen  und  gußeisernen  Ofenplatten  des  xyi.  Jahrh.; 
Zinn,  Bronze  und  Kupfer.  —  Gold  und  Silber,  Schmucksachen.  Waffen, 
darunter  ein  seltener  Tumierh^m.  In  dem  roten  Saale  des  südlichen 
Flügels  das  *käniffliehe  Kunst-  und  AUertHmerkabinett.,  eine  Schöpfung  der 
früheren  Herzoge  von  Württemberg,  namentlich  in  Gefäßen  u.  Waffen  der 
Renaissance  eine  Kleinodiensammlung  ersten  Banges.  Italienische  Bronzen 
des  xvn.  Jahrh.;  in  einem  der  Langpulte  ein  gemaltes  Kartenspiel  des 
xv.  Jahrhunderts,  Auf  beiden  Seiten  des  Sailes  schön  ausgestattete  Re- 
naissancezimmer. —  L.  von  der  Treppenhalle  zunächst  Keramik,  worunter 
Kachelöfen  verschiedener  Stilperioden  (ein  spätgotischer  aus  Ravensburg). 
Dann  die  ehemalige  MurtcheVsehe  Porzellansammlung,  meist  Ludwigsburger 
Arbeiten  enthaltend.  Rokokozimmer.  Zimmer  im  Charakter  des  xvn. 
Jahrh.  mit  Zunft-  und  Hausgeräten;  gegenüber  die  Gläsersammlung.  Holz- 
und  Ledertechnik,  Instrumente,  Textil-  und  Kostümsachen.  Der  südl.  Saal 
gehört  der  kirchlichen  Kunst.  Gemälde  schwäbischer  Meister  des  xv.  und 
XVI.  Jahrh.,  u.  a.  von  Zeitbtom  (Altäre  aus  Hausen  vom  J.  1488  und  aus 
der  Heerberger  Kirche  von  1497),  Schaffner^  B.  BtHgel  und  Ämi>erger  (Bild- 
nisse des  Heinrich  März  und  der  Afra  Rehm).  Prächtige  Glasgemälde. 
Byzantinische  und  romanische  Gerate;  Teppiche  und  Stickereien. 

Im  UNTBBGESCHoß  das  Lapidarium  (romische  und  mittelalter- 
liche Steindenkmale;  Eintr.  s.  S.  79). 

Hinter  der  Bibliothek,  in  der  Urbanstraße,  das  große,  1880  Ton 
Landauer  erbaute  Joftizgebände  (PI.  Gt  4) ,  für  Oberlandes-, 
Land-  und  Amtsgericht,  mit  schöner  Eingangshalle  und  sehens- 
wertem Schwurgerichtssaal.  Auf  der  Attika  die  Kolossalgruppen  der 
Justitia  (Gerechtigkeit)  und  Lex  (Gesetz),  von  Kopp, 

Weiter  unten  in  der  Neckarstraße  N^  32 ,  der  Münze  gegen- 
über, das  *Mii86imi  der  bildenden  Künste  (PI.  G  3),  von  Groß 
(1842),  mit  der  Skulpturen-  und  Gemäldesammlung  und  dem 
Kupferstichkabinett  (Eintr.  s.  S.  79).  —  Im  Hof  das  Beiterstand- 
hUd  König  Wilhelms  I.  (f  1864),  von  Hofer  (1884). 

Im  ERDOBscHoß  Gipsabgüsse,  1.  nach  antiken,  r.  nach  mittelalterlichen 
und  neueren  Skulpturen;  unter  letzteren  besonders  zahlreich  die  Modelle 
und  Abgüsse  Thon»aldien''8eher  Bildwerke,  von  dem  Heister  (f  1844)  selbst 
hierher  geschenkt,  sonst  in  keiner  deutschen  Sammlung  außer  zu  Kiel.  — 
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Unter  den  Orig^nalbildwerkan  im  Hauptaasl  r. :  (1.  Abteilung,  r.)  DanneckerU 
Kolossalbüste  Schiller*s  in  Marmor,  vom  Meister  selbst  in  einer  Anwand- 
lung von  Geistesschwäche  durch  Wegmeißelung  der  Locken  vom  ver- 
stümmelt} Q.)  MarmorbÜBten  Uhland^s,  von  £a«,  und  König  Karls,  von 
FederMn;  (2.  Abt.,  1.)  Kop/y  badende  Kinder,  Bathseba-,  (3.  Abt.,  1.)  "Bium, 
Venus }  Rötehy  Knabe  in  Gefahr ;  S.  Donndorf  Jr.^  Jünglingsstatue)  Cur/ess^ 
junges  Mädchen ;  (4.  Abt.,  r.)  1.  A'op/,  Kaiser  Wilhelm  I.  u.  Kaiserin  August a 
(Kolossalbüsten);  (5.  Abt.,  r.)  Bo/eTy  Baub  der  Proserpina. 

Im  OBEREN  Stock  die  aemtldeaammlnng^  (gegen  800  Bilder,  sämtUoh 
mit  dem  Namen  und  Gegenstand  bezeichnet  j  Katalog  50  Pf.).  —  Vom  Trep- 
penhaus 1.  in  den  I.  Saal.  Italiener.  Beim  Eintritt  r. :  8.  Jac.  Tinforetto. 
Bildnis  eines  venez.  Senators;  10.  Boni/atio  II. ^  Anbetung  der  Hirten; 
*'16.  Oiov.  Belliniy  Beweinung  CShristi;  14.  Lor.  Lotto,  Christus  am  Kreuz  ^ 
23.  C.  Dolci,  h.  Jungfrau;  33.  Tizian,  h.  Magdalena;  34.  Venexian.  Schule, 
Madonna  mit  den  H.  Bosalie  und  Hieronymus  (verdorben);  64.  Frcmc. 
Torbido,  Anbetung  der  Hirten;  4.  L,  Qiordano,  Rinaldo  und  Armida;  1.  PtBOlo 
Veronese,  Dame  in  venezianischer  Tracht. 

Kabinette:  I.  (1.)  68.  Schule  de»  Carenaggio,  wiirfelspielende  Sol- 
daten ;  (r.)  77.  Ant.  Canale  (CcmaleUo) ,  aus  Venedig.  —  II.  (1)  98.  Cfiov. 
Bellini,  thronende  Madonna  mit  Heiligen  und  anbetendem  Stifter ;  (r.)  109. 
GanaleUo,  Marcusplatz  in  Venedig.  —  III.  (r.)  128,  131.  P.  Mignard,  Madon- 
nen. —  IV.  (1.)  140.  Fr.  Yamni,  Madonna  mit  Heiligen;  (r.)  150.  Tiepolo, 
Apollo  (Skizze).  —  V.  (1.)  iö7.  Tiepolo,  Findung  Mosis;  163.  ö.  J.  Vemet, 
Marine;  (r.)  173.  Canaletto,  Marcusplatz.  —  VI.  (r.)  197.  Le  Sueur,  Begräb- 
nis (Grisaille). 

Saal  II.  (r.)  259.  Gl.  Lorrain,  Landschaft;  267.  Le  Brun,  Eberjagd; 
268,  272.  Kupettkv  (f  1740) ,  der  Künstler  und  seine  Frau;  271.  Canaletto, 
Ganal  Grande  in  Venedig;  250.  O.  F.  Penni,  h.  Familie;  248.  Guido  Reni, 
Marter  des  h.  Sebastian;  246.  Zurbaran,  h.  Familie;  239.  Kopie  nach  Leo- 
nardo da  Vind,  Bildnis  der  Mona  Lisa ;  238.  Cesare  da  Sesto,  Maria  mit  dem 
Kinde  und  dem  h.  Hieronymus;  233.  mi.  de  Champctigne,  Christus  am 
Ölberg ;  230,  224,  215,  212,  217,  209.  Canaletto,  Ansichten  aus  Venedig.  — 
Zurück  in  den  Korridor  und  geradeaus  in  den 

Saal  lU.  Niederländer.  (1.  beginnend)  284.  A.  van  der  Werf,li.  Magda- 
lena; 287.  C.  Neteeher,  männl.  Bildnis;  288.  Ä.  Brouwer,  alter  Mann  Geld 
zählend;  291.  Jan  van  der  Baen,  männl.  Bildnis;  292.  V.  Netecher,  weibl. 
Bildnis;  —  298.  Brouwer,  ein  Bauer  wird  am  Fuß  operiert;  802.  Ph,  wouwer- 
man  ,  zwei  Bauern  führen  einem  vornehmen  Manne  ein  Pferd  vor;  305. 
van  byeh^  der  Maler  de  Grayer;  307.  Ruhen»  (?),  büßende  Magdalena;  906. 
Rembremdt  (?),  alte  Frau ;  ä09.  Ph,  Wouwerman,  Bauern  mit  Pferden;  310. 
J,  vanRuisdael,  Waldgegend;  814.  Fr.  Pourbu»  d.  J.,  männl.  Bildnis ;  815. 
Hobbetna,  Landschaft:  —  321.  Lieven»,  Brustbild  eines  älterenJMannes ;  322. 
Weenix  d.  Ä.,  ruhender  Hirt;  325.  Bobbema,  AUee;  327.  M.  J.  Jtierevelt^ 
niederl.  Bürgermeister;  328.  BenUtrandt,  der  Apostel  Paulus  im  Gefäng- 
nis, Frühwerk  (1627);  329.  Oabr.  Meteu,  Bildnis  einer  jungen  Frau;  331. 
Moucheron,  Waldlandschaft;  332.  Ä.  van  Everdingen,  nordische  Landschaft; 
333.  Miereveit,  männl.  Bildnis;  396.  Jordaen»,  Vertumnus  xmdPomona;  — 
338.  O.  Flinek,  Bildnis  eines  Knaben;  341.  Ph,  Wouwerman,  ein  Kärrner; 
344.  Wpbrandt  van  Oeeet,  niederländ.  Familienbild;  346.  Ph,  Wouwerman, 
Pferde  vor  einer  Dorfschenke;  348.  Tenier»  d.  J.,  Alchymist;  —  356,  364. 
M,  d^Bondeeoeter ,  Geflügel;  359.  Bannemann,  Mann  mit  Falken:  368. 
Heme»»en,  Einzug  Christi  in  Jerusalem ;  366.  Ter  Borch,  weib^  Bildnis. 

Korridor.  Meist  kleine  Niederländer.  393,  396,  406,  409.  Jan  Brueghel, 
allegor.  Darstellung  der  Elemente ;  447.  Roos,  Abendlandschaft  mit  Vieh- 
herde; 468.  S.Koninck,  ein  Gelehrter;  464.  ul.  Ouifp,  Landschaft  mit  Vieh; 
455.  L.  Baekhuyeen,  bewegtes  Meer. 

In  dem  r.  anstoßenden  Zimmer  kleinere  niederländische  und 
deutsche  Meister.  574,  664.  ^igendM,  Schlacht,  Soldaten  im  Lager;  666, 
579.  Frank.  Anbetung  der  Könige;  581.  689.  Rugenda»,  Schlachtenbilder) 
585.  Francken  d.  Ä.,  Anbetung  der  h.  arei  Könige. 

Saal  IV.  Altdeutsche,  besonders  schwäbische  Schule.  Von  den  be- 
nannten Meistern  ist  namentlich  Barth.  ZeitbUm  (465,  466,  471,  472.  Altar- 
flügel aus  Eschach,  u.  a.)  stark  vertreten.  Sonst  hervorzuheben:  464.  Mabuse, 
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Christus  am  Krenz;  467.  Ofwsehwäbitch€  Schule,  Altar  aus  Thalheim ;  477. 
Berlin^  Grableganp;  475,479.  B.  Striffel^  Flacht  nach  Ägypten,  Orablegnng. 
481,  4ä.  C.  Vos,  öoenen  aus  dem  Leben  des  h.  Georg;  488.  ifeWti»,  Zug 
der  h.  drei  Eönifce  nach  Bethlehem;  494.  Amberffer^  weibl.  Bildnis;  — 
518.  Barthel  ßeham,  der  h.  Benedikt;  —  522.  MenUing  (?),  Bathseba;  o26. 
ülmer Schule^  weibl.  Bildnis ;  534.  B.  Btrigel^  Krönnng  der  Maria.  —  In  dem 
an  den  IV.  Saal  anstoßenden  Zimmer  Fortsetzung  der  altdeutschen 
Schale.  B.  527.  AU/l<mdrUehe  SehiOe,  Madonna;  528.  Schule  HolMn'$  d.  /., 
männl.  Bildni«;  529,  532.  Lucas  Cranaeh,  Judith,  weibl.  Bildnis. 

An  den  (III.)  }^iederIänder-Saal  stößt  der  neu  angebaute  südliche 
Flögel,  mit  der  'Sammlung  nbdsbkb  Gsmälos  (5  Zimmer). 

S  a  al  V.  Mehrere  Bilder  der  Stuttgarter  Maler  Schick  (f  1812)  und  Wädtter 
(t  1862).  Ferner:  r.  596.  Leybold,  Bildnis  Dannecker's;  L 595.  Reinhardt^  Land- 
schaft während  eines  Sturmes;  598.  J.  A.  Eoeh,  Landschaft  nach  einem 
Gewitter;  619.  Brucknumn^  Thusnelda;  617.  AngeUka  Kau/fnann,  Bildnis 
einer  Dame. 

Saal  VL  L.:  *6ö3.  0.  Achenbachy  derPosiUp;  735.  Nahl,  Wallenstein 
und  Seni;  654.  Laupheimer^  der  schüchterne  Verehrer;  *6ö6.  Bleibtreu, 
Schlacht  bei  Wörth;  657.  Bariton^  venesian.  Familie;  784.  Eauffmannt 
Jägerlatein;  788.  Boeeker^  Dämmerstunde;  659.  Dill,  Kanal  in  Venedig; 
^789.  Chieriei,  die  Überraschung ;  696.  Funk,  das  Kaisergebirge ;  713.  Irmer, 
Harzlandschaft;  652.  H.  Baiseh ^  die  Neugierigen;  797.  W.  v,  Kaulbach, 
Hannenschlacht  (Skizze);  678.  Uajer,  eingeschlafener  Mönch;  662.  Zügel, 
Herbst ;  *783.  Morgenstern,  Partie  an  der  BIbe  bei  Mondschein ;  668.  Uäber- 
/m,  Prins  Alexander  von  Württemberg  in  der  Schlacht  bei  Peterwardeln ; 
663.  Adam,  ungar.  Markt ;  *672..  Peters,  Blumen ;  *673.  Friedr.  Keller,  Grab- 
legung; *67ö.  Aiwaswosky,  Seesturm;  *661.  Lier,  an  der  schottischen  Küste; 
*674.  Braiih,  heimkehrende  Schafe. 

Saal  VII.  L. :  660.  K.v.  Pilotp,  drei  Skizzen  zu  den  Fresken  am  Maxi- 
milianeum  in  München  (S.  171) ;  711.  Neher,  Erweckung  des  Jünglings  zu 
Nain;  *681.  A.  Zimmermann,  der  Obersee;  686.  Neher,  Kreuzabnahme;  *687. 
Kleyea,  Madonna;  815.  Ruß,  Marktplatz  in  Friesach;  *814.  D,  Neal,  Gottes- 
friede; 780.  Preller,  Hünengrab;  *690.  Oude,  Meeresstille;  G9U Bauerle,  die 
Waisen;  697.  Ebei't,  Amperthal;  *813.  0.  Achenbtsch,  Sturm  in  der  röm. 
Campagna;  *792.  Haug,  die  Preußen  bei  MÖckern*,  651.  Ludwig,  Landschaft; 
695.  Qwii%,  Nach  dem  Sturm;  701.  Lange,  Schloß  Eolowrat;  702.  Heck, 
Keiseprediger;  *708.  Tiestenhaueen^  an  der  Ostsee;  705.  Heck,  in  der  Kirche; 
707.  Kurzbauer,  das  erste  Bilderbuch;  709.  Käppis,  Schwarz walddnrf  im 
Winters  710.  Reiniger,  Landschaft;  *794.  Ekenaes,  Vorbereitung  zum  Fisch- 
fang; 791.  Mali,  Schafherde  im  Winter;  712.  A.  «.  Werner,  Luther  auf  dem 
Beichetag  zu  Worms;  796.  Bredi,  öffentl.  Schreiber  in  Algier. 

Saal  VIIT.  L. :  714.  Rottmann,  Epidauros;  715.  Cloß,  Hadrians  Villa 
zu  Tivoli;  *716.  Biete,  vor  den  Thoreu  Leipzigs,  Episode  aus  der  Völker- 
schlacht; 719.  ßehaumann,  Gannstatter  Volksfest;  717.  Bürkel,  Hochstraße 
in  Tirol;  722.  Rüstige,  Kaiser  Otto  I.  am  Ottensund;  *728.  Sehönteber,  Abend 
bei  Dordrecht;  *725.  Bokelmann,  im  Leihhause;  ^'729.  JS.  Jordan,  Schiff-' 
bruch;  780.  Voltz,  Sennerinnen  auf  der  Alp;  732.  Braeieleer,  zechende 
Bauern;  820.  Van  Hove,  holländ.  Interieur;  819.  Quffens,  ital.  Mädchen; 
816.  Eggel,  die  Jagd  des  Wotan;  797.  Lenbach,  Kaiser  Wilhelm  I.;  818. 
Bossuet,  maurisch-spanisches  Stadtthor;  724.  Bentele,  Poesie  und  Musik; 
740.  Funk,  Eifellandschaft;  0.  v.  MüUer,  741.  Urteil  des  Paris,  745.  Bomeo 
und  Julia;  743.  0.  BaUeh,  Stelldichein;  «744.  Ludwig,  St.  Gotthard-Paß. 

Saal  IX.  L.:  *746. /os.  ^ramf^Beitergefecht;  747.  Mali,  Gebirgsland- 
schaft aus  Oberitalien;  *748.  W.  «.  KauUMch,  Schlacht  bei  Salamis  (Farben- 
skizze zu  dem>  Bilde  im  Mazimilianeum  in  MnnchenJ^  750.  Sehendel,  Ge- 
mtUehändleiin  ;  *751.  Defregger,  der  verwundete  Jäger;  758.  Faber  du  Faur, 
Kampf  bei  Coeuilly ;  754.  Rethel,  Auffinduns;  der  Leiche  Gustav  Adolfs  bei 
Lätzen;  755.  Rottmann,  der  Hintersee';  756.  Chrünenwald,  Hagelschlag  bei 
derRmte;  757.  Hummel,  Gebirgslandschaft;  *7ö8.  0.  Aehenbach.  der  Frem- 
denkircfahof  inBom;  *7Ö9.  Feuerbaeh,  Iphigenie;  *760.  Makart,  Kleopatra; 
761.  Löffler,  Landschaft  mit  der  Stadt  .Terusalem;  762.  Bohn,  das  Ständchen; 
Itt.  Peters,  Jagdschloß  im  Winter;  *764.  A.  AcheiibcKh,  niederländ.  Lsnd- 
MlAft;  765.  Riedel,  Medea;  766.  BrUm,  Hochzeitszug  im  Elsaß;  763.  Schröder, 
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Shakflpeare  als  WUddieb;  *760.  BvaUh,  Yiehlierde  bei  Unwetter;  ^-TTO. 
F^er  du  Faur^  Schlacht  bei  Gbampignyt  771.  Baeberltn,  Aufhebung  des 
Kloflterfl  Alpirsbach;  774.  Oegenbaur^  Herkules  und  Omphale;  776.  Ruttig*^ 
Heiaog  Alba  im  Schlosse  zu  Rudolstadt;  777.  Leu^  der  Hohe  OöU. 

Der  Korridor  des  neuen  nördliohen  Flügels  enthält  sieben  Kar> 
tone  Qegenh<xur'$  zu  seinen  Fresken  im  Besidenzschloß  (S.  81). 

In  den  anstoßenden  Zimmern  Fortsetzung  der  modernen  Bilder:  neue 
Erwerbungen.  1.  Zimmer:  (r.)  8S2.  LandenberffM' ,  Nun  ade,  du  stilles 
Haus-,  888.  Böcklin^  Waldlandschaft;  878.  0.  Beiniger,  der  Bisak;  887. 
Fr.  von  Uhde^  Abendmahl.  —  II.  Zimmer:  (1.)  859.  Keller- Reutlingen, 
Abendläuten f  861.  CMerici,  Selbstbildnis;  862.  Volkmanny  Landschaft  mit 
Schafherde;  863.  ifac  ^dam  <Schotte),  Oktoberglühen;  868.  Coromaldi, 
Lumpensammler;  8d6.  De  Hatu,  Kühe  in  den  Dünen;  867.  Couriem,  Barken 
am  Morgen;  869.  Buttereaek,  Dorfweiher;  871.  TAauUw,  Mondscheinland- 
schaft; 8<2.  Zägel,  Kühe  auf  der  Weide;  876.  Trübner,  An  der  Quelle;  877. 
Koldewey,  Ausladen  von  Muscheln;  8S9.  Meyerheim,  Gefangenes  Königspaar 
(Löwenpaar);  878.  Z«i&7,  Kopf  eines  Bauern;  8i9.  Lenbach,  Fürst  Bismarck 
(Kreidezeichnung);  881.  T/ioma,  Quellnymphe;  880.  Feuerbach,  Kopf  in 
Profil ;  *8id.  Oabl^  Savoyarde  mit  Affen ;  ohne  Ko.  Yillega»,  In  der  Kirche. 

III.  Zimmer:  (1.)  837.  Fischer,  Hugenotten  -  Predigt ;  888.  Fischtr, 
Frauenbild;  836.  Verschnür,  Wintermorgen;  842.  Maris,  Viehweide;  889. 
Schofel^  Marine;  848.  Schickhardt,  Aus  dem  Lsuchertthale;  8Ö0.  Lauten- 
Sehlager,  Traumverloren;  *8Ö2.  Igler^  Klosterschule;  855.  Orüsumoald,  »b« 
gebranntes  Haus;  866.  Ter  Meulen,  Hirtenjunge  mit  Schafen;  858.  Brcnm, 
vor  einer  schwäbischen  Schenke;  864.  Oränenwald ,  Ammerland;  840. 
Stevens^  musizierende  Frauen;  846.  Speyer,  württemb.  Reiter  bei  Wörth; 
847.  Hirschfelder,  Dienstmädchen  Bureau ;  883.  Coonums,  Sappho ;  836.  Ver- 
schnür, Dorfschenke ;  830.  Troy,  Susanna  im  Bade ;  881.  2V*oy,  Joseph  und 
Potiphar. 

Im  IV.  Zimmer  das  Königin  Olga-Vebmächtnis,  1898  in  das  Museum 
übertragen:  Aquarellkopien  nach  berühmten  Gemälden  alter  Meister,  so- 
wie einige  ältere  und  neuere  Bilder.  Unter  letzteren  r.  Drouais.  Damen- 
porträt; Spitztoeg,  der  Alchymist ;  /7>jr2<mt,  polnische  Schänke ;  OtAriel  MctXy 
Studienkopf;  ^Böcklin^  Schloß  am  Meere ;  Portaels,  orientalisches  Mädchen  ; 
Igler,  Singstunde;  Vervloet,  Fußwaschung  im  Vatikan;  Domeniehino,  h. 
Sebastian;  Perugino,  Madonna;  Buchner,  Bildnis  der  Königin  Olga;  Franc. 
Francia,  Madonna ;  Perugino  (?),  h.  Familie  mit  Engeln ;  Bellini,  Madonna. 

Auf  der  Höhe  r.  vom  Museum  die  KunstachuU  (PI.  G  3),  mit 
Fresken  an  der  Außenseite  und  den  Statuen  des  Phidias,  Polygnot, 
Michelangelo  und  Raffael  an  der  Ostfassade  in  der  XJrbanstraße.  — 
Unweit  des  Museums,  Ecke  der  Eugen-  und  Moserstr.  (PI.  G  3, 4), 
in  der  Nische  eines  Hauses  die  Bronzebüste  des  Staatsrechtsiehier« 
Joh,  Joe.  Mosir  (1701-85),  von  Kopp  (1885).  Ein  Treppenweg 
fuhrt  von  hier  hinan  zur  Eugensplattb  (PI.  G  H  4 ;  302m)  mit  dem 
hübschen  Oalaitabrunntn  von  Rieth  (1889)  und  schöner  Aussicht 
über  die  Stadt.  Unterhalb  die  Bronzebüste  des  Herzogs  Eugen 
V.  WürUemberg  (f  1857),  von  Pelargus.  Zur  ühlandthöhe  s.  S.  89. 

10  Min.  jenseit  des  Museums  erweitert  sich  die  Neckarstraße 
zu  einem  freien  Platz,  dem  sog.  Neckarthor,  mit  einer  Wassemymplie 
von  Dannecker }  r.  oberhalb  die  Friedenskirche  (PL  H  2),  1893 
von  Dollin ger  erbaut;  einige  Min.  veiter  in  der  Werastr.  die  kath. 
NikolauAirche,  im  frübgot.  Stil  von  Pohlhammer  (1896). 

An  der  W.-Seite  der  Neckarstraße  zieht  sich  der  1808  im  eng- 
lischen Stil  angelegte  *Schloßgarten  oder  die  kdnigl.  Anlagen 
(PI.  FG3-1)  entlang,  mit  prächtigen  Baumgruppen  und  Teichen, 
c.  80ha  groß,  vom  Schloß  3/^  St.  weit  fast  bis  CannsUU  reichend. 
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Zalilreiche  Maimorbildweike,  meist  Kopien  nach  dei  Antike,  sind 
in  den  Anlagen  zerstreut,  insbesondere  am  botanischen  Garten,  ö.  Yom 
obem  Teieh,  mit  schönen  Teppiehbeeten  (hier  anch  das  1895  errich- 
tete Karl- Olga- Denkmal,  Ton  Gurfess  u.  Halmhuber).  Über  dem 
TeichzufluB  an  der  Schloßseite  eine  Nymphengruppe  von  Danneeker. 
Im  Rondell  der  vordem  Hanptallee :  Graf  £berhard  im  Seho£e  des 
Hirten  ruhend,  von  Paul  Müller  (1881).  Auf  der  Insel  am  Ende 
dieser  Allee  der  Raub  des  Hylas,  von  Hofer  (1850) ;  2  Min.  weiter, 
am  Anfang  der  zum  (26  Min.)  Rosenstein  führenden  Platanepallee, 
zwei  Pferdebändiger,  ebenfalls  tou  Hofer  (1848). 

Wir  wenden  uns  nun  dem  nordwestl,  Stadtteil  zu,  wo  in 
der  Friedrichstraße  die  Gebäude  der  Württernb,  Vereinsbank  (n°  48) 
und  dei  Reichsbank  (no22,  von  Beyer)  Beachtung  verdienen,  und  wo 
namentlich  die  Kriegsberg-  und  Goethestraße  sich  durch  schöne  Neu- 
bauten auszeichnen.  In  der  Schellingstr.,  Nr.  6,  das  Gebäude  des 
Kunstvereins  (PI.  E3),  mit  Kunstausstellung  (Eintr.  s.  S.  79). 

Am  Stadtgartenplatz  (Alleenplatz)  die  Technische  Hochschule 
(PI.  E  ä),  1860-65  von  Egle  im  ital.  Renaissancestil  erbaut,  1879 
von  TritsehUr  vergrößert,  mit  Statuen  Dürer's  und  Kepler's  am 
Portal;  oben  am  Gesims  zehn  allegorische  Statuen,  Disciplinen  der 
techn.  Hochschule  darstellend;  daneben  1.  und  r.  zwei  treffliche 
allegor.  Darstellungen  von  Kunst  und  Wissenschaft  von  Th.  Bechlar 
in  München ;  an  der  N.-Fassade  Medaillonbildnisse  berühmter  Archi- 
tekten und  Mathematiker.  Im  Vorgarten  die  Marmorbüsten  des 
Ästhetikers  Friedrich  Vischer  (1807-87;  s.  S.  94),  von  Donndorf, 
und  des  Naturforschers  Robert  Mayer  (1814-78;  s.  S.  97),  von  Kopp. 

Der  •Stadtgabten  (PI.  D  E  3 ;  Eintr.  50  Pf. ;  Konzerte  s.  S.  79) 
ist  ein  besuchtes  Yergnügungslokal  mit  Restaurationssaal  und 
schönen  Anlagen. 

Westl.,  Ecke  der  Kanzlei-  und  Schellingstr. ,  die  Baugewerk" 
schule  (PI.  D  3) ,  schöner  Mansardenbau  mit  sehenswerten  Licht- 
höfen, von  Egle  (1870).  In  der  Kriegsbergstr.  die  Gewerbehalle 
(Fl.  I>3),  mit  Exportmusterlager  und  Museum  des  württ.  handels- 
geographischen Vereins  (Eintr.  s.  S.  79). 

10  Hin.  n.w.,  Herd  weg  10  D,  MU'*  zoologischer  Garten  (PI.  C  2),  mit 
Bierrentatinmt  und  Konzertgarten.    Eintr.  a.  S.  79. 

In  der  Lindenstr.  (PI.  D  3)  r.  das  Panorama  (S.  79),  die  Gami- 
sonkirehe^  Backsteinbau  im  roman.  Stil  von  DoUinger  (1875-79),  mit 
Kuppel  und  Ecktürmen^  und  die  Turnhalle;  l,  das  stattliche  ReaZ- 
gymnasium  und  das  Chemische  Laboratorium^  im  Renaissance-Stil. 

In  der  Nähe,  Hoppenlaustr.,  der  Hoppenlaufriedhof  (]?l,  CDS! 
mit  den  Gräbern  von  Dannecker  (+  1841),  Wilhelm  Hauff  (f  1827), 
Gustav  Schwab  (f  1850)  u.  a.  In  der  Büchsenstraße  das  S.  78  gen. 
großartige  Stuttgarter  Sehwimmbad  (PI.  G  D  3),  1888-89  im  mauri- 
schen Stil  erbaut ;  nebenan ,  Ecke  der  Militärstr. ,  die  Liederhalle 
(PI.  CD  3),  Eigentum  des  Stuttgarter  Liederkranzes,  mit  großen 
Sälen  für  öffentliche  Zwecke.   Der  1875  von  Leins  erbaute  Festsaal 
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ist  dei  größte  in  Deatschland  (1320qm ;  Ourzenich  1166qm).  In  der 
Gartenhalle  die  Gipsmodelle  des  Marbaclier  Schiller-  nnd  des 
Tübinger  Uhland  -  Standbildes.  Im  Garten  (Bierrestaurant  nnd 
Konzerte  s.  S.  79)  eine  Bronzebüste  ÜMand^s^  von  Ran,  die  Mar- 
morbüsten O.  Schwab^ 8  Yon  Zell  und  *Fran%  SehuberVi  von  Kietz. 

N.ö.  zwischen  Linden-,  Kanzlei-  und  Schloßstr.  das  *Iia]idM- 
gewerbe-Museum  (PI.  DE  3],  Ton  Neckelmann  in  reichem  Spät- 
renaissance-Stil 1890-96  erbaut;  Hauptfassade  an  der  Kanzleistr., 
mit  B)istika-Erdgeschoß ,  sechs  korinth.  Säulenpaaren  im  Ober- 
geschoß, flgurengeschmückter  Attika  und  zwei  kuppelgekrönteu 
Ecktürmen.  Reicher  plastischer  Schmuck,  Bildnismedaillons  be- 
rühmter Schwaben  u.  a.  an  allen  Teilen  des  umfangreichen  Ge- 
bäudes (Grundfläche  7056qm).  Eintr.  s.  S.  79.  Im  Innern  sehens- 
wert das  großartige  Treppenhaus  und  die  für  Ausstellangen  be- 
stimmte *  König  Karl^Halle,  mit  einem  30m  1.  Gemäldefries  von 
Ferd,  Keller  und  Bronzegrappen  von  Hundrieser  und  EberUin, 

Das  Museiim  enthält  umfangreiche  Sammlungen  gewerblicher  und  kunst- 
gewerblicher Erzeugnisse,  vorzugsweise  ausländischer  Herkunft,  4^on  Ma- 
schinen, Werkzeugen,  Mustern  etc.,  darunter  französische  und  englische 
Gewebemuster  von  1849  an  mit  280000,  japanische  von  lS&i-18§l  mit 
c.  2000  Nummern }  französische  und  deutsche  Tapetenmuster  mit  70000 
Nummern;  chine.«ische  und  Japan.  Kunstindustrieerzeugnisse  mit  c.  700O 
Nummern  (sämtliche  Gegenstände  sind  bezeichnet).  Ferner  eine  Samm^ 
lung  von  Patentbeschreibungen,  Warenzeichen,  Adreßbüchern  und  Preis- 
listen; wissenscbaftl.  Bibliothek  (42000  Bde.),  Eunstbibliothek  (9400  Bde.), 
Vorbilderfammlung  (34G0  Blätter),  Lehrmittelsammlung,  wissenschaftlich- 
technisches  Joumallstikum,  Sammlung  von  Gipsabgüssen  etc.  —  Im  1.  Flügel 
die  ständige  Autstellung  des  Kunstgewerbevereint  (Eintr.  s.  S.  79). 

Die  spätgot.  Ho8pitalkirelii6(Pl.  D  4),  1471-93  erbaut,  1841  her- 
gestellt, enthält  Dannecker's  Ohrlstus-Modell(S.  350],  sowie  in 
dem  erneuten  Kreuzgang  den  Grabstein  Reuehlin's  (f  1522),  des 
gelehrten  Freundes  Ton  Melanchthon.  —  Unweit  s.w.,  Hospital- 
str.  86,  die  Synagoge  (PI.  D  4),  im  maur.  Stil  mit  zwei  Kuppeln 
1860  erbaut. 

Die  HauptTerbindung  mit  den  neuen  südwestlichenStadt- 
teilen  vermittelt  die  Königsstraße,  die  am  Schloßplatz  vorbei- 
führt.  In  derselben  r.  neben  dem  Kronprinzenpalais  der  Große 
Basar ^  das  Stoekgebäude  (für  Staatskanzleien),  das  Mimsterium  des 
Auswärtigen  und  das  Eberhard  Ludwig ^  Gymnasium.  Von  der 
Legionskaseme  (PI.  D  £  5 ;  früher  Gewerbe-Museum,  s.  oben)  führt 
die  Marienstraße,  an  dem  st£dt.  EUktrizitätawerk  (n^  34)  vorbei, 
zum  Silbbrbubo-Gabtbn  (PI.  CD  6),  der  Museumsgesellschaft,  der 
vornehmsten  geselligen  Vereinigung  der  Stadt,  gehörig  (Zutritts- 
karten für  Fremde  Kanzleistr.  11);  in  den  Anlagen  unterhalb, 
zwischen  Mörike-  und  Silberburgstraße,  eine  Marmorbüste  des 
Dichters  Ed.  Mörike  (f  1875) ,  von  Rösch.  S.w.  weiter  aufwärts 
(Zugang  von  der  Morikestr.)  die  S.  94  gen.  Karlatiöke^  mit  reizender 
Aussicht.  —  Unweit  ö.  von  der  Silberburg  in  der  Tübinger  Straße 
das  Karlsgymncaium  und  die  kath.  *]Cari«nkirelii6(Pl.  D  6),  früh- 
gotisch mit  zwei  Türmen,  von  Egle  1872-75  erbaut. 
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Am  Ende  der  Tübingerstr.  der  Marienplaiz  (PI.  G 1).  Welter  s.w.  die 
Karüvorttadt  Hetlaeh  mit  dem  Marien-ffo^tal  (von  Reinhardt  1890  erbaut) 
und  der  romanischen  MattJiäuskirche^  von  Wolff  (1881). 

In  der  durch  scliöiie  Privatbauten  ausgezeichneten  Reinshurg- 
Straße,  n.  vom  Silberburg-Garten ,  die*  Villa  Siegle,  von  Gnanth; 
das  Bohnenberger'sche  Haus  von  Beisbarth ;  das  Haus  des  Prof. 
Rüstige  (f  1900)  von  Leins.  —  "Weiter  n.  in  der  Gattenbergstraße, 
am  Feuersee ,  die  gotische  ^JohanneBkirche  (PI.  0  6 ;  Mesner  Sil- 
berburgstr.  137),  1866-76  von  Leins  erbaut,  ausgezeichnet  durch 
Bauart  und  Lage,  Inneres  in  Farben  reich  ausgestattet.  —  Die  von 
hier  nach  NW.  auslaufende  Johannesstraßt  ist  eine  der  schönsten 
neuen  Straßen  von  Stuttgart.  L.  in  der  Bismarckstr.  die  trefflich 
eingerichtete  Olgaheilanstalt  (PI.  A  B  4) ;  weiter  in  der  Linden- 
spürstr.  r.  das  von  Staatsrat  v.  Ludwig  (Leibarzt  König  Wilhelms  I.) 
gegründete  Ludwigspital  Charlottenhilfe  (P1.B  3).  —  Die  Schloßstraße 
fühlt  0.,  an  der  stattlichen  Mädchenmittelschule  und  Bürgerschule  r., 
den  Städtischen  Anlagen  an  der  Seidenstr.  (mit  Denkmal  des  Be- 
gründers des  Stuttgarter  Verschönerungsvereins  Dr.  Haidien)  und 

dem  Liederhallegarten  (S.  87)  1.  vorbei  zum  Bahnhof  zurück. 

Anf  dem  Fangeltbad^riedho/,  im  SO.  der  Stadt,  das  von  Gnauth  ent- 
worfene Kriegerdenkmal y  eine  Kränze  spendende  Germania.  —  Im  NW. 
der  Stadt,  an  dem  von  Morlok  gebauten  Pottdörße  (Dienstwohnungen  von 
Verkehrsbeamten)  und  dem  großen  neuen  BürgerJutspital  vorüber,  gelangt 
man  nach  dem  Oentralfriedhof,  mit  got.  Begräbniskapelle  von  Beyer 
(S.  112),  Mausoleen  der  Familien  v.  Hallberger  und  Sauters,  Denkmälern 
des  Dichters  HÖrike,  des  Historikers  Stalin,  des  Afrikareisenden  Manch 
n.  a.,  und  schöner  Aussicht.  V«  St.  oberhalb,  am  nordöstl.  Ende  der 
feuerbaeher  Heide  ^  die  vielbesuchte  Gartenwirtschaft  Weifienhof  (d40m), 
ebenfalls  mit  hübscher  Aussicht.  —  W.  oberhalb  des  Postdörfle  der  Aus- 
sichtsturm auf  dem  Kriegeherg  (365m). 

Spaziergänge:  vom  Schloßplatz  durch  die  Planie,  Char- 
lotten-, Blumen-  und  Alexanderstr.  zur  (Y2  ^t,)  Eugensplatte  (S.  86) 
und  über  den  Kanonenweg  zur  (^2  St.)  ^Uhlaadshdlie  (PL  H  3 ; 
354m);  auf  dem  ganzen  Wege  und  besonders  oben  bei  dem  Pavillon 
und  der  Uhlandslinde  reizende  Aussicht  —  Ähnlich  die  Schiller- 
höhe anf  dem  Bopser  (PI.  F  7;  400m);  die  Neue  Weinsteige  (PI.  E 
F  7)  führt  von  der  Olgastraße  in  Windungen  mit  wechselnden  Aus- 
sichten zur  Bopstf' Anlage,  von  hier  hinauf.  Den  Rückweg  nehme 
man  von  der  Bopser- Anlage  durch  die  Hohenheimer  Straße  (PI.  F  G 
6,5;  1.  das  B.esXs,TitdXii  Stitzenhurg ,  mit  gutem  Blick  auf  die  Stadt; 
weiter  unten  die  geschmackvoll  gebaute  und  zweckmäßig  einge- 
richtete Wilhelmsrealschule'),  oder  setze  die  Wanderung  durch  den 
^opsertoald  nach  Degerloeh  fort. 

Auflflftge. 

Zahm&adbahk  von  der  Filderstraße  (PI.  D  7)  nach  (2km) 
I^sg^rloeh  (^Kurhaus;  Wilhelmshöhe,  mit  Garten  und  Aussicht, 
Sehweizerhaus,  beide  neben  dem  Zahnradhahnhof;  Pens.  Leuze; 
^fnt.u,  Cafe  Laura  Stahl;  Lowe  im  Dorf),  6-8mal  tägl.  hin  u.  her 
i*a  schonen  Nachmittagen  immerfort)  in  12-17  Min.,  hinauf  30, 
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hinab  20  Pf.;  1.  sitzen.  Prächtige  Anssicht,  besonders  vom  Ans- 
sichtsturm  (483m ;  20  Pf.),  10  Min.  vom  obem  Bahnhof.  —  Von 
Degerloch  nach  Hohenheim  (S.  92),  8km,  Eisenbahn  in  34  Min.  über 
Mohringen  y  Echterdingen  und  Oarbe  (Plieningen)  oder  Möhringen^ 
Echterdingen,  Neuhausen  über  die  Filder. 

Zum  ^Aussichtsturm  auf  dem  Hasenberg,  am  besten  mit 
der  Gäubahn  („Panoramabahn",  S.  119)  in  20  Min.  bis  zum  (8kmJ 
Westbahnhof,  dann  zu  Fuß  in  17  Min.  hinauf.  Die  Bahn  (1.  sitzen) 
verläßt  parallel  mit  der  Ludwigsburger  Bahn  den  Hauptbahnhof, 
wendet  sich  dann  in  scharfer  Kehre  um  die  Ziegelei  auf  den  Prag- 
ackern  und  führt  In  südl.  Richtung  stark  ansteigend  gerade  auf  den 
weit  ins  Stuttgarter  Thal  vorspringenden  rebenumkränzten  Kriegs- 
berg  (S.  89)  zu,  den  sie  in  einem  579m  1.  Tunnel  durchbohrt.  Nach 
dem  Austritt  aus  dem  Tunnel  1.  überraschende  *Au8sicht  auf  die 
Stadt,  deren  Westseite  hier  die  domartige  Garnisonkirche  beherrscht, 
und  die  schöne  gegenüberliegende  Hügelreihe.  Die  Bahn  steigt  fort- 
während zwischen  Gärten  und  Weinbergen  an  dem  Thalgehänge 
hin ,  in  weitem  Bogen  die  Stadt  umkreisend.  Der  Blick  gewinnt 
fort  und  fort  mit  der  Höhe  der  Bahn.  Jenseit  des  40m  h.  Viadukts 
über  das  Vogelsangthal  erreicht  der  Zug  den  Westbcihnhof  (die 
frühere  Hasenberg-Station,  370m  ü.  M.,  130m  über  dem  Hanptbabn- 
hof),  an  der  Waldecke  des  Hasenbergs,  mit  umfassendem  Blick  auf 
die  Stadt  und  das  nahe  Neckarthal.  Von  hier  geht  man  über  die 
Schienen  in  den  Wald  und  an  der  Blsmarck- Eiche  vorbei  hinan 
zum  (1/4  St.)  Jägerhaus  (Restaur.)  auf  dem  HaBenberg,  dann  r.  in 
2  Min.  zu  dem  1879  von  Beyer  (S.  1121  erbauten  36m  hohen  stei- 
nernen *  Aussichtsturm  (450m;  Eintr.  20  Pf.),  mit  herrlicher.  Aus- 
sicht auf  das  ganze  Unterland  bis  zum  Heilbronner  Wartturm  und 
Melibocus  und  südl.  auf  die  ganze  Kette  der  Schwäbischen  Alb, 
namentlich  Hohenstaufen ,  Rechberg,  Neuffen,  Achalm,  Hohen- 
zollem.  L.  vom  Jägerhaus  an  der  Straße  das  Luftkurhaus  JBue^en- 
hof;  gegenüber  in  den  Anlagen  die  Büste  des  Dichters  Wüh.  Hauff , 
von  Rösch.  —  Vom  Jägerhaus  n.w.  durch  den  Wald  zur  Qaiseicht 
V4  St.,  w.  zum  Wadpark  (S.  92)  1/2  St.  —  Vom  Jägerhaus  direkt 
hinab  zur  Stadt  auf  der  Hasenbergsteige ,  20  Min.  bis  zur  Reins- 
burgstraße  (S.  89).  R.  (beim  Hinabsteigen)  die  Bassins  der  städt. 
Wasserleitung;  weiter  über  den  124m  1.  Sehvoahsirafientunnd  hin- 
weg, der  die  Schwabstraße  mit  der  Vorstadt  Heslach  verbindet; 
hier  entweder  1.  hinab  zum  Nordeingang  des  Tunnels  und  zur  Halte- 
stelle der  Straßenbahnlinie  Westbahnhof-Prag  (S.  79);  oder  jenseit 
des  Tunnels  an  der  Bronzebüste  des  Dichters  Joh,  Q.  Fischer  (f  1897), 
von  Kiemlen  (1900),  vorbei  r.  hinan  im  Karlshöhe  (^Beinsburghügä, 
342m;  PI.  G  6),  mit  schöner  Aussicht,  und  durch  die  Humboldt- 
und  Mörikestr.  hinab  zur  Silberbarg  (S.  88). 
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Von  Stuttoabt  nach  Oannstatt.  —  Die  EiBenbahn(R.  2ö; 
4km  in  6-11  Min.)  dmchbolirt  die  Höhe  des  Bosenateina  (b.  nnten) 
mittels  eines  363m  1.  Tunnels,  übeisclireitet  den  Neckar  und  er- 
reicht alsbald  den  am  r.  Ufei  gelegenen  Bahnhof  von  Cannstatt. 

Die  elektr.  Bahn  (S.  79;  vom  Schloßplatz  ebenfalls  4km, 
Fahrzeit  20  Min.)  durchzieht  die  Neckarstraße  (S.  82),  dann ,  mit 
Blick  auf  die  Yilla  in  Berg ,  die  Untere  Neckaratrafie^  die  sich  bis 
Berg  erstreckt,  und  führt  von  Berg  über  die  Kbn,ig  Kofl-Brücke 
(S.  92)  direkt  nach  Cannatati^  während  die  alte  Landstraße  am  ö.  Ab- 
hang des  Roaentteina  und  am  untern  Eingang  der  Wilhelma  (s.  unten) 
vorbei  sich  in  großem  Bogen  auf  das  r.  Ufer  nach  Gannstatt  wendet. 

Berg  (218m) ,  am  1.  Ufer  des  Neckar ,  die  immer  mehr  mit'  der 
Hauptstadt  zusammenwachsende  nordöstl.  Vorstadt  von  Stuttgart, 
wird  als  Kurort  besucht.  Am  Eingang  des  Orts  das  Stuttgarter 
Mineralbad  (Neuner)  mit  großem  Bade-  und  Schwimm-Bassin  (auch 
im  Winter),  Gartenwirtschaft,  Aquarium  und  Sommertheater.  Auf 
einer  Anhöhe  über  dem  Ort  die  18ÖÖ  von  Gaab  erbaute  gotische 
Kirche,  mit  durchbrochenem  Turm.  — ^^  Die  Neckar- Inael  bei  Berg, 
die  fast  bis  Gannstatt  reicht,  ist  mit  Badeanstalten  besetzt.  In 
ihrer  Mitte  auch  Mineralquellen,  darunter  der  dem  Karlsbader  ähn- 
lich aufsteigende  Sprudel  (^Leuie'a  Inaelbad,  auch  Pens.,  im  Som- 
mer früh  6  Uhr  Konzert,  im  Winter  geschlossen). 

Die  Anhöhe  südl.  krönt  die  Villa  in  Berg,  der  Herzogin  Wera 
von  Württemberg  gehörig,  1846-53  von  Leina  im  Renaissancestil 
erbaut,  mit  schönen  Anlagen,  ansehnlichen  Gewächshäusern  und 
einigen  Kunstwerken  (Gemälde  von  Nie.  de  Keyser,  Kaminski, 
Bohn,  Karl  MÜUer  u.  a.,  Skulpturen  von  Tenerani  u.  a.;  im  Garten 
die  vier  Jahreszeiten  von  Kopf;  Kaiser  Nikolaus  I.  von  Rußland 
und  seine  Gemahlin,  Bronzebüsten  von  Rauch).  Eintritt  s.  S.  79. 

Auf  der  Höhe  nördl.  von  Berg  steht  das  königl.  Schloß  Bosen- 
Bteiiiy  von  Salucci  1823-29  im  französisch-antikisierenden  Stil  er- 
baut (Eintr.  s.  S.  79;  Haupteingang  im  südwestl.  Teil  des  Parks, 
gegenüber  dem  Endpunkte  der  S.  87  gen.  Schloßgartenallee). 
Im  Innern  zahlreiche  Marmorskulpturen  (von  Wagner,  Wolf,  Hoyer, 
Hofei  u.  a.)  und  eine  umfangreiche  Gemäldesammlung  (Katalog 
beim  Aufseher).  Im  Hauptsaal  Fresken  von  Gegenbaur  und  Die- 
terich und  ein  Figurenfries  von  Weitbrecht.  —  Von  der  Rückseite 
des  Schlosses  führen  Promenadenwege  durch  die  Anlagen  hinab  zur 

*lirilhelma,  einem  malerischen  Gebäudekomplex  im  mauri- 
schen Stil,  inndtten  schöner  Gartenanlagen,  1842-51  von  Zanth 

für  König  Wilhelm  I.  erbaut  (Eintr.  s.  S.  79). 

Im  FesUaalhau  ein  größerer  Saal  von  reichster  Ausstattung.  Kreis» 
förmige  Kolonnaden  verbinden  denselben  mit  zwei  Fcnilloni  (in  dem  rechts 
die  BüderfftOerity  nur  oriental.  Sujets)  und  mit  dem  Bauptgebäude  auf  der 
obem  Terrasse.  In  letsterm  in  der  Mitte  das  Empfangssimmer,  r.  ein  Ge- 
lellsehaftSKlmmer ,  1.  des  Königs  Arbeitszimmer,  dann  Schlaf-,  Ankleide- 
ond  Badekabinett,  letzteres  mit  schöner  Stalaktitendecke.  Hinter  diesem 
Gebäude  steigen  weitere  Terrassen  bis  zum  Plateau  des  Berges  empor; 
üben  ein  Belvedere^  maurischer  Kuppelbau  mit  reizender  Aussicht  (meist 
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unzugänglich).  Auf  den  untern  Terrassen  innerhalb  der  Kolonnaden  herr- 
liche Blumengärten  mit  Springbrunnen  und  Tiergruppen  in  Marmor  und 
Bronze  von  Güldenstein.    Kgl.  Theater  und  großes  Jtestcfurant. 

Cannstatt.  —  Gasth.  :  Städtisches  Logierhaus,  beim  Eursaal, 
für  Badegäste^  Vier  Jahreszeiten  (Hot.  gami),  Bahnhofhotel, 
Württemberg.  Hof,  beide  2.  KI.,  am  Bahnhof;  Vollmer,  an  der 
König  Karl-Brückej  Bär,  am  Markt.  —  *Pension  Lieb,  Taubenheim- 
str.  16,  beim  Kursaal.  —  Bkstadb.  :  Kursaal^  Sannwald,  Kra^ß^  Krone. 

HsiL ANBT ALTEM :  Dr.  VeieV»  Heilanstalt  für  Hautkranke  i  Dr.  Büßngere 
Kuranstalt  nach  Kneipp''s  System^  Wilhelmebad^  ttädtische  Badeanstalt, 
auch  im  Winter  geöffnet.  Bäder  auch  im  JBuMiscfte»  Hof  und  Im  *Ne»tn 
Cannstatter  ißneralbad,  Badgasse  (auch  im  Winter  geöffnet). 

LandmrttchetftUcTie»  Eaupifest  (Volksfest)  mit  Ausstellungen,  Rennen 
etc.  alle  Jahre  vom  SSB.  bis  30.  September. 

Qmnstatt  (220in),  Stadt  am  Neckar ,  mit  26449  Einw.,  ist  mit 
Berg  dnrch  die  1891-93  erbaute,  300m  1.  Konig  Karl-Brüeke  verbun- 
den. Es  wird  wegen  seiner  salinlscben  Eisenquellen  als  Kurort  be- 
sucht, nimmt  aber  mehr  und  mehr  den  Charakter  einer  Fabrikstadt 
an.  Der  Kurscuü^  mit  der  Hauptquelle,  dem  Wühdm^funnen 
(17-19^0.),  liegt  an  der  N.-Seite  der  Stadt,  am  Sulserrain  (Au^-^ 
sieht) ;  dabei  die  Molkenkuranstalt,  ein  Restaurant,  das  Lesekabi- 
nett und  die  Trinkhalle.  Vor  dem  Kursaal  das  BeiterstandbUd  des 
Königs  Wilhdm  I.  (f  1864),  Bronze  nach  Halbig's  Modell  (1875).  — 
Auf  dem  Uffkirchhof ,  in  der  Nähe  des  Sulzerrain,  das  Grab  des 
Dichters  Ferd.  Freiligraih  (f  1876)  mit  Erzbüste  von  Donndorf. 

Treffliche  Aussicht  auf  Stuttgart  und  aufwärts  ins  Neekarthal  vom 
'^Burghols  (359m  ^  Aussichtsturm),  >/4  St.  w.  von  Cannstatt,  iVs  St.  n.  von 
Stuttgart;  im  Burgholthof  Erfr.    Am  Fuß  ein  aufgedecktes  röm.  Gastrum. 


2  St.  s.  von  Stuttgart  (Dampf Straßenbahn  von  Degerloch  über 
Möhringm  in  46  Min.,  s.  S.  90)  liegt  Schloß  Hobenheim  (390m), 
von  Herzog  Karl  1785  erbaut,  seit  1818  landwirtschaftliche  Aka- 
demie ,  mit  sehenswerten  Sammlungen ;  vom  Balkon  und  von  der 
Kuppel  weite  Aussicht  (Wirtsch.).  —  Klein-Hohenbeiiiiy  Scbarn- 
bausen  und  Weil,  ebenfalls  mit  ausgezeichneten  landwirtschaft- 
lichen Einrichtungen,  schönem  Vieh,  Gestüten  y  können  an  einem 
Tage  mit  Hohenheim  besucht  werden.  Erlaubnis  erteilt  die  Hof« 
domänenkamjuer  in  Stuttgart,  Friedrichstr.  26.  In  Weil  (Vs  St. 
von  Eßliugen,  S.  108)  ferner,  ein  Rennplatz  und  kgl.  Landhaus. 

Unter'-  und  Obertürkheim  und  den  Bothef^erg^  s.  S.  108. 

Die  Bolitttde  (A97m),  2  8t  w.  von  Stuttgart  auf  dem  Vorsprang  einer 
Hochebene,  ist  ein  i76Sr67  von  Herzog  Karl  im  Bokokostil  erbautes  Lust- 
schloß, mit  vielen  Kebengebäuden ,  Park  und  umfassender  Aussicht  (be- 
sonders von  der  Sohloßkuppel) ;  sie  war  17T8-75  Sitz  der  durch  BehiUer 
berühmt  gewordenen  Karlsschule,  bevor  diese  nach  Stuttgart  (8.  82>  ver- 
legt wurde.  Bchiller's  Vater  war  hier  1775-96  Garteninspektor.  Im  Sommer 
ist  hier  eine  Holkenkur-Anstalt  (Qasth.).  Unweit  s.  ist  ein  großer  Wildpark 
mit  dem  Bärenschlößchen  und  dem  Bären-See,  Fütterungszeit  im  Hirscb- 
park  11  Uhr  vorm.,  im  Saupark  6  Uhr  abends;  Binlaßkartem  in  der  Aus- 
kunftstelle des  Vereins  für  Fremdenverkehr  (6.  79)  und  im  Hofjagdamt 
(11-12  Ühr  vorm.),  Fürstenstr.  1  in  Stuttgart.  Vom  Wildpark  zum  Jägerhaus 
B.  S.  90.  —  Vom  Schloß  Solitüde  nach  Leonberg  (S.  98)  IVs  St.,  nach  lud- 
wigsbvrg(,3.  93)  auf  schnurgerader  Straße  über  Korntbal  4  St 
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lllkm.  Wdbttbmb.  Staatsbahn.  Schnellzug  in  2^«  St.  für  10  Jl  95, 
7.65,  5.4Öi  Personenzug  in  S'MVa  St.  für  9  UT  60,  6.30,  4.10.  —  Über  Jagtt- 
/eld-Meoi€*h€im  s.  R.  21. 

Pie  Bahn  läuft  anf  knizer  Strecke  neben  den  Bahnen  nach 
Canngtatt  fS.  91)  und  Böblingen  (S.  119"),  von  denen  die  erste  r., 
die  zweite  1.  abbiegt.  —  3km  HS.  Nordbdhnhof.  Dann  in  2  Min. 
durch  den  829m  1.  PragtunneL  —  5km  Feuerbaeh.  Fabrikdorf  von 
7000  Einw.  —  7km  Zufferihausen  (Bahnrest.). 

Vfteb  Calw  und  Horb,  9ikm,  Eisenbahn  in  4  St.  —  Stationen: 
3km  Kormthal  {ßenuindtgaxiham» ^  Wein  von  Jerusalem),  seit  1819  Sitz 
einer  religiösen  Sekte,  mit  Eriiehungsanstalten,  ähnlich  den  Hermhuter- 
Kolonien.  —  7km  JHttingen;  lOkm  Höfingen.  —  14km  Leonberg  (Gaslh.: 
Bonne)  ^  Stadt  von  2524  Einw.,  bekannt  durch  die  hier  gezogenen  großen 
Hunde,  die  den  echten  (ausgestorbenen)  Bernhardiner  Hunden  kaum  nach- 
stehen, mit  Yon  Herzog  Christoph  erbautem  Schloß  (jetzt  Sitz  der  Bezirks- 
ämter) und  frühgot.  Pfarrkirche  St.  Johannis  (zv.  Jahrb.),  Geburtsort 
des  Philosophen  Schelling  (S.  170).  —  Weiter  über  (20km)  Renningen  nach 
(26km)  Weilderatadt  (Gasth. :  Krone^  PosOi  altertümliches  Städtehen  von 
iSOO  Einw.,  einst  freie  Beichsstadt,  Geburtsort  des  berühmten  Astronomen 
Johannes  Kepler  (1571-1630);  auf  dem  Markt  sein  Denkmal,  mit  sitzender 
Bronzeflgur  von  Kreling  (1870).  Spätgotische  Stadtkirche  St  Peter  und 
Paul  (Ende  des  xv.  Jahrb.),  mit  scäiönem  Sakramentshaus  von  1611. 

Hinter  (30km)  Sckafhmum  (435m)  steigt  die  Bahn  in  großer  Kurve  und 
führt  vor  (3äkm)  AlthengüeU  (511m)  durch  den  696m  1.  Forsttunnet  (io/o  Stei- 
gan^.  Sie  fällt  dann  rasch  und  tritt  nach  einem  zweiten  TuDnel  (r.  unten 
im  Thal  Hirsau,  S.  124)  bei  (48km)  Calw  (348m;  Bahnreit,;  Gasth. :  *  Wald- 
horn j  Z.  iys-2,  P.  4-6  UIT;  Adler),  Stodt  mit  4942  Einw.,  beliebter  Luft- 
kurort, in  das  malerische  Jfagoldthal.  Bemerkenswert  eine  got.  Brücken- 
kapelle. —  Kach  Pfortheim  Eisenbahn  in  36-52  Min.,  s.  S.  124. 

Weiter  im  Kagoldthal  (mehrere  Tunnels  und  Brücken)  über  Kentheim 
nach  (62km)  Teinachy  an  der  Mündung  der  Teinach  in  die  Xagold.  s/4  St. 
aufwärts  im  Teinachthal  (Omnibus  in  25  Min.)  Bad  Teinach  (d89m  i  *Bad- 
h^tel  zur  Krone,  mit  Raum  für  300  Kurgäste,  M.  2  Ulf  80,  A.  1.20,  P.  70  Pf., 
Pens,  mit  Z.  wöchentlich  50-80  UT;  Birsch,  Z.  1.60-2.20,  P.  4.60-6  UT;  tum, 
kahlen  Brunnen),  mit  Mineralbad  und  Kaltwasserheilanstalt,  in  reizender 
Lage.  Auf  der  Höhe  über  Teinach  (i/j  St.)  der  Luftkurort  Zavelatein  (587m ; 
Gasth.:  Lamm,  gut),  mit  Burgruine;  vom  Turm  weite  Aussicht. 

54km  ThabnühleiGtaaih.)',  in  der  Nähe  mitten  im  Walde  Burg  Wäldeck. 
—  d9km  Wildberg  (Hirsch),  altes  Städtchen  auf  von  der  Kagold  umflosse- 
nem Felsrücken.  —  63km  Emmingen;  *U  St.  n.ö.  der  Kühleberg  (626m), 
mit  schöner  Fernsicht  auf  die  Schwab.  Alb.  —  68km  Nagold  (425m ;  Gasth. : 
P9U,  Jtöfile),  Stadt  mit  3700  Binw.,  von  den  Besten  der  im  dOjähr.  Kriege 
zerstörten  Burg  Hohennagold  überragt,  mit  schöner  neuer  Jobanniskirche 
im  got.  Stil  und  evang.  Schullehrerseminar.  Zweigbahn  w.  durch  das  obere 
Kagoldthal  nach  dem  Städtchen  Altentteig,  16km  in  1  St.  —  Die  Bahn  ver- 
läßt das  Nagoldthal  und  i^riim  Steinachthal  allmählich  ansteigend  nach 
Stat.  (Htndringen,  dann  durch  den  15ö3m  1.  Hochdor/er  Tunnel  nach  (78km) 
Bochdorf  (61im ;  einf.  Whs.),  dem  höchsten  Punkt  der  Bahn,  mit  schöner 
Femsicht  auf  die  Kette  des  Schwäbischen  Jura.  —  82km  Eutingen  (Knoten- 
punkt der  Gäubahn,  S.  120);  dann,  an  (1.)  Ruine  Siatifenberg  vorbei,  hinab 
nach  (91km)  Borb  (S.  120). 

11km  Komwestkeim-y  Zweigbahn  über  Zatzenhausen,  Münster, 
dann  auf  dem  661m  langen,  34m  breiten  König  WühelmS'Viiidvkt 
über  den  Neckar  nach  ünteriürkheim  (S.  108) :  12km  in  1/2  St. 

i4km  LudwigsbuTg  (320m;  —  Gasth. :  *Bahhhotel,  mitMusik- 
litUe  und  Crarten,  dem  Bahnhof  gegenüber;  Württemberger  Hof^ 
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in  der  Stadt  Kanne,  Sonne;  Rest. :  RatsJceUer),  das  „württemb.  Pots- 
dam'^,  mit  19422  Einw.  und  starker  Garnison,  ein  zu  Anfang  des 
XTin.  Jahrb.  ganz  regelmäßig  mit  breiten  Straßen  von  Herzog 
Eberhard  Lndwig  (f  1733)  angelegtes  Tmtz -Stuttgart,  Yon  Herzog 
Karl  Eugen  (+  1798)  und  König  Friedrich  (f  1816)  bedeutend  ver- 
größert, hat  sich  in  den  letzten  Jahren  auch  in  gewerblicher  Hin- 
sicht sehr  gehoben  und  wird  wegen  seiner  hübschen  Lage  und  Um- 
gebung viel  besucht.  Auf  dem  Wilhelmsplatz  ein  MarmorstandbUd 
Schiller  8 y  der  hier  1793-94  in  dem  Eckhaus  der  Wilhelm-  und 
Seestr.  (jetzt  Weinwirtschaft  von  Fischer)  lebte,  1882  von  dem  Bild- 
hauer Hof  er  seiner  Vaterstadt  geschenkt.  Ludwigsburg  ist  die 
Heimat  des  Ästhetikers  Friedr,  Th.  Vischer  (1807-87),  der  Dichter 
Justinue  Kerner  (1786-1862)  und  Eduard  Mörike  (1804-75)  und 
des  Theologen  David  Strauß  (1808-74).  —  Am  Marktplatz  die 
Stadtkirchey  Barockbau  von  Frisoni  &  Retti  (1726). 

Das  kg].  Schloß  (Kastellan  in  einem  Anbau  auf  der  Ostseite), 
von  Herzog  Eberhard  Ludwig  1704-38  erbaut  (432  Gemächer),  ist 
ein  prächtiger  Rokokobau  mit  reizvoller  Inneu-Dekoration;  in  einer 
der  großartigen  Galerien  die  Ahnengalerie  des  württemb.  Regenten- 
hauses. Das  große  Faß  im  Schloßkeller  hält  900hl.  Um  das  Schloß 
weitläufige  geschmackvolle  Anlagen ;  hübsche  Aussicht  vom  Altan 
der  Emichsburg,  einer  künstlichen  Ruine.  —  Ö.  vom  Schloß  ist  der 
Alte  Kirchhof  mit  Dannecker's  Grabmal  des  Ministers  Grafen  Zep- 
pelin (f  1801)  und  dem  Grabmal  der  Prinzessin  Marie  von  Württem- 
berg (geb.  Prinzessin  v.  Waldeck,  f  1882). 

N.  vom  Schloßgarten  der  Favorite- Park ,  mit  dem  zierlichen 
Favorüe-Schlößchen  (im  Innern  die  berühmte  Geweihsammlung  des 
Prinzen  August  v.  Württemberg;  Eintrittskarten  zu  25  Pf.  beim 
Kastellan  des  Lndwigsburger  Schlosses).  Eine  Pi^pelallee  führt  von 
hier  in  3/4  St.  nach  dem  Jagdschloß  Monrepos,  einem  reizenden 
Rokokobau  (Meldung  zum  Eintritt  beim  Hausverwalter;  Wirtsch.); 
schöna  Anlagen,  größerer  See  mit  sieben  Inseln ,  auf  deren  einer 
eine  Kapelle.  Von  hier  über  Eglosheimy  an  der  Villa  MoHenwaklf 
Sommerresidenz  der  kgl.  Familie,  vorbei  nach  der  Stadt  zurück 
(3/4  St.),  oder  mit  Eisenbahn  von  Stat.  Favoritepark  in  7  Minuten. 

Eine  Hauptzierde  von  Ludwigsburg  sind  die  prachtvollen  Linden- 

und  Kastanienalleen,  die  sich  vom  kgl.  Schloß  i\&ch  6.emSalonvjalde 

hinziehen,  einem  großem  Park  mit  schöner  Aussicht.  In  der  NShe 

die  Kindererziehungsanstalt  Karlshöhe  mit  Männer -Asyl.    Unweit 

w.  am  Beginn  der  Straße  nach  Schloß  SolitQde  (S.  92)  der  Bömer^ 

hügel  und  ^ei  Kaiseratein,  wo  Kaiser  Wilhelm  I.  einigemal  die  Parade 

über  das  württemb.  Armeecorps  abnahm,  mit  schönem  Rundblick. 
Zweigbahn  von  Ludwigsburg  in  13  Min.  nach  (Ökm)  Beihingen  (S.  102)^ 
an  der  Backnang-Bietigheimer  Bahn.  Marbach  (S.  102;  Bahn  in  35  Hin., 
7<u  Wagen  über  Benningen  in  1  St.)  und  Hohentuperg  (S.  96\  Bahn  in 
6  Min.)  werden  am  besten  von  Ludwigsburg  besueht. 

Weiter  bei  (iSkni)  Asperg  unmittelbar  an  der  Bahn  1.  ein  nied- 
riger rebenbewachsener  Bergkegel ,  auf  dessen  breiter  Fläche  die 
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kleine  ehem.  Festung  Hohenaaperg  fSÖGm)  liegt,  in  der  Herzog 
Karl  den  Dichter  Chr.  Schabart  (S.  106)  wegen  eines  beißenden 
Epigramms  1777-87  gefangen  hielt ;  erst  auf  Friedrich  Wilhelms  U. 
T.  Pienßen  Fürsprache  gab  er  ihn  frei.  Der  Asperg  ist  jetzt  Straf- 
anstalt; Yom  Aussichtsturm  (10  Pf.;  oben  Femrohr  und  Oiientie 
mngstafel)  weite  Bundsicht.   Bestaur.  in  der  Festungsbäckerei. 

20km  Thamm,  —  Bei  (23km)  Bietigheim  (Bähnrestaur.)  er- 
reiclit  die  Bahn  die  Enz  (nach  Heilbronn  s.  S.  96,  nach  Backnang  s. 
S.  102),  beschreibt  eine  große  Kurve  und  tritt  auf  den  287ml.,  bis 
33m  h.  *Enz'Viädukty  der  in  21  Bogen  yon  13m  Spannweite,  zwei 
Bogenstellungen  über  einander,  das  tiefe  Enzthal  überbrückt. 
^Weiter  durch  fruchtbares  Hügelland,  den  alten  Kraieh-nnd.  Salzgau, 
B.  waldige  Bergketten,  der  Heuchelberg  und  Stromberg.  —  30km 
Chrofi" Sachsenheim.  —  36km.  VaiÄinpcn-iS^crsAtfim,  Station  für 
(^3km)  Vaihingen  (Gasth.  zur  Post),  Stadt  an  der  Enz  mit  manchen 
alteTtümlichen  Gebäuden  und  großem  Schloß,  seit  1843  Arbeits- 
liaus.  —  41km  Illingen,  —  47km  Mühlacker  (Bähnrestaur.),  wo  die 
Bahn  nach  PforT^eim- Karlsruhe  (S.  123)  1.  abzweigt;  dann  ein 

M7m  1*  Tunnel.  —  53km  Stat.  Maulbronn  (Bähnrestaur.). 

Postomnibns  3  mal  täglich  in  25  Min.  (30  Pf.)  nach  (Skm)  Haulbronn 
(Oaatli.:  Po»t,  recht  gut,  vortre£flicher  Elfingerwein ;  gutes  Bier  in  Rieger's 
Mlotterbrauerei),  Städtchen  mit  berühmter  ehem.  ^Cistercienserabtei  (vgl. 
S.  xi),  vordem  Sitz  der  1556  von  Herzog  Christoph  gestifteten  Klosterschule, 
jetzt  Protest,  theol.  Seminar.  Der  Mesner  wohnt  r.  innen  am  Klosterthor. 
Schöne  'Äbttikirche.,  1178  geweiht^  roman.  Pfeilerbasilika,  dreischiffig,  eine 
0pätgot.  Kapellenreihe  an  der  Südseite  1421  angebaut;  ein  roman.  Lettner 
mit  zwei  Thüren  trennt  den  rechtwinklig  abschließenden  Mönchs-  oder 
Berrenchor  von  der  vordem  Kirche  (Bruderchor)*,  vor  der  mittleren  Nische 
ein  Altar  mit  4m  hohem  Kruzifix  von  1473.  In  dem  mit  zwei  großen  got. 
Prachtfenstem  geschmückten  Herrenchor  92  gutgeschnitzte  spätgot.  Ghor- 
stühle  und  der  reichskulpierte  Abts-  oder  Levitenstuhl ;  im  Querschiff  n. 
und  8.  vom  Chor  je  3  rechteckige  Kapellen.  Vor  der  Westseite  eine  22m 
lange,  T^/tm  breite  Vorhalle,  das  sog.  ^Parctdie»^  mit  eleganten  spätroman. 
Arkadenfenstern  und  schönen  Kreuzgewölben  (Auf.  des  xm.  Jahrb.).  Von 
dem  nördl.  an  die  Kirche  anstoßenden  *KreuKgang  (38m  lang  u.  breit)  ist 
der  südl. -Flügel  im  Übergangsstil  (1303)  besonders  reich,  die  andern  Flügel 
im  got.  Stil  einfacher.  Vor  dem  nördl.  Flügel  ein  zierliches  Brunnenhaus 
mit  interessantem  alten  Brunnen  \  dahinter  das  Sommerrefektorium  („Beben- 
tluü*)  mit  schönen  Kreuzgewölben.  Weitere  Räume  (Geißelkammer,  Ka- 
pitelhaas, Sprechsaal,  Herrenhaus)  schließen  sich  an  die  Ostseite  des 
Kreuzgangs ;  an  der  Kordseite  das  Sommerrefektorium,  mit  7  Mittelsäulen, 
an  der  Westseite  das  Winter-  oder  Laienrefektorium,  durch  7  Doppelsäulen 
in  zwei  Schiffe  geschieden.  Das  Ganze,  eine  der  besterhaltenen  älteren 
Klosteranlagen  in  Deutschland,  wurde  nenerdings  unter  Landauer''s  Leitung 
^t  restauriert.  Im  Klostergarten  der  mit  der  Gründungssage  zusammen- 
hängende EieUbrunnen;  bester  Blick  auf  den  romantischen  Faustturm,  — 
Bin  schöner  Weg,  z.  T.  durch  Wald,  führt  über  das  altertümliche  Städtchen 
0km)  Post  2mal  tagl.  in  >/«  St.)  Knittlingen  (Gasth.:  Krone),  der  Sage  nach 
Geburtsort  des  Dr.  Faust,  nach  Bretten  (s.  unten). 

Pie  Bahn  tritt  auf  badisches  Gebiet.  ßSkm  Bretten  (170m ; 
*  Bähnrestaur, ;  Gasth. :  *Krone^  Z.  1.20-2,  P.  4-7  ujf),  von  einem 
alten  Wartturm  überragtes  Städtchen.  An  der  Bahnhofstr.  in 
eisern  Oranitblock  das  Bronzebild  des  Großherzogs  Friedrich  von 
Baden ,  zu  dessen  Regierungs Jubiläum  1881  errichtet.     Auf  dem 
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Markt  ein  Brunnen  mit  dem  Brettner  Hund  ohne  Schwanz.  In  der 
Nähe  das  Gebnrtshans  Melanchthons,  des  ^^Praeceptor  Germanlae" 
(1497-1560))  dem  1864  yor  dem  Schnlhanse  am  Ende  der  Stadt  ein 
Denkmal  errichtet  wurde.  —  Nach  Dwiaeh  nnd  Heübronn  s.  S.  17. 
67km  Oondelaheirriy  mit  altem  Bnrgtnrm  und  Schloß  des  Orafen 
Langenstein ;  72km  Heideisheim,  Yor  (78km)  Bruchsal  ein  knrzex 
Tunnel.   Von  hier  bis  (lUkm)  Heidelberg  s.  S.  16. 

21«  Yon  Stuttgart  nach  Hanau  über  Eberbach. 

190  km.  EisBNBAHK,  Personenzug  in  8>/4  St.  für  16  Ulf  60,  11.30,  6^; 
Schnellzug  in  ÖViSt.  für  17  UT  70,  12.50  (bis Berlin  in  löVs  St.;  vgl.  R.  57). 

Bis  (23km)  Bietigheim  s.  S.  93/95.  Die  Bahn  führt  eine  Strecke 
am  r.  Ufer  der  £ns  entlang  und  überschreitet  sie  vor  Ihrer  Mündung 
in  den  Neckar  bei  (29km)  Besigheim  (Gasth. :  Waldhorn  ,  gut) , 
altertümliches  Städtchen ,  auf  schmalem  Felsrücken  zwischen  £nz 
und  Neckar  sehr  malerisch  gelegen ,  mit  zwei  stattlichen  Türmen, 
Überresten  mittelalterlicher  Burgen.  In  der  ev.  Stadtkirche  ein 
schöner  Schnitzaltar  (Anf.  des  xyi.  Jahrb.);  altes  Rathaus  (1459). 
—  Die  Bahn  folgt  nun  dem  1.  Ufer  des  Neckar,  bis  sie  hinter  (35km3 
Kirehheim  mittels  eines  584m  1.  Tunnels  den  yorliegenden  Berg 
durchdringt.  Bei  (iOkm) Lauf en  (172m;  Gasth.:  Hirsch),  dessen 
gotische  Regiswindiskirche  und  alte  Burg  (jetzt  Rathaus)  ai^f  zwei 
Felsen,  durch  den  Neckar  getrennt,  sich  gegenüberstehen,  erreicht 

sie  den  Fluß  wieder  und  yerläßt  ihn  nicht  mehr. 

Von  Lauffen  nach  Güglingen,  12km,  Kebenbahn  in  40  Hin.  — 
3km  Hausen  an  der  Zciber;  6km  Meinuheim;  8km  Brackenheim,  Städtchen 
mit  Rathaus  von  1780  und  Schloß  (jetzt  Bezirksamt).  —  11km  Frauen- 
zimmern-Cleebronn;  1  St.  s.o.  der  Michaelsberg  (394m),  mit  der  kath.  Kirche 
St.  Michael  (xii.  u.  xui.  Jahrb.)  und  schöner  Rundsicht.  —  12km  Oüglingen, 
Fortsetzung  über  Pfaffenhofen^  Weiler^  Zaber/eld  nach  Leonbronn  im  Bau. 

Jenseit  (46km)  Nordheim  1.  die  Heuchelberger  Warte  (316m). 

53km  Heilbronn .  —  BaJmrestawant.  —  Gasth .:  *£isenbahn- 
Hotel  (PI.  a:  B  4),  gegenüber  der  Post,  am  Xeckar,  mit  Solbad  und 
gutem  Restaurant,  Z.  F.  2i/s-3  Jf;  *Bahnhof-Hotel  Linsenmeyer, 
dem  Bahnhof  gegenüber,  Z.  2-3  J( ,  F.  80  Pf.,  VL  2  Jf\  «Kronprinz 
(PI.  d:  A4),  Z.  IVs  Jf,  F.  60  Pf.,  Bad  i  seh  er  Hof  (PI.  e:  A4),  beide 
ebenfalls  am  Bahnhof;  Falke  (PI.  b:  0  4),  am  Markt,  gelobt;  Krone 
(PI.  c:  G  4),  Lohthorstr.,  Z.  L.  B.  lVt-2Vs  Ui,  F.  60  Pf.,  M.  3  J(. 

OafA-Rbstaük.  :  *  Ratskeller;  Harmonie  (S.  97);  Deutsches  Haus  (S.  97); 
*'HägeU  ZUM  Kätheken  (PI.  B  4) ,  Kircbbrunnenstr. ;  Wephing  eur  «Sonn«, 
Sülmerstr.  (PI.  C  3,  4);  Fränkische  Brauerei,  Fleimerstr.  (PI.  C  5).  ~  Wbik- 
STUBBN :  *  Wue,  Zehender,  Kramstr. ;  Albreeht^  an  der  Allee. 

Elbkts.  STBAßENBAHKEN:  Bahnhof-Marktplatz-Allee-Raseme;  Kaiser- 
straße-Oststraße; Kordbahnhof-Sülmerstr.-Südbahnhof  (Sontheim,  8.  103). 

Heübronn  (ibSm),  ansehnliche  Stadt  mit  87839  Einw.,  früher 
freie  Reichsstadt,  liegt  auf  beiden  Seiten  des  Neckar,  der  ältere 
und  wichtigere  Teil  auf  dem  rechten  Ufer. 

Yom  Bahnhof  (PI.  A4)  führt  die  Bahnhofstraße  über  den  Neckar 
zur  Altstadt  (unweit  r.  am  Ende  der  Olgastr.  ein  Standbild  Kai$ef 
Friedrichs  III.,  von  Stockmann).   Tor  der  Neckarbrücke  hübsche 


HEILBRONN.  2/.  Rouie.     97 

Aussicht;  l.  das  Hauptzollamt  mit  dem  Wilhelms  -  Kanal ,  weiter 
der  Winterhafen  nnd  Holzhafen.  Am  r.  Ufer  gleich  r.  das  statt- 
liche Postgebäude  (PL  B  4).  In  der  nächsten  Seitenstraße  r.  im 
oberen  Stock  des  ehem.  Fleischhanses  das  Historische  Museum 
(PL  B  4;  Eintr.  So.  11-12  Uhr),  mit  Altertümern  aller  Art,  nament- 
lich prähistorischen  ans  der  Gegend  von  Heilbronn. 

Geradeaus  welter  zum  Marktplatz  (PI.  B  C  4),  mit  dem  Denk'- 
mal  Robert  Mayer's,  Begründers  der  mechan.  Wärmetheorie  (geb. 
1814  in  Heilbronn,  f  1878),  von  Rümann,  Eisenlohr  n.  Weigle.  L. 
das  spätgot.  Rathaus,  mit  hoher  Freitreppe  und  einer  1580  von 
Habrecht  verfertigten  Knnstnhr.  Im  Ratssaal  teilte  Götz  v.  Ber- 
lichingen  mit  seiner  eisernen  Hand  die  bekannten  Ohrfeigen  aus, 
die  „Kopfweh,  Zahnweh  nnd  alles  Weh  der  Erden  ans  dem  Grund 
kurieren".  Briefe  von  ihm,  Franz  von  Sickingen,  Georg  von  Frunds- 
berg,  Schiller,  der  1793  um  den  Schutz  der  Stadt  bittet,  u.  a.  im 
Stadtarchiv  nebenan.  —  Das  altertümliche  Haus  an  der  SW.-Ecke 
des  Marktplatzes  (PI.  B  4)  soll  das  Vaterhaus  des  Käthchens  von 
Heilbronn  sein,  dessen  Geschichte  indes  nur  auf  einer  Sage  beruht. 

Die  *Kilianskirche  (PI.  0  4),  1013  begonnen,  das  frühgotische 
Mittelschiff  im  xin.  Jahrb.,  der  spätgotische  Chor  1426-80  er- 
baut, der  66m  hohe  Turm  1529  im  Frührenaissancestil  beendet, 
wurde  1886-95  unter  Leitung  des  Dombaumeisters  Beyer  (S.  112) 
Ton  Grund  aus  restauriert.  Im  Chor,  mit  reich  gegliederten  Pfeilern 
und  Netzgewölben,  ein  *Holzschnitzaltar  von  Tilman  Riemen- 
achneider (?1498)  und  ein  schönes  Sakramentshäuschen  (c.  1500). 

Die  EirchbrunnenstraBe  r.  abwärts,  dann  1.  in  die  Deutschhof- 
strafie  mit  dem  Deutsehen  Haus  (PI.  B4),  ursprünglich  kais.  Pfalz, 
Bpätei-im  Besitz  des  Deutschen  Ordens,  jetzt  Landgerichtsgebäude. 
Der  älteste  Teil  Ist  das  roman.  Erdgeschoß  des  Turms  der  nördl. 
anstoßenden  kath.  Kirche  in  dem  malerischen  Innern  nördl.  Hof. 
Gegenüber  der  ehem.  Schonthaler  Hof,  jetzt  Restaur.  zum  Deut- 
schen Haus.  Die  Tafel  im  Thorweg  (r.)  berichtet,  daß  »Kaiser 
Karl  der  Fünfft  von  Gottes  Genaden  römischer  Kaiser  (am  24.  Dez. 
1546)  hieher  in  einer  Sänften  getragen  und  (nach  4wöch.  Kur  mit 
Heilbronn  er  Wasser)  zu  Roß  hinaußgeritten  ist*. 

Schräg  gegenüber  dem  Deutschen  Haus  führt  die  Allerheiligen- 
straße zu  dem  viereckigen  30m  hohen  Diebsturm  oder  Gotzenturm 
(PI.  B  5) ,  in  dem  Goethe  gegen  die  geschichtliche  Wahrheit  Götz 
sterben  läßt  (er  saß  1519  nur  eine  Nacht  darin  gefangen ;  s.  oben). 
Vom  Turm  ö.  die  Rosenbergerstraße  hinauf  zur  AUee,  einer  breiten, 
mit  Anlagen  geschmückten  Straße  an  Stelle  der  ehem.  Stadtgräben, 
In  der  r.  die  Synagoge  (PI.  C  5),  im  maurisch -byzantin.  Stil. 
Weiterhin  die  Harmonie  {PI.  C  4;  Restaur.),  mit  der  Ausstellung 
des  Kunstvereins,  Theatersaal  und  Garten;  davor  ein  Denkmal 
Kaiser  Wilhelms  /.,  Relief büste  mit  allegor.  Figuren  von  Rümann, 
Eisenlohr  und  Weigle.   Weiter  in  der  Allee  ein  Denkmal  Schillers. 

YoTXK  nördl.  Ende  der  Allee  führt  w.  die  Turmstraße  zur  Sül- 

Biedeker^s  Süddeatschland.   27.  Aufl.  7 
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merstraße.  L.  die  gotische  Nikolaikirche  (PI.  G  3),  in  der  1525  der 
erste  eyang.  Gottesdienst  gehalten  wurde.  Gegenüber  dag  Haas,  in 
dem  Schiller  im  Herbst  1793  wohnte.  Weiter  am  Hafenmarkt  die 
Reste  der  1688  yon  den  Franzosen  zerstörten  Franziskanerkirche 
(PI.  C  4) ;  der  Turm  wieder  aufgebaut. 

Besuchenswert  der  Alte  Friedhof  an  der  Weinsbergerstr.  (PI. 
D  3) ,  mit  interessanten  alten  und  neuen  Grabmälern.  —  Die 
städt.  Wasserwerke  mit  Dampfpumpstation  und  Hochreserroir  am 
Fuße  des  Wartbergs  sind  für  Fachleute  sehenswert. 

Auf  dem  Wartberg  (906m),  */a  St.  n.Ö.,  ein  alter  Turm  nnd  ein  Whs.  ^ 
reizende  Aussicht  ins  Neckarthal.  Ebenso  vom  (1  St.)  Jägerhau$  (gute 
Wirtsch.).  Vom  Jägerhaus  in  */«  St.  an  der  Köpferquelle  vorbei  durch  Wald 
zum  Aussichtsturm  auf  dem  Schweinsberg  (367m;  iVz  St.  s.o.  von  Heil- 
bronn), mit  lohnender  ''Rundsicht,  südl.  bis  zur  Albkette,  s.w.  Schwarz- 
wald,  Yogesen,  w.  Haardt,  Donnersberg,  n.  Odenwald,  Speflsart,  ö.  die 
Löwensteiner  Berge.  Die  Cäcilienwiese  Q/t  St.)  ist  zur  Zeit  der  Weinlese 
(.iHerbst**)  Schauplatz  heitersten  Treibens.  Viel  besucht  wird  auch  der 
V2  St.  östl.  von  der  Stadt  gelegene  Trappenaee  (gutes  Whs.). 

Von  Heilbronn  nach  KarlsruJu  über  Bretten  s.  S.  17;  nach  Sehwäb.-Hall 
s.  S.  100;  nach  Marbach  s.  S.  102. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Wilhelmskanal  und  den  Neckar ;  r. 
der  Wartberg  (s.  oben).  Vor  (59km)  Neckarsulm  (Gasth.  zur  Post), 
freundliches  Städtchen  (viel  Weinbau)  mit  ehem.  Deutschordens- 
schloß,  erreicht  sie  wieder  den  Neckar  und  überschreitet  den  Kocher 
hinter  (63km)  Kochendorf;  10  Min.  ö.  der  Ort  mit  drei  Schlössern 
und  schönem  Rathaus  (Holzbau  yon  1587,  seit  1890  wiederher- 
gestellt). —  64km  Jagstfeid  (^Bahnrestaur. ;  Gasth. :  *Bräuninget'8 
Badhotel,  mit  Terrasse  am  Neckar),  kleines  Solbad  an  der  Mündung 
der  Jagst  y  mit  der  Kinderheilanstalt  Bethesda;  in  der  Nähe  das 

Salzwerk  Friedrichshall^  1895  durch  Wassereinbruch  zerstört. 

Von  Jagstfeld  nach  Osterburken,  Eisenbahn  in  IV4  St.  —  Die 
Bahn  folgt  dem  Jagttthäl.  Stat. :  Unter griesheim,  yeudenau^  Siglingen;  ITkni 
Zmtlingen  (gegenüber  am  r.  Ufer  der  Jagst  Asstmutadtj  mit  Schloß  und  Park 
des  Frhrn.  v.  EUricbsbausen) ;  dann  über  die  Jagst. 

22km  Möckmühl  (Otuth.  gwn  Württemberger  Hof),  altes  Städtchen  am 
Einfluß  der  Seckach  in  die  Jagst  ^  1519  von  Götz  v.  Berlichingen  tapfer 
gegen  den  Schwab.  Bund  verteidigt;  am  nördl.  Ende  die  ansehnlichen 
B«8te  einer  ehem.  festen  Burg  mit  dem  nGötsenturm".  Privatbahn  nach 
Dörzbachy  39km  in  c.  2V2  St.,  über  Widclem^  JagstJutusen  mit  Schloß  (ver- 
mutlich Geburtsstätte  des  Götz  v.  Berlichingen),  Berlichingen^  Schönthal  mit 
ehem.  Cisterdenserkloster  (jetzt  ev.  theolog.  Seminar).  Von  Dörzbach  nach 
Mergentheim  (S.  104)  14km,  nach  KünzeUau  (S.  101)  17km  (auch  Post). 

Weiter  im  Seckachthal  über  Roig?ieim  und  Sennfeld  nach  (34km)  AdeUheim 
an  den  östl.  Ausläufern  des  Odenwaldes.  Die  Bahn  folgt  nun  dem  Thad 
der  Kirnach  und  überschreitet  diese  vor  (38km)  Osterburken  (8.  823). 

Von  Jagstfeld  nach  Heidelberg,  06km,  Eisenbahn  in  2  St.  Die 
Bahn  überschreitet  den  Neckar)  dann  zeigen  sich  stattlich  die  beiden  (3km) 
Wimpfen  (237m),  Wimp/en  im  Thal  und  oberhalb  desselben  Wimp/en  ean 
Berg  y  hessische  Enklave  mit  dem  Salzwerk  LudwigshcAl  und  besuchtem 
Solbad  (*Bad?iotel  Ritter,  Z.  1.20-1.50,  P.  3.Ö0-4  Jf;  Mathildenbad,  Z.  l-l«/4, 
P.  4-4Vs  »^ ;  Sonne;  Wein  bei  Fh.  Schmitt).  Die  schöne  gotische  Stiftskirehe 
(kath.)  im  Thal  ist  1262-78  erbaut.  Wimpfen  am  Berg,  mit  malerischen 
alten  Häusern,  Türmen  und  Mauern,  bietet  namentlich  von  der  Terrasse  des 
Mathildenbades  und  dem  Pavillon  beim  Hot.  Ritter  reizende  Aussichten 
auf  das  Veekarthal  und  das  Hügelland  bis  zum  Katzenbuckel,  s.o.  bis  zum 
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Wartberg.  Interessant  die  Beste-  der  um  1200  erbauten  hohenstauflscben 
KaUerp/alz  und  der  Burgkapelle  (jetzt  Bauernhaus).  Spätgot.  ev»  Pfairr- 
iirche  aus  dem  xiii.  Jabrh.  mit  alten  Altären  und  guten  Glasgemälden  ^ 
Dominikanerkirche  Anf.  des  zvm.  Jahrb.  im  Barockstil  umgebaut. 

Weiter  durch  hügeliges  sum  Teil  bewaldetes  Land.  —  ttkm  Eappenau 
(Gasth.  zur  Saline,  gut),  gleichfalls  mit  Salzquellen  und  Solbädern.  Mehrere 
unbedeutende  Stationen  \  dann  (26km)  Sinsheim^  bekannt  durch  Turenne''s 
Sieg  über  die  Kaiserlichen  1674.  Weiter  im  Eltentthal.  —  36km  Kecket- 
heim  (B<»hnrestaur.;  OcuÜi.  zur  Eisenbahn),  an  der  Elsenz,  Knotenpunkt  der 
Bahn  nach  Neckarelz  (S.  824).  —  39km  Mauer,  42km  Bammenthai,  46km 
Ifeckargemünd,  Knotenpunkt  der  Würzburger  Bahn  (R.  57)  j  von  hier  nach 
(56km)  Heidelberg  s.  S.  824. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Jagst  und  tritt  bei  (67km)  Offenau 
(Badhotel  zur  Linde) ,  mit  Saline  und  Solbad  Clemtnshall ,  In  das 
liebliche,  reben-  und  burgenreiche  Neckarthal.  Am  1.  Ufer  bleibt 
Dorf  und  Schloß  Heinsheim,  weiter  Ruine  Ehrenberg.  —  72km 
Gundelsheim  (Gasth.:  Prinz  Karl),  Städtchen  mit  Mauern  und 
Türmen  und  dem  malerischen  Schloß  Homegg  (jetzt  *Kur-  u. 
Wasserheilanstalt,  auch  als  Luftkurort  zu  empfehlen,  mit  gutem 
Restaur.,  P.  von  3V2  «^  a^)>  ^^^  epheubewachsenem  Fels ;  gegen- 
über auf  der  Höhe  am  1.  Ufer  das  Gemmingen'sche  Schloß  Quiten- 
berg.  Dann  durch  den  870m  1.  Tunnel  unter  dem  Miehaelsberg 
nach  (74km)  Eaßmersheim  (Gasth.  z.  Anker).  Vor  (76km)  Neckar- 
zimmern  r.  oben  sehr  malerisch  die  Burg  Homberg ,  zum  Teil  er- 
halten, wo  Götz  V.  Berlichingen  (S.  97)  1562  starb.  —  Weiter 
durch  ein  reizendes  Thal  an  Q.)  Hochhausen  vorbei  und  über  die 
Elz  nach  (81km)  Neokarelz  (154m;  Bahnrestaur.;  Gasth.:  KUng, 
P.  4  V2-Ö  *^ »  ^*  >  Löwe) ,  Knotenpunkt  der  Würzburg  -  Heidel- 
berger Bahn  und  der  Bahn  nach  Meckesheim  (S.  324). 

Weiter  am  r.  Neckarufer  in  hübschem  bewaldetem  Thal ;  hinter 
rSÖkm)  Binau  ein  800m  langer  Tunnel  unter  dem  Rotenberg.  — 
89km  Neckargeraeh  (Gasth.  zur  Krone),  am  1.  Ufer;  auf  der  Höhe 
die  Trümmer  der  im  30jährigen  Krieg  zerstörten  Minneburg.  — 
93km  Zwingenberg  (Gasth.  z.  Anker) ,  mit  malerischem  neu  her- 
gestelltem Schloß  des  Großherzogs  von  Baden.  —  102km  Eberbacli 
(131m;  Bahnrestaur.;  Gasth.  :  Krone  oder  Postj  P.  474-5V2  •^; 
Leininger  Hof,  P.  31/2-4:^,  beide  gut),  altes  Städtchen  (5858 
Einw.) ,  von  wo  der  Katzenbuckel  (626m) ,  der  höchste  Berg  des 
Odenwaldes,  mit  welter  Aussicht,  in  2  St.  zu  ersteigen  ist.  —  Nach 
Heidelberg  durch  das  Neekarthal  s.  S.  324. 

Die  Bahn  verläßt  das  Neckarthal  und  wendet  sich  r.  in  das 
Wald-  und  Wiesenthal  des  Itterbachs.  Hinter  (109km)  Oaimühle  ein 
großer  Viadukt.  —  115km  Kailbach;  121km  Schöllenbach,  Die  Bahn 
durchdringt  den  Krähberg  mittels  eines  3100m  langen  Tunnels 
und  senkt  sich  ins  Mümlingthal  nach  (126km)  Hetzbach  -  Beerfel- 
den;  jenseits  der  44m  hohe  Himbächel- Viadukt.  —  133km  Erbaoli 
(220m;  Gasth.:  Schützenhof,  Z.  IV2-2V2,  M.  2,  P.  4-5  J^-,  *Oden' 
traW,  P.  4-4V2  «^r  Stadt  mit  2800  Einw.,  Hauptort  der  gräfl. 
Erbach'schen  Standesherrschaft.  Im  gräfl.  Schloß  ansehnliche 
Sammlungen  (Rüstungen ,  Waffen ,  Antiken  etc.) ;  in  der  älteren 
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Kapelle  steht  ein  Stein  sarg  aus  dem  xiii.  oder  xiv.  Jahrb.,  der 
später  die  Gebeine  Einhard's  (*|*  840;  s.  unten)  nnd  seiner  Gattin 
Imma  (f  836)  barg,  1810  yon  Seligenstadt  (s.  unten)  hierhergebracht. 
136km  MiohelBtadt  (208m ;  Gasth.:  Friedrieh,  Z.  1  ^/2ri%  P-  3 V2- 
4^2*^7  Kaltwasserheilanstalt  ^on  Dt,  Scharf enherg,  Z.  wöchent- 
lich 5-26,  P.  30-50  Jf),  hübsch  gelegenes  Städtchen  mit  spätgoti- 
scher Kirche  (xv.  Jahrh.)  und  originellem  Rathaus.  Gegenüber 
1.  Steinhaeh,  mit  der  Basilika  Einhard's  (s.  unten),  827  gegründet 
und  einer  der  wertvollsten  Überreste  der  karoling.  Baukunst.  ^- 
Weiter  an  (1.)  Schloß  Fürstenau  Yorbei  über  Stat.  Zell-Kirehbrom- 
bach,  König^  Mümling'Orumbach^  Höchst  durch  einen  langen  Tunnel 
nach (155km)  Wiebel8baeh'Heubach(ß.^).  —  159km  Oroß-ürMtadt 
(Gasth. :  »Lamm,  Z.IV2,  M.lVa*^^^);  i63kmÄ7em-üma<ad«;  166km 
Langitadt;  170km  Babtnhausen  (S.  269).  —  180km  Seligenstadt, 
mit  4133  Einw.,  berühmt  durch  die  828  von  Einhard,  dem  Biographen 
Karls  d.  Gr.,  gegründete  Abtei.  —  184km  Hainstadt ;  187km  JST^etn- 
Auheim;  dann  über  den  Main  nach  (190km)  Hanau  (S.  266). 


22.  Von  Heilbronn  nach  Schwäbisch-Hall  (Nürnberg). 

64km.  Schnellzug  in  1  St.  (nrjfb,  37«,  2Vti  Personensag  in  lVs-2  St. 
für  4  ur  10,  2.90,  1.9U  (bis  Kürnberg  Schnellzug  in  3Vs  St.  für  14  UT  50,  9.60, 
6.20).  Küneste  Verbindung  zwischen  Xümberg  und  Karltruhe  (über 
Bretten,  S.  95). 

Heilbronn  s.  S.  96.  Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar  (1. 
die  Bahn  nach  Hanau,  S.  98);  dann  ein  891m  langer  Tunnel. 

7km  WeinBberg  (183m;  Gasth.:  *Traube,  Z.  1.20-1.80,  P. 
3-4  «if;  Sonne) ,  altes  geschichtlich  merkwürdiges  Städtchen  von 
2478  Einw.;  dabei  auf  einem  mit  Reben  bedeckten  Bergkegel 
(275m)  die  Reste  der  1525  zerstörten  Burg  Weibertreu,  bekannt  aus 
Bürgers  Ballade,  die  auf  geschichtlichem  Grunde  beruhen  soll. 
JuBtinus  Kerner  (fl862),  der  Dichter,  Arzt  und  Geisterseher, 
wohnte  am  Fuß  des  Berges  (in  dem  Hause  zahlreiche  Erinnerungen 
an  ihn).  Dicht  dabei  sein  Denkmal  mit  Medaillonporträt,  Erzguß 
von  Roller  (1865).  In  der  hübschen  romanischen  Stadtkirehe,  drei- 
schifflge  Basilika  mit  Säulen-  und  Pfeilerwechsel,  Ostturm  und 
spätgot.  Chor,  ist  ein  kleines  Bild  Ton  1659,  den  Auszug  der 
Weiber  aus  der  Burg  darstellend.  Yor  der  Kirche  ein  Denkmal 
des  in  Weinsberg  gebornen  Reformators  Joh.  Oekolampadius  (1482- 
1531).  Im  Bauernkrieg  1525  war  Weinsberg  Schauplatz  der  blutig- 
sten Gräuel,  welche  die  aufständischen  Bauern  (Ermordung  des 
Grafen  Helfenstein  u.  a.)  dort  yerübten. 

Weiter  in  dem  fruchtbaren,  dichtbevölkerten  Weinsberger  Thal, 
—  Bei  (13  km)  Willsbach  r.  auf  der  Höhe  das  Städtchen  Löwenstein 
(384m;  Gasth.:  Sonne),  überragt  Ton  den  Ruinen  des  Löwenstein- 
Wertheim'schen  Stammschlosses.  Am  NW. -Fuß  des  Berges  in 
engem  Thal  das  Theufier  Bad  (gips-  und  bittersalzhaltige  Quellen) ; 
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8/4  St.  ö.  das  früliere  Nonnenkloster  LiehtenaUrn,  jetzt  Kinder" 
Rettangsanstalt.  —  Jenseit  (16km)  Eschenau  senkt  sicli  die  Bahn 
in  das  Thal  der  Brettach^  die  sie  vor  (21km)  Bretsfeld  überschreitet. 

27km  Oehringen  (235m;  Gasth.:  Württemberger  Hof),  an  der 
Ohm^  freundliche  Stadt  von  3570  Einw.,  mit  Schloß  des  Fürsten 
▼on  Hohenlohe-Oehringen,  Barockbau  aus  dem  Ende  des  xvii.  Jahrh. 
(darunter  großartige  Keller).  Vor  dem  Schlosse  die  sehenswerte 
Stiftskirche  8t,  Peter  u.  Paul,  spätgot.  Hallenkirche  (1454-91)  mit 
zwei  Türmen ;  im  Innern  Denkmäler  der  Hohenlohe  und  schöner 
Altarschrein  von  1503.  Hinter  dem  Schlosse  hübscher  Park.  — 
34km  Neuenstein,  mit  Hohenlohe'schem  Schloß  im  Renaissancestil 
(schönes  Portal;  im  Kaisersaal  Altertümer -Sammlung). — 39km 
Waidenburg  (Bahnrestaur.);  ^^4  St.  s.w.  auf  einem  Bergvorsprung 
das  gleichn.  Städtchen  (Adler,  Löwe)  mit  Hohenlohe'schem  Schloß. 
Zweigbahn  über  Kupferzell  nach  der  im  Kocherthal  freundlich  ge- 
legenen Stadt  Künzeliou,  12km  in  50  Min.  —  Jenseit  (43km) 
Kupfer  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten  Punkt  (379m)  und  tritt 
dann  über  (48km)  OaiUnkirchen  an  das  Kocherthal  heran. 

54km  Hall  oder  Schwäbisch-Hall  (270m;  Bahnrestaur.;  Gasth. : 
•Lamm  oder  Post,  Z.  1.20-3,  P.  von  4  UJf  an;  *AdUr,  Z.  1-1 V2  Jf ; 
Zur  EiseTä)ahn'),  altertümliche  Stadt  (ehem.  Reichsstadt)  mit  9236 
Einw.,  auf  beiden  Seiten  des  Kocher  sehr  malerisch  gelegen ;  kgl. 
Saline  und  städt.  Solbad  (Badhotel).  Yon  den  ehem.  Befestigungs- 
werken sind  u.  a.  das  Weiler  Thor ,  das  Orailsheimer  Thor  und  der 
Neue  Bau  (Büchsenhaus)  noch  wohl  erhalten.  Auf  dem  1.  Ufer  die 
gotische  Katharinenkirche  aus  dem  xiv.  Jahrh.,  1899  geschmackvoll 
umgebaut,  mit  schönem  Hochaltar  von  1470.  —  Auf  dem  r.  Ufer 
am  Marktplatz  auf  hoher  Terrasse  die  imposante  8t.  Michaelskirche, 
ursprünglich  roman.,  im  xv.  Jahrh.  im  gotischen  Stil  umgebaut ;  in 
dem  architektonisch  interessanten  Innern  gute  Bildhauerarbeiten 
(u.  a.  Grablegung  Christi  von  Lohkom?,  c.  1480).  Stattliches  Rat- 
haus im  Barockstil  (1735)  mit  Bilderschmuck  im  lunem ;  die  an- 
grenzenden spitzgiebeligen  Häuser  bildeten  einst  das  St.  Jakobs- 
oder Barfößerkloster.  Bemerkenswert  der  wohlerhaltene  Markt-  oder 
Fischbrunnen  von  1509,  mit  phantastischen  Skulpturen,  und  der 
Premger,  ein  Spitzturm  mit  Fialen,  unter  den  Baldachinen  die 
Nischen,  in  denen  die  Missethäter  zur  Schau  gestellt  wurden. 

'  VsSt.  8.  von  Hall  über  <8<etn&acA  (Traube)  die  interessante  ehem.  Bene- 
diktinerabfei  Komburg  (Wirtsch.),  im  xi.  Jahrh.  gegründet,  jetzt  Sitz  des 
Ehreniuvalideukorps.  Bemerkenswerter  roman.  Thorbau ;  das  sechseckige 
Oratorium  von  großartig  einfachem  Entwurf,  mit  reizender  Ornamentik. 
Die  dreitürmige  Hauptkirche,  im  Jesuitenstil  erneut,  besitzt  ein  Ante- 
pendium  (Altarbekleidung)  aus  vergoldetem  Kupfer  in  getriebener  Arbeit 
Ton  1190  und  einen  höchst  merkwürdigen  kolossalen  ^Kronleuchter  mit 
reichstem  Skulpturenschmuck  aus  derselben  Zeit.  An  die  Kirche  schließt 
aicli  ein  alter  Kreuzgang  und  die  Josefs-  und  Schenkenkapelle  mit  bemer- 
kenswerten Grabsteinen.  —  S.  gegenüber  der  Abtei  liegt  da?  ehem.  Nonnen- 
kloster (jetzt  Gefängnis)  Kletn-Komburg  mit  der  1880  restaurierten  AgicUen- 
Hrehe,  frühroman.  Säulenbasilika  von  1108;  im  Chor  Wandgemälde  aus 
dem  XII.  Jahrh.  —  Von  Komburg  oder  Steinbach  nzch  Eeuenthal  25  Min. 
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Auf  228m  1.,  bis  41m  h.  Viadnkt  über  den  Kocher,  dann  durch 
zwei  Tunnels  nach  (61km)  Hessenthal,  Knotenpunkt  der  Bahn 
Stuttgart-Orailsheim-Nürnberg,  s.  S.  103. 

28.  Von  Stuttgart  über  Crailsheim  nach  Nürnberg. 

191km.  Schnellzug  in  4  St.  5  Min.  für  iljf  50,  12.40,  8.80;  Personen- 
zug in  7»/4  St.  für  iöjf  40,  10.20,  6.60  (vgl.  R.  24). 

Bis  (13km)  Waiblingen  b.  S.  105.  Die  Murrthalbahn  zweigt 
hier  von  der  Remsbahn  1.  ab  und  überschreitet  auf  45m  h.  Viadukt 
und  236m  1.  Gitterbrücke  das  tiefeingeschnittene  Remsthal.  — 
17km  Neustadt ;  dann  ein  309m  1.  Tunnel.  —  19km  Schwaikheim, 
Im  Hintergründe  r.  die  Ausläufer  des  Welzheimer  Waldes  (Wart- 
turm von  Bürg,  Buocher  Höhe).  —  22km  Winnenden  (284m ;  Gasth. : 
Krone,  Hirsch),  ansehnliches  Städtchen  mit  dem  Schlosse  Winnen- 
thal,  früher  Deutschordenskommende,  jetzt  staatliche  Irrenheilan- 
stalt. Lohnende  Wanderung  über  Buoch  (S.  105)  ins  Bemsthal  (bis 
Grunbach  21/2  St.).  —  26km  Nellmersbach ;  im  Hintergründe  r. 
der  Murrhardter  Wald  (Schloß  Ebersberg).  —  28km  Maubach.  — 
Die  Bahn  tritt  an  das  ifurrthal  heran.   L.  die  Löwensteiner  Berge. 

31km  Backnang  (278m;  Bahnrestaur. ;  Gasth.:  Post),  gewerb- 
reiche  Stadt  von  7647  Einw.  an  der  Murr,  mit  bedeutenden  Ger- 
bereien und  verbauter  roman.-got.  Stadtkirche  (ehem.  Stiftskirche), 
ursprünglich  dreischiffige  flachgedeckte  Basilika  aus  dem  xii.  Jahr- 
hundert, mit  zwei  Osttürmen  und  spätgot.  Chor.  Auch  der  roman.- 
got.  Chorbau  der  St.  Michaelskirche  ist  bemerkenswert. 

Von  Backnang  nach  Bietigheim,  26km  in  48  Min.-lV2  St.  für 
Jf  2.10,  1.  40,  90  Pf.  —  Im  Murrthal  über  Stat.  BurgUall  und  Eirehberg 
nach  (14km)  Karbaoh  (Gasth. :  Post,  Z.  1.20-2,  P.  ^^i-iy^Jf),  auf  einer  Anhöhe 
am  r.  Ufer  des  Neckar  hübsch  gelegen,  Geburtsort  SehilUr''»  (geb.  10.  Nov. 
1759 ,  1 9.  Mai  1805).  Das  Haus  ist  1859  durch  Nationalsubskription  er- 
worben, möglichst  im  früheren  Zustand  wiederhergestellt  und  darin  eine 
Sammlung  auf  Schiller  bezüglicher  Schriften  und  Gegenstände  angelegt 
worden.  10  Min.  oberhalb  der  Stadt  die  Sehillerhöhe,  mit  Anlagen,  hüb- 
scher Aussicht  und  einem  1876  errichteten  ^'Standbild  Schiller^s  von  Rau.  — 
Die  Bahn  überschreitet  auf  30m  h.  Viadukt  den  Neckar  (reizender  Blick 
1.  auf  Marbach,  dann  r.  auf  den  Wunnenstein  etc.).  —  16km  Benningen; 
20km  Beihingen-Heutingsheim  (Zweigbahn  rxwiii  Ludwigtburg ,  S.  94);^  26km 
Bietigheim  (8.  95). 

Von  Marbach  nach  Heilbronn,  40km,  Nebenbahn  in  2V4  St.,  über 
(3km)  Murr,  (5km)  Steinheim  an  der  Murr,  mit  schönem  Rathaus  von  1686, 
und  durch  das  anmutige  weinreiche  Botttoarthal  an  (r.)  Schloß  Schaubeck 
vorbei  nach  Klein-  u.  Oroßbottwar.  —  12km  Obersten/eld  (Gasth. :  Ochs),  mit 
sehenswerter  frühroman.  Stiftskirche  (xi.  u.  xii.  Jahrb.);  •/*  St.  s.o.  das 
wohlerhaltene  Schloß  lAehtenherg  (xii.  Jahrb.).  —  15km  BeiUtein  (Gasth. : 
Post),  hübsch  gelegenes  Städtchen  am  Fuß  des  von  der  Ruine  Langhan* 
gekrönten  Schloßbergs.  1  St.  s.w.  der  Wunnenstein  (392m)  mit  Aussichtsturm 
und  weiter  Rundsicht.  —  18km  Auenstein ;  20km  lUfeld;  24km  Sehotach: 
27km  Thalheim.  —  Bei  (33km)  Soniheim  (Straßenbahn  nach  Heilbronn,  S.9B) 
erreicht  die  Bahn  das  Neckarthal.  —  35km  Heilbi'onn-Südbahnhof.  Dann  in 
großem  Bogen  um  die  Stadt  herum  und  über  (38km)  HS.  Karlsihor,  zuletzt 
durch  einen  4(X)m  1.  Tunnel,  zum  (40km)  Hauptbahnhof. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Weißach  und  senkt  sich  in  das 
von  Wäldern  umsäumte  Murrthal.  —  35km  Steinbach.  —  37km 
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Opptnwtiler  mit  Sturmfedei'scliem  Schloß;  1.  auf  der  Höhe  Schloß 
Beiehenbcrg.  —  41km  Sulzbach  a.  d.  Murr  mit  dem  mittelalterl. 
Schloß  Lautercdc,  jetzt  Gerberei.    Dann  über  die  Murr. 

47km  Murrhardt  (289m;  Gasth. :  Sonne  oder  Post;  *Stem), 
altes  Stadtchen  (4200  E.) ,  ehem.  Benediktinerabtei.  Sehenswert 
Ale  Stadtkirche,  früher  Klosterkirche ,  von  1434,  und  die  an  den 
Nordtnrm  derselben  angebaute  *  Walderichskapelle,  aus  spätroman. 
Zeit  (xii.  Jahrb.).  Im  alten  Friedhof  auf  der  Anhöhe  die  spätgot. 
Wälderichikirehe.  Das  römische  Castrum  stand  im  SO.  dßx.  Stadt. 
4/481  ö.  zieht  der  römische  Limes  (vgl.  S.  106)  über  dÄ^Murrthal 
von  Welzhelm  nach  Mainhardt.  —  Ö2km  Fomsbach. 

Lohnender  Ausflug  (Fahrweg)  südl.  zum  (2  St.)  Ebnisee  (474ni),  einem 
hübschen  Waldsee ;  20  Min.  s.o.  beim  römischen  Limes  Oattsmannstoeiler 
(Gasth.  zum  Ebnisee),  als  Luftkurort  besucht. 

Die  Bahn  durchdringt  den  das  Murrthal  ö.  abschließenden  Berg^ 
rücken  („die  Schanz")  in  einem  860m  1.  Tunnel,  tritt  in  das  Roth- 
thal  vor  (57km)  Fichtenberg  und  erreicht  nach  einem  zweiten 
kurzen  Tunnel  das  Kocherthal  und  den  Bahnhof  (62km)  Gaildorf; 
V4  St.  ö.  die  gleichn.  Stadt  (1800  Einw.)  mit  drei  Schlössern. 

Von  Gaildorf  nach  Untergröningen^  19km,  Privatbahn  s.o.  durch  das 
Kocherthal  über  Bröckingen^  Suhbach,  Laufen  und   Wengen  im  Bau. 

Über  den  Kocher ;  65km  Ottendorf;  70km  Wilhelmsglück,  mit 
ehem.  kgl.  Steinsalzbergwerk,  jetzt  außer  Betrieb.  L.  schöner 
Blick  auf  Komburg  und  Schw.  Hall.  —  73km  Hessenthal  (Restaur.), 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Hall  (S.  102).  Der  Bahnhof  liegt  am 
Fuß  des  aussichtreichen  Einkorns  (olOm),  mit  Kirchenraine,  Aus- 
sichtsturm und  Anlagen  (Wirtsch.),  beliebtes  Ausflugsziel  von  Hall 
(S.  101;  11/4  St.). 

Die  Bahn  tritt  in  die  Hohenloher  Ebene.     79km  Sulzdorf; 

dann  auf  45m  h.  Viadukt  über  die  Bühler.    86km  Orofialtdorf; 

90km  Eckartshausen. 

1  St.  n.ö.  KircKberg  (Gasth. :  t^ost) ,  malerisch  gelegenes  Städtchen  an 
der  Jagst,  mit  Schloß  des  Fürsten  Hohenlohe-Öhringen  (sehenswerte  Samm- 
lungen); gegenüber  ffornberg,  mit  Schloß. 

95km  Maulach,  mit  Sauerbrunnen  [lohnender  Ausflug  s.w.  auf 
den  (3/4  St.)  Burgberg  (584m;  Wirtsch.  im  Jägerhaus) ,  mit  Ring- 
wall und  weiter  Aussicht] .  —  100km  Crailsheim  (409m;  Bahn- 
restaur.;  Gasth.:  Faber,  Z.  1.20-1.40,  P.  4  Jf ,  Lamm,  beide 
gut ;  Deutscher  Kaiser),  Stadt  von  5260  Einw.  an  der  Jagst ;  in  der 
got.  Jolianniskirche  (xv.  Jahrb.)  ein  guter  Flügelaltar  von  Wohl- 
gemut und  ein  Sakramentshäuschen  von  1498.  25  Min.  n.ö.  die 
Wilheln^hohe  mit  Landhaus  des  Hofrat  Blezinger,  interessanten 

Anlagen  und  geologischer  Pyramide  (Zutritt  gestattet). 

Von  Crailsheim  nach  Lauda,  69km,  Eisenbahn  in  c.  2  St.  Stat. 
SatUldorf,  Wallhauten,  Roth  am  See  (S.  281).  —  23km  Blav/elden-,  Zweig- 
bahn nach  Langenburg,  mit  sehenswertem  Benaissance-Schloß  des  Fürsten 
Hohenlohe  Langenburg,  12km  in  Vs  St.  —r  SOkm  Sehrotberg  (Gasth. :  Lamm); 
38km  JfiedersteUen  (329m ;  Gasth. :  Post) ,  altes  Städtchen  mit  dem  Besi- 
denzschloß  BaUenbergstetten  des  Fürsten  von  Hohenlohe-Bartenstein ;  4ökm 
Laudenbach  (Giuih. :  Krone),  mit  berühmter  Bergwallfahrtskirche ;  48km 
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Weikersheim  an  der  Tauber  (230m;  Gasth. :  «Hirsch,  Z.  1.20-1.60,  P.  4.50-7  •#; 
Krone),  mit  Schloß  dea  Fürsten  Hohenlohe  -  Langenbui^ ,  Renaissancebau 
aus  dem  Ende  des  xvi.  Jahrh.  (nach  Creglingen  und  Botheiburff  ob  der  Tauber 
s.  8.  281)  \  weiter  MarkeUheim^  mit  ergiebigem  Weinbau,  Igereheim. 

Ö9km  Mergentheim  (207m ;  BaTwweet. ;  Qasth. :  Birtch ,  in  der  Stadt  { 
DeuUehtr  Hof^  am  Bahnhof),  alte  Stadt  von  44(X)  Einw.  an  der  Tauber, 
bis  1805  Residenz  des  Deutsch-Ordensmeisters.  Das  große  Schloß,  1572  im 
Renaissancestil  erbaut,  ist  jetzt  z.  T.  Kaserne;  von  den  Kirchen  zu  be- 
achten die  8i.  JohannüUrehe ,  frühgotische  Hallenkirche  (1260-70)  mit 
schönem  Chor,  Olasgemalden  und  zahlreichen  Denkmälern.  Bei  der  Stadt 
das  Karlsbad  (*Kurhaus,  100  Z.,  im  Winter  geschlossen),  mit  1826  ent- 
deckten kochsalzreichen  Bitterwasserquellen,  gegen  Unterleibskrankheiten 
wirksam.  —  Weiter  über  Edelfingen^  Unterbalbaeh^  Königsho/en  (S.  823) 
nach  (59km)  Lattday  Knotenpunkt  der  Bahn  Würzburg-Heidelberg  (S.  828). 

Von  Crailsheim  nach  Goldshöfe,  80km  in  c.  1  St.;  nach 
Ulm  (über  Aalen  und  Beidenheim),  110km  in  8V4-4V4  St.  Die  Bahn 
führt  südl.  im  Jagstthal  aufwärts,  am  1.  Ufer  der  Jagst.  Stat.  Jagstheim^ 
Stimp/aehy  JagsUsell^  dann  über  die  Jagst.  21km  Ellwangen  (4d0m ;  Gasth.: 
Adler  oder  Po«Oi  Stadt  von  4747  Einw.  mit  Schloß  auf  einem  Hügel,  bis 
1460  gefürstete  Reichsabtei,  dann  bis  1803  Propstei.  Die  StifUkirehe^  746-64 
von  Hariolf  und  seinem  Bruder  Erlolf ,  Bischof  von  Langres ,  gegründet, 
11(X)  abgebrannt,  1124  neu  erbaut,  romanische  Pfeilerbasilika  mit  Krypta 
unter  dem  Chor,  ist  trefflich  erhalten,  das  Innere  mit  reicher  Stuckorna- 
mentik von  1738.  An  den  Wänden  zwei  Bronze-Epitaphe  aus  Peter  Vischer^s 
Werkstatt.  VsSt.  n.ö.  auf  dem  Schönenberg  (522m)  die  besuchte  Wallfahrts- 
kirche Bi,  Maria  von  1681,  1709  abgebrannt,  1729  wieder  aufgebaut.  — 
Bei  (30km)  Goldshö/e  erreicht  die  Bahn  die  Remsthalbahn  (S.  1Ü7). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Jagst  und  hinter  (108km)  Ellrielis- 
hausen  die  bayr.  Grenze.  —  112km  Schnelldorf;  117km  Zum- 
haus;  123km  Dombühl  (Bahnrestaur. ,  auch  Z.),  Knotenpunkt  der 
Bahn  über  Dinkelsbühl  nach  Nördlingen  (S.  301).  — -  133km 
Büchelberg;  137km  Leutershausen ;  147  km  Änsbaoh  (S.  282), 
Knotenpunkt  der  Frankfurt- Münchner  Bahn  (R.  ÖO).  Die  Bahn 
führt  auf  kurzer  Strecke  durch  das  Rezatihal  und  wendet  sich 
dann  n.ö.  über  Stat.  Sachsen  und  Wicklesgreuth  (Zweigbahn  s.o. 
nach  Windshachj  12km)  nach 

163km  Heilsbronn  (410m;  Gasth. :  Posty  AdUr)^  früher  berühmte 
Gistercienserabtei ,  von  der  eine  Anzahl  zum  Teil  wohlerhaltener 
roman.  und  gotischer  Reste  in  dem  jetzigen  Marktflecken,  der  das 
Gebiet  des  Klosters  einnimmt,  noch  vorhanden  sind.  Neben  der 
Kirche  das  frühere  Refektorium  (?  jetzt  kath.  Kapelle) ;  das  reiche 
roman.  Portal  ist  in  das  Germanische  Museum  in  Nürnberg  über- 
tragen worden.  Die  Kirche,  romanische  Säulenbasilika  mit  Holz- 
decke, 1150  begonnen,  mit  gotischem  Chor  ri263-80  und  später) 
und  erweitertem  gotischen  Seitenschiff  (1430-35),  hat  durch  die 
Restaurierung  sehr  gelitten. 

Die  Kirche  war  von  1297  bis  1625  die  Gruftstätte  der  fränkischen 
Linie  der  Hobenzollem,  der  Schirmherren  des  Klosters  ^  die  drei  ersten 
brandenburgischen  Kurfürsten  auis  dem  Hause  Hohensollern,  Friedrich  I., 
Friedrich  II.  und  Albrecht  Achilles  sind  hier  begraben.  Hervorsaheben 
sind  die  schönen  Orabmäler  der  Kurfürstin  Anna  von  Brandenburg  (f  151^, 
sweiten  Gemahlin  des  Kurfürsten  Albredit  Achilles  f  des  Markgrafen  Georg 
Friedrich  (f  1603)  mit  8  Statuetten  Zollem'scher  Ahnen ,  und  des  Mark- 
grafen Joachim  Ernst  (f  1625).  Außerdem  enthält  die  Kirche  viele  andere 
Andenken  an  die  Hohenzollern'schen  Burg-  und  Markgrafen,  sowie  an 
fränkische  Ritter:  Freskogemälde,  Porträte  auf  Holz,  Leinwand  und  Olaa, 
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Bpitaphe,  Totenschilde  etc.  Ferner  einige  treftlich  erhaltene  Altare  mit 
Sclmitsereien  und  Gemälden  der  Nürnberger  Schule,  ein  spätgot.  Sakra« 
mentahäaschen  (1615)  und  ein  schönes  Kruzifix  von  Veit  Stoß.  Die  Kirche 
wurde  1861-66  auf  Veranlassung  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  IV.  re- 
stauriert, und  die  Denkmäler  der  HohenzoUem  werden  durch  eine  von 
dem  Könige  gemachte  Stiftung  erhalten.  Im  Innern  der  Kirche  entspringt 
eine  Quelle  \  im  Klosterhof  der  Konventsbrunnen,  dem  man  ehemals  Heil- 
kraft zuschrieb  und  von  dem  der  Name  der  Abtei  und  des  Ortes  Heils- 
bronn abgeleitet  wird. 

169kin  Raitersaieh;  ilAkm  RoßstaUy  mit  alter  Kirche ;  dann 
über  die  Rednitz  nach'  (183km)  Stein ^  mit  der  A.  W.  Faber'schen 
Bleistiftfabrik  (1760  gegründet;  nur  mit  besondrer  Erlaubnis  zu- 
gänglich), und  über  Schweinau  nach  (191km)  Nürnberg  (S.  301). 


24.  Von  Stattgart  nach  Nördlingen  (Nürnberg), 

BsMBTHALBAUM  Ms  Nördlingen,  il6km,  Schnellzug  in  2  St.  39  Min.  für 
10 ur  80,  7.70,  6.60,  Personenzug  in  4-5  St.  für  9  UT  40,  6.80,  4.10^  von  Nörd- 
lingen bis  Nürnberg,  100km,  Batb.  Staatsbahm,  Schnellzug  in  27i  St.  für 
9  •#  20,  6.50,  Personensug  in  4  St.  für  8  Ul,  5.30,  3.40.  (Schnellzug  von  Stutt- 
gart über  Nördlingen  nach  Nürnberg  in  5  St.  5  Min.,  über  Crailsheim  in 
4  St.  öMin.^  vgl.  B.  23.).  —  Aussicht  meist  rechts. 

Die  Remsthalbahn  zweigt  hinter  (4km)  Cannttati  (S.  92)  von 
der  Stuttgart- Ulmer  Bahn  (R.  25)  1.  ab  und  ersteigt  in  großen 
Kehren  den  Bergrücken,  der  das  Neckarthal  vom  Remsthal  scheidet. 
Oben  schöner  Rückblick  auf  Stuttgart,  das  Neckarthal  und  den 
Rothenberg  (S.  108).  —  L.  der  König  Wilhelms-Viadukt  (S.  93). 
10km  Fellbach  (280m;  Gasth.  z.  Traube);  IV4  St.  s.o.  der  Kernen 
(S.  108).  --  13km  Waiblingen  (270m),  Knotenpunkt  der  Afurrthal- 
bahn  (R.  23).  N.Ö.  1km  unterhalb  des  Bahnhofs,  an  der  Rems,  liegt 
Waiblingen  (220m;  Gasth.:  Po8t,  Adler),  sehr  alte  Stadt  mit 
5141  Einw.,  yon  der  schon  das  salische  Königshans  und  nach  ihm 
das  hohenstauflsche  Geschlecht,  das  dieses  beerbte,  den  Beinamen 
Waiblinger  erhielt,  der,  von -den  Italienern  in  Qhibellinen  entstellt, 
ein  so  berühmter  Parteiname  wurde.  Vor  der  Stadt  die  sog.  Äußere 
Kvrehe,  1480-89  im  spätgot.  Stil  erbaut,  1866  von  Leins  restauriert. 

Hier  beginnt  das  anmutige,  körn-,  obst-  und  rebenreiche, 
dicht  bevölkerte  Remslhal  zwischen  r.  Schurwald,  1.  den  Ausläufern 
des  Welzheimer  Waldes,  —  18km  Enderabach;  dann  auf  stattlichem 
Yiadukt  über  den  Schlierbach,  in  dessen  Thal  r.  die  Weinorte  Beutels- 
baeh  und  SchrMith,  ersteres  (Gasth.  Löwe)  mit  sehr  alter  Stifts- 
kirche (darüber  auf  halber  Höhe  stand  einst  ein  Stammschloß  der 
Württemberger).  Auf  der  N.-Seite  des  Remsthals  Groß-Heppach 
(Gasth.  z.  Lamm);  weiter  über  (22km)  Orunbach  oben  das  Dorf 
Buoeh  (606m ;  vgl.  S.  102),  mit  weiter  Albrundsicht.  R.  der  Schön- 
bühl  mit  Knaben-Besserungsanstalt.  —  27km  Winterbach, 

31km  Schorndorf  (256m;  Gasth.  zur  Krone),  alte  früher  be- 
festigte Stadt  von  5750  Einw.,  hat  eine  spätgotische  Kirche  mit 
schönem  Chor  von  1477.  —  Bei  (34km)  Ürbach  auf  das  r.  Ufer  der 
Berns.   36km  Plüderhau8en(Q^Bth.  z.  Stern).  —  39km  Waldhausen 
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(268in;  Bahnrest.),  darüber  n.  die  Elisabethenburg,  der  Sage  nach 
Geburtsort  Kaiser  Friedrich  Barbarossa's.  Der  Weinban  hört  anf. 
—  Ö.  von  (44km)  Lorch  (281m ;  *H.  Harmorhie ,  Z.  von  1.20 ,  P. 
von  3  uff  50  an)  anf  dem  Marienberg  das  Benediktinerkloster  Lorch, 
1102  von  den  Hohenstaufen  gestiftet,  1525  im  Bauernkrieg  halb 
zerstört,  1884  restauriert,  die  Grabstätte  des  Hohenstaufen-Ge- 
schlechts,  von  dessen  berühmteren  Mitgliedern  aber  keines  hier  bei- 
gesetzt ist.  In  der  Mitte  des  Langhauses  eine  spätgotische  Tumba, 
1476  dem  Stifter  des,  Klosters  Herzog  Friedrich  von  Schwaben 
(f  1105)  gesetzt.  Unbedeutende  Wandmalereien  des  xv.  Jahrh. 
In  Lorch  stand  ein  römischefl  Castram,  ein  zweites  vielleicht  auf  dem 
Elosterberg.  Hier  beginnt  der  römische  Rhein-Limes  gegen  N.  (vgl.  S.35i).  — 
Auf  den  Hohenstaufen  s.  8.  127. 

Hinter  Lorch  Blick  r.  auf  den  Hohenstaufen,  nachher  auf  den 
zweigipfeligen  Rechberg  (S.  126).  Im  Thal  Sehirenhof  (römisches 
Gastrum). 

52km  Gmünd  oder  Schwäbiseh-Gmünd  (321m;  Bahnrestaur. ; 
Gasth.:  Bahnhotel  Arche,  Rad,  am  Markt,  Drei  Mohren,  alle 
drei  gut),  ehem.  Reichsstadt,  mit  18700  Einw.,  drei  sehr  alten 
Kirchen,  vielen  Gold-  und  Silberwarenfabriken  und  einem  an- 
sehnlichen Gewerbemuseum.  Gmünd  ist  die  Heimat  des  Malers 
Hans  Baidung  gen.  Orien  (geb.  um  1475)  und  der  Baumeister  Hein' 
rieh  und  Peter  von  Omünd.  Heinrich  von  Gmünd  baute  hier  1351-77 
die  got.  Heilige- Kreuzkirche  (vollendet  1510),  mit  Portalskulpturen 
von  1380  und  Altarschnitz  werk  aus  dem  xv.  Jahrhundert  Auf 
einem  alten  Gemälde  in  der  spätroman.  8t,  Johanniskirche  die  Burg 
Hohenstaufen  (S.  127).  W.  10  Min.  oberhalb  des  Bahnhofs  die 
Wallfahrtskirche  St.  Salvator  (zwei  in  den  Felsen  gehauene  Ka- 
pellen).   Kloster  Ootteazell  (20  Min.  ö.)  ist  jetzt  Strafanstalt 

Von  Gmünd  nach  Büsten  (S.  110)  2mal  täglich  Omnibna  in  3  St  für 
Jf  1.40;  auf  den  Hohenrechberg  s.  S.  127. 

57km  Husienhofen;  62km  Vnterhdbingen,  mit  röm.  Gastrum 
(zugeschüttet). 

Von  hier  oder  Mögglingen  lohnender  Ausflug  über  das  (1  8t.)  Städtchen 
Hevbach  (Gasth. :  Rößle)  zum  CVs  St.)  Rosetutein  (686m  -,  Schloßruine,  Läriu- 
felsenbrücke ,  Bingwall),  mit  prächtiger  Aussicht.  Von  Heubach  nach 
Bariholomä  (S.  107)  IV2  St.  anf  schöner  Straße. 

65km  Mögglingen  (413m).  Bei  (70km)  Essingen  (483m)  über- 
schreitet die  Bahn  die  Wasserscheide  zwischen  Rems  und  Kocher 
und  senkt  sich  dann  in  das  Kocherthal  nach 

77km  Aalen  (433m ;  Bahnrestawr, ;  Gasth. :  Krone ;  Harmonie,  am 
Bahnhof),  alte  Stadt  von  9059  Einw. ,  bis  1802  freie  Reichsstadt, 
am  Einfluß  der  Aal  in  den  Kocher.  Auf  dem  Bahnhofplatz  Büsten- 
denkmal des  Dichters  Chr,  F.  D,  Schubart  (1739-91 ,  s.  S.  95),  der 
in  Aalen  die  Kinderjahre  verlebte,  nach  Gurfeß' Modell  (1891).  Beim 
Friedhof  ein  rÖm.  Gastrum  (zugedeckt).  I1/4  St  s.  der  Aussichts- 
punkt AaXbäumle  (674m),  mit  Turm. 

Von  Aalen  nach  Ballmertshofen,  39km,  Privatbahn  im  Bau. — 
5km  Unterkochen  (S.  107);  13km  Ebnai;  20kai  Blehingenf  24km  Douingea, 
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—  28km  Mereslieim  (502m),  Städtchen  von  1300  Einw.,  mit  Thurn  und 
Taxisschem  Schlofi  (prachtvolle  Schloßkirche  von  1777),  ist  Mittelpunkt  des 
waldreichen  Härtsfeldi.  —  32km  Iggenhausen;  34km  Kattenstein^  mit  Burg- 
ruine; 36km  Disching^n,  mit  Schloß  Taxis;  39km  BcUlmertshofen. 

Von  Aalen  nach  Ulm,  72km,  Eisenbahn  in  i>/4-2  St.  für  Ji  5.90, 
3.90,  2.60.  —  4km  Unterkoehen ;  25  Min.  ö.  die  Qualle  des  weißen  Kocher 
(ai5m).  —  8km  Oberkochen ;  Va  St.  südl.  der  Ursprung  des  schwarzen  Kocher 
(500m);  1  St.  w.  der  Volkmarsberg  (743m)  mit  Aussichtsturm.  —  14km 
KOnigsbrmm  mit  Eisenwerk,  am  Ursprung  der  ^re»«  aus  dem  malerischen 
QuelUop/ oder  Königsbrunnen  (i%m'^  ins  Wenthal  s.  unten).  Weiter  durch 
das  freundliche  Brenzthal;  19km  Sehncritheim. 

22km  Heidenheim  (493m;  Gasth. :  *Oehs)y  einst  wichtige  römische 
Niederlassung,  jetzt  sehr  gewerbreiche  Stadt  von  10600  Einw.,  überragt  von 
dem  malerischen,  b.  T.  verfallenen  Schlosse  Hellenstein  (605m!  Aussichts- 
turm). Fahrweg  (auch  2mal  tägl.  Post  in  1  St.)  n.w.  nach  (72  St.)  Stein- 
Aetm,  von  wo  lohnender  Weg  durch  das  romantische  WeniJuilj  an  dem  im- 
posanten Hirschfelsen  und  einer  Schutzhütte  vorbei,  nach  (2  St.)  Bartholomä ; 
von  da  n.w.  nach  Heubach  (S.  106)  1^2  St.,  ö.  nach  Königsbronn  (s.  oben) 
2Vs  St.  —  25km  Mergelstetten.  Die  Bahn  verläßt  auf  kurze  Zeit  die  Brenz, 
die  einen  großen  Bogen  macht.  —  28km  Herbreehtingen '^  Fahrstraße  s.o. 
nach  Hürbm  (s.  unten),  5km;  lohnende  Wanderung  w.  über  (ijs  St.)  An- 
hausen  zum  malerischen  Brenzthal  (dem  sog.  Buigen)  und  in  diesem  ab- 
wärts nach  (Vs  St,)  Eselsburg;  zurück  nach  Herbrecht ingen  V2  St.,  nach 
Hürben  (s.  unten)  20  Min.  — 34km  Giengen  (467m ;  Gasth. :  Bößle),  alte  ehem. 
Reichsstadt  mit  Mineralbad. 

38km  Hermcaringen  (458m).  Sehr  lohnend  von  hier  der  Besuch  der 
1893  entdeckten  *0harlottenh5hle  bei  Hürben^  1  St.  w.  (Fahrweg  über 
Burgberg^  mit  malerisch  gelegenem  Schloß  des  Grafen  Karl  von  Linden, 
und  an  Buine  Kal^nburg  vorüber;  Fußweg  über  die  Oüssenburg).  Die  Höhle 
(510m  lang)  liegt  10  lün.  südl.  vom  Dorf  Hürben  im  Hürbeihal^  einem 
charakteristischen  Jurathal ;  sie  besteht  aus  mehreren  Hallen  von  ver- 
schiedener Größe  und  ist  namentlich  durch  die  wundervollen  rettigähnlichen 
Stalaktiten  der  Deckenwölbungen  ausgezeichnet  (Eintr.  IUI,  So.  50  Pf. ; 
80.  Mo.  Mi.  Sa.  elektr.  Beleuchtung).    Vor  der  Höhle  Restaurant. 

Die  Bahn  bleibt  im  Brenzthal  bis  (42km)  Sontheim- Brenz;  letzteres  mit 
schöner  spätroman.  Kirche.  Dann  s.w.  nach  (48km)  Niederstottingen  und 
über  Rammingen^  Langenau^  ansehnliches  Städtchen  mit  3560  Einw.,  Unter- 
Elehingeny  bekannt  durch  die  Schlacht  vom  14.  Okt.  1805,  von  der  Marschall 
Key  «einen  Herzogstitel  erhielt,  und  Thalßngen,  zuletzt  der  Donau  entlang 
nach  (72km)  <7lm  (S.  111). 

79km  Was8eralfingen  (419m ;  *Ga8th.  zum  Schlegel  gegenüber 
dem  k5iiigl.  Hüttenwerk)  mit  großen  Eisenwerken  und  einer  V2  ^t* 
ö.  gelegenen  Erzgrube ;  über  dieser  der  aussichtrelche  Braunenberg 

f725m),  von  dem  ein  schöner  Waldweg  nach  (2  St.)  Kapfenburg 
s.  unten)  führt.  Die  Bahn  verläßt  das  Kocherthal  und  erreicht 
nach  starker  Steigung  (83km)  Ooldshöfe  (459m;  Bahnre8taur.\ 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Ell wangen  und  Crailsheim  (S.104); 
von  hier  ah  wieder  in  ö.  Richtung.  Zwischen  (88km)  Westhausen 
und  (93km)  Lauehheim  r.  auf  der  Höhe  Schloß  Kapfenburg  (620m), 
früher  Deutschordenskommende.  Hinter  (96km)  Rötungen  durch- 
dringt die  Bahn  die  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Donau 
(Ö50m)  mittels  gewaltiger  Einschnitte  und  eines  Ö73m  1.  Tunnels 
und  tritt  dann  in  das  enge  malerische  Eger-ThaL  1  St.  n.ö.  Schloß 
Hohenhaldem  (628m)  des  Fürsten  von  Öttingen-Wallerstein ,  mit 
40m  h.  Warte  (schöne  Rundsicht).  Über  Bopflngen  r.  der  Flochberg 
mit  Ruine  einer  von  den  Schweden  1648  zerstörten  Staufenburg,  1. 
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der  kahle  aussichtreiclie  Kegel  des  Ipf  (668m) ,  mit  interessanten 
YorgescMchtliclien  Ringwällen  und  Gräben  auf  der  Höhe 

103km  Bopfingen  (468m ;  Gasth. :  König  von  Württemberg^  Z. 
1 V2  •^))  früheres  Reichsstädtchen.  In  der  got.  8t.  Blasiuskirche  ein 
Flägelaltai  von  F.  Heilen  (1472)  und  ein  Sakramentshäuschen  yon 
H.Böblinger  (1510).  —  Die  Bahn  verläßt  das  ö.  Albgebiet  und  tritt 
in  das  Ries  (S.  300).  —  108km  Trochtelfingen ;  8/4  St.  s.  der  Ohren- 
berggipfel  (660m),  mit  Aussichtsgerüst.  —  Hinter  (111km)  Pflaum- 
loch über  die  bayrische  Grenze. 

116km  Vördlingen  (S.  300);  yon  hier  nach  Nürnberg  s.  R.  54. 


25.  Von  stattgart  nach  Friedrichshafen. 

IdSkm.    WfJBTTEMB.  Staatsbahm:   nach  Ulm  SchnelUug  in  2-2'/«  St. 
.  für  8  UK  70,  6  UK  10,  4  UK  30,  Personensug  in  2S/4-3V4  St.  für  7  UT  60,  6  UT, 
3  UK  20:  nach  Friedrichshafen  SchneUsug  in  4-41/2  St.  für  18  J(  10,  12^1  70, 
9UK,  Personenzug  in  61/4-8  St.  für  löUTSO,  10  UK  50,  6  UK  80. 

Bis  (4km)  Cannstatt  s.  S.  91,  92.  Schöner  Rückblick  auf  die 
Villa  in  Berg,  den  Rosenstein,  die  Wilhelma  mit  der  veigoldeten 
Kuppel.  Dann  am  Neckar  aufwärts,  durch  eine  der  schönsten  und 
fruchtbarsten  Gegenden  Schwabens. 

8km  üntertürkheim  (G^th.  z.  Kione),  Dorf  von  4950  Einw., 
am  FuB  des  Bothenbergs  (410m;  *  Hot, -Rest,  Lu%),.  auf  dem  an 
der  Stelle  der  Burg  Wirtenberg,  des  Stammschlosses  der  Württem- 
berg. Fürsten ,  König  Wilhelm  I.  (f  1864)  seiner  Gemahlin,  der 
Großfürstin  Katharina  (f  1819),  und  sich  selbst  eine  Gruftkirche 
(griech.  Rotunde)  durch  Salucci  1820  erbauen  ließ  (im  Innern  Mar- 
morstatuen der  vier  Evangelisten ,  darunter  der  h.  Johannes  von 
Dannecker;  Trkg.). 

Angenehmer  als  der  steile,  steinige  and  schattenlose  Weg  von  ünter- 
türkheim  ist  der  wenig  weitere  von  Obertiirkheim  (s.  unten),  entweder 
direkt  oder  über  ÜMbcKh.  —  Weit  ausgedehnter  ist  die  Aussicht  von  dem 
neuen  26m  h.  Kemen-Äussiehistunn  (511m),  40  Min.  ö.  ^  von  hier  schöner 
Weg  südl.  nach  (iVs  St.)  Efilingen  (s.  unten),  oder  ö.  hinab  nach  (1  St.) 
SMten  und  (1  St.)  Station  Jändertbaeh  im  Bemsthal  (S.  106). 

Kaum  10  Min.  s.w.  von  Untertürkheim  und  dem  1.  Neckarufer  liegt 
Wangen  (Oasth.  z.  Krone),  ein  besuchter  Vei^nügungsort  der  Stuttgarter; 
direkter  Fußweg  von  Stuttgart  über  Berg  (S.  91)  durch  Wald  und  über 
Oablenberg  nach  Wangen  in  IV2  St.,  beim  Aufsteigen  mit  reizender  Aus« 
sieht  auf  Stuttgart,  beim  Absteigen  auf  das  Keckarthai. 

11km  Obertürkheim  (G&sih,  z.  Ochsen),  von  Stuttgart  vielbesucht. 

14km  Efilingen  (231m;  Bahnreataur. ;  Gasth.:  Ffähler  sur 
Krone,  Z.  IV4-2V2  ^,  F.  70  Pf.,  M.  2,  P.  3-5  UlT;  Laich  %ur  Post, 
Z.  IV4-IV2,  M.  1.40,  P.  3-4  M\  KugeVs  Bierhalle),  am  Neckar 
hübsch  gelegen,  mit  27200  Einw.,  einst  freie  Reichsstadt,  heute 
noch  zum  Teil  mit  starken  Mauern  umgeben,  deren  Erbauer  1216 
Kaiser  Friedrich  II.  war.  In  Efilingen  befindet  sich  die  älteste 
deutsche  Schaumweinkellerei  (1826  gegründet).  Auch  andere  Ge- 
werbe blühen  hier:  die  von  Keßler  gegründete  Maschinenfabrik 
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ist  die  bedeutendste  in  Wüittembeig,  die  Eizeugnisse  der  Deff- 
nez'schen  BlecMabrik  gind  weit  Teibieitet. 

Am  Marktputz  die  8t.  Dionysiuskirehe,  Pfeilerbasilika  im  Über- 
gangsstil,  im  xi.  Jabrh.  gegründet,  im  xiy.  and  xy.  teilweise  um- 
gebaut, mit  alten  Glasgemälden  im  Cbor,  schönem  Lettner  und 
Sakramentsbäuscben  von  1486,  und  die  frübgotiscbe  St.  Pauls- 
kirehe (1233-68),  ehem.  Dominikanerkirche.  Gegenüber  dem 
jetzigen  Rathaus,  frühem  Schloß  des  Grafen  Alexander  von  Würt- 
temberg, des  Dichters,  das  Alte  Rathaus,  einst  das  „Steuerhaus"  ge- 
nannt, 1430  erbaut,  oben  unter  einem  goldenen  Kronbaldachin  der 
Reichsadler,  auch  auf  dem  Türmchen  als  Wetterfahne;  im  ersten 
Stock  ein  großer  Saal  mit  skulpierten  Holzsäulen.  —  In  derselben 
Richtung  weiter  das  Wolfsthor,  an  dem  heute  noch  die  hohen- 
stauflschen  Löwen  in  Stein  ausgehauen  zu  sehen  sind. 

Die  Stadt  wird  überragt  von  der  schonen  got.  ^Frauenkirche, 
1324-1420  erbaut,  1862  und  1884  restauriert.  An  den  drei  Por- 
talen treffliche  Skulpturen,  namentlich  im  Bogenfeld  des  Süd- 
portals das  jüngste  Gericht.  Das  Innere  ist  ein  zierlicher  Hallen- 
bau,  mit  schlanken  Pfeilern.  Schöne  Glasgemälde.  Neben  der 
Orgelbühne  die  Grabsteine  zweier  Baumeister  der  Kirche ,  Hans 
und  Matthäus  Böblinger  (S.  112).  Der  schöne  durchbrochene  75m 
h.  Turm,  1478  ToUendet,  ist  auf  267  Stufen  zu  ersteigen,  davon 
120  im  Turm  selbst;  oben  prächtige  Aussicht  auf  die  Stadt,  das 
Neckarthal  und  die  Alb.  Vgl.  auch  S.  xiii.  —  Noch  höher  die  ehem. 
kaiserliche  Burg  Perfried,  mit  stattlichem  Eckturm  (Restaur.)  und 
schöner  Aussicht. 

Auf  der  Maille,  einer  Neckarinsel  mit  Anlagen,  die  Erzbüsten 
des  Dichters  Karl  Pfaff  (f  1865)  und  des  Turnvaters  Theodor 
Oeorgii  (f  1892). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar  vor  und  hinter  Eßlingen. 
21km  Altbach.  Oberhalb  (24km)  PlocMiLgen  (248m ;  Bahnrestaur., 
M.  IV2  u-  ^  «^j  Gasth. :  Waldhorn)  fließt  von  0.  her  die  Fils  in  den 
Neckar  {obere  Neckarbahn  nach  Tübingen  und  Rottweil  s.  R.  26 ; 
nach  Oberlinningen  s.  S.  127).  N.ö.  auf  der  Höhe  (1/2  8*0  ein  Aus- 
sichtsturm mit  umfassender  Albrundsicht.  Die  Bahn  bleibt  nun 
an  der  Fils  (vgl.  Karte  S.  124).  —  27km  Reichenbach;  32km  Ebers- 
baeh;  37  km  ühingen.  R.  auf  waldiger  Anhöhe  Schloß  Filaeck 
(353m),  Hm.  von  Münch  gehörend,  weiter  an  der  Fils  Faumdau, 
ehemaliges  Benediktinerstift  mit  alter  romanischer  Kirche. 

42km  Göppingen  (318m ;  H.  zu  den  Aposteln,  Z.  1.50,  F.  70  Pf., 
gelobt;  Sand  oder  Post,  eint,  gut),  gewerbrelche  Stadt  von 
19367  Einw. ,  nach  dem  Brande  von  1782  ganz  neu  aufgeführt. 
Webereien,  Metallwaren-  und  Maschinenfabriken;  Irrenanstalt 
von  Dr.  Landerer;  Sauerbrunnen  („Göppinger  Wafser^Q.  Herzog 
Christoph  ließ  hier  1559-67  angeblich  mit  den  Steinen  der  Hoh'en- 
Btaufenburg  ein  stattliches  viereckiges  Schloß  aufführen,  jetzt  Sitz 
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dei  Bezirksämter  etc.    In  der  SW. -Ecke   des  Hofes  führt  eine 
kunstvolle  Steintreppe  (^^Traabenstieg^')  bis  oben  in  den  Turm. 

Ausflüge:  n.ö.  zum  Hohenstaufen  (a.  S.  127);  n.w.  zum  (IVi  St.) 
ehem.  Stoster  il(2e7&er0r  (472m;  Gasth. :  Rößle),  einem  trefflichen  Aussichts- 
punkt. —  Gegen  S.:  über  (10km)  Bad  Boll  (409m;  Schwefelquellen),  von 
Erholungsbedürftigen  viel  besucht,  zum  (l»/«  St.)  Botler  (795m)  oder  (IV2  St.) 
Berthäburg-Kontberg  (779m);  über  (!'/«  St.)  BscJtenbaeh  zur  (1  St.)  Fucfiteek 
(735m);  über  (ii/2  St.)  Schlath  auf  den  (I  St.)  Wcutevherg  (74üm). 

Vor  und  hinter  (46km)  Eiilingtn  schöner  Blick  1.  auf  Hohen- 
staufen und  Hohenrechberg  (vgl.  S.  126/127).  —  49km  Salfxck.  — 
50km  Süssen  (3Ö9m);  gegenüber  n.  der  runde  Turm  der  Ruine 
Staufeneck  (Ö2Öm).  Auf  dem  alten  Friedhof  von  GroB-Süssen  ein 
bemerkenswerter  Ölberg  von  Meister  Christoph  von  Urach  (c.  1520?). 

Ausflüge.  K.ö.  zum  Hohmreehberg^  s.  S.  127.  —  Südl.  vom  Bahnhof 
durch  das  Dorf  zum  (1  St.)  Hof  Orünenberg  (Wirtsch.),  dann  auf  den  (Va  St.) 
Burren  („Glufenkissen",  693m),  am  Abhang  hin  (Weg  vom  Albverein  be- 
zeichnet) zum  (*/4  St.)  Spiiterä>irg,  von  da  auf  das  interessante  Plateau  des 
Michelsbergs  (l^lm),  durch  das  1793  gegründete  Dorf  (s/4  St.)  Oberböhringen 
zu  den  (20  Min.)  ffatuener  F^en  mit  schönem  Einblick  ins  nGaisenthäle*^ 
(S.  111);  vom  Signalstein  5  Min.  am  Rand  abwärts,  dann  auf  gutem 
AV.-Weg  hinab  nach  (i/a  St.)  Überhingen  (S.  111). 

Nach  Weißen  stein,  10km,  Nebenbahn  ö.  im  Thal  der  Lauter  auf- 
wärts im  Bau :  3km  Donzdorf  (407m),  mit  Schloß  des  Grafen  Bechberg ;  1  St. 
ö.  der  aussichtreiche  MeueUtein  (749m),  von  da  s.  zur  Kuchalb  (s.  unten) 
IV2  St.,  ins  Roggentfaal  vgl.  S.  111.  —  6km  Winzingen;  7km  Qrünbach;  9km 
Nenningen.  —  10km  Weißenstein  (542m  ;  gräfl.  Brauerei,  auch  Z.),  Städtchen 
überragt  von  dem  Schloß  des  Grafen  Bechberg.  Von  hier  im  Boggenthal 
abwärts  nach  Geislingen,  vgl.  S.  111. 

54km  Gingen  (377m) ;  r.  die  langen  Rücken  der  Alb ,  1.  auf 
einem  Bergkegel  die  zerrissenen  Burgtrümmer  von  Scharfenberg 
(„Scharfenschloß"),  weiter  die  Kuchalb. 

Ausflüge.  Ö.  anr  (1  St.)  Kuchalb,  Weiler  mit  Whs.;  von  hier  in 
10  Min.  (oder  schon  vorher,  5  Min.)  zur  Meierhalde  mit  schöner  Aussicht, 
weiterhin  zum  (15  Min.)  Bergvorsprung  des  Hohenttein  (703m)  mit  präch- 
tigem Ausblick  nach  W.  und  ins  Thal;  hinab  entweder  Fußpfad  nach 
(^'s  St.)  Kuchen  (von  hier  nach  Geislingen  3/4  St.),  oder  nach  (Vz  St.)  Gingen, 
oder  über  Kuchalb  und  durch  das  Längenthal  nach  (l'/z  St.)  Geislingen. 
Auch  am  Schar/enschloß  (s.  oben)  vorbei  führt  von  Gingen  ein  guter  Weg 
s.  T.  durch  schönen  Wald  zur  (l^/s  St.)  Kuchalb.  —  Von  der  Kuchalb 
lohnende  Bandwanderung  n.  über  Hof  Oberweckerttell  zum  (l'/s)  St.)  Messel- 
stein (s.  oben). 

Vor  Geislingen  öffnet  sich  1.  das  Eybthal  j  r.  das  obere  Filsthal 
(S.  111). 

61km  OeiiIingen(464m;  Bahnre$taur,;Gasth.:*8onne,  Z.  1.20-2, 
P.  4.50-6  Jf,  Post,  beide  in  der  Stadt,  10  Min.  vom  Bahnhof),  gewerb- 
reiche  Stadt  (Drechsel-  und  Schnltzwaxen  in  Knochen,  Elfenbein, 
Metallwaren-  u.  Maschinenfabrik  etc.)  von  7050  £inw.,  am  Fuß  der 
Alb.  In  der  spatgot.  Stadikirche  (1424  gegr.)  geschnitzte  Ghorstahle 
von  Jörg  Syrlin  dem  Jüngern  (1512).  Bei  der  Kirche  ein  Reiter- 
denkmal  Kaiser  Wilhelms  I,  An  der  nahen  Schule  wirkte  Schubart 
(S.  106)  1763-69  als  Präzeptor  (Gedenktafel),  »/j  St.  ö.  über  der 
Stadt  der  Ödenturm  (635m) ;  gegenüber,  hinter  dem  Pavillon,  Über- 
reste des  1552  zerstörten  Schlosses  Helfenstein. 
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Lohnender  Ausflog  n.ö.,  an  der  Pampstation  vorbei,  Im  Wald  in  1  8t. 
oder  über  Weiler  durch  das  Fehenthai  in  2  St.  nach  Eybach  (Gasth. :  Adler), 
mit  Schloß  des  Grafen  Degenfeld.  Dann  im  romantischen  von  der  Eyb 
durchflossenen  Boggenthal  aufwärts;  schönster  Punkt  an  der  H/t  ^^O 
anteren  Roggenmühle ;  r.  auf  der  Höhe  Ruine  Raventtein.  In  (V/t  St.) 
TreßßlTuiuten  (616m ;  Sonne)  Ursprung  der  Eyb  \  von  da  entweder  n.  nach 
(3/4  St.)   Weißerutein  (S.  110)  hinab  oder  w.  zum  {V/t  St.)  Messelstein  (S.  110). 

Kach  Wiesensteig,  22km,  Nebenbahn  im  Bau.  —  2km  AUevetadt, 
Die  Bahn  wendet  sich  w.  und  folgt  dem  *oberen  Filtthal^  dem  sog.  Oaisen- 
ihäle.  —  6km  Überkingen ,  mit  Kublensäaerling ;  */4  St.  n.w.  die  Hausener 
Felsen,  s.  S.  110.  —  9km  Hausen;  11km  ReicJienbaeh ;  13km  Deggingen.  — 
lökm  JHtzenbaeh  (499m),  mit  Mineralbad ;  %  St.  s.  Ruine  Biltenburg.  —  17km 
Ooibach;  Vs  St.  s.  die  schön  gelegenen  Orte  Unter-  und  Ober-Draekenstein 
(von  da  direkt  nach  Wiesensteig  1  St.).  —  19km  Mühlhausen.  —  22km 
Wiesensteig  (592m  ^  Oasth. :  Post) ,  reizend  gelegenes  Städtchen ,  als  Luft- 
kurort besucht.  "A  St.  s.w.  der  Fils-Urspruvg ;  von  da  in  »/i  St.  zur  Schertels- 
höhle.     Nach  dem  (1  St.)  Reufienstein  s.  S.  129. 

Die  Bahn  veiläßt  nun  das  Filstlial  und  steigt  links  an  dem 
waldigen,  an  Yeisteinerungen  reichen  Kalkfelsgebirge  empor 
{Oei$linger  SUig,  r.  tief  im  Grund  die  Landstraße)  bis  zur  Hoch- 
ebene der  Schwäbischen  Alb(ß.  125), Wasserscheide  zwischen  Neckar 
und  Donau,  Nordsee  und  Schwarzem  Meer.  (L.  von  der  Bahn  sind 
die  fünf  Schichten  des  weißen  Jura  durch  Tafeln  bezeichnet.)  Die 
Steigung  (113m,  1 :43)  ist  auf  dieser  kurzen  Strecke  so  bedeu- 
tend, daß  zu  Geislingen  eine  zweite  Maschine  beigegeben  werden 
muß.  Auf  der  hügeligen  Hochebene  (Rauhe  Alb)  bleibt  die  Bahn 
eine  kurze  Strecke  (Stat.  Amstetten,  Lonsee,  Westerstetten,  Beimer' 
stetten),  und  senkt  sich  dann  allmählich  in  das  Donau thal.  Vor 
Ulm  werden  mehrere  der  kleinen  Forts  und  vorgeschobenen  Werke 
sichtbar,  welche  die  Befestigung  von  Ulm  bilden.  Der  Zug  fährt 
unmittelbar  an  der  hochgelegenen  (r.)  Wilhelmaburg^  der  Gitadelle 
von  Ulm,  vorüber.  Hier  streckte  1805  der  osterr.  General  Mack 
nach  der  Schlacht  von  Elchingen  (S.  107)  mit  30  000  Mann  die 
Waffen  und  wurde  kriegsgefangen  nach  Frankreich  abgeführt. 

94km  mm.  —  Bahnresttsurant.  —  Gasthöfe  (alle  mit  Restaurants). 
Beim  Bahnhof:  H ünsterhot  el  (PI.  1:  A  2),  neu;  'Russischer  Hof 
(PI.  a:  A2),  Z.  u.  B.  2Vi-3,  F.  1,  M.  2V2Uir;  Bahnhofhotel  (PI.  f:  A  2), 
Z.  2-3  Ul,  Europäischer  Hof  (PI.  b:  A  2),  Z.  IVzUir,  beide  mit  Garten. 
In  der  SUdt:  *Hot.  Baumstark  (PI.  d:  B  3),  Z.  lVs-2Vs  -My  F.  80  Pf., 
11.^20;  »Goldner  Löwe  (Atel»*««;  Pl.e:  B  2),  Z.  1  UT  60-2.60,  F.  80  Pf. ; 
Oberpollinger  (PI.  h:  B  2);  »G  oldner  Hirsch  (PI.  g:  B  2):  Kron- 
prinz (PI.  c:  D  8),  Z.  IV2-2  UK,  M.  2.30. 

BisR  im  Saalbawestanrant  (PI.  B  2);  Württemberger  Hof^  Platzgasse 
(PI.  C2);  Goldner  Hirsch^  Bahnhofhotel,  Europäischer  Hof  (s.  oben);  Hecht, 
Olga<)tr.  (PI.  B  1) ;  Roter  Oehs»  (auch  Z.),  Strauß,  Oberpollinger^  alle  drei  in 
der  Hirschstr.  (PI.  B  2) ;  Bierhalle  bei  der  Hauptwache  (PI.  G  3).  —  Restaurant 
Wühelmshöhe  (PI.  B  4),  mit  schöner  Aussicht.  —  Konzbbtb.  Militärkomerte 
während  des  Sommers  fast  tag].,  auf  der  Wilhelmshöhe  etc.  Orgelkonzerte 
im  Hänster  im  Sommer  tägl.  11-12  Uhr  vorm.  (s.  S.  112). 

Blsktiusch£  STRAßENBAHNEN  (10  Pf.).  1.  Ringbahn :  Bahnhof  (PI.  A  2). 
Münsterplats  (PI.  0  2)-Frauen8tr.  (PI.  D  2)'0lgastr.  (PI.  D-A  1,  2) -Bahn- 
hof. —  2.  Bahnhof  Ulm  (PI.  A  2yMünsterplatz  (PI.  C  2)-Lange8tr.  (PI.  C  3)- 
Markt  (PI.  C  D  8). Donaubrücke  (PI.  D  dyMarienstr.  (PI.  E  4)-Ludwigsstr. 
(PI.  E  F  \)'Bahnhof  Neu- Ulm  (PI.  F  4).  -  8.  Münsferplatz  (PI.  C  2)- Fiats- 
gttsse  (PI.  C  1,  2)-Syrlin8tr.  (PI.  0  l)-Friedhof  (PI.  jenseit  C  1). 
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U^m  (480in),  Oberamtsstadt  mit  43000  Einw.  einscM.  7000 
Mann  Besatzung ,  Sitz  der  Regierung  des  Donaukreises ,  liegt  am 
1.  Ufer  der  Donau^  die  hier  die  Grenze  zwischen  Württemberg  und 
Bayern  bildet,  die  Blau  aufnimmt  und  durch  die  oberhalb  einströ- 
mende Hier  schiffbar  wird.  Zwei  Brücken  führen  über  die  Donau 
nach  dem  bayrischen  Neu-ulm. 

Ulm ,  864  zuerst  urkundlich  genannt  mit  karolingiaeher  Königspfalz, 
im  ziv.  und  zv.  Jahrh.  eine  der  angesehensten  freien  Reichsstädte,  seit 
1810  württembergisch,  1842-66  Bundesfestung ,  seit  1871  mit  Neu-Ulm  zu- 
sammen Beichsfestung,  ist  in  den  letzten  Jahrzehnten  zu  einer  ansehn» 
liehen  Handels-  und  Industriestadt  herangewachsen;  der. Ankauf  der  Stadt- 
umwallung  (1900)  seitens  der  Stadt  wird  ihrer  Weiterentwicklung  förder- 
lich sein.  —  In  Ulm  blähte  eine  von  der  kölnischen  und  altvlämischen 
Schule  beeinflußte  Malerschule.  Die  drei  bedeutendsten  Ulmer  Meister 
sind:  HansSehühleiniSchüchlin,  1440-1502),  dessen  Schwiegersohn  Barth.  Zeit- 
blom  (1455-  nach  1517),  und  Martin  Bchaffner  (i  nach  1539).    Vgl.  auch  S.  xv. 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  halbrechts  durch  die  Bahnhofstraße 
und  die  Hirschstraße  (PI.  B  3;  am  Anfang  derselben  r.  die  Siei- 
neme  Brücke  mit  malerischem  Blick  auf  die  von  alten  Holzhäusern 
umgebene  Blau)  zum  (10  Min.)  Münsterplatz. 

Das  *M0nstbb(P1.  C2),  1377 begonnen,  bis  Auf.  desxvi.  Jahrh. 
fortgeführt,  1844-90  hergestellt  und  ausgebaut,  ist  nach  dem  Kölner 
Dom  die  größte  gotische  Kirche  Deutschlands.  Beachtenswert  das 
Steinbildwerk  an  den  Portalen :  am  westl.  Hauptportal  Schöpfung, 
Sündenfall,  Apostel  etc.;  südöstl.  Seitenportal  das  Jüngste  Ge- 
richt ;  südwestl.  Seitenportal  Geschichte  Maria.  Der  mächtige  glän- 
zend geschmückte  **Turm  in  der  Mitte  der  Westfassade,  mit  pracht- 
voller dreiteiliger  Vorhalle,  nach  Plänen  des  dritten  Münster- 
baumeisters Ulrich  von  Ensingen  (1392-95)  begonnen  und  Ende 
des  XY.  Jahrh.  bis  zum  Abschluß  des  Vierecks  (76m  h.)  gefördert, 
wurde  in  den  J.  1877-90  von  Prof.  Aug.  Beyer  (f  1899)  nach 
dem  alten,  von  dem  achten  Münsterbaumeister  Matthäus  Bohlinger 
(1478-94;  vgl.  S.  109)  hinterlasseneu  Aufriß  durch  Hinzufügung 
des  Achtecks  und  der  Pyramide  ausgebaut.  Mit  16im  Höhe  ist  er 
einer  der  höchsten  Türme  der  Welt  (Washington  -  Denkmai  in 
Washington  i69m,  Mole  Antoniniana  in  Turin  164m,  Kölner  Dom 
156m,  Straßburger  Münster  i42m;  der  eiserne  Eiffelturm  in  Paris 
300m).  Vom  Viereckskranz,  sowie  vom  Achteckskranz  (dem  ober- 
sten Umgang)  herrliche  Aussicht.    Vgl.  auch  S.  xin. 

Freier  Eintritt  das  ganze  Jahr  von  11-12,  Sonn-  u.  Festtags  na«h  dem 
Vormittags-Gottesdienst  durch  das  Brautthor  (Sudseite,  neben  dem  Chor); 
*Orgelspiel  gleichzeitig  frei  vom  1.  Mai -SO.  Sept.  Außerdem  Eintritt  jeder- 
zeit durch  die  Dienstwohnung  des  Küsters  neben  dem  großen  Westportal 
gegen  Karten:  20  Pf.  für  die  Münsterschiffe ;  für  den  Chor  14  Per«.  1  Jt 
mit  Führung;  jede  weitere  Person  2ö  Pf.  Eztra-Orgelspiel  10  Jf.  Bestei- 
gung des  Hauptturms  Mai-Sept.  7-6,  März,  Apr.,  Okt.,  Kov.  8-6,  Des.  Jan. 
Feb.  9-3  Uhr,  bis  zum  Viereck  50  Pf.,  Achteck  1  Jf^  Kinder  die  Hälfte. 

Das  Innere,  ursprünglich  dreischifflg,  die  mit  dem  Mittelschiff  gleich 
breiten  Seitenschiffe  aber  1507  durch  schlanke  Bundpfeiler  geteilt  und 
mit  zierlichen  Stemgewölben  versehen,  hat  abzüglich  der  n'eiler  und 
Vorhallen  Ö105qm  Flächeninhalt  (St.  Stephan  zu  Wien  3191.  der  Dom  sa 
Speyer  4492,  Kölner  Dom  6198qm)^  es  ist  123m  lang,  48m  breit,  Mittelschiff 
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41m,  Seitenschiffe  20m  hoch.  Die  1856  erbaute  Orgel  ist  die  größte  in 
Deutschland  (101  Register;  Konzert  s.  S.  112).  Am  zweiten  Pfeiler  des  Mittel- 
schiffs die  *Kemxel,  um  1500  von  Burkhard  Engelberger  gefertigt;  der 
«Deckel  von  J.  Syrlin  d.  J.  1510,  treffliche  Holzschnitzarbeit.  Weiter  am 
Eingang  zum  Chor  1.  das  *3ctkramentshäu8chen,  von  1467,  29m  hoch,  zier- 
liche Steinarbeit  von  Syrlin  d.  Ä.(?).  Über  dem  Triomphbogen  ein  großes 
neuerdings  von  der  Tünche  befreites  Fresko  ron  Schühlein  (?),  das  jüngste 
Gericht  (dat.  1471).  Die  *ChorttühU  hat  1469-74  Jörg  Syrlin  der  Ältere, 
dessen  Büste  neben  dem  Heiligenschrein,  in  kräftigen  Formen  aus  Eichen- 
holz geschnitzt;  an  den  nördlichen  unten  durch  Büsten  das  Heidentum 
verkörpert,  in  Beliefbüsten  das  Judentum,  oben  in  den  Spitzbogen  das 
Christentum;  an  den  südlichen  unten  Sibyllen,  in  der  Mitte  alttestam. 
Frauen,  oben  neutestamentliche.  Bochaliar  von  Martin  Schaflner  (1521); 
die  schönen  alten  Glasfenster  des  Chors  von  Hans  Wild  (1480).  Im  südl. 
Seitenschiff  der  achteckige  Tauf$tein^  mit  Brustbildern  von  Propheten, 
Sprüchen  und  Wappen ;  an  den  Pfeilern  und  Wänden  zahlreiche  Wappen 
Schwab.  Geschlechter.  Der  achteckige  Weihwasttrkutel  um  den  östl.  Pfeiler 
spätgot.  von  Syrlin  d.  J.  (1507).  In  der  südl.  (Besserer^sehen)  Kapelle  ein 
schönes  Bildnis  Eitel  Besserer's,  von  Martin  Schaffner  (1516).  In  der 
SatrUtei  ein  zierliches  *Altärchen  von  1484  (die  Flügel  nach  Stichen  der 
Passion  M.  Schongauers).  In  der  nördl.  Seitenkapelle  des  Chors  der  alte 
Entwurf  für  den  Turm  von  1377  auf  Pergament. 

Unweit  des  Münsterplatzes  s.w.  der  Neue  Bau  fPl.  C  3),  jetzt 
Kameralamt,  an  der  Stelle  einer  ehem.  Kaiserpfalz  1591  erbaut; 
im  Hof  ein  Brunnen  mit  h.  Elisabeth.  —  Auf  dem  Marktplatz  das 
stattliche  i^atAaus  (PI.  G  3),  Anf.  des  xyi.  Jahrh.  im  Übergang 
vom  spätgotischen  zum  Renaissancestil  erbaut,  mit  alten,  1901 
erneuerten  Fresken.  Der  schöne  Brunnen  an,  der  Südostecke,  der 
sog.  Fischkasten,  ist  von  Syrlin  d.  Ä.  ("1482).  Nahebei  ein  Standbild 
Kaiser  Wilhelms  /.,  von  M.  ünger  (1900). 

Unweit  ö.  in  einem  alten  Patrizierhause  in  der  Taubengasse 

das  *Oeu)erbe^Museum  (PI.  D  3),  mit  schönen  Holzvertäfelungen, 

alten  Stein-  und  Holzskulpturen,  Eisenarbeiten,  Möbeln,  Bildern 

u.  s.  w.  und  die  wechselnde  Ausstellung  des  Kunstvereins;  Eintritt 

im  Sommer  9-5  Uhr,  20  bez.  50  Pf.  —  Am  Frauengraben  das  Justiz- 

gebäude  (PI.  0  1),  1898. von  K.  v.  Sauter  im  ital.  Renaissancestil 

erbaut;  im  Schwurgerichtssaal  zwei  Wandgemälde  („das  Gericht" 

und  „Gesetz  und  Recht")  von  Fr.  Keller.  —  Sehr  zu  empfehlen  ist 

ein  Gang  an  der  Donau  entlang  von  der  Wilhelmshöhe  (S.  111)  an.  — 

Besuchenswert  noch  die  Friedrichsau ,  der  Ulmer  Prater,  und  das 

ehem.  Benediktinerkloster  Wiblingen^  6km  südl.  (Post  2mal  tägl.), 

jetzt  Kaserne,  mit  reich  geschmückter,  1772-81  erbauter  Kirche. 

Von  Ulm  nach  Kempten,  88km,  Eisenbahn  in  2»/a  St.  —  Stat. 
Neu-ulm,  Senden  (Zweigbahn  nach  Weifienhom)-,  r.  jenseit  der  Iller  Ober- 
Kirehberg  mit  fürstl.  Fugger'schem  Schloß.  Weiter  bis  Memmingen  stets 
an  der  Iller;  Stat.  Vöhringen,  Bellenberg,  (24km) /«er«««»»  (513m ;  Gasth.: 
Hirsch)  mit  wohlerhaltener  Burg ,  angeblich  röm.  Ursprungs.  Bei  Stat. 
Altenstadt  1.  das  große  Schloß  Jllereiehen.  Stat.  Kellmüm.  Fellheim,  Bei- 
mertingen.  —  52km  Memmingen  (600m  5  Bähnrestaur. ;  Gasth. :  *jBayr.  Hof, 
Z.  lVa-2  Jt,  M.  2.20;  *  Vogler  tvm  Falken;  Adler,  Kreuz,  beide  einfach), 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Herbertingen  (S.  142),  alte  noch  zum  Teil 
mit  Mauern  umgebene  Stadt  mit  10900  Einw.,  Ibis  1802  freie  Reichsstadt, 
mit  mancherlei  Fabriken  und  bedeutendem  Hopfenbau.  In  der  kath.  Kirche 
umfangreiche  Wandgemälde.  In  der  Hauptkirche  St.  Martin  67  Chorstühle 
in  reichster  spätgotischer  Holzskulptur  (Ende  des  xv.  Jahrb.),   aus   der 

Bsedeker's  Süddeutschland.   27.  Aufl.  8 
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Schule  Syrlins.  Unter  den  altertümliclien  Hänsern  ist  außer  dem  Rathaut 
das  Puffgerhotts  zu  nennen,  in  dem  1629  Wallenstein  die  Kachricht  von 
seiner  Absetzung  erhielt.  (Zweigbahn  nach  Buehloe  s.  S.  230.)  —  llkm 
s.o.  (Post  2mal  tägl.  in  IVz  St.)  der  Wallfahrtsort  Ottobeuren,  ehem.  reiehs- 
unmittelbare  Benediktinerabtei,  764  gestiftet.  In  der  im  xvin.  Jahrh. 
umgebauten  Kirche  schöne  Chorstühle  und. große  Orgel;  reicher  Sülrehen- 
schatz.  —  Weiter  Stat.  Orönenbeieh^  lHetm€$nn»ried^  ffeUin^s  Kempten  (8.  331). 
Von  Ulm  nach  Münehen  s.  S.  224;  nach  Aalen  s.  S.  107;  nach  Immen- 
dingen  und  Radolfzell  s.  R.  31. 

Pie  Südbahn  führt  anfangs  auf  dem  1.  üfei  der  Donmi  anf- 
wäitB,  am  ElnfluB  der  Uler  yorhei.  —  102km  Einsingen,  —  105km 
Erhach  „in  "Württemberg",  mit  Schloß  des  Hm.  ▼.  Ulm.  Die  Bahn 
überschreitet  die  hier  noch  unbedeutende  Donau  und  tritt  in  das 
Gebiet  Oberschwabens,  des  Landes  im  W.  der  unteren  Hier  und  der 
Allgäuer  Alpen  und  im  S.  der  Alb  bis  an  den  Bodensee.  Nun  in 
schnurgerader  Richtung  durch  flache  Gegend  über  Bißtissen,  mit 
Stauffenberg'schem  Schloß  und  Park,  Laupheim,  Schemmerberg, 
Langenaehemmem,  Warthauaen,  mit  Schloß  des  Hm.  ▼.  König,  nach 

131km.Biberacli(Ö40m;  Gasth.:  Württemh,  Bofy  am  Bahnhof; 
Post;  Rad),  Stadt  mit  8400  Einv.,  ehemals  freie  Reichsstadt,  zum 
Teil  noch  mit  Mauern  und  Türmen  umgeben.  Dem  in  dem  einst 
biberach'schen  Dorfe  Oberholzheim  1733  gebomen  Dichter  Chr.  M. 
Wieland  ^  der  1760-69  in  Biberach  Kanzleiverwalter  war  und 
dorther  den  Stoff  zu  seinen  Abderiten  entnommen  haben  soll, 
wurde  1881  neben  xlem  Theater  ein  Denkmal  errichtet  (Marmor- 
büste Ton  Scherer). 

3km  s.o.  vom  Bahnhof  Biberach  (Post  und  Omnibus  m^rmals  tägl.)^ 
20  Hin.  von  Ummendorf  (s.  unten),  die  besuchte  Wasserheilanstalt  Jordan- 
bad  (Z.  1.20-3,  P.  I.  El.  3  UT  50),  im  freundlichen  Bifithal  unmittelbar  am 
Walde  gelegen  (Kneippkur;  auch  Stahlquelle;  Kurarzt  Dr.  Stütsle). 

Nebenbahn  in  I1/4  St.  nach  (22km)  Ochtenhaueen^  Borfmit  1093  gestifteter 
ehem.  Benediktinerabtei  (jetzt  Ackerbauschule  und  Waisenhaus)  und  einer 
im  Barockstil  reich  geschmückten  Klosterkirche. 

Die  Gegend  wird  belebter,  r.  und  1.  mehrfach  Waldpartien.  — 
136km  Ummendorf^  mit  merkwürdigem  Kalvarienberg ;  139km 
Sehweinhausen;  144km  Essendorf,  —  151km  Schussenritd  („das 
Ried"),  Dorf  mit  ehem.  Prämonstratenserkloster  (jetzt  Staats- 
irrenheilanstalt), in  dem  ein  prächtiger  Bibliotheksaal  mit  Decken- 
gemälde von  F.  Hermann  (1754) ;  die  Klosterschule  besuchte  1792-99 
der  Komponist  Kreutzer  (S.  144). 

Nebenbahn  in  V«  ^^-  ^^^^"^  (10km)  Buohau ,  Städtchen  mit  sehr  altem 
ehem.  Frauenkloster  (das  Stifisgebäude  jetzt  Taxissehea  Schloß)  ^  1km  n. 
der  c.  260  ha  große  Federsee. 

156km  Aulendorf  (^Bahnrest,;  Gasth.:  Löwe^  g^t),  Knoten- 
punkt der  Bahn  Herbertingen-Memmingen  (s.  S.  142),  mit  Schloß 
des  Grafen  Königsegg ;  vom  Schloßgarten  schöne  Fernsicht  auf  die 
Alpen ;  im  Park  reicher  WUdstand. 

Der  kleine  Fluß,  der  zeitweise  sich  zeigt,  ist  die  Schüssen, 
ihr  folgt  die  Bahn  bis  Friedrichshafen.  —  163km  DurlesbOich ; 
168km  Mochenwangen.  —  Hinter  (173km)  Niederhiegen  1.  Kloster 
Weingarten  (S.  llÖ).  Im  S.  treten  die  Appenzeller  Gebirge  herror. 
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178km  Bavensburg  (444in;  Gasth.:  *Bahnhofhotel  Hildehrandy 
Z.  i^l^-'lJi,  M.  1.70 ;  Post;  Kronprinz,  gelobt,  Z.  l-2uir,  F.  60 Pf.), 
alte  leben-  nnd  höbenumkränzte  Stadt  mit  13444  Einw.,  erst 
welflscb,  danB  bobenstauflscb,  esdlicb  freie  Reichsstadt,  die  auch 
im  ÄiiBem  ihren  altertümlicben  Charakter  sich  bewahrt  hat,  noch 
Yon  Mauern  nnd  einem  Dutzend  Türmen  umgeben,  deren  schlank- 
ster  der  MehUaeh  heißt.  Sehenswert  die  1862  restaurierte  prottst. 
Kirche  (ehem.  Earmeliterkirche)  im  got.  Stil ,  mit  schonen  neuen 

Glasgemälden.    Im  Rathaus  AUeriümersarnmlung  (Eintritt  frei). 

Auf  der  Veitsburg  (524m),  südl.  über  der  Stadt,  steht  an  Stelle  des 
ehem.  Stammachlosses  der  Weifen  ein  Aussichtsturm  OA  St. ;  Restaurant), 
mit  ausgedehnter  Femsicht  über  Bodensee,  Schweizer  und  Vorarlberger 
Alpen.  Schöner  lioch  ist  die  'Aussicht  von  dem  2  St.  ö.  von  Ravensburg 
entfernten  gut  erhaltenen  Schloß  Waldburg  (797m)  des  Fürsten  Waldburg- 
Wolfegg,  Stammsits  der  Truchsessen  von  Waldburg. 

Von  Ravensburg  Lokalbahn  n.ö.  in  20  Min.  nach  (ökm)  Weingarten 
(Gasth.:  Bär)^  Stadt  von  6678  Einw.  mit  der  stattlichen  dreitürmigen, 
1063  Ton  den  Weifen  gegründeten  Benediktinerabtei  d.  !K.,  jetzt  Kaserne. 
In  der  im  Barockstil  reich  geschmückten  Kirche  (1716-24)  die  1852  erbaute 
Weifengruft  und  das  von  König  Georg  V.  von  Hannover  1859  errichtete 
Weifendenkmal,  von  Klenze. 

Jenseit  Rayensburg  öffnet  sich  nochmals  ein  Blick  auf  die 
Allgäaer  Berge  und  die  Vorarlberger  Alpen;  sie  verschwinden  aber 
bald.  Die  Bahn  führt  streckenweise  durch  den  Seewald,  —  183km 
OherzeU;  189km  Meekenheuren  (elektr.  Lokalbahn  in  1/4  St.  nach 
Tettnang,  mit  großem  Schloß  der  ehem.  Grafen  yon  Montfort). 

198km  Friedrichshafen  (402m ;  Bdhnrestaur,,  am  Seebahnhof, 
mit  großer  Terrasse ;  Gasth. :  Deutsches  Haus,  unweit  des  Haupt- 
bahnhofs, mit  Garten  am  See,  Z.  1.60-3.50,  F.  1,  M.  2V2,  P.  4-7  Jf ; 
Sonne  /  Drei  Könige,  Z.  IVi-S,  M.  2  Jf,  F.  80  Pf.,  einf.  gut;  Seehof, 
mit  Garten ;  Hot,  ^  Rest,  Müller  am  Hafen),  lebhafte  Handelsstadt 
Ton  4625  Einw.  am  Bodensee,  Der  Zug  fährt  durch  den  Bahnhof 
zum  Hafen,  yon  wo  Dampfboot  4-5mal  täglich  nach  den  Haupt- 
orten am  See.  Der  Ort  verdankt  Entstehung  und  Namen  dem 
König  Friedrich  von  Württemberg  (f  1816),  der  das  kleinste  ehem. 
deutsche  Reichsstädtchen  BucA^orn  und  das  Kloster  Ho/'en,  1824-30 
zum  Schloß  umgebaut,  vereinigte  und  den  Hafen  anlegte.  Im 
iMrdgl,  Schloß  einige  Bilder  württembergischer  Maler  (Gegenbaur, 
Pflug  u.  a.).  Im  Biedle-Park  von  einem  Pavillon  schöner  Blick 
auf  See  and  Alpen.  Die  histor.,  prähistor.  und  naturhist.  Samm- 
lungen des  Bodenseevereins  verdienen  einen  Besuch.  Die  See- 
bäder werden  im  Sommer  viel  besucht  (^Kursaal  mit  Aussichts- 

teirasse  am  See). 

Von  Friedrichshafen  nach  Lindau,  24km,  Bodenseegürtelbahn 
in  85  Hin.  —  Die  Bahn  führt  am  See  entlang,  mit  schönen  Blicken  auf 
die  Appenceller  Gebirge ,  über  Eriskirch  (jenseits  über  die  Schüssen)  nach 
(iOkm)  Langenargen;  r.  auf  einer  Landzunge  das  schone  Schloß  Montforif 
der  PrinzesBin  Luise  von  Preußen,  mit  reisender  Aussicht.  —  Dann  über 
^e  Argen.  14km  ffemigko/en-Ifonnenbach ;  i6km  NonnenJwm  (*'Engel),  hübsch 
gelegenes  Städtchen;  18km  Wctsserbvrg,  für  den  r.  im  See  gelegenen  Ort. 
Weiter  über  JKnzisteeiUr  nach  (24km)  Lindau  (S.  223). 

8* 
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26.  Von  Stuttgart  nach  Tübingen  nnd  Horb. 

Vei'ifl.  Karte  8.  124. 
103km.  Eisenbahn  in2V3-4  St.  für  8 Ulf  40,  5.60,  3.60.  Aussicht  meist  Unis 

Bis  (23km)  Plochingen  s.  S.  108/109.  —  30km  ünterboihingen 
(S.  127).  R.  im  Thal  bei  Kongen,  dem  römischen  Vicus  Orinario, 
die  1603  erneuerte  Brücke  über  den  Neckar  (Obelisk),  von  der  der 
Sage  nach  im  J.  1519  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  mit  seinem 
Boß  in  den  FlnB  hinabsetzte  und  sich  so  vor  den  Trappen  des 
Schwab.  Bundes  rettete.  —  L.  die  Albberge,  namentlich  Teck  und 
HohenneufFen.  —  36km  Nürtingen  (28öm ;  Gasth. :  Krone,  SchöU, 
am  Bahnhof),  gewerbreiche  Stadt  von  6350  Einw.  am  r.  Neckarufer, 
mit  evang.  Schullehrerseminar;  Zweigbahn  nach iVeu/fsn,  s.S.  129. 
—  40km  Neckarthailfingen,  Die  Bahn  verläßt  das  Neckarthal ;  1. 
schöne  Aussicht  auf  die  Alb.  4Ökm  Bempflingen;  nach  Neuffen, 
s.  S.  129.  Bei  (49km)  Metzingen  (356m;  *Hotel  Sprandel,  beim 
Bahnhof;  Linde')  über  die  Erm«  (Zweigbahn  nach  Urach,  s.  S.  130}. 

Nach  Neuffen^  8.  S.  129.  —  Vom  *' Floriansberg  (522m),  «/«  St.  n.ö.,  präch- 
tige Randsicht  \  darüber  der  basaltische  Jusüterg  (663m).  Von  hier  schöne 
Gratwanderung  über  das  HömU  (707m)  and  die  KarUUnde  auf  das  Plateau 
von  Hülbm  und  Hohenneuffen  (S.  129).    Vgl.  die  Karten  S.  183  und  S.  128. 

54km  Sondelfingen.    L.  die  Achalm  (S.  132). 

58km  Beutlingen.  —  Oabth.:  «Kronprinz,  am  Bahnhof,  mit 
Garten i  *0ch8,  am  Markt,  Z.  IV2,  M.  2  Jl,  F.  70  Pf.  5  Hirsch,  Wilhelm- 
str.,  mit  Weinstube  und  Caif^,  gelobt ;  Bär;  Löwe,  am  Bahnhof ;  Falke, 
nahe  beim  Marktplatz.  —  Dampfstbassrnbahn  vom  Bahnhof  durch  die 
Stadt  in  20  Min.  für  20  Pf.  ö.  nach  Eningen  (S.  131);  Lokalbahk  vom  Bahn- 
hof über  Betzingen  (8.  117),  Ohmenhaiuen.  Mähringen,  Qomaringen,  Bnmn- 
weüer  s.w.  nach  (16km)  Gönningen  (8.  136)  im  Bau. 

Reutlingen  (375m) ,  gewerbreiche  ehem.  freie  Reichsstadt  mit 
21  502  Einw.,  Sitz  der  Regierung  des  Schwarzwaldkreises,  liegt 
malerisch  an  der  Eehaz.  Wall  und  Graben  der  alten  Befestigung 
sind  in  lange  stattliche  Straßen  verwandelt.  In  der  inneren  Stadt 
zum  Teil  noch  alte  schöne  Häuser.  Vor  dem  Bahnhof  das  Denk- 
mal des  Nationalokonomen  JViedr.  Lt«t  (1789  in  Reutlingen  geboren, 
tl846),  Erzguß  von  Kietz  (1863).  Von  da  r.  in  die  Karlsstr.  und 
bald  darauf  1.  In  dieWilhelmstr.,  in  welcher  r.  diekath.  St,  Nikolaus- 
kirche  (1358),  mit  sehenswertem  Hochaltar,  und,  weiterhin  1.,  die 
Heüiggeist-  oder  Spitalkirche,  Auf  dem  Marktplatz  der  got  Maxi- 
miUansbrunnen;  Original  von  1570  im  Spendhaus  (3  Min.  hinter 
dem  Rathaus),  wo  die  Sammlungen  des  naturwissenschaftlichen 
und  des  Kunst-  und  Altertums  Vereins  (So.  1-3  Uhr  flrei,  sonst  gegen 
Trkg.).  Die  got.  *Marierikirche  (prot.),  1247-1343  erbaut,  1726 
^ausgebrannt,  1844  ausgebessert,  wobei  in  der  Sakristei  sehr  alte 
Fresken  aufgedeckt  wurden ,  1893-1901  von  Dolmetsch  gründlich 
restauriert,  hat  einen  schönen  73m  h.  Turm.  Der  *Taufstein  (1499) 
ausgezeichnete  Steinarbeit  mit  reichster  Ornamentik ,  achteckig, 
die  Hochreliefs  in  den  Blenden  die  Taufe  Christi  und  die  sieben 
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Sakramente  daiBtellend.  Das  h.  Grab  im  Chor  (c.  1480)  ist  gleich- 
falls höchst  heachtenswert.  Der  schöne  neue  Altai  ist  nach  Beis- 
bartVs  Entwurf  von  Lauer  ausgeführt  (1878).  Der  Mesner  wohnt 
gegenüber  auf  der  Südseite.  In  der  oberen  Wilhelmstraße  r. 
der  gotische  Lindenbrunnen  (1544).  An  der  oberen  Gartenstr.  das 
Büsten denkmal  des  Dichters  Hermann  Kurz  (1813-73).  In  der 
Kaiserstr.  eine  Marmorbüste  JfawerWiiAcima/.,  von  Diötrich  (1892). 
—  Sehenswert  das  *pomolog.  Institut  von  Lucas  ^  die  Spinn-^ 
Web-  und  Wirkschule  sowie  Frauenarbeitsschule,  Auch  das  Bru- 
derhaus, die  Rettungsanstalt  des  „Vater"  Werner  (f  1887),  und 
der  Friedhof  (unweit  des  Bahnhofs)  mit  schöner  frühgot.  Kapelle 
von  Dolmetsch  verdienen  einen  Besuch.  Der  Panoramaweg,  vom 
Bahnhof  ab  der  Bahnlinie  nach  Honau  (S.  132)  folgend ,  bietet 
schöne  Blicke  auf  Stadt  und  Umgebung.  Y4  ^^'  ^^^  Bahnhof  das 
kleine   Schwefelbad  Heilbrunnen,  —  Über  Ausflüge   vgl.  S.  132 

und  135. 

Von    Beutlingen    nach   Schelklingen,    59km,    Eisenbahn    in 
31/1  St.  fiber  Honem^  lAehtenstein  und  Münsingen,  s.  S.  132. 

61km  Bet%mgen  (Gasth. :  Rose),  wegen  seiner  hübschen  Volks- 
trachten im  Sommer  viel  von  Malern  besucht.  Bei  (65km)  Kirchen- 
teUinsfurt  tritt  die  Bahn  wieder  in  das  Neckarthal.  69km  Lustnau 
(Ochse),  mit  hübscher  Kirche. 

72km  Tubingen.  —  Bafmreitaurant.  —  Gasth.:  Traube,  Z.  I-IV2, 
P.  V«,  M.  2  J(,  gelobt-,  Lamm ,  am  Harkt,  Z.  lV«-2V8-4?,  F.  80  Pf. ;  Prinz 
Karl,  Z.  iV3-2i/t,  M.  2J(,  F.  70  Pf.;  Goldner  Ochse,  nahe  am  Bahn- 
hof, Z.  1-2  ur,  F.  70  Pf.;  König  Karl,  Mühlgasse,  Z.  1«/«  Jf,  gelobt.  — 
Bier  im  Ochsen,  Prinz  Karl  (s.  oben):  Kommerell,  nahe  der  Stiftskirche; 
BcUsstube-,  Krone;  Müller,  an  der  iHeckarbrücke ,  mit  Garten;  Mtueum, 
Wilhelmstraße ;  Sckloßgarten,  beim  Schloß.  —  Wein  in  der  "Forelle^  Kronen- 
gasse; Seeger  (Ratskeller),  Herrenbergerstr. ;  Traube,  Lamm  (s.  oben).  — 
Schwimmbad,  an  der  Keckarbrücke. 

2Vi&tfi^en(324m),  Stadtvonl5300Einw.,  an  einem  Hügelrücken 
am  Neckar  schön  gelegen,  ist  Sitz  einer  von  Graf  Eberhard  im  Bart 
(8.75)  1477  gegründeten  Universität  (1400-1600  Studenten),  deren 
theologische  und  medicinische  Fakultäten  eines  besondem  Rufs 
genießen.  Melanchthon  lehrte  hier,  bis  er  nach  Wittenberg  berufen 
wurde,  als  Magister  (1512-1518). 

Auf  dem  von  prächtigen  schattigen  Platanen-  und  Kastanien- 
alleen durchzogenen  sog.Wöhrd  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  ^Vhland's 
Standbild  in  Erz ,  von  Kietz  (1873).  In  dem  Gehölz  am  Ende  des 
Platanengangs  ein  Denkmal  der  Schriftstellerin  Ottüie  Wildermuth 
(t  1877),  von  Roesch.  —  Das  auf  die  Neckarbrücke  herabschauende 
Haus  (am  Eingang  der  Mühlstraße  r.)  ist  ühland's  Wohnhaus,  in 
dem  der  Dichter  1862  starb.  Sein  Geburtshaus  ist  in  der  Neckar- 
balde  (Gedenktafel);  sein  Grab  auf  dem  Friedhof,  ein  Granitstein 
mit  der  Inschrift  „Ludwig  ühland",  darüber  ein  Stern.  —  Am 
Berg  hinauf  Häuser  studentischer  Korporationen. 

Die  Alte  Stadt  besteht  aus  engen  Gassen  und  unansehnlichen 
^mem.   In  der  B^'itgotischen  Stiftskirche  8t,  öcorp  (1470-1529) 
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sind  im  *Glioi  alte  Glasl)ildeT,  gut  eThalten,  dann  12  Grabdenk- 
mälei  mit  liegenden  BildniBflgnren  in  Stein ,  württembergiBcher 
Fürsten ,  n.  a.  Eberhard  im  Bart  (f  1496)  und  Herzog  Ulrich 
(f  1550);  Flügelaltar  von  Sehäufelein,  mit  dem  Kalvarienberg  etc. 
(1520).  An  der  Orgelbühne  eine  Lutherbüste  von  Donndorf.  — 
Neben  der  Stiftskirche  die  Alte  Aula  mit  den  naturwissensehaß- 
liehen  Sammlungen  der  Universität,  namentlich  die  mineralogische 
Sammlung  von  Bedeutung  (unter  den  Petrefakten  ein  7,5m  langer 
Ichthyosaurus  uud  eine  große  Pentacrinitentafel).  —  Das  Rathaus, 
ein  buntbemalter  Holzbau,  wurde  1435  erbaut  und  1872  nach 
DoUinger's  Plänen  erneuert.  —  Das  evangelUch^-theologische  Semi- 
nar mit  140  Studenten,  das  sogen.  Stift,  1536  von  Herzog  Ulrich 
gegründet,  ist  im  ehem.  Augustinerkloster;  das  Wilhelmsatiß  oder 
kath.  Konvikt  mit  c.  130  Studenten  im  ehem.  ColUgium  illustre, 
einer  1588  gegründeten  Ritterakademie.  Hinter  dem  Wilhelms- 
Stift  die  schöne  katholische  Kirche ,  im  fdihgotischen  Stil  von  Egle. 

Im  neuen  n.  Stadtteil,  in  der  schönen  WilhelmstraBe  und  w. 
von  derselben,  erheben  sich  eine  Reihe  stattlicher  Bauten :  Mu^ 
seum  mit  Festsaal,  Anatomie,  Universität,  chirurg.  Klinik,  medi%, 
Klinik,  Frauenklinik,  Irrenklinik,  patholog.  Institut ^  physikal.  In- 
stitut u.  a.  In  der  Aula,  dem  Hauptgebäude  der  Universität,  12Ö 
Bildnisse  von  Professoren,  in  einem  kleinen  Zimmer  (Eintritt  Do. 
2-4  Uhr)  die  25  Gemälde,  die  Legationsrat  KöUe  (f  1847)  seiner 
Vaterstadt  vermachte,  darunter  Correggio,  Amorine  einen  Pfeil 
schnitzend ;  Murillo,  Bettelknabe.  Hinter  der  Universität  ein  Obe- 
lisk mit  Medaillonbild  des  Komponisten  Silcher  (f  1860).  —  Im 
botanischen  Oarten  der  Universität  das  Hölderlin-Denkmal  (Marmor- 
statue des  Genius  des  Ruhmes),  von  Andresen  (1881). 

Beim  Rathaus  (s.  oben)  führt  I.  die  Burgsteige  hinauf  zu  dem 
die  Stadt  beherrschenden  Schloß  Hohentübingen,  1535  unter  Herzog 
Ulrich  im  Renaissancestil  erbaut,  mit  reichem  äußern  Portal  von 
1606  und  1892  erneuertem  Innern  Portal  von  1538.  Es  enthält 
in  hohen  luftigen  Räumen  die  Universitätsbibliothek  und  die  Stern- 
warte. Im  Hof  ein  tiefer  Brunnen  (früher  bis  zum  Neckargrund 
hinabreichend) ;  in  den  Kellerräumeii  großes  Faß  (850  hl  fassend). 
Vgl.  auch  S.  XXI. 

Schöne  Aussicht  vom  Schänzle  hinter  dem  Schloß  (Durchgang  vom 
Schloßhof  durch  den  niedrigen  0-ang  hinter  dem  Schloßbrunnen)  und 
weiter  draußen  auf  der  Liehtenberger  Höhe\  ebenao  ö.  von  der  Wieland- 
höhe  (Caf^  Sennhütte)  und  vom  ötUrhwg.  Auf  dem  Gipfel  des  Osterbergs 
(438m ',  20  Min.  von  der  SUdt)  der  1893  erbaute  *Kausr  WilhBUM-Turm 
(Eintr.  30  Pf.)  mit  Büsten  von  Kaiser  Wilhelm  I.,  Friedrich  in.,  König 
Karl,  Bismarck-Gedenkstein.  Aussicht  vom  Hohenstaufen  bis  cum  Pletten- 
berg  und  bis  zur  Hornisgrinde.  —  Weitere  Aussichtspunkte :  nördl.  Wald" 
häutet  Höhe,  Eberhat^dshÖhs^  Steinenberg  (Aussichtsturm;  s/4  St.),  w.  (hinter 
dem  Schloß)  ödenburg,  Waldturm  auf  dem  Bufi  {Spittberg,  469m). 

l^l«  St.  n.  von  Tübingen  das  wohlerhaltene  ehem.  Gistercienserklotter 
*BebeBhaasen,  um  1186  gestiftet,  eines  der  sehönaten  got.  Baudenkmala 
Schwabens,  neuerdings  hergestellt  und  jetst  königL  Schloß.  Das  Sommer- 
Refektorium  mit  alten  Waffen  u.  Rüstungen,  das  Winter-Refektorium  mit 
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OobeliBS  und  der  jetiige  Speiseaa»!  mit  MigoUka-Sammlimg  (über  900  Stück) 
sehenswert.    Schöner  Kreuzgang  (1471-9Q).    Oasth.:  Hirsch^  Waldliom. 

V/t  St.  w.  auf  einem  Bergvorsprung  (476m),  der  eine  weite  Fern- 
sicht gewährt,  die  viel  besungene  Wurmlinger  Kapelle.  Vom  Tübinger 
Schloß  führt  ein  Weg  am  Schänzle,  Lichtenberg  und  Büß  (S.  118)  vorbei 
durch  den  Wald  hin  (auf  der  Höhe  des  Berges  bleiben). 

Von  Tübingen  nach  Hohentollem  und  Sigmaringen  s.  B.  30. 

77km  Kilchberg.  —  83kin  Bottenburg  (340m;  Gasth.:  Bär; 
Römücher  Kaiser^ ,  malerisch  am  1.  Ufer  des  Neckar  gelegene  alte 
Stadt  von  7027  Einw.,  durch  zwei  Erücken  mit  der  Vorstadt 
Ehingen  (hier  der  Bahnhof)  verbunden,  Sitz  des  kath.  Landes- 
bischofs,  mit  der  spätgotischen  Kirche  St  Martin^  deren  Turm  von 
einem  durchbrochenen  Helm  gekrönt  ist,  und  einer  Sammlung  rö- 
mischer Altertümer  im  Bischofshof  (ehem.  Jesuitenkloster),  die 
hier  in  dem  röm.  Standort  Sumelocenna  gefunden  wurden.  Beach- 
tenswerter gotischer  Marktbrunnen  von  1470.    Viel  Hopfenbau. 

Auf  Altstadt  (42öm ;  V«  S^*  ^ö.)  ein  römisches  Castrum  ^  1/2  St.  weiter 
südl.  über  dem  Dorf  WeUer  die  WeiUrburg  mit  Aussichtsturm  (5oöm).  —  Die 
SülcheniapeUe,  20  Hin.  n.ö.  von  Bottenburg,  einst  Hittelpunkt  des  Sülich- 
gaues,  ist  die  Grabstätte  der  kath.  Landesbischöfe. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar  und  führt  am  1.  Ufer  weiter ; 
der  Weinbau  verschwindet  und  wird  durch  Nadelholz  ersetzt. 
-^  86km  Niedemau  (360m),  jenseit  des  Neckar  im  Katzenbachthal 
das  gleichn.  Bad  mit  kalksauren  Quellen.  Wieder  über  den  Neckar ; 
vor  (89km)  Bieringen  über  die  Starzel.  Hinter  dem  langen  Tunnel 
T.  oben  Schloß  Weitenburg  mit  stattlichem  Zinnenturm.  Bei  (96km) 
Eyaeh  ausgedehnte  KohlensSureindustrie  (Börstingex  Wasser);  1. 
auf  tannenhewach«ener  Höhe  Ruine  Frundeck. 

Nach  Stetten,  14km,  Zweigbahn  durch  das  Kyachthal  im  Bau: 
4km  Mühringen^  mit  Schloß  des  Herrn  v.  Hünch.  —  6km  Imnau  (395m  ^ 
Sadhotetj  Z,  1-2  J(y  Pens,  ohne  Z.  2.10-2.80  Jf),  hübsch  gelegenes  Stahlbad, 
hauptsächlich  von  Damen  besacht.  Oute  Badeeinricbtungen  (Mineral-, 
Kiefernadel-  und  Solbäder,  römisch-irische  und  russische  Dampfbäder). 
Schöne  Spaziergänge  und  Ausflüge.  —  11km  Haigerloch  (Pogt),  malerisch 
gelegene««  preuß.  Städtchen,  mit  altem  Schloß;  Straße  östl.  uAch.  JBechingen 
(8.  138)  16km,  auch  Post.  —  14km  SletUn,  mit  Saline;  Straße  südl.  nuch 
Malingen  (8.  138)  12km. 

100km  Mühlen;  103km  Horh;  von  hier  über  Böblingen  nach 

Stuttgart  und  über  Immendingen  nach  8chaffhaus€fh  s.  unten ;  nach 

Calw  und  Pforzheifn  s.  S.  93 ;  über  Eutingen  nach  Hausach  S..  120. 

27.  Von  Stuttgart  über  Böblingen  nach  Schaffhausen. 

196km.  Eisenbahn  (Oäubahn)  Schnellzug  in  4  8t.  39  Min.  für  17  U(  95, 
13.66,  Personenzug  in  7  St.  60  Min.  fdr  16  J(  90,  10.00,  6.80^  nächste  Ver- 
bindung von  Stuttgart  nach  Zürich  (Schnellzug  in  ö^/tS  St.,  direkte  Wagen) 
und  nach  dem  württemberg.-badischen  Oberland  (S.  120). 

Von  Stuttgart- Hauptbahnfiof  \>U  (Skm)  Stuttgart -Westbahrihof 
(370m)  a.  S.  90.  Gleich  hinter  der  Station  führt  die  Bahn  in  einem 
kurzen  Tunnel  unter  dem  Vorsprung  des  Hasenbergs  hindurch 
und  steigt  (1 :  100)  hoch  über  der  Vorstadt  Heslach  und  dem  all- 
mählich  enger  werdenden  Thal  empor;  1.  fortwährend  hübsche 
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Aassicht.  An  dei  HeslaclieT  Wand  Mn  durch  Wald,  auf  hohen 
Dämmen  über  drei  tief  einschneidende  Schluchten ,  nach  (15km) 
Vaihingen ,  vo  die  Höhe  der  Filder ,  der  fruchtbaren  Hochebene 
südl.  von  Stuttgart  erreicht  ist;  im  Hintergrund  die  Schwäbische 
Alb.  Durch  den  Schönhuchwald  nach  (25km)  Böblingen  (437m ; 
Gasth.:  Waldhorn  oder  Po««,  Z.  1.20-1.50,  P.  4-6  UJf),  alte  Stadt 
von  5300  Einw.  mit  Schloß  (jetzt  Schule),  an  zwei  großen  Teichen 
hübsch  gelegen.  ^  10  Min.  n.ö.  die  *Waidburgy  yielbesuchter  Bier- 
keller mit  Waldpark  und  weiter  Aussicht. 

Bei  (30km)  Ehningenubex  die  Wurm.  34km  Gärtringen;  37km 
Nufringen,  —  41km  Herrenberg  (431m ;  Oasth,  z.  Post\  alte  Stadt 
von  2558  Einw.  inmitten  des  fruchtbaren  Gau,  mit  frühgotischer 
Stiftskirche  (1439)  und  schöner  Aussicht  vom  Schlqßberg:  s.o.  die 
Berge  des  Schönbuch  und  fernhin  die  Alb.  —  45km  Nebringen; 
50km  Bondorf;  54km  Ergenzingen;  58km  Eutingen  (473m ;  Bahn- 
restaur.),  Knotenpunkt  für  Pforzheim  (S.  123). 

Von  Eutingen  nach  Hsnaach,  68km  in  is/44V4  8t.  (von  Stutt- 
gart in  31/4-6  St.).  Die  Bahn  wendet  sich  w.,  bis  (4km)  ffochdorf  (604m) 
gemeinsam  mit  der  Kagoldbahn  (S.  93),  und  tritt  dann,  fortwährend  steigend, 
in  den  Schwarzwald  ein;  Stationen  Ält?ieim^  Bittelbronn,  ßchop/loeh,  Dom- 
stetten.    Drei  große  Viadukte,  dann 

dOkm  Freudenstadt  (664m ;  Bahnrestmir. ;  Gasth. :  ^Se/marMwald-ffotel, 
am  Bahnhof,  in  fireier  Lage,  Z.  U/s-S,  P.  0.  Z.  4Vt  Jf  \  *Po»t;  *Kr<m«;  Rappen  •, 
Linde '^  Rößle  u.  a.;  Kurhaia  Palmenwald),  württemb.  Stadt  von  7076  Einw., 
1Ö99  von  Herzog  Friedrich  von  Württemberg  gegründet  und  zum  Teil  mit 
vertriebenen  Protestanten  aus  Steiermark,  Kärnten  und  Mähren  besiedelt, 
als  Luftkurort  besucht.  In  der  Mitte  ein  großer  jetzt  cum  Teil  von  Gärten 
eingenommener,  von  Häusern  mit  Laubengängen  umgebener  Platz  (732m), 
dessen  NO.-Ecke  das  Rathaus  einnimmt;  an  der  SW?Ecke  die  merkwür- 
dige protettantieehe  Kirche,  1601-8  erbaut,  1887-96  hergestellt,  zwei  im 
rechten  Winkel  zusammenstoßende  Langhäuser,  in  deren  einem  die  Männer, 
im  andern  die  Frauen  sitzen  sollten;  in  der  Spitze  des  Winkels  Altar  und 
Elanzel;  romanischer  Taufstein  aus  dem  Kloster  Alpirsbach;  geschnitzte 
Chorstühle  von  1488.  10  Min.  südl.  von  der  Stadt  der  sog.  Palmenwald, 
mit  üppigem  Farnkräuter-  und  Fiehtenhestand ;  auf  dem  Kienberg  (770m) 
ein  Aussichtsturm.  —  Gute  Straßen  führen  von  Freudenstadt  w.  über  den 
Kniebis  nach  Oppenau  (S.  50);  s.w.  über  den  Zwieeelberg  nach  Rippoldsau 
(S.  56);  —  Zweigbahn  n.  über  Baieräbronn  nach  (12km)  Kloiterreiehenbach 
(S.  47)  im  Bau. 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  8.  und  tritt  unterhalb  (36km)  Loßburg- 
Rodt  (6ö5m)  in  das  freundliche  Kintigthal.  —  45km  Alpirabaoh  (433m; 
Gasth. :  Löwe,  gut;  Schwan")^  mit  1385 Einw.,  Holzhandel  u.  Strohhutindustrie 
und  romanischer  Klosterkirche  ans  dem  Bnde  des  xi.  Jahrb.  mit  gut  er- 
haltenem Kreuzgang  (vgl.  S.  xi),  letzter  Württemberg.  Ort.  In  der  Nähe 
das  Krähenbad  (Eisensäuerling).  —  51km  Schinkenteil.  Fortaetsnng  der 
Bahn  s.  B.  14. 

HiBab  in  dem  engen  Mühlener  Thälchen  (1.  Ruine  Stauffenberg), 
durch  einen  Tnnnel  und  über  den  Neckar  nach 

67km  Horb  (391m ;  Bähnrestaur. ;  Gasth.:  Zum  Kaiser,  Z.  1.30- 
1.50,  P.  5-6  Jf;  Krone;  Bär),  gewexbreiche  Stadt  von  2300  Einw. 
in  malerischer  Lage,  mit  z.  T.  erhaltenen  Mauern.  Große  Kircbe 
im  Übergangsstil.  Auf  der  Hohe,  l/t  S^-  '^om  Bahnhof,  der  alte 
Schütteturm  und  eine  "Wallfahrtskapelle.  Viel  Hopfenbau.  —  Nach 
Stuttgart  über  Tübingen  und  Plochingen  s.  S.  119/116. 
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Die  Bahn  tiitt  anf  kurze  Zeit  in  preußisches  Gebiet.  —  74km 
Nedcarhausen ;  hier  wieder  aufs  r.  Ufer.  Ö.  über  Fischingen  die  an- 
sehnliche Ruine  Weivrstein,  —  8ikm  Sulz  am  Neckar  {Oasth.  z, 
Waldhorn,  Z.  1-1 1/2,  P.  3 V2-4V2  UJf),  Stadtchen  mit  gotischer  Kirche. 
Gleich  hinter  der  Station  ein  Tunnel ;  1.  Ruine  Albeek.  Bei  (90km) 
Aistaig  hübsche  Blicke  in  das  freundliche  Thal.  —  93km  Obem- 
dorf  (463m;  Gasth.  %.  Post,  Z.  11/2*2  Jf),  Oberamtsstadt  im  Thal 
r. ;  das  ehem.  Augustinerkloster  jetzt  Mausersche  Gewehrfabrik. 

98km  Epfendorf;  104km  Thalhausen.  Weiter  über  vier  Brücken 
und  durch  vier  Tunnels  (r.  und  1.  mehrere  Ruinen) ;  zuletzt  in 
einem  langen  Tunnel  unter  dem  Bergrücken  hindurch,  auf  dem 
die  Stadt  Rottweil  liegt.   R.  im  Thal  Pulverfabrik, 

110km  Bottweil  (557m;  *Bahnre8taur,,  M.  m.  W.  IJfSO; 
Gasth.:  *Wilder  Mann  oder  aUe  Post,  Z.  1  jjT  30-1.50,  F.  70  Pf., 
M.  1.70,  P.  4.50;  *Lamm),  alte  Stadt  von  7970  Einw.  in  schöner 
Lage  über  dem  Neckar,  mit  teilweise  erhaltenen  Mauern  und 
Thoren,  bis  1802  freie  Reichsstadt.  Am  Bahnhof  (10  Min.  von  der 
Stadt)  große  Maschinenwerkstätten ;  über  dem  Bahuhofplatz  1.  die 
Stätte  des  umfangreichen  römischen  Gastrums.  1/4  ^^*  südl.  der 
Weiler  Altstadt,  an  der  Stelle  einer  römischen  Givilniederlassung ; 
noch  10  Min.  weiter  Saline  und  Solbad  WilhelmshalL 

Die  *Heilige'Kreuzkirehe,  ein  schöner  gotischer  Bau  von  1364- 
1517,  mit  einzelnen  älteren  Teilen,  wurde  von  Heideloff  1840  her- 
gestellt. Die  Kapellenkirehe,  mit  stattlichem  gotischem  Turm  von 
1364,  wurde  Anf.  des  xvni.  Jahrb.  ganz  umgebaut;  von  dem 
frühern  Bau  sind  nur  einzelne  gute  Skulpturen  an  der  Südseite 
und  in  den  Thürfeldern  noch  vorhanden.  Origineller  Marktbrun- 
nen.  Sehenswerte  Altertumssammlung  mit  hervorragenden  römi- 
schen Funden.  In  der  8t.  Lorenzkapelle  auf  dem  alten  Gottesacker 
eine  Sammlung  mittelalterlicher  Holzschnitzwerke,  meist  der  ober- 
schwäb.  Schule,  in  der  Mitte  eine  Mosaik  (Orpheus)  aus  einem 
röm.  Bade.  Auf  dem  w.  höchsten  Punkte  der  Stadt  der  54m  h. 
Hoehturm,  stattlicher  Quaderbau  mit  schöner  Femsicht. 

Von  hier  wird  über  WellendirMen  und  Wüßingen  (hohenz.  Enklave)  in 
3  8t.  der  bewaldete  *Lemberg  (1015m),  der  höchste  Punkt  der  Schwab.  Alb, 
bestiegen.  Von  dem  31m  h.  eisernen  Turm  prächtige  Aussicht  auf  Schwab. 
Alb,  Sehwarzwald  und  Alpen.  —  8/4  St.  n.  vom  Lemberg  der  OherhoJienberg 
ClQUlm),  gleichfalls  mit  guter  Aussicht.  —  Von  Qoaheim  (848m),  s/4  St.  s. 
vom  Lemberg,  schöne  Bandwanderung  am  Klippeneck  (981m)  vorbei  zum 
(^/«  St.)  Drei/aitigieitiberg  (S.  122). 

Von  Bottweil  auf  den  Plettenberg,  s.  S.  138. 

Von  Bottweil  nach  Villingen,  27km,  Eisenbahn  in  11/4  St.  für 
•f  2.20,  1.60,  95  Pf.  Stat.  Deißlingen ,  Trostingeny  Sehwenningen  (Oasth. 
zum  Bahnhof}  20  Hin.  südl.  die  Quelle  des  Neckar^  697m;  Bassin  mit  kl. 
Anlagen  n.  Badeanstalt);  weiter  über  die  Hochebene,  Wasserscheide  zwi- 
schen Bhein  und  Donau,  dann  an  der  Haltestelle  Äfarbach  vorbei  hinab 
ins  Brigaehthal  nach  Villingen  (S.  64). 

Die  Bahn  -überschreitet  den  Neckar  und  tritt  in  das  breite 
1  J^mtiial.  L.  mehrfach  hübsche  Blicke  auf  Vorberge  der  Alb, 
\  ^rhohenberg,  Lemberg  etc.  —  117km  Neufra;  die  Bahn  steigt 
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langaam ;  weltei  duTob  eine  fruchtbare  reicb  bebaute  Hochebene, 
zur  Bcuir  (s.  unten)  gehörig.  —  121km  Aldingen;  1.  der  lange 
Rücken  des  Heubergs,  einer  22km  1.  und  lÖkm  br.  meist  kahlen 
Hochfläche,  mit  der  Dreifaltigkeitskirehe  (s.  unten);  r.  fem  der 
atumpfe  Regel  des  Höhenkarpfen  und  der  sargähnliche  Lupfen,  — 
125km  Spaiohingen  (671m;  Gasth.:  *  Alte  Post,  Z.  1-1 V2  «4f;  Ufeut 
Post ;  Krone)^  weit  ausgedehnte  Stadt  mit  2500  Einwohnern. 

Von  hier  in  1  St.  auf  den  Dreifaltigkaitsberg  (983m),  «inen  Vor- 
sprang des  Heubergs,  mit  vielbesuchter  Wallfahrtskirche^  vom  Turm  (20  Pf.) 
herrliche  "Aussicht,  besonders  auf  Schwarzwald  und  Alpen.  Im  Mesner- 
haus Wirtsch.,  auch  Z. 

Spaiohingen  ist  femer  Ansgangsputikt  für  den  Besuch  der  Baar,  einer 
fruchtbaren  z.  T.  schön  bewaldeten  wellenförmigen  Hochebene  (7(X)-800m) 
zwischen  Rottweil  (n.)  und  Tuttlingen  (8.)i  im  W.  von  den  Ausläufern 
des  Schwarzwaldes  und  im  O.  vom  Heuberg  (s.  oben)  begrenzt.  Lohnende 
Wanderung  (bis  Tuttlingen  7  St ) :  n.  nach  (1  St.)  Bauten  ob  Verena  (806m)  \ 
hinter  dem  Ort  Fahrweg  1.  zum  (^fi  St.)  ffohenkarp/en  (909m),  einem  dem 
Hohenstaufen  ähnlichen  Bergkegel  mit  Burgresten;  dann  s.w.  zum  (l'/s  St.) 
bewaldeten  Lupfen  (977m:  Burgreste;  Alpenfemsicht) ;  von  da  Abstieg  s. 
nach  (V4  St.)  ThaXMm  (755m ;  Gasth. :  Linde),  Geburtsort  und  Grabstätte 
des  Dichters  der  „Wacht  am  Bhein*,  Max  Schneckenbuz^er  (geb.  1819, 
gest.  1849  zu  Burgdorf  in  der  Schweiz).  20  Min.  s.  der  Bimmelberg  (940m), 
mit  prächtiger  Alpenfernsicht.  —  Von  Thalheim  am  Ktmzihberg  (TSSm; 
Burgreste)  vorbei  nach  der  (2V4  St )  Bahnstat.  Mdhringen  (s.  unten)  oder 
(3  St. ;  auch  Imal  tägl.  Post  für  86  Pf.)  Tuttlingen  (s.  unten). 

130km  Rieiheim;  133km  Wwrmlir^geny  Dorf  am  Faulenhaeh,  Vor 
Tuttlingen  in  großer  Kurve  auf  eiserner  Gitterbrücke  über  die 
Donau  (nach  Sigmaringen-Ülm  s.  S.  144/141). 

138km  Tuttlingen  (647m;  Bahnrestaur.;  Gasth. :  *Post,  Z.  1.40- 
2  Jf;  *Hecht;  Bartenbach^  am  Bahnhof,  geloht),  ge werbreiche  Stadt 
(13471  Einw.)  am  r.  Ufer  der  Donau,  überragt  von  den  Trümmern 
der  im  30jährigen  Kriege  zerstörten  Honhurg,  An  der  Bahnhof- 
straße ein  Denkmal  Max  Schneckenburgers  (s.  oben),  mit  Medaillon- 
porträt und  einer  Bronzeflgur  der  Germania  nach  Jahn's  Modell 
(1892).  Weite  Aussicht  vom  Witthoh  (854m),  I3/4  St.  südl. ;  von 
da  hinab  nach  Hattingen,  s.  unten,  1^4  St. 

Weiter  in  dem  breiten  Donauthal  üher  die  badische  Grenze, 
vor  (142km)  Möhringen  auf  das  1.  Ufer.  —  148km  Immendingen 
(648m;  Bahnrestaur.,  gut ;  Gasth.:  Falke'),  Knotenpunkt  für  Donau- 
eschingen (S.  56)  und  Oberlauchringen  (S.  71). 

■  Die  Bahn  überschreitet  die  Donau,  steigt  langsam  an  der  südl. 
Thalwand  und  durchhricht  die  Wasserscheide  zwischen  Donau  und 
Rhein  mittels  tiefer  Einschnitte  und  eines  Tunnels.  —  153km 
Hattingen  (690m ;  Hauser^s  Restaur.).  Dann  bergah,  durch  einen 
900m  langen  Tunnel  und  über  hohe  Viadukte ,  zuletzt  hoch  am 
östl.  Thalrande.  —  159km  Thalmühle;  die  Bahn  senkt  sieh  all- 
mählich in  dem  waldigen  Engener  Thal,  erreicht  die  Thalsohle 
bei  dem  altertümlichen  Städtchen  (164km)  ^pen  (520m;  Gasth.: 
Stern  oder  Post)  und  tritt  aus  dem  Gebirge. 

Weiter  am  Ostrande  des  Hegaus,  mit  seiner  Gruppe  vulka- 
nischer Kegel.   Gleich  westl.  von  (166km)  Welsehingen  der  höchste. 
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Hohtnhowtn  (870in),  daMntei  der  zweigipfelige  Hohenstoffeln,  — 
170kin  Müfdhausen^  r.  der  Basaltkegel  des  Afa$r(2e&6r^«  (666m) ;  172km 
IIohenbrähen(A^^m'),  am  Faß  des  gleichnamigen  trotzig  aufragenden 
Felseng  (64Öm},  mit  interessanten  Burgtrümmem  (Kasematten). 

178km  Singen  (428m;  Bdhnrest;  Gastli. :  Adler j  am  Bahnhof, 
Z.  1.20-2,  P.  4-6  Jf,  Krone,  10  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  1.20-1.50, 
M.  2  J^i  Ekkehard^  alle  geloht),  am  Fnß  des  HohentwieU. 

Die  Feste  *Holientwiel  (689m),  kleine  württemb.  Enklave,  erhebt  sich 
V4  St.  n.w.  (IV4  St.  Tom' Bahnhof)  von  Singen  auf  freistehendem  Phono- 
lithkegel.  Im  SQjährigen .  Krieg  von  dem  tapfem  württemb.  Komman- 
danten Konr.  Widerholt  (S.  128)  siegreich  verteidigt,  wurde  sie  im  J.  1800 
von  den  Franzosen  zerstört.  Großartige  Trümmer,  prächtige  Aussicht  über 
den  Bodensee  und  auf  die  Alpen  vom  Aussichtsturm  (20  Pf. ;  Panorama  iJ(; 
Wirtscb.)^  Denkmäler  Widerholt^s,  Bismarck''s  und  Scheffers.  Auf  halber 
Höhe  (534m)  ein  gutes  Oatthata  (hübsche  Aussicht),  bis  wohin  2mal  tägl. 
Omnibus  vom  Bahnhof  Singen.    Vgl.  ScheffeVs  „Ekkehard". 

Eisenhahn  yon  Singen  Ms  (198km)  Schaffhausen  s.  S.  71. 

28.  Von  Stuttgart  nach  Wildbad. 

83km.  Eisenbahn  über  Pforzheim,  Schnellzug  in  3  St.,  Personenzug  in 
4  St.  für  6  Ulf  80,  4.50,  2.85  (über  Cdlw  in  41/2  St.,  s.  S.  93). 

Bis  (47km)  Mühlaeker  s.  S.  93/95.  —  Hinter  (51km)  Enzberg 
üher  die  badische  Grenze ;  weiter  am  I.  Ufer  der  Enz.  —  53km 
Nie  fem;  56km  Eutingen.   In  der  Nähe  ein  Römerkastell. 

60km  Pforsheim  (245m ;  Bahnrestaw. ;  Gasth. :  *Hot.  ItUer- 
natiothal,  ^Nusser  oder  Post^  Schwarzer  Adler,  Ooldner  Adler,  alle 
vier  nnveit  des  Bahnhofs;  Wein  im  Rappen;  Wasaerheilanstalt, 
Pens.  3-6  uif),  sehr  gewerhreiche  Stadt  von  43097  £inw.,  an  der 
Yerelnignng  der  Enz,  Wurm  und  Nagold,  Die  Pforzheimer  Gold- 
nnd  Silberwarenfahriken  beschäftigen  über  10000  Arbeiter.  Die 
grofiherzogliche  Kunstgewerheschule  hat  über  200  Schüler. 

Dicht  beim  Bahnhof  erhebt  sich  die  Schloßkirche,  im  roman.- 

got.  Stil  im  xn.-xT.  Jahrh.  erbaut. 

Im  Chor  (nur  durch  die  Glasfenster  von  der  Kirche  aus  sichtbar; 
SchluBsel  im  Amtsgebäude  gegenüber  der  Kirche)  Benaissance-Denkmäler 
badisoher  Markgrafen:  Ernst  Friedrich  (t  1604),  Jacob  (f  1590)  und  Karl 
(flöTT),  der  zuerst  der  Reformation  sich  zuwandte;  seine  Gemahlin  Kuni- 
gunde  von  Brandenburg  (t  1558) ;  Pfalzgräfin  Anna  (f  1587)  *,  Albrecht  d.  J. 
Ton  Brandenburg,  der  durch  seine  mannigfachen  Kriegszüge  bekannte 
Markgraf  Albrecht  Alcibiades  von  Bayreuth,  der  hier  1557  in  der  Beichs- 
acht  starb.  Dann  iioch  Markgr.  Bernhard  (f  1553).  Auf  einem  großen 
Sarkophag  zwei  liegende  Figuren,  Markgr.  Ernst  (t  1553)  und  seine  Ge- 
mahlin Ursula  y.  Bosenfeld  (f  1538).  Unter  einem  gotischen  Aufsats  die 
Büste  des  Großhersogs  Karl  Friedrich  (f  1811).  Ein  1838  errichtetes 
Denkmal  an  der  Wand  erinnert  an  den  (historisch  unverbürgten)  Helden- 
tod der  400  Pforzheimer  Bürger  in  der  Schlacht  bei  Wimpfen  (1622),  die 
Markgraf  Georg  Friedrich  von  Baden  gegen  Tilly  verlor. 

Auf  dem  Markt  ein  Kriegerderikmal  für  1870-71;  auf  dem 
Leopoldplatz  ein  Brunnen  mit  dem  Standbild  des  Markgrafen  Ernst 
(flööS),  Stifters  der  yorm.  Baden-Dnrlach-Emestinischen  Linie. 

10km  8.0.  von  Pforzheim  im  anmutigen  Würmthal  liegt  Tiefenbronn 
vüt  sehenswerter  Stiftskirche;  in  derselben  ein  großartiger  Hochaltar  von 
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Hans  Schühlein  (1469 }  S.  112),  sowie  vier  andere  vollständig  erhaltene 
Altäre  des  xv.  a.  xvi.  Jahrb.,  meist  Stiftungen  der  Herren  v.  Gemmingen, 
darunter  namentlich  der  von  Lukas  Moser  1431  gemalte  Magdalenenaltar 
und  eine  schöne  silberne  Monstranz  (um  15(X)). 

Von  Pforzheim  nach  Calw,  27km  in  '/«-^  St.  Die  Bahn  zweigt 
bei  der  ersten  Station  Brötzingtn  (s.  unten)  von  der  Wildbad-Bahn  1.  ab, 
überschreitet  die  Bnz^  durchdringt  die  Wasserscheide  zwischen  Enz  und 
Nagold  mittels  eines  405m  1.  Tunnels  und  tritt  in  das  schöne  bewaldete 
Nagoldihali  Wieder  ein  Tunnel,  dann  (6km)  Weifiuntttin  mit  malerischer 
Burgruine.  Folgt  der  ö61m  1.  Zelgenbergturmel ;  bei  (12km)  Unterreiehen- 
bach  über  die  Nagold.  —  19km  Liebensell  (340m ;  Untere*  und  Oberee  Beid ; 
Ochsen^  Hirschen  P.  4  J(,  beide  gut),  besuchtes  Bad  mit  berühmten  warmen 
Quellen  (24-27o  C.)  in  freundlicher  Lage,  von  Burgtrümmem  überragt.  — 
23km  Hirsau  (Gasth. :  Röfile;  Schwan;  zum  Kloster  Eirsau  u.a.),  als  Luft- 
kurort besucht,  mit  den  ansehnlichen  Besten  des  um  830  gegründeten  Bene- 
diktinerklosters, das  im  xi.  u.  xn.  Jahrh.  seine  größte  Blüte  erlebte  (zer- 
stört ward  es  1692  durch  Melac).  Bemerkenswert  sind  ein  sechsgeschossiger 
roman.  Turm  von  der  alten  Peter-Pauls-Basilika,  der  gotische  Kreuzgang 
und  die  Fassade  eines  Benaissancebaus,  aus  dem  sich  die  von  Uhland  be- 
sungene Ulme  erhebt.  —  27km  Calw;  von  hier  nach  Stuttgart  s.  S.  93 ; 
nach  fforb  s.  S.  93. 

Von  Pforzheim  nach  Durlach  s.  S.  17. 

Die  Bahn  nach  Wildbad  bleibt  in  dem  anmutigen  Wiesentbal 
der  Ens,  —  63km  Brötzingen;  6ökm  Birkenfeld.  —  70km  Heuen- 
bürg  (Bahnrestaur.;  Gasth.:  Sonne ^  Bär),  malerisch  gelegenes 
Städtchen,  über  welchem  auf  waldiger,  von  der  Enz  umflossener 
Anhöhe  ein  1658  yon  Herzog  Christoph  (S.  80)  erbautes  Schloß 
(jetzt  Sitz  von  Behörden)  herrorragt;  daneben  der  sogen.  Frucht- 
Speicher,  Burgtrümmer  auf  römischen  Grundmauern  (Post  Imal 
tägl.  nach  Herrenalb  s.  S.  45). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Enz,  führt  in  einem  Tunnel  unter 
dem  Schloßberg  hindurch  und  tritt  wieder  auf  das  1.  Ufer.  — 74km 
Rothenhach;  77km  Höfen  (Gasth.  z.  Ochsen,  Z.  IV2,  P.  4V2  Jfj 
gut),  besuchte  Sommerfrische;  79km  Calmbaßh  (Gasth.  z.  Sonne). 

83km  Wildbad.  —  Gaste.:  «Koni gl. Badhotel,  mit  Aufzug,  80  Z. 
zu  3-6,  F.  1.30,  H.  S  J(\  *Elumpp  &  Bär,  gegenüber  dem  Badgebäude, 
mit  Aufzag,  Z.  von  S  Jf  an,  F.  1.30,  M.  um  1  Uhr  SV«,  um  5  Uhr  i^tJ^i 
•Bellevue,  Z.  von  3  UT  an,  F.  1.30,  M.  3V«  Jt\  •Post,  Z.  2-6.  F.  1, 
M.  3,  P.  7'iOJt\  *Rus8ischer  Hof,  Z.  24»/«,  F.  1  M.  2i/«.  P.  6-9ur-, 
Pfeiffer  sum  Lamm,  am  Kurplatz,  gute  Küche,  Z.  2-3i/s,  F.  80  Pf., 
P.  6-7.4?;  Graf  Eberhard,  mit  besuchtem  Restaurant  am  Kurplatz; 
Schmid  zum  Gold.  Ochsen,  Z.  1.20-2,  F.  IVxUi^;  Gold.  Boß;  Löwe; 
Sonne;  Stern;  Weil  (israelitisch).  Zur  Eisenbahn,  beide  am  Bahn- 
hof, u.a.  —  'Pens.  Villa  Montebello  mit  Dependancen,  P.  6-8  Ulf.  — 
Außerdem  zahlreiche  Botels  gamis  und  Privatwohnungen,  die  gesuchtesten 
oberhalb  der  Anlagen.  —  Bestadr.:  Badhotel;  Orßf  Eberhard;  Fvmk;  Schmid 
u.  a.  (s.  oben  Hotels).  —  BrotMeen  (einsp.)  jede  V«  '9t.  1  JB\  vom  u.  sum 
Bahnhof  Einsp.  2,  Zweisp.  %  Ji.  —  Kurtaxe  wöchentlich  i  Ul,  für  vier 
Wochen  12  Jf, 

TriW6ad(431m),  Württemberg.  Stadt  von  3500  Einw.,  als  Bade- 
ort und  Sommerfrische  besucht,  liegt  In  dem  engen  tannenbe* 
wachsenen  Thal  der  Enz,  auf  beiden  Seiten  des  Flüßchens ;  der 
größere  Teil  mit  der  Hauptstraße,  den  Badgebänden  und  Gast- 
höfen auf  dem  r.  Ufer;  am  1.  Ufer  am  n.  (untern)  Ende  der  Stadt 
der  Bahnhof.    Am  Kurplatz,  am  Ende  der  Hauptstraße,  das  Itgl. 
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Badhotel  (Kuihans;  vorm.  nnd  nachm.  Musik,  abwechselnd  mit 
der  Trinkhalle,  s.  unten)  und  das  Große  Badgebäude  („Alt -Wild- 
bad**). Die  schwach  alkalischen  warmen  Quellen  (Ü7-30°  R.)  ent- 
springen unmittelbar  in  den  Badebassins  (3  zu  gemeinschaftlichen 
Bädern  für  Herren,  3  für  Frauen,  in  denen  bis  zu  20  Fers,  zu- 
sammen baden  können,  das  Bad  mit  Bedienung  und  Wäsche  1  Jf) 
und  Badekabinetten  (46,  zu  Einzelbädem,  das  Bad  2  J^ ;  Bade- 
stunden vorm.  5,  7,  9  u.  11  Uhr,  nachm.  3  u.  6  Uhr  (von  12-1  Uhr 
können  die  Bäder  besichtigt  werden ;  Trkg.).  Anerkannt  ist  ihre 
Wirksamkeit  gegen  Gicht  und  Rheumatismus  (etwa  10000  Kur- 
gäste jährlich).  Das  1892  eröffnete  König  Karl-Bad  G,Neu-WUd- 
bad'O  ist  leich  ausgestattet  (Thermal-,  Heißluft-  und  Dampfbäder, 
beilgymnast.  Apparate  etc.).  Zwischen  der  Enz  und  dem  Hot. 
BelleYue  die  elegante  eiserne  THnkhalle,  im  Renaissancestil  you 
Bok  in  Stuttgart  (Musik  s.  oben).  Oberhalb  in  den  Anlagen  das 
kgl.  Theater,  Armenbad  Kaiharinenstift  im  Rundbogenstil,  gleich- 
falls von  Bok.  Im  untern  Teil  der  Stadt  die  Kinderheilanstalt 
Herrenhilf.  —  Spaziergänge  und  Anlagen  ziehen  sich  auf  bei- 
den Seiten  der  Stadt  an  der  Enz  entlang,  südl.  (thalaufwärts)  an 
der  kath.  Kirche  vorüber  bis  zum  (20  Min.)  Windhof  (Kaffee- 
haus); nördl.  (thalabwärts)  bis  zu  der  yielbesuchten  Gartenwirt- 

scha^  zum  kühlen  Brunnen  (20  Min.),  dem  Bahnhof  gegenüber. 

Ausflüge.  Zu  den  (6kin)  Waster/ällen  in  einem  Seitenthal  der  Enz. 
Im  Enzthal  aufwärts  Fahrweg  bis  (i2km)  EnektötterU  (Waldhorn)  und  (5km) 
OompeUcheuer  (Lamm);  Ton  hier  noch  27km  bis  Freudenttadt  (S.  120).  — 
Über  den  kleinen  Wildsee^  den  die  Sage  mit  Nixen  bevölkert,  nach  dem 
(3  St.,  15km)  nbadischen  Jägerhaus**  Kältetibronn  (868m ;  gutes  Whs.)  und 
cum  (V«  St.)  KaUtr  Wilhelm-Tvrm  auf  dem  Hohloh  (99Qm)  mit  weiter  Aus- 
sicht. —  Über  die  (iV2  St.)  EyachmOhle  nach  (S/4  St.)  Dobel  und  (i  St.) 
Herrenalb  s.  S.  45. 

Sehr  lohnender  Ausflug  von  einem  Tage  (Einsp.  9 ,  Zweisp.  14-15  jü) 
über  Calmhcteh  (8.  124 ,  auch  zu  Fuß  sehr  zu  empfehlen ,  */«  St.)  nach 
Eeicihenbaeh  (Löwe)«,  hier  von  der  Poststraße  r.  ab  (Vicinalstraße)  nach 
(2  St.)  Rötenlbach  (auf  der  Höhe  vor  Bötenbach  Aussicht  auf  den  Hohen- 
zoUem;  Wagen  nach  Teinach  voraussenden)  und  (V4  St.)  ZaveUtein  (S.  93). 
Hinab  nach  (Vs  St.)  Bad  Teinach  (S.  93)-,  hier  Mittag,  dann  hinab  ins 
(20  Min.)  Nagoldthal,  über  Kentheim  nach  (1  St.)  Calto  (S.  93,  auch  Eisen- 
bahn). (IV2  St.)  Hirsau,  (IV4  St.)  Liebenzell  (S.  124)-,  über  Schömberg  und 
Cahnoaeh  nach  Wildbad  zurück. 


29,  Die  Schwäbische  Alb. 

Die  Sehwlbiaehe  Alb  oder  der  Sc?mäbi»che  Jura,  etwa  210km  lang, 
15-40km  breit,  ist  ein  von  lieblichen  Thälem  durchzogenes,  s.o.  sich  sanft 
abflachendes,  n.w.  bis  40Qm  in  die  Thalsohle  steil  abfallendes  Ealkfels- 
Waldgebirge,  das  zwischen  dem  Schwarzwald  im  W.,  dem  Keckarthai  im 
X,  und  dem  Donauthal  im  S.,  das  Herz  des  Schwabenlandes  bildet.  Hier 
nahm  die  neuere  Geologie  ihren  Ursprung,  besonders  die  Paläontologie, 
infolge  des  riesigen  Fossilreichtums  der  Juraschichten,  aus  denen  das  ganze 
Hochplateau  besteht.  Die  malerische  Gruppierung  der  gegen  die  Keckar- 
Seite  nin  voi^eschobenen  Bergkegel,  die  Mannigfaltigkeit  der  Aussichten 
von  den  Höhen,  dichte  Buchenwälder  abwechselnd  mit  saftigen  Wiesen, 
reich  gesegnete  Frucht-  und  Obstfelder,  eine  Menge  freundlicher  meist 
kltertiünlieber  Städte,  die  mancherlei  Erinnerungen  aus  der  württeml^, 
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Geschichte  und  dem  Zeitalter  der  Hohenstaafen  -*  das  alles  lohnt  eine 
Fußwanderung  in  diesem  Oehirge  in  hohem  Grade.  Eisenbahnen,  hillige 
Fahrgelegenheiten,  ordentliche  Gasthäuser  erleichtern  die  Wanderung. 
Beste  Reisezeit  im  Frül\)ahr  und  Herbst. 

Der  SchwäUiche  Albverein  macht  sich  durch  Anlage  von  Wegen,  An- 
bringung von  Wegweisem  u.  s.  w.  sehr  verdient:  Jahresbeitrag  2  Ulf.  Man 
beachte  die  Wegtafeln  an  Bahnhöfen  und  Bathäusern.  Zu  empfehlen  die 
von  ihm  herausgegebenen  Karten  (1:50000;  1:150000). 

Zwischen  Hohenstaufen,  Ipf  und  Ulm  liegt  der  östliche  Teil  der 
Alb,  der  hauptsächlich  das  Härtsfeld,  das  Brenzthal,  die  Aalener  und 
Heubacher  Bei^e  und  den  Albuch  umfaßt.  Zwischen  Hohenstanfen  und 
HohenzoUem  einerseits,  Ulm  und  Sigmaringen  andrerseits  erstreckt  sich 
die  mittlere  Alb.  Pen  Südwestflagel  der  Alb  bildet  die  schöne 
Bergreihe  vom  Hohenzollern  bis  zum  Lupfen,  die  Hochfläche  des  Heubergs 
und  das  Donauthal  zwischen  Tuttlingen  und  Sigmaringen. 

Beiseplak.  1.  Tag:  Gmünd,  Hohenrechberg,  JBohenstaufen^  Göppingen; 
Bahn  nach  Nürtingen.  -^  2.  Tag:  Bahn  nach  Stadt  Neuffen.  Hohenneuffien; 
Abstieg  nach  Urach.  Hohenurach.  Uraefier  Weuser/cai.  Bahn  nach  Bettt- 
lingen.  —  3.  Tag:  vorm.  Reutlingen,  Ächalm;  mittags  NebelMJU«,  Lichten- 
stein. —  4.  Tag:  vorm.  Tübingen;  mittags  Hohemollem.  —  5.  Tag:  obere* 
Donauthal  (Sigmaringen-Beuron  bzw.  Tuttlingen).  —  Der  Reisende,  der  von 
Stuttgart  her  kommt  und  in  seiner  Zeit  sehr  beschränkt  ist,  besteige  von 
Lorch  aus  über  das  Wäscherschlößle  direkt  den  Hohenstanfen. 

Sehr  lohnende  Punkte  sind-ferner:  das  Getilinger  und  obere  FÜs- 
thtü  (S.  110/111),  das  Lenninger  Thal  mit  der  Teck  (S.  128),  das  Große  Laster- 
thal  (S.  134),  Roßberg  (S.  135),  Lethberg  (S.  121). 


I.  DIE  ÖSTLICHE  ALB. 

Von  der  östlichen  Alb  sind  außer  dem  Hohenstanfen  und  Hohenrech- 
berg  noch  hervorzuheben :  die  Umgebung  von  B<^ßngen  mit  Ipf,  ffohenbal- 
dem  und  Kap/en^rg  (S.  106/107),  die  Umgebung  von  Aalen  mit  dem  Braunen- 
berg und  den  Kocherquellen  bei  Unterkochen  (S.  106/107),  die  Umgebung  von 
ffeubach  mit  dem  Rosenstein  (S.  106),  Lauterburg  und  BemharduSy  der  Albuch 
mit  dem  Wenthal  (S.  107),  das  Brentthal  von  Königsbronn  bis  Brens- 
Sontheim,  dessen  schönste  Stelle,  der  Buigen^  zugleich  der  CTutrlottenhöhle 
(8.  107)  naheliegt,  endlich  das  merkwürdige  Lone-Hürbethal  (S.  107). 

a.  Hohenrechberg. 

Von  Gmünd(S.  106)aiif  den  Hohenrechberg,  IViSt.: 
Fahrweg  s.  über  Straßdorf;  bei  einer  großen  Kebre  (die  Fußwege 
1.  vermeiden !)  zweigt  ein  AV.-Weg  r.  ab  und  führt  zn  der  unten 
genannten  Brücke  des  SchlosBes  Hohenrediberg.  Bis  Dorf  Rech- 
berg (20  Min.  unter  dem  Gipfel),  8km,  auch  Post. 

Der  *HohenreclibeTg  hat  zwei  Gipfel.  Von  dem  höheren (707m), 
auf  dem  eine  vielbesuchte  Wallfahrtskirche  mit  Pfarrhaus  und 
Friedhof,  umfassende  Aussicht  über  das  weite  fruchtbare  Hügel- 
land mit  seinen  zahlreichen  Dörfern  und  Städten  n.  nach  dem 
Welzheimer  Wald,  den  Waldenburger  und  Llmpurger  Bergen  hin, 
von  Gmünd  bis  Ellwangen,  w.  über  das  alte  Schloß  Rechberg  hin- 
über zum  Hohenstanfen  und  Schwarz wald,  s.w.  über  den  ganzen 
Gebirgskranz  der  Schwäbischen  Alb,  s.o.  bei  klarem  Wetter  bis 
zu  den  Tiroler  und  Schweizer  Alpen  (Panorama  von  E.  Werner, 
1  M  40).  Bei  Alpenfernsicht  wird  ein  weithin  sichtbarer  Korb  auf- 
gezogen.   Im  Pfarrhaus  gute  Verpflegung,  aber  kein  Nachtquartier. 
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Ein  bequemei  Weg  führt  w.  in  10  Min.  über  eine  steinerne  Brücke 
zum  zweiten  .Gipfel  (643m)  mit  dem  1865  infolge  eines  Blitzstrahls 
ausgebrannten,  nenerdings  restaurierten  Schloß  JSohenreehbergy  der 
Stammburg  der  Grafen  Bechberg,  jetzt  von  einem  Förster  bewohnt 
(Zutritt  gegen  Trkg.). 

V2  >St.  östl.  vom  Hohenrechberg  der  Stuifen  (757m;  Aussicht 
beschränkt). 

Vom  Hohenrechberg  auf  den  Hohenstaufen  (s.  unten), 
1^2  St. :  Schloß  Hohenrechberg  und  Hinterweiler  bleiben  1.,  dann 
geradeaus  (nicht  r.)  über  den  K&mm  des  Gebirgs  auf  den  Fahrweg 
zum  Dorf  Hohenstaufen  ^  kurz  vor  dem  Dorf,  hinter  einer  Straßen- 
kreuzung, führt  ein  Fußsteig  r.  in  12  Min.  direkt  auf  den  Kaiserberg. 

Vom  Hohenrechberg  nach  Eislingen  (S.  110),  durch  das  Ottenhaeher 
ThcA,  21/2  St.;  nach  Süssen  (S.  110),  über  das  Rehgebirge  und  Ruin« 
Staufeneck  (S.  110),  2  St. 

b.  Hohenstaufen. 

VonLorch(S.  106)  aufden  Hohenstaufen,  2St. :  loh- 
nender Fußweg  im  BeuHnthal  aufwärts  über  das  (1  St.)  Wäseher- 
sehlößle,  jetzt  Speicher,  im  xi.  Jahrh.  Sitz  Friedrichs  von  Büren, 
des  Ahnherrn  der  Hohenstaufen  (vgl.  unten),  und  den  Wäacherhof 
(Whs.).  Von  da  in  1  St.  zum  Kaiserberg. 

Von  Göppingen  (S.  109)  auf  den  Hohenstaufen,  I3/4  St.: 

schöner  Fahrweg,  lange  durch  Wald;  Zweispänner  bis  zum  Dorf 

Hohenstaufen  7  Jf,  Fahrzeit  1  St. 

Von  Eislingen  (8.  110)auf  den  Hohenstaufen,  l^/a  St.,  von  Salach 
(S.  110),  über  Krummigälden,  iV«  St. 

Der  ^Hohenstaufen  (684m)  ist  der  besuchteste  aller  Verberge 
der  Alb.  Vom  Jahre  1070  etwa  an  bis  zur  Zerstörung  im  Bauern- 
kriege (1525)  trug  er  die  Burg  der  Staufer,  deren  ruhmreiches 
Geschlecht  1138-1254  den  deutschen  Kaiserthron  innehatte  und 
deren  letzter  Sproß^  Konradin  1268  in  Neapel  starb.  Der  Grundriß 
der  Burg  ist  noch  erkennbar.  Prächtige  Aussicht,  aber  weniger  um- 
fassend als  die  vom  Hohenrechberg  (S.  126).  20  Min.  unter  dem 
Gipfel  des  Berges  das  Dorf  Hohenstaufen  (603m;  Gasth. :  Lamm, 
Ochs).  Im  Friedhof  desselben,  unmittelbar  am  Fußweg  zum  Kaiser- 
berg, ein  altes  1860  teilweise  neu  hergestelltes  (Barbarossa-)  Kirch- 
lein,  neuerdings  mit  Wappen  stauflscher  Länder  geschmückt  (das 
Innere  ist  völlig  verwahrlost).  —  Auf  den  Hohenrechberg  s.  oben. 

II.  DIE  MITTLERE  ALB. 

Die  Donau  von  Ulm  hi*  Sigmctringen  ist  in  Boute  31  beschriebän;  über 
die  FiUgaualb  vgl.  S.  110/111. 

a.  Lenninger  Thal.  Teck.   Neidlinger  Thal.  Neuffen. 

Von  Plochingen  nach  Oberlenningen,  25km,  Nebenbahn  in  c. 
174  8t.  für  Ur  2.-,  1.40,  85  Pf. 

Plochingen,  s.  S.  109.  —  7km  ünterhoihingen  (S.  116).  —  Die 
Bahn  folgt  dem  Thal  der  Lenninger  Lauter,    11km  Oethlingen,  — 
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13km  Kirclilieim  unter  Teck(30Sm;  Gasth.:  *Po8t,  Bot.  TiroUr; 
Wein  bei  Fran  JSeiUmann),  gewerbreiche  Stadt  mit  81OO  Einw..  im 
Angesicht  der  Albberge  hübscb  gelegen.  Am  Westportal  der  got. 
Kirche  das  Grab  Koni.  Widerbolt's  (S.  123)  und  seiner  Ehefrau, 
mit  beider  Büsten.  Nahebei  das  Schloß.  Auf  die  Teck  s.  unten; 
ins  Neldlinger  Thal  s.  S.  129. 

Das  Thal  heiBt  von  hier  ab  Lenninger  Thal.  17km  Dettingen, 
großes  Pfarrdorf  (auf  die  Teck  s.  unten).  L.  wird  die  Teck,  r.  der 
Hohenneuffen,  rückwärts  (ö.)  der  Hohenstaufen  und  Hoheniechberg 
sichtbar.  —  Die  Bahn  tritt  in  die  Alb  ein ;  die  Landschaft  gewinnt 
an  Reiz.  21km  Owen  (spr.  Auen ;  Gasth. :  Post  oder  Krone),  Städt- 
chen mit  schöner  restaurierter  got.  Kirche,  in  der  die  Gruft  der 
Herzoge  von  Teck  und  ein  Gemälde  der  Buig  Teck  aus  dem  J.  1542. 

[Von  Owen  auf  die  Teck,  1  St.  (gelbe  WM.):  man  folge 
den  Telegraphenstangen  in  n.ö.  Richtung,  nach  Y2  St.  auf  dem 
neuen  schattigen  AV.-Weg  zum  Gipfel. 

Von  Dettingen  (s.  oben)  auf  die  Teok,  IVs  St.:  gelbe  WH.,  die 
letzte  halbe  Stande  im  Wald.  —  Von  Kirchheim  (s.  oben)  über 
Biuingen^  c.  2V2  St. 

Die  *Teok  (775m)  trug  einst  das  Stammschloß  der  Herzoge  von 
Teck,  von  dem  jetzt  nur  noch  geringe  Reste  zu  sehen  sind.  Ein 
Turm  der  Burg  wurde  zu  einem  stattlichen  28m  h.  Aussichtsturm 
ausgebaut  (darin  das  hübsche  Salz mannstü beben ,  vgl.  unten);  an- 
gebaut eine  Schutzhütte  (im  Sommer  bei  gutem  Wetter  Erfr.). 
Großartige  Aussicht,  besonders  auf  die  nahen  bewaldeten  Albberge ; 
im  W.  ein  großer  Teil  der  Schwarz  waldkette.  Von  den  Alpen  ist  bei 
hellem  Wetter  im  S.  die  Scesaplanagruppe ,  im  SSW.  die  Säntis- 
gruppe  sichtbar.  —  Lohnend  ein  Umgang  um  die  Burg.  Am  Rande 
des  westl.  Burgfelsens  eine  Höhle,  das  StbyUenloch^  in  dem  neuer- 
dings Reste  vorsintflutlicher  Tiere  ausgegraben  wurden. 

Von  der  Teck  nach  Gutenberg  oder  nach  Weilheim  (c. 
31/3  St.,  lohnend):  15  Min.  der  Qelbe  Feiten,  unterhalb  die  Verena- Beat- 
linshöhle; s/4  St.  der  Sattelbogen  (613m',  1.  nach  Bissingen;  r.  in  Vt  St. 
nach  Unterlenningen) ;  g.ö.  auf  AV.-Weg  zur  (20  Min.)  Ruine  i^aufter;  10  Min. 
Hof  JHepoldOfW'ff  (Wirtsch.).  Von  hier  r.  über  den  Engelhof  (Erfr.)  %n  den 
(1  St.)  Wielandsteinen  (697m),  mit  drei  Burgruinen;  »/«St.  Kreb*$tein\  dann 
auf  AV.-Weg  hinab  nach  (V«  St.)  Gutenberg  (S.  129).  —  Von  der  Diepolds- 
burg  (8.  oben)  führt  ein  Weg  1.  zum  (3/4  St.)  Breitenttein  (8ilm),  einem 
gewaltigen  Albberg,  schroff  nach  dem  Unterland  abfallend;  V«  St.  s.o. 
Ochsenwang  (bescheidenes  Whs.),  wo  Ed.  Mörike  1831-33  als  Pf arrer  wirkte ; 
in  der  Nähe  das  Randecker  MaaVy  der  bedeutendste  Krater  der  140  Embryo- 
Vulkane  zwischen  Kirchheim  und  Reutlingen,  mit  Denkmal  für  Dr.  Salz- 
mann (tl890),  den  Begründer  des  Schwab.  Albvereins.  Von  hier  kann 
man  n.  auf  malerischem  AV.-Weg  am  Zipfelbach  entlang  über  (Vs  St.) 
Hepsieau  nach  (3/«  St.)  Weilheim  (S.  129)  oder  s.  über  die  Torfgrube  nach 
(11/4  St.)  Gutenberg  (S.  129)  absteigen.] 

Bei  (22km)  Bruekenr,  oben  ^QiBfuclurfeU  (S.  130).  Bei  (23km) 
XJnttrUnningen  (Wirtsch.,  am  Bahnhof)  r.  Buine  Suliburgy  1.  hoch 
oben  Ruine  Rauher  (s.  unten);  weiter  bei  (2Ökm)  OherUnninge» 
(Gasth. :  Adler,  beim  Bahnhof)  1.  auf  einer  Bergznnge  die  Wielcoid- 
iteine  (s.  oben). 
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Das  Lenniiiger  Thal  (S.  128)  endet,  IV4  St.  von  der  End- 
Btat.  Oberleuningen,  in  Outehberg  (pSIm)  Gastb.:  Löwe,  HiTscb), 
einem  reizend  gelegenen  Dörfchen;  in  der  Nähe  südl.  Ruine 
Sperherseek^  n.  hoch  oben  Krebastein,  25  Min.  n.  oberhalb  Gnten- 
berg  1.  am  obem  Thalrande  die  1889  entdeckte  *Qutenberger  Tropf- 
steinhöhle (Elntr.  50  Pf.,  Führer  in  Gntenberg  mitnehmen) ,  in  der 
zahlreiche  fossile  Knochenreste,  Feuersteinwerkzenge  etc.  gefunden 
wurden.  Ö  Min.  ö.  die  kleinere  Oijßmanruhöhle  (Eintr.  40  Pf.). 
—  11/2  8t.  8.  yon  Gutenberg  der  Römerstein  (884m ;  Alpenfernsicht), 
mit  Aussichtsturm ;  Schlüssel  mitnehmen. 

Von  Gutenberg  nach  Neuffen  (s.  nnten),  3  St.:  Fahrstraße  über 
C/reibenitetten  (728m),  mit  „Heidengraben"  (Beste  einer  vorgeschichtlichen 
Befestigung,  die  die  Hochfläche  bis  zum  Hohenneuffen  umgab).  Der  Fuß- 
gänger wendet  sich  c.  1  St.  hinter  Grabenstetten ,  am  Ereuzungspunkt 
des  Uracher  Wees  (8.  190),  direkt  ziun  HohenneuiFen.  —  Von  Gutenberg 
nach  Urach  (S.  130),  8  St. ,  lohnend :  s.w.  durch  SchlaUstaa  und  die 
SehrOcke,  eine  Felsschlucht.  —  von  Gutenberg  nach  Weilheim  (s.  unten), 
s.  S.  128. 

Kirchheim  (ß,  128)  ist  ferner  Ausgangspunkt  für  den  Besuch 
des  -von  der  Lindach  durchflossenen  anmutigen  Neidlinger  Thals, 
eines  Seitenthals  der  Lauter  (S.  127).  Man  benutze  die  Post  (Bahn 
geplant)  bis  (8km)  Weilheimj  einem  Ton  dem  Basaltkegel  der  Lim- 
burg (598m;  mit  Besten  des  alten  Zähringerschlosses)  überragten 
Städtchen.  —  20  Min.  aufwärts  im  Thal,  L  oberhalb  der  Straße,  der 
rebenbepfianzte  Lichtenatein;  etwas  weiter,  ebenfalls  1. ,  der  Erken- 
berg  (742m).  —  13km  Neidlingen  (3  gute  Whser.),  hübsch  gelegenes 
Dorf.  V2  8t.  n.  die  malerische  Burgruine  *Reufien8tein  (762m), 
mit  reizender  Aussicht  ins  Thal;  dann  auf  der  Höhe  um  das  oberste 
Thalende  herum  nach  dem  (Y2  8t.)  Heimenstein  (763m),  einem 
dunklen  Felsenloch  mit  schönem  Ausblick  auf  den  Renßensteln  und 
ins  Thal.  Vom  Reußenstein  nach  Wiesensteig  (8. 111)  1  St. 


Von  Nürtingen  (8.116)  nach  Stadt Neuffen, 9km, Pri- 
Tatbahn  in  25  Min.  —  Fußgängern  ist  der  "Weg  durch  das  Tiefenbach- 
thal  über  Beuren  zu  empfehlen,  3  St. 

Von  Metzingen  (S.  116)  nach  Stadt  Keuffen,  über  KoJUberg,  1%  St. 
—  VonBempflingen(S.  116)  nach  Stadt  Neuffen,  27«  St.:  über  Klein- 
beUUngen  und  Orafenberg  (vom  gleichnamigen  Berg,  464m,  oberhalb  des 
Dorfes,  lohnende  Aussicht). 

Der  ^Hohenneuffen  (743m) ,  ein  kegelförmiger,  vom  Albplateau 
weit  ins  Thal  Yorspringender  und  überall  sichtbarer  Berg,  trägt  die 
großartigste  Buine  des  nördl.  Albrandes,  die  mächtigen  Trümmer 
der  alten  Festung,  1802  als  baufällig  geschleift,  mit  schöner, 
im  Tordergrund  sehr  lieblicher  Aussicht  (Erfr.  zu  haben,  wenn  die 
Flagge  aufgezogen  ist).  —  Am  Fuß  des  Berges  (guter  Waldweg  in 
^/2  St.)  das  Städtchen  Neuffen  (Gasth.:  Ochs;  Hirsch  oder  Post,  Z. 
1-1 V21  P.  3-4  Jf),  An  der  Kirche  interessanter  Ölberg  (1504). 

Vom  Hohenneuffen  führt  ein  schöner  Weg  Ö.  in  1  St.  nach  Erken- 
W9eMs»eiler  (Krone).  Von  da  in  i/s  St.  auf  den  Beurener  FeU  (72im),  eine 
weit  Tonpringende  Felsenkansel  mit  umfassendet  Aussicht  (Hohenrech- 
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berg,  Hohenstaufen,  Schwarzwald) :  dann  auf  lobnendem  AV.-Weg  ö.  snm 
(Vs  dt.)  Brueker/eU  (727m),  mit  präclitigem  Blick  ins  Lenninger  Thal  und 
auf  die  gegenüberliegenden  Höhen.  Hinab  nach  Owen  (8. 128)  86  Hin.  — 
Von  Erkenbrechtsweiler  nach  Unterlenningen  (d.  128^  auf  steilem  steinigem 
Fußweg  IV4  St. 

Vom  Hohennenff  en  nach  Urach  (b.  unten),  2  St.:  über 
das  Albplateau  am  Burrerihof  yoihei  (mit  Heidengraben,  s.  S.129) 

—  Dorf  Bulben  bleibt  1.  -  ins  Thal  hinab. 

b.  Uracher  Alb. 

Von  Metzingen  nach  Urach,  iikm,  Nebenbahn  in  Vs  St  fdr 
Ufri.05,  76  Pf.,  50Pf. 

Metxingen  s.  S.  116.  —  Das  •Uracher  Thal,  in  welchem  die 

Bahn  an  dei  Erms  entlang  aufwärts  führt,  übertrifft  das  Lenninger 

an  Schönheit;  dichte  bis  ins  Thal  herabreichende  Bnchenwälder 

bekleiden  die  Abhänge;  viele  TufiTbrüche.  2km  Neuhaustn  (868m). 

—  Bei  (5km)  Dettingen  (398m;  Gasth.:  Löwe,  Krone)  erhebt  sich 

eine  weithin  sichtbare  Gebirgsecke,  der  Dettinger  Roßberg  (c.SOOni), 

weiter,  jenseit  der  ür acher  Bleiche,  r.  in  einem  Seitenthal  der  Run- 

derberg^  ^BLuniHoherir  Urach  und.  der  Tiergartenberg ;  gegenüber  der 

Hochberg.  —  Beim  Eingang  in  das  Seitenthal  HS.  Wasserfall^  wo  die 

Zuge  thalaufwärts  auf  Verlangen  von  mindestens  5  Personen  halten. 

11km  Urach.  — Oasth.  :  Fostf,  Haas  zur  Krone,  beide  amMarkt; 
*Pen8.  Villa  Breiten  stein,  in  geschützter  Lage  oberhalb  der  Stadt, 
P.  31/2-4  Jf.  —  Bier  bei  Beineelmann  und  in  der  Brauerei  von  Wenz  «Euin 
Berg",  wo  auch  Z.  —  Ubilanstalten  von  Dr.  Camerer  und  Dr.  Klüpfel. 

Urach  (462m),  altertümliches  Städtchen,  Im  Ermsthal  reizend 
gelegen ,  wird  als  Luftkurort  besucht.  Am  Bahnhof  das  Schloß, 
1443  erbaut,  jetzt  zu  Beamtenwohnungen  eingerichtet;  im  »gold- 
nen  Saal"  vergoldetes  Schnitzwerk  und  Wappen,  mancherlei  An- 
denken an  die  Herzoge  Eberhard  und  Ulrich ,  sowie  das  aus  Holz 
geschnitzte  Bildnis  des  Grafen  Heinrich  von  Mömpelgard,  Vaters 
des  Herzogs  Ulrich  und  Ahnherrn  des  Württemberg.  Herrscher- 
hauses. Neben  dem  Schlosse  ein  Büstendenkmal  Bismarcks,  In  der 
spätgot.  8t.  Amanduskirche,  Ende  desxY.  Jahrh.  erbaut,  der  Beicht- 
stuhl des  Herzogs  Eberhard  im  Bart  mit  gutem  Holzschnitzwerk 
(1472);  schöner  Taufstein,  1518  von  Meister  Christoph  von  Urach 
gefertigt;  hübsche  Kanzel.  An  die  Kirche  ist  das  evang.  theolog. 
Seminar  angebaut.  Schöner  got.  Marktbrunnen  aus  dem  J.  1500 
von  Meister  Christoph  (s.  oben).    Neue  kath.  Kirche  aus  Tuffstein. 

Das  obere  Thal  der  Erms ,  dem  Uracher  an  Lieblichkeit  nicht 
nachstehend,  heißt  *Seeburger  Thal ;  die  Berge  sind  nicht  sehr 
hoch,  aber  dicht  bewaldet;  durch  schmale  grüne  Wiesen  strömt 
die  Erms,  oft  nur  der  Straße  Baum  lassend.  Von  Urach  bis  See- 
burg 2  St. ;  am  besten  in  offenem  Wagen  (Einsp.  hin  und  zurück 
c.  4  Ulf).  Der  Weg  führt  an  mehreren  Mühlen  und  einer  großen 
Baumwollspinnerei  vorbei.  Bei  der  Oeorgenau  1.  hoch  oben  (vom 
Thal  Vs  St.)  Ruine  Bohenwittlingen,  darunter  die  Höhle  SehiUingi^ 
loch  (auch  Schillerhöhle  genannt).    Im  wildesten  Teil  des  Thals 
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liegt  zwischen  hohen  Felswänden  an  der  Mündung  (n.)  des  roman- 
tischen FiichburffihalB  das  kleine  Dorf  Seeburg  (Löwe,  einf.),  „wo 
Felsblöcke  nnd  Hänser  gnte  Nachbarschaft  halten'^ ;  oberhalb  auf 
hohem  Fels  das  Schlößchen  ühenfels.  Kanm  50  Schritte  von  ihrem 
Ursprung  treibt  hier  die  Efms  bereits  eine  Mühle.  —  Yon  Seebnrg 
s.  durch  das  Seethal  nach  Münsingen  (S.  134),  Fahrstraße  in  I1/2  St. 

Lohnendster  AnsflngTon  Urach  nach  Hohen-Urach  und 
zum  Wasserfall.  Anf  die  Festung  Hohen-Urach  (702m)  führt  ein 
Zickxackweg  durch  Wald  in  3/4  St.  Der  steilere,  aber  steinige  »alte 
Buigwe^  (vom  FuBe  des  Berges  1.  bis  zum  „Kreuz'*,  dann  r.)  ist 
etwas  kürzer.  Im  xi.  Jahrh.  erbaut,  wurde  die  Feste  nach  mannig- 
fachen Belagerungen  Ende  des  xyiii.  und  Anfang  des  xix.  Jahrh. 
zum  größten  Teil  abgetragen.  Zeitweise  diente  sie  als  Gefängnis, 
u.  a.  des  gelehrten  Satirikers  Nikodemus  Frischlin ,  der  bei  einem 
Fluchtversuche  an  den  Felsen  elend  zerschellte  (1590). 

Yon  Hohen-Urach  auf  angenehmen  Waldwegen  (alle  bezeichnet) 
duTch  schönen  Buchenforst  in  Y2  3^*  zur  Hochwiese  (ßidm-j  Schutz- 
hütte), wo  der  Brühlbach  entspringt  und  den  26m  hoben  Uracher 
Wasserfall  bildet.  Bester  Standpunkt  am  Fuß  des  Wasserfalls  auf 
der  „Olga-Buhe".  Von  der  Haltestelle  Wasserfall  (vgl.  S.  130)  zum 
Wasserfall  1/2  St.   Nach  Urach  zurück  8/4  St. 

Von  Urach  nach  dem  Lichterutein  (S.  183)  direkter  Faßweg  (vom  Albverein 
bezeichnet)  in  c.  4  St. 

Yon  Urach  nach  Reutlingen  (S.  116),  4  St.  a.  Über  den  Rutschen- 
ho/:  bis  zum  Wasserfall  s.  oben.  Man  steigt  gleich  vom  Wasserfall  r. 
den  Zickzackweg  steil  hinan ;  oben  beim  Austritt  aus  dem  Walde  (Y2  St.) 
führt  der  Weg  an  einer  Steinhütte,  dem  sog.  Rutschenho/y  vorbei  gerade- 
aua  vreiter«  man  gehe  aber  zunächst  am  Bergabhang  r.  vor  zu  dem  Grenz- 
stein auf  den  RuUchen/eUen ,  von  wo  reizende  Aussicht  in  das  stille  Alb- 
thal mit  Hohenurach  und  Runderberg,  1.  Hohenneuffen  und  Teck.  Von 
da  am  Albrand  zum  (Vs  St.)  Vordem  Fohlenhof  (T^m).  Dann  entweder 
direkt  auf  bequemem  Fahrweg  in  20  Min.  oder  r.  (Wegweiser)  auf  Fuß- 
wegen über  den  "QrBnenFeUevi^  803m)  in  40  Min.  zu  dem  Gestüt  St.  Johann 
(76lm;  ordentl.  Whs.).  Von  hier  schöne  Straße  (abkürzende  Fußwege) 
nach  (1  St.)  Eningen  (^Post  bei  Seitz),  stattlichem  Marktflecken  (bedeutende 
Gärtnerei)  am  Fuße  der  Achalm  fin  */4  St.  zu  besteigen),  von  wo  Straßen- 
bahn nach  (5km)  Reutlingen  (S.  116).  —  h.  Über  Oüterstein :  beim  Austritt 
aus  dem  Bahnhof  1.  zur  Fahrstraße;  nach  12  Min.  über  das  Bahngeleise, 
weiter  auf  dem  zum  Wasserfall  führenden  Wege  an  der  (^2  St.)  Schul- 
meistertbnehe  vorbei  bis  zum  Wegweiser  „Güterstein".  Kach  1  St.  Gestüt 
GUteritein  (499m),  mit  Wasserfall.  Hier  den  steilen  Fußweg  bergan  und 
dann  zum  Vordem  Fohlenhof.    Von  da  nach  Reutlingen  s.  oben. 

c.  Achalm.    Eisenbahn  von  Beutlingen  nach  Schelklingen.  — 

Lichtenstein  und  Umgehung. 

Von  Reutlingen  (S.  116)  auf  die  Achalm,  Fußweg  in 
IV4  St. :  yom  Bahnhof  aus  die  Gartenstraße  hinan,  am  Ende  der- 
selhen  1.  durch  die  Burgstraße;  20  Min.  am  Fuß  der  Achalm,  unter 
der  Weghrücke  hinan ;  3  Min.  weiter  1.  bergan  durch  Weinberge 
imd  Obstgärten  auf  die  Meierei  los ;  7  Min.  r.  geradeaus  etwas 
iteil  in  löMin.  zur  kgl.  Meierei  (Wirtsch.);  dann  in  Schlängel wegen 
oder  auf  dem  Bundweg  in  V2  St.  zum  Gipfel. 

9* 
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Die  *Aohalm  (70Öm),  ein  reben'bepflanzteTf  freistehender  Berg- 
kegel, trägt  die  Beste  einer  Burg.  Ein  Turm  ist  besteigbar  (Schlüssel 
in  der  oben  gen.  Meierei).  Aussicht  Tortrefflich :  Tübinger  Schloß, 
Schloß  Lichtenstein,  die  ganze  Kette  der  Alb,  Hohennenlfen,  Teck, 
Hohenrechberg  und  Hohenstaufen ,  nnd  die  firachtbare  malerische 
Landschaft  der  Umgebung,  am  Fuß  Rentlingen,ÖBtl.  Eningen  (S.131) 
und  südl.  Pfullingen  (s.  unten).    Nach  Eningen  (S.  131)  1/2  St. 


Von  Reutlingen  nach  Schelklingen  (S.  141),  Ö9km, 
Nebenbahn  in  31/2  St. ;  bis  Honau  12km  in  31-40  Min.,  bis  Stat. 
Lichtenstein  16km  in  1  St.  —  Aussicht  meist  rechts. 

Die  Bahn  tritt  in  das  malerische  *Echftsthal.  -^  3km  BS. 

Eningen,  25  Min.  w.  von  dem  gleichnam.  Ort  (S.  131).  —  5km 

Pfullingen  (Gasth. :  Hirsch,  Lamm),  Städtchen  von  6700  Einw.  mit 

der  Flamm'schen  Irrenanstalt.  • —  6km  Pfullingen"  Fapieffäbriken. 
Von  Pfullingen -Papierfabriken  über  die  Wanne  zur  K  eb  ei- 
lt ö  hie,  c.  8V4  8t.  Von  der  Haltestelle  zur  Landstraße,  bier  r. ,  nach 
3  Min.  1.  bergan  (überall  Wegweiser)  zur  (1  St.)  Wanne  (694m),  mit  präch- 
tiger Aussicht.  V2  St.  s.  der  Schönberg  (793m;  Turm  geplant).  Von  da 
in  1  St.  2U  der  aussichtreichen  Felsgruppe  des  WackersMn  (823m)  und 
über  einen  Felsgrat  an  der  (V4  St.)  Hochwiese  Auf  dem  Wohn  (830in) 
vorüber  zur  (V«  St.)  Nebelhöhle. 

9km  VnterhausenSpinnerei.  —  10km  Vnterhausen  (Adler);  un- 
mittelbar s.  davon  Oberhausen,  von  da  zum  Lichtenstein  s.  unten, 
zur  Nebelhöhle  s.  S.  133.  —  12km  Honau  (525m ;  RbfiU ;  H.-P,  Echaz), 
mit  der  sehenswerten  OlgahÖJUe ,  einer  TufTsteinhöhle,  kleiner  als 
die  Nebelhöhle,  aber  weniger  geschwärzt  und  leichter  zugänglicli 
(elektr.  Beleuchtung ,  40  Pf.  die  Person).  10  Min.  entfernt  die 
Echazquelle  mit  Quellnymphe.  —  Yon  Honau  Zahnradbahn  (2110m 
lang,  Steigung  1 :  10)  die  Ilonauer  Steige  hinan  zur  (16km)  HS. 
Lichtenstein  (lOAm ;  Bestaun,  auchZ.);  150mn.,  durch  einen  Pfahl 
bezeichnet,  schönes  Echo.  Fortsetzung  der  Bahn  nach  Schelklingen 
8.  S.  134. 

Yon  Honau  (s.oben)  auf  den  Lichtenstein,  ^/^  St.:  vom 
Bahnhof  nach  dem  Ort  Honau  und  durch  diesen  ,  sich  r.  haltend, 
zu  dem  vortrefflichen  Waldwege ,  der  auf  die  Höbe  führt. 

Von. Unterhausen  (s.  oben)  auf  den  Lichtenstein,  IV4  St.:  s.  nach 
(8  Min.)  Oberhavten  (vgl.  8. 133)5  hier  r.  ab  auf  gutem  Fahrweg  an  der 
bewaldeten  Westl.  Thalwand  hinan ;  bei  der  ersten  Wegteilung  1. ;  nach 
Vs  St.  verläßt  man  bei  dem  Felsdurchstich  den  Fahrweg,  steigt  die  paar 
Stufen  1.  hinauf  und  erreicht,  immer  geradeaus,  in  8  Hin.  die  Wirtschaft. 
—  Von  der  Haltestelle  Lichtenstein  (s.  oben),  */4  8t. :  an  der 
„Schanze"  (reisende  Thalsicht)  vorbei  durch  den  Dobelttnmel,  Felsenstraße 
am  obem  Ende  der  Dobelschlucht  r.  Fußweg  über  den  Alten  Lichtenstein 
hinweg  zum  Schlößchen. 

Yon  Reutlingen  über  den  üf  ädchen  fels  und  Holzelfingen 
nach  HS.  Lichtenstein,  6  St.,  lohnend:  mit  der  Eninger  Straßenhahu 
(S.  116)  zur  HS.  (^ttneten;  dort  Wegweiser  zum  „Übersberg";  dann 
über  Wiese  und  Brücke  zur  Fahrstraße ,  welche  gleich  darauf  1.  abbiegt  \ 
hinter  einer  zweiten  Brücke  wieder  1.  (r.  auf  den  Ursutaberg,  689m,  3  St.) 
und  in  schönem  Buchenwald  aufwärts  zum  (li/t  8t.)  KAdohaafaU  (TTIsa), 
mit  prächtigem  Blick  auf  die  Ebene  und  die  Alb.    6  Min.  s.o.  der  imra' 
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bfrger  Hof  (Wirtscb.)«  Schöne  Wiewn-  und  Waldwege  (gelb  bezeichnet) 
fuhren  an  (>/4  St.)  Bargstelle  StcMeek^  dem  (>/2  St.)  £ckfas  und  der 
(10  Min.)  Ruine  Greif enttein  (766m)  vorüber  direkt  (r. ;  schattig)  in  35  Min. 
oder  1.  über  das  Joehimer  Häule^  mit  Alpenfernsicht,  in  90  Min.  nach  Holsel- 
fin^en  (Krone),  Von  hier  entweder  auf  dem  aussichtreichen  Bandweg  über 
die  Traifelberfffelten  'in  1  St.  nach  HS.  Lichtenstein  (S.  132)  oder  in  c. 
>/4  St.  zum  Bahnhof  Unterhausen  oder  Honau  (S.  132). 

Schloß  *Liclitexi9tein  (817m,  290m  übei  dem  Honaner  Thal), 
das  „Schloßehen",  für  den  Grafen  Wilhelm  von  Württemberg  auf 
einer  c.  40m  hohen  Felsnadel  nach  Heideloff's  Plänen  durch  Bupp 
eibant  und  1842  vollendet,  ist  einer  der  schönsten  Punkte  Schwa- 
bens. —  Eintrittskarten  im  Kabinettsekretariat  des  Herzogs  Wilhelm 
von  Urach  in  Stuttgart,  Neckarstr.  70 j  Eintr.  9-5  Uhr,  So.  ge- 
schlossen. Während  der  Anwesenheit  der  herzogl.  Familie  auf  dem 
Schlosse  werden  keine  Karten  im  voraus  ausgegeben  und  ist  dann, 
wenn  die  Terhältnisse  es  zulassen ,  der  Zutritt  nach  persönlicher 
Anfrage  beim  Schloßvejrwalter  auch  ohne  Karte  gestattet  (Trkg.). 

Eine  Zugbrücke  führt  über  einen  tiefen  Felsspalt  in  die  mit  ge- 
sehickteater  Benutzung  des  Baumes  angelegte  Burg,  in  deren  altertüm- 
lich eingerichteten  Gemachem  viele  altdeutsche  Bilder  aus  der  schwäbi- 
schen Schule,  von  Zeitblom,  Holbein,  Schänfelein,  Wohlgemut,  Schön, 
Herlen  sich  befinden,  zahlreiche  Altertümer,  Waffen  und  Büstungen, 
Gegenstände  aus  Afrika,  Totenmasken  bekannter  Personen,  dann  allerlei 
neue  zierliche  Geräte,  u.  a.  ein  Trinkgeföß  mit  dem  Spruch:  «Tönt  ein 
teutsche«  Lied  von  Kord,  find  in  Süden  seinen  Port;  was  Politik,  was 
Herrenlaad,  wo  teutsches  Lied,  da  Vaterland."  Das  schönste  aber  bleibt 
die  'Aussieht:  südl.  über  die  Hochfläche  der  Alb  hinweg,  bei  hellem 
Wetter  bis  zu  den  schweizer  und  tiroler  Alpen,  n.  tief  unten  das  an- 
mutige grtlne  Honauer  Thal,  durch  welches  die  Echaz  und  die  Bahn 
sich  winden,  am  Ende  die  Achalm  und  das  weite  Flachland.  —  Auf  einem 
Felsvorspmng  s.o.  außerhalb  des  Schlosses  hat  Graf  Wilhelm  (s.  oben) 
dem  Dichter  Wilhelm  Hauff  (f  1827),  durch  dessen  Erzählung  die  alte  Burg 
Lichtenstehi  so  bekannt  geworden  ist,  ein  Denkmal  mit  Büste  errichtet. 
10  Min.  weiter  s.o.  Beste  der  Burg  Ält-Liehtenttein.  —  6  Min.  westl.  vom 
Schloß  Wirtschaft  (hübsehe  Aussicht,  vgl.  oben). 

Mit  dem  Besuch  des  Lichtenstein  verbindet  man  gewöhnlich  den 
der  gleichfalls  aus  Hauff's  Roman  bekannten  Nebelhöhle,  von  Ober- 
hausen (S.  132;  im  Hirsch  Schlüssel  und  Führer)  oder  Schloß 
Lichtenstein  (vgl.  unten)  8/4  St.  Eintritt  die  Person  40  Pf.,  Führer 
1  ur,  Fackel  40  Pf.  Die  Höhle  ist  c.  188m  lang,  bis  24m  breit  und 
23m  hoch.  Die  Tropfsteine  haben  durch  die  häufige  Fackelbe- 
leuchtung den  Schimmer  verloren,  das  Eigentümliche  besteht  nur 
noch  in  dem  mächtigen  Felsgewölbe.  Am  Pfingstmontag  festliche 
Beleuchtung,  verbunden  mit  Volksfest. 

Von  der  Nebelhöhle  zum  Schloß  Lichtenstein,  s/i  St.: 
5  Min.  oberhalb  der  Höhle  ein  Plateau,  hier  den  Weg  direkt  südl.,  halb- 
links ;  nach  5  Min.  bei  der  Kreuzung  halblinks ;  5  Min.  weiter  ein  Acker- 
feld ,  hier  am  Walde  hin  rechts }  nach  5  Min.  halblinks  über  die  Heide 
auf  die  Baumgruppe  bu;  von  hier,  wo  man  den  Turm  sieht,  ist  der  Weg 
nicht  mehr  bu  verfehlen.  —  Lohnender  ist  der  Weg  über  den  O/2  St.) 
Qiefisiein  (788m)  und  (>/«  St.)  Lintenbähl  (817m)  zum  (1/2  St.)  Lichteostein. 

Die  Eisenbahn  nach  Schelklingen  führt  von  (16km) 
HS.  Lichtenstein  (S.  132)  als  gewöhnliche  Adhäsionsbahn  weiter 
über  die  Albhochüäche.    18  km  Kleinengstingen  (Gasth. :  Post)  ist 
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Ausgangspunkt  für  den  Besuch  der  Karlshöhle  (1^2  St.  s.w. ;  man 
kann  bis  vor  die  Höhle  fahren).  Schlüssel  in  Erpfingen^  Y2  ^^*  s>^* 
von  der  Höhle  (Eintr.  60  Pf.,  außerdem  dem  Führer  Trkg.).  Die 
Räume  sind  nicht  so  groß  wie  die  der  Nebelhöhle ,  machen  aber 
durch  ihre  noch  unversehrten  Tropfsteinbildungen  einen  schöneren 
Eindruck.  Besonders  interessant  sind  die  Ähnlichkeiten  mit  got. 
Baukunst,  von  erstaunlicher  Regelmäßigkeit;  auch  fehlen  Ähnlich- 
keiten mit  lebenden  Wesen  nicht:  eine  menschliche  Figur  steht 
mitten  im  Weg,  ein  Hundskopf  an  einer  Seitenwand  u.  8.  w. 

Von  Kleinengstingen  nach  Gammertingen,  2ikm,  Privat- 
bahn im  Bau :  ikm  OroßenffsHnffßn.  Bald  darauf  über  die  preuß.  Grenze.  — 
13km  Trochtelfingen  (Gasth. :  Hirsch),  altertümliches  Städtchen  mit  1200 
Einw. ;  3km  8.0.  bei  Steinhilben*  der  Äugstberg(fiA9m) ^  mit  Aussichtsturm. 
—  Die  Bahn  tritt  wieder  auf  württ.  Boden  xuid  erreicht  unterhalb  (16kxa) 
Mägarkingen  das  Thal  der  Lauehert,  der  sie  über  (17km)  Maritaberg  und  (19 
km)  Bronnen  bis  (21km)  Gammertingen,  hohenz.  Stadt  von  1100  Einw.,  folgt. 
Fortsetzung  der  Bahn  im  Lauchertthal  abwärts  geplant.  —  Die  Lauchert 
bleibt  auf  preuß.  Gebiet.  Das  Thal  wird  malerisch,  für  Fußgänger  lohnend. 
Unterhalb  (1  St.)  Hettmgen ,  Städtchen  mit  Schloß,  mündet  die  Vehla.  — 
1  St.  weiter  Veringen-Stadt^  mit  Burgruine.  —  Vor  ('/a  St.)  Veringen-Dorf 
Wasserfall  der  Lauchert.  —  30  Hin.  abwärts  Jungnau  mit  Resten  von  zwei 
Burgen-,  nach  Sigmaringen  (S.  139)  l'A  St.,  auch  Post.  —  Bei  der  (1  St.)  Hün- 
dung des  Bitielsehießer  ThcUchen*  die  schönste  Stelle  des  Thals;  10 Min.  n. 
Hornetein,  mit  stattlicher  Schloßruine.  —  V«  ^t.  ö.  Bingen,  s.  S.  142. 

22km  KohUtetten.  In  (25km)  Offenhausen^  mit  Qestüt,  entspringt 
die  Große  Lauter  y'  20  Min.  s.o.  der  Stemberg  (ß^Ta)^  mit  Aussiohts- 
gerüst.  —  Die  Bahn  folgt  dem  hübschen  Lauterthal  bis  (30km) 
Marhach,  mit  Gestüt. 

Von  Harbach  lohnende  Wanderung  durch  das  burgenreiche  *GroA« 
Lauterthal  nach  Unter marchthal,  8  St. :  Schloß  Qrafeneek  (s.  unten)  bleibt 
1. ;  20  Min.  Dap/en;  26  Min.  WassersUtten;  1  St.  Biatenhauten  (nach  Mün- 
singen 8.  unten) ;  Va  St.  Hundertingen^  20  Min.  Bu^ishaiuen,  beide  mit  6urg< 
ruinen;  20  Min.  Ovndelßngen,  mit  zwei  Burgruinen.  Dann  an  (r.)  Buine 
Demeck  und  (1.)  der  Bettelmanneköhle  vorbei  nach  (V2  St.)  Weiter,  Weiter  über 
(Vi  St.)  Jndelhaueen,  mit  Bingburg  Älthapingen  und  der  OerberthöKiej  nach 
0/4  St.)  Anhausen.  Dann  an  den  Ruinen  (1.)  Schillzburg  und  (r.)  MaieeiUwrg, 
(l.)  Wartttein  und  Monsberg  vorbei  nach  (iVs  St.)  Untenoileingen.  Von  hier 
über  (*/«  St.)  Laufenmühle,  mit  Ruine  Reicheneiein ^  und  (Vs  St.)  Lautera^ 
nach  (»/4  St.)  Untermarchthal  (S.  142). 

Die  Bahn  führt  n.ö.  an  Schloß  Qrafeneek  vorbei  durchs  Dolder^ 
und  Baumthal  nach  (37km)  MönBingen  (707m ;  Gasth. :  Hiraeh), 
Stadt  mit  2000  Einw.  (große  Gementwerke)  auf  der  Hochfläche 
der  Rauhen  Alb;  ^4 '^^*  ^*  ^^^  Trupp«nü&tiny«p2ato  (Hardt-Hot.) 
des  württ.  Armeecorps.  Yon  Münsingen  Fahrstraße  in  je  l^s  *^^* 
n.  nach  Seeburg  (S.  131),  s.  nach  Buttenhausen  (s.  oben).  —  Bei 
(39km)  Ober-Heuthal  wendet  sich  die  Bahn,s.  und  hinter  (41km) 
Mehrstetten  ö.  nach  (49km)  Sondemach^  in  dessen  Nähe  die  Sehmiech 
entspringt.  Dann  im  hübschen  Thal  der  letzteren  abwärts  an  (l.) 
Ruine  Justingen  vorbei  über  (61km)  Hütten^  an  der  Mündung  des 
wilden  BärenthalSy  und  (52km)  ThaUteußlingen  (r.  oben  Schloß  JVeu- 
ateußlingen)  nach  (67km)  Schmieehen  (S.  141).  In  (69km)  SeheUc- 
Imgen  mündet  die  Linie  in  die  Donaubahn  (S.  141). 
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d.  Alb  um  die  Steinlaoh. 

Der  lohnendste  Pnnkt  des  Steinlachgebiets  ist  der  Roßberg^ 
Ton  Reutlingen  c.  2  St. :  Lokalbahn  (vgl.  S.  116)  in  c.  40  Min.  nach 
Gönningen,  am  Fuß  des  Stöffelbergs  (732m;  Burgreste).  Von  hier 
noch  1  St.  auf  den  Boßberg.  —  Fußgänger  gelangen  s.  am  pomolog. 
Institut  (S.  117)  und  am  Oaisbühl  (Wirtsch.)  vorbei  durch  Wald  in 
2  St.  oder  auf  der  Straße  in  IV4  St.  auf  den  AlUburghof  (Wiitach.), 
hinter  dem  sich  der  Kugelberg  (Ö95m,  Aussichtspunkt)  erhebt,  und 
von  da,  sich  1.  haltend,  in  ^2  ^^'  i^^Gh.  Gönningen  (s.  oben). 

Von  der  Nebelhöhle  oder  vom  Lichtenstein  (S.  158)  auf  den  Roßberg 
IV2  bes.  2  St.,  w.  über  Oenkingen. 

"Von  dem  stets  geöffneten  26m  h.  Aussichtsturm  des  *BoßbergB 
(870m)  herrliche  Aussicht  auf  die  ganze  Albkette,  Schwarzwald  und 
Alpen.  Auf  der  Westspitze  des  Berges  Denkmal  für  Professor  Quen- 
stedt  (•)•  1889),  den  geologischen  Erforscher  der  Alb  (vgl.  S.  125). 
Abstieg  w.  nach  (l«/4  St.)  Mössingen  (S.  137)  oder  (21/4  St.)  Duß- 
lingen  (S.  137).  

Das  Steinlachthal,  ein  Seitenthal  des  Neckars,  zeichnet  sich 
durch  liebliche  Umgebung  aus.  Mittelpunkt  des  oberen  Thals  ist 
der  Marktflecken  MÖ8$ingen  (S.  138 ;  mit  der  Bahn  von  Tübingen 
V2  8t.).  Yon  hier  aus  können  die  Hauptpunkte  in  einem  Tage  be- 
sucht werden :  vom  Bahnhof  r.  in  Y4  St.  zu  der  uralten  Belsener 
Kapelle  (506m),  dann  l.«zum  (1^4  St.)  Dreifwrstemtein ,  mit  Schutz- 
bütte (854m;  Waldweg  nach  Hechingeu  in  2 St.);  s.o.  auf  den 
(lV2St.)  KorribüM  (887m),  mit  diQT  Salmendinger  Kapelle;  hinab 
n.  über  Dorf  iSa^encImpen  (r.  das  Köbele^  901m,  mit  Aussichtsturm) 
nach  (^4  St.)  Thcdheim  und  zurück  nach  (1^2  S*«)  Mössingen.  Von 
Thalheim  aus  kann  in  2V2  8t.  noch  diQT  Bolberg  (881m;  Schutz- 
hütte) bestiegen  werden ;  von  dahinab  über  Oeachingen  nach  (i^/iSt.) 
Mössingen.  —  S.o.  von  Mössingen  femer  der  Farreriberg  (794m ; 
schöne  Aussicht),  vom  Bahnhof  in  I72  8t.  bequem  zu  besteigen  (an 
den  ersten  Häusern  des  Dorfes,  etwa  au  der  Rose,  r. !).  Yon  da 
zum  Dreifürstenstein  (s.  oben)  1^/2  St. 

III.  DIE  SÜDWESTLICHE  ALB. 

Zur  südwesüichen  Alb  gehören  außer  der  Zolleralb  die  Balinger  Berge 
(S.  138/189),  das  Heuberggebiet  (S.  122)  und  die  Baar  (S.  122)  -,  über  das  obere 
Donauihal  vgl.  8. 143. 

Auf  d.en  Hohenzollem  führt  von  der  Haltestelle  Zollern 
fS.  138)  an  dem  (6  Min.)  guten  Gasth.  Brielhof  (Z.  1.20-2  J^,  P.  3- 
0  Jf ;  Zweisp.  zur  Burg  6  Uif  u.  Trkg.)  vorbei  ein  bequemer  Fahr- 
weg in  1  St.  Fußwege  kürzen.  —  Yon  Hechingen  geht  man  von 
der  Villa  Eugenia  (S.  138)  direkt  zum  (20  Min.)  Brielhof. 

Die  Burg  *Hoheiiiollern  (8öÖm),  auf  dem  Gipfel  eines  aus  der 
Albkette  frei  vorspringenden  bewaldeten  Kalkfelskegels  herrlich 
gelegen ,  ließ  König  Friedrich  Wilhelm  IV,  1850-5ß  ale  Königs- 
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schloS  unter  det  Leitang  iet  IngeBieaihsuptnuDBB  BUukenbug 
aallÜbTeD,  den  mllltäc.  Teil  nKcI  Ang&ben  dea  Oeneisli  lon  Pritt- 
witz,  den  uchitektoniecbeD  nich  Stülei's  Plänen,  ein  dnich  grofi- 
■itlgen  Bau  undLage  gleich  &uBgezeichne(«8 Weck,  1867  vollendet. 
Von  der  ailen  HohenioUemburs,  die  nach  der  Zsnlörune  (1133)  durek 
die  Oiifin  Henrielle-  t,  Württemberg,  Witwe  Eberhard«  IV,,  Ihre  letilB 
WledSTheTatelluDe  Im  i.  iiÖi  dureh  Terelnte  Hiltel  der  TerHhledeiieB 
Zwelga  dei  Zollem'Bolien  öesclilechtj  eefiinden,  waren  auBet  der  Kapella 
nur  wenige  Trümmer  noch  YOrhandCD.  Aaf  dieie  Banguchlehte  deutet  der 
Sprach  am  Eingangellior  (.Ädlerthor";  PI,  1) :  „ZoUcni,  Nürnberg,  Branden- 
dem quBdFie'rten  Zollem-sehen  Bnutichild  und  der  Ingcbri»:  '.Vom  Fela 
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(dabei  Kaiser  Wilhelm  I.).  daneben  östl.  nach  dem  Barggarten  hin  die  kath. 
(at.MiehaeU')  Kapelle  (PI.  U).  In  der  Mitte  des  Hofs  die  stattliche  Köniffslinde, 
Zu  den  in n er n  Bäumen  (Fühmng 26  Pf.)  führt  1.  neben  dem  Wehr- 
haas eine  hohe  Freitreppe  (PL  5)  mit  dem  Standbild  des  Grafen  Jobst  Kiklaas 
von  Zollem,  des  sweiten  Erbauers  der  Burg  (1454).  Man  betritt  zunächst  die 
JÜammbaumhalle  (PI.  6),  mit  Stammbäumen,  Wappenschilden  etc.;  dann 
den  prächtigen  *Qr<nfen»aal  (PI.  7),  eine  von  8  roten  Marmorsäulen  ge- 
tragene got.  Halle,  in  Gold  und  Farben  überreich  geschmückt.  Auf  den« 
selben  öffnet  sich  r.  die  von  einem  Mittelpfeiler  Betragene  KaUerhaHle 
(PI.  8)  mit  8  bemalten    Standbildern  deutscher  Kaiser  an  den  Fenster- 

S feilem ;  gegenüber  auf  der  Westseite  des  Saals  die  Biseho/ehtüle  (PI.  9)  mit 
Stamdbildem  und  28  Medaillons  geistlicher  Fürsten  des  ZoUemschen 
Hauses.  An  den  Grafensaal  stößt  westl.  die  Bibliothek  (PI.  iO),  ein  nied- 
riger Saal  mit  in  Holz  geschnitzten  Bücherschränken  und  auf  die  (be- 
schichte der  Burg  bezüglichen  ^Fresken  von  Feters  (der  Kastellan  erklärt 
dieselben).  Aus  der  Bibliothek  gelangt  man  r.  in  den  Markgrßfenturm 
(PI.  11)  mit  dem  Wohn-  und  Schlafzimmer  des  Kaisers :  1.  durch  ein  Vor- 
und  Empfangszimmer  in  die  Zimmer  der  Kaiserin  (PL  i2)  im.  MiehaeMurm, 
Die  kaihol.  St,  MiehiuUkireho  (s.  oben)  ist  der  einzige  Yollständig  erhaltene 
Überrest  des  alten  Baues;  interessante  alte  Glasbilder  aus  dem  Kloster  Stetten. 
Die  Aussicht  von  dem  Altan  vor  der  Bischofshalle  (s.  oben)  ist  nach 
drei  Seiten  fast  anbegrenzt,  «weit  hinaus  in  die  Lande",  über  das  grüne 
schwäbische  Hügelland,  w.  die  Städte  Balingen  und  Bottweil,  darüber 
hinaus  der  Schwarzwald  mit  dem  Feldberg,  s.w.  der  Jura,  nach  S.  und  O. 
in  unmittelbarer  Nähe  die  bewaldeten  Abhänge  der  Alb. 


Vom  Hechingeii(S.138)  auf  das  Zellerhorn,  2  St, :  8. 
zur  (lÖMin.)  Heiligkreuzkiiche;  1  St.  weitei  das  schön  gelegene 
Kirchlein  Mariazell ;  dann  im  Wald  aufwärts  zum  (3/4  St)  Signal- 
stein  auf  dem  Zellerhom.  —  VomBrielhof(S.  135)  bei  der  Halte- 
stelle Zollem  führt  ein  FuBweg  am  Zitgelhacherhof  vorbei  gleich- 
falls zur  Helligkrenzkirche  (s.  oben). 

Vom  Zellerhoni  (914m;  Schutzhütte),  einem  auf  wfirttemh. 
Boden  gelegenen  Vorsprung  der  Albhochfläche,  gute  Aussicht; 
10 Min.  Tom  Qlpfel  der  Zollersteighof  (Wirisch.).  Auf  dem,  der 
Trauf  genannten  Kamm  des  zum  Teil  bewaldeten  Gebirges  kann 
man  ö.  über  den  nahen  Raichherg  (95Öm ;  Alpenfernsicht)  mit  dem 
fangenden  Stein''  in  2Y2  St.  nach  Jungingen  oder  Staneln  (S.  138) 
absteigen. 

80.  Von  Tübingen  über  Hechingen  nach  Sigmaringen. 

87,»km.   WfixTTBMB.  'Staatsbahn  in  2>/4-3V4  St.  (7  Jf  10,  4.70,  3  UT). 

Tübingen  s.  S.  117.  Die  HohenzoUerhbähn  zweigt  im  Bahnhof  1. 
ab  und  wendet  sich  in  großem  Bogen  in  das  durch  stattliche  Dorf  er 
aasgezeichnete  Steinktehthal,  2km  Derendingen.  L.  Brauerei  Wald- 
honUe,  weiterhin  1.  der  runde  Bläsiberg  (446m)^mit  einer  ehem. 
Kapelle  des  h.  Blasius  und  das  kleine  Bläsibad,  Über  die  Steinlach 
n&eh  (8km)  Dußlingen  (388m ;  Brauerei  Steinlacbburg).  L.  treten 
die  schongeformten  Albberge  näher :  der  Roßberg  (S.  135),  der  breite 
Farrenberg,  der  scharf  ins  Thal  abfallende  Dreifürstenstein  (vgl. 
8. 136).  Vor  (16km)  Mössingen  (461m;  Gasth. :  Linde  oder  Post) 
viedex  üher  die  Steinlach;   Ausflüge  s.  S.  135;  V2  3^*  ^*  ^^^ 
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Schwefelbad  Sehastianaweiler.  Auf  einem  Hügel  1.  die  Belsener 
Kapelle  (ß  135).  21km  Bodelshausen ;  dann  über  die  pieaß.  Oienze 
nnd  hinab  ins  Starzelthal  nach 

25km  HecMngen  (500m;  Bahnrestaur. ;  Gasth. :  *  Linde  odei 
Po9t,  Z.  1-3,  F.  70,  M.  2,  P.  21/2-4  Ulf,  Omn.  50  Pf.,  Zweisp.  zur 
Burg  Hohenzollern  6  uif  n.  Trkg.;  *Rad,  Z.  1.20-1.60,  M.  1.50-2, 
P.  3.50-4.50;  Lowe,  zunächst  dem  Bahnhof,  Z.  1-1.40,  F.  60  Pf.; 
Bier  im  Afuseum,  mit  Garten),  Stadt  mit  3970  Einw.,  an  einem 
aus  dem  Thal  der  Starzel  ansteigenden  Thalrand  gelegen,  bis  1850 
Residenz  des  Fürsten  von  Hohenzollem- Hechingen,  seitdem 
preußisch.  In  der  1783  erbauten  kath.  Stadtkirehe  neben  dem 
Hochaltar  eine  große  JReliefplatte  Yon  Peter  Yischer ,  den  Grafen 
Eitel  Friedrich  II.  von  Zollem  Cf  1512)  und  seine  Gemahlin  Mag- 
dalena Yon  Brandenburg  (f  1496)  darstellend.  An  der  Südseite 
der  Stadt  (20  Min.  Tom  Bahnhof)  die  hübsche  Protestant.  Kirche, 
im  Spitzbogenstil  von  Stüler  erbaut;  nahebei  Villa  Eugenia,  fürst), 
hohenzollernsches  Schloß  mit  Park  (Zutritt  gestattet).    20  Min. 

weiter  Gasth.  Brielhof  (S.  135). 

s/4  St.  n.w.  von  Hecbingen  der  Martinsberg  (539m),  mit  Aussichtsturm^ 
Vi  St.  weiter  w.  das  Schlößchen  Lindieh  mit  Park  (im  Sommer  Rest.).  — 
Auf  den  HohMzollern  s.  S.  136,  auf  das  ZtlUrhom  S.  137. 

Nach  Burladingen,  15km,  Privatbahn  in  c.  Vi  St.  Die  Bahn  folgt 
dem  waldreichen  oberen  StarzHthal,  nach  dem  Ort  Killer  meist  Killerthai 
genannt.  5km  Sehlatt\  7km  Jungingen  (598m;  ^Post,  Z.  1-1 V3^  P.  4-5  Ulf); 
2)Lm  KilUr.  Bei  (11km)  Starzeln  -  Hausen  (Gasth.:  *Höfle)  entspringt  die 
Starzel.  Dann  in  einem  Seitenthal  aufwärts  nach  (15km)  i^uWadm^'en  (721m)  ; 
von  hier  nach  Qammertingen  (S.  134)  l^/aSt.,  s.o.  über  (3/4  St.)  Oauteljlngen 
nnd  (Va  St.)  Bronnen, 

Die  Bahn  umzieht  Hecbingen  in  großem  Bogen ,  üherschreitet 
die  Starzel  nnd  erreicht,  Yorbei  an  (r.)  Stetten  im  Gnadenthal, 
dem  altzoll  einsehen  Erbbegräbnis,  (31km)  HS.  Zollem  (Ö48m){ 
Ton  da  auf  den  HohenzoUern,  s.  S.  13Ö. 

Weiter,  lange  noch  im  Angesicht  des  Zollem,  über  (3Ökm) 
Bisingen  nach  (39km)  Engstlatt  (in  der  Kirche  ein  interessantes 
Bild  der  Ulmer  Schule),  Yon  wo  man  in  V/^  St.  den  Hundsrüek 
(931m,  subalpine  Flora)  besteigt.  —  42km  Balingen  (620  m; 
Bahnrestaur, ;  Schwan ,  Roüer  u.  a.),  gewerbreiche,  oft  (zuletzt 
1809)  abgebrannte  württemb.  Stadt  an  derEyach,  mit  Schwefelbad. 

Lohnender  Ausflug  (vgl.  Karte  S.  121 ;  Mundvorrat  mitnehmen)  zum 
(2  St.)  Loehenetein  (963m;  Schutzhütte),  einer  uralten  heidnischen  Opfer- 
stätte, mtt  wundervoller  Aussicht;  dann  über  den  Sehetfberg  (996m;  mit 
Buine  Wenzelstein ,  gespaltenem  Felsen ,  Geißkanzel)  hinab  zum  Wald- 
hauehcf  und  auf  den  (li/s  St.)  PMtenft«r{^  (1002m ;  am  Signalstein  großartige 
Aussicht).  Von  hier  kann  man  s.  entweder  über  (iVs  St.)  Schömherg  nach 
(2V3  St.)  Rottweil  (S.  121)  absteigen  oder  über  Rathehausen  und  Deilingen 
zum  (2  St.)  Oberhohenberg  und  (Vi  St.)  Lemherg  (S.  121)  weiterwandem. 
—  Nach  Burg/elden  und  der  Schalksburg,  s.  8.  139. 

Die  Bahn  wendet  sich  nun  gegen  SO.  und  tritt  in  das  Gebiet 
des  höchsten  Teiles  der  Schwab.  Alb ;  r.  erheben  sich  der  Pleiten' 
berg,  Schaßerg  und  der  kühn  aufragende  Lochenstein  (s.  oben).  — 
Bei  (47km)  Frommem  (668m)  beginnt  die  Gebirgsbahn  mit  Stei- 
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gnngen  Yon  1 :  60  und  1 :  45.  —  B.  das  LoehenhornU,  dei  Orat  nnd 
^ra6el««6«r9, 1.  dei  Felsen  der  Sckalkshwrg  (b.  unten).  ÖOkm  Laufen 
an  der  Eyaeh,  10  Min.  s.o.  der  Ort  (Gasth. :  Ochse). 

AusFLÜQK  (ygl.  Karte  S.  121):  8.  auf  das  LoehMhifmle  (966m;  IVi  St.) 
und  den  Oräbeü^erg  (896m ;  '/i  St.),  mit  Blngwall,  beide  lolmend ;  —  n.  za 
den  Besten  der  (1  St.)  Schalkshurg  (9llm ;  yermutlich  tfrstammsitz  der  Ahnen 
der  ZoUem),  auf  schmalem  Grat  weiter  nach  (20  Min.)  Bwfffelden  (Gasth. : 
Post),  mit  alter  roman.  Kirche  (Wandgemälde  ans  dem  zi.  Jahrh.))  ehemals 
vielleicht  die  Grabstätte  der  alten  Zollern;  10  Min.  w.  der  BöUa^eUm 
(921m).  Von  Bnxgfelden  kann  man  n.w.  über  Gnt  Wannenihäl  (Wirtsch.) 
und  ZiUhauien  nach  (28/4  St.)  Balingen  (S.  138)  absteigen. 

Gleich  darauf  ein  neues  Felsenthor:  r.  Thiefhtrg,  1.  Hetrshtrg, 
—  Hinter  (54  km)  Jjautlingen  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten 
Punkt  (738m),  Wasserscheide  zwischen  Bhein  und  Donau,  und 
senkt  sich  allmählich  nach 

60km  Ebixigen  (724m;  Schiff,  Z.  1-2,  P.  4  Jt-,  Post ;  AdUr,  Z. 
1.20-1.50,  M.  1.70),  alte  gewerbreiche  Stadt  (9000  Einw.),  zwischen 
drei  Bergen  hübsch  gelegen.  Vom  Aussichtsturm  auf  dem  Schloß- 
felscn  (9Ö3m;  bequemer  Weg,  8/4  St.)  prächtiges  Alpenpanorama 
Ton  der  Zugspitze  bis  zu  den  Bern  er  Alpen. 

Lokalbahn  im  Bau  über  Triichtelßngen  und  Thailfingen  nach  (8km)  Onst- 
mettlngtn  (812m),  mit  der  Hauptquelle  der  SchmUcha,  gen.  Schmeie;  1/2  St. 
s.o.  die  LinktnbdldshöhU,  >/«  St.  n.  der  Raichberg  (S.  137). 

In  dem  yielgewundenen  ^Sfc^meient^at  weiter  abwärts,  über  die 
preußische  Grenze  nach  (66km)  Straßberg ;  1.  auf  kühnem  Fels 
das  gleichn.  Schloß.  Das  Thal  wird  wild  und  unwegsam;  der 
Bahn  bau  bot  auf  dieser  Strecke  besondre  Schwierigkeit.  —  69km 
Kaiseringen;  74km  Storzingen,  Folgen  wieder  Engpässe  im  Thal 
(die  „Drei  Burgen",  „Hexen-  u.  Bettelküche«).  Hinter  (78km)  Ober- 
sehmeien  (693m;  3/4  St.  n.ö.  die  Fürstehhöhe^  791m,  mit  Blockhaus 
und  lohnender  Aussicht)  geht  die  Bahn  durch  zwei  Tunnels  und 
tritt  unterhalb  der  Ruine  Oebrochen^Outenstein  in  das  Donauthal. 

82km  Inngkofen  (Ö82m).  Auf  dem  Wege  zum  Ort  (Erbprinz, 
Kreu%),  20  Min.  s.  Ö.  vom  Bahnhof,  schöner  fürstl.  hohenzollernscher 
Park,  in  welchem  die  Ton  der  Donau  steil  ansteigende  bewaldete 
südl.  Thalwand  durch  Holztreppen  zugänglich  gemacht  und  diese 
sowie  natürliche  Grotten  sinnreich  zu  Anlagen  benutzt  sind.  Die 
Donau  fließt  so  ruhig,  daß  sie  einem  kleinen  See  gleicht.  —  Schöner 
Weg  über  Laiz  (Adler)  nach  (8/4  St.)  Sigmaringen. 

Schon  Im  Angesicht  7on  Sigmaringen  fährt  der  Zug  direkt  auf 
den  Fels  des  Mühlbergs  (S.  140)  los ,  in  engem  Spalt  durch  den 
Fels,  gleich  darauf  über  die  Donau  nach 

88km  Sigmaringen  (Ö74m;  Bahnrestaur,;  Gasth. :  ^DeiUsehes 
Haus,  Z.  1.70,  F.  70  Pf.,  2  Jf]  *Löwe,  Z.  I1/2  J^,  F.  70  Pf.,  M. 
V/^Jf;  Adler,  Z.  70-1.20,  P.  3-4  Ulf;  Kronprinz;  Traube,  Münch- 
ner Bier),  freundliche  Stadt  von  4600  Einw.,  Residenz  des  Fürsten 
von  HohenzoUern,  Sitz  der  preuß.  Verwaltungsbehörden. 

Auf  einem  aus  der  Donau  steil  aufsteigenden  Felsen  erhebt 
sich  das  ansehnliche  fürstl.  Schloß.  In  der  Ktjnsthallb  das  fürst- 
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liehe  *Museum,  großenteils  Yon  dem  Fünten  Eail  Anton  (f  1885) 
zuBammengebraclit,  woM  die  herronagendste  PxiYatsammlung  in 
Dentschland,  in  einem  sclidnen  Saal  im  got.  Stil  (mit  Fresken  von 
Prof.  A.  Müller  in  Düsseldorf)  nnd  zwei  Kabinetten  vorteilliaft  und 
gescbmackyoll  aufgestellt  (tägl.  10-12  und  2-4  Dhr  zugänglich; 
Eintrittskarten  zu  40 Pf.  im  Hofkassenamt  bei  der  Kirche;  an 
Sonn-  und  Feiertagen  erst  nach  dem  Hochamt  geöffnet ;  am  Weih- 
nachtstage, Ostersonntag,  Fronleichnam  u.  Maria  Himmelfahrt  ge- 
schlossen).  Gute  Kataloge  Yon  Hofrat  Lehner. 

In  der  Gemäldesammlung  (230  Ulm.)  dominieren  die  altdeutschen 
Schulen,  vor  allem  die  schwäbischen  Heister,  die  sich  hier  einer  ausge- 
zeichneten Vertretung  erfreuen.  Nr.  *81-86.  Die  Flägel  eines  gröfieren 
Altars:  Verkündigung,  Geburt,  Beschneidung  Christi,  Anbetung  der 
Könige  und  Zug  nach  Golgatha  von  M.  Schaffner;  *182-iS9.  Seesen  aus 
dem  Leben  Maxiävon  Bmrfh,  Zeitblom^  und  158-164.  sieben  Darstellungen 
aus  dem  Leben  Maria  von  Ham  Sehüchlin  (sämtlich  XJlmer  Meister,  vgL  8. 112). 

3.  Alidor/tr^  Anbetung  der  Könige  \  *^m6«r^«rC?),  Bildnisse  Yon  Mann  u.  Frau. 
Auch  aus  der  niederrheinischen,  besonders  Kölnischen  Schule  befinden 
sich  hier  zahlreiche  Proben  (u.  a.  *91.  B.  Brtqf»,  Kreuzig^nng,  in  stimmungs- 
voller Landschaft).  Unter  den  alten  niederländischen  Bildern :  Kr.  *3  und 

4.  Verkündigung  yon  Oertwd  David ;  6.  Henri  met  de  Blet^  Anbetung  der 
Könige;  29.  Madonna  vor  einem  Teppichhintergrunde  u.  *S8.  Madonna  in 
einer  Landschaft,  von  ito^er  van  der  Weifden(l)\  61.  QerriU  van  Haewlem^ 
Kreuzigung  \  129.  Luceu  van  Leiden,  Anbetung  der  Könige.  —  Die  anderen 
Abteilungen  des  Museums  enthalten  mittelalterliche  und  Benaissance- 
Schnitzwerke  (Statuetten,  Beliefs,  Möbel,  besonders  aahlreieh  niedenrhei- 
nisohe  Bildwerke  um  löOO ;  Flügelaltärchen  mit  Malereien  von  B.  Beham 
u. s.w.),  *Metallarbeiten, namentlich roman. Leuchter, Aquamanilien, Kelche, 
Ciborien  etc.,  Gläser,  *  Email-  und  Thonarbeiten  (Italien,  und  Cranz. 
Majoliken,  holländ.,  rhein.  und  schweizer  Steingut);  Kleinodien,  'Te^^til- 
arbeiten,  darunter  eine  Reihe  trefflich  erhaltener  kleinerer  Gobelins  des 
XIV.  u.  XV.  Jahrb.,  meist  mit  Darstellungen  aus  gleichzeitigen  Bomanen.  — 
In  den  obem  Bäumen  des  Museums  die  umfangreiche  peUäontoloff.  Sttmm» 
lung  (2000  Nummern). 

Auch  die  übrigen  reich  ausgestatteten  Räume  des  Schlosses, 
sowie  die  fürstliche  Waffenhaüe  und  die  Bibliothek  mit  seltenen 
Büchern,  Inkunabeln  und  Handschriften  sind  sehenswert. 

Tor  dem  Schloß  das  *Standbild  des  Fürsten  Karl  Anton  (s.  oben), 
von  Donndorf.  Auf  dem  Karlsplatz  der  Prinsenbau  (Jetzt  Wohnung 
des  Fürsten)  und  die  Bronzebüste  des  Fürsten  Karl  (f  1853). 

Auf  dem  Brenzkofer  Berg  (662m;  1/2  St.),  der  Stadt  gegenüber 
am  n.  Donauufer,  äM  Kriegerdenkmal  für  1866,  1870  u.  71:  auf 
hohem  Sockel  eine  Germania  mit  dem  Eichenkranz.  Von  der  Platt- 
form reizende  Aussicht,  in  der  Feme  die  Alpen.  10  Min.  w.  am 
Fuß  des  Berges  der  Zolleraehe  Hoff  besuchtes  Bierhaus  mit  Garten ; 
daneben  die  geschmackvolle  Villa  Leibbrand  mit  reizenden  Anlagen 
(Zutritt  gestattet).  —  Vom  Mühiberg  ebenfalls  hübsche  Aussicht 
auf  Stadt  u.  Umgebung  sowie  auf  das  Kriegerdenkmal;  bequeme 
Wege  führen  hinauf.  —  S.w.  nach  Inzigkofen  s.  S.  139. 

Von  Sigmaringen  nach  TuHUngen  (*Donauthal),  nach  Ulm  und 
RadolfteU  s.  B.  31. 
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31.  Ton  Ulm  nach  Immendingen  und  nach  Eadol&ell. 

Von  Ulm  nach  Immendingen ,  146km,  Württxmb.  Staatsbahn  in  4V4- 
5S/4  St.  (11  Jf  80. 7.e0,  &.10);  bis  Rado^fzell,  189km  (von  Mengen  ab  badiscbe 
Staatsbahn),  in  öa/i-ßi/s  St.  (11  Jf  90,  7.S0,  4.90).  —  Karte  ».  S.  224. 

Ulm  8.  S.  111.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Stuttgarter  Bahn  (R.  25) 
1.  ab  und  tritt  bei  (^km'ySöflingen  In  das  frenndllche  Thal  der  Blau, 
6km  Ehrenstein.  Vor  (7km)  Htrrlingen  1.  Klingentttin  mit  Schloß 
der  Familie  Leube  in  Ulm  (von  Herrlingen  lohnender  AiiBflng  über 
Schloß  Oher^Htrrlingen  nach  Laut«m,  II/2  St.).  Ans  den  bewaldeten 
Thalwänden  ragen  hier  nnd  da  seltsame  Terwltterte  Felsbildnngen 
hervor.  Über  die  Blan  (r.  der  Fravtfiberg  mit  der  Ruine  Höhen- 
Qerhausen  oder  Rusen$chloß,  gegenüber  Ruine  Ruck)  nach 

i6km  Blanbeuren  (Ö17m;  Bahnrestaur.;  Gasth.:  *Po»t,  Z.  1-1 1/2, 
P.4-ö*4^;  Oehi),  altes  Stadtchen  (3114  E.),  r.  in  einem  Bergkessel 
malerisch  gelegen.  In  der  spatgot.  Kirche  des  ehem.  Benediktiner- 
klostera  (1095  gegründet),  jetzt  theol.  Seminar,  geschnitzte  Chor- 
Stühle  und  ein  *Hochaltar  mit  Statuen  ron  Jörg  Syrlln  d.  J.  (1493) 
und  Gemälden  (Geschichte  Johannes  des  Täufers)  der  schwäbischen 
Schule  (Zeitblom  ?).  Hinter  dem  Kloster  entspringt  die  Blau  aus 
dem  ^Blautopf,  einem  20m  tiefen,  hellblauen  klaren  Wasserbecken, 

mit  Denkmal  König  Karls  L  (f  1891). 

Am  Blantopf  ist  eine  der  zahlreichen  Pumpstationen  der  Alb-Waaeer- 
▼emorgnng,  eines  großartigen,  von  dem  f  Baudirektor  Dr.  y.  Ehmann  er- 
sonnenen  und  seit  1870  zum  größten  Teil  unter  seiner  Leitung  ausge- 
führten Werks ,  das  sich  in  14  Gruppen  fast  über  die  ganze  Alb  er- 
streckt und  den  auf  der  trocknen  Hochfläche  gelegenen  Ortschaften  das 
Trinkwasser  zufährt.  Das  Wasser  wird  in  gußeisernen  Röhren  auf  das 
200in  über  den  Quellen  gelegene  Plateau  gepumpt,  und  zwar  durch  die 
nur  teilweise  durch  Dampfkraft  verstärkte  elementare  Kraft  des  Wassers 
einiger  dem  Neckar  und  der  Donau  zufließenden  Bäche.  Eine  zweite  für 
Touristen  bequem  gelegene  Pumpstation  ist  in  Eybach  bei  Geislingen  (8. 111). 

Touristen,  die  die  Hochfläche  der  Rauhe»  Alb  kennenlernen  wollen, 
ist  die  (ziemlich  eintönige)  Wanderung  von  Blaubeuren  nach  (36km)  üreKh 
(S.  190)  über  Siq^inffen,  Feldstetten  (Post),  Zcttningen^  BöhHngen  (Lamm) 
zu  empfehlen  (vgl.  Ed.  Mörike^s  „Stuttgarter  Hutzelmännlein**). 

Die  Bahn  führt  Im  Thal  der  Aach  an  dem  als  vorgeschichtliche 
Wohnstätte  bekannt  gewordenen  Hohlefela  (1.)  vorbei  nach  (23km) 
Sehelklingen  mit  Burgruine ;  20  Min.  n.w.  das  hübsch  gelegene 
frühere  Nonnenkloster  ürspring,  jetzt  Fabrik.  Yon  Schelklingen 
nach  Reutlingen  s.  S.  135/132.  —  Bei  (24km)  Sehmiechen  (Sonne)  in 
das  Thal  der  r.  von  der  Münsinger  Alb  herabkommenden  Schmiech 
(S,  134).  20  Min.  s.o.  der  sumpfige  Schmiecher  See  (533m).  —  28km 
Allmendingen  (519m),  mit  Oementwerken  und  v.  Freyberg'schem 
SchloB.  —  34km  Ehüigen  (512m;  Gasth.:  WürtUmberger  Hof,  am 
Bahnhof;  Traube;  Krone),  alte  Stadt  (4734  £.)  unweit  der  Mün- 
dung der  Schmiech  in  die  Donau»  Die  Stadtkirche  8t,  Blasius  Im 
Zopfstil  hat  einen  alten  gotischen  Turm.  Schöne  Aussicht  vom 
Kaiser  Wilhelms- Turm  auf  dem  Wolfen  (549m). 

Weiter  durch  das  breite  Thal  der  vielgewundenen  Donau. 
37km  Dettingen ;  41km  Rottenacker,  —  45km  Munderkingen  (505m ; 
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Post),   alteB  Städtclien   auf  einem  von  der  Donau  umflossenen 
TelBen.    Die  neue  Donaubrücke  hat  einen  Betonbogen  von  50m 
Spannweite  (den  grCfiten  in  DentscMand).  —  Hinter  (48km)  Unter- 
marekthal  (Adler,  Hirsch)  über  die  Oroße  Lauter  (S.  134),  unweit 
ihrer  Mündung.   L.  das  ansehnliche  ehem.  Prämonstratenserklostex 
Obermarchtlial ,  jetzt  fürstl.  Thurn  u.  Taxis'scher  Besitz ;  schöne 
Barockkirche  aus  dem  Ende  des  xyn.  Jahrh.,  mit  bemerkenswertem 
Chorgitter  (1690).  —  53km  Beehtenatein ,  mit   den  Resten   des 
ScMosses  der  Stein  von  Rechtenstein,  ist  der  landschaftl.  Glanz- 
punkt der  Fahrt.  Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Donau  und 
übtyrschreitet  sie  noch  zweimal  yor  und  hinter  (58km)  Zwiefalten-- 
dor/' (524m),  mit  schöner  1891  entdeckter  Tropfsteinhöhle. 

Fahrstraße  im  Aachthal  nach  (1  St.)  Zwiefalten  (588m),  ehem.  Bene- 
diktinerkloster (Staatsirrenanstalt)  mit  schöner,  1738-52  erbauter  Kirche  ; 
von  hier  zur  Wimsener  Höhle  3/4  St.,  an  dem  gräfl.  Normannischen  Schloß 
EhrenfeU  und  Buine  AU-Ehrenfels  vorbei  in  das  romantische  Qlaaihal  li/s  St. 

62km  IJnlingen;  20  Min.  s.o.  das  Dorf,  am  FuB  des  Busitn. 

Der  ^Bussen  (767m),  vom  Dorf  Unlingen  in  li/i  St.  zu  besteigen  (auch 
Fahrstraße  über  Hailtingen  und  Offingen),,  ist  ein  isoliert  aufsteigender 
Bergkegel  mit  Wallfahrtskirjche  (darin  ein  schöner  Christus  von  dein  in 
Unlingen  gebornen  Bildhauer  J.  v.  Kopf),  Burgruine  und  weiter,  ganz 
Oberschwaben  und  die  Alpenkette  umfassender  Aussicht. 

65km  Bitdlingtn  (529m;  Post),  altes  Städtchen  1/4  St.  w. ;  68km 
Neufra ;  71km  Eftingtn ;  76km  Herbertingen  (547m ;  Bahivresiaur,') ; 
3/4  St.  n.  die  Donauheunehurg  beim  TÄaiÄo/' (andre  „Heuneburgen** 
bei  den  nahen  Dörfern  PfLummem^  Langenenslingen  und  Heudorf). 

Von  Herbertingen  nach  Memmiugen,  iOSkm  in  V/a-A^/a  St.  — 
Stationen:   9km  Saulgcnt^  .Städtchen  mit  bemerkenswerter  got.  Kirche; 
13km  Hochherg;  19km  AlUhavten  (nach  PfuUendorf  und  Schwackenreuthe 
s.  8.  Ui):,  24km  ßteinenbach;  28km  Aulendorf  (S.  114),  Knotenpunkt  der 
Bahn  Ulm-Friedrichshafen;  37km  Waldtee ^  zwischen  zwei  Seen  häbsch 
gelegene  Stadt  (2800  Einw.)  mit  Schloß  und  got.  Kirche  (xv.  Jahrb.);  45km 
Roßberg;  51km  Wolfegg^  mit  Schloß  des  Fürsten  Waldburg-Wolfegg-Wald- 
see;  58km  Kifilegg  (Post),  am  kleinen  Zeller  See^  mit   zwei   sehenswerten 
alten  Schlössern    de3  Fürsten  Waldburg-Zeil-Wurzach  und  merkwürdiger 
Rükokokirche  (Zweigbahn  nach  Wangen  nnd  Hergatz.  S.  223);  69km  Leut- 
kirch  (654m ;  Bahnrest. ;  Gasth. :  Pott)^  betriebsames  Städtchen  mit  3382 Einw., 
ehemals  freie  Reichsstadt,    am  Westabhang  der  mit  Anlagen   versehenen 
aussichtsreichen  WilJielmshÖhe  (704m).    [Von  hier  Zweigbahn  nach  (16km) 
lany  (Schwan)^  Residenz  des  Grafen  von  Quadt-Iflny,  in  hübscher  Lage  an  der 
Argen;  in  der  ev.  Nikolauskirche  von  1228  ein  schön  geschnitster  Altar. 
2  St.  ö.   der  *  Schwarze  Orot  (1119m),   mit  wundervoller  Aussicht  auf  die 
Alpen  und  den  Bodensee.]    Die  folgenden  Stationen  sind  ohne  Bedeutung, 
die  Gegend  ist  anmutig:    ünierzeil  (darüber  auf  der  Höhe  Schloß  Zeil  des 
Fürsten  Waldburg-Zeil-Trauchburg),  Aichstetten,,  Marttetten-Aitraeh^  Moos- 
hausen,  Thannheim;  95km  Buxheim,  ehem.  Kartäuserkloster,  .letzt  Schloß 
des  Grafen  Waldbott-Bassenheim.  —  103km  Memmingen,  s.  8. 113. 

82km  Mengen  (Bahnrest. ;  H,  Baier),  Städtchen  an  der  Ablae\ 
ander  Stelle  eines  romischen Castrums.— Nach  12a(2o2/*s«Z^  s.S.  144. 

Die  Bahn  nach  Sigmaringen  führt  bei  (86km)  Scheer  durch  einen 
kurzen  Tunnel  nnd  tritt  auf  das  1.  Ufer  der  Donau.  89km  Sigma-- 
ringender f,  an  der  Mündung  der  Lauchert  (S.  134).  Zweigbahn  nach 
Bingen-Hitikofen ,  6km  in  V4  St. ;  von  da  zu  Fuß  nach  Hemmer* 
^gen  s.  S.  134.  —  Vor  Sigmaringen  wieder  aufs  r.  Ufer. 
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9dkm  Sigmaringen  s.  S.  139. 

Die  Bahn  von  SigmaziDgen  nach  Tnttlingen  führt  durch  das  viel- 
gownndene  malerische  *Donanthal  (auch  für  FußgSnger  lohnend, 
bis  Benron  6 ,  von  Be\iron  Ms  Tuttlingen  4  St.).  98km  In%igkofen 
(S.  139) ;  dann  über  die  Schmeie  und  die  Donau,  an  der  1.  auf  einem 
Felshügel  gelegenen  Ruine  Dietfurt  vorbei,  durch  den  74m  1.  Diet- 
fortei  Tunnel  nach  (102km)  Oiuenstein  (Sonne),  malerisches  Dorf 
mit  Schlößchen  der  Grafen  Douglas.  Oberhalb  an  der  Donau  gewaltige 
Felsen,  d.ei Rabenfels  unäHeidenfels.  Folgt  der  275m  1.  Thiergarten- 
Tunnel,  vor (104km)  Thiergarten  (Qasth.  zum  Hammer),  ehem.fürstl. 
Fürstenberg'sches  Eisenwerk,  jetzt  außer  Betrieb.  Weiter  an  (r.) 
Ruine  FaÜeenatein  und  dem  Dorf  Neidingen  vorbei  nach  (111km) 
Hausen  im  Thal  (Steinhaus ;  Bier  im  Adler),  mit  r.  auf  hohem  Fels 
gelegener  Schloßruine.  Vorn  erscheint  auf  steilem  Felsvorsprung 
das  alte,  jetzt  fürstl.  Fürstenberg'sche  Burghaus  Wfreniray  (1891 
durch  Brand  beschädigt),  mit  prächtiger  Aussicht  und  siebenfachem 
Echo  (von  Hausen  ^^4  St. }  oben  gutes  Whs.);  am  Fuß  das  Dörfchen 
Langenhrunn.  Weiter  in  engem  wildromantischen  Thal ,  1.  hoch 
oben  die  stattliche  Burg  Wildenslein  (790m;  von  Beuron  IV4  St.), 
interessant  wegen  ihrer  großartigen ,  zum  Teil  in  den  Fels  ge- 
hauenen Befestigungen,  jetzt  Forsthaus  (Erfr.);  jenseit  des  181m  1. 
KäpftetunneU  an  der  Landstraße  die  1868-71  im  altchristl.  Stil 
erbaute  8t.  Mauruakapelle^  dabei  die  Meierei  8t.  Maurus  im  Feld. 

1 18km  Beuron  (620m ;  Gasth. :  Pelikan,  Stern,  Sonne),  freund- 
liches Dörfchen  in  schöner  Umgebung,  als  Sommerfrische  besucht,  mit 
altem  ehem.  Augustiner -Kloster,  Ende  des  xi.  Jahrh.  gegründet, 
1802  aufgehoben,  seit  1887  den  Benediktinern  eingeräumt  (Zutritt 
nicht  gestattet).  Sehenswert  die  stattliche,  1874-75  restaurierte 
Kirche  mit  schönen  Deckengemälden  von  Wegscheider  und  Altar- 
bildern aus  der  Beuroner  Kunstschule,  sowie  das  neue  Refektorium. 
In  dem  nahen  Walde  führt  gleich  1.  ein  Fußpfad  zur  (Y2  St.) 
Petershöhle,  einer  auf  Holztreppen  (40  Stufen)  zu  ersteigenden 
weiten  Felsgrotte.  —  ^/^  St.  südl.  auf  bewaldetem  Felsen  über  der 
Donau  das  wohlerhaltene  Schloß  Brormen  (788m) ;  lohnender  Weg 
über  den  Scheuerlehof  (hoch  oben  Ruine  Kalleriberg)  hinab  nach 
(I1/2  St.)  Fridingen  (s.  unten). 

Weiter  am  1.  Donauufer  aufwärts,  dann  r.  ab  durch  den  684m  1. 
Schanztunntl  und  über  die  Bera  nach  (121km)  Fridingen;  20  Min.  s. 
vom  Bahnhof  das  Städtchen  (Gasth.:  Bär,  Löwe).  Dann  zweimal 
über  die  Donau  (am  r.  Ufer  auf  bewaldeten  Höhen  Ruine  Alt^Fri' 
dingen  und  die  verfallne  Wallfahrtskirche  Mariahilf)  nach  (126km) 
Mühlheim;  1.  auf  einer  Anhöhe  das  malerisch  gelegene  Städtchen 
(Gasth. :  Krone,  Z.  1-2,^;  Hirsch),  mit  freiherrl.  Enzberg'schem 
Schloß.  Beim  Gut  AUatadt  unweit  des  Bahnhofs  wurden  zahlreiche 
Reste  aus  der  Römerzeit  gefunden. 

129km  Nendingen,  ansehnliches  Dorf  mit  hübscher  neuer  Kirche 
und  dem  alten  St.  Blasiuskirchlein ;  dann  an  dem  kgl.  Eisenwerk 
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Ludwigsthal  vorbei,  zuletzt  durch  einen  Einschnitt  zur  (1331 
Haltestelle  TuttUnger  Vorstadt  und  über  die  Donau  nach 

130km  TuttUngen,  s.  S.  122;  yon  hier  nach  (146km)  Im 
dingen  s.  B.  27. 


r 


Von  Mengen  nach  Radolfzell.  —  Mengen  s.  S.  143.  Die  B; 
verläßt  die  Donau  und  wendet  sich  1.  In  das  Ahlachthal,  —  8' 
Zielfingen,  —  91km  Krauchenwies  f'Bahnre^taur. ;  Gasth.:  Oo 
AdUr)j  Städtchen  mit  altem  Schloß ,  Sommerresidenz  des  Für» 
von  Hohenzollern;  im  Park  am  Andelsbaeh  sehenswerte  erratis 
Blöcke  (Zweigbahn  über  Josephslust  nach  Sigmaringen,  lOknx^    | 
19-23  Min.).  —  95km  Qoggingen ;  98km  Henningen, 

101kmHeßkirch(Qa8th.:*I.dtoe;/Sfonn«),StädtchenmitFürs 
bergschem  Schloß ;  in  der  alten  Kirche  ein  Altarbild  von  H.  Schä 
lein  (?)  und  Grabdenkmäler  aus  dem  xyi.  Jahrh.  (Epitaph  des  Gr 
"Wernher  v.  Zimbern ,  von  Labenwolf  in  Nürnberg).  Denkmal 
1780  hier  gebornen  Komponisten  Konradin  Kreutzer  (f  1849). 
der  Altstadt  Reste  einer  römischen  Niederlassung. 

104km  Biehtlingen;  107km  Sauldorf;  112km  Sehwaeikenreu 
(Bahnrest.). 

Nach  Altsbaasen,  41km  in  1V4-2V2  St.  —  ökm  Brnfenihart;  12 
Äach'Unz;iQ]km.  Pfnllendwf  iOtwilt.,  z,  Schwan ;  Bestanr.  im  Boten  Ochse: 
sehr  alte  Stadt  (lohnender  Anaflng  nach  Heiligenberg,  s.  S.  76;  2V4  & 
Privatpost  tägl.,  1  uK  50;  Wagen  12  Jf) ;  weiter  Burffweiler,  Ostrach^  Hy 
kireh-Königsegg  (Vs  St.  s.o.  das  znm  Teil  erhaltene  Schloß  K(fnigseg\ 
Sremritd;  dann  (41  km)  ^/^«Amwen  (Bahnrestaur. ;  Gasth.  z.  Hirsch),  Knot 
punkt  der  Bahn  Herbertingen-Hemmingen  (S.  14'2). 

Bei  (115km)  Mühlingen  tritt  die  Bahn  in  das  enge  waldige  T 
der  Stoekach,  —  118km  Zizcnhausen,  —  122km  Stockach  (Gasth. 
Posti,  hübsch  gelegenes  Städtchen,  in  dessen  Nähe  Erzherzog  K 
1799  die  Franzosen  unter  Jourdan  schlug.  Vs  ^^  ^^^^  ^^  ^^^ 
Neuenbürg,    mit  weiter  Aussicht.  —  Weiter  durch  freundlic 
Wiesenthäler  ^hei Nemingen,Wdhlwies,  Stahringen  (s. unten) nac! 
(139km)  Badolfkell,  Station  der  Bahn  Basel-Konstanz  (S.  71). 

Von  Stahringen  nach  Überlingen,  17,6km,  Eisenbahn  in 
*U  St.  —  Die  Bahn  tritt  jenseit  (5,4km)  Espcuingen  an  den  Überlinger  See\ 
(gegenüber  am  SO.'Ufer  der  alte  Harkt  Bodmann,  S.  7Ö)  und  führt  an  dem , 
schroff  abstürzenden  Uferrande  entlang  über  (8,5km)  Ladwigthaftn  nach 
(i2,ßkm)  BippUngen,  schön  gelegenem  Harkt,  überragt  von  der  Buine  Hohen' 
/eh  (oben  reizende  Aussicht).  Die  nächste  Station  (14,gkm)  SiUsenmÜhle  ist 
Haltestelle  für  den  Besuch  des  romantischen  Hödinger  Tobeit  (bis  zum 
Dorf  Hödingen  1/2  St.)  und  der  S.  76  gen.  HeidmMhlm.  Der  Bahnhof  von 
(17,6km)  Überlegen  (8.  75)  ist  10  Hin.  w.  fvon  der  Stadt,  gegen überdem 
neuen  Hafen  (Überfahrt  mit  Dampfboot). 
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32.  München 146 

a.  Der  nordöstl.  Stadtteil.  Residenz.  Ludwigstraße.  Haiii- 
milianstraße  155.  —  b.  Der  nordwestl.  Stadtteil.  Die  Pina- 
kotheken 171.  —  e.  Die  innem  und  südlicben  Stadtteile 
208.  —  d.  Umgebungen  Ton  Hünchen.  Großhesselohe, 
Ifymphenburg,  Sohleißheim,  Pipping,  Blutenbarg  209,  210. 

33.  Stambeiger  See  nnd  Ammeisee.    Hohei  Peißenberg  210 

Schloß  Berg  211.  —  Bottmannahöhe  211. 

34.  Von  München  nach  Augsburg 213 

Von  Hering  nach  Weilheim  218. 

36.  Ton  München  nach  Lindau 219 

Von  Kaufering  nach  Schongan  and  nach  Bobingen  220.  — 
Von  Bachloe  nach  Augsburg  und  nach  Hemmingen  220.  — 
Von  Kempten  nach  Pfronten  221.  —  Der  Stuiben.  Von 
Immenstadt  nach  Oberstdorf.  Grünten.  AUgäuer  Alpen. 
Von  Sonthofen  nach  Reutte  223.  —  Ausflügevon  Lindaa^23. 

36.  Ton  München  nach  Stattgart 224 

37.  Von  Augsburg  nach  Füssen  (Hobenschwangau)  und 

über  Nassereit  nach  Imst 224 

Umgebungen  von  Hobenschwangau.  Keu-Schwanstein  227. 
—  Stuibenfälle  228. 

38.  Von  München  nach  Innsbruck  über  Partenkirchen .    .  230 

Ausflüge  von  Partenkirchen  231.  —  Ausflüge  von  Hitten- 
wald  282. 

39.  Von  München  nach  Oberammergau  und  über  Linder- 

hof nach  Füssen 232 

40.  Ton  München  nacb  Mittenwald  Über  Kochel.   Wal- 

chensee  235 

41.  Von  München  nach  Tölz  und  Mittenwald    .....  238 

Von  Tölz  nach  dem  Walchensee.  Die  Riß.  Über  das 
Plumser  Joch  nach  dem  Achensee  289. 

42.  Von  München  nach  Innsbruck  über  Tegemsee,  Wild- 

bad Kreuth  und  den  Achensee 239 

Ausflüge  von  Tegemsee  240.  —  Der  unnütz  241. 

43.  Yon  München  nach  Kuf stein  über  Schliersee  und 

Bayrisch-Zell 242 

Von  iteuhaus  nach  Falepp.  Spitzinesee.  Wendelstein.  Von 
Bayrisch-Zell  nach  Oberaudorf  243. 

44.  Ton  München  nach  Innsbruck  über  Rosenheim  und 

Kufstein 243 

Von  Hünchen  nach  Rosenheim  über  Holzkirchen  248.  — 
Ausflüge  von  Kufstein.    Thierberg.    Kaiserthal  244. 

45.  Innsbruck  und  Umgebungen 245 

I  Berg  Isel.    Schloß  Ambras.    Lanser  Köpfe  etc.  248. 
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46.  Von  InDBbiuck  nacli  Biegenz  (Lindau).   Ailbergbahn.  249 

Von  Feldkirch  nach  Buchs  251.  —  Oebhardsberg.  Pfän- 
der 251,  254,  255. 

47.  Yon  München  nach  Salzburg  und  Beichenhall     .    .    .    252 

Schloß  Herrenchiemsee  252.  —  Von  Prien  nach  l^ieder- 
aschau.  Von  Traunstein  nach  Reichenhall  über  Inzell  253. 

—  Ausflüge  von  Reichenhall.    Zwiesel.   Von  Reichenhall 
nach  Lofer  254,  255. 

48.  Salzburg  und  Umgebungen 265 

Gaisberg.    Hellbr^nn.    Algen.    Maria  Piain  259,  260. 

49.  Von  Beichenhall  oder  Salzburg  nach  Berehtesgaden. 

Königssee 260   ' 

Das  Berchtesgadener  Salzbergwerk  261.  —  Gotzenalp  263.  ^ 

—  Wimbachklamm.    Watzmann.  Seisenbergklamm  264.  | 


32.  München. 

Bahnhofe:  1.  Centralbahnhof(Pl.  C4;  *Re»tawani)^  1876-84  auf 
geführt,  Kopfstation  für  die  meisten  Linien.  Die  größeren  Gasthöfe  habeiT 
hier  ihre  Omnibus  (80  Pf. -1  Ulf).  —  2.  Starnberger  Bahnhof  (PI.  B  4) 
Nordseite   des   Centralbahnhofs,  für  die   Züge   nach  Starnberg,   Hurnau« ; 
Parteukirchen  und  Eochel.    —    3.  Südbahnhof  (PI.  B  9)  und  4.  Ost  y 
bahnhof  (PI.  I  7,  8^  in  der  Vorstadt  Haidhausen),  Nebenbahnhöfe  für  die^ 
Rosenheimer  und  Simbacher  Linie  (R.  44,  66),   für  die  meisten  FremdeWy 
ohne  Bedeutung.  —  5.  Isarthal-Bahnhof  (PL  B  10,  11),  für  die  Bahn^ 
nach  Beuerberg-Bichl-Eochel  (S.  235).  —  Koffertr&ger  von  den  Bahnhöfen 
zum  Wagen  bis  zu  50kg  20  Pf.,  bis  zu  100kg  4(r Pf. :  in  die  Stadt  für  kleinere 
Gepäckstücke  20  Pf.,  größeres  Gepäck  bis  50kg  40  Pf.,  60-lOOkg  80  Pf.  etc.^ 
Droschke  von  den  Bahnhöfen  in  die  Stadt  einsp.  1-2  Pers.  50,  3  Pers.  60  Pf., 
zweisp.  1-4  Pers.  1  Jf\  von  10  U.  nachm.  bis  6  U.  vorm.  doppelte  Taxe, 
außerdem  20  Pf.  Wartegeld.  Handgepäck  frei;   größeres  G«päck  bis  25kgB'^ 
20  Pf.,  darüber  40  Pf.  T. 

Gasthofe  (während  der  Saison  Vorausbestellung  von  Zimmern  ratsam). 
*Vier  Jahreszeiten  (PI.  a:  F4,  5),  Maximiliänstr.  4,  Z.von4i/s,  F.  1.20,$ 
H.  4-5,  Omnibus  1  Jf,,  *Grand  Hotel  Continental  (PI.  e:  D  3,  4), 
Ottostr.  6,  Z.  4-6,  F.  IV«,  M.  4  Jf,  P.  (nur  im  Winter)  von  8  UT  an;  *  Rus- 
sischer Hof  (PI.  g:  D  4),  Ottostr.  4,  Z.  von  4  Jf  an,  F.  I.8O1  »Baye- 
rischer Hof  (PI.  b:  E  4),  PromenadeplatK  19,  Z.  von  4,  F.  1.80,  H.  31/2-  ^ 
41/2  UK;  Hot.  Belle vue  (PI.  c:  C4),  Karlsplatz  25,  Z.  von  bJf  an,  F.  1, 
n.  iJf\   »Rheinischer  Hof  (PI.  d:  G  4,  5),  Bayerstr.,  beim  Central- 
bahnhof,  Z.  4V2-6,  F.  1.20;  «Englischer  Hof  (PI.  f:  £  ö),  Dienerstr.  11, 
Z.  3-5,  F.  1,  M.  SJf;  »Hot.  Leinfelder  (PL  g:  D4),  Karlsplate  1,  Z. 
3-5,  F.  1,  M.  3  Jf\  »Marienbad  (PI.  h:  D  3),  Barerstr.  11  und  20,  Z. 
3-4,  F.  1.20,  H.  3-4  Jf  (großer  Garten,  warme  und  kalte  Bäder).  —  Zweiten 
Ranges,  z.  T.  mit  Bierrestaurant:     »H.   de  TEurope  (PL  1:  0  4,  6), 
Bayerstr.,   am    Centralbahnhof  (S.- Ausgang,  r.) ,  Z.  3-4,  F.  1,  M.  3  •#; 
»Park-Hotel   (PL  k:  D  4),  Maximiliansplatz  21;    Reichshof  (PI.  u: 
C6),  Sonnenstr.  15,  Z.  2V2-5  UT;   Hot.  Maximilian  (PL  1:  F  5),  Maxi-  ^ 
milianstr.  44,   Z.  3-372«  F.  1  uT;   H.  Roth   (PL  s:  F  5),  Neaturmstr.  5;   9 
H.  Max  Emanuel  (PL  k:  E  4),   Promenadeplatz,   Z.  2-3  Jf^  F.  80  Pf.-    j 
i  Jfi  »Kaiserhof  (PL  p:  C4),  Schütienstr.  12,  Z.  lVs-3.  M.  2%Jf,  F. 
80  Pf.;  »Deutscher  Kaiser  (PL  r:  C  4),  Z.  1.60-2.50,  F.  70Pf.-lur;  'H. 
National  Simmen  (PL  a:  B  4),   Z.  2-3  Jfi,  »Wpjff  (PL  h:  0  4),  Z.  I 
2-3  ur,  F.  80 Pf.;  »Centralhotel  Stecher  (PL  A:  B  4)  1  »Sächsischer 
Hof  (PL  t:  B  4),  alle  Arnulfstr.,  am   Centralbahnhof  (N.  -  Ausgang ,  ].); 
»Grand  Hot.  Grünwald  (PL  w:  G  4),  Dachauerstr.  3,  nahe  am  Central- 
bahnhof, Z.  21/3  Jfh  *H  Stachus  (PL  m:  G  5),  Z.  von  2JfM,  F.  80 Pf., 
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ferzeichnis  der  wichtigsten  Gebäude,  Denkmäler  etc. 
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Isarthor F6 
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Kadettenkorps    .  .  .  A2 
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Schwanthaler-Mus.  .  C  5 
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Hoftheater  .  .  .  .  F4 
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Gatthftfe. 
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b  Bayrischer  Hof .  .  E  4 
c  Bellevue C  4 

Rheinischer  Hof  C4,5 
e  Continental .  .  .  D  3,  4 
f  Englischer  Hof .  .  £  5 

g  Leinfelder D  4 

h  Marienbad D  3 

i  Maximilian  ....  F  5 
k  Max  Emanuel    .  .  £4 

Hot.  de  TEurope  C  4, 5 
m  Stachus C  5 

OberpoUinger.  .  .  D5 

Bamberger  Hof    .  Dö 

p  Kaiserhof C5 

q  Xeusigl C  4 

Deutscher  Kaiser .  C  5 

s  Roth F  4 

u  Reichshof C  6 

w  Grünwald G  4 

Schweizer  Hof  .  .  C4 
y  Rother  Hahn  .  .  .  D  5 

a  National B  4 

6Wolff G4 

Gaßner C5 

d  Metropol B  5 

e  Post B  5 

/  Witteisbach  ....Bö 
g  Russischer  Hof .  .  D  4 

Ä  Stecher B  4 

«   Sächsischer  Hof  .  B  4 

*  Parkhotel D  4 

l  Habsburg Gö 

m  Ringhotel D  6 

n  Trefler G  5 


10» 


1 48   Routt  32.  MÜNCHEN.  RestauranU. 

Bo  ther  Hahn  (PI.  y:  D  ö),  beide  am  Karlsplatz;  H.  Habsburg  (Fl.  J: 
C  5),  Bayerstr.  9;  •Obcrpollinpcr  (PI.  n:  D  5),  Neuhauserstr.  41,  Z. 
lV2-3V«*^,F.TOPf.5  *H.Trefler(Pl.n;CÖ),  Sonnenstr.  21u.235  »Eing- 
hotel  (PI.  m:  D  6),  Sendlingerthorplaf  z ;  Großer  Koller  garten, 
Schwanthalerstr.  18,  gelobt;  Banaberger  Hof  (PI.  o:  D  6),  l^euhaoser- 
str.  26-,  H.  Xensigl  (PI.  q:  G  5),  Fränkischer  Hof «  beide  Senefelder- 
str.,  beim  Bahnhof;  Oaßner  (PI.  c:  C  5),  H.  Metropol  (PI.  d:  B  5), 
Witteisbach  (PI.  /:  B  5).  H.  zur  Post  (PI.  e:  B  5),  alle  Bayerstr.,  am 
Bahnhof  (S.-Seite);  Schweizerhof  (Pl.x:G4),  Luisenstr.  IVs;  H.Kron- 
prinz (PI.  z:  06),  Zweigstr.  10, Z. 2-2V2 •#;  Goldnes  Lamm,  Zweigstr.4; 
Bayer.  Krone,  Schützenstr.  10,  alle  nahe  am  Gentralbahnhbf. 

Pensionen:  Bellevue,  Theresienstr.  90  (tägl.  5-7  UJO»  Qnisisant 
(Frau  Margar.  Baer),  Theresienstr.  82;  Was  heim,  Türkenstr.  6;  Wal- 
tenberg,  Briennerstr.  47a;  F4.nck;h,  Barerstr.  38;  Olocker,  Maxi- 
milianstr.  6;  Schramm,  Haximilianstr.  20b;  Prinz-Regent,  Prinz- 
Begentenstr.  2;  Fontana  (Frau  B.  Sckarf)^  Hazimiliansplatz  5;  Elite, 
Mazimiliansplatz  18;  Schwarz,  Eisenmanns tr.  1;  Hubertus,  Adelgnn- 
A      •  denstr.  35;  Aicher,  Bluthenstr.  4;  Dümlein,  Ghristophstr.  7a;  Kühne, 

Je*4t>  Prielmayerstr.    R^  Gnr^ip-ftpl^y^iranlhachHtr.  47t  FnrtPTxa^  ganalatr. 

r  46a;  Frl.  Meister,  Känalstr.  47;  vTCotz hausen,  Arcisstr.  44;  Scherer, 

Heßstr.  9,  bei  den  Pinakotheken;  Luitpold,  Luitpoldstr.  14,  beim  Oen- 
tralbabnhof;  Bavaria,  Bavariaring  31;  Grätz,  Jägerstr.  3b:  Blüh m- 
Piquet,  Max- Josephstr.  1 ;  Burger,  Luisenstr.50;  FrauDr.M.  Fischer, 
Wittelsbacherplatz  2;  Pens.  Hansa,  Schellingstr.  78;  Quistorp,  Schel- 
lingstr.  87;  Xordland,  Schellingstr.  3;  Thurner,  Schellingstr.  41; 
Carle,  Amalienstr.  1;  Pfanner,  Amalienstr.  7;  Amalia,  Amalienstr.  18; 
Frau  Roth,  Gabelsbergerstr.  21;  Flora,  Karlstr.  49. 

I  Gafe-Bdttaurants  (überall  Bier;   vgl.  auch  Hotels  und  Weinhäuser). 

;  "^Cafd  Luitpold,  Briennersir.  8  (sehenswertes  Lokal);  Domhof,  Kan- 

:  ÜDgerstr. ;  *Hoftheater,  Max-Josephplatz:  B r u n n e r ,  Dienerstr. ;  Kai- 

v^  serhof,  Schützenstr.  12;  Maximilian  (Wiener  Bier),  de  TOp^ra, 
/         Victoria,    alle  drei  Maximilianstr. ;    Heck,    am   Hofgarten;    Kaiser 

\V1  Franz-Joseph,  Maximiliansplatz  6;  Oberpollinfger,  Xeuhauserstr. ; 
Witteisbach,  Herzog -Wilhelmstr.  32  (s.  S.  151);  Schwanthal  er, 
Schwanthalerstr.  13;  Kaimsäle  (S.  151),  Türkenstr.  7;  Fraunhofer, 
Fraunhoferstr.  5;  Automat,  Bayerstr.  13;  Isarlust  (S.  170),  auf  der 
Isarinsel,  oberhalb  der  Maximiliansbrücke,  an  heißen  Sommerabenden  zu 
empfehlen;  u.  v.  a.  —  Vegetasisghx  SpeisbhIuseb :  Vegetarierhelm 
( Bohne) ^  Türkenstraße  24;  Geres  (Äppeli),  Löwengrube  1;  Pomoiia, 
Schellingstr.  52;  Thalysia;  Schommerstr.  14a. 

Wein-Beataurants :  Ratskeller  (S.  204) ;  Schleich,  Briennerstr.  6 ; 

'  Jugend, Keuthnrmstr.lO;Künstlerhaus,Maximiliansplatz24;Eber8- 

'^pacher,  im  Kunstgewerbehaus  (S.  203),  Pfandhausstr.  7 ;  E c k e  1 ,  Burg- 

^ "  ■;  Str.    17;    Stiftskeller,    Färbergraben    83;   Kurtz,    Augustinerstr.    1; 

?[     X  Rüdesheimer    Weinstube,    Promenadeplatz    15;     Dürkheimer, 

^  Sporerstr.  2;  D'Orville,  Marien  platz  21;  Neuner,  Herzogspitalstr.  20; 

^  Moselweinstube,  Liebfrauenpassage;  Tiroler  Weinstube,  Westen- 

^  riederstr.   7;    Winzerstübl,    Frauenstr.    2,    beim  Isarthor;    Michel, 

^^'         Bosenstr.  11  (üngarweine);  Veitner  Weinhalle,  Luitpoldstr.  5 ;  Gon- 

Xt  tinental  Bodega  (spanische  Weine),   Theatinerstr.  47;   Osteria  Ba- 

V  a  r  i  a ,  Schellingstr.  62;AmericanBar,  Marstallstr.  (Vier  Jahreszeiten). 

?    0;)  Bierhftuaer  (vgl.  auch    oben  Restaurants;    man    hüte   sich  vor  dem 

'  ^    v^  Trinken  zu  kalten,  direkt  vom  Eis  verzapften  Biers).    Hofbräuhaus, 

n  am  Platzl  (PI.  F  5).  das  berühmteste  Lokal  dieser  Art,  großer  Xeubau  mit 

4  sehenswertem  Saal  (Wandgemälde  von  Ferd.  Wagner).  Gegenüber Re s taur. 

'j^  Platzl  (Klusterbier).    Bürgerbräu,  Kaufingerstr.  6;  Pschorrbräu- 

ry^      y'       Bierhallen,    Bamberger   Hof,    Oberpollinger,    Augustiner- 

\^  brau, Spatenbräu,  Neuhauserstr. ,  u.  v.  a.  In  der  Nähe  der  Pinakotheken : 

•^  Lohengrin, Türkenstr.  60;  Witteisbachergarten,  Theresienstr.  88; 

Prinz  Garl,  Theresienstr.  41.  —  Die  Bibbkxllbb  in  den  äußeren  Stadt- 

«  teilen,  große  Ausschanklokale  der  Münch.  Brauereien,  meist  mit  Garten 

und  ordentlicher  Restaur.,  werden  namentlich  im  Sommer  abends  viel  be- 
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sucht;  hervorzuheben  u.  a.  Löwenbräuk eller  CPl.  B2;  S.  151),  Stigl- 
mayexplaU,  mit  Terraasengarten  und  großem  Konzertsaal,  oft  überfüllt; 
Hofbräuhauskeller  (PI.  H  6),  innere  Wienerstr.,  unweit  des  Maxi- 
milianeums;  Franziskanerkeller  (PI.  O  8),  Hochstr.  7,  mit  schöner 
Aussiehtsterrasse ;  Münchner  Kindl-Keller ,  (PL  O  7),  Rosen- 
heimerstr.  16,  mit  großem  Konzertsaal;  Bürgerliches  Bräuhaus 
(PI.  GH7;  S.  151),  Rosenheimerstr.  29 ;  Sterneckerkeller  (PI.  G  6,  7): 
diese  fünf  am  r.  Ufer  der  Isar  (S.  208);  Augustinerkeller  (PI.  A  B  3), 
Amolfstr. ;  Spatenbräukeller  (PI.  A  5) ,  Bayerstr.  109  (Sommerlokal 
des  Alpenvereins);  Hackerkeller  (PI.  A  4),  Bayerstr.  34;  Po  Hing  er 
Keller  und  Bavariakeller  (PI.  A5),  Theresienhöhe,  bei  der  Bavaria. 
—  In  den  Brauereien  und  Kellern  erhält  man  das  Bier  ausschließlich  in 
Steinkrügen  (eine  «Maß"  =  1  Liter),  in  den  Restaurationen  in  i/s  Liter- 
Qläsem  oder  Krügen.  Außer  dem  gewöhnlichen  Bier  giebt  es  einige  Ar- 
ten, die  man  nur  zu  gewissen  Zeiten  trinkt:  Salvator^  ein  sehr  starkes 
Bier,  vom  Sonntag  vor  dem  19.  März  (Josephitag)  meist  8  Tage  lang,  auf 
dem  Zacherl-  oder  S  tubenvoU-Keller  in  der  Vorstadt  Au  (S.  206); 
Boekf  das  alte  berühmte  Eimbecker  Bier,  das  im  xvi.  Jaiirh.  über  Nürnberg 
nach  München  kam,  im  Hof  bräuhaus  (S.  148)  u.  a.  O.  Anfang  Mai  und 
in  der  Fronleichnamsoctav. 

Oaf6«  (s.  auch  oben  Caf^-Restaurants ;  die  nachstehenden  abends  zum 
Teil  geachlosaen):  Prinzregent,  Prinzregen  tenstr.  4;  Putsch  er,  Hei- 
big, im  Hof  garten,  im  Sommer  mit  Sitzen  im  Freien;  Orlando  di 
Lasso  (Wiener  Caf^),  am  Platzl;  Residenz-Gaf^,  Theatinerstr.  23; 
Stefanie,  Ecke  der  Theresien-  und  Amalienstr.;  Central,  Odeons- 
platz  1;  Börsen-Gaf^,  Maffeistr.  3$  Perzel,  Marienplatz  13;  Danner, 
Karlsthor,  Probst,  nahe  beim  Karlsthor;  Union,  Herzogspitalstr.  12; 
Schelling,  Schellingstr.  66,  bei  der  Neuen  Pinakothek;  Oriental. 
Caf^,  Rnmfordstr.  32;  Neptun,  Steinsdorf erstr.  31,  bei  der  Ludwigs- 
brücke (S.  207);  Gasteig,  Innere  Wieners tr.  31,  u.  a.  —  Theesalon 
Marco  Polo,  Bnrgstr.  16. 

Konditoreien.  Griebel,  Residenzstr.  26;  Briennerbackerei, 
Odeonsplatz  l;Eyerich,  Theatinerstr. ;  H  o  f ,  Promenadeplatz  6 ;  Bern- 
hard, Theresienstr.  25;  Graupner,  Leopoldstr.  21  (mit  Caf^-Salon). 

BAder.  «König  1.  Hofbad  (Maximiliansbad;  PI.  F  5),  Kanalstr.  19, 
mit  Schwimmbassin  (Sommer  und  Winter);  Luisenbad,  Luisenstr.  37 
(Trambahn  Ringlinie);  Kaiser-Wilhelm-Bad,  Lindwurmstr.  70a,  mit 
Garten  und  Restaur. ;  B  av  arlabad,  Türkänstr.  70;  Gentralbad  (PI.  C  4), 
Lämmerstr.  3,  beim  Centralbahnhof ;  Marienbad  (8. 146) ;  Giselabad, 
Mnllerstr.  29  u.  SO.  --  Würmbäder  bei  Schwabing  (S.  169JK  n.ö.  vom  End- 
punkt der  8.  160  gen.  Trambahn:  *Ungerer,  mit  Kaiserbassin  und 
großem  Quellengarten,  sehr  sehenswert  (dnfch  elektrische  Bahn  mit  Schwa- 
bing verbunden);  Germania-Bad.  —  Würmbad  Gern,  bei  der  Nym- 
phenborger  Straße.  —  Steiner-Bad  in  Pasing  (S.  210). 

Drosohken  und  Fiaker.    Droschken  (Einspänner)  V«  ^^'  ^'^  Pers.  70, 
3  Pers.   80Pf.;   Va  St-  lUT  20  u.  1  UJf40;  »A  St.  1.70  u.  2  Ulf ;  1  St.  2.20  u. 
2uir60;  jede  folgende  Stunde  2,  2.50  u.  dUt,  U/2  St.  SJl  u.  3uir60;  2  St. 
4UI  u.  4ur80;  3  St.  560  u.  680  Pf.;  jede  weitere  »A  St.  40  oder  50  Pf.  — 
Fiaker  (Zweispänner)  1/4  St.  1-4  Pers.  ijno,  5-6  Pers.  lUJf  80  Pf.;  V2  St. 
2ur  40  u.  2  ur  60 ;  1  St.  3ur  80  u.  4  ur  20  u.  s.  w.    Die  erste  Viertelstunde 
wird,  sowie  die  Fahrt  begonnen  hat,  voll  bezahlt,  jede  folgende  1/4  St., 
wenn  mindestens  5  Min.   seit  Beginn  verflossen  sind;  sonst  sind  nur  10 
bez.  20  Pf.  zu  vergüten.    Beleuchtung  von  eingetretener   Dunkelheit  bis 
10  ü.  nachts  10  Pf.  pr.  V«  St.    Von  10  U.  nachts  bis  6  TJ.  morgens  bei  allen 
Fahrten  doppelte  Taxe  (keine  Beleuchtungsgebühr) ;  bei  Fahrten  von  den 
Bahnhöfen  nach  9  U.  außerdem  20  Pf.  Wartegeld  (bei  Tage  nicht).    Hand- 
gepäck frei ;  größeres  bis  25kg  20  Pf.,  darüber  40 Pf.  —  Taxameterdroschken 
Taxe  1  (rot)  für  1-2  Pers.  am  Tage  bis  800m  50  Pf.^e  400m  mehr  10  Pf. 
Taxe  2  (schwarz)  für  3  Pers.  am  Tage  bis  600m  50  Pf.,  je  300m  mehr  10  Pf. 
Taxe  3  Schwarz)  für  1-8  Pers.  bei  Tage,  wenn  sie  über  die  Grenze  des 
Taxameter-Droschkenbezirks  ('4V2km.vom  Marien  platz)  hinausgehen,  sowie 
bei  Nacht  (10-6  U.)  bis  400m  50  Pf.,  je  200m  mehr  10  Pf.   Wartezeit  überall 
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vor  Beginn  der  Fahrt  bis  8  Min.  60  Pf.,  sonst  i  Min.  10  Pf.,  1  St.  1  Ulf  60. 
Gepäck  bis  10kg  frei,  10- 26kg  20  Pf.,  jede  weitem  angefangenen  26kg 
gleichfalls  20  Pf.  Bei  allen  Fahrten  vom  Gentralbahnhof  außerdem  20  Pf. 
Bestellmarkengeb  ühr. 

Trambahnlinien  (elektr.  Bahnen ;  einheitlicher  Fahrpreis  10  Pf. ;  Fahr- 
zeit von  7  Uhr  früh  bis  10,  bzw.  II72  Uhr  abends):  1.  Binglinie:  Central^ 
bahnhof  (PI.  C  4)-Sendlingerthorplatz  (PI.  D  6)-Isarthorplatz  (PI.  F6)- 
Maximiliansdenkmal  (PI.  6  5)-Ga]leriestr.  (PI.  F3)-Ludwigstr. -Theresien 
Str. -  Augustenstr.  (PI.  C  1-3)  -  Gentralbahnhof  (rote  Signale).  — 
2.  Schwabing  (S.  169)-Hohenzollemstr. -Barerstr.  (Pinakotheken)- Karo- 
linenplatz (PI.  D  3)- Promenadeplatz  (PI.  E  4;  gelb).  —  3.  Schwa- 
bing- Ludwigstr.  -  Maximiliansplatz  (PI.  £  D  4)  -  Bayerstr.-TheresienhShe  - 
Landsbergerstraße  (PI.  A4,  5;  grün).  —  4.  Ostbahnhof  (PI.  I  7)- 
Johannisplatz-Maximilianstr.-Promenadeplatz  (PI.  £  4)-  Karlsplatz  -  B  ah  n  '- 
hofplatz-Stiglmayerplatz  (PI.  B  G  2)-Nymphenburg  (S.  209;  weiß). 
—  öL  Stachus  (PI.  G  6)- Sendlingerthorplatz- Lindwurmstr.  -  Sendung - 
Neuhofen  (blau).  —  6.  Marienplatz  (PI.  £  6)  -  Gärtnerplatz-Beichenbach 
brücke-Freibadstraße  (Qiesing,  PI.  E  10;  grün).  — 7.  Gentralbahn- 
hof (PI.  C  3)  -Neuhauser-  u.  Kaufingerstr.  -  Thal  -  Ludwigsbrücke  (PI.  Q  6, 7)  - 
Bogenhausen  (PI.  I  2;  gelb).  —  8.  Bayerstr.  (PI.  C  4)  -  Göthestr.  - 
Kapuzineratr.  (PI.  GS)  - Wittelsbacherbrücke-Giesinger  Friedhof  (PI. 
£10;  weiß).  —  9.  Färbergraben  (Pl.E  5)-Sendlinger8tr.-Thalkirehner- 
str.  (südl. Friedhöfe)-Südbahnhof - Isarthalbahnhof(Pl.BlO,  11;  grün). 

Fest  am  Max- Josephplatz  (PI.  £4,  5;  für  pottlagernde  Sendungen)  und 
am  Gentralbahnhof;  Xebenpostämter  Theklastr.  3,  Zweibrückenstr.  37, 
Theresienstr.  31  und  43,  Neuhauserstr.  61,  Adalbertstr.  9,  Leopoldstr.  62  (in 
Schwabing;  u.  v.  a.  Amtsstunden  wochentags  8-8,  Sonn-  u.  Festt.  8-9, 11-12 
und  5-7  Uhr.  — Telegraphenamt  (PI.  C  4)  Bahnhofplatz  1 ;  im  Hauptpostamt 
am  Max-Josephplatz  und  in  den  drei  erstgen.  Nebenpostämtern.  —  Tele- 
phonstellen im  Telegraphenbureau,  Gentralbahnhof  und  in  den  Postämtern. 

Beiaebureau.    Schenker  db  Co.,  Promenadeplatz  6. 

Dienstmänner  für  einen  Gang  bis  zu  6  Min.  ohne  Gepäck  16  Pf.,  bis 
zu  1km  im  Innern  Stadtbezirk  incl.  16kg  Gepäck  25  Pf.,  jeder  weitere  km 
16  Pf.     Man  fordere  eine  Kontrollmarke. 

Theater.  K.  Hof-  u.  National-Theater  (PI.  F  4;  S.  158),  Vor- 
stellungen fast  täglich  (im  Juli  geschlossen).  Opempreise :  Num.  IBalkon- 
sitz  I.  Reihe  6-12,  II.  Reihe  6^,  Parkettsitz  5-10,  Balkonlogen  Vorderplatz 
51/2^,  Rückplatz  5-6,  I.  Rang  Vorderplatz  5VrS,  Bückplats  5-6,  II.  Bang 
Vorderplatz  5-6,  Rückplatz  4-6,  Parterre-Stehplatz  1.6()-3  Ulf.  Schauspiel- 
preise: Num.  Balkonsitz  I.  Reihe  6,  II.  Reihe  4,  Parkett  4,  Balkonlogen  u. 
I.  Rang  41/2  u.  4,  II.  Rang  Si/s  u.  3,  Parterre-Stehplatz  1.40.  Zuweilen  Vor- 
stellungen zu  ermäßigten  Preisen.  Anfang  gewöhnlich  7,  bei  großen  Opern 
6  Uhr.  Billet-Vorverkauf  an  der  Kasse  (Eingang  in  der  Maximilianstr.), 
9-1  und  4-6  U.,  im  Kiosk  auf  dem  Maximiliansplatz,  bei  der  Herzog  Max- 
Burg  (PI.  D  4),  9«/«  oder  10-6  U.  (10  Pf.  Aufgeld) ;  Vormerkgebühr  für  den 
nächsten  Tag  30 Pf.  —  K.  Residenztheater  (PI.  F  4 ;  S.  158),  für  Schau- 
spiele.Vurstellungen  So., Di. undSa.;  Opernpreise:  Parkettsitz 5-10,  Parterre- 
loge Vorderplatz  6-8,  Rückplatz  5-6,  I.  Rang  Vorderplatz  8-10,  Rückplatz 
6-8,  Parterre-Stehplatz  2  Uff ;  Schauspielpreise :  Parkettsitz  4,  Parterreloge 
4  u.  3,  I.  Rang  5  u.  S'/a,  Parterre-Stehplatz  1.40.  Anfang  meist  7  U.  — 
Prinzregenten-Theater  (PI.  J  4;  S.  159),  für  Aufführungen  in  Bay- 
reuther Art,  mit  versenktem  Orchester  und  amphitheatralischem  Zuschauer- 
raum ;  Platz  20 Ulf,  Anfang  5  Uhr.  —  K.  Theater  am  Gärtnerplatz 
(PI.  E  7;  S.  208),  Lustspiele,  Operetten,  Volksstücke;  1.  Rang  Vorder- 
platz 31/2,  Parkett  2  Ji.  Billet-Vorverkauf  an  der  Kasse  (9-1  U.),  im  Kiosk 
auf  dem  Maximiliansplatz  und  in  der  Hieber*schen  Musikalienhandlung, 
Marienplatz  3.  Anfang  meist  71/2  U.  —  Münchner  Schauspielhaus 
(PI.  F  5),  Maximilianstr.  34,  35,  Parkett  272  u.  172^1.  —  Neues  Volks - 
theater  München-0  st ,  Orleansplatz  2,  gegenüber  dem  Ostbahnhof 
(PI.  I  7)  ,  Possen,  Volksstücke,  Operetten];  Sperrsitz  1  Jf,  Anfang  *U.  — 
Marionetten  theater,  Blumenstr.,  nur  im  Winter  Sonntags  nachmittags. 

OircuB  Bavaria,  an  der  Theresienhöhe  (P1.A5). 
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Yariit^-Theater  (mit  Restaur.)  zDeutschesTheater,  Schwanihaler- 
str.  6(P1.  0  5;  S.  206),  Parkett  2V3U.  2ur;  KiTs  Colosseum  (PI.  D  7), 
Colosseumatr.  4;  Blamensäle  (PI.  D  7),  Blumenstr.  29;  Monachia, 
Singtpielhalle  Witteisbach,  Herzog -Wilhelmstr.  33  a.  32,  beim 
Karlsthor;  Apollotheater,  Dachauerstr.  21;  u.  a. 

Konzertlokale  :  Kaimsäle  (auch  Restaur.,  S.  148 ü.  172),  Türkenstr. 7, 
(Konzert  abends  8U.,  1  Ulf ;  mittags  IIV2-I2V2  Orgelkonzert  gratis);  Löwen- 
bränkell  er  (S.  149;  im  Sommer  jeden  Abend  Militärkonzert);  Isarlust 
(S.  148);  Thomasbränkeller,'Kapazinerplatz5;  Bürgerbräukeller, 
B osenheimerstr. ;  Trefler  (S.  148);  Volksgarten  in  Nymphenburg 
8.  S.  210.  —  Künstler-Konzerte  (nur  im  Winter)  im  Kaimtctal  (s.  oben),  im 
Odeon  (PI.  E3;  S.  167)  und  im  Mtueum^  Promenadeplatz. 

HiliUUmnsik  tägl.  um  12  ü.  an  der  Hauptwache,  Marienplatz  (S.  203; 
PL  £5),  sowie  DL,  Do.,  Sa.,  So.  in  der  Feldhermhalle  (S.  166;  PL  E  4);  im 
Sommer  bei  gutem  Wetter  auch  Mi.  nachm.  5-6  U.  im  Hofgarten  (S.  159) 
und  Sa.  nachm.  5-6  U.  beim  Chines.  Turm  im  Engl.  Garten  (S.  209). 

Kirchliche  Teste.  Kirchenmusik  in  der  MichaeU- Hofkirche  (S.  205) 
Sonntags  9  U.  vorm.  beim  Hochamt,  an  den  Advents-  und  Fasten-Sonn- 
tagen nur  Vokal-Kompositionen ,  ebenso  während  der  Gharwoche ,  am 
Gründonnerstag  und  Charfreitag  7  U.  abends  ein  großartiges  Miserere  von 
Allegri  u.  a.,  während  die  Kirche  nur  von  einem  aus  8(X)  Flammen  gebil- 
deten schwebenden  Kreuz  erleuchtet  ist;  Militärmesse  in  derselben  Kirche 
mit  Militärmusik  um  11  U.  (nur  bei  Anwesenheit  des  Hofes);  Kirchen- 
musik in  der  Frauenkirche  (S.  204)  um  9  U.,  in  der  Ällerheiligenkirche 
(8.  158 ;  nur  bei  Anwesenheit  des  Hofes)  um  11  Uhr.  —  Am  Fronleichnams- 
tage vorm.  unter  Teilnahme  des  Hofes  und  der  Behörden  große  Prozession 
von  der  Frauenkirche  durch  die  Hauptstraßen  der  Stadt. 

YolksfeBte.  Während  des  Kai*nevaU^  vom  7.  Jan.  bis  zum  Fasching- 
Dienstag,  große  öffentliche  Maskenbälle  (nBedouten")  in  KiFs  Colosseum 
und  den  Blumensälen  (s.  oben),  in  den  Centralsälen,  Keuturmstr.,  u.  a.  O. ; 
am  1.  Sonntag  im  Mai  und  8.  Sonntag  im  Okt.  DuU  (Trödelmarkt)  in  der 
Vorstadt  Haidhausen  (S.  171);  zu  Pfingsten  Kirchweih  in  Großhesselohe 
(S.  209) ;  vom  22.-29.  Juli  MagdaUnenfett  in  Nymphenburg  (S.  209) :  von 
Ende  Sept.  bis  Mitte  Okt.  auf  der  Theresienwiese  (8.  207)  das  1810  von 
König  Ludwig  I.  gestiftete,  namentlich  von  der  oberbayr.  Landbevölkerung 
in  Scharen  besuchte  Oktober/eet,  mit  landwirtschaftl.  Ausstellung,  Pferde- 
rennen u.  a.;  Jfetzgereprung  auf  dem  Marienplatz  (S.  203),  am  Fasching- 
Montag  (nur  alle  drei  Jahre);  Sehäfflertanz  (alle  sieben  Jahre),  u.  a. 

Kunstgewerbliche  Adressen.  Ausstellung  und  Verkaufshalle  kunstge- 
werblicher Erzeugnisse  im  KuHstgewerbeverein^  Pfandhausstr.7(S.2i>3);  Verein. 
Werkstätten  für  Kunst  im  Handwerk,  Maximilianspl.  18 ;  Münchner  Oewerbe- 
halle,  Fürstengraben  V/i.  —  Antiquitäten:  Jul.  Böhler^  Sophienstr.  6; 
/.  Drey^  Briennerstr.  9;  Einstein  Jt  Co.^  Maximilianstr.  7;  Rosenau  &  Co.^ 
Maximilianstr.  12 ;  Bchallmayer^  Maximilianstr.  37 ;  Steinharter .^  Briennerstr.  8, 
u.  a.  —  Gemälde,  s.  Kunstausstellungen  (S.  152).  —  Antiquare  (alte  Stiche 
etc.):  J.  Halle,  Ottostr.  3a;  H.  Helbing,  Ghristofstr.  2;  J.  Rosenthal,  Karl- 
str.  10. —  Münzen:  Oebr.  Oumbel,  Marienplatz  7;  0.  Helbing,  Maximilian- 
str. 32;  Dr.  Jak.  Hirsch,  Reichenbachstr.  15.  —  Juweliere:  Carl  Merk, 
Odeonsplatz  13;  M.  Rottmanner,  Theatinerstr.  31;  C.  Thomass  jr.,  Marien- 
platz 1;  P.  Roth,  Rinder  markt  16.  —  Silberschmiede:  Ed.  Wollenweber,  Thea- 
tinerstr. 86;  M.  Weishavpt,  Marien  platz  16.  —  Elfenbeinschnitzereien:  A. 
Diessl,  Maximilianstr.  41;  J.  Zimmermann,  Perusastr.  1.  —  Glas  und  Por- 
zellan: Steigerwalds  JVejf«,  Briennerstr.  3.  —  Geweihe:  R.  Dietzel,  Sendlinger- 
str.  51.  — Glasmalerei:  ^.  X.  Zeltler,  Briennerstr.  23;  Bouchi,  Ainmillerstr.  8. 

—  Geätzte  Gläser :  Theobald  de  Kaeser,  Corneliusstr.  46.  —  Kunstbronzen : 
E.  Tomschitz,  Theatinerstr.  32;  E.  Jf«'«r,  Promenadeplatz  16.  — Kunstzinn- 
waren: Jos.  Lichtinger,  Knöbelstr.  14;  ^riWter  rÄannÄott*«*,  Kauflngerstr.  7. 

—  Metallätzerei :  Weinbrenner  A  Emier,  Adlzreiterstr.  18.  —  Paramente : 
Mayer'sehe  HofkunstanttaU,  Stiglmayerplatz  1;  /.  O.  Schreibmayr,  Frauen- 
platz 7.  —  Möbel-Verleih-Institut  von  Fritz  PfaffenzelUr,  Amalienstr.  74. 

Verein   sur  Förderung   des    Fremdenverkehrs   (kostenlose    Auskunft- 
erteilung) im  Gentralbahnhof,  Mittelbau,  Wartesaal  I.  Kl. 
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Sesuchftordnung  der  Sammlungen  ete.  (wo  nicht  das  Oegenteil  be- 
merkt, ist  der  Eintritt  frei). 
Akademie  der  Wusenscha/ten  (S.  205),  paläontolog.,  mineralog.  u.  geolog. 

Sammlung,  So.  10-12,  Hi.,  Sa.  2-4  U.  (Okt.  bis  April  nur  So.  Sa.). 
Änatomitch-patholog.   Sammlung  (8.  206),  an  Wochentagen  12-3  U.    (Ein- 
trittskarten zu  50  Pf.  von  10-12  TJ.  im  Akademiegebäude,  Kenhauserstr.). 
Antiquarium  (in  der  neuen  Pinakothek,  S.  192),    Di.  Do.  Sa.  9-1  U.  (im 

Winter  nur  Di.  Do.  10-12  U.). 
AreO'Zinn«^erg''iehe   Oeweih-ßammlung  (S.  171),  tägl.  durch   den  Portier 

(Trkg.). 
Armee- Museum  im  k.  Zeughause  (S.  201),  15.  Mai  bis  15.  Okt.  Di.  Fr.  9-12  u. 

3-5,  So.  9-12  U.  frei,  Mo.  Do.  9-12  u.  3-5  ü.  1  Jf. 
BavaHa  und  Ruhmeshalle  (8. 207),  im  Sommer  9-12  u.  2-7  U.,  im  Winter 

10-12  u.  2-A  U.    Eintr.  40  Pf. 
^Bibliothek  (S.  167),  für  Studienzwecke  an  Wochentagen  9-1  (Sa.  812)  ü. ; 

Führung  (zu  den  Gimelien)  9-12  U.  (nur  im  Sommer),  Trkg.  V«-!  »M. 
Botanischer  Garten  (S.  202),  tägl.  außer  So.  8-6  U.,  Palmenhaus  Mo.  u. 

Do.  2-Ö  U. 
Eisenbahn-Museum^  Centralwerkstätte  (Bahnhaltstelle ,  Fahrpreis  3.  Kl.  ab 

Oentralbahnhof  10  Pf.),  Mai-Sept.  Eintritt  frei. 
Erzgiefierei  (S.  201),  wochentags  1-6,  Sonnt.  12-2  U.,  40 Pf. 
Ethnograph,  Museum  (S.  159),  Mai  bis  31.  Okt.  Mi.  So.  9-1  ü.  (im  Winter 

nur  So.  10-12  U.). 
Frauenturm  (der  nördliche;  6.204),  täglich;  Karten  beim  Mesner,  40  Pf. 
Oewerbehälle  des  allgem.  Oewerbevereins,  Färbergraben  li/s;  Eintritt  frei. 
Gipsabgüsse  (8.  159),  Mo.  Mi.  Fr.  Sa.  2-5  U.,  im  Winter  2-4  U.;  So.  iva. 

Sommer  und  Winter  10-12  U. 
Glasmalerei-Anstalt  (F.  X.  Zettlet).  Briennerstr.  23 :  Ausstellungshalle  9-12 

u.  3-6  U. 

*Glyptothek  (S.  194),  Mo.  Mi.  Fr.  9-2  U.  (im  Winter  10-1  U.)  frei  zugänglich, 
an  den  anderen  Tagen  zu.  denselben  Stunden  gegen  1  Jl.  Während 
des  Oktoberfestes  geschlossen. 

Hcmdzeichnungen  (in  der  alt«n  Pinakothek,  S.  185),  Di.  u.  Fr.  9-1  ü. 

Historisches  £ftadtmuseum  (8.  207),  So.  Di.  Do.  9-1  U. 

Bof-Theater  (S.  158),  innere  Einrichtung,  Mo.,  Mi.,  Sa.  punkt  2U. ;  50Pf. 
(Eingang  Maximilianstr.). 

Ho/wagetiburg,  Gesehirr-  u.  Sattelkammer  (8.  159),  wochentags  9-12  u.  2-4 
ü.  (Sonn-  u.  Festt.  nur  9-12  U.)  50  Pf.,  Mi.  24  frei. 

JusHrpalast  (S.  206),  Eintritt  wochentags  während  der  Oeschäftsstonden  frei ; 
Repräsentations-,  Schwurgerichts-  u.  Bibliotheksäle  12  U.  80-2  U.  30. 

Kreislehrmittel-Magazin,  Schrannenhalle  (S.  207),  Mi.  3-6  (im  Winter  2-4)  u. 
Sa.  9-12  U. 

Kunstausstellungen.  —  Jahres-Ausstellung  im  Glaspalast  (S.  202)  vom  1.  Juni 
bis  31.  Okt.  tägl.  9-6  U. ;  1  UT.  —  Ausstellung  des  Vereins  bildender  Künstler 
ytSecession'*  im  Kunstausstellungsgebäude  (S.  198)  vom  1.  Mai  bis  Mitte 
Okt.  tägl.  9-6  U.;  1  Uir.  —  Ausstellung  der  Münch.  Künttiergenossenschttft 
im  Glaspalast,  w.  Flügel  (später  im  alten  Nationalmuseum),  tägl.  9-5 
(Nov. -Febr.  S^4)  U.  —  Permanente  Ausstellungen  bei  Wimmer  A  Co.y 
Briennerstr.  3;  Littauer'^s  Kunstsalon,  Odeonsplatz  2 ;  Fleisehmann,  Maxi- 
milianstr. 1 ;  Windhagers,  Maximiliansplatz  19;  ffeinwumn,  Prinzregenten- 
str.,  u.  a.  —  Gesellschaft  für  christliche  Kunst  (8-7,  So.  10-1),  Karlstr.  6. 

Kunstgewerbeverein  (S.  203),  Pfandhausstr.  7  (Ausstellung  und  Yerkaufshalle 
kunstgewerblicher  Erzeugnisse),  wochentags  8-7,  Sonn-  u.  Festt.  11-1  U. 

Künstlerhaus  (S.  206),  Maximiliansplatz  24;  die  Festräume  tägl.  10-6  U., 
Eintr.  1  J[. 

Kunstverein  (8.  159),  einmaliger  freier  Eintritt  10^  TJ.  täglich  außer 
Samstag  nach  Einführung  durch  ein  Mitglied  oder  den  Secretär  (1.  Stock), 
wo  auch  Eintrittskarten  auf  4  Wochen  für  2Jf, 

Kupferstichkabinett  (S.  186),  Mo.  Do.  9-12,  Di.  Fr.  9-1  U.  (im  Winter  nur 
Di.  Fr.  9-1  ü.). 

Lenbachs  Atelier,  tägl.  2-3  U.  gegen  Trkg. 

Lotzbeek'sche  Sammlung  (S.  172),  Di   Fr.  9-3  U.;  Trkg. 
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MailUnffer-Samnaung  (S.  207),  So.  Di.  Do.  d-1  U. 

Maximaianeum  (histor.  Gemälde,  S.171),  Hi.  Sa.  10-12  U.  (yom  1.  Not.  bis 

1.  März  geschlossen). 
Maper*»eh€JSofkunstanttaU  fUr  kirehl.  ilf^etVen,  Stiglmayerplatz  1  >,  täglich. 
*Mineralien$ammlunff  s.  Akademie, 
Modell'SamnOung  (S.  207),  So.  9-1  ü. 

Münstammlunff  (in  der  Akademie,  S.  205)  mit  besondrer  Erlaubnis. 
NaHonea-Mtueum^  baperüches  (S.160),  Di.  Do.  Fr.  Sa.  9-3  U.,  1  UT,  Hi.  9-3, 

So.  10-3  TT.  frei;  Mo.  geschlossen. 
Natunoisseneeh.  Sammltinffen^  s.  Akademie. 
PanopHkum  (S.  204),  Keuhauserstr.  1,  8-8  ü.,  50  Pf. 
Panorama  in  der  Theresienstr.  (PI.  D  1 ;  S.  193),  tägl.  von  9  U.  ab,  i  Jf.  — 

Panorama  auf  der  Theresienhöhe  (PI.  A  6). 
Petereturm  (S.  201),  tägl. ;  Karten  beim  Ministranten,  40  Pf. 
Petre/akten-Sammlunp  (S.  205)  s.  Akademie. 
*"* Pinakothek,  alte  (8.  172),  Mo.  Di.  Mi.  Do.  Fr.  9-4  (im  Winter  9-3)  U.,  So. 

11-5  (im  Winter  il-4)  V,  \  Sa.  geschlossen.  ^ 

"Pinakothek,  neue  (S.  186),  Di.  Do.  Sa.  9-4,  So.  9-2  U.,  im  Winter  Di.  Do. 
Sa.  So.  10-i  U. 

Porzellangemäide  (in  der  neuen  Pinakothek,  S.  186),  an  den  gleichen 
Tagen  und  Stunden  wie  diese. 

Rathaus^  netie«  (S.   204),    die  Sitzungssäle  an  Werktagen  2-3,  Sonntags 
10-12  U.  Anmeldung  beim  Hausmeister  (Trkg.). 

Kgl.  Resident  (S.15Ö),  *FeeUaalhau  (S.  157)  und  ^^Nibelungeneäle  (S.  158)  tägl. 
außer  Sonntags  pnnkt  11  U.  vorm.  gegen  Eintrittskarten  zu  1  Ulf,  die  am 
Aufgang  zur  breiten  Stiege,  1.  im  Durchgang  beim  Herzog  Christofs-Stein 
um  IOS/4  U.  ausgegeben  werden.  Odysseesäle  geschlossen.  ^^Schcttt- 
kammer  (S.  156)  Juni  bis  Sept.  Di.  F.  9-11,  "Reiche  Kapelle  (S.  157)  Juni 
bis  Sept.  Mo.  Do.  9-11  gegen  Karten  zu  je  2  Ulf,  die  9-IOV2  V.  vm.  im 
Grottenhof  neben  der  Gendarmerie- Wache  ausgegeben  werden. 
*8chacVsche  Oemälde-Oalerie  (S.  199),  tägl.  2-5  (im  Winter  4)  U.,  Sonn-  u 
Feiertags  10-12;  Ei^tr.  u.  Garderobe  frei. 

Schattkammer  (8.  166),  s.  Residenz. 

Schlacht-  und  Viehhof  (S.  206),  an  Werktagen  8-6  U.,  20  Pf.:  Sonn-  u. 
Feiertags  10-2  TJ. 

Sehwanihaler-Jfuseum  (S.  206),  Mo.  Mi.  Fr.  9*2  U.  frei-,  für  Fremde  gegen 
Eintrittsgeld  (35  Pf.)  jederzeit. 

Sternwarte  (S.  209),  Di.  Fr.  8-11  u.  2-5  U. 

Synagoge  (S.  206),  tägl.  außer  Sa.  9-12  u.  2-4  ü.  (40  Pf.). 

Vasen-Sammlung  (S.  186),  in  der  alten  Pinakothek,  9-1  U.,  im  Sommer  tägl. 
außer  Mi.  u.  Sa.,  im  Winter  80.  Di.  Do. 

Wat-Panorama  (Stereoskopbilder),  Neuhauserstr.  46,  tägl.  8-9  U. ;  50  Pf. 

Kirchen.  Die  Frauenkirche  (S.204;  Besichtigung  am  besten  12-4  U.)  ist 
den  ganzen  Tag,  die  Theatinerkirche  (S.  167)  und  Auerkirche  (S.  208)  außer 
11-1  U.  vorm.,  die  BaeiUka  (S.  202)  außer  12-1  U.,  die  Ludwigskirche  (8. 168) 
außer  12-2  U.,  die  MichaeU-HofHrche  (S.  205)  nur  bis  12  U.  mitt.  geöffnet; 
die  Allerhettigea '  Hofkirche  (S.  158;  Eingang  meist  vom  Brunnenhof  aus) 
Juli-Sept.  von  lO'/S)  sonst  von  12  U.  an  (auch  nachm.  von  2  U.  an  gegen 
Eintrittskarten  zu  20  Pf.,  in  der  Sakristei). 

Stnndensettel  für  die  Sammlungen  (im  Sommer).  Täglich:  Botan. 
Garten  8-6  U.,  So.  geschlossen;  Kunstgewerbehaus  8-7,  Sonn-  u.  Festt. 
11-1  U. ;  Bibliothek  9-12  U.,  So.  nicht ;  Alte  Pinakothek  9-3  (Mo.  Do.  9-5)  U., 
Sa.  geschlossen;  Bayer. Dational-Museum  9-3,  So.  10-3,  Mo.  geschlossen; 
Hofvragenburg  9-12  und  2-4,  So.  9-12  U. ;  Panoramen  von  9  U.  ab ;  JaJires- 
Ausstellung  im  Glaspalast  9-6  U.;  Ausstellung  der  Secession  im  Kunst- 
ansstellungsgebäude  9-6,  der  Münchner  KünsÜergenossenschaft  im  Glas- 
palast 9-5;  Bavaria  und  Buhmeshalle  9-12  und  2-7  U.;  K.  Residenz 
11  Tl.,  So.  nicht;  anatomischpatholog.  Sammlung  12-2  U. ;  Erzgießerei  1-6, 
So.  12-2  U.;  Bathaus  2-3,  So.  10-12  U.;  Schack'sehe  Galerie  2-dU. 

Sonntag  (über  Militär-  und  Kirchenmusik  vgl.  S.  151):  l^eue  Pina- 
kothek und  Porzellangemälde  8-12  u.  2-4 U.;  Armee-Museum  9-12  U. ;  Hi- 
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stör.  Stadtmuseum  und  Maillingersclie  Sammlung  9-1  ü. ;  Ethnograph.  Mu- 
seum 9-ltl.£  Vasentammlung  9-1  U.;  Mineralog.  und  paläontolog.  Samm- 
lung 10-12  IT.  —  Montag:  Glyptothek  8-12  und  2-4  U.,  Reiche  Kapelle  9- 
11  U. ;  Eupferstichsammlung  9-12  U. ;  Armee-Museum  9-12  u.  o-Ö  TJ.  ^ 
Vasensammlung  9-1  U. ;  Histor.  Stadtmuseum  9-1  Tl.;  Schwanthaler-Mu- 
seum  9-2  U.  (s.  S.  163);  Hof-Theater,  Inneres  2U.:  Gipsabgüsse  3-5  U.  — 
Dienstag:  Neue  Pinakothek  u.  Porzellangemälde  8-12  u.  2-4 U. ;  Antiqua- 
rium  8-12  U. ;  Sternwarte  8-11  u.  2-5  U  \  Schatzkammer  9-11  U.  ^  Armee- 
Museum  9-12  u.  3-5  U.;  Vasensammlung  9-1  TJ.;  Handzeichnungen  und 
Kupferstichsammltmg  9-1 IJ.  \  Maillinger''sche  Sammlung  0-1  U. ;  Lotzbeck- 
sche  Sammlung  9-3  U.  —  Mittwoch:  Glyptothek  8-12  U.;  Ethnograph. 
Museum  9-1  U.;  Schwanthaler- Museum  9-2  U.;  Maximilianeum  10-12  U. ; 
Hof-Theater,  Inneres  2  U.  \  Mineralog.  und  paläontolog.  Sammlung  2-4  U.  -, 
Gipsabgüsse  3-5  U.,  Militärmusik  im  Uofgarten  5-6  U.  nachm.  — Donners- 
tag: Neue  Pinakothek  u.  Porzellangemälde  8-12  u.  2-4  U.;  Reiche  Kapelle 
9-11  IJ. ;  Kupferstichsammlung  9-12  U.  -,  Armee-Museum  9-12  u.  3-5  U. ; 
Vasensammlung  9-1  U. ;  Histor.  Stadtmuseum  9-1  U.;  Gipsabgüsse  3-5  U. 

—  Freitag:  Glyptothek  8-12u.  2-4U.;  Sternwarte  8-11  u.  2-5  ü.;  Schatz- 
kammer 9-11  U. ;  Armee-Museum  9-12  u.  3-5  U. ;  Vasensammlung  9-1  U.; 
Handzeichnungen  und  Kupferstichsammlung  9-1 V.;  Maillinger''sche  Sanam- 
lung  9-1  U.;  Schwanthaler-Museum  9-2  U.  \  Lotzbeek^sche  Sammlung  9-3  U. 

—  Samstag:  Alte  Pinakothek  geschlossen.  Neue  Pinakothek  und  Porzel- 
langemälde 8-12  u.  2-4  U.;  Antiquarium  8-12  U.;  Maximilianeum  10-12  U.; 
Hof-Theater  Inneres  2  ü.;  Mineralog.  und  paläontolog.  Sammlung  2-4  U.; 
Gipsabgüsse  8-5  U. ;  Militärmusik  beim  Ghines.  Turm  im  Engl.  Garten 
5-6  U.  nachm.  —  Als  Erholung  von  den  Kunstgenüssen  sind  eine  *Spazier- 
fahrt  (Fiaker  s.  S.  149)  im  Engl.  Garten  (S.  209)  und  in  den  Gasteig-An- 
lagen (3.  171),  sowie  Aasflüge  mit  der  Isarthalbahn  (S.  235)  oder  an  den 
Starnberger  See  (S.  211)  zu  empfehlen. 

Bei  beschränkter  Zeit:  Alte  Pinakothek  (S.  172),  Neue  Pina- 
kothek (S.  186),  Bayerisches  Nationalmuseum  (S.  160),  Basilika  (S.  202), 
Residenz  (S.  155),  Glyptothek  (S.  194),  Schack'sche  Galerie  (S.  199). 

München  (5l9in),  die  Hauptstadt  des  Königreichs  ßayern,  mit 
498503  Einw.,  liegt  in  der  bayrischen  Hochebene,  zum  größten 
Teil  auf  dem  1.  Ufer  der  Isar,  die  7km  oberhalb  der  Stadt  aus  einer 
tiefen,  c.  lökm  langen  Schlucht  hervorbricht.  Das  r.  Ufer  behält  noch 
bis  weit  unterhalb  eine  Hohe  von  25-30m  und  geht  dann  erst  in 
große  Torfmoore  über.  Das  Hochgebirge  ist  südl.  etwa  40km  ent- 
fernt, in  schärferen  Umrissen  besonders  vor  Eintritt  von  schlechtem 
Wetter,  sowie  nach  starken  Gewitterregen  sichtbar.  Plötzliche 
Temperaturwechsel  sind  bei  der  hohen  Lage  der  Stadt  und  der 
Nähe  der  Alpen  nicht  selten  und  dem  Fremden  ist  besonders 

abends  Vorsicht  anzuraten. 

München  verdankt  seine  Gründung  als  Stadt  Heinrich  dem  Löwen, 
der  1158  hier  eine  Brücke  über  die  Isar  baute  und  einen  Zoll,  eine 
Münzstätte  und  Salzniederlage  errichtete.  Vorher  stand  hier  ein  Dorf, 
die  Gründung  eines  Klosters  (Tegernsee  oder  Schäftlarn  ?) ,  daher  der 
Name,  Mtmiha^  und  das  Mönchlein  im  Wappen  („Münchner  Kindl**).  Unter 
den  Witteisbachern  hob  sich  die  Stodt  bald.  Otto  der  Erlauchte  (f  1253) 
verlegte  seine  Residenz  nach  München;  sein  Sohn  Ludwig  der  Strenge 
baute  den  Alten  Hof  (8.  170).  Kaiser  Ludwig  der  Bayer  erbaute  die  ihm 
treu  ergebene  Stadt  nach  dem  Brande  von  1327  größtenteils  neu  (sein  Grab 
in  der  Frauenkirche,  S.  205).  Herzog  Albrecht  V.  (1550-73)  gründete 
die  Bibliothek  und  die  Kunstkammer,  von  der  noch  Antiquarium,  Münz- 
kabinett und  Teile  des  Nationalmuseums  stammen.  Kurfürst  Maximi- 
lian I.  (1597-1651)  erbaute  das  Zeughaus  und  die  alte  Residenz;  er  er- 
richtete nach  der  Schlacht  am  Weißen  Berge  die  Mariensäule  (S.  203). 
1631  hielt  sich  Gustav  Adolf  längere  Zeit  in  München  auf.  Kurfürst 
Maximilian  III.    Joseph  gründete  1757  die  Akademie  (S.  206)  \  unter  seinem 
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Kachfolger  Karl  Theodor  von  der  Pfalz  wurden  die  Festungswerke  abge- 
tragen. König  Maximilian  I.  Joseph  (f  1825)  trug  durch  Aufhebung  der 
Klöster  und  durch  l^eubauten  zur  Neugestaltung  der  Stadt  erheblich  bei ; 
der  eigentliche  Schöpfer  des  neuen  Münchens  aber  ist  sein  Sohn  König 
Lttdwio  I.  (t  i&SS).  Schon  als  Kronprinz  hatte  er  Kunstwerke  gekauft  (Aegine- 
ten,  sog.  Ilioneus)  und  Künstler  (Cornelius)  geworben.  Im  Laufe  einer 
32jahrigen  Regierung  (bis  1848)  hob  er  München  zum  Vororte  deutscher  Kunst. 
Klente  (f  1864)  führte  vorzugsweise  seine  architektonischen  Pläne  aus 
(neben  Klenze  wurden  noch  Gärtner^  OhlmÜUer^  Ziebland  beschäftigt); 
der  unermüdliche  Sehwanthäler  (f  1848)  besorgte  den  plastischen  Schmuck, 
Comeliut  (t  1867)  und  dessen  Schüler  belebten  die  Wände  mit  monumen- 
talen Schilderungen.  Eine  dauernde  Spannung  zwischen  Cornelius  und 
Klenze  trübte  schon  in  den  dreißiger  Jahren  den  Frieden;  als  der  König 
sich  der  Seite  der  Gegner  zuneigte,  verließ  Cornelius  München  und 
siedelte  nach  Berlin  über.  Da  auch  Kaulhach  (f  1874)  über  ein  Jahr- 
zehnt vorzugsweise  in  Berlin ,  Sehwind  (t  1871)  auf  der  Wartburg  arbei- 
tete, so  begann  der  Glanz  Münchens  allmählich  zu  dunkeln,  doch  nur 
vorübergehend.  Auf  dem  Gebiete  der  Architektur  und  Skulptur  leistete 
zwar  München  nichts  Hervorragendes  (der  bedeutendste  Bildhauer  Zum- 
buseh  ging  nach  Wien),  als  Hauptsitz  der  Malerei  behauptete  es  sich, 
wenn  auch  unter  gänzlich  veränderten  Verhältnissen.  Während  die 
Münchner  Malerei  sich  ehedem  durch  die  strenge  stilistische  Richtung 
ausgezeichnet  hatte  und  auf  den  Ruhm,  die  romantische  Kunst  wieder 
belebt  zu  haben,  besonders  stolz  war,  hat  die  jüngere  Generation,  bis 
1886  unter  K.  v.  Piloty^i  Führung,  ihr  Augenmerk  vorzugsweise  auf  Farben- 
studium geworfen  und  der  technischen  Seite  der  Ausführung  besondere 
Aufmerksamkeit  geschenkt. 

a.  Der  nordftstl.  Stadtteil.    Besidens.    Ludwigatraße.    Mazimilianstraße. 

Im  Gentrum  der  Stadt  und  des  Verkehrs,  unweit  der  Scheide- 
linie der  älteren  und  neueren  Stadtteile,  liegt  der  Max- Joseph- 
Platz  (PI.  E  4).  In  der  Mitte  erhebt  sich  das  *  Denkmal  des 
Königs  Xaz  I.  Joseph  (f  1825),  zur  25  jährigen  Regierungs- 
Jubelfeier  Ton  dßn  Bürgern  Münchens  errichtet,  sitzende  Eolossal- 
statue  (3,5m  hoch)  auf  einem  7,5m  hohen,  mit  Reliefs  (Landwirt- 
schaft, Kunst,  Verfassung,  Eintracht  der  Eonfessionen)  geschmück- 
ten Sockel,  nach  RaucKs  Modell  von  Stiglmaytr  in  Erz  gegossen. 

An  die  Nordseite  des  Platzes  grenzt  die  Königliche  Residenz 
(PI.  E  F  4).  Sie  besteht  aus  drei  Teilen :  südl.  nach  dem  Max- 
Joseph -Platz  der  Königsbau  j  nördl.  nach  dem  Hofgarten  der 
Fettsaalbau^  in  der  Mitte  zwischen  beiden  an  der  Residenzstr.  die 
alte  Residenz. 

Die  alte  Residenz  wurde  unter  Kurf.  Maximilian  X.  1596- 
1619  von  Hans  Reifenstuel  erbaut;  an  der  einfachen  Fassade  zwei 
schöne  Bronzeportale  und  eine  bronzene  Madonnenstatue  -von  Hans 
Krumper;  im  Innern  vier  offene  Höfe:  Kaiserhof,  Küchenhof, 
Brunnenhof  und  Kapellenhof.  Durch  das  Portal  r.  betritt  man  zu- 
nächst den  Kapellenhof.  Im  Durchgang  zum  Brunnenhof  der  Her- 
zog Christophs-Stein  (Inschrift  an  der  Wand);  1.  die  Treppe  hinauf 
gelangt  man  zum  Herkülessaal,  yon  wo  vorm.  punkt  11  Uhr  die 
Führung  beginnt  (vgl.  S.  153).  R.  der  Qroitenhof  mit  Gärtchen 
und  Muschelgrotte;  in  der  Mitte  eine  Bronzekopie  nach  B.  Gellinf  s 
Perseus,  umher  Kinderflguren  mit  Fischen.  Inder  SO.-Ecte  führt 


156  Hotde32.  MÜNCHEN,  Rtaidtm. 

ein  DnichguDg  In  einen  grSSem  Hof,  gUichfalla  mit  Biunnen- 
ä IQ len  (Neptun  u.  &.),  ans  dem  min  dieNlbelnngeneälelmEiiniga- 
biQ  beCtitt  (S.  168).  In  dem  an  den  KapellenLof  Setl.  inatoßen- 
den  Brunaenhof  ein  hübachei  Bronnen  mit  dem  Stindbild  Otto's 
von  Wittelabtch  und  indem  Figuien,  in  Ew  von  P.  Candid.  An 
denBronnenhof  grenzte,  die  AUetheillgen-Hofkiiche(S.  168),  s. 
(Qlirt  ein  Duichgmg  zum  Hoftheitei  (3.  158). 

Die  inneren  Räume  der  alten  Reaideni  sind  Im  Oeschmick  des 
xTii.  Jahili.  prächtig   eingerichtet.     Gezeigt  werden   zuerst  die 


Eaibbk-  oder  XEicaEN  Zimmeh  :  der  Voreaal  mit  einem  Bildnia 
König  Ludwige  IL  von  Piloty ;  der  Audiautaal  mit  zwölf  Blld- 
nisaen  röra.  Kaiser  von  einem  uobeliinntenVeneziiner;  der  Thron- 
saal,  1809  von  Napoleon  I.  bewohnt;  diej^rüne  Galerie  mit  ttnbeden- 
tenden  itaL  n.  niederl.  Bildern ;  das  Schlaßabinelt  mit  reich  ver- 
goldetem Bett ;  das  Spiegdkabinitt  mit  kostbaren  Glaeern  ;  das  Af  j- 
niaiurcnkabinetl  mit  Miniituren.  Die  TaiBaziuMHB  (fürstlichen 
FfemdenzimineO  und  PapsTziMsiBn  (1782  Wohnung  Plus"  VI,),  mit 
MObeln  und 'Wandteppichen  ins  demivu.Qndxviii.  Jahrh.,  weiden 
gewBhDiich  nach  dem  Festsaalhau  gezeigt  (s.  S.  lÖT]. 

Die  ■Behi.tikuimier  (Einlr.  i.  S.  103)  entbilt  eid«  Henge  Knatbir- 
kelten  In  ßoM,  Silber  und  Edeliteinen,  a.  i.  den  groB«!  bliuen  „Haua- 
dlimanten",  die  „pftliUche  Perle",  halb  weiß,  halbscliwan,  Trinkgeßae, 
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der  Pfalz,  1620  bei  Prag  erbeutet*,  die  Kronen  Kaiser  Heinrichs  des  Hei- 
ligen and  seiner  Gemahlin  Kunigimde  vom  Jahre  1010;  eine  Iteiterstatuette 
des  h.  Georg  mit  dem  Lindwurm,  der  Bitter  von  ciseliertem  Goldgnß,  der 
Drache  von.Jaspis^  das  Ganze  mit  Diamanten,  Rubinen,  Smaragden  und 
Perlen  besetzt;  eine  2m  h.  Nachbildung  der  Trajans-Säiüe  in  Rom,  1763 
bis  1783  durch  den  Goldschmied  Valadier  gefertigt ;  eine  Geige  aus  Schild- 
patt, u.  a. 

In  der  *Beiehen  Kapelle  (Eintr.  s.  S.  153)  eine  Fülle  kostbarer  Gold- 
und  Silberarbeiten,  vielfach  von  bedeutendem  Kunstwert ;  das  kaum  16cm 
lange  emaillierte  Taschen-Altärchen  der  Königin  Maria  Stuart;  Kreuzab- 
nalune  in  Wachs  von  Michelangelo  (?)  u.  v.  a. 

Per  *Fe8t8aalbaa  (Hauptfassade  nach  dem  Hofgaiten  233m  1.), 
1832-42  im  spätem  ital.  Renaissancestil  in  der  Art  des  Palladio 
Ton  Klenze  erbaut,  hat  einen  großen  Balkon-Yorbau  mit  10  ioni- 
Bcben  Säulen,  oben  zwei  Löwen,  zwischen  diesen  8  allegor.  Figuren 
in  Marmorkalkstein,  die  Kreise  des  Königreichs,  von  Schwanthaler» 
Im  Erdgeschoß  sechs  Säle  (in  jedem  vier  Gesänge)  mit  enkaus- 
tischen  Wandgemälden  aus  der  Odyssee  y  von  Hiltensperger  nach 
Sehwanthaler^s  Gartons  (geschlossen,  s.  S.  153). 

Zum  ersten  Stock  führt  aus  dem  Durchgang  an  der  Ostseite 
des  Küchenhofs  eine  breite  Marmortreppe.  Bei  der  Führung  vorm. 
11  Uhr  betritt  man  vom  Herkulessaal  aus  durch  einen  langen  Kor- 
ridor im  1.  Stock  unmittelbar  die  Yorzimmer. 

Treppenaufgang  mit  sechs  stattlichen  Säulen  aus  Untersberger 
Marmor;  Empfangszimmer  mit  Reliefs  von  Sehwanthaler ;  zweites 
Empfangszimmer,  Ornamente  im  pompejan.  Geschmack  von  Siltetuperger. 

—  Ballsaal,  die  Karyatiden  auf  den  von  ionischen  Säulen  getragenen 
Galerieen  aus  Steinpappe  von  Fleischmann  in  Nürnberg;  farbige  Reliefs 
(Amazonen-  und  Bacchantinnen-Täi^ze)  von  Schwanthaler.  —  Zwei  Spiel- 
kabinette  mit  36  von  Stieler  in  Ol  gemalten  *Bildnissenjehönef  Frauen. 

—  Bankett-  oder  Schlachten-Saal,  mit  14  großen  Ölgemälden  von 
F.  Seßj  Kobell,  Adam^  Heideck  und  Monien^  Scenen  aus  den  Kriegen  von 
1806  im  Salzburgischen  (Bodenbühl),  1806  und  1807  in  Schlesien  rübergabe 
von  Brieg,  Belagerung  von  Breslau),  1809  in  Tirol,  Bayern  und  Österreich 
(Amhofen,  Eckmühl,  Wörgl,  Wagram),  1812  in  Bußland  (Polozk,  Borodino), 
1814  und  1815  in  Frankreich  (Brienne,  Bar-sxur-Aube,  Arcis-sur-Aube,  Saar- 
brücken). —  *'Saal  Karls  d.  Gr.,  mit  sechs  großen  enkaustischen  Ge- 
mälden (Wandgemälde  auf  Wachsgrund),  nach  Schnorrte  Entwürfen  von 
Jäger,  Giefimann  u.  a.  gemalt:  Karl  vom  Papst  Stephan  II.  als  einstiger 
Schirmherr  der  Kirche  gesalbt;  Karls  Einzug  in  Pavia  nach  dem  Siege 
über  den  Langobarden-König  Desiderius ;  Sieg  über  die  Sachsen  bei  Fritz- 
lar ;  Fällung  der  h.  Eiche  und  Aufrichtung  des  Kreuzes ;  Synode  zu  Frank- 
furt; Kaiserkrönung;  femer  12  kleinere  Bilder  aus  des  Kaisers  Leben. 
Zwischen  den  Fenstern  Alcuin,  Arno  und  Einhard.  —  ^Barbarossa- 
Saal,  mit  sechs  Wandgemälden  von  denselben  Meistern :  Kaiserwahl,  Ein- 
zug in  Mailand,  Versöhnung  mit  Papst  Alexander  m.  zu  Venedig,  Reichsfest 
in  Mainz,  Schlacht  bei  Iconium,  Tod.    Die  Reliefs  oben  von  Schwanthaler. 

—  ^Habsburger  Saal,  mit  vier  Bildern,  größtenteils  yoii  Schnorr: 
Rudolfs  von  Habsburg  Begegnung  mit  dem  Priester ;  Rudolfs  Annahme  der 
Kaiserwahl;  Sieg  über  Ottokar  von  Böhmen  auf  dem  Marchfelde;  Gericht 
über  die  rhein.  Raubritter.  Fries  Kindergruppen  von  Sehwind,  den  Triumph 
der  Künste  etc.  darstellend.  —  *Thronsaal.  Zwölf  überlebensgroße 
prächtige  vergoldete  Standbilder  in  Erzguß  von  Schwanthaler,  Ahnen  des 
Witteisbacher  Fürstenhauses  von  Otto  dem  Erlauchten  bis  auf  Karl  XII. 
von  Schweden.    * 

Der  Könifi^baa  (Fassade  nach  dem  Max-Joseph- Platz  125m 
lang),  1826-35  Ton  Klenze  aufgeführt ,  nach  dem  Vorbild  des  Pa- 
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lazzo  Pitti  in  Florenz ,  doch  dnrcli  gebotene  Abweichungen  Tom 
Original  in  der  Gesamtwirknng  geringer.  Das  Innere  ist  mit 
Marmorbildwerken  und  Fresken  geschmückt,  die  Zimmer  des 
Terst.  Königs  Max  II .  mit  Bildern  aus  griechischen,  die  der  Kö- 
nigin Marie  aus  deutschen  Dichtem,  beide  unzugänglich. 

In  den  s.w.  Räumen  des  Erdgeschosses  (Eintritt  durch  den  Grot- 
tenhof, 8.  S.  156^  sind  die  prächtigen  *Nibelunobn-F&bskbn  yoh 
Jul,  Schnorr^  1861  begonnen,  fünf  Säle  mit  19  großen  Wandbil- 
dern, in  den  Lünetten  zahlreiche  kleinere  Bilder. 

Vor  s  aal :  die  Hauptpersonen  des  Gedichts,  Siegfried  and  Chriemhild, 
dann  Hagen,  Volker,  Dankwart,  oben  der  Zwerg  Alberich,  der  Hüter  des 
Nibelnngenschatzes ,  und  Eckewart,  Ghriemhildens  Bote;  links  Günther 
and  Branhild;  die  Königin  Ute  mit  ihren  i  unseren  Söhnen  Gernot  und 
Giselher;  Siegmund  and  Siegelinde,  Siegfrieds  Eltern;  weiter  König 
Etzel  und  Büdiger ,  Dietrich  von  Bern  und  Heister  Hildebrand.  H  o  c  h  - 
zeitssaal:  Siegfrieds  Bäckkehr  aus  dem  Sachsenkrieg ;  Brunhildens  An- 
kunft zu  Worms;  Siegfrieds  und  Ghriemhildens  Trauung;  gegenüber  am 
Fenster  die  Übergabe  des  Gürtels.  Saal  des  Verrats:  (am  Fenster) 
Streit  der  Königinnen  Chriemhild  und  Brunhild  vor  dem  Dom  cu  Worms  ; 
Siegfrieds  Ermordung  durch  Hagen  an  der  Quelle;  Chriemhild  findet  an 
der  Domthür  Siegfrieds  Leichnam ;  Hagen  als  Mörder  erkannt,  da  die  Wan- 
den der  Leiche  neu  zu  bluten  beginnen.  Über  der  Thür:  Hagen  den 
Nibelungenschatz  in  den  Bhein  werfend.  Saal  der  Bache:  Untergang 
der  Helden  (am  Fenster),  Chriemhild  stellt  Volker  und  Hagen  zur  Rede; 
Kampf  auf  dem  Treppenaufgang  des  brennenden  Palastes;  Dietrich  über- 
windet den  Hagen;  Chriemhildens  Tod.  Über  den  Thüren:  der  Helden 
letzter  Kampf;  Hagen  von  Dietrich  vor  Chriemhild  geführt;  Etzels 
Klage.  Saal  der  Klage:  Bestattung  der  gefallenen  Helden;  die  Trauer- 
botschaft wird  nach  Burgund  gebracht;  Bischof  Pilgrim  von  Passau  läßt 
Totenmessen  singen  (von  Schnorr^s  Schülern). 

Das  kgl.  Hof-  nnd  Hational- Theater,  an  der  Ostseite  des 
Max- Joseph-Platzes  (PI.  F  4,  Vorstellungen  s.  S.  160),  eines  der 
größten  Deutschlands  (für  2200  Zuschauer,  44m  h.,  57m  br.,  101m 
tief,  die  Buhne  allein  29m  br.  und  35m  tief),  1818  von  Fischer 
(f  1822)  erbaut,  wurde  nach  dem  Brande  Ton  1823  in  seiner 
frühem  Gestalt  TOn  Klente  in  11  Monaten  wieder  aufgebaut,  mit 
einem  Porticus  von  8  korinth.  Säulen.  Die  von  Schwanthäler  ent- 
worfenen Giebelfresken,  Pegasus  mit  den  Hören,  Apollo  und  die 
Musen,  wurden  1894  durch  Glasmosaiken  ersetzt  Sehenswert  die 
innere  Einrichtung  (Eintr.  s.  S.  152),  deren  Besichtigung  c.  1  St. 
beansprucht ;  vom  Dach  schöne  Alpenaussicht.  —  Neben  dem  Hof- 
Theater  n.,  zwischen  demselben  und  der  Allerheiligen-Hofkirche, 
das  königl.  Besidenz-Theater,  1752-60  erbaut,  1857  neu  herge- 
stellt, mit  reichster  *Rokokodekoration  (Raum  für  800  Personen). 

Die  ^'Allerheiligen-Hofkirche  (Eintr.  s.  S.  153 ;  Kirchenmusik 
B.  S.  151),  an  der  Ostseite  der  Residenz,  48m  1.,  29m  br.,  23m  h., 
1826-37  von  Kieme  im  byzantin.-roman.  Stil  nach  Motiven  der 
Marcuskirche  in  Venedig  und  der  Cappella  Palatina  in  Palermo  in 
Basilikenform  erbaut,  ist  prächtig  ausgeschmückt.  Die  Bogen- 
Stellungen  ruhen  auf  Säulen  von  buntem  Marmor  mit  vergoldeten 
Kapitalen,  die  Wände  sind  mit  verschiedenfarbigem  Marmor  be- 
legt, Deckenwölbungen,  Fensterbogen  und  Chornischen  auf  Gold- 
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grand  toü  H,  Htß^  Schraudolph  und  Koeh  ganz  al  fresco  gemalt. 
Eigentümlicli  and  von  großer  Wirkung  ist  der  dem  Auge  Tßr- 
borgene  Einfall  des  Liclits. 

Hinter  der  Residenz  am  Marstallplatz  die  kgl.  Hofwagenburg, 
Geschirr-  und  Battelkammer  (PI.  F4 ;  Eintr.  s.  S.  152),  mit  einer 
reichen  Sammlung  tou Wagen  und  Schlitten  der  bayrischen  Herrscher 
Tom  xvn.  -  XIX.  Jahrh.  (hervorzuheben  die  *Prachtwagen  und 
Schlitten  des  Kurfürsten  Max  Emanuel  und  des  Königs  Ludwig  II.) ; 
im  Obern  Stockwerk  Sättel,  Schabraken,  Geschirre  u.  a. 

An  den  Festsaalbau  grenzt  nördlich  der  1614  angelegte  kgl. 
Hofgarten  (PI.  E  F  3 ,  4) ,  ein  mit  Bäumen  bepflanzter  Platz ,  an 
zwei  Seiten  von  offenen  Arkaden  umgeben,  die  mit  der  Residenz  in 
Yerbindung  stehen,  1827-34  mit  geschichtlichen  und  landschaft- 
lichen Fresken  geschmückt. 

An  den  beiden  Durchgängen  Bunäeliat  der  Residenz  drei  Fresken  von 
W,  V.  Eaulbiteh,  Donau  nnd  Bhein,  Isar  und  Main  und  die  Bavaria.  Die 
geschiehtl.  Fresken  der  Westseite  stellen  Thaten  bayr.  Fürsten  aus  dem 
Hause  Witteisbach  dar,  von  Schtliem  von  Cornelius  ausgeführt  (jetzt  re- 
stauriert); daran  reihen  sich  die  landschaftlichen  Fresken  (j^^z^  ^^^r  ^®'- 
dorben),  Gegenden  aus  Italien  und  Sicilien,  das  Hauptwerk  Karl  Rottmann's  ; 
&ber  jedem  Bilde  ein  Distichon  von  König  Ludwig  I.  An  der  Nordseite, 
deren  Felder  ursprünglich  zur  Aufnahme  des  griech.  Landschafts-Cyclus 
von  Rottmann  (8.  190)  bestimmt  waren,  ganz  oben  39  kleine  enkaustische 
Bilder  aus  dem  griech.  Befreiungskampf  nach  Skizzen  von  P,  Sefi  (S.  190). 
In  den  7  Blenden  am  nordöstl.  Ende  die  Thaten  des  Hercules  in  kolossalen 
Gruppen,  von  B.  Boos  (1730-1810)  in  Holz  gearbeitet,  1862  erneuert.  —  In 
der  Mitte  des  Hofgartens  der  1896-97  renovierte  Dianatempel. 

Im  nordl.  Arkadenflügel  im  Erdgeschoß  das  Xnseum  von  Oips- 
abgässen  klassischer  Bildwerke  (Eintr.  s.  S.  152;  Direktor  Prof. 
Fortwängler),  eine  ziemlich  reichhaltige  Sammlung  zur  Übersicht 
der  Entwicklung  der  antiken  Plastik  (Katalog  40  Pf.).  —  Im  Ober- 
geschoß 1.  Tom  Ausgang  zum  Engl.  Garten  (S.  209)  das  reichhaltige 
EthnographiBche  Xnseiim  in  7  Sälen  (Eintr.  S.  152;  Konservator 
Dr.  Büchner;  Katalog  50  Pf.).  —  Gegenüber,  r.  Tom  Ausgang,  der 
Neubau  des  KonstTereins  (PI.  F  3;  Eintr.  s.  S.  152),  mit  Bildern 
und  Skulpturen  lebender  Meister,  teils  Eigentum  des  Vereins,  teils 
kauflich  (stets  wechselnd). 

N.d.  führt  von  hier  die  Prinzregentenstraße  (PI.  F  G  H 
3,  4)  am  (1.)  Südrande  des  Englischen  Oartens  (S.  209)  und  vielen 
stattlichen  Neubauten  (l.  das  Bayerische  NationcUmuseum,  s.  S.  160) 
vorbei  zur  Luitpoldbrücke  (PI.  H  4),  die  nach  dem  Einsturz  bei  dem 
Hochwasser  1899  neu  erbaut  wird.  Jenseit  der  Isar  führen  Treppen 
und  breite  Fahrrampen  hinauf  zu  dem  1898  zur  Erinnerung  an  den 
Friedensschluß  von  1871  errichteten  Friedensdenkmaly  einer  Säule 
mit  dem  Genius  des  Friedens  über  einer  Karyatidenhalle,  von 
Petzold,  DüU  und  Heilmaier.  Von  der  Terrasse  schöne  Aussicht 
auf  die  Stadt.  Von  da  führt  die  (äußere)  Prinzregentenstraße 
weiter,  an  der  statuengeschmüekten  Villa  Stuck  (r.)  vorbei  zum 
Prinz-Regenten-Platz  und  dem  1901  vollendeten  Prinx-Begenten- 
TAea<«r(Pl.  J4;S.  150). 
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D&s  *Bayeri8eh6  Hationalmasenm  (PI.  G  3 ;  Eintritt  s.  S.  153), 
1855  von  König  Max  II.  gegiündet,  seit  1866  in  dem  von  Riedel 
&n  der  Maximüianstraße  erbauten  Hause  aufgestellt,  ist  1900  in 
das  nmfangreiclie,  nach  OäbrielSeidVa  Plänen  seit  1894  im  deutschen 
Renaissancestil  an  der  PrinzregentenstraBe  errichtet^  Gebäude 
übertragen  worden.  Das  Innere  ist  kunstsinnig  den  einzelnen 
Sammlungen  entsprechend  ausgestaltet :  in  der  kulturgeschichtlichen 
Abteilung  ist  jeder  Raum  in  Charakter  und  Stimmungdem  jeweiligen 
Zeitgeschmack  angepaßt^während  die  Räume  für  die  Fachsammlungen 
in  lichtYollem  modernem  Stil  ausgeschmückt  sind.  Besondere  Be- 
achtung verdienen  die  zahlreichen  Original-Plafonds  aus  allen  Jahr- 
hunderten. 

Das  Erdgeschoß  enthält  in  48  Sälen  die  chronologlach  angeordneten 
Sammlungen  zur  Eultni^eschlchte  aller  Länder  von  der  Urzeit  bia  snr 
Gegenwart,  mit  besonderer  Berücksichtigung  Bayerns,  der  erste  Stock 
in  34  Bäumen  die  Fach-Sammlungen,  ein  großer  Baum  des  zweiten 
Stocks  die  Krippen>Sammlung;  im  Untergeschoß  werden,  links  Tom 
Treppenhaus,  neben  der  Folterkammer  und  dem  Baum  mit  den  Zimuärgen 
aus  der  Lauinger  Gruft  (8.  300)  die  Waffenbursf  und  alte  Bouemettiben 
eingerichtet.  Bechts  im  Untergeschoß  ist  ein  Buffett.  Die  Bücher  der 
reichhaltigen  Fachbibliothek  und  die  Blätter  der  graphischen  Sammlung 
sind  in  den  Leee-  und  Kopiereälen  im  I.  Stock  Künstlern  und  Studierenden 
auf  Ansuchen  zugänglich.  Die  Höfe  r.  vom  Vestibül  enthalten  zwischen 
den  Anlagen  römische,  altchristUche  und  mittelalterliche  Skiihpturen  und 
Bauteile  (im  I.  Hof  die  sog.  Miltenberger  Heunensäule),  die  fiöfe  1.  vom 
Vestibül  Werke  der  Benaissance,  u.  a.  eine  kolossale  *3ronzegruppe  von 
Hubert  Gerhard  (e.  1Ö90),  der  Hof  vor  der  Barockkapelle  (33  auf  dem 
Plan  des  Erdgeschosses)  Bokokowerke.  —  Direktor  des  Nationalmuseums 
ist  seit  TT.  S.  «.  Rieht*  (f  1897)  Ausscheiden  /)r.  H,  Graf.  Führer, 
vom  ersten  Konservator  J.  H.  Mayer,  2.  Aufl.  1901,  60  Pf.  —  Eine  auch  nur 
flüchtige  Durchwanderung  der  Sammlungen  nimmt  3  Stunden  in  Anspruch ; 
den  wichtigsten  Teil  enthält  das  Erdgeschoß. 

Erdgeschoß:  kulturgeschichtliche  Sammlungen. 
—  Aus  demYestihül  tritt  man  geradeaus  in  einen  Treppenvorraum, 
in  dem  zahlreiche  Grabmäler  aufgestellt  sind/  u.  a.  links  das 
steinerne  Hochgrab  eines  Grafen  von  Haag  in  Bayern  (f  1566)  mit 
der  liegenden  Flgar  desselben;  dabei  der  Grabstein  des  S.  203 
gen.  Komponisten  Orlando  di  Lasso  (1696). 

R.  Saal  1  mit  den  vorgeschichtlichen  Altertümern: 
Waffen,  Geräte  und  Schmuckstücke  aus  der  Steinzeit  (vor  1400),  der 
älteren  und  jüngeren  Bronzezeit  (c.  1400-900  vor  Chr.),  der  älteren 
Eisenzeit  (Hallstatt-Periode,  o.  900-400  vor  Chr.)  und  der  jüngeren 
Eisenzeit  (La  Töne-Periode,  c.  400  vor  Chr.  bis  zur  Romerherr- 
schaft ;  keltische  Altertümer),  meist  aus  Hügelgräbern  in  der  Gegend 
von  Eichstätt  u.  a.  fränkischen  Orten.  Im  Glaskasten  7  der  sog. 
goldene  Hut  aus  Schifferstadt  und  ein  Bronzehelm ;  im  Pult  9  eine 
chronologische  Zusammenstellung  von  Spangen  und  Fibulae.  — 
Saal  2,  vom  ersten  durch  Säulen  getrennt:  Altertümer  der 
römischen  Periode,  Altäre,  Meilen-  und  Grabsteine,  Ziegel  und 
Gefäße,  Geräte  und  Schmuck.  In  der  Mitte  ein  großer  *Mo8aik- 
boden  aus  Westerhofen  bei  Ingolstadt,    ein   Altar  von  Rhein- 
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zabern  und  eine  Schmiede  mit  Werkzeugen,  von  Giünwald  bei 
München. 

Die  8äU  3-19  enthalten  die  Werke  der  mittelalterlichen 
Kunet.  (von  der  frühchristlichen  Zeit  bis  zum  Beginn  des 
XYi.  Jahrhunderts).  Saal  3 :  Funde  aus  Gräbern  der  merowingischen 
Periode  (von  der  Yölkerwandernng  bis  auf  Karl  d.  Gr.),  besonders 
im  mittleren  Glaskasten  eine  Elfenbeinschnitzerei,  Christi  Auf- 
erstehung und  Himmelfahrt  (vi.  Jahrb.),  und  der  Fund  von  Wittis- 
lingen.  Glasgemälde  in  den  Fenstern  aus  der  Minoritenklrche  zu 
Regensburg  (c.  1400 ;  andere  im  Saal  4  und  5).  —  8ä<d  4  und  5  : 
romanische  Kleinkunst  und  Skulptur.  In  den  Glaskästen  im  Saal  4 
kirchlicbe  Geräte,  Kreuze,  Buchdeckel,  Aquamanilien,  Becher; 
hervorzuheben  im  2.  die  Emailarbeiten  auf  Metall  aus  dem  xn.  und 
xm.  Jahrb.  und  das  Schatzkästlein  der  h.  Kunigunde  aus  dem  Bam- 
berger Dom,  im  4.  die  gestickte  Dalmatica  des  Kaisers  Heinrich  II. 
(f  1024).  Zum  Vergleich  sind  einige  spätbyzantinischeund russische 
Arbeiten  aufgestellt.  Unter  den  romanischen  Skulpturen  im  Saal  5 
&lnd  die  Steinbildwerke  aus  Wessobrunn  (au  der  Südwand,  c.  1250), 
die  Holzcrucifixe  darüber,  und  1.  vom  Eingang  unter  der  Arkade 
die  Madonnen  und  Stifter  aus  dem  xiii.  Jahrb.  zu  nennen.  Aus 
der  Apsis  tritt  man  in  den 

Saal  6 :  Früheste  Werke  der  Malerei,  xii.-Mitte  des  xiy.  Jahrb., 
Miniaturen  aus  MeBbücheru  und  Antiphonarien  und  unter  dem 
Einfluß  der  Buchmalerei  stehende  Tafelbilder;  in  Temperatechnik: 
li^  3  Altaraufsatz  aus  Rosenheim ,  das  älteste  Holztafelgemälde 
aus  Bayern  (Anf.  des  xiv.  Jahrb.),  und  verschiedene  Reliquien- 
altärchen  niederrheinischen  Charakters  (c.  1850);  n°  5  Wand- 
gemälde aus  dem  Kloster  Rebdorf  bei  Eichstätt  (c.  1285-1300).  — 
Sfial  7 :  Skulpturen  und  vier  Tafelbilder  aus  der  Zeit  Kaiser  Ludwig 
des  Bayern  (1314-47).   Durch  den  Durchgangssaal  7a  in  die 

Säle  8-19 :  Gotische  Abteilung.  Im  Saal  8.  gotische  Tafel-  und 
Bildwerke  zwischen  c.  1350  und  1450:  geradeaus  n^  1  großer 
dreiteiliger  Altar  aus  der  ehemaligen  Franziskanerkirche  zu  Bam- 
berg (gemalt  1429,  von  dem  Nürnberger  Meister  Berthold?);  da- 
hinter .  Grabstein  des  fränkischen  Ritters  Konrad  v.  Bickenbach 
(tl393);  i\°  15  Flügelaltar  aus  Pähl  bei  Weilheim,  in  Tempera 
(c.  1380-1420)  j  n**  19  Votivbild  der  Klosterfrau  Gerhaus  Terin  in 
Bamberg  (1443);  n^  20  reich  geschnitzter  Hausaltar.  In  der  Mitte 
St.  Georg,  Nürnberger  Holzskulptur  (xiv.  Jahrb.) ;  beim  Ausgang 
zwölf  ursprünglich  bemalte  Apostelflguren  in  Eichenholz,  aus  Lübeck 
(erste  Hälfte  des  xy.  Jahrb.);  in  dem  Pultschrank  frühgotische 
Schnitzereien.  Glasgemälde  aus  Seligenthal  bei  Landshut  (c.  1300). 
—  ßaal9 :  Decke  und  Wandbekleidung  aus  dem  ehemaligen  Weber- 
hause in  Augsburg  (1457)  ;  Schränke,  Truhen.,  spätgotische  Holz- 
und  AUbasterakulpturen ;  Glasgemälde  von  1472.  —  Saal  10:  reiche 
gotische  Lindenholzdecke  aus  SchloB  Oberhaus  bei  Passau ;  Wand- 
teppich von  1500  mit  dem  h.  Laurentius ;   Himmelbett  von  1470, 

Bsedeker^s  Süddeutscliland.    27.  Aufl.  11 
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Skulpturen,  geschnitzte  Möbel,  Tafel-  und  GlasgemKlde  vom  £nde 
des  xv.  und  Anfang  des  xvi.  Jahrhunderts.  —  Ähnliches  im  Saal  11, 
mit  gewölbter  gotischer  Balkendecke ;  außerdem  Holzschnitzereien 
und  fn^  10  u.  11,  beim  Ausgang),  zwei  Bilder  von  Fr.  Herlin 
(S.300),  Maria  mit  dem  Kinde,  Beschneidung.  —  Saal  12:  Stiegen 
und  £mporen  aus  Neuötting,  dazwischen  Marienaltar  aus  Weißen- 
burg (beides  xv.  Jahrh.) ;  n°  7  beim  Fenster,  Modell  zu  dem  un- 
ausgeführten Qrabmal  Herzog  Ludwigs  des  Gebarteten  von  Bayern- 
Ingolstadt  (f  1447);  Sammlung  von  gotischen  Holzkästchen.  — 
Saal  13:  Au  der  Süd-  und  Nordwand  6  oberbayrische  Bilder  aus 
dem  Leben  Petri  und  Pauli  (Auf.  des  xvi.  Jahrh.) ;  großer  in  Flandern 
gewirkter  Wandteppich  mit  Christi  Geburt  und  der  Anbetung  der 
Könige (c.  1500) ;  Truhen, Modelle,  Schnitzereien;  in  dem  Glaskasten 
gotische  Miniaturen  aus  Meßbüchern  und  einem  Kalender.  Ober- 
bayrisches Glasgemälde  von  1462.  —  Saal  14^  mit  Wandmalereien, 
14  AhnenbUder  (c.  1470),  aus  dem  Alten  Hof  (S.  170),  und  Holz- 
schnitzereien. —  Saal  15  (Kirchensaal).  Im  erhöhten  Vorraum 
Sensenmann  als  Stundenschläger,  aus  dem  Kloster  Heilsbronn  (15 1 3) ; 
Grabdenkmäler,  Fahnen,  Cruciflz  von  1520.  In  der  I.  Abteilung  (r.) 
gotische  Kirchengeräte  des  xv.  Jahrh.  II.  Abt.  (gegenüber)  Reliquien- 
büste und  (n*»  3)  Altarbild  von  M.  Wohlgemut  (?).  III,-IV.  Abt.  ein 
Palmesel  (Anfang  des  xvi.  Jahrh.)  und  zwei  Grabmäler  von  1468 
u.  1452.  YIL-YIII.  Abt.  Grabmal  des  Bischofs  Simpert  aus  der 
Ulrichskirebe  zu  Augsburg;  Kirchenbänke  von  1513  mit  den 
Prozessionsstangen  der  Ingoistädter  Fischerzunft  (1509);  in  der 
VII.  Abt.  (vierte  r.)  über  dem  Altar  (n°  lö)  eine  Holzstatue  des 
h.  Willibald  aus  Eichstätt ,  gegenüber  (n""  19)  ein  Flügelaltar 
aus  Tramin  mit  vergoldetem  Schnitzwerk  und  Gemälden  aus  der 
Schule  des  Michael  Fächer  (c.  1500).  In  der  Apsis  des  Saals  der 
Hochaltar  der  abgebrochenen  Franziskanerkirohe  zu  München  (1492 ; 
von  H.  Olmendorf  ?).  —  R.  davon  öffnet  sich  Saal  16 y  hauptsächlich 
mit  Holzschuitzwerken  des  Würzburger  Meisters  Tilman  Riemen- 
schneider  (S.  275):  r.  Zwölf  Apostel  aus  der  Marienkapelle  zu 
Würzburg  (1490) ;  1.  (n<>^2)  Flügelaltar  aus  Gerolzhofen  (S.  286),  be- 
malt (1515);  (n**  4)  h.  Anna  selbdritt,  aus  Rothenburg  o.  T.  — 
Saal  17»  L.  schönes  got.  Gitterthor;  Eichenholz- Altar  der  Bild- 
schnitzerschule zu  Calcar  (c.  1520);  in  den  Glaskästen  8  und  8a 
Lederarbeiten;  im  Wandschrank  11,  neben  dem  Gemälde  auf  Seide 
(1480-1500),  zwei  kleine  Gemälde  von  Hans  Memling  (1495).  — 
Saal  18 :  (n°  1)  Tod  der  Maria,  Holzschuitzgruppe  aus  Ingolstadt 
(c.  1500);  im  Schaukasten  vor  dem  Fenster  schöne  got  CK>ld- 
schmiedearbeiten ;  gegenüber  dem  Eingang  Perlmutterschnitzereien ; 
hier,  sowie  im  Saal  19,  firänkische  u.  a.  Skulpturen  und  Bilder. 

*Saal  20  (Große  Waffenhalle).  L.  beim  Eingang  (n^  16)  kleine 
drehbare  Hinterladerkanone,  aus  Gustav  Adolfs  Besitz,  r.  (n^  3 
und  4)  Modell  einer  Turnier-  und  einer  Feldrüstong ;  an  der  Wand 
Hellebarden,  im  Glaspult  kunstvolle  Dolchscheiden  und  Gewehr- 


Nationalmuseum,  MÜNCHEN.  32.  Route.   163 

Schlösser.  Am  Mittelpfeiler  zwei  Ritter-  u.  Pfeiderüstongeu,  die 
vergoldete  die  des  Fürstbischofs  Dieter  v.  Raitenan  von  Salzburg 
(1587-1612),  von  dem  Mailänder  Waffenschmied  Piccinino.  Oben 
an  den  Querbalken  Tartschen  (Reiterschildei  mit  Ausschnitt  für 
die  Lanze),  Armbrüste,  Sättel.  Vor  der  Nordwand  eine  gotische 
Rüstung  aus  der  2.  Hälfte  des  xy.  Jahrh.,  ein  sog.  Maximilians- 
hamisch  (seit  1500),  ein  Harnisch  aus  der  Zeit  Karls  T.,  weitere 
aus  dem  xvn.  Jahrb.:  ferner  (r.)  Wallbücbsen,  (1.)  Kästen  mit 
Schwertern  von  1450-1660.  An  der  Ausgangswand  Schwerter 
(Bidenhander,  von  1580-1660)  und  (no  21)  Musketen  j  an  der 
1.  Wand  Pulverflaschen  und  Rüstungsteile,  im  Schrank  19  schweizer 
Schwerter,  italienische  und  spanische  Prachtstoßdegen,  obenauf 
Helme,  im  Schrank  6  und  dahinter  Rüstungsteile,  Armbrüste,  im 
Schrank  1  und  darüber  Panzer,  Helme,  Schilde,  Köcher.  Oben  an 
den  Wänden  weitere  Waffen,  Totenschilde  und  Fahnen.  —  Saal  21 
(Kleinere  Waffenhalle),  mit  den  Waffenbeständen  des  ehemaligen 
Münchner  Zeughauses.  Geschützmodelle,  1631  für  Gustav  Adolf 
verfertigt ;  im  Schrank  8,  Oeremonienschwert  Kurfürst  Maximilians  I. ; 
Schrank  12,  Galadegen,  u.  a.  der  Napoleons  aus  der  Schlacht  bei 
Ulm ;  Schrank  11,  Ehrensäbel. 

Säle  22-48,  Werke  der  Renaissance  und  der  neueren 
Zeit.  Die  Säle  sind  mit  Plafonds,  die  aus  Schlössern  u.  Benaissance- 
gebäuden  zu  Dachau,  Neuburg,  Donauwörth,  Nürnberg,  aus  der 
Frauenkirche  und  der  Residenz  zu  München  hierher  übertragen  sind, 
und  mit  hauptsäcbllch  in  Brüssel,  Lauingen,  München  und  Paris 
gewirkten  Wandteppichen  geschmückt.  —  Saal  22^  mit  golddurch- 
wirkten Teppichen  nach  Hemskerk :  Hausrat  und  Kunstwerke  aus 
der  1.  Hälfte  des  xvi.  Jahrh.  L.  (n^  1)  zwei  Bronzestatuen,  knieender 
Mann,  fürstlicher  Trabant,  von  Peter  Vischer;  der  schreitende 
Jüngling  und  das  Relief  n^  2  bei  der  Treppe,  Christi  Begegnung 
mit  den  Schwestern  des  Lazarus  (1543),  wohl  von  seinem  Sohn 
HansYischer;  im  Glaskasten  in  der  Mitte  Holzreliefs,  die  10  Gebote 
(1624)  u.  a.  kleine  Bildwerke ;  im  Glaskasten  r.  (n°  5)  ein  ein- 
gelegtes Schachbrett,  in  beiden  Brettsteine  mit  Porträtmedaillons ; 
(n®  7)  Flügelaltar  aus  Artelshofen  von  Wolf  Traut  (1514) ;  dahinter 
(n^'lS)  Beweinung  Christi,  Predelle  von  M.  Grünewald  (lö21); 
auf  der  Brüstung  ein  Mailänder  Wappenschild  aus  Schloß  Oberhaus 
bei  Passau.  —  *Saal  23  (Italienischer  Saal) :  Decke  und  Kamin  aus 
Oberi^lien,  italienische  Fayencen,  Scherbenmosaiken,  Kleinskulp- 
turen ;  1.  vom  Eingang  (n°  5)  Brauttruhe  der  Herzogin  Jacobäa, 
vortreffliche  italienische  Intarsia ;  geschnitzte  Truhen  und  Sessel. 
—  Saal  24,  25,  25:  Werke  aus  der  Zeit  des  Pfalzgrafen  Ottheinrich 
(1602-69).  In  24:  n<*  1  Bettlade  der  Pfalzgräfln  Susanne;  n**  2 
Tischplatte  aus  Kelheimer  Stein,  reicbgeätzt,  mit  Bildnissen,  Wappen 
und  immerwährendem  Kalender  (1597);  n^3  Hausaltar,  geschnitzt 
von  Bockschütz  in  Tölz  (1561) ;  im  Glaskasten  6 :  Miniaturbildnisse 
in  Malerei  auf  Kupfer,  in  Wachs,  Perlmutter  und  Stein.   In  26 : 

11* 
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geschnitzte  Möbel,  eingelegte  Arbeiten,  Ätzungen  auf  Solnhofer 
Stein;  im  Glaskasten  9  und  10  Löffel,  Messer  und  Gabeln  von  der 
gotischen  Zeit  bis  zur  Gegenwart.  In  26  Intarsienschränke  und 
Schnitzwerke;  der  Lauinger  Wandteppich  stellt  Ottheinrichs  Wall- 
fahrt nach  Jerusalem  dar.  —  Anstoßend  i9aa2  27,  das  reichgeschnitzte 
Stübchen  einer  Gräfin  Fugger,  aus  dem  Schlosse  zu  Donauwörth, 
mit  Einrichtung  (15461.  —  Saal  28,  die  Zeit  des  Kurfürsten 
Maximilian  (1597-1651)  umfassend,  mit  den  golddurchwirkten 
Brüsseler  Planeten teppichen.  Prachtmöbel :  n°  1  u.  2  Kunst- 
schränke  von  Chr.  Angermaier  in  Weilheim,  aus  Elfenbein,  mit 
durchscheinendem  Email  verzierten  Silberplatten  und  Lapisl&zuU- 
einlagen ;  Bettladen  und  Schränke  in  Schnitz-  und  Einlegearbeit, 
Uhren,  Tische  mit  Perlmutter-  und  Metalleinlagen;  in  den  Schau- 
kästen :  Gefäße  von  Bergkrystall,  in  Gold  und  Email  gefaßt ;  Limoges- 
geschirre, darunter  8  von  P.  Reymond ;  reichverzierte  Reliquien- 
kästchen ;  in  Schaukasten  21 :  Pokale,  u.  a.  der  goldene  der  Augs- 
burger Metzgerzunft,  Münzhumpen;  silberner  vergoldeter  Hammer, 
fQr  Papst  Julius  IIL  zum  Jubiläumsjahr  1550  gefertigt;  vor  dem 
Mittelfenster  Glaskasten  22  mit  Elfenbeinarbeiten  Kurfürst  Max'  I. ; 
oben  Elfenbeinkapsel  mit  den  Bildnissen  des  Kurfürsten  und  seiner 
Schwester  Christine  in  ihrer  Kindheit.  —  Saal  29  und  30^  mit 
Goldplafonds  aus  der  Münchner  Residenz,  Zeit  des  Kurfürsten 
Ferdinand  Maria  (1651-1679).  In  29  Prachtschränke  mit  Schildpatt- 
und  Perlmutterauflagen ;  große  silberne  Uhren  aus  Augsburg;  drei 
schöne  Boulle-Möbel ;  schöne  Bronzen,  z.  T.  von  Giovanni  da 
Bologna;  Miniaturmalereien ^  r.  beim  Ausgang  Bildnis  der  Kur- 
fürsUn  Adelheid  (f  1676),  angeblich  von!Kneller.  Im  Saal  30  auf  dem 
mit  Scherbenmosaik  eingelegten  Tisch  Bronzemodell  der  1792  zer- 
störten Reiterstatue  Ludwigs  XIY .  von  Desjardins ;  Kunstmöbel  und 
Arbeiten  in  Bernstein  und  Halbedelsteinen.  —  Saal  31 :  Vorraum 
der  Kapelle,  mit  Yotivgegenständen  und  -Bildern,  Totenbrettern 
(S.  369)  u.a.  --  SaaL32:  Kapelle  im  Barockstil,  mit  Kirchen- 
einrichtungsgegenständen im  Rokokostil;  große  Kopie  nach  Michel- 
angelo's  Jüngstem  Gericht  von  H.  Mlelich  (f  1573),  Bilder  von 
P.  Candid  (f  1628),  beide  Münchner  Hofmaler.  -—  Treppe  hinab 
zum  Rokokogarten  (S.  160).  •—  Saal  33  und  34 :  Zeit  Max  Emanuels 
(1679-1726),  mit  Möbeln  und  Gebrauchsgegenständen  des  Kur- 
fürsten; im  erhöhten  Saal  84  orientalische  Prachtsättel,  Zelt  und 
Waffen,  von  Max  Emaauel  1688  bei  Belgrad  erbeutet  —  Saal  36  : 
Miniaturenkabinett,  mit  Porträten  und  Kostümbildern  in  Email, 
auf  Kupfer,  Elfenbein,  Pergament  und  Papier,  und  Pastellgemälden. 
—  •Saal  36  und  37 :  Zeit  Kurfürst  Karl  Alberts  (1726-45),  mit 
Dekor  in  weiß  und  gold  bezw.  rotbraun  und  gold  aus  einem 
Münchner  Palais  und  schönen  Rokokomöbeln;  in  36  Altmeißener 
und  Nymphenburger  Porzellan  und  Elfenbeinschnitzereien;  in 
37  Gemälde  bayrischer  Schlösser  und  Jagden;  Zusammenstellung 
von  Porträt->Intaglios  bayrischer  Regenten ;  japanisches  und  chine- 
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sisches  Porzellan  des  xv.-xvin.  Jahih.  —  *Saal  38:  Zelt  Kurfürst 
Max  Josefs  III.  (1745-77),  mit  den  alten  Bibliothekschränken  der 
1768  gegründeten  Akademie  und  einer  Sammlang  alter  wissen- 
schaftlicher Instrumente,  die  sich  im  Saal  39  fortsetzt.  — *8aal  40 : 
Rokokozimmer  aus  Landshnt,  mit  Fächer-  und  Schachflguren- 
sammlung.  -*  Saal  41 :  *£lfenbein Sammlung,  mit  Arbeiten  von 
Elhafen  (c.  1720)  und  Simon  Troger  aus  Haidhausen  (f  1769^;  in 
der  Mitte  der  Ydelbewundeite  Münzschrank  yon  Angermaier  (1d24). 
—  Saal  42:  Modelle  von  StSdten,  Festungen,  Kirchen,  fünf  von 
bayrischen  Städten  aus  dem  xyt.  Jahrb.,  im  Turmraum  eines  von 
München;  Schiffsmodelle  des  xti.-xix.  Jahrb.;  Stadtpläne  und  An- 
sichten. —  Scuil  43,  Kuriositäten:  Schillers  Schreibtisch,  ein 
Lotterle-Losrad,  eine  Draisine  etc.  —  Saal  44  tmd  45 :  Zelt  Karl 
Theodors  (1777-99),  mit  Spätrokokoeinrichtung  und  -Ziergegen- 
ständen. —  Saal  46 y  mit  zwei  Pariser  Gobelins,  und  47,  im 
Empirestil  eingerichtet,  mit  persönlichen  Erinnerungen  an  die  Könige 
Max  I.  (1799-1826,  König  seit  1806),  Ludwig  I.  (-1848)  und  Max  II. 
(-1864).  —  Saal  48:  Prachtbett  aus  Schloß  Linderhof  und  andre 
Erinnerungen  an  König  Ludwig  II.  (1864-86).  —  An  der  Treppe 
zum  ersten  Stock  Yertäfelung  und  Holzdecke  aus  den  Schlössern 
von  Dachau  und  Donauwörth. 

Erster  Stock,  Fachsammlungen.  —  Saal 49:  Werke  der 
Schmiedekunst  vom  xv.  Jahrb.  an,  u.  a.  ein  prächtiges  Eisengitter 
aus  der  Dominikanerkirche  zu  Begensburg  (1724).  —  Saal  50: 
Siegel  von  Karl  d.  Gr.  an;  heraldische  Malereien.  —  Scuil  51, 
52,  52a.*  Arbeiten  in  Edelmetall,  in  Kupfer,  Bronze,  Messing, 
Zinn  und  Blei;  hervorzuheben  in  51,  Schrank  9,  die  Zinnarbeiten 
aus  dem  xvi.-xvii.  Jahrb.,  in  52a  die  Werke  der  Nürnberger  Becken- 
schlägerei und  die  Kunstuhren;  die  Vorhänge  in  52  bilden  gold- 
durchwirkte Brüsseler  *Teppiche  mit  Darstellungen  aus  den 
Schlachten  Hannibals,  nach  Giulio  Romano ;  ebensolche  im  Saal  53 
und  68.  —  Saal  53 :  Münzen  und  Medaillen  von  der  Römerzeit 
an.  —  Saal  54,  55,  56:  Holzschnitzerei  an  Ornamenten  und  Möbeln, 
in  66,  Schrank  3,  4,  6  Nürnberger  Arbeiten  mit  Wismuthmalerel, 
Modelle  für  Tapeten-  u.Zeugdruok,  für  Backwerk  und  Wachs,  Holz- 
stöcke für  Spielkarten  und  Illustration.  —  Saal  57 :  Musikinstrumente 
vom  xv.-xix,  Jahrb. 

Säle  58-69:  Sammlung  der  texiilen  Künste.  Saal  58,  59,  60: 
Wirkerei  und  Stickerei,  Spitzen  und  Borten.  Saal  61,  62:  Stoff- 
muster, ägyptisch-spätrömische,  koptische  des  v.-vin.  Jahrb.,  by- 
zantinische, orientalische  und  abendländische.  8aal63:  Wirkereien, 
Stickereien,  Ledertapeten.  Saal  64:  ältere  Kostüme,  u.  a.  im 
Schrank  1  Ratsherrntrachten  aus  dem  xvn.  Jahrb.,  Schrank 2  Hoch- 
zeitmantel Herzog  Wilhelms  V.  v.  Bayern  vom  J.  1668,  Schrank  4 
und  Pult  5  Kleidungsstücke  und  Kleinodien,  meist  aus  der  Gruft 
der  Pfalzgrafen  von  Neuburg  in  Lauingen ;  Pult  6  Silberschmiick 
von  Patrizierinnen  (xvi.-xvii.  -Jahrh.)-    Schrank  7-10  Sammlung 
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Yon  Sohahen  von  der  Bömerzeit  an:  im  Schrank  11  Handschnhe, 
Strümpfe,  Taschen.  Saal  65 :  Kostüme  des  xvn.-XTin.  Jahrh.,  dabei 
im  Schrank  4  Uniform  des  Marschalls  Wrede  und  des  Generals 
Yon  der  Tann,  Schrank  5-7  Gewänder  der  bayrischen  Könige  und 
Königinnen,  SchrankS  des  Königs  Otto  von  Griechenland,  Schrank  10 
Friedrichs  des  Großen ;  im  Schrankt  und  3  bayrische  Volkstrachten. 
Durch  i9aa{  66,  das  Treppenhaus,  \md8aal67y  mit  Feinstickereien, 
in  Saal  68,  69,  mit  geistlichen  Gewändern  vom  xi.  Jahrh.  an.  — 
Saal  70  ist  eine  Kopie  des  Audienzsaals  auf  Burg  Trausnitz  bei 
Landshut  (Mitte  des  xti.  Jahrh.).  Saal  71  ist  leer.  —  Saal  72,  mit 
golddurchwirkten  Brüsseler  Teppichen  mit  der  Schöpfungsgeschichte 
nach  raffaelischen  Motiven :  im  Schrank  1-6  Kinderspielsachen  des 
xvi.-xix.  Jahrh.,  Schrank  7  Münchner  Marionetten,  Schrank  8 
Kuriositäten,  Schrank  9  gottesdienstliche  Geräte  der  Israeliten. 

Saal  73 :  Schrift,  Druck,  Illustration.  L.  vom  Eingang,  Pult!2,  drei 
Handschriften  des  xiv.-XT.  Jahrh.,  4-11  Frühdrucke,  16  zwei  Gebet- 
bücher mit  Gemälden  flandrischer  Künstler  vom  Anfang  des 
XTi.  Jahrh.,  u.  a.;  17-19  Beispiele  zur  Entwickelung  des  Schrift- 
und  Urkundenwesens.  —  Saal  74 :  Bucheinbände,  Spielkarten.  — 
Saal  76 :  Jagdsaal  mit  Trophäen,  Sammlungen  von  Prachtgewehren, 
Hirschfängern,  Saufedern  u.  a.  Jagdgegenständen.  —  Beim  Aus- 
gang r.  führt  eine  Treppe  hinauf  zum 

Saal  76  mit  der  Sammlung  von  WeihnaehUkrippen :  Kabinett  I 
(beim  Eingang  i.)  und  II  Tiroler  Krippen  und  große  Stadtarchitektur 
(heil.  Abend),  lU-YI  Münchner  Krippen  und  dazugehörige  Schnitze- 
relen, VII  Neapolitanische  Krippen  des  xvin.  Jahrh.,  YIII  Sizilia- 
nlsche  Krippenflguren,  IX-X  Krippen  mit  Neapolitanischen  Figuren. 
Zurück  in  den  ersten  Stock. 

Saal  77:  Keramische  Sammlung.  An  den  Wänden  Öfen  und 
Ofenkacheln ;  im  Glaspult  1  u.  2  Fliesen,  im  Glasaufsatz  3,  im  Turm- 
raum, Fayencen  des  Nürnberger  Meisters  Hirschvogel  (f  1560), 
Schrank  7-19  Fayencen  und  Steingut,  nach  der  Herkunft  geordnet. 
—  Anstoßend  Saal  78,  Zunftstube,  mit  vielen  alten  Stücken  be- 
sonders der  Münchner  Innungen:  Zunftladen, -Becher  u.  -Abzeichen, 
Werkzeugsammlungen  u.  a.  Zurück  durch  Saal  77  und  durch  79 
nach  —  Saal  80,  81,  82,  mit  der  Porzellansammlung,  worunter  die 
bayrischen,  bes.  Nymphenburger  Erzeugnisse  im  Saal  82  hervor- 
zuheben sind.  —  Saal  83,  Glassammlung;  zu  nennen  im  Schrank  1,  2 
die  Gläser  der  römischen  und  frühchristlichen  Epoche,  in  6-9  die 
venetianischen  Gläser. 

Die  »Ludwigstrafle  (PI.  E  F  4-1 ;  Trambahnlinie  n®  3, 
S.  160),  Schöpfung  des  Königs  Ludwig  I.,  1170m  1.,  37m  br,,  ent- 
hält eine  Reihe  stattlicher  Bauten,  meist  im  Rundbogenstil,  in 
mannigfaltigster  Form.  Am  S.-Ende  die  Feldhermhalle  (PI.  E  4), 
nach  der  Loggia  dei  Lanzi  (1376)  in  Florenz  1841-44  von  Oärtner 
aufgeführt,  17m  h.,  34m  br..  Hm  tief,  mit  dem  1892  enthüllten 
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hayrUchen  Armeedenkmal^  yod  F.  y.  Miller,  und  den  ErzBtandbildem 
Tilly*8  und  Wredel's  von  Schwanthaler. 

Gegenübel  die  Theatinerkirohe  (PI.  E  i\  75m  1.,  37m  br.,  von 
Barelli  im  überladenen  ital.  Barockstil  1d62-7Ö  aufgeführt  (die 
Fassade  1767),  mit  hoher  Kuppel,  zwei  Türmen  und  drei  Schiffen. 
In  dem  1856  restaurierten  Innern  Bilder  von  TintorettOf  Zanchi, 
Karl  Lotk,  Cignani  u.  a.  und  die  Grabgewölbe  der  königl.  Familie, 
wo  auch  Kaiser  Karl  VII.  (f  1745)  ruht.  R.  die  Grabkapelle  des 
Königs  Maximilian  II.  (f  1864)  und  der  Königin  Marie  (f  1889). 
In  der  Sakristei  1.  eine  Grablegung  von  H.  Hefi. 

Auf  dem  Odeonsplatz  (PI.  E  3)  das  1862  errichtete  Beiterstand- 
bild  des  Königs  Lndwig  I.  (f  1868),  im  königl.  Ornat,  in  der 
Hand  das  Scepter,  zur  Seite  zwei  Edelknaben  mit  dem  Wahlspruch 
des  Königs  „Gerecht^  und  „Beharrlich,  nach  Widnmanh's  Modell 
von  Miüer  gegossen.  —  L.  das  Odeon,  1828  von  Klenxe  erbaut,  zu 
Konzerten  und  für  die  Musikschule  bestimmt  (in  demselben  die 
Engl.  Kirche).  An  der  Decke  des  großen  Saals  Fresken  von  W,  v. 
Kaulbach ,  Efberle  und  Anachütz,  am  Orchester  die  Brustbilder  be- 
rühmter Tonsetzer,  zum  Teil  durch  die  Orgel  verdeckt.  • —  An  der 
N. -Seite  1.  das  Prinz -Lnitpold -Palais,  von  Klenzc  erbaut,  jetzt 
unbewohnt.  —  Gegenüber,  Fürstenstr.  1,  das  Palais  des  Prinzen 
Ludwig  Ferdinand. 

Weiter  n.  in  der  Ludwigstr.  1.  das  Herzog-Haz-Palais  (PI.  E  3), 
jetzt  dem  Herzog  Karl  Theodor  gehörig,  von  Klenze,  mit  Fresken 
von  Langer^  W.  v.  Kaulbach  und  Zimmermann^  und  einem  Marmor- 
fries, Bacchusmythe,  von  Schwanthaler ;  r.  das  Kriegsministerinm 
(PI.  F  2,  3),  ebenfalls  von  Klenze. 

Die  *Hof-  nnd  Staats  -  BibUothek  (PI.  F2;  Elntr.  s.  S.  152), 
1832-43  von  Gärtner  erbaut,  151m  1. ,  58m  tief,  25m  h. ,  ist  ein  groß- 
artiges Gebäude  im  florent.  Stil.  Auf  der  Freitreppe  vier  kolossale 
sitzende  Statuen,  Aristoteles,  Hippokrates,  Homer  undThukydides, 
in  Kalkstein  von  Sanguinetti  u.  Mayer.  In  den  festen  Gewölben  des 
Erdgeschosses  das  bayr.  Reichs- Archiv.  Prächtiges  *Treppenhaus 
mit  breiter  Marmortreppe ;  oben  zu  beiden  Seiten  Galerieen,  von 
16  Marmorsäulen  getragen;  an  den  Wänden  Medaillonbildnisse 
berühmter  Dichter  und  Gelehrten.  Oben  die  Standbilder  Al- 
brechts y. ,  des  Gründers ,  und  Ludwigs  I. ,  des  Erbauers  der 
Bibliothek,  beide  von  Schwanthaler.  Die  Bibliothek  (Direktor 
Dr.  Laubmann),  mit  über  1300000  Bänden  und  über  30000 
Handschriften,  ist  namentlich  reich  an  theolog.  Litteratur  und  an 
deutschen  Handschriften.  Die  Seltenheiten  („Cimelien")  sind  in 
Glasschränken  im  Fürsiensaal  aufgestellt. 

I.  AsTBiLDNa.  Überblick  über  die  verschiedenen  Stoffe,  auf  denen  bis 
zur  Einführung  unseres  heutigen  Papiers  geschrieben  wurde  und  zum  Teil 
noch  geschrieben  wird:  Erztafeln,  Wachstafeln,  Papyrus,  Pergament, 
Baumwollen-  und  Linnenpapier,  Palmblätter,  Birkenrinde,  gewobenes  Zeug  \ 
hervorzuheben :  eherne  Abschiedstäfelchen  röm.  Soldaten  (tabulae  honestae 
missionis);  der  Codex  pwpureuSy  latein.  Evangelienbuch  aus  dem  ix.  Jahrb., 
auf  Purpur-Pergament  mit  goldenen  nnd  silbernen  Buchstaben  geschrieben. 
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—  II.  Abt.   Zusammenstellung  der  wertvollsten  Handschriften  in  den  ver 
schiedensten  alten  und  neuen  Sprachen,  der  Zahl  nach  überwiegend  die 
lateinischen,  von  denen,  zur  Verdeutlichung  der  Geschichte  der  Schrift, 
aus  jedem  Jahrh.  vom  VI.  bis  zum  XVI.  Proben  ausgelegt  sind ;  eine  der 
ältesten  das  Breviarium  ÄlatHei,   ein  Auszug  aus  dem  Gesetzbuch  Theo- 
dosius^  d.  Gr.,  484-606  in  Spanien  auf  Befehl  des  Gotenkönigs  Alarich 
veranstaltet.   Dann  die  ältesten  und  berühmtesten  deutschen  Handschriften : 
das  Wßstobrunner  Oebet^  Bruehstück  eines  alliterierenden  Epos  von  der  Welt- 
schöpfung und  Prosagebet  am  Schluß,  geschrieben  vor  814,  aus  dem  Kloster 
Wessobrunn  in  Oberbayern;  Heiland^  altniederdeutsche  Evangelien-Har- 
inonie  (die  Berichte  der  vier  Evangelien  in  einer  einzigen  Erzählung  in 
allitterierenden  Versen),   um  880  von  einem  sächsischen  Geistlichen  ge- 
schrieben;  OtfriiTt  von  Weifienburff  (im  Elsaß)  EvanffeUmbudi^  in  hoch- 
deutscher Sprache  gereimt,  zwischen  863  und  871  Ludwig  dem  Deutschen 
gewidmet,  um  900  in  Freising  abgeschrieben;  das  Ifibelunffenlied,  Hand- 
schrift A  vom  Ende  des  xiii.  Jahrh.   aus  dem  Kloster  zu  Hohenembs  bei 
Bregenz;  Tristan  und  Isolde.  Gedicht  von  Gottfried  von  StraOburg,  Hand- 
schrift von  1240  mit  Gemälden ;   Partival  und  Titurel ,  von  Wolfram  von 
Eschenbach,  mit  Gemälden,  etc.    Unter  den  orientalischen  Handschriften 
sind  einige  der  arabischen  durch  prachtvolle  Ausstattung  und  Schrift  aus- 
gezeichnet ;  von  den  neusprachlichen  sind  besonders  ein  Petrarca  mit  feinen 
Randarabesken  xmd  eine  Ob^deron-Handschrift  mit  eigenhändiger  Schluß- 
bemerkung des  Dichters  hervorzuheben.    Als  Anhang  sind  einige  Hand- 
schriften mit  alten  Musiknoten,  darunter  auch  altgriechische  zu  den  Hymnen 
des  Dionysius  und  Mesomedes  beigefügt.  —  III.  Abt.  :  Kostbare  alte  Ein- 
bände.   *  Codex  aureus^  die  vier  Evangelien,  Im  J.  870  mit  goldenen  Uncial- 
buchstaben  auf  Befehl  Kaiser  Karls  des  Kahlen  geschrieben,  888  als  Ge- 
schenk des  Kaisers  Arnulf  aus  der  Abtei  St.  Denis  bei  Paris  in  das  St.  Em- 
merams-Stift  nach  Regensburg  gekommen ;  der  obere  Deekel  eine  getrie- 
bene Goldplatte  mit  Edelsteinen  und  Perlen.   *Vier  Evangelienbücher  und 
ein  Hissale ,    von  Kaiser  Heinrich  II.    1024   der  Domkirche  zu  Bamberg 
geschenkt,  mit  ähnlichem  äußern  Schmuck.    Dann  eine  Reihe  von  Ein- 
bänden aus,  dem  xi.-xvn.  Jahrh.  und  eine  Anzahl  von  Elfenbeindeckeln, 
die  einen  Überblick   über   die  Entwicklung    der  Elfenbeintechnik  vom 
Ausgang  des  Altertums  bis  zum  Ende  des  xv.  Jahrh.  bieten.  —  IV.  Abt. 
Handschriften  mit   Gemälden.     ^Gebetbuch  Kaiser  Maximilians  I.,   von 
Schönsperger  gedruckt,  mit  Bandzeichnungen  vonAlbr.  Dürer  und  Oranach. 
Latein.  Gebetbuch  mit  Miniaturen  von  Memling  (?).    Die  Kleinodien  Annas 
von  Österreich,   Gemahlin  Herzog  Albrechts  V.  von  Bayern,  Miniatur- 
malereien von  Hans  Muelich.    Gebetbuch  Herzog  Albrechts  V.  von  Bayern 
von  Giulio  Glovio  (1674).  Calendarium  aus  dem  xvi.  Jahrh.  von  Brueghel  (?). 
*Livre  dß  Jehan  Bocacß  des  ccu  des  nobles  homtnes  et  /emmes^  1468  für  Maitre 
Etienne  Chevalier  angefertigt,  mit  trefflichen  Miniaturen  von  Foucquet  und 
seinen  Schülern.  Latein.  Gebetbuch  mit  Gemälden  von  Sinibaldi  in  Florenz 
(1486)  in  kostbarem  Einband.    Dann  einige  Wappen-  und  Feohtbücher, 
u.  a.  das  Turnierbuoh  Herzog  Wilhelms  IV.  von  Bayern,  1541-44  von  Osten- 
dorfer  gemalt.  —  V.  Abt.  Incunabeln  und  Seltenheiten  des  Buchdrucks. 
Holztafeldrucke  des  xv.  Jahrb.;   dann  die  ältesten  Erzeugnisse  des  Buch- 
drucks von  der  43zeiligen  Gutenberg-Bibel  (1460-56)  an,  Aldinen  und  Sl- 
zevier-Ausgaben,  Dürers  Passion  von  1611,  die  älteste  Ausgabe  von  Hol- 
beins Totentanz,  Sandro  Botticelli''s  Kupferstiche  (Florenz,  1481),  die  äl- 
testen Ausgaben  von  Columbus*  und  Amerigo  Vespucci^s  Briefen  über  die 
neue  Welt ;  Einblattdrucke,  Ghalcographa  u.  a.    Sammlung  von  Brstlings- 
drucken  bayr.  Städte.  —  VI. -VIII.  Abt.    Alte  Karten;  reiche  Sammlung 
von  Autographen;  Bücherzeichen  (Exlibris)  vom  xvx.  Jahrh.  an. 

Das  bavr.  ReieTu-Ärehiv  (s.  S.  167;  Direktor  Hofrat  v.  Rockinger ;  Amts- 
stunden 9-2  ü.)  enthält  in  dO  Sälen  c.  SOO 000 Urkunden;  eine  interessante 
Sammlung  von  Abgüssen  der  Siegel  der  deutschen  Kaiser,  Fürsten  und 
Herren,   sowie  von  Medaillen  in  Metall,  wird  auf  Verlangen  vorgezeigt. 

Die  ♦Lndwigskirche  (PI.  F  2;  Elntr.  s.  S.  153),  67m  1.,  44in 
br.,26mh.,  wurde  1829-44  von  Oärtner  imitaX.-tom&n.  Stilerhaat; 
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an  der  Vordeneite  zwei  64m  h.  Türme  mit  pyTamidenfSrmigen 
Dächem,  das  Dach  der  Kirche  mnBiviscli  mit  bunten  Ziegeln  ge- 
deckt. Über  dem  Portal  Gbristns  und  die  Tier  EyangeHsten,  Kolos- 
salstatuen  von  Schwanthaler, 

In  dem  sehr  dunkeln  Innern  (beates  Licht  nacbm.)  nimmt  die  ganse 
Wand  hinter  dem  Hocbaltar  das  "jüngste  Geriebt  ein,  das  1836-40  gemalte 
umfangreichste  Freskobild  von  Comeliut,  18m  h.,  lim  br.  Die  übrigen 
Fresken  (Gott  Vater,  Christi  Geburt  nndKreneigiing,  Patriarchen,  Propheten 
und.  Märtyrer)  sind  nach  Oomelias'  Entwürfen  von  seinen  Sehtilem  C. 
ffemuamy  C.  Stürmer  n.  a.  aasgeführt.  —  In  den  angrenxenden  Anlagen 
14  Stationen-Fresken  von  Foriner. 

Der  Kirche  gegenüber  das  Blindeninstitat  CPl.  F  2),  1834-38 
Ton  Oärtner  im  florent.  Stil  erbaat.  An  den  Portalen  yier  Statnen, 
Schutzheilige  der  Blinden,  Yon  Eberhard. 

Die  Trniver8it&t(Pl.  F 1)  1.,  gegenüber  r.  das  Clerikalieminar 
und  das  Haz-JoBephs-XrnehiiBgt-InBtitat  begrenzen  einen  großen 
Tiereokigen  Platz,  den  die  Lndwigstraße  durchschneidet;  r.  und 
1.  zwei  Springbrunnen,  denen  des  Bernini  auf  dem  St.  Petersplatz 
zu  Bom  nachgebildet.  Die  Uniyersitat  (c.  3500  Stud.),  1472  zu 
Ingolstadt  gegründet,  wurde  1800  nach  Landshut,  1826  nach  Mün- 
chen verlegt.  Im  2.  Stock  die  über  300  000  Bände  starke  Universi- 
tätsbibliothek (tägl.  9-12  ü.  geöffnet). 

Das  ^Siegesthor,  26m  br. ,  2Bm  h.,  mit  drei  Durchfahrten, 
„Dem  Bayerischen  Heere''  (Außenseite)  „Erbaut  von  Ludwig  I. 
König  von  Bayern  MDOCCL**  (Stadtseite),  von  Oärtner  1843  begon- 
nen, von  Metzger  1850  vollendet,  eine  Nachbildung  desKonstantins- 
bogens  in  Rom,  bildet  einen  würdigen  Abschluß  der  schönen  Straße. 
Oben  eine  5,5m  h.  Bavaria  auf  einer  mit  Löwen  bespannten  Qua- 
driga, nach  Af .  Wagner* 8  Modell.  Über  den  korinth.  Säulen  auf  den 
Seiten  Victorien,  auf  den  Wandflächen  Reliefs,  unten  Thaten  des 
Krieges,  oben  die  Kreise  des  Königreichs  darstellend. 

Vor  dem  Siegesthor  1.  in  der  Akademiestr.  die  ^Akademie  der 
bildenden  Künste  (PI.  F  1),  1874-85  im  ital.  Renaissancestil  von 
Neureuther  erbaut,  der  Mittelbau  185m  lang,  an  den  Enden  zwei 
32m  vorspringende  Seitenflügel.  Auf  der  Freitreppe  vor  dem  Haupt- 
portal zwei  Reiterflgureii  (Kastor  und  Pollux),  nach  Widnmann's 
Entwurf  von  F,  von  Miller  in  Erz  gegossen. 

Vom  Siegesthor  führt  die  Leopoldstraße  an  dem  (1.)  PcUcut  des 
Prinzen  Leopold  und  an  hübschen  Landhäusern  vorbei  nach  der  1861 
einverleibten  Vorstadt  Bch.wa.hing(8alvator-BratL€reii  Großer  Wirt), 
mit  den  S.  149  gen.  großen  Badeanstalten. 


Die  Südseite  des  Max -Joseph -Platzes  begrenzt  das  Post- 
geb&ude  (PI.  E  4,  5),  in  dem  alten  Törring'fchen  Palast.  Fassade 
nach  dem  Platz  hin  von  Klenze  1836  erbaut,  88m  lang,  mit  offener 
Arkadenhalle,  auf  der  Innern  Wand  6  Pferdebändiger  auf  rotem 
ÖTund ,  im  pompejan.  Stil  von  Hiltensperger  gemalt.  Nach  der 
Residenzstraße  ist  die  ursprüngliche  Front  im  ital.  Palaststil 
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(1740)  beibehalten.  —  Rechts  führt  eine  kuize  Gasse  zum  Alten 
Hof,  &\bAIU  Veite  o^vilMdwigsbwg  älteste  Residenz  dei  bayrischen 
Herzoge,  1253-Ö6  erbaut,  von  Kaiser  Ludwig  dem  Bayern  1324-^7 
erneut,  Jetzt  zu  Staatszwecken  benutzt. 

In  der  23m  br.,  1664m  1.,  1854  von  König  Max  11.  angelegten, 
namentlich  nachm.  sehr  belebten  *Maximilianstraße  (PI. 
F  G  H  5;  Trambahnlinie  n®4,  S.  150)  zunächst  r.,  dem  Hoftheater 
gegenüber,  das  Münzgehäude  (PI.  F  5),  aus  dem  xyi.  Jahrb.,  1809 
Yon  Gärtner  umgebaut,  mit  Arkaden,  die  Yon  Kirchmayr,  Grobmer 
und  Halbig  mit  Statuen  geschmückt  sind,  und  altem  Renaissance- 
Hof.  Die  Straße  erweitert  sich  nach  c.  400m  zu  einem  82m  br., 
mit  Anlagen  geschmückten  langen  Platz  („Forum^) ;  1.  das  1858-64 
erbaute  Regierung igehäude  (PI.  G  5),  r.  das  alte  Naiional'Museum 
(Neubau  s.  S.  160).  In  der  Mitte  rier  Standbilder:  1.  General  Oraf 
Deroy  (f  1812  bei  Polozk),  von  Halbig  (1856);  daneben  Oraf 
Rumford  (f  1814),  der  Philantrop  und  Schöpfer  des  Englischen 
Gartens,  yon  Zumbusch  (1868).  Gegenüber  Schelling,  „der  große 
Philosoph"  (f  1854),  von  Brugger  (1861),  und  der  Optiker  Fraun- 
hofer (t  1826),  von  Halbig  (1861). 

Am  Ende  des  Platzes  erhebt  sich  das  *Denkmal  des  Königs 
Hazimilian  n.  (f  1864)  „errichtet  von  seinem  treuen  Volke" 
(1875) :  auf  einem  8m  h.  Granitsockel  die  5m  h.  Kolossalstatue 
des  Königs  im  Krönungsornat ,  in  der  Rechten  die  Yerfassungs- 
Urkunde ,  die  Linke  auf  das  Schwert  gestützt ;  unten  am  Sockel 
die  sitzenden  allegor.  Gestalten  des  Friedens,  der  Aufklärung,  der 
Stärke  (Wehrkraft)  und  der  Gerechtigkeit,  darüber  an  den  Ecken 
des  obem  Piedestals  vier  Kinderiiguren  mit  den  Wappen  der  bayr. 
Yolksstämme  und  Lorbeerkränzen ;  alle  Figuren  in  Bronze ,  nach 
Zumbusch' 8  Modellen  von  Miller  gegossen. 

X.  gelangt  man  von  hier  durch  die  Thiersch-  und  die  Pfarrstr.  auf  den 
St.  Annaplatz  mit  der  Bt.  Annakirch«  (PI.  G  4),  im  roman.  Stil  nach  Oabr, 
Seidfi  Plänen  1892-94  erbaut. 

Wenige  Schritte  jenseit  des  Denkmals  erreicht  die  Maximilian- 
straße die  Isar ;  ein  breiter  neuer  Kai,  die  stattliche  Steinsdorfstraße 
(PI.  G  5,  6),  führt  hier  s.w.  am  1.  Ufer  aufwärts  zur  Zwelbrüokenstr. 
und  zur  Ludwigsbrücke  (S.  207).  Auf  dem  Mariannenplatz  die 
prot.  *8t.  Lukaskirche  (Pl.G  5,  6),  ein  Gentralbau  im  Übergangsstil, 
nach  Plänen  von  Alb,  Schmidt  1896  vollendet,  mit  stattlicher  Kuppel 
und  zwei  schrägstehenden  Vordertürmen ;  Altarbild,  Kreuzabnahme 
von  Ooldberg.  —  Gegenüber  im  Flusse  zwei  durch  Schleusen,  das 
Muffatwehr,  mit  einander  verbundene  Inseln;  auf  der  unteren,  der 
Pralerinsely  hübsche  Anlagen  und  die  S.  148  gen.  Restaur.  Isarlust. 

Die  Maximilianstraße  überschreitet  Fluß  und  Praterinsel  auf  der 
1859-64  von  Zenetti  erbauten,  mit  einem  Denkmal  des  Bürger- 
meisters V.  Ehrhardt  (f  1888)  geschmückten  163m  1.  JlfaximiUans- 
brücke  (in  den  Anlagen  unterhalb  das  1893  errichtete  Denkmal  des 
Malers  M.  v.  Schwind,  mit  den  Gestalten  der  Sage  und  Poesie  von 
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Hähnel)  und  steigt  dann  am  r.  Ufer  in  zwei  Armen  zui  OasteighÖhe 
empor.  Am  Al)hang,  als  architektonischer  AtschluB  der  Strafe,  das 

Xazimilianenm  (PI.  H  Ö),  eine  von  König  Max  II.  gegründete 
Anstalt  für  Studierende  und  für  die  kgl.  Pagerie,  yon  BürkUin  er- 
baut (Eintr.  s.  S.  153). 

Ein«  Rampe  fülirt  zu  der  auf  hoher  Terrasse  in  swei  Bogenrelhen 
aufsteigenden  Fassade,  die  nach  der  Stadtseite  hin  das  hinter  ihr  liegende 
▼iereekige  Hauptgebäude  verdeckt.  An  den  leicht  geschweiften  Mittel- 
bau schließen  sich  ea  beiden  Seiten  offene  von  Ecktärmen  ,flankierte 
Arkadenreihen  (schöner  .Blick  auf  Fluß,  Stadt  und  Gebirge).  Schönes 
Treppenhaus:  oben  die  Ölskizzen  lu  den  jetzt  zerstörten  Fassadenbildern 
von  JT.  V.  PiiiOy'.  in  der  Mitte  Stiftung  des  Klosters  Ettal  durch  Kaiser 
Ludwig  den  Bayern  18S0;  r.  Wolfram  von  Eschenbach  beim  Sängerkrieg 
auf  der  Wartburg,  1.  Stiftung  der  Universität  Ingolstadt  df^rch  Herzog 
Ludwig  den  Beichen.  Im  obern  Geschoß  in  3  Sälen  SO  große  Ölbilder,  die 
Hauptmomente  der  Weltgeschichte  darstellend ;  daneben  r.  u.  1.  zwei  Säle 
mit  Fresken.  Eintrittssaal:  1.  1.  Cäbanel^  der  Sündenfall ;  r.  2.  AMÜller^ 
Mohammed's  Einzug  in  Mekka.  —  Saal  links:  B.  *3.  6^.  BichUr^  Erbauung 
der  Pyramiden.  B.  4.  Otto^  das  Gastmahl  Belsazars  in  Susa;  ^6.  W.  v.  KauU 
6aeA,  Schlacht  bei  Salamis ;  6.  Foliz^  das  Zeitalter  des  Perikles  \  7.  Hilttn»- 
perger,  Olymp.  Spiele;  8.  A.  Jffi««r.  Hochzeit  Alexanders  d.  Gr.  in  Susa; 
9.  Conräder,  der  Fall  Karthagos;  10.  Joh.  Sehraudolph^  Christi  Geburt; 
11.  Chtnkel^  Hermannsschlacht;  12.  Eiltemperger^  Zeitalter  des  Augustus; 
13.  JTcMMcMId,  Kreuzigung  Christi;  14.  Deger^  Auferstehung  Christi.  — 
Saal  rechts:  L.  15.  Küekert^  Harun  al  Baschid.  L.  16.  Fr,  KauXbach^ 
Kaiserkrönung  Karls  d.  Großen;  17.  EchteTj.  Schlacht  auf  dem  Lechfeld; 
18.  Schwaiger^  Heinrich  IV.  in  Ganossa ;  19.  K.  v.  Piloty ,  Gottfried  v.  Bouil- 
lon; 20.  Foltg ,  Friedrich  Barbarossa  und  Heinrich  der  Löwe;  21.  Ram- 
berg ^  Kaiser  Friedrich  II.  in  Palermo;  22.  Kreling^  Krönung  Ludwigs 
des  Bayern ;  23.  Schnorr^  Luther  in  Worms ;  24.  F.  Piloty^  Königin  Elisa- 
beth von  England ;  25.  K.  «.  Piloty^  Gründung  der  kath.  Liga  durch  Kur- 
fürst Maximilian  I. ;  26.  Kotxebue^  Gründung  von  Petersburg  durch  Peter 
den  Großen;  27.  Ä.  Adem^  Sehlacht  bei  Zomdorf;  28.  PauweU^  Empfang 
einer  gennes.  Gesandtschaft  durch  Ludwig  XIV. ;  29.  £.  Befi^  Washington ; 
30.  F,  Beß,  Schlacht  bei  Leipzig. 

In  den  Loggien  und  Seitensälen  Büsten  und  Bildnisse  berühmter  Männer. 

Zu  beiden  Seiten  des  Maximilianeums  erstrecken  sich  die 
anssichtreichen  *Oa8teig- Anlagen,  unter  König  Max  II.  nach 
Effhera'PVkiien  ausgeführt,  fluBaufwärts f„i4m  G'afltety'^MszurLud- 
wigshrücke  (S.  207),  abwärts  ( „MaximilianBanlagenf*)  am  Prinz- 
regenUnplaUi  mit  dem  neuen  FHedensdenkmal  (S.  159)  yorbel 
bis  Brunn thal  und  Bogenhausen  (S.  209).  —  Östl.  vom  Maximilia- 
ueum  liegt  die  Vorstadt  Haidhauaen  mit  der  8t.  Johanniskirche  (PI. 
H  6),  1852-74  nach  Berger^s  Entwurf  im  got.  Stil  erbaut;  Mit- 
telturm 87m  hoch ;  Inneres  einschiffig  mit  Netzgewölbe,  Marmor- 
altaren und  gemalten  Ohorfenstern. 

b.  Der  nordwestliche  Stadtteil«  Dia  Pinakotheken. 
Vom  Odeonsplatz  führt  w.  die  stattliche  1350m  1.  Britnner- 
iWaßt  zu  den  Propyläen  und  der  Glyptothek.  R.  auf  dem  Wittels- 
baeher  Platz  (PI.  E  3)  auf  5m  h.  Sockel  das  5m  h.  *BeiterbUd  des 
Kurfürsten  Maximilian  I.  (f  1651),  des  Siegers  am  Weißen  Berge 
bei  Prag  1620,  nach  2%onrai(2««n'9  Modell  1839  aus  erobertem  türk. 
Geschütz  Ton  Stiglmayer  gegossen.  —  Der  gräfl.  Aroo-Zinneberg- 
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sehe  Palast,  WitteUbacher  Platz  1,  enthält  eine  sehensweite 
*Oeweih '  Sammlung f  ansgezeiclinet  daToh  prächtige  und  seltene 
Hirsch-  und  Rehgeweihe  (Eintr.  s.  S.  152). 

Am  O.-Ende  des  Maximiliansplatzes  (S.  .203)  eine  Schiller- 
Statue  Yon  Widnmann  (1863).  Weiter  x.  der  rote  Wittdlsbaeher 
Palast  (PI.  E  3),  im  englisch-mittelalterlichen  Spitzbogenstil  nach 
Oärtner'8  Plänen  1843-50  erbaut,  1848-68  yon  König  Ludwig  I., 
jetzt  Tom  Thronfolger  Prinzen  Ludwig  und  dem  Prinzen  Amnlf 
bewohnt.  Zur  Besichtigung  des  Innern  (soweit  zugänglich)  Meldung 
beim  Kastellan  im  Hofe  r.  (Hof  und  Treppenhaus  sehenswert). 

Gegenüber  in  der  Türkenstr.  die  KaimsAle,  1895  yon  H.  Dülfer  er- 
baut, |mit  Konzertsälen  (der  große  Saal  sehenswert),  Klubräumen,  Caf^^ 
Restanr.  etc.  (S.  148).  —  Unweit  n.ö.  in  der  GabelsbeKerstr.  die  Karkua- 
kirche  (PI.  £  3),  als  zweite  Protestant.  Kirche  1873-Tf  von  Oottffetreu  im 
got.  Stil  erbaut. 

Auf  dem  Karolinenplatz  (PI.  D  3)  ein  32m  hoher  Obelisk,  größ- 
tenteils aus  erobertem  Geschütz  gegossen,  34000kg  schwer, 
yon  König  Ludwig  1833  errichtet:  „Den  30000  Bayern,  die  im 
russischen  Kriege  den  Tod  fanden".  „Auch  sie  starben  für  des 
Vaterlandes  Befreiung'^  —  Karolinenplatz  3,  r.  im  Gartengebäude, 
die  Freiherrl.  ▼.  Lotzbeok'sehe  Sammlung  yon  Skulpturen  und 

Gemälden  (Eintr.  s.  S.  152;  Katalog  30  Pf.). 

MiTTKLSAAL.  Skulpturcn:  1.  Malbig^  König  Ludwig  I.;  *2.  2%onmiMs0n, 
Venus;  3.  Hoyer^  Psyche;  Troschel:  7.  Adonis,  8.  Zethus  u.  Ampbion, 
9.  Perseus  u.  Andromeda,  10.  Bellerophon  u.  Pegasus  (4  Reliefs).  Oemalde : 
*li.  Riedel^  Sakuntala;  Consoni:  14.  die  Musen,  15.  Dante  u.  Virgil  in  der 
Unterwelt:  Ary  Scheuer:  16.  Faust  und  Gretchen,  17.  Walpurgisnacht; 
B.  u.  F.  Adamy  30.  Pferdestall,  21.  Het^iagd;  24.  ächiavoniy  Melancholie; 
26.  Oait^  Erstürmung  eines  spanischen  Klosters }  26.  Ca<s2,  Begräbnis  eines 
Kreuzfahrers.  •—  Linkbb  Skitekflügel.  Skulpturen:  28.  7ro«<^eJ,  schlafen- 
des Mädchen;  29.  Hotbeek,  Baub  der  Proserpina  (BelieO*  l^euere  Gemälde: 
30.  Manuel,  Frhr.  C.  L.  y.  Lotzheck;  Rottmann:  37.  Untersberg,  38.  Perugia; 
39.  Kimer y  Raffael  bei  Miehelanffelo;  40.  Sim&nten,  Piratengefecht;  Bürkel: 
41.  Dorfsen miede,  49.  Alpe:  45-48.  Kunx,  Viehstücke;  61.  Jfarkc^  Tod  des 
Adonis.  Ältere  Bilder:  97.  Antonello  da  J/euina,  männl.  Bilcmis;  1(X2. 
ItaHenUehe  Schule  um  1630,  weibl.  Bildnis;  98.  Lor.  LottoiJ),  Ruhe  auf  der 
Flucht;  99.  Ang.  Brontino  (?),  desgl.;  100.  Torhido,  männl.  Bildnis;  101. 
Jac.  Bauano,  weibl.  Bildnis.-  —  Bbghtbr  Ssitbnfl6gbl.  Skulpturen:  66. 
Tenerani,  Flora,  l^euere  Gemälde:  *60.  Riedel,  Medea;  61.  Uorgenttern^ 
bei  Rorschach;  64.  A.  Adam,  arab.  Gestüte;  66.  Bayer,  Hora;  Oatel:  66. 
venezian.  Nacht,  87.  Gondel  fahrt;  *68.  2)to«,  Mädchen  in  einer  Landschaft; 
71,  72.  Carl  Werner,  aus  Venedig;  76.  Maee-Canimi,\Xa\.  Banemfamilie; 
77.  Bayer,  Erwinsäule  im  Straßburger  Münster;  P.  Heß:  78.  Gefecht  zwi- 
schen Franzosen  u.  Kosaken,  79.  Gegend  an  der  Loire;  83.  Pollak,  lesendes 
Mädchen,  iütere  Bilder:  89.  Kölnische  Schule  um  1630,  männl.  Bildnis; 
94.  Livene,  Knabenbildnis;  96.  Teniert  d.  /..Bauer  mit  einem  Hasen:  91. 
Oberdeutsche  Schule,  Prinzessin  Elisabeth,  Tochter  Kaiser  Ferdinands  I. 
(1534);  96.  SehuU  GioUeTs  (um  1360),  h.  Petrus. 

R.  durch  die  Barerstraße  zur 

**AUeB  Pinakothek  oder  Gemäldesammlung  (PI.  D  2 ;  Eintritt 
8.  S.  168;  Trambahnlinien  n<>  1  und  2,  S.  160),  1826-36  im  Re- 
naiBsancestil  von  Klenze  erhaut,  152m  1.,  27m  hr.  und  h.,  an  der 
Südseite  oben  auf  der  Attlka  24  Standbilder  berühmter  Maler 
nach  Skizzen  ron   Schwanthaler.    Sie  enthält  üher  1400  Bilder, 
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nach  Schulen  und  Zeit  geordnet,  in  12  Sälen  und  23  Kabinetten. 
Direktor  Prof.  Dr.  v.  Reher.  Die  Bilder  sind  mit  den  Namen  der  Maler 
versehen;  Katalog  lV2«^i  ^^  ^^^  Photographien  lÖuSf-]-.  Es  em- 
pfiehlt sich  hei  der  Besichtigung  der  Säle  die  anstoßenden  Kabi- 
nette gleich  anzufügen,  da  die  Werke  der  gleichen  Schulen  und 
Meister  nach  ihrer  Größe  in  die  Säle  und  Kabinette  Verteilt  sind 

und  notwendig  zusammen  betrachtet  werden  müssen. 

Aus  dreifachem  Grundstock  entwickelte  sich  die  Münchner  Staats- 
saxnmlung.  Schon  die  einheimischen  Fürsten  des  xvi.  undxvii.Jahrh.  waren 
eifrige  Kunstfreunde,  Insbesondere  Kurfürst  Maximilian  I.  ein  Enthusiast 
für  Dürers  Werke,  von  denen  er  auch  mehrere  hervorragende  von  den  Nürn- 
bergem  erwarb.  Eine  große  Bereicherung  brachte  die  Übertragung  der  be- 
rühmten Düsseldorfer  Galerie,  einer  Stiftung  pfälzischer  Kurfürsten,  im 
Jahre  1806  nach  Hünchen,  Eunäohst,  um  sie  vor  der  Entführung  nach  Paris 
zu  schützen.  Sie  wurde  aber  gleichsam  als  pfälzische  Erbschaft  angesehen 
und  endgültig  der  Pinakothek  einverleibt.  Ans  ihr  stammen  die  zahlreichen 
Niederländer  des  xvii.  Jahrb.,  besonders  die  vielen  stattlichen  Bubensbilder. 
Dazu  kam  1827  die  Boisser^e^sche  Sammlung.  Die  Brüder  Sulpiz  und  Mel- 
chior Bolsser^e  mit  ihrem  Freunde  Bertram  hatten  in  den  Jahren  1806-10 
aus  den  aufgehobenen  kölnischen  Kirchen  und  Klöstern  viele  nieder- 
rheinische Bilder  gerettet  und  aus .  diesen  wenig  beachteten  Schätzen  im 
Lauf  weniger  Jahre  eine  stattliche  Galerie  geformt.  Glückliche  Ankäufe 
in  den  Niederlanden  führten  derselben  auch  bedeutende  Werke  der  Eyck- 
schen  Schule  zu.  Durch  die  Vereinigung  der  Boisser^e'^schen  Sammlung 
mit  der  Pinakothek  trat  die  letztere  für  das  Studium  der  nordischen  Kunst 
in  die  erste  Stelle.  Unter  König  Ludwig  I.  wurde  die  Sammlung  fortdauernd 
vermehrt;  so  wurde  1828  die  Wallerstein'sche  Sammlung  erworben  und 
insbesondere  in  Italien  mehrere  sehr  wertvolle  Einzelkäufe  gemacht. 

Die  vorraffaelische  Kunst  Italiens  wird  niemand  in  München  er- 
gründen wollen,  sie  ist  im  ganzen  dürftig  vertreten.  Die  anspre- 
chendsten Werke  dieser  Periode  dürften  Francia^s  Madonna  (YIII. 
Saal  1039)  und  Perugino'$  Vision  des  h.  Bernhard  (VIII,  S.  1034) 
sein.  Von  Raffael  nimmt  die  Madonna  aus  dem  Hause  Tempi 
(XIX.  Kab.  1050)  aus  der  Florentiner  Periode  unbedingt  den  er- 
sten Rang  ein ;  die  gleichzeitige  Madonna  aus  dem  Hause  Oanigianl 
(VIII.  Saal  1049)  hat  durch  Reinigung  sehr  gelitten,  die  Engel  über 
der  Gruppe  sind  ganz  verschwunden.  Die  Madonna  della  Tenda 
(XIX.  Kab.  1051)  aus  der  römischen  Periode  ist  in  mehreren  Exem- 
plaren vorhanden  (z.  B.  in  Turin),  doch  gilt  das  Münchner  für 
das  beste.  Das  stark  übermalte  Bildnis  des  Binde  Altoviti(VIII. 
Saal  1052)  wurde  zuweilen  auch  für  das  Selbstporträt  Raffaers 
ausgegeben.  Von  den  Correggios  besitzt  keiner  nnbedingtes  An- 
recht auf  Originalität;  unter  den  zahlreichen  Venezianern  ragt 
Tizian' 8  Dornenkrönung  (IX.  Saal  1114)  noch  am  meisten  hervor. 
Auf  MuriUo'a  Bettelbuben  (XI.  Saal),  die  Lieblinge  aller  Galerie- 
Besucher,  braucht  nicht  erst  die  Aufmerksamkeit  der  Beschauer  ge- 
senkt zu  werden.  Die  besten  Proben  altniederländischer  Malerei 
sind  Roger* 8  van  der  Weyden  Triptychon  (II.  Saal  101-3)  und  der 


t  Zu  empfehlen  Hirth  u.  Mut?iet%  Dar  Cicerone  in  der  kgl,  älteren  Pi- 
nakothek in  München^  mit  188  Abbildungen;  Ivan  Lermolieff  (tforelli), 
K'ttnsthriHsche  Studien  über  itaUenieche  Malerei.  Die  ü/alerien  tu  ifilnchen 
vnd  Dresden.    Leipzig  1891. 
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h.  Lneas  fll.  Saal  100),  die  sieben  Fieuden  Maria  von  Memling  (III. 
Eal).  116),  die  Flügelbilder  und  das  Triptychon  von  DierickBouts 
(III.  Kab.  107-111)  und  die  Oerard  David  zugeschriebene  An- 
betung der  Könige  (II.  Saal  118).  Die  Kölnischen  Weike  des  xt. 
und  XVI.  Jahrh.  fesseln  yorzugsweise  Forscher.  Von  allseitigem 
Interesse  und  hoher  künstlerischer  Bedeutung  sind  mehrere  Werke 
der  schwäbischen  und  fränkischen  Schule.  Seitdem  der  Sebastians- 
altar (III.  Saal  209-11)  dem  altem  Holbein  zurückgegeben  wurde,  ist 
dieser  Meister  zum  ersten  Range  emporgestiegen.  Dürer' s  vier 
Apostel  oder  vier  Temperamente  (III.  Saal  247, 248),  sein  „Testa- 
ment als  Künstler,  als  Mensch,  als  Patriot  und  als  evangelischer 
Christ^',  verlangen  eingehenderes  Studium  und  lohnen  dasselbe, 
besonders  die  prachtvolle  Paulusflgur  in  weißem  Mantel ,  dessen 
plastische  Modellierung  in  der  Kunst  unerreicht  dasteht.  Beach- 
tung verdienen  ferner  die  in  ihrem  Realismus  fast  phantastisch 
wirkende  Alexanderschlacht (IV.  Kab.  290)  des  Albreckt  Altdorfer, 
des  seltenen  Barthel  Bekam  (j;- 1540)  Kreuzflndung  (III.  Saal  267), 
Hans  Baidung  Orients  Porträt  (V.  Kab.  286).  Von  dem  früher 
Orünewald  zugeschriebenen  Altarwerk  (III.  Saal  281  ff.)  rührt  bloß 
No.  281  von  diesem  her,  während  die  Flügel  in  Granach's  Manier 
gemalt  sind. 

Nächst  Antwerpen  und  Wien  ist  München  der  beste  Ort,  Rubens 
in  seiner  Allseitigkeit  kennen  zu  lernen.  Unter  den  89  Bildern, 
die  auf  seinen  Namen  früher  getauft  wurden,  giebt  es  gar'  manche 
Schulbilder  und  zahlreiches  Mittelgut ,  doch  fehlt  es  auch  nicht 
an  hervorragenden  Schöpfungen  des  fruchtbaren  Meisters.  Wie 
umfassend  seine  Phantasie  war,  offenbart  der  Blick,  der  von  dem 
riesigen  jüngsten  Gericht  zur  Löwenjagd,  von  der  Amazonenschlacht 
zu  den  Fruchtkränze  tragenden  Kindern ,  von  den  Skizzen  zu  den 
Medicibildern  im  Louvre  zu  den  Bacchlschen  Scenen  wandert. 
Auch  van  Dyck,  Rubens*  bester  Schüler,  ist  durch  einige  Bild- 
nisse trefflich  vertreten  (VII.  Saal  844,845).  Unter  den  vielen  von 
Rembrandt  aufgeführten  Gemälden  ist  die  Kreuzabnahme  (VIII. 
Kab.  326)  bemerkenswert.  Schon  wegen  der  verhältnismäßigen 
Seltenheit  verdienen  die  Schilderungen  des  Adrian  Brouwer(XYl. 
Kab.  879,  883,  885,  893)  Aufmerksamkeit,  außerdem  Ter  Boreh's 
und  Metsu's  Genrebilder  und  die  humoristischen  Schilderungen 
des  Jan  Steen.  An  den  späteren  Italienern  des  xvn.  Jahrh.  pflegt 
man  gewöhnlich  gleichgültig  vorbeizugehen,  doch  verdienen  we- 
nigstens Ouido  RenVs  und  Ci^nant'«  Himmelfahrt  dieses  Los  nicht. 
Von  großer  Schönheit  ist  endlich  N,  Poussin^s  Trauer  vor  dem  Leich- 
nam Christi  (Xn.  Saal  1321). 


Vo&SAAL.  Bildnisse  der  Stifter,  von  Kurf.  Johann  Wilhelm 
(t  1719)  bis  zu  König  Ludwig  L  (f  1868).  —  Von  hier  r.  in  den 
I.  Saal. 
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Niederrheinische  und  altniederländische  Schulen 
(L  u.  II.  Saal,  I.-III.  Kah.).  —  I.  Saal.  L.  *1.  Meister  Wilhelm  von 
Köln  (?),  die  h.  Veronika  mit  dem  SchweiBtuch;  3,  4.  Art  des 
Stephan  Loehner,  Heilige;  31-33.  sog.  Meister  der  Lyversber^ sehen 
P<u8ion  oder  des  Marienlehens ^  die  zwölf  Apostel;  9-18.  Schule 
Stephan  Lochners,  Flügel  eines  Altarschreins  (aus  Heisterbach)  mit 
Darstellangen  von  der  Verkündigung  Maria  bis  zum  Pflngstfest  und 
Tode  Maria  und  mit  Heiligen-Darstellungen. 

II.  Saal.  R.  (s.)  *55,  Ö6,  57.  Kölner  Meister  des  Todes  der 
Maria,  Triptychon,  Mittelbild  Tod  der  Maria,  auf  den  Flügeln  die 
knieende  Stifter-Familie  mit  ihren  Schutzheiligen.  —  (ö.)  *118. 
Oerard  David  (?),  Anbetung  der  h.  drei  Könige ;  97,  98.  Coxie, 
Maria  und  Johannes  der  Täufer  (Kopien  nach  Hubert  yan  Eyck 
aus  dem  Genter  Altarwerk) ;  *134.  Quinten  Matsys  (?),  Beweinung 
Christi.  —  (n.)  169,  170.  J.  van  Hemessen,  Berufung  des  Matthäus, 
Isaak  segnet  Jakob.  —  (w.)  ♦101-3.  Roger  van  der  Weyden,  Tri- 
ptychon, Mittelbild  Anbetung  der  h.  drei  Könige,  auf  den  Flügeln 
Verkündigung  und  Darbringung  im  Tempel ;  oben  162-164.  Nieder- 
ländisch (um  1530),  Anbetung  der  Könige;  *100,  Roger  van  der 
Weyden,  der  Eyangelist  Lukas  die  Madonna  zeichnend;  darüber 
139.  Marinus  van  Roymerswale,  Advokatenstube  (1542).  —  (s.) 
♦48,  49,  50.  Sog.  Meister  des  Boisseree' sehen  Bartholomäus  oder 
des  Altars  vom  h,  Kreuze  (im  Museum  zu  Köln),  Triptychon, 
Mittelbild  die  H.  Bartholomäus,  Agnes  und  Cäcilie;  auf  den  Flügeln 
die  H.  Chrifttina  und  Jacobus,  Johannes  d.  Et.  und  Margaretha. 

I.  Kabinett.  B.  (w.)  Meister  der  Lyversberg^ sehen  Passion:  28. 
Maria  Himmelfahrt,  27.  Maria  Heimsuchung;  5.  Schule  Stephan 
Lochner's,  Madonna  im  Nelkenhag.  —  (s.)  29.  Kölnischer  Meister, 
Krönung  Maria;  Meister  der  Lyversberg^ sehen  Passion:  23.  Geburt 
Maria,  22.  Joachim  und  Anna,  34.  Christus  am  Kreuz.  —  (ö.)  24, 
25,  26.  Meister  der  Lyversherg^ sehen  Passion:  Maria  erster  Tempel- 
gang, Vermählung  und  Verkündigung  Maria;  2.  Schule  des  Meisters 
Wilhelm,  thronende  Maria. 

n.  Kabinett.  L.  (8.)  Niederländisch  (um  1510):  126.  h.  Georg, 
12.^.  Madonna;  89,80-83,88.  Barth, Bruyn,  HeUige;  140.  Patinir, 
Christus  am  Kreuz ;  161.  Niederländisch  (um  1530),  Geburt  Christi. 
-—  (b.)  143.  Patinir  (?),  h.  Rochus;  122.  Niederländisch  (um  1500), 
Madonna.  —  (w.)  Porträte,  meist  unbekannt.  68-72.  B,  Bruyn, 
Altarwerk;  133.  Qu,  Matsys,  Bildnis  des  Jehan  Carondelet. 

III.  Kabinett.  L.  (ö.)  HO,  111.  Dierick  Bouts,  zwei  Flügel 
des  Abendmahlsbildes  in  der  Peterskirche  zu  Löwen:  Abraham 
mit  Melchisedek  und  Mannalese  in  der  Wüste;  ♦107-109.  Dierick 
Bauti,  Triptychon,  Mittelbild  Anbetung  der  Könige,  auf  den  Flügeln 
Johannes  der  Täufer  und  Christophorus ;  ♦llö.  Memling,  Johannes 
der  Täufer;  165.  Jan  Qossaert  gen.  Mdbuse,  Maria  mit  dem  Kinde. 
—  (%,)  161.  J,  Mostaert  (?),  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Ägypten ; 
146, 147.  Herri  met  de  Bles,  Anbetung  der  h.  drei  Könige.    Lucas 
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von  Leyden :  *148.  Maria  mit  Magdalena  und  Johannes,  149.  Ver- 
kündigung. — :  (w.)  117.  Gerard  David,  Vermählung  des  Christ- 
kindes mit  der  h.  Katharina ;  *116.  H.  Memling,  die  siehen Freuden 
Maria;  114.  Hugo  van  der  Goes  (?),  Vetkündigung;  145.  H.  met  de 
Ble»y  Verkündigung;  138.  M,  van  Roymersvale  (nach  Matsys),  der 
Geldwechsler  und  seine  Frau  (1538). 

Oh  erdeutsche  Schulen  (III.  Saal,  IV.  und  V.  Kab.l. 
III.  Saal.  L.  (ö.)  »240,  *241,  ♦242.  Dürer,  das  Paumgartner'sche 
Altarwerk,  Triptychon,  Mittelbild  Gehurt  Christi,  heiderseits  die 
geharnischten  Stifter;  darüber  278.  L,  Cranach  der  Ältere^  Ehe- 
brecherin vor  Christus  (zur  Hälfte  spätere  Vergrößerung) ;  197-200. 
Hans  Holbein  d.  Ältere,  Dornenkrönung,  Ecce  Homo,  Ereuztia^ung, 
Auferstehung.  —  (s.)  M.  Schaffner :  214.  Verkündigung,  215.  Dar- 
stellung im  Tempel;  231.  M.  Wohlgemut,  Christus  am  Kreuz;  259. 
Art  des  H.  von  Kulmbaeh,  Auferstehung  Christi  und  Krönung  Maria. 
M.  Schaffner:  216.  Ausgießung  des  h.  Geistes,  217.  Tod  Maria; 
229.  M,  Wohlgemut,  Auferstehung  Christi;  darüber:  258.  Art  des 


Hans  vonKulmhach,  Anbetung  der  Könige  und  Ausgießung  des  beil. 
Geistes;  —  (w.)209,  ♦210,  *211.  H.  Holhein  d. ÄUere,  Triptychon, 
Mittelbild  Martyrium  des  h.  Sebastian,  an  den  Seiten  die  H.  Bar- 
bara und  Elisabeth ;  175,  176.  B,  Zeilblom,  die  H.  Margaretha  und 
Ursula;  225.  H.  Burgkmair,  Esther  vor  Ahasverus;  //.  Holbein  d. 
Ältere:  201.  Maria  erster  Tempelgang,  204.  Geburt  Christi,  202. 
Verkündigung,  203.  Heimsuchung  Maria;  254-257.  H.  von  Kulm- 
baeh, Heilige;  238.  A,  Dürer,  Beweinung  Christi  (1500);  darüber: 
267.  Barthel  Beham,  Kreuzflndung;  205-208.  von  H.  Holbein  d. 
ÄUern. — (n.)A.  Dürer:  **247.  Petrus  und  Johannes,  ♦*248.  Paulus 
und  Marcus  (die  „vier  Temperamente",  s.  S.  174;  vollendet  1526); 
233.  Hans  Pleydenwurff,  Christas  am  Kreuz ;  über  der  Thür :  297a,  b. 
Tiroler  Meister  um  1480  (M.  Fächer?),  die  H.  Gregor  und  Augnstin ; 
188,  189.  JB.  Strigel,  der  Augsburger  Patrizier  Conrad  Rehlingen 
und  seine  Kinder ;  ^281.  Matthias  Grünewald,  Bekehrung  des-  h. 
Mauritius;  282-285.  vier  Altarflügel  dazu  mit  den  H.  Magdalena, 
Lazarus,  Chrysostomus  und  Martha,  von  unbek.  Meister ;  Harn 
Pleydenwurff:  234.  Verlobung  der  h.  Katharina,  234a.  Anbetung 
des  Christkindes.  —  (ö.)  271.  L.  Cranach  d,  Ä.^  Selbstmord  der 
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Lucretia;  244.  Dürer^  ebenso  (1518);  222.  H.  Burgkmair,  St.  Jo- 
hannes auf  Pätmos;  daniber :  1B3-196.  von  H.  Holbein  dem  Altem, 

IV.  Kabinett.  L.  (ö.)295.  M.  Feselen,  die  Stadt  Alesia  (inBur- 
gtind)  Yon  Cäsar  belagert ;  279.  Orancuik,  Madonna;  221.  H.  Burgk- 
maiVjdleH.  LiboriusundEustacMus.  — 191.  B.  iStrigrei,  Kaiser  Maxi- 
milian I.;  A.Dürer:  250.  schmerzhafte  Mutter  Gottes  (151 5),  »249. 
Bildnis  Jacob  Fugger's  des  Reichen;    177.  Zeitblom,   h.  Brigitta. 

—  (w.)  290.  A.  Altdorfer,  Sieg  Alexanders  d.  Gr.  über  Darius  bei 
Arbela ;  274.  Crancush,  Kurfürst  Johann  Friedrich  der  Großmütige, 
Luther  u.  Melanchthon. 

V.  Kabinbtt.  L.  (ö.)  246.  A.  Dürers  die  H.  Simeon  und  Lazarus 
(▼on  dem  sog.  Jabach'schen  Altar) ;  *213.  Hans  Holbein  d,  J.,  Por- 
trät des  Sir  Bryan  Tuke,  Schatzmeisters  König  Heinrichs  VHI. ; 
A,  Durer:  **239.  Selbstbildnis,  übermalt  (mit  der  Jahreszahl  1500, 
aber  in  der  Ausführung  aus  späterer  Zeit),  *236.  Bildnis  des  Oswolt 
Krell  (1499);  294.  M.  Feselen,  Belagerung  Roms  durch  Porsenna; 
246.  A.  Dürer,  die  H.  Joachim  und  Joseph  (vom  Jabach^schen  Altar). 

—  (s.)  292a.  Ulrich  Apt,  Triptychon,  Mittelbild  der  h.  Narcissus 
und  der  Evangelist  Matthäus  in  einer  Landschaft,  an  den  Seiten 
Maria  mit  dem  Kinde  und  Johannes  d.  Ev.  — (w.)292.  Ulrich  Apt, 
Beweinung  Christi ;  223,  224.  Regenshurger  Schule ,  Herzog  Wil- 
helm IV.  von  Bayern  und  seine  Gemahlin  Maria  Jacoba  (1526) ; 
293.  A,  Altdorf  er,  Berglandschaft;  L.  Cranach  d,  Ä,:  275.  Moses 
mit  Aaron  und  zwei  Propheten,  272.  Madonna;  *243.  A.  Dürer,  Bild- 
nis seines  Lehrers  Wohlgemut  (1516) ;  291.  A.  Altdorfer,  Maria  mit 
dem  Kinde  und  musizierenden  Engeln ;  *212.  H,  Holbein  d.  J., 
Brustbild  des  Derich  Born  (1530);  •237.  A.  Dürer,  Bildnis  eines 
jungen  Mannes  (Hans  Dürer?);  174.  Art  des  M.  Schongauer,  Ge- 
burt Christi ;  288.  A.  Altdorfer,  Waldlandschaft  (der  h.  Georg  im 
Kampf  mit  dem  Drachen. 

Holländische  Meister (IV.Saal,VJ.-XI.Kab.).—IV.SAAL. 
L.  (ö.)  640,  641.  Weenix,  Stilleben;  317.  Nie,  Eliasz  Pickenoy, 
Admiral  Tromp.  —  (s.)  B.  van  der  Helst :  315,  316.  männl.  u.  weibl. 
Bildnis;  *Ö79.  Jan  Wynants,  Morgenlandschaft  mit  Staffage  von  A. 
van  de  Velde;  ♦359.  Frans  Hals  (?),  großes  Familienbild;  645. 
Weenix,  Geflügel;  313.  M,  J,  Miereveit,  männl.  Porträt;  319,  320. 
J,  van  Bavesteyn,  männl.  und  weibl.  Bildnis;  *580.  Wynants, 
Abendlandsohaft  mit  Staffage  von  A.  van  de  Velde ;  307.  Bloemaert, 
Erweckung  des  Lazarus ;  322.  A.  de  Vries,  weibl.  Porträt.  —  (w. 
338,  33.9.  F.  Bol,  angeblich  der  Maler  Govert  Flinck  und  dessen 
Frau;  554.  J.  van  der  Meer  van  Haarlem  (?),  Waldlandschaft;  343. 
OiFUnek,  würfelnde  Söldner;  Honthorst:  312.  Cimon  und  Pera, 
310.  Befreiung Petri;  646.  Weenix,  Sauhatz;  Rembrandt:  »333.  (?) 
Selbstbildnis,  325.  Büdnis  eines  Mannes  in  türk.  Tracht  (1633); 
335,  336*  Livens,  Bildnisse  alter  Männer ;  487.  A,  van  de  Velde, 
Abendlandschaft  mit  Kuhherde ;  350.  0,  van  den  Eeekhout,  Isaak 
segnet  Jakob.  -^  (n.)  647.  M,  de  Hondecoeter,  Hahnenkampf;  451. 
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A.  van  der  Werff,  h,  Magdalena;  332.  Bcnibrandt,  Opfer  Isaaks 
(Werkstattkopie) ;  594.  N,  ßerchem^  Landscliaft  mit  Rainen ;  *324. 
Rembrandt,  h.  Famiüe  (1631);  644.  Weenit,  totes  Wild;  588. 
J.  £ot/i,  Italien.  Herbstlandschaft ;  648.  Hondecoeter^  Hülinerliof; 
609.  Beentraten^  Seesturm.  —  (ö.)  566.  A»  van  Everdingen,  norweg. 
Landschaft  mit  Wasserfall;  592.  N»  Berehem^  Laban  verteilt  die 
Feldarbeiten ;  547.  J.  van  Ruisdaely  Landschaft  mit  Wasserfall. 

VI.  Kab.  L.  (ö.)  A.  Cuyp:  475.  Landschaft,  474.  Offizier  mit 
Schimmel;  530.  Ea,  van  de  Velde,  Schlittochuhläafer.  —  (s.)  491. 
A.  van  de  Velde^  Viehherde ;  471.  Paul  Potter,  Kühe  und  Ziegen ; 
490.  A,  van  de  Vdde,  Hirt  am  Brunnen.  -—  (w.)  »472.  Paul  PotUr 
Viehstück;  541,  540.  8al,  van  Ruytdael,  Landschaften;  U,  van 
Ostade:  *378.  Winterlandschaft,  381.  Dorfkirmeß;  921.  J.  van 
Raveeteyn,  männl.  Bildnis ;  314.  M.  J.  MiereveU,  desgl. ;  J.  van 
Qoyen :  535.  Landschaft,  537.  Ansicht  von  Leiden. 

Vir.  Kab.  L.  (ö.)  551.  Jac.  van  RxUsdael^  Eichengrappe  mit 
Wildbach;  *424.  Qabr.Metau,  Dreikönigsfest;  *542.  Sal.vanRuya- 
dael,  Flußlandschaft;  624.  J,deHeem^  Blumen;  629.  A^vanBeytren, 
Stilleben.  —  (s.)  597.  N.  Berchem,  587.  J.  Both,  Land8<Aaften.  — 
(w.)  *548.  Joe.  van  Buisda^^  sumpfige  Waldiandschaft;  *478.  K,  du 
Jardin,  die  kranke  Ziege;  *544.  Jae,  van  Ruiadael,  Weg  im  Sande 
(1667);  610.  L,  Bakhuyzen^  Hafen  von  Antwerpen;  351,  352.  J. 
Bäcker,  männl.  und  weibl.  Bildnis. 

VIII.  Kab.  L.  (ö.)  Rembrandt:  ♦331.  Anbetung  der  Hirten 
(1646),  »326.  Kreuzabnahme,  »327.  Aufrichtung  des  Kreuzes 
(1633) ;  348.  Q,  van  den  Eeckhout,  Jesus  im  Tempel  lehrend.  — 
(s.)  *Ö83,  584.  J.  Boih,  Landschaften  mit  Merkur  und  Juno;  *628. 
J.  de  Heem,  Früchte;  401.  Q,  Dou,  alte  Frau  Brot  schneidend ;  *369. 
i4.  von  Ostade,  trinkende  und  rauchende  Bauern.  —  (w.)  Rembrandt  : 
*328.  Himmelfahrt  Christi  (1636),  ♦329.  Auferstehung,  ♦330.  Grab- 
legung (1639). 

IX.  Kab.  L.  (ö.)  372.  A.  van  Ostade,  lustige  Bauern ;  *o45. 
Jac,  van  RuUdael,  Waldlandschaft;  677.  J.  Wynanti,  Landschaft; 
♦409.  F,  vanMierisd,  Ä.,  das  Austernfrühstück ;  371.  A.vanO$tade, 
raufende  Bauern;  (?.2>ou;  403.  «Ite  Frau  beim  Essen,  396.  Magd  mit 
Licht  am  Fenster ;  392.  J,8teen,  Arzt  einer  Kranken  den  Pals  füÜend ; 
402.  0.  Dou,  alte  Frau  am  Fenster;  371.  A,  von  Ottade,  raufende 
Bauern;  546.  J.  van  RuUdael,  Waldgrund;  373.  A,  van  Oitade, 
trinkende  Bauern.  —  (s.)  /«.  van  Ostade:  377.  Eis  vergnügen,  376. 
Bauernstube ;  353.  8,  de  Koninck,  Jesus  im  Tempel  lehrend ;  510. 
Ph.  Wouwerman,  ein  Schimmel.  —  (w.)  419.  F,  van  Mierii,  ein 
Trompeter ;  477.  K,  du  Jardin,  Schafe  und  Ziegen ;  425.  O.  Metsu, 
Köchin  in  der  Speisekammer ;  ♦388.  O,  Ter  Boreh,  der  Trompeter 
als  Liebesbote ;  539.  J.  van  Buisdael,  Landschaft;  0,  Dou:  398. 
die  Heringsverkäuferin,  ♦397.  SelbstbUdnis ;  ♦389.  0,  Ter  Borch, 
Knabe  mit  Hund. 

X.  Kab.   L.  (o.)  ^423.  F.  van  Mierii,  Dame  am  Spiegel;  407. 
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G.  Dov,  Dame  am  Toilettentisch;  F,  van  Mietit:  *415.  die  Lauten-^ 
Spielerin,  *417.  Dame  in  Ohnmacht,  *414.  Dame  mit  Papagei ;  391. 
J.  Steen ,  Banferel  beim  Kartenapiel;  614.  J,.  van  der  Eeyden, 
Stadtplatz;  0,  Dou:  399.  Einsiedler,  393.  alter  Maler  an  der 
Staffelei,  •—  (s.)  ö.  Dou:  395.  alte  Marktfrau,  408,  400.  Einsiedler ; 
*550.  J.  van  Ruisdael,  Wasserfall ;  *361.  Th,  de  Keyser^  Mann  und 
Frau;  *628.  A,  van  Beyeren^  Stilleben;  374.  A.  van  Osiadcj  der 
Trinker.  —  (w.)  404.  (?.  Dow,  alte  Frau  einen  Knaben  kämmend ; 
553.  J.  van  der  Meer  van  Haarlem^  Waldsaum ;  427.  Süngeland^  die 
Wiege ;  O.  Dou :  *394.  der  Marktschreier,  *405.  Magd  eine  Kanne 
ausleerend;  621,  622.  J,  de  Heem,  Blumen  und  Früchte;  F.  van 
Mieria:  *420.  schlafender  Offizier,  422.  tabakschneidender  Bauer; 
549.  J.  van  Rmadael,  Tauwetter  im  Dorfe. 

XI.  Kab.  L.  (ö.)  Ph,  Wouwerman:  503.  Pferdetränke,  501. 
Pferdestall;  488.  A,  van  de  Velde^  Fähre;  652,  653.  J.  van  Huysum^ 
Früchte  und  Blumen;  *Ö82.  J.  WynantSj  Landschaft;  PA.  Wouwer- 
man: *496.  Hirschjagd,  499.  Ausritt  aus  dem  Stall,  513.  Fischzug. 
—  (s.)  506.  Ph,  Wouuerman^  Schlacht  bei  NördUngen;  613. 
Willem  van  de  Velde  d.  J.,  stille  See ;  436.  Eglon  van  der  Neer,  Dame 
in  Ohnmacht;  567.  A,van Everdingen,  Seesturm;  507.  Ph,  Wouwer- 
man^  Plünderung  eines  Dorfes.  —  (w.)  468.  W,  van  Mieria  d.  J., 
Fischverkäufer;  *426.  Pieter  de  Hooch,  Zimmer  mit  lesender  Frau; 
*6Ö1.  J,  van  Huyaumy  Fruchtstück;  Ph,  Wouwerman:  500.  Fuhr- 
knechte an  einem  Flusse,  508.  Jagdrast,  502.  Pferdetränke;  505. 
Eisbahn;  625.  J.  de  Heem,  Früchte;  406.  O.  Dou,  die  Kuchen- 
bäckerin. 

Vlämische  Meister  (V.-Vll.  Saal,  XII.-XVI.  Kab.).  — 
y.  Saal.  L.  (ö.)  786.  Rubens,  Porträt  eines  jungen  Mannes  (Kopie 
nach  Joost  van  Oleve);  *813.  J.  Jordaens,  Satyr  zu  Gast  bei  einem 
Landmann;  871.  O,  de  Crayer,  männl.  Bildnis.  —  (s.)  ♦663.  Neuf- 
chatel,  der  Mathematiker  Neudorfer  und  sein  Sohn ;  934.  K,  E,  Bi$et, 
eine  Kunstkammer  (die  Bilder  an  den  Wänden  von  verschiedenen 
Malern  Antwerpens) ;  869.  O.  de  Crayer,  thronende  Madonna  mit 
^eiligen;  664,  665.  Neufehatel,  männl.  und  weibL  Bildnis;  944. 
F,  Millet,  Landschaft;  ,961.  P.  de  Vos,  Bärenjagd.  —  (w.)  673. 
H.  Ooltziu8,  Fähnrich;  Frans  Snyders:  957.  zwei  junge  Löwen  ein 
Reh  verfolgend,  956.  Löwin  ein  Wildschwein  erwürgend;  969.  P 
Boel,  Stilleben.  —  (n.)  812.  Com,  de  Vos,  die  Familie  von  Hütten ; 
*814.  J.  Jordaens,  Wie  die  Alten  sungen,  so  zwitschern  die  Jungen ; 
925.  D.  Teniers  d,  J.,  großer  Jahrmarkt  zu  Impruneta  bei  Florenz 
(nach  Callot) ;  ♦955.  Snyders,  Küchenstück.  —  (Ö.)  *729.  Rubens 
und  J,  Brueghel,  Madonna  im  Blumenkranz ;  954.  Snyden,  Obst- 
händlerin. 

YI.  Saal,  enthält  nebst  dem  anstoßenden  XII.  Kabinett  nur 
Original- und^WerkstattbildervonRubens.—!,  (ö.)**734.  Löwen- 
jagd. —  (s.)  ♦♦737.  Höllensturz  der  Verdammten;  724.  Seneca; 
♦752.  Meleager  und  Atalante;  ^^782.  Bubens  und  seine  erste  Oe- 
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mahUn  Isabella  Brant;  726.  Martertod  des  h.  Lauientlas;  *73Ö.  das 
große  jüngste  Gericlit;  *794.  des  Malers  zweite  Frau  Helena  Fout- 
ment ;  750.  die  H.  Petras  und  Panlns ;  •♦7Ö7.  Kindermord  zu  Beth- 
lehem; *784.  Graf  Thomas  Arundel  und  seine  Gemahlin;  *728. 
Sieben  Knaben  mit  Fruchtgehänge;  ♦754.  trunkner  Silen.  —  (w.) 
787.  Philipp  IV.  Yon  Spanien ;  ♦798.  Rubens  mit  seiner  zweiten 
Frau  im  Garten  lustwandelnd;  ^799.  Bildnis  eines  Gelehrten;  749. 
die  heil.  Dreifaltigkeit ;  ♦SOO.  Bildnis  des  Dr.  van  Thulden;  ^744. 
Gefangennahme  Simsons;  788.  Elisabeth  von  Bourbon,  erste  Ge- 
mahlin Philipps  IV.  von  Spanien.  —  (n.)  ^797.  Helena  Fourment 
mit  ihrem  Söhnchen;  731.  Diana;  ♦795.  Bildnis  der  Helena  Four- 
ment; 730.  Nymphen  von  Satyrn  belauscht;  739.  das  apokalyptische 
Weib;  ^746.  Christus  und  die  reuigen  Sünder;  ♦♦759.  Sch&ferscene ; 
♦791.  ein  Franziskaner;  748.  Christus  am  Kreuz ;  790.  Cardinal  Don 
Ferdinand  von  Spanien;  736.  der  Engelsturz;  ♦♦727.  Baub  der 
Töchter  des  Leukippos  durch  Kastor  und  Pollux;  725.  Sieg  der 
Tugend  und  Mäßigkeit  über  Trunkenheit  und  Wollust.  —  (ö.)  755. 
Krieg  und  Frieden;  753.  Aussöhnung  der  Römet  und  Sabiner.  ^— 
XII.  Kab.  L.  (ö.)  743.  Zwei  Satyrn;  838.  das  kleine  jüngste  Ge- 
richt; 768.  Beweinung  Christi.  —  (s.)  762.  St.  Christoph orus ;  ♦746. 
Susanna  im  Bade;  733.  Paoli  Bekehrung;  ♦761.  Landschaft  mit 
Regenbogen ;  760.  weidendes  Vieh ;  732.  Vernichtung  des  Heeres 
des  Sanherib.  —  (w.)  ♦793.  Brustbüd  eines  Mädchens;  ♦♦742.  Ama- 
zonenschlacht; 792.  alte  Frau;  ♦780.  Decius,  von  den  Seinen  be- 
trauert (Skizze  zu  einem  Gemälde  in  der  Liechtenstein-Galerie  In 
Wien).  —  Außerdem  ^764-779.  Skizzen  zu  den  1621-26  für  das 
Palais  du  Luxembourg  in  Paris  gemalten,  jetzt  im  Louvre  befind- 
lichen Ölbildern  aus  dem  Leben  der  Maria  von  Medici. 

VII.  Saal.  L.  (ö.)  A,  van  Dyck:  848.  der  Organist  Liberti  ans 
Antwerpen,  827.  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Ägypten,  836.  Porträt 
des  Marchese  Spinola  (unvollendet) ;  939.  J.  v,  Arthois^  Landschaft. 

—  (s.)  A.  van  Dyck:  828.  Maria  und  Johannes  mit  dem  Leichnam 
Christi,  834.  der  Augsburger  Bildhauer  Petel,  823.  Marter  des  h. 
Sebastian;  781.  Snyders,  Sauhetze  (die  Figuren  von  Buhene};  832. 
A,  van  Dyck  und  P.  Snayers^  Heinrich  IV.  von  Frankreich  besiegt 
die  kath.  Liga;  A.  vanDyck :  ^822.  Susanna  im  Bade,  ^833.  Selbst- 
bUdnis,  866.  Königin  Henriette  Marie  von  England  (WerkstattbUd). 

—  (w.)  868.  0,  Kneller  (Kopie  nach  van  Dyck),  Königin  Henriette 
Marie  von  England ;  A.  vanDyck:  ^846.  der  Maler  Jan  de  Wael 
mit  Frau,  849.  Mary  Ruthwen,  des  Malers  Frau ;  964.  J.  Fyt^  Bären- 
hetze; A,  van  Dyck:  847.  der  Kupferstecher  Malery,  ♦SSO.  Bewei- 
nung Christi,  835.  der  Marchese  Mirabella;  965.  J.  Fyt,  Sauhetze. 

—  (n.)  A.  van  Dyck:  842.  Herzogin  Genovefa  von  Oroy,  ♦843. 
männl.  Porträtflgur,  ^841.  Herzog  Karl  Alexander  von  Croy,  ^824. 
h.  Sebastian;  968.  P.  JBoe2,  Jagdhunde  erlegtes  Wild  bewachend; 
A.  van  Dyck:  ♦839,  840.  Bildnisse  eines  Ehepaars  in  ganzer  Figur 
(sog.  Bürgermeister  von  Antwerpen  und  Gemahlin),  ^837.  Herzog 
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Wolfgang  Wilhelm  Yon  PfaU-Neuburg ;  J.  Fyt:  963.  Rehe  von 
.Hunden  verfolgt,  ♦966.  Stilleben.  —  (ö)  A.  van  Dyck :  »844,  ♦845. 
der  Bildhauer  Colyn  de  Nole  mnd  dessen  Frau,  *826.  h.  Familie; 
940.  ArihoiSj  Landschaft. 

XIII.  Kab.  L.  (ö.)  A.  van  Dyck,  Kupferstichvorlagen  für  seine 
Ikonographie  berühmter  Zeitgenossen :  866.  General  Tilly,  861.  Maria 
von  Medici,  859.  der  Maler  Palamedesz,  860.  der  Maler  van  üden, 
857.  Graf  Johann  von  Nassau-,  708,  709.  O»  van  Bolen  und  J. 
Brueghelj  Frühling,  Sommer.  —  (s.)  921.  D.  Tenicrs  d,  J.,  Affen- 
kneipe ;  831 .  van  Dyck,  Beweinung  Christi ;  719.  D.  Vinkboons,  Kreuz- 
tragung  ;  922.  Tenien,  Affenmahlzeit.  —  (w.)  A,  van  Dyck :  854. 
Gustav  Adolf  von  Schweden,  844.  Wallenstein,  853.  Margaretha  von 
Lothringen,  852.  Prinz  Thomas  von  Carignan,  868.  Cäsar  Alexander 
Scaglia;  710,  711.  Ä  van  Baien  und  J.  Brueghel,  Herbst,  Winter. 

XIV.  Kab.  L.  (ö.)  697, 682, 689.  J.  Brueghel  d.  Ä.,  Landschaften ; 
*909.  D.  TenUrs  d,  J.,  geigen  spielender  Bauer;  850.  A,  van  Dyck, 
der  Maler  Snayers;  675.  P.  Bril,  Landschaft;  919.  Teniers,  Hexen- 
spuk. —  (s.)  713,  712.  van  Baien  und  Brueghel,  fischende  Nymphen, 
^Nymphen  beim  Wildpret;  705.  Brueghel  und  Ruhens,  Flora.  —  (w.) 
Teniera :  917.  Lot  und  seine  Töchter,  912.  Bauemkonzert ;  J.  Brueghel: 
704.  Madonna  im  Blumenkranz,  683.  Landschaft ;  715.  van  Baien 
und  Brueghel^  Göttermahl. 

XV.  Kab.  L.  (ö.)  Teniers :  902,  903.  Wirtsstuben,  926-929.  die 
ehem.  Galerie  des  Erzherzogs  Albrecht  zu  Brüssel;  894.  A.  Brouwer, 
singende  Bauern.  —  (w.)  916.  Teniers,  Bürgerwachstube;  *880. 
Brouwer.  Dorf  Chirurg;  Teniers:  911.  rauchender  Bauer  und  sein 
Weib,  905.  Bauernhochzeit. 

XVI.  Kab.  L.  (ö.)  *879.  Brouwer,  raufende  Kartenspieler ;  ♦907. 
Teniera,  trinkende  Bauern ;  Broutrer  ;887, 889, 890, 895, 896.  Wirts- 
hausscenen ;  945.  F,  MiUet,  ital.  Landschaft  am  Meer. — (s.)  Brouwer : 
891,  883,  884,  882,  892.  Bauernscenen ,  »885.  Dorfchirurg.  — 
(w.)  904.  Teniers,  Bauern  bei  einer  Dorfachenke;  888.  Brouwer, 
Kartenspieler;  825.  A,  van  Dyck,  Christus  am  Kreuz;  *910.  Teniers, 
Bauernstube ;  946.  MiUet,  ital. Landschaft ;  "'893.  Brouwer,  würfelnde 
Soldaten. 

Italienische  Meister  (VIII.-X.  Saal,  XVII.-XX.  Kab.).  — 
VIII.  Saal.  L.  (ö.)  *1033.  Cüma  da  Conegliano,  Madonna  mit  den  H. 
Magdalena  und  Hieronymus ;  1044.  Schule  des  Leonardo  da  Vinci, 
Madonna;  1016a.  Lor,  di  Oredi,  Maria  mit  dem  Kinde  und  einem 
Engel,  Frühwerk;  *1083.  Lor,  Lotto,  Vermählung  derh.  Katharina; 
984a,  b.  Agnolo  Qaddi,  die  H.  Nicolaus  und  Julian;  1008.  FiUji- 
pino  Lippi,  Christus  erscheint  seiner  Mutter. — (s.)  *1011-13.  Dom. 
Ohirlandajo,  Madonna  mit  den  H.  Katharina  und  Laurentius;  1057. 
Mariotto  AlhertineUi,  Verkündigung ;  1010.  Sandro  BotticdU,  Be- 
weinung Christi;  *1080.  Oarofalo,  desgl.;  1026.  Marco  Palmezzano, 
Madonna  und  Heilige.  —  (w.)  1026  a.  Luca  Signorelli,  Madonna 
(Werkstattbüd);  1022a.  Liberale   da  Verona,  Beweinung  Christi; 
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1017.  Lor.  di  Crediy  h.  Familie;  1085.  Rocco  MareorUy  h.  Nicolaus 
mit  den  H.  Johannes  d.  T.  und  Phillppus;  1066.  A,  del  Sarto,  h. 
Familie ;  1095.  Correggio^  Madonna  mit  den  H.  Ildefons  und  Hiero- 
nymus  (übermalt).  —  (n.)  **i034.  Peruptno,  Maria  erscheint 
dem  h.  Bernhard ;  1035.  Perugino,  Maria  das  Christkind  anbetend ; 
*1052.  Ruffael,  Porträt  des  Binde  Altoviti,  wahrscheinlich  um 
1512  in  Rom  gemalt  (-verdorben);  1045.  Bern.  Lumt,  h.  Eatba- 
lina;  *1049.  Raffael,  h.  Familie  aus  dem  Hause  Canlgiani;  1087. 
«Seft.dfi  Piomfto  (?),  Bildnis  eines  Geistlichen ;  1073.  Sodoma,  Ma- 
donna ;  1060.  Innocenzo  da  Imola,  Madonna  mit  Heiligen ;  *1039. 
Franc.  Francia,  Madonna  im  Rosenhag ;  1009.  Filippino  Lippi  (f), 
Beweinung  Christi.  —  (ö.)  1086.  Bissolo  (?J,  h.  Yerwandtscliaft 
Christi;  1006.  FraFilippo  Lippi,  Madonna;  1040.  F.  Franeia,  Maria 
mit  dem  Kinde  und  zwei  Engeln;  1005.  Fra  Filippo  Lippi,  Ver- 
kündigung; *1031.  M.  Basaiti,  Madonna  mit  den  H.  Sebastian  und 
Hieronymus;  987,988.  Spinello  Aretino,  zwei  Flügelbilder  mit  je 
fünf  Heiligen. 

IX.  Saal.  L.  (ö.)  1127.  Jae.  Tintoretto  f?),  der  Anatom  Vesalins , 
♦1112.  Tizian,  Kaiser  Karl  V.  (1548);  1147.  Jac.  Bassano,  Grab- 
legung Christi.  —  (s.)  Paolo  Veronese  (?)  :  1134.  Amor  zwei  Tiger- 
hunde führend,  1135.  Dame  im  braunen  Seidenkleide;  1117.  Frcme, 
Vecellio,  Madonna  mit  Heiligen;  1116.  Tisian,  Venus  weiht  ein 
junges  Mädchen  in  die  bacchischen  Geheimnisse  ein  (Werkstatt- 
bild); 1128.  Jac.  Tintoretto  (?),  ein  Edelmann  empfiehlt  sein  Söhn- 
chen dem  Dogen.  —  (w.)  ii6%  Leandro  BassanOj  Christus  bei 
Maria  und  Martha;  1113.  Tizian.  Madonn na  (verdorben) ;  1149.  Jae, 
Bassano,  die  Israeliten  am  Wunderquell  Mosis;  *1109.  Tissian, 
Maria  mit  Christkind  und  Johannes  d.  T. ;  1124.  Moroni,  weibl. 
Büdnis;  1115.  Tizian  (;>),  venezian.  Nobile;  1108.  Palma  Veeehio,  h. 
Familie.  —  (n.)*1123.  Äorctto  (vielmehr  Aforoni?),  ein  GeistUcher; 
1275,  1274.  Rotari,  Genrescenen;  Schule  des  Jac.  Tintoretto:  1132. 
Bildnis  des  venezian.  Admirals  Grimani,  1 129.  Verkündigung ;  *1 1 10. 
Tizian,  die  Eitelkeit  des  Irdischen,  Frühwerk  (beschädigt) ;  1239. 
B.  Strozzi,  der  Zinsgroschen ;  1111.  Tizian,  mSnnl.  Porträt;  1156. 
Palma  Öiovan«,  Anbetung  der  Hirten;  ♦1114.  Tizian,  Domenkrönung 
(aus  seiner  letzten  Zeit);  1136.  P.  Veronese,  der  Hauptmann  von 
Kapemaum;  1121.  Paris  Bordone^'f),  Mann  mit  Juwelen  und  Frau; 
1 155.  Palma  Oiovane,  Grablegung  Christi. — (ö.)  1 120.  P.  Bordone (?), 
männl.  Bildnis;  1107.  Palma  Vecchio  (vielmehr  Cariani?),  männl. 
Bildnis ;P.  Veronese:  1137.  h.  Familie  (Kopie?),  1140.  Kleopatra 
(Werkstattbild) ;  1271.  Giov.  Batt.  TUpolo,  Anbetung  der  Könige 
(1753). 

X.  Saal.  L.  (ö.)  1174.  Guido  Reni,  h.  Hieronymus;  1176.  Do- 
menichino,  Susanna  im  Bade ;  *1211.  Camillo  Procaecini,  h.  Familie; 
1215.  Cavaliered^ArpinOy  Madonna.  —  (s.)  1194.  Canlassi,  Magdalena 
zum  Himmel  getragen ;  1171.  G.  Reni,  Apollo  schindet  den  Marsyas. 
—  (w.)  1259.  Cignanij  Himmelfahrt  Maria.  —  (n.)  1054.  Kopienach 
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BaffäeVs  h.  Oaoilie  (Bologna) ;  1105.  Fed,  BaroceiOj  die  h.  Magdalena 
empfSngt  das  Altendmahl;  1197.  A,  Turchij  Hercules  und  Omphale; 
M170.  O,  Beni,  Himmelfaliit  MaiiS;  11 65.  Lad,  Carraeci,  dem 
schlafenden  h.  Fianclscus  erscheint  ein  Engel.  —  (ö.)  1164.  Lad. 
Carraeei^  Grablegung  Christi;  118Ö.  Tiariniy  Rinaldo  im  yerzauberten 
Walde  (Tasso);  1104.  Baroecio,  Christus  erscheint  der  Magdalena. 

XVn.  Kab.  L.  (5.)  1023.  Ferrareriseh  (um  1480),  thronende 
Maria;  Fra  Angelieo:  *989-991.  Legende  der  H.  Cosmas  und  Da- 
mianus,  992.  der  tote  Christus;  1040a.  Leonardo  da  Vinci  Ovioi- 
mehr  Werkttatt  des  VerroecMo?'),  Maria  mit  dem  Kinde;  1000. 
Florentiniseh  (um  1400),  h.  Hieronymus ;  983.  Oiotto,  h.  Abendmahl. 

—  (s.)  Florentiniseh:  1001.  h.  drei  Konige,  999.  h.  Franclscus;  993, 
994.  SchüU  des  Fra  Angelieo,  Verkündigung;  1007.  Fra  FiUppo  Lippi, 
Verkündigung.  —  (w.)  Oiotto :  982.  Christus  in  der  Vorhölle,  981. 
Christus  am  Kreuz;  986.  Lippo  Memmi  (?),  Himmelfahrt  Maria; 
996,  997.  FlorentirUseh,  Bildnisse;  1030.  8chuU  des  Qentile  BelUni, 
männl.  Bildnis. 

XVm.  Kab.  L.  (ö.)  1053.  Raffael  (?),  Johanneskopf  auf  einem 
Ziegel ;  995.  Schule  des  Fra  AngeUco,  Mönchskopf  in  Fresco.  —  (s.) 
1081.  Qaarofalo,  Madonna  mit  dem  h.  Michael  und  Johannes  dem 
Täufer.  —  (w.)  1032.  Af.  BasalU,  Kreuzabnahme. 

XIX.  Kab.  L.  (ö.)  1078.  ümbro-bolognesisch  (um  1510),  BUdnis 
eines  jungen  Mannes;  1242.  Salvaior  Bosa^  Soldaten  am  Fluß 
trinkend;  1059.  Qirol,  del  Paechia,  h.  Bemhardin;  **1050.  Raffael, 
Madonna  Tempi  (aus  der  Casa  Tempi  in  Florenz,  1829  von  König 
Ludwig  I.  erworben;  sehr  beschädigt);  1223. /S^os^o/hrato,  Madonna ; 
1058.  Paechia,  Madonna  mit  Engeln;  1186.  Franc,  Albani,  Venus 
und  Adonis.  —  (s.)  1038, 1037.  Raffatl  (vielmehr  Perugino?),  Taufe 
und  Auferstehung  Christi ;  *1094.  Correggio,  flötenblasender  Satyr, 
Frühwerk;  1074.  Sodoma  (?),  der  Erzengel  Michael.  —  (w.)  1184. 
JB.  Oennarij  der  Weltheiland;  *1051.  Raffael,  Madonna  della  Tenda 
(tou  dem  grünen  Vorhang  benannt) ;   1227.  C  Dolci ,  Magdalena. 

—  (n.)  1224.  C.  Dolci,  Madonna. 

XX.  Kab.  L.  (ö.)  Bern,  Beiotto  (Canaletto):  1268.  die  Piazzetta, 
1270.  der  Kräutermarkt  zu  Venedig;  *1133.  Paolo  Veronese  (?), 
Jupiter  und  Antiope;  1145.  P.  Veronese,  Anbetung  der  Könige 
r Werkstattbild).  —  (s.)  1168.  Ann,  Carracci,  Beweinung  Christi; 
1192.  Lanfranco,  Christus  am  Ölberg ;  1200.  Cigoli,  h.  Franz.  —  (w.) 
1267,  1269.  Beiotto  (CancdeUo),  Canal  Grande  in  Venedig;  1233. 
Carlo  Maratta  (?),  Brustbild  eines  Cardinais. 

XI.  Saal.  Meist  spanische  Meister.    L.  (h.)  1291.    Zur -J- 

baran,  h.  Franz  t.  Assisi;  1254.  L,  Giordano,  der  Vater  des  Künst- 
lers; *1308.  Murillo,  alte  Frau  einem  Buben  den  Kopf  reinigend; 
1263.  L.  Oiordano,  SelbstbUdnis.  —  (ö.)  1309.  Clodio  CoeUo,  der 
h.  Petrus  von  Alcantara  auf  dem  Meere  wandelnd ;  1280.  Ribera, 
Kreuzabnahme  des  h.  Andreas;  1298.  Ant,  Pereda,  männl.  Bildnis; 
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1281.  Ribera,  Tod  des  Seneca.  —  (s.)  1310.  Jos6  Antolinez,  Haiiä 
Empfängnis ;  MwriUo :  *1306.  wüifelnde  Betteljungen,  1303.  der  h. 
Thomas  Yon  Villanueva  einen  Lahmen  heilend,  *i307.  obstrer- 
kaufende  Mädchen ;  1279.  Franc,  RibaÜa^  Maria  und  Johannes  Yom. 
Grabe  Christi  heimkehrend.  -^  (w.)  Ribera:  1285.  derh.  Onuphrins 
betend,  1282.  Eierfrau;  1300. P«dro  de  Moya,  Oonversation ;  »ISOö. 
Muriüo,  zwei  Betteljungen  mit  einem  Hündchen ;  1284.  Ribera,  h.. 
Bartholomäus ;  1293.  Velaxquety  männl.  Bildnis ;  1299.  P.  de  Moya, 
Wahrsagerin ;  1302.  Juan  CarehOj  Donna  Maria  Anna  de  Austria. 
—  (n.)  1292.  Velazquez  (?),  Selbstbüdnis  (verdorben) ;  1283.  Ribera, 
der  reuige  Petrus;  **1304.  MuriUo,  zwei  Betteljungen,  Trauben  und 
Melonen  essend;  1301.  Alonso  Cano,  Vision  des  h.  Antonius. 

XII.  Saal.  Französische  und  spätere  deutsche  Mei- 
ster. —  1.  (n.)  ♦1326,  1327.  Claude  Lorrain,  Landschaften;  1346. 
Monrhoyer,  Blumen.  —  (w.)  1322.  Nie,  Pouasin,  Midas  und  Bacchus ; 
1374.  J.  Verneig  Gewitter  zur  See;  1340.  Ph.  de  Champaigne,  General 
Turenne;  •1324,  *1325.  Claude  Lorrain,  Landschaften;  ♦IS^l. 
N,  Pousain,  Grablegung.  —  (s.)  1330.  Le  Sueur,  Christus  bei 
Martha  und  Magdalena.  —  (o.)  1433.  Ant.  Graff,  Selbstbildnis ; 
1425.  J.  Kupetzky  (?),  weibl.  Bildnis ;  Chr.  Schwarz :  1380-82.  Ma- 
donna auf  Wolken,  an  den  Seiten  die  H.  Hieronymus  und  Katharina, 
1379.  die  Familie  des  Künstlers ;  1431.  12.  Jlfm^«,  Selbstbildnis ; 
1432.  Ang.  Kauffmann,  desgl. 

XXI.  Kab.  L.  (ö.)  1316.  A.  Crdbeth  (?),  Bildnis  einer  vornehmen 
jungen  Frau ;  1331.  Le  Sueur,   die  Messe  Ludwigs  des  Heiligen ; 

1368.  C.  J.  Vemety  Morgenlandschaft  am  Meere;  1366.  Ant.  Pesne, 
Mädchen  mit  Strohhut;  1376.   Chardin,  rübenschälende  Köchin; 

1369.  Vemet,  rom.  Abendlandschaft.  —  (w.)  1377.  Oreuze,  MSd- 
chenbildnis;  1314.  J.  Clouet,  Bildnis  eines  jungen  Mannes ;  1315. 
Franfois  Clouet,  Claudia,  Tochter  Heinrichs  II.  von  Frankreich.  — 
(n.)  1320.  8,  Vouet,  Madonna.  . 

XXII.  Kab.  Deutsche  Maler,  vorwiegend  des  xvii. 
Jahrh.  —  1.  (ö.)  Kasp.  Netscher:  lo98.  musikal.  Unterhaltung, 
1399.  Dame  mit  Papagei;  Rottenhammer:  1383.  Urteil  des  Paris, 
1384.  das  jüngste  Gericht,  1385.  Diana  und  AktSon ;  1426,  1427. 
Denner,  alter  Mann  und  alte  Frau ;  1416.  J,  H,  Roos,  Aufbruch  zur 
Schlacht;  NeUcher:  1400.  Bathseba  im  Bade,  1402.  Schäferscene. 
•--  (s.)  ♦1391.  EÜheimer,  Mondlandsohaft ,  mit  der  Flucht  nach 
Ägypten;  iAOi.  Netscher,  flötenblasender  Knabe  bei  Licht;  1404, 
1405.  Mignon,  Früchte  und  Blumen ;  Rottenhammer:  1386.  Madonna 
in  einer  Landschaft,  1387.  Knabentanz.  —  (w.)  1388.  Rottenham" 
mer,  Hochzeit  zu  Cana;  1403.  Lingelhach,  Heuernte;  1415.  Roos, 
Landschaft  mit  Yieh;  1390.  Elsheimer^  Brand  von  Troja. 

XXIIL  Kab.  Enthält  nur  die  für  Kurf.  Johann  Wilhelm  von  der 
Pfalz  gemalte  religiöse  Serie  von  Adrian  van  der  WerffrmA  einzelne 
andre  Stücke  des  Meisters  (440-461,  464,  438,  446). 
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An  der  Südseite  die  ^Loggien  (Eingang  1.  vom  Vorplatz),  ein 
Bogengang  in  25  Al)teilungen  mit  Fresken  nach  Cornelius'  Ent- 
würfen, die  Geschichte  der  Malerei  im  Mittelalter  darstellend,  die 
.ersten  dreizehn  Italien,  die  ührigen  zwölf  Dentschland,  den  Nieder- 
landen nnd  Frankreich  gewidmet. 

Östliche  Beihb.  1.  Kapp«! :  die  Seligion  in  Verbindung  mit  den  Kün- 
sten; 3.  die  Ereazzüge;  3.  Cimabue;  4.  Giotto;  6.  Fra  Angelico;  6.  Ma- 
saccio)  7.  Pemgino;  8.  voxgäoger  und  Zeitgenossen  Baffael's;  9.  Leonardo 
da  Vinci;  10.  Corregglo;  11.  Venezian.  Schule;  12.  HiclielaDgelo ;  13.  Baffael. 
—  Westliche  Reihe  (von  der  letzten  Loggie  beginnend):  1.  Allegorien; 
2.  Karl  der  Große;  3.  Kaiser  Heinrieb  I. ,  Kölner  Dombau ;  4.  Meister 
Wilhelm  von  Köln;  6.  Jan  und  Hubert  van  Eyck;  6.  Memling;  7.  Lucas 
▼an  Leyden;  8.  Holbein  d.  J.\  9.  Dürer;  10.  Eembrandt;  11.  Le  Sueur, 
'S,  Poussin;  12.  Bubens. 

Im  EBDOBsoHoß  der  Pinakothek  nordlieh  das  Kupferstieh- 
Kabinett  (Eintr.  s.  S.  152),  über  300000  Blätter  (besonders  reich- 
haltig die  deutschen  nnd  holländ.  Meister),  und  das  Kabinett  der 
Handseiehnimgen  (Eintr.  s.  S.  152),  22000  Handzeichnnngen 
alter  nnd  neuer  Meister,  darunter  4  yon  Raffael ,  10  yon  Fra  Bar- 
tölommeo;  das  Siegel  der  Akademie  zu  Florenz  yon  Benvenuto 
Gellini,   mit  einer  Erklärung  yon  seiner  eigenen  Hand;  Skizzen 

von  Rembrandt,  Dürer;  Bildnisse  yon  Holbein. 

Gute  Lichtdruck -Kachbildungen  seltener  Kupferstiehe,  Radierungen 
und  Handzeichnungen  sind  bei  den  Dienern  des  k.  Kupferstichkabinetts 
zu  haben  (Preise  je  nach  der  Größe  von  25  Pf.  bis  3  Jf). 

Die  VaBensammlnng  (Eintr.  s.  S.  153;  Führer  50  Pf.),  eben- 
falls im  ErdgeschoB  der  alten  Pinakothek,  in  5  Sälen  des  w.  Flü- 
gels aufgestellt,  enthält  c.  1500  Vasen,  durch  König  Ludwig  I.  aus 
den  Sammlungen  Gandelori  (Funde  yon  Vulci),  Ganlno  (etrurische 
Funde),  Dodwell  (griechisch),  Panettieri  und  Polltl  (sicilisch), 

Lipona  (unteritalisch)  zusammengebracht. 

I.  6 aal.  Mitteltiscb  (rot  auf  schwars),  große  ^Amphoren  attischer 
Arbeit  aus  der  zweiten  Hälfte  des  vi.  und  dem  Anfang  des  y.  Jahrb. 
V.  Chr.:  411.  Abschied  eines  jugendlichen  Kriegers;  374,  378.  Rüstung 
eines  jugendlichen  Helden  (von  Euthymides  gemalt) ;  410.  Raub  der  Helena 
durch  Theseus;  888.  Herakles  und  Athena  beim  Mahle;  406.  Götterver- 
«ammlung;  406.  Herakles  holt  den  Kerberos  aus  der  Unterwelt;  300. 
Peleus  mit  Thetis  ringend.  Linke  Wand  des  Saals :  Hydrlen  aus  dem  vi. 
und  Auf.  des  v.  Jahrb.  v.  Chr.  125.  Ghalkidische  Hydria  mit  Peleus  und 
Atalanfe;  116,  122,  120.  Wasser trägerinnen;  409.  Ajax  mit  dem  Körper  des 
Aobilleus ;  Eehn  Gefäße  mit  den  Tbaten  des  Herakles  ^  6^,  48,  64,  180,  138. 
Scenen  mit  Viergespannen.  Am  r.  Ende  der  untersten  Reibe  6  rotfigurige 
Hydrien,  darunter  hervorzuheben  4.  Amazonen  und  6.  Unterricht  im  Leier* 
"splel,  von  den  Malern  Hypsis  und  Euthymides.  Rechte  Wand:  schwarz- 
figurige  attische  Amphoren  aus  der  zweiten  Hälfte  des  vi.  Jahrh.  v.  Chr., 
in  der  unteren  Reihe  meist  mit  Darstellungen  der  Tbaten  des  Herakles 
nnd  Gigantenkämpfen,  sowie  Götterversammlungen.  In  der  zweiten  Reihe 
hervorzuheben  619  u.  1187  mit  Darstellungen  des  Perseus;  728.  Sisyphos. 

II.  Saal.  1.  Tisch:  Fortsetzung  der  schwarzfigurigen  Amphoren  atti- 
scher Fabrik.  478.  Aobilleus  n.  Penthesileia ;  611-  Hermes ;  698.  chalkidische 
Amphora  mit  Viergespann  und  reicher  Dekoration;  476.  attische  l^achah- 
mung,  mit  Wettläufem ;  153.  Sisyphos.  2.  Tisch :  attische  Amphoren  altem 
Stils  (Streifen-,  Hals-  und  Bauch-Amphoren);  hervorzuheben  126,  156. 
Herakles  den  l^essos  tötend;  124.  Achilleus  mit  Hektor  um  die  Leiche  des 
Troilos  kämpfend.  Auf  dem  kleinen  Tisch  r. :  645.  Geburt  der  Athena. 
Kleiner  Tisch  1.:  Amphoren  im  affektierten  Stil:  77.  Opferzug;  84.  Kessos 
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n.  Ddianelra;  79.  Heldenkampf.  —  Der  III.  Saal  (r.)  ist  für  Studiensweclce 
reserviert. 

IV.  Saal  (1*  vom  II.  S.).  Die  neun  Tische  an  den  Wänden  enthalten 
nichts  Erhebliches.  An  den  Pfeilern  stehen  athenische  Preisamphoren, 
als  Olkrüge  durch  importiertes  attisches  öl  auch  in  Italien  vorkommend, 
X.  B.  449, 498,  544  mitDarst.  Athenas  und  verschiedener  Eampfspiele.  An 
den  Fenstern  Drahtkäfige  mit  kleinen  Geschirren  von  zuweilen  reisen- 
der Formt  Bu  oherst  je  ein  Trinkgefäß,  einen  Menschen-  oder  Tierkopf 
darstellend.  Auf  dem  dem  Eintretenden  nächsten  Tisch  (10.) :  *74ö.  eine 
ringsumlaufende  Darstellung,  Idas  um  die  neben  ihm  stehende  Marpessa 
gegen  Apollo  kämpfend.  *753.  (Blumentopf  oder  Weinkühler  ?).  Alkaios 
und  Sappho.  Elfter  Tisch  (der  nächste  gegen  das  Fenster):  376.  Boreae 
die  Oreithvia  ereilend ;  776.  der  trunkene  Hephaistos  in  bacchischer  Um- 
gebung ;  781.  auf  langem  Stil  sehwaner  großer  Kühler  oder  Mischkrug,  am 
Bande  innen  ö  Segelschiffe.  Zwölfter  Tisch  (in  der  Längsrichtung  des  10.) : 
*805.  Argonautenscenen *,  807.  Peleus  die  Thetis  verfolgend;  *810.  vier- 
farbige große  Amphora  aus  Ganosa  in  Apulien :  Rache  der  Medea,  Kreuaa 
stirbt  durch  den  Schmuck  der  Zauberin,  Medea  tötet  ihre  Kinder  und 
enteilt  auf  dem  Schlangenwagen.  —  13.  Tisch:  *849.  Große  Amphora, 
Orpheus  in  der  Unterwelt,  Gegenstück  zu  dem  Prachtgefäß  "St.  810  und 
ebenfalls  in  Ganosa  gefunden.  863.  Lykurgos  und  Dionysos,  mit  schönen 
Ornamenten,  apuliseh,  aus  demselben  Grabe  wie  810  xmd  849. 

y.  Saal.  Am  1.  Tisch  1.  altetrusk.  Geschirre  in  schwarzer  Erde  mit 
eingepreßten  Figuren ,  auf  dem  2.  Tisch  einige  sehr  altertümliche  gelbe 
mit  Tierfriesen.  4.  Tisch  (r.)  oyprische  Gefäße,  mit  einf.  Ornamenten 
bemalt.  Sonst  noch  (auf  denCi  3.  Tisch):  1086.  Große  Schale,  altertüml. 
Mednsenhaupt,  außen  Wagenkampfscenen.  Im  Fußboden  ein  großes  an- 
tikes *Mosaik,  die  Erdgöttin  Gaea  von  den  Jahreszeiten  umgeben,  darüber 
Helios  im  Tierkreise,  in  der  Bomagna  gefunden. 

Die  *Heu6  Pinakothek  (PL  D  2;  TrambahnUnien  n®  1  und  2, 
S.  150),  1846-53  nach  VoWs  Plänen  erbaut,  107m  1.,  28m  br., 
26m  h.,  enthält  in  11  Sälen  und  14  Kabinetten  des  ersten  Stocks 
und  3  dreigeteilten  Sälen  des  Erdgeschosses  über  900  neuere  Bilder, 
vorwiegend  von  Münchner  Meistern  (Eintr.  s.  S.  153;  Direktor 
Prof.  A.  J.  Holmberg;  Katalog,  1900,  1  Jf,  illustriert  2  Ulf ;  die 
Sammlung  wird  fortwährend  vermehrt ,  daher  häufig  umgehängt). 
Die  Fresken  oben  an  der  Außenseite  (die  an  der  West-  und  Süd- 
seite sind  von  der  Witterung  zerstört),  von  Nilson  ausgeführt,  sind 
nach  den  in  Öl  gemalten  Kaulbach'schen  Entwürfen  in  den  Kabi- 
netten (S.  190f.,  nO  373-391)  bequemer  zu  betrachten.  In  der 
Eingangshalle  Wagner's  Modell  der  Löwen-Quadriga  des  Sieges- 
thors  (S.  169).  Links  daneben  der  Eingang  zu  zwei  Zimmern  mit 
PoneUanbildem ,  Kopien  der  besten  Bilder  der  alten  Pinakothek 
und  der  Schönheitengalerie  in  der  kgl.  Residenz  (Eintr.  s.  S.  153 ; 
Katalog  s.  oben).  Links  hinter  der  Quadriga  der  Eingang  zum 
Antiquarium  (S.  192),  rechts  hinten  zu  den  drei  Parterresälen  der 
Gemäldesammlung  (S.  192). 

I.  Saal.  *W.  v.  Kaidbach^  Bildnis  des  Königs  Ludwig  I.  in 
ganzer  Figur  in  der  Tracht  des  Hubertus-Ordens ;  r.  W.  v.  Katdbach, 
König  MaximiUan  U.;  1.  342.  Holmberg,  293.  Herkomer ,  Prinz- 
regent Luitpold.  In  der  Mitte:  Marmorbüste  des  Prinzregenten 
Luitpold,  von  Wadere,  Malachitvase  von  Kaiser  Nikolaus,  Por- 
phyrvasen von  KarlJohann,  König  von  Schweden,  geschenkt;  Tische 
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mit  Platten  von  grünem  Granit  (erbetto  antico)  und  Sgypt.  Granit, 
Yasen  ans  Serpentin,  Forphyrbreccie  und  antikem  Alabaster. 

n.  Saal.  *604.  K,  v,  PHoty,  Seni  vor  der  Leiche  Wallensteins. 
—  Kechte  Wand :  418.  J".  A,  Koch,  639.  Ch,  Beinhart,  histor.  Land- 
scbaften ;  760.  K,  Schom,  die  Sintflat  (unvollendet);  161.  Fr.  Diday, 
Wetterhom.  —  Aasgangswand :  263.  ü.  v,  Hagn,  musikal.  Unter- 
haltung im  Garten;  304.  H.  v,  Hess,  thronende  Madonna;  904. 
A.  Zimmermann,  Hochgebirgslandschaffc \  921.  A,  Zwengauer, 
Benediktenwand  bei  Sonnenuntergang ;  662.  A.  Riedel,  Mutter  und 
Kind;  896.  J.  Winkler,  Hochgebirgslandschaft  bei  Mondschein; 
771.  J.  V.  Schraudolph,  Himmelfahrt  Christi.  —  Linke  Wand:  366. 
Ang.  Kauffmann,  Christus  und  die  Samariterin  am  Brunnen ;  *605. 
K,  V.  PKofy,  Thusnelda  im  Triumphzuge  des  Germanicus ;  *2.  Andr. 
Acheribaeh,  Seesturm.  In  diesem  und  den  folgenden  Sälen  (HI,  IV 
u.  Y)  oben  Kartons  für  Glasgemälde  im  Kölner  Dom  und  der  Auer 
Kirche  (S.  208)  yon  J.  A,  Fischer  und  J.  v.  Schraudolph, 
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III.  Saal.  Eingangswand :  309,  310.  P.  v.  Hess,  Einzug  König 
Otto's  in  Nauplia  1833  und  in  Athen  1835 ;  920.  Zwengauer,  Moor- 
gegend bei  Sonnenuntergang ;  905.  A.  Zimmermann,  heroische  Land- 
schaft. —  Rechte  Wand:  216.  0,  Flüggen,  Im  Vorzimmer  eines 
Fürsten ;  ♦370.  W.v.  Kaulhach,  Zerstörung  Jerusalems  (Veranlassung 
zu  dem  Freskencyclus  im  Neuen  Museum  zu  Berlin);  140.  Coroenne, 
Trennung  des  Dauphin  von  seiner  Mutter  Marie  Antoinette  1793. 
—  •öll,  612.  Makart,  die  Gaben  der  Erde  und  des  Wassers  (Abun- 
dantia);  305.  J7.  v.  Hess,  Apollo  und  die  Musen;  650.  Riedel, 
Neapolitanische  Fischerfamilie.  —  288.  Heirilein,  Wasserfall  bei 
Salzburg;  ♦723.  E.  SchUich  d,  Ä.,  Isarbett  bei  München. 

IV.  Saal.  ♦187.  Ansdm  Feuerhach,  Medea;  626.  W.  Räuber, 
die  Bekehrung  des  Hubertus.  —  Rechte  Wand :  172.  Echtler,  Ascher- 
mittwoch ;  564.  V.  Müller,  Romeo  und  Julie ;  480.  L,  v.  Loefftz, 
Orpheus  und  Eurydike;  ^96.  A,  Bocklin,  Pan  im  Schilf;  171. 
Echtler,  Gestürzt;  766.  Schraudolph,  Christus  heilt  Kranke.  — 
♦395.  A,  V,  Keller f  Auferweckung  der  Tochter  des  Jairus;  473. 
B,  A.  Liljefors,  Auerhahnbalz ;    602.  Piglhein,  Grablegung  Christi; 
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♦278.  K,  Heffnery  Isola  Sacra  bei  Rom;  218.  O.  Frenzel,  die  Fa- 
yoritin.  —  887,  *886.  Wenglein^  Oberbayr.  Hocbmoor,  Kalkstein- 
Sammlerinnen  im  Isarbett  bei  Tölz;  476.  W.  LindenschmU  d.  J., 
Venus  und  Adonis;  *440.  Ed.  Kurzbauer ^  Festtag  auf  dem  Lande; 
302.  H,  o.  Hess,  h.  Abendmahl  (unvollendet). 

V.  Saaxi.  R.  700.  Ik',  Rouhaud^  Im  Kaukasus ;  430.  Kroyer^  Am 
Strande  von  Skagen.  — Ohne  Nr.  A.  Oberländer ^  Resignation;  368. 
Fr.  Aug,  v.  Kaulbach,  Grablegung  Christi ;  586.  L,  Nono^  Gemüse- 
verkäuferin;  790.  Skarbina,  Farm  in  derPicardie.  —  50,  J^.  v,  Bartels, 
Mondnacht  an  der  Zuidersee;  821.  W.  Stottf  der  Badeplatz.  —  698. 
H.Petersen,  das  Meer.  —  *768.  O, SchörUeber,  Punta  da  Madonetta; 
789. 0.Äindiny,  badende  Jungen;  »183.  J.  JBxler ,  Charfreitag ;  •842. 
F.  V.  ühde,  Himmelfahrt  Christi;  43.^.  Baisch,  Holländische  Vieh- 
weide ;  824.  O,  Strüttel,  Aus  Münchens  Umgebung ;  335.  P.  Höcker, 
Madonna.  —  699.  Rovbaud,  Verwundet ;  29o.  L.  Herterieh,  St  Georg ; 
190.  A.  Fink,  Wintermorgen  im  Gebirge;  196.  J.  A.  Fischer,  Grab- 
legung Christi. 

VI.  Saal.  *Bottmann,  23  griechische  Landschaften,  1845-Ö0 
enkaustisch  gemalt,  in  trefflicher  Beleuchtung  (durch  Lichtlosig- 
keit  des  Mittelraums  und  intenBive  Beleuchtung  der  -Gemälde  her- 
gestellt). 

Nun  zurück  in  den  V.  Saal  und  Ton  da  r.  In  die  kleineren 
Säle. 

I.  r.  Lenbach:  *459.  Fürst  Bismarck,  461.  die  Tochter  der 
Herodias,  *4Ö7.  Papst  Leo  XUL,  460.  DölUnger;  85.  J,  Blommers, 
Frische  Seefische ;  186.  Oiac.  Favretto,  Venetianischer  Kunsthändler. 
—  353.  Jansen,  Hafen  zu  Hoorn  in  Holland;  462,  463.  Lenbcuh, 
Prof.  y.  Baeyer,  Hermann  Lingg;  831.  Tholen,  Sandgruben  in  den 
Dünen ;  515.  Jai;.  Maris,  Holländische  Landschaft;  "'146.  J.  E.  Dantan, 
Töpferwerkstätte;  826.  Fr.  Stuck,  der  Krieg;  638.  Beid,  ein  un- 
angenehmer Kunde;  259.  J.  H.  de  Haas,  Vieh  auf  der  Weide;  876. 
WaUon,  Idyll.  —  86.  K.  Bios,  die  Wiege;  820.  E.  J.  Schindler,  Im 
März;  ♦840.  F.  v.  ühde,  Schwerer  Gang;  297.  L.  Herterieh,  ein 
Ritter.  —  268.  Edm.  Harburger,  Beaux  restes ;  822,  Stott,  Groß- 
vaters Werkstätte;  549.  A.  Milesi,  Zur  Dämmerstunde;  898,  897. 
Olga  Wisinger- Florian,  Blumenstücke ;  458.  Lenbach,  Prinzregent 
Luitpold;  298.  L.  Herzog,  Mittagsglut;  841.  F.  v.  ühde,  Noli  me 
tangere ;  155.  L.  Dill,  Ponte  S.  Andrea  in  Chioggia. 

II.  Rechte  Wand:  270.  K.  Hartmann,  Adam  und  Eva;  116. 
F.  Brütt,  die  Stunde  der  Entscheidung;  563.  P.  P.  Müller,  Am 
Weiher;  *527. 0.  Max,  die  ekstatische  Jungfrau  Katharina  Emerich  ; 
859.  A.  VoUon,  Stilleben;  553.  O.  Modersohn,  Sturm  im  Teufels- 
moor; 526.  A,  Mauve,  Kühe  auf  der  Weide;  396.  A,  v.  Keller,  die 
Frau  des  Künstlers ;  507.  H.  Luylon^  Netzeflicken ;  112.  Austen 
Brown,  Abend;  *144.  Vagnan^Bouveret,  Maria  mit  dem  Kinde; 
448.  Langhammer,  Vesperbrot;  ♦275.  R,Haug,  ein  Abschied;  893. 
L.  Willroider,  Dämmerung.  —  296.  Herterieh,  Sommerabend;  334. 
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P.  Hocker ^  Holländisches  Mädchen;  453.  J.  Laver y^  Tennisplatz; 
349.  J,JtraeU,  Granny's  Trost;  804.  J.  0,  Steffan,  Hochgebirgs- 
landschaft —  452.  A.  Laupheimer,  der  Kardinal;  256.  N,  Oytis^ 
KarneYal  in  Griechenland ;  514.  Chr.  F.  Mali^  Kühe  auf  der  Alp ; 
1^7.  J.'P.  Clays,  Offene  See ;  424.  J.  Kombeek,  Waldbach  im  Spät- 
herbst; *781.  Oiov,  SegantirUj  Pflügen;  355.  O.  Jemherg^  In  den 
Feldern ;  49.  Bartels^  Volldampf  Yoran  I  839.  H.  Scott  Tuke,  Matrosen 
beim  Kartenspiel;  S9.A.Anderson-Lundby,  Klarer  Wintertag;  236. 
E.  V.  Qehhardt,  Kreuzigung  Christi.  —  365.  A.  Kampfe  Kaiser 
Wilhelm  I.  auf  dem  Paradebett;  141.  Fr.  Cowrten«,  Hyacinthenfeld ; 
400.  F.  Khnopffy  Hoffnungslos. 

III.  r.  ♦431.  0.  Kühl,  Sonntagnachmittag  in  Holland;  477. 
X.  Linder,  In  der  Bäckerstube.  —  911.  E.  Zimmermann,  Anbetung 
der  Hirten;  892.  L.  WiUroider,  die  Sintflut;  369.  H.Kaulbaeh,  An 
der  Grabstätte  des  Freundes.  —  46.  Van  de  8ande-Bakhui8en,  Dorf 
in  den  Dünen;  127.  O.  v.  Canal,  altet  Schloßgarten  in  Westfalen. 
—  76.  J.  Benlliure,  St.  Franciscus;  478. Lo^/fte,  Leichnam  Christi; 
546.  J5f.  W.  Mesdag,  Novembertag.  —  148.  Defregger,  der  Besuch ; 
113.  Austen  Broun,  Mademoiselle  Plume  Rouge;  777.  Schuster- 
Woldan,  Am  Strande  des  Meeres. 

IV.  r.  795.  A.  Splitgerber,  Abend ;  »229.  A,  Oabl,  Impfung  in 
Tirol.  —  245.  Oierymski,  der  Witteisbacher  Platz  in  München; 
•107.  J.V.Brand,  Verteidigung;  919.  H.Zügel,  Schafherde;  ♦147. 
JV.  Defregger,  Erstürmung  des  Roten  Turms  in  München  durch  die 
Oberländer  Bauern  1705;  533.  Le  Mayeur,  Zur  Flutzeit;  106. 
J.  V.  Brandt,  Kosakenpferde  im  Schneesturm.  —  540.  Oari  Melchers, 
Lesendes  Mädchen ;  bSA.A.Newhuys,  Frühling;  361.  Viggo  Johansen, 
Meine  Freunde  abends  bei  mir;  271.  L. Hartmann,  Auf  dem  Felde ; 
544.  A.  Mensel,  die  Kontribution;  433.  L.  A.  Kunz,  Stilleben; 
Ö82.  L.  Neubert,  Heidelandschaft  —  757.  0.  Schönleber,  Dorf  in 
Holland;  877.  V.  Weishaupt,  Tierstück;  *QS.  Chr.Bisachop,  Sonnfen- 
scfaein  in  Hau»  und  Herz ;  ^192.  W,  Firle,  Vaterunser  (Triptychon) ; 
522.  L.  Ma$8aux,  Auf  der  Weide ;  832.  Hans  Thoma,  Taunusland- 
schaft ;  510. 0.  V.  Maffei,  Dachshunde ;  *75.  Benlliure,  Marlenmonat 
in  Valencia.  —  ♦902.  J.  Wopfner,  Fischzug  auf  dem  Chiemsee; 
117.  L.  Brunn,  der  Bildhauer. 

V.  r.  738.  B.  Schleich,  Auf  der  Landstraße;  ♦638.  Meissonier, 
die  Bravi  (1862);  754.  M.  Schödl,  Stilleben;  163.  W.  v.  Diez, 
Excellenz  auf  Reisen ;  332.  Hirth  du  Francs,  der  Maler  Schuch ; 
429.  K.  Kronberger,  Stillvergnügt.  —  912.  E.  Zimmermann,  Fische ; 
♦96.  Bocldin,  Spiel  der  Wellen;  528.  Oabr,  Max,  das  Kränzchen 
(Affen  als  Knnstrichter);  705,  706.  L.  Samberger,  Frauenkopf, 
Selbstbildnis.  —  469.  Mich.  Munkacsy,  Besuch  bei  der  Wöchnerin ; 
Hd.  Defregger,  ein  Kriegsrat  1809;  471.  A.  Lier,  die  Theresien- 
wiese  eu  München;  629.  A,  v.  Bamberg,  Nach  Tisch.  —  290. 
J.  Henderton,  Stilleben;  860.  J.  F.  Voltz,  Heimziehende  Herde; 
237.  F.  O.  Qäbler,  Relnekes  Ende ;  252.  Ed.  Orützner,  Klosterstill- 
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leben.  —  261.  Orüttnery  Der  sohlesische  Zecher  und  der  Teufel ; 
*4öÖ.  TT.  Leibly  In  der  Banemstube;  603.  Piglkein,  die  Blinde. 

Nun  durch  Saal  I.  in  die  Kabinette  (chronologisch  geordnet). 

i.  Kab.  808-816.  StieUr,  772-774.  Schrotzherg,  Bildnisse  der 
bayrischen  Eönigsfamilie.  An  der  Südwand :  306.  H,  v.  JBesa,  Bildnis 
Thorwaldsen's.  —  392.  W,  v,  Kaulbaek,  König  Ludwig  I. ;  27.  M,E. 
Ainmiller,  Inneres  der  Westminsterabtei  zu  London.  —  819,  820. 
Stieler^  Kaiser  Franz  I.  von  Osterreich  und  seine  Gemahlin  Karoline 
Auguste.  —  367.  Angelika  Kauffmann^  König  Ludwig  I.  als  Kron- 
prinz ;  818.  Stieler,  Bildnis  Goethe's  (1828).  —  419.  J.  A,  Koch,  Ital. 
Winzerfest;  129.  Fr.  Ccttely  Kronprinz  Ludwig  in  der  spanischen 
Weinkneipe  auf  Ripa  grande  in  Rom  in  Gesellschaft  von  Künstlern. 

2.  Kab.  r.  Rottmann:  670.  Eibsee,  666.  Akropolis  von  Sikyon. 
—  314.  P.  V.  JBesSj  Griech.  Laudieute  am  Meeresstrande.  —  315. 
P.  V.  JBesSj  Wallach.  Pferdefang.  Hier  und  in  den  folgenden 
Kabinetten:  373-391.  W.  v.  Kaulbachf  Ölfarbenskizzen  zu  den 
Fresken  an  der  Außenseite  des  Gebäudes  (S.  186),  das  Kunstwirken 
des  Königs  Ludwig  I.  in  Rom  und  München  darstellend,  mit  zahl- 
reichen Bildnissen. 

3.  Kab.  r.  753.  J.  Schnorr,  Scene  aus  dem  Nibelungenliede; 
636.  J.  V.  Regemorter,  holl'and.  Zimmer;  *242.  J.  Geyer,  Concilium 
medicum.  —  Ausgangswand:  *890. D.  Wilkie,  Testamentseröffnung; 
249.  A.  Graft,  Bildnis  Ohodowiecky's. 

4.  Kab.  r.  608.  J.  W.Preyer,  Stilleben;  12,  18.  A.  u.  JB.  Adam, 
Pferde;  *660.  L.  Robett,  Procidanerin;  243.  L.  Geyer,  Heimkehr 
vom  Maskenball.  —  556.  JB.  Monten,  Napoleon  I.  auf  Beko^os- 
zierung;  801.  £.i5(anpe,  Schiffe  in  den  Lagunen  von  Venedig;  *272, 
273.  J.  P.  JBasenelever,  Hieron.  Jobs  im  Examen,  Schmollende  Ehe- 
gatten ;  420.  J.  A.  Koch,  Schmadribachfall  in  der  Schweiz ;  673, 
*665.  Rottmann,  Corf  Ci,  Monte  Pellegrino  beiPalermo.  — 17.  B.  Adam, 
Yiehmarkt  im  bayr.  Gebirge. 

5.  Kab.  I.  755.  F.  W. Schön,  die  Horcherin;  284.  C.  W.v.Heideek, 
Aufgang  zur  Akropolis;  *778.  M.  v.  Schwind,  eine  Symphonie; 
409.  J.  Kimer,  die  Kartenschlägerin.  —  Gegenüber:  318-322. 
P.  V,  Hess,  Skizzen  zu  den .  Darstellungen  aus  dem  griech.  Be- 
freiungskampf in  den  Arkaden  (S.  159).  —  583.  Neureuihfir,  des 
Pfarrers  Tochter  von  Taubenhain;  671.  Rottmann,  der  Hintersee 
bei  Berchtesgaden.  —  634.  J,  Rebell,  Am  Meere  bei  Gapri;  323. 
P.  V.  Hess,  König  Otto  von  Griechenland  mit  den  Mitgliedern  der 
Kegentschaft;  70.  A.  v.  Bayer,  Klosterhalle. 

6.  Kab.  1.  611.  D.  Qaaglio,  Sebalduskirche  zu  Nürnberg;  847. 
Verboeckhoven,  Schafställ;  351.  J.  Jacobs,  Im  Hafen  von  Kon- 
stantinopel ;  399.  N.  de  Keyser,  Mönch  bei  eiuem  Almosenstock.  — 
716.  P.  van  Schendel,  Marktplatz  in  Antwerpen  bei  Nacht;  Sil. 
P.  V.  Hess,  Italienische  Locanda.  —  627.  2>.  Raffei,  Soldaten  der 
ersten  Republik ;  279.  Heidetk,  Löwenthor  von  Mykenae. 

7.  Kah.  r.  23.  Fr.  Adam,  Französische  Kürassiere  beim  Brand  von 
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Moskau;  551.  A.  Riedelj  Judith.  *—  3.  Ä,  A^ienbaeh,  Herbstmorgen 
in  den  pontinischen  Sümpfen.  —  ii^,  H.Bwtkel^  Winterlandschaft. 

8,  Kah.  r.  *668.  RoUmann^  Taonnina  mit  dem  Ätna;  468. 
Luihienhtld^  Schloßhof  im  Mondlicht;  169.  Merle^  Hirte  mit  Schafen. 

—  '281.  Seideeh,  Brücke  von  Ouenca  in  Spanien ;  896.  F,  JB.  WinUr- 
halteTy  Bildnis.  —  612.  Quaglio,  Dom  zu  Orvieto. 

9,  Kdb.  r.  134.  Catel^  Straße  am  Golf  von  Palermo;  653.  Riedel, 
Italienerin;  238.  Ed,  Oerkardt^  Löwenhof  der  Alhambra;  667. 
Rottmann,  Insel  Ischia.  —  48.  F.  Barriberger,  San  Jeronimo  in 
Castilien;  285.  F,  Heigel,  Selbstporträt;  179.  K,  v,  Enhüber,  Groß- 
vater und  Enkel. 

10,  Kab.  r.  5,  4.  A.  ilcften6acA,  Marinen ;  82.  F.  Bischof,  der 
erste  Schnee;  917.  JS.  A,  Zimmermainn,  Winter  im  Hochgebirge; 
648.  JB.Rhombergy  der  Schlittenschnitzer.  —  74.  J.  Becfter,  Schnitter 
auf  dem  Felde  während  eines  Gewitters ;  313.  P.  v.  Hess,  Marino  im 
Albanergebirge;  669.  Rottmann^  Grab  des  Archimedes  in  Syrakus; 
339.  K,  Hoff,  Aus  dem  Schlosse  zu  Würzburg.  —  47.  F.  Bamberger, 
Felsschlucht  bei  Cuenca  in  Spanien. 

11,  Kdb,  r.  138.  J.  Coignet,  Poseidontempel  zu  Paestum;  647. 
Rhomberg,  die  erste  Zigarre;  235.  L,  Gallait,  ein  Mönch  Arme 
speisend.  —  93.  J.  Bosboom,  Inneres  einer  Kirche  zu  Amsterdam; 
791-793.  K,  Spitzweg,  der  arme  Poet,  Im  Dachstübchen,  die  Ein- 
siedler; 441.  Jian  van  Kuyck,  Pferdestall;  735.  E,  Schleich  d.  Ä., 
Sennhütte  im  Hochgebirg.  —  759.  J,  Scholz,  Ofüzierswitwe  in  der 
Kirche;  20.  E,  Adam,  Auf  dem  Schlachtfelde;  484.  A,  Löffler, 
Jerusalem;  550,  551.  K.  Miliner,  Kampenwand. 

12,  Kdb,  91.  Qiov,  Boldini,  zwei  Freunde;  787.  Fr,  Simm, 
Malstunde;  562.  L.  K,  Müller,  Studienkopf  (junge  Kopün);  799. 
T.  Stadler,  Abendlandschaft;   363.  L.  v,  Kalckreuth,  Regenbogen. 

—  291.  A,  Hengeler,  der  Hornbläser;  341.  A,  Holmherg,  ein  Ge- 
lehrter; 423.  H.  Konig j  Beim  Türmer  von  St.  Peter  in  München; 
545.  Menzel,  Stadienkopf.  —  806.  E,  v.  Steinte,  Parcivalcyclus 
(Aquarell). 

13,  Kab.  r.  862.  A.  de  Vriendt,  In  Brügge ;  721.  Schindler,  Säge- 
mühle in  Oberösterreich ;  585.  Nono,  Gartenscene ;  825.  Stuck,  die 
Sünde ;  833.  Thoma,  die  Einsamkeit ;  891.  J.  WiUroider,  Bei  Fürsten- 
feld-Bruck;  ♦364.  F,  Kallmorgtn^  Oktoberabend;  348.  George 
Jnnti,  Sonnenaufgang.  —  827.  K,  Sundt-Hansen,  der  Dorfvirtuos ; 
427.  Kowalsky-Wierusz,  Im  Februar;  262.  0,  Hackl,  das  erste 
Quartier  1812. 

14,  Kab,   53-67.  0,  Bauemfdnd,  Aquarelle  aus  dem  Orient. 

—  154.  TT.  V,  Di€z,  Aus  der  gaten  alten  Zeit.  —  517-519.  L,  Marold, 
Aus  der  Pariser  Gesellschaft;  854.  J.  Villegaa,  der  Doge  Foscari 
nach  seiner  Absetzung.  —  778b-h.  Af.  v.  Schwind,  Skizzen  zu  Wand- 
gemälden im  Opemhause  zu  Wien. 

Nun  hinab  und  rechts  hinter  der  Q uadriga  indieSBildersäle 
des  Erdgeschosses. 
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I.  1.  Abteilung.  R.  *Ö88.  Overheck,  Maria  und  Elisabeth  mit 
dem  Christkinde  und  dem  kl.  Johannes  (1825);  568.  Fr,  J.  Nemez^ 
Spinnerinnen  von  Fondi;  907.  M,  Zimmermann,  Ei<shwald;  136. 
Catel,  der  Kapuzinergarten  in  Syrakus;  709.  F.  W.  v.  Sehadow, 
heil.  Familie.  L.  26,  25.  H.  Adam,  Ansichten  aus  München;  350. 
Jacobs,  Schiffbruch.  —  2.  Abt.  R.  615-626.  QuagUo,  Ansichten 
aus  München.  L.  6S9.0verheck,  Italia  und  Germania;  SO^. Stange^ 
Italienische  Villa.  -—  3.  Abt.  K.  766.  Sehraudolph,  Petri  Fischzug ; 
630.  Ramberg,  Morgenandacht  der  Sennerin.  L.  764,  763.  ßchrau- 
dolphf  heil.  Agnes,  Maria  mit  Jesus  und  Johannes;  889.  A.  Wieh- 
mann,  Yenetianerin;  239.  Gerhardt,  Inneres  der  Markuskirche  zu 
Venedig. 

II.  i.  Abt.  R.  851.  J.  Vermeersch,  Canal  Grande  in  Venedig; 
713.  A,  Schelf hout,  Winterlandschaft;  406.  A.E. Kirchner,  Verona. 
L.  219.  J.  J.  Freyi  Memnonsäulen  bei  Theben.  —  2.  Abt.  R.  481-602. 
A.  Löffler,  Skizzen  aus  dem  Orient;  123.  Bürhel,  Abzug  von  der 
Alm;  724-734.  E.  SchUieh  d.  Ä.,  Landschaften.  L.  794.  Spitzweg, 
Einsiedler;  731.  E.  Schleich  d.  Ä.,  Mondscheinskizze;  516.  Markb, 
Landschaft  mit  der  Flucht  nach  Ägypten.  —  3,  Abt.  446.  J.  Lange, 
der  Gosausee  in  der  Abendsonne ;  570.  M.  Neher,  Kapelle  auf  der 
Trausnitz  bei  Landshut;  645.  Fr.  v.  Rhoden,  Heil.  Familie;  798. 
A,  Stttdemanni  Winterlandschaft;  445.  Lange,  der  Gosausee  im 
Morgenlicht  L.  743.  W.  J?. /Sehmide,  NiederlSnd.  Schul stnbe ;  513. 
Mali,  Aus  Verona. 

III.  1.  Abt.  R.  308.  P.  V.  Best,  Schlacht  bei  Austerlitz;  417. 
W.  V.  Kobtll,  Schlacht  bei  Hanau  1813.    L.   ♦609.  L.  Pui%,  das 

4.  bayr.  Jägerbataillon  im  Kampfe  bei  Bazeilles  31.  Aug.  1870.  — 
2.  Abt.  R.  916.  Ä.  A.  Zimmermann,  Winter  im  Gebirge;  22.  Franz 
Adam,  Attacke  bei  Mars-la-Tour.  L.  89.  Fr,  BodenmüUer,  Schlacht 
bei  Wörth.  —  3.  Abt.  R.  21.  Fr.  Adam,  Schlacht  bei  Orleans 
1 1 .  Okt.  1 870.  L.  7-9.  A.  Adam,  Erstürmung  der  D  üppeler  Schanzen 
1849,  Schlacht  bei  Gustozza  1848,  Schlacht  bei  Novara  1849. 

Zurück  an  der  Südwand  der  3  Säle :  III.  444.  H.  Lang,  Marne- 
übergang des  2.  bayr.  Armeekorps  1870;  31.  J.  C  Aiwasowski,  Bei 
St.  Petersburg;  24.  Fr,  Adam,  Attacke  bei  Floing  1870  (grau  in 
grau);  443.  B.  Lang,  Erstürmung  von  Fröschweiler;  193.  J.  Fiseh-^ 
bach,  Klosterpark.  —  II.  126.  W.  Camphausen,  Aus  der  Zeit  Crom- 
wells;  00,  BodenmüUer,  Episode  aus  der  Schlacht  Ton  Sedan;  217. 
Ph.  Foltz,  des  SSngers  Fluch;  228.  F.  H.  Füger,  Heil.  Magdalena. 

Das  Antiqnariiuii ,  im  Erdgeschoß  der  Neuen  Pinakothek,  ent- 
hält neben  einigen  ägyptischen  die  kleineren  griech.  und  röm.  Alter- 
tümer, darunter  hervorragende  Terrakotten  und  Bronzen  (Eintr.  g. 

5.  162 ;  guter  Katalog,  60  Pf.). 

I.  8 aal.  Korkmodelle  vom  Pantheon  und  den  sog.  Vestatempeln  in 
Rom  und  Tivoli.  Antike  Terrakotten  italienischer  und  griech.  Herkunft, 
%.  T.  Kachbildungen  berühmter  Marmor-  und  Bronsebildwerke t  *258. 
Beflügelte  Victoria,  röm.  Arbeit  nach  der  Nike  des  Paionios  in  Olympia  \ 
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im  Fuit  l.  vomJSinffanff:  *6ö3.  Kftckter  Satyr  ein  Mädchen  forttragend,  aus 
Tanagra;  *659;  Oriech.  Totenmahl;  662.  Diomedes :  667.  Europa,  den  Stier 
liebkosend;  über  dem  Pult  an  der  OzUgand:  894.  Tanzende  bekränzte 
Mime;  darüber:  936-929.  Reliefs  mit  der  Darstellung  der  Weinlese  und  des 
Weinkeltems ;  im  PuU  r.  vom  Eingang :  761.  Beflügelte  Sphinx ;  762.  Schwe- 
bende Nike  mit  Besten  von  Bemalung;  770.  Schwebender  Bros;  774.  Feld- 
flasche; 775.  Bemalter  Trinkbecher  in  Form  eines  Barbarenkopfes;  *TTX. 
Diatretiseher  Glasbeeher,  aus  einem  röm.  Sarkophage  in  Köln ;  790.  Votiv- 
platte  mit  Aphrodite  und  Hermes,  aus  Bosamo  in  CaJabrien ;  791.  Epheube- 
kränzter  jngendl.  Bacchant;  803.  Fortuna  und  Amor;  806.  ^ike,  vergoldete 
Terrakotte,  attisch;  im Aftta»  der  Weitwand:  *846.  Weibl.  Oewandfigürchen 
aus  einem  attischen  Grabe  mit  gut  erhaltener  Bemalung;  848.  Triton  mit 
einem  lyrMpielenden  Bros ;  849.  Kopf  des  sog.  sterbenden  Alexander ;  906. 
Fliehende  l^da.  An  der  Fenetenaand:  921.  Marmorbruchstück  mit  drei 
Greisen ;  923.  Arimaspe  einen  Greif  tränkend.  —  II.  S  a  a  1.  Korkmodelle  (Con- 
stäntinsbogen,  Poseidon-Tempel  in  Paestum  u.  a.).  In  d«n  Wandtehräi^en 
U.  Altertümer  verschiedenster  Art.  —  III.  Saal:  Kork-  tuad  Gipsmodelle 
(Colosseum,  Haus  des  Sallust  in  Pompeji  u.  a.).  Im  mittleren  Rundsehrtmk : 
Gold-  und  Silberschmuck  (im  1.,  2.  und  6.  Fach  Schmucksachen  aus  Etrurien ; 
im  3.  Fach  *Ooldkranz  aus  einem  griech.  Grabe  bei  Armento  in  Unter- 
Italien;  im  4.  Fach  Goldschmuck  aus  Griechenland  und  Cypem ;  im  8.  Fach 
ägypt.  Goldschmuek  aus  der  großen  Pyramide  yon  Meroe),  sowie  Elfenbein- 
arbeiten. In  den  Wandschränken  röm.  Lampen,  bronzene  Ornamente  und 
Geräte  u.  a.  —  IV.  Saal.  Im  5.  Wandsehrank  antike  Waffen  und  Rüs- 
tungen, darunter  eine  bronzene  Paraderüstung  aus  dem  Grabe  eines  griech. 
Krieeers  in  TJnteritalien.  Im  Pult  l.  vom  Eingang  kleine  Bronzefiguren: 
349,  360.  Mercur;  362.  Jupiter  pluvius ;  357.  Jugendl.  Ares;  *361.  Sandalen- 
lösende Venus;  *368.  Diskobol,  nach  MTron;  369.  Pallas  Athene;  372. 
HeraUes,  wahrscheinlich  nach  Lysipp ;  373.  Zeus.  Im  PuU  r.  vom  Eingang; 
647.  Silberbecher  mit  Darstellungen  der  Zerstörung  Trojans  von  griech. 
Meister;  652.  Einhenkeliger  Silberkrug,  mit  Reliefs,  Kampf  der  Lapithen 
und  Kentauren ;  666.  Marmorner  Diskus,  mit  Darstellungen  aus  der  Hercules- 
Sage;  671.  Altgriech.  Stehspiegel  aus  Hermione  in  Argolis  (v.  Jahrh.  vor 
Chr.).  An  der  Oetteand  altetrusk.  Bronzereliefs,  mit  n"  32-38  in  der  ^'lypto- 
thek  (S.  197)  zusammengehörig.  Beim  Mittelfenster  der  Ifordwand:  920. 
Cista  ans Praeneste.  —  Ägyptischer  Saal  (1.  vom  I.  Saal).  Sarkophage, 
Mumien,  Grabstelen  u.  a. 

Hinter  der  neuen  Pinakothek,  TheresienBtx.  78,  ein  Panorama 
^intr.  8.  S.  153),  gegenwärtig  Golgatha,  von  A.  Brouwer. 

In  der  Nähe,  Schellingstr.  83-93,  die  Fürstenhäuser^  Privat- 
bauten  mit  reichem  Freskenschmuck  yon  Ferd.  Wagner  (im  Hof  des 
Hauses  n®  87  der  Kiosk  aus  dem  ehem.  Wintergartens  Ludwigs  U.) ; 
unweit  nördl.,  Arclsstr.,  der  neue  nordL  Friedhof  (Th  D  1 ;  S.  208). 
Der  Westseite  der  alten  Pinakothek  gegenüber  die  Technische 
Hochflehule  (PI.  D  2),  1866-68  Im  Ital.  Kenalssancestll  des  xyi. 
Jahrh.  yon  Neureuther  (f  1887)  erbaut ,  233m  lang,  Ziegelrohbau 
mit  Sandsteindetails,  das  Erdgeschoß  mit  Granit  verkleidet.  Über 
dem  mittlem  Portal  die  Inschrift :  „Ludoiico  II.  Bay.  rege  aere 
pubUco  exstructum.  Artlbus  —  sclentils'' ;  oben  am  Gesims  72  Me- 
daillon-Bildnisse berühmter  Baumelster,  Mathematiker  und  Natur- 
forscher. Das  prachtvolle  *Treppenhaus  Ist  sehenswert.  Die  reichen 
technologischen  Sammlungen  sind  nur  In  der  Ferienzelt  zu  be- 
sichtigen, ausnahmsweise  auch  Sonntags  (Anmeldung  beim  Haus- 
meister, Erdgeschoß).  — Vor  dem  r.  Flügelbau  die  sitzende  Marmor- 
statue es  Physikers  O,  8.  Ohm  (f  1864),  von  Rümann  (1835).  — 
In  der  Nähe,  Luisenstr.,  die  Kunstgewerbeschule  (V\.  G2). 

Bsedeker^s  Süddeutschland.   27.  Aufl.  i  3 
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Die  «Glyptothek  (PI.  CD  2,  3),  am  Eönigsplatz,  Ton  Klenze 
1816-30  erbaut,  außen  ionischeu  Stils,  innen  mit  römiBchen  For- 
men und  Gewölbekonstmktionen,  enthält  antike  Bildwerke,  größ- 
tenteils in  den  Jahren  1805-16  von  König  Ludwig  I.  als  Kronprinz 
gesammelt.  Im  Giebelfeld  über  dem  achtsäuligen  Portikus  eine  Mar- 
morgruppe, Minerva  als  Beschützerin  der  plastischen  Künste,  nach 
WagnerU  Modell  von  Schwanthaler  u.  a.  ausgeführt.  13  Säle  um- 
schließen einen  -viereckigen  Hof  räum,  aus  dem  das  Licht  einfällt 
(an  den  Außenseiten,  mit  Ausnahme  der  hinteren  Ecksäle,  keine 
Fenster).  Die  Blenden  der  Vorderseite  und  der  Seitenfassaden 
enthalten  Marmorstatuen  berühmter  Bildhauer.  Eintritt  s.  S.  152 ; 
Führer  50  Pf.  u.  1  UJf,  Katalog  2jf, 

I.  Assyrischer  Saal.  Am  Eingang :  4,  5.  zwei  kolossale  Löwen 
mit  Menschenköpfen,  Abgüsse  nach  den  jetzt  im  Louvre  befind- 
lichen Originalen  vom  Palast  Sardanapals  III.  (884-860  vor  Chr.)  in 
Kalah  in  Assyrien.  Im  Innern  (6-12)  sieben  ursprünglich  bemalte 
Alabaster -Reliefs  mit  geflügelten  Genien  und  Keilinschiiften, 
Wandverzierung  aus  dem  Palaste  Sardanapals. 

II.  Ägyptischer  Saal.  18,  44.  Statuen  eines  Gottes  und  eines 
Priesters  in  schwarzem  Marmor  (die  Köpfe  ergänzt),  aus  der  Zeit 
Hadrians;  19,  39.  Liegende  Sphinxe,  Basalt,  röm.  Arbeit;  20.  Statue 
des  Sonnengottes  Ra  mit  Sperberkopf  in  schwarzem  Granit,  alt- 
'agyptisch;  21.  Männliche  Porträtstatue  aus  griech.-römischer  Zeit; 
22.  Antinous  als  Osiris,  in  Rosso  antico,  aus  Hadrians  Zeit;  *23, 31. 
Gruppen  von  sitzenden  Ehepaaren  aus  der  Zeit  des  Neuen  Reichs 
(1500-1000  V.  Chr.),  die  erstere  mit  noch  erhaltener  Bemalung  des 
Sandsteins;  24.  Isis,  römisch,  der  aufgesetzte  Kopf  altägyptisch ; 
30.  Statue,  als  Horus  ergänzt,  aus  später  Zeit;  35.  Vierfacher  Kopf 
des  Biahma,  37.  Kopf  des  Buddha,  beide  aus  Java,  Repräsen- 
tanten der  indischen  Kunst;  *38.  Sitzende  Statue  eines  Hohen- 
priesters, Kalkstein,  altägyptisch.  In  der  Mitte:  45.  Obelisk,  Syenit, 
aus  röm.  Zeit. 

III.  Incunabeln-Saal  (mit  Oberlicht).  Werke  aus  den  ältesten 
Zeiten  der  griech.  und  etrusk.  Kunst,  sowie  diesen  nachgeahmte. 
51-57.  Fragmente  großer  Bronzereliefs  im  altgriech.  Stil  (vn.- 
VI.  Jahrb.  v.  Chr.),  zu  Perugia  gefunden  und  vielleicht  auch  dort 
gearbeitet,  Verzierungen  eines  Wagens.  *62.  Sog.  Apoll  von  Tenea, 
altgriech.  Grabfigur  (Mitte  des  vi.  Jahrh.  v.  Chr. ;  am  Fuß  von  Akro- 
korlnth  gefunden);  63.  Oberteil  einer  Kriegerstatue  in  Sandstein, 
altertümliche  griech.  Arbeit,  wahrscheinlich  aus  der  Gegend  von 
Mykenä  (c.  600  v.  Chr.) ;  64.  Statue  der  Tyche  (Glücksgöttin)  mit 
dem  Füllhorn,  römische  Nachbildung  eines  altgriech.  Originals; 
66.  Spes,  römisch,  ähnliche  Arbeit;  68,  69.  Etruskische  Aschen- 
kisten (ni.  Jahrh.  v.  Chr.);  *70.  Kopf  eines  Jünglings,  Marmor- 
kopie eines  altgriechischen  Bronze-Originals;  71.  Kopf  des  Eros  (?) 
römische  Kopie  eines  altgriech.  Originals;  72.  Bärtiger  Bacchus 
Kopf  modern ;  59.  Dreiseitige  Basis  eines  Weihrauchgefäßes  (Thy- 
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miaterion),  in  Bronze,  mit  No.  51-57  in  Perugia  gefanden,  feine 
etrnskische  Arbeit  des  ti.  Jahrh.  y.  Chr. 

**IV.  Atgineten-Saal^  mit  Marmorbild werken  von  einem  dori- 
schen Tempel  der  Athena  anf  der  Insel  Aegina,  im  J.  1811  anfge- 
fanden,  1812  rom  Kronprinzen  Ludwig  angekauft  und  mit  Beihilfe 
Thorwaldsen's  restauriert,  für  die  Geschichte  der  Kunstvon  höchster 
Wichtigkeit.  Es  sind  die  beiden  Giebelgruppen  des  nach  den  Perser- 
kriegen  von  den  Bewohnern  Aeginas  errichteten  Tempels,  welche 
nach  der  gewöhnlichen,  aber  unsichem  Annahme  die  alten  Helden 
Aeginas  1.  Telamon,  2.  Ajax  und  Teucer,  Telamons  Söhne,  im 
Kampfe  gegen  die  Trojaner  veiherrlichen.  Die  erste  Gruppe  (Ost- 
giebel) besteht  jetzt  nur  noch  aus  5  Figuren,  die  andere  (West- 
giebelj  aus  10,  die  Figuren  gedrungen,  die  Köpfe  von  masken- 
haftem Aasdruck,  altertümlich  mit  offnem  Munde.  Zur  bessern 
Übersicht  der  1.  Gruppe 
dient  die  farbige  Wieder- 
herstellung der  Westseite 
des  Tempels  oben  an  der 
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TTV  XIII. 


Wand  gegenüber  dem 
Fenster.  Gruppe  rechts: 
Telamon  u.  Herakles  strei- 
ten um  die  Leiche  des 
O'ikles  gegen  den  eidbrü- 
chigen Laomedon,  König 
Yon  Troja.  87.  Telamon  (?), 
86.  sterbender  Troer,  85. 
Vorkämpfer  der  Troer 
(Herakles?),  88.  gefalle- 
ner Krieger,  89.  vorwärts 

gebeugter  Jüngling. 
Gruppe  links :  Kampf  der 
Griechen  gegen  die  Tro- 
janer am  die  Leiche  des 

Achilles.  75,  Pallas  Athe-  

na,  76.  Achilles,  77.  Ajax  Telamonios,  78.  Teucer,  des  Ajax  Bruder, 
79.  kämpfender  Grieche  (Ajax  Oileus'  Sohn?),  80.  verwundeter 
Grieche,  81.  Aeneas,  82.  Paris  (?),  83.  kämpfender  Troer,  84.  ver- 
wundeter Troer.   An  den  Wänden  kleinere  Bruchstücke. 

V.  Apollo-Saal,  110.  Weibl.  Gewandstatue  (römische  Porträt- 
flgur;  Kopf  antik,  aber  nicht  zugehörig) ;  111.  Attische  Grabvase 
mit  Relief  (um  400  v.  Chr.) ;  ♦112.  Jugendl.  Frauenkopf  (Muse?), 
hervorragendes  Originalwerk  der  attischen  Schule  (c.  400  v.  Chr.) ; 
♦113.  Kolossalstatue  des  Apollo  Citharoedus,  Winckelmann's  „Bar- 
berinische  Muse",  zu  .Tusculum  bei  Rom  gefunden,  Kopie  nach 
einer  Statue  der  Schule  des  Phidias;  114.  Kopf  des  Ares;  ♦IIÖ. 
Rolossalbüste  der  Athena,  röm.  Kopie  eines  Bronze-Originals  aus  der 
Zeit  des  Peiikles;  ♦llö.  Artemis,  röm.    Arbeit,   vielleicht  nach 
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einem  griechischen  Original  vom  Ende  des  v.  Jahrh.  vor  Chr.; 
101.  Geres;  103.  Bärtiger  Hermeskopf ;  104.  Jupiter  Ammon;  lOÖ. 
Vase  aus  Rhodiis^  106.  Kopf  des  Aies,  Koplik  des  Ares  Lndovlsi 
in  Rom  (von  Skopas);  108.  Weiherelief  ans  Griechenland,  Vereh- 
rung eines  Heros  (aus  der  Zeit  nach  Alexander  d.  Gr.) ;  109.  Athena 
(mit  älterm  Kopf). 

VI.  Bacehua-Saal.  In  der  Mitte :  **120»  Schlafender  Satyr,  der 
,,Barberini8che  Faun",  griechisches  Original  (ni.  Jahrh.  v.  Chr.; 
z.  Teil  ergänzt) ;  130.  Eirene  (Friede)  und  Plutos  (Reichtum),  Kopie 
nach  dem  Bronze- Original  Kephisodots  d.Ä.,  Vaters  des  Praxiteles 
(Anf.  des  iv.  Jahrh.  v.Chr.);  131.  Hermaphrodit;  137.  Süen;  138. 
Kopf  eines  jungen  Kentauren,  Wiederholung  eines  Bronze-Originals 
des  m.-n.  Jahrh.;  139.  Bacchischer  Sarkophag;  auf  demselben: 
140.  trunkener  Satyr,  röm.  Replik  eines  griech.  Marmoiwerks ;  *141. 
Kopf  eines  jugendlichen  gehörnten  Paus,  der  „Winckelmannsche 
Fann";  142.  Apollo  (mit  Dionysoskopf) ;  *121,  144.  Ausruhender 
Satyr,  wahrscheinlich  nach  Praxiteles ;  123.  Bacchus,  spätröm.  Ar- 
beit; 124.  Schlauchtragender  Satyrknabe;  127.  Nymphe;  128. 
Artemis-Tyche  (mit  Füllhorn),  der  Kopf  von  Thorwaldsen  ergänzt; 
*i29.  Silen  mit  dem  Bacchusknaben,  stark  restauriert.  An  der 
Wand  1.  132.  Hochzeitszug  des  Poseidon  und  der  Amphitrlte, 
Relieffries  eines  Altars  aus  dem  i.  Jahrh.  v.  Chr. 

VII.  Niobiden-Saal  147.  Moderner  Mädchenkopf;  148.  Statue, 
aus  verschiedenen  Teilen  zusammengesetzt,  mit  Hermeskopf;  149, 
154.  Zwei  schöne  antike  Köpfe  (der  Oberkopf  besonders  angesetzt); 
151.  Isis  und  Harpokrates;  152.  Ländliche  Scene,  Relief  ans 
augusteischer  Zeit;  *153.  Kopf  der  Medusa  TMedusa  Rondanini), 
Hochrelief;  158.  Venus  (Kopf  modern);  *159.  Venus,  in  der  Art 
der  knidischen  Venus  des  Praxiteles;  164.  Kopf  des  Paris ;  165. 
Schmückung  einer  Herme,  Relief;  167.  Weibl.  Gewandstatue,  von 
Thorwaldsen  als  Muse  ergänzt.  In  der  Mitte:  169.  Knabe  mit  einer 
Gans  ringend,  röm,  Kopie  nach  dem  Bronze-Original  des  Boethos ; 
170.  sterbender  Niobide;  '171.  Torso  eines  Jünglings,  sog.Ilioneus 
(jüngster  Sohn  der  Niobe),  Kopie  eines  Werkes  aus  der  Zeit  des 
Praxiteles  (iv.  Jahrh.  vor  Chr.). 

Vin.  OöttcfSaal.  In  diesem  und  den  beiden  foldenden  Bäumen 
berühmte  ♦Fresken  von  Peter  von  Cornelius,  1820-30  ausgeführt. 
Hauptgemälde  über  dem  Eingang:  1.  die  Unterwelt,  Orpheus  bittet 
bei  Pluto  und  Proserpina  um  seine  Gattin  Eurydike.  2.  Hochzeit 
des  Neptun  mit  Amphitrlte;  1.  Arion,  r.  Thetis.  3.  Der  Olymp, 
Jupiter  und  Juno,  Herkules  empfängt  von  Hebe  die  Nektarschale. 
Ganymed  und  der  Adler.  Die  vier  Gewölbeabteilungen  stellen  die 
vier  Elemente,  Jahres-  und  Tageszeiten  dar,  mit  Beziehungen  auf 
die  darunter  befindlichen  Wandgemälde.  Dem  Fenster  gegenüber : 
Wasser,  Frühling,  Morgen ;  r.  vom  Fenster ;  Feuer,  Sommer,  Mit- 
tag; über  dem  Fenster:  Luft,  Herbst,  Abend;  1.  vom  Fenster: 
Erde,  Winter,  Nacht.  Über  den  Thiiren  Reliefs  von  Schwantbalen 
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IX.  KUlne  Vorhalle,  Fresken :  Dem  von  Prometheus  geformten 
Menschen  giebt  Minerva  die  Seele;  Prometheus  von  Hercules  be- 
freit ;  Pandora  öffnet  ihre  Büchse.  In  den  Nischen  röm.  Büsten ; 
1.  ♦178,  Marc  Aurel,  ans  Peperin. 

X.  Trojanischer  Saal,  Wandgemälde:  1.  Streit  des  Achilles  mit 
Agamemnon  wegen  der  entführten  Briseis.  2.  Kampf  um  die  Leiche 
des  Patroclus.  3.  Zerstömng  Trojans  mit  Priamus,  Hecuba,  Eassan- 
dra,  Aeneas  nnd  Anchlses.  An  der  Decke  neun  kleinere  Bilder, 
Vorgänge  vor  dem  Ausbruche  des  trojan.  Krieges  und  Scenen  aus 
dem  Kriege. 

XI.  Heroen-Saal.  Im  Eingang:  197.  Kopf  des  Demosthenes. 
L.  199.  Aesculap;  *203.  Statue  Alexanders  d.  Gr.,  vielleicht  Kopie 
nach  Leochares  (beide  Arme  und  das  rechte  Bein  ergänzt) ;  202. 
Chrysippos  (?) ;  195.  Statue  eines  Jägers ;  204.  Kopf  eines  griech. 
Feldherrn  aus  der  Zeit  desPerikles;  205.  Domitian;  206.  Kopf 
eines  griech.  Feldherrn  aus  der  Zeit  des  peloponnes.  Krieges ;  *200. 
Statue  des  Zeus  (?)  nach  einem  altargivlschen  Bronzewerk  (c.  460 
V.  Chr.) ;  209.  Diomedes  beim  Raube  des  Palladiums,  nach  einem 
griech.  Bronze-Original  (die Victoria  nicht  zugehörig);  193.  Statue 
eines  griechischen  Philosophen;  *207.  Athleten- Statue  (Nachbil- 
dung eines  Originals  aus  der  Schule  des  Myron) ;  196.  Kopf  des  So- 
krates.  In  der  Mitte :  *192.  Hermes,  Statue,  nach  einem  Bronze- 
Original  des  Lysipp  (der  Kopf  nicht  zugehörig). 

XII.  Römer-Saal  (in  drei  Abteilungen) ,  mit  einer  wertvollen 
Sammlung  von  Büsten,  meist  aus  der  röm.  Kaiserzeit.  An  den 
Thüren :  210,  211.  und  268,  269.  je  zwei  Karyatiden.  Erste  Abtei- 
lung: 1.  *214.  Kopf  des  Antiochos  von  Syrien;  216.  Statue  der 
älteren  Agrippina.  Büsten :  219.  Tiberlus ;  220.  Messalina ;  *221, 
222.  Angustus;  •223.  Cicero  (?);  224.  Seneca(?);  226.  Nero;  226. 
unbekannter  Römer;  227.  Maecenas  (?);  228.  Unbekannt.  Über 
diesen  Büsten:  230.  Rom.  Sarkophagrelief,  der  schlafende  Endy- 
mion  von  Luna  besucht;  unten:  229.  Sarkophagrelief  mit  den  neun 
Musen,  Apoll  und  Athena.  In  der  Mitte  der  Abteilung :  331.  Eros 
auf  einem  Schwan.  —  Zweite  Abt. :  1.  232.  Septimins  Severus  (?), 
Statue.  Büsten:  234.  Julia,  Tochter  des  Titus;  235.  Vespasian; 
♦236,  237.  Trajan;  »238.  Antoninus  Pins;  239.  Titus;  240.  Un- 
bekannt ;  241.  Lucius  Verus  (?) ;  242.  Marciana,  Schwester  des  Tra* 
Jan;  243.  Plotlna,  Gemahlin  des  Trajan ;  244.  Marc  Aurel (?).  Über 
den  Büsten :  246.  Fries,  opfernde  Victorien ;  darunter :  245.  Sarko- 
phagrelief, Tod  der  Niobiden.  Hier  auch  288,  305,  306.  Drei  Pul- 
vinare  (Göttersitze)  mit  entsprechenden  Attributen.  In  der  Mitte 
335,  337.  Kandelaber.  Auf  der  andern  Seite  weniger  bedeutende 
Büsten :  299.  Antlnous ;  1.  davon  298.  Lucius  Verus.  —  An  den 
Zwischenpfeilern  beim  Übergang  in  die  nächste  Abteilung :  Au- 
gustus ;  Nero  (?),  Statuen.  In  der  Mitte  336.  Trunkene  Alte  (Kopie 
nach  einer  pergamenischen  Bronze).  —  Dritte  Abt. :  1.  250.  Cara- 
calla  (?);  251.  Septimius  Severus;  252.  Julia  Domna,  Gemahlin 
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deB  Severus;  253.  Tranquillina,  Oemablin  des  Goxdianus  Pias; 
254.  Otacilia  Severa,  Gemahlin  des  Philippus  Arabs;  255.  SepÜ- 
mius  Severus;  256.  Commodus;  313.  Jnnius  Brutus  (?).  — Über 
den  Büsten:  262.  Sarkophagrelief,  Bacchuszug;  darunter:  261. 
Sarkophagrelief,  Orestes  und  Iphigenie  in  Tauris.  Auf  der  andern 
Seite  wieder  unbedeutende  Büsten.  Am  Ende  des  Saals:  264. 
Livja  Drusilla,  Gemahlin  des  Augustiis,  Statue;  274.  Matidia, 
Nichte  des  Trajan,  als  Ceres,  Statuette;  272.  Büste  des  Lucius 
Verus.    In  der  Mitte :  338.  Opferaltar  mit  Merkur ;  339.  Grabume. 

XIII.  8a/jl  der  farbigen  Bildwerke.  In  der  Mitte :  340.  Antikes  Mo- 
saik, darauf:  Dreifuß  mit  Statuette  des  Silen  in  Bronze  (iv.  Jahrh. 
V.  Chr.)«  L.  34"^.  Ceres  (?),  in  schwarz  und  weißem  Marmor,  stark 
restauriert;  *349.  Kopf  eines  Satyrs,  Bronze;  352.  Flußgott, 
schwarzer  Marmor;  *356.  Athletenkopf,  schöne  Bronze;  357.  Ath- 
let in  schwarzem  Marmor;  358.  Mädchen,  Brunnenfigur  in  schwarz 
und  weißem  Marmor,  gute  röm.  Arbeit ;  362.  Alexander  d.  Gr.  (?), 
Bronzestatue  (etrusk.  Arbeit,  in.-ii.  Jahrh.  v.  Chr.);  364.  Römer, 
schwarzer  Basalt;  365.  Jugendl.  Satyr,  schwarzer  Marmor;  343. 
Weibl.  Gewandstatue,  Bronze,  gute  frührömische  Arbeit  (Kopf 
modern). 

XIIL  8nal  der  Neueren.  L.  »383.  Canova,  Paris,  384.  R.  iSfcÄa- 
dow,  Sandalenbinderin,  Statuen;  385.  Spalla^  Napoleon  I.,  Büste 
(1808);  386.  Thorwdldsen,  König  Ludwig  I.  als  Kronprinz,  Büste 
(1821) ;  387.  Canom^  Paris,  Büste;  Eberhardt :  388.  Amor  und  Muse, 
390.  der  russ.  Feldmarschall  Graf  Münnich,  Büste;  368.  CarUs, 
Abel,  Bronze;  *394.  Rauch^  der  holl.  Admiral  Tromp,  370.  Tieckf 
Barbarossa,  Büsten;  371.  Jünglingskopf  (nicht  Raffael),  gute  floren- 
tinische  Terracotta (xv.  Jahrh.);  373.  Algardi  (1602-54),  knieendes 
Christkind;  374.  (?.  Sehadow,  Iffland,  Büste;  375.  Floßmann,  eine 
Mutter,  Marmorgruppe;  376.  Danneeker^  Kurfürst  Friedrich  der 
Siegreiche  v.  d.  Pfalz;  377.  E.  Wolff,  General  v.  Heydeck;  378. 
Freund,  Friedr.  Leop.  Graf  zu  Stolberg;  379.  R.  Schadow,  Vit- 
toria  Caldoni,  „die  schöne  Albanerin";  380.  Busch,  Katharina  II. 
von  Rußland,  Büsten;  381.  Tenerani,  Vesta,  Marmorstatue;  382. 
Thorwaldien,  Adonis,  Statue;  389.  Hahn,  Eva,  Bronzeflgur;  391. 
Windy  Knabe,  einen  Kanopus  tragend;  392.  Htrt,  Arethusa;  393. 
Dittler,  Bogenschütze.  In  der  Mitte:  369.  Rümann,  Ludovica,  Her- 
zogin in  Bayern,  Grabflgur. 

Das  KunstaaBstellungg  -  Oeb&nde  (PI.  0  3^,  der  Glyptethek 
gegenüber,  im  korinth.  Stil  yon  Ziehland  1845  vollendet,  mit 
einem  Porticus  von  8  Säulen,  im  Giebelfeld  Bsvaria  Künstlern 
Kränze  darreichend  von  Schwanthaler,  enthält  die  ständige  Aus- 
stellung des  Vereins  bildender  Künstler  „Secesslon"  (S.  152). 

Einen  würdigen  Abschluß  des  schönen  Königsplatzes  bilden 
die  *Prop7läen  (PI.  C  3),  ein  Prachtthox  mit  außen  dorischen, 
innen  ionischen  Säulen,  nach  Klente's  Plänen  1846-62  erbaut, 
mit  Reliefs  von  Jos.  Schefzhy  (nach  Hiltensperger'),  Darstellungen 
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ans  dem  giiecli.  Befreiungskampf  und  der  Regiening  des  Königs 
Otto  I.  Auf  den  inneni  Wänden  des  Thores  sind  die  Namen  dei 
Helden  des  griecli.  Freiheitskampfs  und  berühmter  Philhellenen 
angebracht.  Am-  Tage  nach  der  Einweihung  (30.  Okt.  1862)  zog 
der  yertriebene  König  Otto  (f  1867)  wieder  in  München  ein.  — 
Von  den  Propyläen  zur  Basilika  und  zum  Glaapalast  s.  S.  202.. 

Die  *8ehaek'selie  Oemälde  -  Oalerie ,  änBere  BriennerstraBe 
19  (PI.  G  3 ;  Eintr.  s.  S.  153),  als  Vermächtnis  ihres  Begründers, 
des  Dichters  Grafen  Ad.  v.  Schock  (f  1894),  Eigentum  des  deut- 
schen Kaisers,  enthält  neben  zahlreichen  von  Lenbach,  Schwarzer, 
Wolf  u.  a.  gearbeiteten,  z.T.  vorzüglichen  Kopien  der  großen  ita- 
lienischen und  spanischen  Meister  eine  Reihe  Ton  hervorragenden 
Werken  neuerer  deutscher  Maler,  namentlich  von  Buonaventnra 
Genelli,  Moritz  von  Schwind,  Anselm  Feuerbach  und  Arnold  Böck- 
lin  und  bildet  dadurch  eine  wertvolle  Ergänzung  der  neuen  Pina- 
kothek (Katalog  50 Pf.,  geb.  1  UST). 

EBDOEscHoß.  Dem  Eingang  gegenüber:  Seeboeckj  Büste  des 
Grafen  Schack.  1.  Saal:  l.  B'öcklin:  12.  Ideale  Landschaft;  25. 
Herbstlandschaft,  durch  die  der  Tod  reitet;  26.  Italienische  Tilla 
im  Frühling;  *17.  Die  Klage  des  Hirten;  »18.  Mörder  von  den 
Furien  belauert;  23.  Heiliger  Hain;  14.  Pan  erschreckt  einen  Hir- 
ten; »lö,  16.  Villa  am  Meer;  21.  Ideale  Frühlingslandschaft.  »Tl. 
Lenhachy  Hirtenknabe;  60.  L.  v.  Hagn,  Italienische  Gartenscene; 
•1.  Bamberger,  Gibraltar;  96.  Neubert,  Diovan o  im  Sabin ergeblrge ; 
112.  Ro88,  Grotte  der  Egeria;  ^9,  Feuerbach,  Petrarca  erblickt  Laura 
zum  ersten  Male  in  der  Kirche  zu  Avignon ;  *3.  Bamberger,  die 
Brücke  San  Miguel  bei  Toledo;  iQi,  Spitzweg,  der  Hypochonder; 
6.  Bamberger,  Gegend  bei  Granada;  172.  Stdnle,  der  Türmer;  122. 
Schleich,  Nachtstück  aus  Venedig;  77.  Lenbach,  Bildnis  eines  Fran- 
ziskaners; 7.  Bamberger,  der  Albufera-See  bei  Valencia;  118,  119. 
Roitmann,  röm.  Ansichten;  *31.  Dreber,  Sappho.  —  Querwand: 
Preller ^  104.  Odysseos  und  Leukothea,  105.  Kalypsos  Abschied 
von  Odysseus;  Morgenstern,  91.  Küste  von  Capri,  90.  Haus  des 
Tasso  in  Sorreot ;  über  der  Thür  *78.  Lenbach,  Bildnis  des  Grafen 
Schack.  —  Rechte  Längswand:  42.  Feuerbach,  Idylle  aus  Tivoli; 
27.  I/en6acÄ,  Weibliches  Bildnis;  38.  Feuerba^h,  Madonna  mit  Kind 
und  vier  Engeln ;  28.  Boheim,  zwei  Satyrn  einen  Hasen  jagend ; 
68.  Köbel,  Quelle  der  Egeria ;  186.  A,  Zimmermann,  der  Corner  See 
bei  Bellagio;  •40.  Feuerbach,  Hafls  am  Brunnen;  117.  Rottmann, 
Meeresküste  in  Griechenland  mit  aufziehendem  Gewitter;  121. 
Schleich,  der  Stamberger  See;  ^61.  Henneberg,  die  wilde  Jagd; 
87.  Miüner,  der  Obersee  bei  Berchtesgaden.  Feuerbach:  35.  Fran- 
cesca  da  Rimini  und  ihr  Geliebter  Paolo  (nach  Dante ,  Hölle  V) ; 
37.  Badende  Kinder;  »34.  Pieta;  33.  Porträt- einer  Römerin ;  32. 
der  Garten  des  Ariost ;  36.  Musizierende  Kinder  von  einer  Nymphe 
belauscht.  Bdeklin:  19.  In  Höhlen  wohnt  der  Drachen  alte  Brut; 
24.  eine  altrömische  Weinschenke  im  Frühling ;  *22.  Ideale  Land- 
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Schaft  mit  dem  Gang  nach  Emmans;  27.  Nereide  und  Triton;  13.  der 
Anachoret;  20.  eine  Hiitin  hei  ihrer  Herde.  41.  Feuerbaeh,  Mutter 
mit  spielenden  Kindern  am  Brunnen.  —  2.  Zimmbb.  Kopien  nach 
Giov.  Bellini,  Tizian,  Palma  Vecchio,  Veronese  u.  a.  von  A.  Wolf. 

Ersteh  Stock.  1.  Zimmer.  M.  v.  Schwind:  1.  187.  ErlkSnig; 
143.  Waldkapelle ;  140.  der  Morgen ;  r.  168.  Traum  des  Gefangenen ; 
135.  Nixen  einen  Hirsch  tränkend;  *139.  die  Hochzeitsreise;  151. 
Rühezahl.  —  B.  2.  Zimmer,  r.  M.  v.  Schwind:  147.  N&chtlicher 
Zweikampf;  160.  Hero  und  Leander ;  *129.  die  Rückkehr  des  Grafen 
von  Gleichen ;  153.  der  Vater  Rhein ;  164.  die  Donau;  156.  die  Jung* 
frau.  174.  SUinle,  Lorelei  (erster  Entwurf  zu  No.  176,  s.  unten); 
48.  Omellit  die  Vision  des  Ezechiel.  —  L.  8.  Zimmer.  Nur  Bilder 
Yon  M.  V.  Sehwind:  130.  der  Morgen;  131.  der  Mittag;  132.  der 
Ahend ;  133.  die  Nacht ;  150.  Wieland  der  Schmied ;  161.  Einsiedler 
in  einer  Felsengrotte.  —  4.  Zimmer.  ^Kopien  Ton  Lenbaeh  nach 
Tizian,  Giorgione,  Murillo,  Velazquez,  Ruhens  u.  a. ;  1.  von  der 
Thür:  73.  LenboLch^  Selhstporträt.  —  6.  Zimmer.  175.  SteinUy 
Lorelei;  123.  Schleich j  eine  Alp  Im  Zillerthal;  76.  Lenbiich,  der 
Tocador  de  la  Reina  auf  der  Alhamhra;  106.  RM^  Bildnis  des 
Landschaftsmalers  Willers ;  173.  StetnlCj  Tartini  auf  einem  Turme 
Paduas  in  sein  Spiel  versunken ;  84.  H,  v,  Maries ,  Pferde  in  der 
Schwemme;  109.  Bählf  Weihliches  Porträt;  185.  A.  Zimmermann^ 
Brockenscene  aus  Goethe' s  Faust;  64.  Kirchner j  Verona;  178. 
Willers^  Landschaft  mit  Tempelruinen;  Oenelli:  *49.  Rauh  der 
Europa,  *52.  Schlacht  des  Lykurgos  mit  Bacchus  und  den  Bac* 
chantinnen ;  66.  Kirchner,  Markusplatz  in  Venedig ;  179.  WilUrs, 
Athen;  *103.  K,  v.  Piloty,  Columbus  erblickt  die  neue  Welt;  107. 
Bahlj  Bildnis  eines  alten  Mannes;  59.  v.  Hagn,  im  Garten  Colonna 
in  Rom ;  182.  A,  Wolf,  Liehespaar  in  einem  Garten  in  Venedig ; 
116.  Rottmann,  Motiv  aus  Griechenland;  85.  Marshall,  Tartini's 
Traum ;  171.  Stange,  Platz  in  Venedig  hei  Mondschein.  Querwand : 
80.  Lenbach,  Studienkopf;  70.  Larson,  Nordischer  Hafen  von  der 
Mitternachtssonne  beleuchtet;  108.  Rähl,  Weihlicher  Studienkopf. 
R.  Längswand :  *62.  JEr«/),Thorwaldsen;  168.  Spitzweg,  die  Serenade 
aus  dem  Barbier  von  Sevilla;  61.  Qenelli,  Abraham  wird  die  Gebort 
Isaaks  verkündigt;  88.  B.  Morgenstern,  Helgoland;  187.  R,  Zimmer- 
mann, Winterlandschaft  bei  Nacht;  5.  Bamberger,  Abendglühen  In 
der  Sierra  Nevada ;  *50.  Oenelli,  Herakles  beiOmphale;  2.  Bam- 
berger, Toledo ;  74.  Lenbach,  Blick  auf  die  Vega  von  Granada  von 
der  Torre  de  las  Infantas ;  29.  Catel ,  das  Theater  von  Taormina ; 
113.  Rottmann,  der  Kochelsee;  *81.  W,  Lindentehmit,  der  Fischer, 
nach  Goethes  Ballade ;  *53a.  Qenelli,  Theater  verhäng ;  176.  Steinte, 
Adam  und  Eva;  75.  Lenbach,  die  Alhainbra;  63.  Qenelli,  Bacchus 
unter  den  Musen;  69.  A.  Kraus,  Minnesänger;  167.  Spitsweg,  Ein- 
siedler; 114.  Rottmann,  der  Hintersee  bei  Berchtesgaden ;  54.  Qer- 
hard,  der  Löwenhof  der  Alhamhra  im  Mondschein;  166.  Spitzweg^ 
Türken  in  einem  Kaffeehause;  iiß.  Rottmatm,  die  Quelle  KalllT'- 
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rhoe;  128.  Sehweinfurth^  Landschaft  aus  der  Gegend  yon  Cervetri 
bei  Rom;  92.  Mühr^  Zigeunerfamilie:  66.  L.  v.  Klerute^  Inneres  eines 
sarazenischen  Palastes  bei  Amalfl ;  126.  Schnorr  v.  KaroUfdd,^  der 
Erlkönig;  *168.  Sfiitvitg^  Sennerinnen  anf  einer  Alm;  79.  Lenbach^ 
Bildnis  des  Orafen  Schack ;  •30.  P.  v.  Cornelius ,  die  Flucht  nach 
Ägypten  (aus  der  ersten  rom.  Zeit;  der  landschaftliche  Hintergrund 
ist  von  J.  A.  Koch  gemalt);  67.  J.  A,  Koch,  Ziegelhütte  bei  Ole- 
▼ano.  —  6.  Zimmer  (mit  Oberlicht) :  Kopien  nach  Bellini,  Tizian, 
Michel  Angelo,  Velazqnez,  Murillo  u.  a.  von  Liphart,  Maries, 
Schwarzer,  Wolf  u.  a.  —  Zurück  nach  Zimmer  5  und  r.  die  Treppe 
hinab.  1.  Zimmer:  1.  94.  Naue,  Rückkehr  des  Kallias  und  der  Arete 
aus  der  Schlacht  von  Salamis  (nach  Sehacks  Gedic/ht  *Die  Plejaden') ; 
Neureuther:  97.  die  Nonne  (nach  Uhland) ;  99.  Madonna;  101.  Traum 
der  Rezia.  46.  Führich ,  die  Einführung  des  Christentums;  180. 
Wislicenus,  die  Phantasie  von  den  Träumen  getragen;  11.  Bode,  die 
Sage  von  der  Geburt  Karls  des  Großen  (lokalisiert  im  Mühlthal  bei 
Starnberg) ;  47.  Fuhrich^  der  Tod  des  Johann  von  Nepomuk ;  Kopien 
nach  Tizian,  Veronese,  Correggio  und  S.  del  Piombo  von  Wolf.  — 
2.  Zimmer:  1.  184.  A.  Zimmermann,  Golgatha  während  der  Kreuzi- 
gung; 170.  Stange,  die  Abendglocke;  162.  Sidorowicz,  Abendland- 
schaft; Neureuther:  *98.  Erinnerung  an  die  Villa  Mills  in  Rom; 
96.  P.  V.  Cornelius  unter  seinen  Kunstgenossen ;  102.  Erinnerung 
an  die  Villa  Malta  in  Rom.  181.  Wolf,  Venezianisches  Festmahl ; 
8.  Beckerath,  Alarichs  Bestattung  Im  Busento;  10.  Bode,  Alpen- 
fee; Landschaften  von  Bamberger  (4),  Max  Schmidt  (124,  126), 
Zwengauer  (188);  100.  Neureuther,  Scene  aus  Goethes  Hermann 
und  Dorothea;  93.  Naue,  Schwanenjungfrau ;  169.  Stademann, 
Wlnterlandschaft ;  Kopien  nach  den  Venezianern  von  Wolf  u.  a. 

Die  Ersgießerei  (PI.  B  1 ;  Eintr.  s.  S.  152 ;  Trambahnlinie 
n^4,  S.  150),  Erzgießereistraße,  1825  gegründet  und  durch  ihre  Lei- 
ter J,  B.  Stiglmayer  (f  1844)  und  Ferd.  v,  Miller  (f  1887)  zu  hoher 
Bedeutung  gelangt,  gehört  jetzt  den  Söhnen  des  letztgenannten. 
Im  Museum  ^ie  Original -Modelle  vieler  hier  gegossenen  Denk- 
mäler (u.  a.  des  Kopfes  der  Germania  auf  dem  Niederwald) ;  Ein- 
tritt in  die  Werkstätte  nicht  mehr  gestattet.  —  Wenige  Schritte 
n.w.,  auf  dem  Ferd.  Miller-Platz  (PI.  B  1),  die  neue  St,  Benno- 
hirche,  roman.  Stils. 

Noch  weiter  n.w.  an  der  äußeren  Dachauer  Straße  (Trambahn- 
linie n^  4  bis^  zum  Stiglmayerplatz,  dann  noch  12  Min.)  das  Zeug- 
haus mit  dem  kgL  bayrisclien  Armee -Museum  (Eintr.  s.  S.  152; 

Katalog  80  Pf. ;  Konservator  Hauptmann  L.  Popp). 

Vor  dem  Uittelhau  im  Freien  22  Kanonenrohre  nnd  4  Mörser,  dabei  viele 
reich  ornamentierte  alte  Stücke.  Im  Yorhof  erbeutete  firansösische  Feld- 
nnd  Mavine-Geschütse  nnd  Mitrailleusen.  —  I.  Saal.  Gegenatände  ans  ver- 
sehiedenen  Jahrhunderten,  u.  a.  Kopfbedeckungen,  Helme  etc.  von  der 
Zeit  Karl  Theodors  bis  heute.  In  den  Glaskästen  ältere  Artillerie-Uten- 
silien und  Modelle.  In  der  Mitte  bayrische,  fränkische  und  schwäbische 
Fahnen.  —  II.  Saal.    Fabnen,  Waffen  und  Biüstzeug  des  xvi.-xvii.  Jahrh. 
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Beiohe  Saaiinlung  von  Stangenwaffen.  —  III.  Saal.  Gegemtände  ans  dem 
Ende  des  xvii.  und  dem  zviii.  Jahrh.  Trophäen  an»  den  Türkenkriegen, 
n.  a.  Zelt  des  Großveziers  Suleyman.  von  Kurfürst  Max  Emanael  1687  bei 
Mohacs  erbeatet.  Bayrische  Militärtypen  des  xyiii.  Jahrh.  —  TV,  Saal. 
xiz.  Jahrh.  Trophäen  aus  den  Kriegen  Napoleons  I.  nnd  von  1870-71. 
Modelle  älterer  nnd  neuerer  Geschütze,  Sammlung  von  Gewehrschlössern 
und  Pi<*tolen)  Orden,  Medaillen,  Ebrensäbel,  Uniformen  bayr.  Herr:<eher 
und  Heerführer.  —  Y.  Saal.  Sammlung  von  Muster-  und  Pro.jektwaffen 
verschiedener  Staaten;  Munitions-  und  Geschoß-Sammlnng.  Mappen  und 
Albums  mit  über  3000  Bildnissen  hervorragender  Militär^«,  Abbildungen 
von  Uniformen  etc.  —  Auf  den  Treppen  und  in  den  Sälen  Original- Gyps- 
modelle  von  Statuen  bayr.  Herrscher,  aus  der  Zeit  König  Maximilians  n. 

Jenselt  des  Zeaghauses  liegen  das  Militär- Lazarett^  die  Maxi- 
milian II.- Kaserne  unddie  Artillerie -Werkstatten. —  Andere  große 
Militärbauten  sind  In  den  letzten  Jahien  auf  dem  ehem.  Marsfelde 
(PI.  A2,  3),  westl.  yon  dem  S.201  gen.  Stiglmayerplatz,  entstanden, 
so  namentlich  die  umfangreiche  Gebäudegruppe  des  Kadettenkorps, 
mit  223m  1.  Fassade,  am  Marsplatz,  der  Kriegsschule^  mit  142m  1. 
Fassade,  an  der  Blutenburgerstraße,  und  der  Kriegsakademie^  an 
der  Pappenheimerstraße ;  in  letzterer  im  1.  Stock  Mne  Sammlung 
von  Waffen  und  Modellen. 


Die  «Basilika  des  h.  Bonifaeius  (PI.  G  3 ;  Eintr.  s.  S.  153), 
in  der  Karlstr.,  2  Min.  s.  von  den  Propyläen  (S.  198),  76m  1.,  36m 
br.,  ein  ausgezeichneter  Bau ,  yollendete  Nachbildung  altchristl. 
ital.  Basiliken  des  y.  und  vi.  Jahrh.,  nach  Ziebland*a  Plänen 
1850  YoUendet,  hat  5  Schiffe  (Mittelschiff  23m,  Seitenschiffe 
12,5m  h.)  und  66  Säulen,  Monolithen  aus  grauem  Tiroler  Marmor 
mit  Basen  und  Kapitalen  von  welBem  Marmor.  Offener  Dachstohl 
mit  reich  vergoldetem  Balkenwerk. 

R.  vom  Eingang  ein  Sarkophag  von  grauem  Marmor,  unter  welchem 
König  Ludwig  I.  (f  1868)  und  seine  Gemahlin  Therese  (f  1854)  begraben 
sind.  Reiche  Fresken  von  H.  v.  Eeu  und  seinen  Schülern  Sehraudolph  a. 
Koch  schmücken  das  Innere.  In  der  Chornische  8  kolossale  Heiligen- 
figuren; an  den  Seitenaltären  1.  eine  thronende  Madonna  mit  Heiligen,  r. 
die  Steinigung  des  h.  Stephanus.  An  den  Langwänden  des  Mittelschiffe 
Scenen  aus  dem  Leben  des  h.  Bonifacias,  r.  vom  Altar  beginnend ;  .darüber, 
zwischen  den  Fenstern,  Scenen  aus  dem  Leben  von  Heiligen.  Über  den 
Säulen  im  Mittelschiff  34  Medaillon-Bildnisse  von  Päpsten  von  Julius  III. 
bis  Gregor  XVI.  —  An  den  Chor  der  Basilika  grenzt  ein  Benediktiner-Kloster, 
in  dessen  Refectorium  eine  schöne  Freske  von  ff.  v.  ffessy  dash.  Abendmahl. 

Der  Botaniiehe  Garten  (PI.  C  3,  4;  Eintr.  s.  S.  162),  der  Basi- 
lika gegenüber,  enthält  ein  großes  Süßwasser-Aquarium  (Victoria 
regia  etc.),  Palmenhaus  mit  hoher  Glaskuppel,  botan.  Museum  etc. 
—  Der  Olaspalast  (PI.  C  4),  in  der  Sophienstr.,  als  Ausstellungs- 
gebäude  unter  VoiVs  Leitung  1854  ganz  aus  Glas  und  Eisen  er- 
baut, 233m  lang,  Mittelschiff  23m  hoch,  wird  seit  1888  für  die 
Jahres- Kunstausstellungen  benutzt  (S.  162).  —  Unweit  südl.  der 
Justizpalast  und  der  Karlsplatz,  s.  S.  206 ;  östl.,  Ecke  der  Arco- 
und  Barerstr.,  das  Bronzedenkmal  F.  X.  Qdbelsberger' s  (PI.  D  4), 
Erfinders  des  nach  ihm  benannten  Systems  der  Stenographie 
(t  1849),  von  Eberle  (1890).  Von  hier  östl.  zum 
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Haxlmlliansplatz  (PI.  D  4),  mit  schönen,  yon  K,  v, 
Effner  geschaffenen  Anlagen.  In  der  Mitte  des  Platzes  das  1883 
errichtete  *Liebig-Benkmal ,  von  WagmülUr  und  Rümann;  die 
sitzende  Marmorflgnr  des  großen  Gelehrten  (1805-73)  auf  einem 
Sockel  von  grauem  Granit  mit  Lorbeerkränzen  und  Marmorreliefe. 
In  der  Nähe  eine  Marmorhank  mit  der  Büste  Effner^s  (1886),  sowie 
eine  Satyrherme  von  Gasteiger  (lö94) ;  gegenüber  das  Haus  für 
Handel  und  Gewerbe,  der  polychrome  Neubau  der  Münchner  Börse. 

Am  SW.-Ende  der  Anlagen  erhebt  sich  als  Abschluß  der  städti- 
schen Wasserversorgung  der  imposante  ^Wittelsbacherbriumexif  von 
Prof.  A,  Hildehrand  (1895).  Aus  einem  25m  langen,  i3m  br.  Wasser- 
becken steigt  ein  mit  vier  Masken ,  Darstellungen  der  „Tempera- 
mente^ des  Wassers,  und  den  vier  Wappen  der  bayrischen  Stämme 
geschmückter  Sockel  auf,  der  eine  Schale  von  5,5m  Durchmesser 
trägt;  darüber  eine  kleinere  Schale,  aus  deren  Mitte  das  Wasser 
hinabquült.  Zu  beiden  Seiten  des  untern  Beckens  ruhen  zwei  3m 
hohe,  4m  br.  Kolossalgruppen  aus  Untersberger  Marmor,  eine  weibl. 
Figur  auf  einem  Wasserstier,  eine  männliche  auf  einem  Wasser- 
pferde,  Sinnbilder  der  fruchtbringenden  und  der  zerstörenden  Kraft 
des  Wassers.  —  Westl.  gegenüber  dem  Brunnen  das  Berriheimer- 
JJatis,  im  Barockstil  von  Thiersch  (1890);  südl.,  Ecke  der  Pfand- 
hausstr. ,  die  Herzog  Max-'Burg,  von  Herzog  Wilhelm  Y.  seit  1578 
erbaut,  jetzt  Sitz  der  Staatsschulden-Tilgungs-Kommission  und 
militärischer  Behörden;  weiter  südwestl.  das  Künstlerhaus,  s.  S.206. 

Ö.  vom  Liebig-Denkmal,  Prannerstr.  20,  das  1885  im  Stil  der 
deutschen  Renaissance  umgebaute  Landtagsgebäude  (PI.  E  4).  — 
In  der  beim  Witteisbacher  Brunnen  ö.  abzweigenden  Pfandhausstr., 
n®  7,  das  Kunstgewerbehaus  (PI.  D  4;  Eintr.  s.  S.  152),  1877  im 
Renaissancestil  erbaut,  mit  sehenswerter  Ausstellungshalle  (alle 
Gegenstände  verkäuflich);  in  dem  schönen  Festsaal  Gemälde  von 
F.  A,  Kaulbach.  —  Auf  dem  Promenadeplatz  (PI.  D  £4)  fünf 
ErzstandhUder:  in  der  Mitte  Kurfürst  Max  Emanuel  (1679-1726), 
„Belgrads  Eroberer",  von  Brugger  (1861) ;  r.  der  Geschichtschreiber 
Westenrieder  (i  748-1829),  von  Widnmann  (1864),  und  der  Tondichter 
Qluck  (1714-87),  von  Brugger;  1.  der  Staatskanzler  v.  Kreittmayr 
(1705-90),  von  Schwanthaler  (1845),  und  der  Tondichter  Orlando 
di  Lasso  (1520-94),  eigentlich  Roland  de  Lattre,  ein  Niederländer, 
von  Widnmann.  —  Yom  Promenadeplatz  gelangt  man  ö.  durch  die 
Maffeistraße  in  die  belebte  Theatinerstraße  und  von  hier  entweder 
n.ö.  durch  die  Perusastraße  zum  Max  Joseph-Platz  (S.155)  oder  s. 
durch  die  Weinstraße  zum  Marlenplatz. 

c.  Bie  inneren  und  südlichen  Stadtteile. 

Den  Mittelpunkt  des  alten  Münchens  bildet  der  Marienplats, 
früher  Schrannenplatz  (PI.  £  5).  In  der  Mitte  die  Ma^ien^Säulef 
errichtet  von  Kurf.  Maximilian  I.  1638  zum  Gedächtnis  des  Sieges 
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am  Weißen  BeTge  (1620),  nacli  Petex  Gandid's  Entwuif,  6m  hoch, 
ans  rotem  Marmor.  Oben  als  Bayerns  Schntzpatronin  die  heil. 
Jungfrau,  nach  Joh.  Krumper  In  Erz  gegossen ;  an  den  vier  Ecken 
bekämpfen  Tier  geflügelte  Genien  vier  Ungeheuer,  Viper,  Ba- 
silisk, Löwe,  Drache  (Pest,  Krieg,  Hungersnot  und  Ketzerei); 
Inschrift :  Bex  regnum  regimen  regio  religio  restaurata  sunt  sub 
tuo  praesidio. 

An  der  Ostseite  des  Platzes  das  ftlte  Bathaus  (PI.  E  Ö),  aus  dem 
xiy.  Jahrh.,  1865  restauriert;  am  Turm  (Durchgang  zum  Thal, 
S.  207),  Stereochrom.  Gemälde  von  F.  Seitz.  Vom  an  den  Giebeln 
Zinkguß-Standbilder  Heinrichs  des  Löwen  und  Ludwigs  des  Bayern 
von  Knoll.  Sehenswert  der  große  Saal  (1898  renoviert)  mit  kunst- 
voller Holzdecke  und  Wappen-  und  Figuren-Fries ;  an  den  Wänden 
23  Standarten  der  Münch.  Zünfte  (xvii.  u.  xviii.  Jahrh.).  —  An  der 
Nordseite  des  Platzes  das  stattliche  *neu6  Bathaui,  im  got.  Stil 
von  JBaüberrisaer  1867-74  erbaut  \  Fassade  nach  dem  Marienplatz 
48m,  nach  der  Dienerstr.  70m  lang.  An  ersterer  ein  18m  br. 
Mittelbau  aus  Sandstein ;  im  zweiten  Stock  eine  dreiteilige  Erker- 
laube mit  hohem  Giebel  und  vier  Figuren,  Bürgertugenden  von 

A.  Hess. 

Unter  dem  Portal  1.  zwei  Denktafeln  mit  den  Namen  der  im  Kriege 
1870-71  gebliebenen  Münchner,  und  schönen  Bronzetrophäen.  Im  sweiten 
Stock  die  Sitstingstäle  1.  der  Stadtverordneten  und  r.  des  Hagistrat«  (Eintr. 
s.  S.  153) :  in  ersterm,  die  ganze  Wand  ausfüllend ,  das  große  Oemälde 
„Munichia*'  von  K.  v.  PHoty^  die  Geschichte  Münchens  darstellend  (ErkläruDg 
der  Porträte  auf  der  Tischplatte) ;  Bildnisse  König  Ludwigs  11.  von  F.  Ptlofy 
und  des  Prinzregenten  Laitpold  von  Kaulba^,  Im  ^Magistratssaal  ein 
Wandgemälde  von  W.  Lindensehmit^  Münchens  Aufblühen  unter  König  Lud- 
wig I.,  sowie  treffliche  Olasbilder,  die  Hauptthätigkeiten  der  städt.  Ver- 
waltung in  9  Figuren  von  R.  Seitz.  Bildnisse  des  Prinzregenten  Luitpold 
von  Holmberg  und  König  Ludwigs  II.  von  ZsnfroeA.  Büste  des  Bürger- 
meisters V.  Ehrhardt  (flS^),  von  F.  von  Miller,  Prachtvolle  holzgesohnitzte 
Decke;  schöner  Kamin  und  Kronleuchter.  —  Neben  dem  Portal  1.  die 
Hauptwache;  im  Souterrain  (Dienerstraße)  der  Ratskeller  (S.  148). 

Yor  dem  Rathaus  auf  dem  Marienplatz  der  *Fi8chhrunnen,  Erz- 
guß nach  KnoU's  Entwurf  (1865) ;  die  Figuren  beziehen  sich  auf 
den  Münchner  Brauch  des  „Metzgersprungs^^  (S.  151). 

Wenige  Schritte  8.5.  vom  Marienplatz  die  Peterskirche,  die 
älteste  Kirche  Münchens,  von  1170,  später  wiederholt  umgebaut 
und  modernisiert;  von  dem  ältesten  Bau  noch  ein  roman.  Turm. 
Altarblätter  von  Sandrart^  Loth  u.  a. ;  schone  Orgel  von  Abt  Vogler. 
Yon  der  Galerie  des  Turms  (Kintr.  s.  S.  153)  prächtige  Rundschau. 

Vom  Marienplatz  führt  s.o.  das  Thal  zur  Ludwigsbrücke  und 
den  Vorstädten  Haidhausen  und  Au  (S.  171,  208),  n.w.  die  Kau- 
flnger-  und  Neuhauser-Straße  zum  Karlsthor  und  Centralbahnhof 
(Trambahnünie  n®  7,  S.  150).  Neuhauser-Str.  N*»  1  (1.)  das  Panop- 
tikum (Eintr.  S.  153).  —  R.  der  Frauenplatz  mit  der 

♦Frauenkirche  (PI.  E  5),  98m  1.,  36m  br.,  öewölbe  33m  h., 
Metropolitankirche  des  Erzbistums  München -Freising,  1468-88 
von  Jörg  Oangkofer  im  spätgot.  Stil  aus  sehr  harten  Backsteinen 


MichaeUhirehe.  MONGHEIT.  32,  Boute.  205 

aufgeführt,  1858-68  restauriert.  Die  beiden  anyoUendeten  Türme, 
97m  h.,  sind  BeitAnf.  deBXYi.  Jallrll.mitBcllwerföllige]ll)imformi' 
gen  Helmen  bedeckt,  daB  Wahrzeichen  Münchens  (Besteigung  s. 

S.  162).  An  den  AnBenwänden  der  Kirche  Yiele  alte  Grabsteine. 
Das  IwNKaa  (Eintr.  i.  S.  168;  Kirohenmasik  •.  S.  16i)  ist  eine  drei- 
scMffige  Hallenkirche  mit  weiten ,  gleich  hohen  Schiffen,  22  schlanken 
achteckigen  Pfeilern  und  reichen  !Ketzgew51ben.  In  den  je  20m  h.  Fenstern 
schöne  Glasgemälde,  mit  den  ss.  T.  unrichtig  susammengesetzten  Überresten 
der  Glasmalereien  ans  dem  xv.  und  xyi.  Jahrh.  Hochaltar  mit  Krönung 
Maria,  Holzschnitzwerk  von  Knabl^  auf  den  Flügeln  Gemälde  von  Schwind. 
Brzbisch.  Thron  und  Kanzel  im  Anschluß  an  die  erhaltenen  Chorstühle 
(8.  unten)  von  Knabl,  die  zahlreichen  neuen  Seitenaltäre  meist  von  Sickinffer, 
die  Statuen  Yon  L.  Fcltz.  Über  den  Ghorstühlen  in  Holz  geschnitzte  Bild« 
nis- Figuren  aus  dem  xv.  Jahrh.  (12  Propheten  und  12  Apostel).  —  Die 
große  türkische  Fahne  an  einem  Pfeiler  des  Mittelschiffs  links  eroberte 
1688  Kurfürst  Max  Emanuel  vor  Belgrad.  —  Am  Eingang,  unter  der  Orgel- 
bühne, das  'Grabmal  Kaiser  Ludwigs  des  Bayern  (t  1347),  1622  unter 
Kurf.  Maximilian  I.  nach  P.  Candidas  Zeichnungen  von  Bans  Krumper 
gegossen,  ein  Katafalk  von  dunkelm  Marmor,  Figuren  und  Zierraten  in 
Erzguß;  an  den  Tier  Ecken  Bitter,  gleichsam  als  Wächter  des  Grabes, 
das  eine  Knie  zur  Erde  gebeugt,  mit  Fähnlein,  darauf  die  Namen  Karl 
der  Große,  Ludwig  der  Fromme,  Karl  der  Dicke,  Ludwig  IV.,  und  ihrer 
Gemahlinnen ;  zur  Seite  die  Standbilder  der  Witteisbacher  Albrecht  V. 
und  Wilhelm  V.  Im  Fußgestell,  welches  Seitenöffnungen  hat,  die  Grab- 
platte, eine  der  vorzüglichsten  des  xv.  Jahrh.  Hinter  dem  Grabmal,  gegen- 
über dem  Denkmal  des  Bischofs  Gebsattel  (f  1846)  von  Schwanthaler,  ist 
ein  Fußstapfen,  von  wo  ans  man  außer  dem  großen  Fenster  hinter  dem 
Altar  keines  der  90  Fenster  sieht. 

An  der  Ecke  der  Neuhauser-  und  der  Ettstraße  die  St.  Uichaels- 
Hofkirche(Pl.  D  5;  Eintr.  s.  S.  153),  früher  Jesuitenkirche,  1583- 
97  im  rom.  Barockstil  erbaut,  an  der  Vorderseite  der  h.  Michael 
aus  Erz,  von  Hub.  Oerhard.  Die  Kirche,  83m  lang,  hat  nur  ein 
Schiff  mit  großartigem  Tonnengewölbe  (Durchm.  26m).  Im  Ereuz- 
Bchiff  1.  das  *Grahmal  des  Herzogs  von  Leuchtenherg,  Eugen 
Beauhamais  (f  1824),  einst  Yicekönig  von  Italien,  von  Thorwald* 
sen.  In  der  Fürstengraft  unter  dem  Chor  ruht  König  Ludwig  II. 
(fl886).  Kirchenmusik  s.  S.  151. 

Neben  der  Michaelskirche,  im  ehem.  Jesuitenkollegium,  die 
Akademie  derWiMen8chaften(Pl.  D  5),  mit  bedeutenden  Samm- 
lungen (Eintr.  s.  S.  152). 

Die  *Paläonioloifi9ehe  Bammlung  unter  Prof.  Dr.  Zitters  Leitung  ist 
vielleicht  die  vollständigste  in  Europa,  in  neun  Sälen  aufgestellt,  die 
versteinerten  Teile  der  Tierwelt  zoologisch  geordnet,  die  Pflanzen  geolo- 
gisch. In  der  Pr^UtorUehen  Baimmiung  viele  Funde  aus  der  Steinzeit  und 
beachtenswerte  Pfahlbaufunde  vom  Stamberger  See  und  von  Bobenhausen. 
Die  *  Min^alientammiung  ^  durch  die  Eichstätter  Sammlung  des  Henogs 
V.  Leuchtenberg  außerordentlich  vermehrt  und  mit  Prachtexemplaren  be- 
reichert, ist  ebenfalls  sehr  sehenswert.  Die  zoologüch-zootomis^e  Samm- 
lung enthält  u.  a.  zahlreiche  ausgestopfte,  sowie  in  Spiritus  verwahrte 
Tiere.  Für  Männer  der  Wissenschaft  bemerkenswert  ist  die  Sammlung 
phptikaUseTter  und  optischer  Instrumente^  durch  Fraunhofer  sehr  bereichert. 
Die  Münssammlung  umfaßt  allein  20000  antike  griech.  ICünzen. 

Im  Akademiegehäude  befindet  sich  auch  das  bayr.  Export- 
MuBterlager  (permanente  Ansstellnng  bayr.  Industrie  und  Gewerbe- 
Erzeugnisse  j  Eintr.  frei).   Am  Ende  der  Neuhauserstraße  führt  r. 
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die  schmale  Herzog  Max-Straße  zur  Synagoge  (PI.  D  4 ;  Eintr.  s. 
S.  153),  1884-87  Im  roman.  Stil  Yon  Alb,  Schmidt  erbaut;  r.  daneben 
das  1896-1900  nach  SeidPs  Plänen  erbaute  Künstlerhans  (PI.  D  4; 
Eintritt  s.  S.  162),  mit  Restaurant.  —  Den  Abschluß  der  Neuhauser- 
straße  bildet  das  Karlsthor  (PI.  D  5);  vor  demselben,  am  Rarls- 
platz,  der  1897  vollendete  ^Justizpalast  (PI.  C  D  4),  ein  imposanter 
Barockbau  von  F,  Thiersch  (Eintr.  s.  S.  152);  im  Innern  sehenswert 
die  prachtvolle,  von  einermächtigen  Glaskuppel  überwölbte  *Central~ 
halle,  sowie  der  Repräsentations-,  Schwurgerichts-  und  Bibliothek- 
saal. —  Schräg  gegenüber ,  Ecke  des  Maximiliansplatzes  (S.  203), 
ein  Standbild  Oottht^s,  von  Widnmann  (1869).  — Botan,  Oarten 
s.  S.  202. 

S.  zieht  sich  vom  Earlsplatz  die  breite  baumbepflanzte  Sonnen^ 
Straße  bis  zum  Sendlingerthorplatz.  Am  Anfang  derselben  in  den 
Anlagen  der  hübsche  Oasteigerbrunnen  (das  „Brunnenbuberl'Q,  Ge- 
schenk des  Bildhauers  Gasteiger.  Weiter  die  Protestant.  Matthäus'' 
kirchey  von  Pertsch  1827-32  erbaut. 

Das  Schwanthaler-Uusenm,  Schwanthalerstr.  6  (PI.  G  5; 
Eintr.  s.  S.  153),  enthält  die  Gipsmodelle  fast  aller  Werke,  die 
Ludwig  v,  Schwanthaler  (f  1848)  in  diesen  Räumen  entworfen 
und  teilweise  auch  ausgeführt  hat,  von  demselben  der  Akademie 
der  bildenden  Künste  vermacht.  Katalog  30  Pf.  —  In  der  Schwan- 
thaler-Passage  das  prächtig  dekorierte  Deutsche  Theater  (S.  151). 

Weiter,  in  der  Sonnenstr.  1.,  Nr.  5,  das  Volkstheater  (PI.  OD  5; 
S.  150),  T.,  Nr.  17,  die  Poliklinik  (Beisingerianum)  und,  Nr.  16,  die 
Üniversitäts-Frauenklinik  (PI.  0  6). 

Auf  dem  Sendlingerthorplatz(Pl.G6)  das  alte  Sendüngcr 
Thor,  aus  dem  xiv.  Jahrb.,  und  die  Kolossalbüste  Alois  Senefelder* a^ 
Erfinders  der  Lithographie  (f  1834),  von  Zumbusch  (1877).  —  N. 
führt  von  hier  die  belebte  Sendlingerstraße  mit  der  1733-46  von 
den  Brüdern  Asam  erbauten  St,  Johanniskirche  (PI.  D  6)  zum  Marien- 
platz (S.  203);  südl.  die  Thalkirchnerstraße  (elektr.  Trambahn, 
S.  150)  zum  südl.  Friedhofes.  208)  und  weiter  zu  dem  großartigen 
Stadt.  Schlachthaus  mit  dem  Viehhof  (PI.  B  C  8,  9 ;  Eintr.  s.  S.  153), 
1876-78  von  Zenetti  erbaut,  zum  Südbahnhof  (PI.  B  9)  und  dem 
Isarthal'Bahnhof  (PI.  B  10, 11;  S.  146,  235). 

Südwestl.  vom  Sendlingerthorplatz  das  große  allgemeine  Kranken- 
haus, 1813  erbaut,  und  die  Medizinische  Klinik;  davor  hübsche  An- 
lagen mit  der  1892  aufgestellten  Marmorbüste  des  berühmten  Chir- 
urgen Dr.  J.  N.  V.  Nußbaum  (1829-90),  von  Haf.  —  Unweit, 
Nußbaum  Str.,  die  Chirurgische  Klinik  (PL  G  6),  das  Pathologische 
und  das  neue  Pharmakologische  Institut.  —  Nördl.,  Schillerstr.  25, 
die  Anatomie  (PL  G  6),  mit  bedeutenden  anatomisch-patholog. 
Sammlungen  (Eintr.  s.  S.  152).  und  in  der  Findlingstr.  (Nr.  12) 
das  Physiologische,  (Nr.  34)  das  Hygieinische  Institut. 

Die  Findlingstraße  mündet  auf  die  jetzt  durch  neue  Straßen- 
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anlagen,  in  denen  mancherlei  gelungene  Bauten  im  ,,neuen  Münch- 
ner Barockstil"  anffaUen,  sehr  verkleinerte  Theresienwiese  (PI.  A 
6,  7),  den  Schauplatz  des  Oktoherfestes  (S.  151).  An  der  NO. -Seite 
die  neue  Paulkirche  (PI.  A  B  5);  an  der  W. -Seite  die 

^avaria  und  die  Buhmeshalle  (PI.  A  7),  25  Min.  s.w.  vom  Karls- 

thor  (Trambahnlinie  n<*  3,  S.  150;  Wagen  S.  149).  Eintr.  e.  S.  152. 

qAIs  Ai^erkennung  bayrischeB  Verdienstes  und  Ruhmes  ward  diese 
Halle  errichtet  von  Ludwig  I.,  König  von  Bayern;  ihr  Erfinder  und 
Erbauer  war  L.  v.  Klenze.  Begonnen  den  15.  Oot.  1843,  vollendet  den  15. 
Oct.  1853/  meldet  eine  Inschrift  am  Sockel  der  Bavarla;  eine  zweite  im 
Innern  des  Kopfes  lautet:  .Dieser  Koloß,  von  Ludwig  I.,  König  von 
Bayem,  errichtet,  ist  erfunden  und  modellirt  von  Ludw.  von  Schwan- 
thaler  und  wurde  in  den  J.  1844-1850  in  Erz  gegossen  und  aufgestellt  von 
Ferd.  Miller.« 

Die  Figur  ist  16m  hoch,  his  zur  Spitze  des  emporgehohenen 
Kranzes  19m,  mit  dem  Sockel  30,5m.  Besteigung  am  besten  früh 
morgens,  ehe  die  Sonne  das  Metall  zu  staik  erhitzt  hat.  Auf  66  Stufen 
steigt  man  durch  das  Fußgestell  bis  zur  Figur,  und  in  dieser  auf 
einer  eisernen  Wendeltreppe  von  60  Stufen  bis  in  den  Kopf  (Platz 
für  6  Personen).  Durch  kleine  Öffnungen  hat  man  bei  hellem 
Wetter  eine  umfassende  *Aussicht  auf  die  ferne  Alpenkette.  —  Die 
BuHMBSHALLB,  eine  dorische  Säulenhalle  (48  Säulen)  auf  4,4m  h. 
Unterbau,  67m  lang,  an  beiden  Enden  rechtwinklig  vortretende 
30,5m  1.  Flügel,  enthält  80  Büsten  berühmt  gewordener  „Bayern*^ 
von  dem  Maler  M.  Schongauer  (f  1499\  M.  Behaim,  „Gelehrter'' 
"f  1506),  dem  Bildhauer  Adam  Krafft  (f  1507),  „Sickingen,  Ritter« 
f  1523)  an,  bis  zu  Jean  Paul,  Platen,  Schwanthaler ,  Schelling 
[f  1854),  „Weltweiser",  H.Heß,  L.  Klenze,  P.  Cornelius. — Der  an 
die  Ruhmeshalle  angrenzende  Park  ist  dem  Publikum  geöffnet. 


Östl.  gelangt  man  vom  Marienplatz  (S.  203)  durch  den  Bogen 
des  alten  Rathausturmes  in  das  Thal,  eine  breite  Straße.  Gleich  am 
Anfang  r.  hinter  der  1885-87  umgebauten  h.  G'tfistftircfte  (Barockstil) 
der  Viktualien-Markt  (Pl.E  5,  6);  dahinter  die  große  Oetreidehalle 
{Schrannej  PI.  D  E  6),  1853  von  Muffat  erbaut,  431m  lang.  Am 
St.  Jakobsplatz  (PI.  D  £  6)  No.  1  im  Museumsgebäude  das  Histor» 
Stadtmuseum,  die  Maülinger'Sammlurig  zur  Geschichte'  der  Stadt 
München  und  ModeÜ-Sammlung  (Eintr.  s.  S.  1 53),  alle  drei  städtisch. 

Den  östl.  Abschluß  des  Thals  bildet  das  Isarthor  (PI.  F  6), 
aus  dem  Anf.  des  xrv.  Jahrb.,  1835  von  König  Ludwig  hergestellt, 
mit  einer  Freske  von  Bernh.  Neher,  der  Einzug  Kaiser  Ludwigs  des 
Bayern  nach  der  Schlacht  von  Ampflng  (1831;  1881  durch  Restau- 
ration verdorben).  Jenseits  in  der  Zweibrück enstr.  an  der  Isar  r. 
die  Schwere  Reiter  ^  Kaserne.  Gegenüber  die  neue  Steinsdorf- 
straße, s.  S.  170.  —  Von  der  1891-94  umgebauten  und  mit  den 
allegor.  Figuren  von  Industrie  und  Handel  (von  Eberle),  der 
Fischerei  (von  Hahn)  und  der  Kunst  (von  Kaufmann)  geschmückten 
^Ludwigsbrücke  (PI.  G  6,  7)  1.  hübscher  Blick  auf  Maximilians- 
brücke und  Maximilianeum. 
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In  deiYontadt  Au  auf  der  Hohe  zahlieiohe  Bierkelter  (ygl.  S.  148). 
Unten  die  «Uariahilfkirohe  (Auer  Kirche;  PI.  F  8),  69m  1.,  ^m 
br.,  28mli.,  eine  dieischlffige  Hallenkirche  im  fiühgot.  Stil,  1831-39 
von  OhlmüUer  nnd  Ziehland  erbaut,  mit  79m  b.  Turm ;  im  Innern 
prächtige  *Gla8gemälde  nach  Entuvtirfen  von  Schraudolph^  Fischer 
u.  a,  —  Weiter  südl.  in  der  Vorstadt  Gieslng  die  *Oiesinger  Kirche 
(PI.  E 11),  71m  1.,  27m  br.,  37m  h.,  mit  95m  h.  Turm,  im  got  Stil 
186G-84  von  Dollmann  erbaut,  im  Innern  reich  ausgeschmückt. 
Unweit  ö.  der  Oiesinger  Friedhof  (PI.  G  10)  mit  dem  Grabmal  des 
Dichters  Hermann  v.  Schmid  (f  1880). 

Yon  der  Auer  Kirche  über  die  Beichenbaeh-Brüeke  (Pl.'E  8; 
Trambahnlinie  n^  8,  S.  150)  in  die  Stadt  zurück.  Am  Gärtner- 
platz (PI.  E  6,  7)  das  gleichn.  &.  Theater  (S.  150)  nnd  die  Stotnen 
von  Gärtner  (f  1847)  von  Widnmann  und  Klenze  (f  1864)  von 
Brugger.  —  Mit  dem  Besuche  von  GKeslng  verbinde  man  einen 
Ausflug  in  die  Isarauen  (S.  209)  oder  fahre  über  die  Witteisbach- 
brücke  (PI.  D9)  nach  dem  südl.  Friedhof  (elektr.  Bahn  n**  9,  S.  160). 

Münchens  *südl.  Friedhof  (PI.  G  D  7, 8),  vor  dem  Sendlinger- 
thorplatz  (S.  206),  450m  1.,  50-180m  br.,  übertrifft  an  Reichtum  sinn- 
voller und  künstlerischer  Deükmäler  jeden  andern  in  Deutschland. 

Zu  nennen  a.  a.:We5t0eite,  fast  in  der  Mitte  r.  v.  AreHn^  Staataarchi- 
var  (t  1868);  1.  Frans  v.  Baadvr  (f  1841),  Philosoph.  Beehts  an  der  Mauer, 
fast  am  Bogengang,  Jos.  «.  Oörres  (-{-  1848),  Publisist.  —  In  dem  Bogen- 
gang an  der  Westseite  O.  v.  Reiehenbaeh^  Mechaniker  (f  1826);  Fi'aunho/tr 
(t  1826,  „approzimavit  sidera**);  an  der  Ostseite  Vcffel  v.  Vogelstein^ 
Maler  (f  1868);  Lor.  «.  Westenrieder  (f  1829).  Oben  eine  Ansahl  Büsten. 
Die  mittleren  Räume  der  Arkaden  dienen  iJs  Leichenhaus.  —  Ostseite, 
an  der  Mauer,  etwa  in  der  Mitte,  r.  v.  Martius,  Botaniker  (f  1868) ;  r.  Frtmu 
V.  PaulthBchrank  (f  1836),  l^aturforscher ;  1.  Sme/elder  (f  1834) ,  Erfinder 
des  Steindrucks;  r.  Feldzeugmeister  v.  Zoller  (f  1849);  Gen.  v.  HalVberg 
(i  1840).  —  ImmittlerenGangr.  C.  Sehom  (f  1860),  Historienmaler; 
r.  Dr.  K.  Fr.  Ntumann  (f  1870),  Historiker;  r.  P.  v.  Htfi  (f  1871),  Maler; 
T.  Fr.  Eeinr.  Jacobi  (+ 1819),  Philosoph. 

An  der  Südseite,  Eingang  aus  den  Arkaden  des  alten  Gottes- 
ackers, ist  der  neue  Friedhof  (Fl .  G  8),  ein  1 65m  1. ,  145m  br .  Toten- 
feld, mit  Arkaden  in  rotem  Ziegelbau  umgeben. 

Am  Eingang  der  Arkaden  1.  und  r.  ruhen  die  beiden  Schöpfer 
des  neuen  Münchens,  Ludtfig  «o»  SchwtmtJuUer  (f  1848)  und  Fr.  v.  Gärtner 
(t  1847),  vom  alten  Gottesacker  hierher  gebracht.  In  den  Arkaden  r. 
L.  V.  Klenze,  Baumeister  (f  1864);  Dr.  Steinbaeher^  Naturarzt  (f  1868); 
Ainmiller,  Direktor  der  Glasmalereianstalt  (f  1871) ;  or,  v.  Büehoff^  Anatom 
(f  1882) ;  Oikar  v.  Redwitz  (t  1891).  L.  die  Auferweokung  der  Tochter  des 
Jairus,  Freskobild  nach  einem  Entwurf  von  Joh.  Schrandolph,  daneben 
die  Auferstehung  Christi.  —  In  der  Mitte  des  Totenfeldes  ein  *Kmsifix 
von  Halbig.  —  Im  mittleren  Gang  r.  F.  W.  v.  TMersch,  Philolog  (f  1860) ; 
1.  Justu*  von  Liebig  (f  1874);  1.  H.  v.  Heß,  Maler  (f  1866);  1.  General  •. 
Feder  (f  1869).  Im  Seitengang  1.  Sophie  Schröder^  Schauspielerin  (f  1868); 
Atbr.  Adam,  Schlachtenmaler  (f  1862).  Seitengang  r.  L.  Sehaller,  Bildhauer 
(i  1866);  Ph.  v.  Siebold,  der  Japanreisende  (f  1866);  Karl  9.  Pfeiffer,  Ober^ 
medizinalrath  (t  1869) ;  etc. 

Der  nördl.  Friedhof  In  der  Arcisstraße  (PI.  Dl),  nnweit  der 
Neuen  Pinakothek  (S.  186),  mit  roman.  Kapelle,  wurde  1865-69 
nach  Zenetti's  Entwurf  angelegt. 
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Unter  den  Denkmälern  hervorzuheben  das  Yon  der  Stadt  Hünchen  den 
1870*71  in  München  an  ihroi  Wunden  gestorbenen  deutschen  Soldaten  er- 
richtete, eine  Bronze-  Victoria  auf  einem  von  4  Löwen  getragenen  Marmor- 
block.  Nahebei  ein  Denkmal  in  echwarzem  Marmor  für  die  in  München 
gestorbenen  franz.  Kriegsgefangenen.  —  Unter  den  Arkaden  die  Grabmäler 
der  Generale  v.  d.  Tann  (f  1881)  und  v.  Stephan  (t  1875).  —  An  der  n. 
Mauer  Oberconsistorial-Präsident  v.  Harlefi  (f  1879),  mit  Bronzebüste.  An 
der  8.  Mauer  das  Münchner  Künttlergräb,  In  der  11.  Section  das  Grab 
des  Bildhauers  WagmUU«!'  (f  1881),  mit  weibl.  Kolossalflgur  in  Marmor, 
von  des  Künstlers  eigener  Hand.  —  In  der  Mitte  ein  4m  h.  ^Elruziflz  in 
Maitmer  von  Halbig. 

d.    Umgebungen  von  München. 

Der  «EnyUsehe  Garten  (PI.  FGHl,  2,  3),  ein  237ha  großer 
Park  mit  den  prächtigsten  alten  Bänmen ,  von  der  Isar  in  zwei 
Kanälen  durchströmt ,  bietet  mit  seiner  Fülle  von  Schatten  nnd 
kühlem  Wasser  an  heißen  Sommertagen  köstliche  Spaziergänge. 
Am  Eingang  zwischen  Hofgarten  und  Prinziegentenstraße  (S.  159) 
eine  Marmorbildsänle,  nach  dem  Anfang  der  Inschrift  der  ,)Harm- 
los^  genannt,  von  Xaver  Schwanthaler ;  weiter  beim  Bmnnhans  ein 
künstl.  Wasserfall ,  dann  r.  das  Dianabad  (Caf^,  1.  auf  einem 
Hügel  der  Monopteros,  ein  kl.  Tempel  nach  Klenze^s  Entwurf,  der 
chinea,  Turm  (Gaf^),  bei  Kleihhesselohe  (Kestaur.)  ein  im  Sommer 
zu  Kahnfahrten,  im  Winter  als  Eisbahn  benutzter  künstl.  See, 
weiter  das  Milehhäusl  (Gaf^  und  das  Tivoli  (Gaf^.  Am  Ende  der 
sog.  ^Aumeister,  Forsthaus  mit  Wirtschaft. 

Östl.  führt,  aus  dem  Engl.  Garten  die  Max  Joseph- Brücke  über 
den  Isarkanal  und  die  Isar  (r.  die  Wasserheilanstalt  *Bad  Brunn- 
thal des  Dr.  Stammler,  mit  schattigem  Kurpark)  nach  Bogenhausen 
(PI.  J  2 ;  Whs.),  auf  der  Höhe  des  r.  Ufers  gelegen ;  in  der  Nähe 
die  Sternwarte  (Eintr.  s.  S.  153).  Von  Brunnthal  führen  die 
reizenden  Maximilians-Anlagen  bis  zur  Ludwigsbrücke  :  vgl.  S.  171. 

Am  r.  Ufer,  oberhalb  der  Reichenbachbrücke  (PI.  E  8;  8.203),  be- 
ginnen die  schönen  Isarauen^  dureh  die  Promenadenwege  an  der  Wittels- 
bacherbrücke  (Fl.  D  9)  vorbei  und  unter  der  Eisenbahn  hindurch  flußauf- 
wärts führen  (hübscher  Blick  auf  das  reizend  gelegene  Thalkirchen,  S.235)  j 
dann  r.  in  die  Marienklause,  die  Treppe  hinan  und  am  Ufer  entlang  durch 
schönen  Wald  zur  (IVs  8t.)  MenUrschtoaige  und  nach  Oroßheuelohe. 

If ach  Orofihesselohe  (8.238).  11km,  Eisenbahn  in  12-20  Min.  (zugleich 
Station  der  Isarthal-Bahn,  s.  8.  235).  Vom  Staatsbahnhof  über  die  schöne 
Isar  brücke  nach  der  (20  Min.)  Menterschwaigie  (Restaur.).  Von  der  Brücke 
Aussicht  abwärts  bis  München,  unten  das  tief  eingerissene  breite  Isarthal. 
—  Zur  Restauration  Oroßhetselohe  vom  Staatsbahnhof  den  Fußweg  1.  am 
1.  Iffer  aufwärts  (10  Min.);  von  hier  durch  Wald  andern  von  L.  v.  Schwan- 
thaler erbauten  Schlößchen  Schwanegg  (unzugänglich)  vorbei  nach  (25  Min.) 
Putlach  (S.  235);  1.  hinab  zur  Isar  zum  (8  Min.)  Bad  Pullach  (Restaur.), 
zurück  auf  dem  romantischen  untern  Isarweg  am  Fluß  entlang  (nur  bei 
trocknem-  Wetter  ratsam)  durch  prachtvollen  Buchenwald,  vor  der  G-roß- 
hesseloher  Brücke  zum  Staatsbabnhof  hinauf;  oder  vom  Bad  Pullach  weiter 
an  der  Isar  aufwärts  nach  {^miu.)  HöllriegeUgereuih  {yf\i&.),  mit  DrahtseÜ- 
fähre  über  die  Isar,  hinauf  zum  (20  Min.)  alten  herzogl.  Jagdschloß  Qrünwald 
(Schloßwirt,  mit  hübscher  Aussicht)  und  auf  dem  r.  Ufer  in  1  St.  bis  zur 
Brücke  zurück. 

Hympfaenburg ,  1663  unter  !Kurfürst  Ferdinand  Maria  begonnen ,  Max 
._J[i9fleph4  I.  Lieblings  -  Schloß ,  1  St.  w.  von  München  (Wagen  s.  8.  149; 
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elektr.  Bahn  8.  8..  160),  hat  hübsche  Anlagen,  zwei  Springbrunnen  mit 
30m  h.  Wasserstrahl  und  schöne  Gewächshäuser,  besonders  reich  an  bra- 
silianischen Pflanzen.  Im  Mittelbau  des  wenig  sehenswerten  Schlosses 
erhält  man  von  9-11  und  1-6  TJ.  Eintrittskarten  für  dieses  selbst,  Pagoden- 
burg, Amalienburg  und  Badenburg  (50  Pf. ;  Zutritt  in  den  Park  frei).  Im 
vorderen  Teil  des  Parkes  r.  die  Magdalenen-Kap€lU  in  Form  einer  Ruine 
und  weiter  westl.  an  einem  kleinen  Teiche  die  Pagodeiiburg%  im  hinteren 
Teil  1.  die  hübsche  1737  von  Cuvillier  erbaute  Ämaiieinburg^  weiter  am 
großen  Teiche  die  Badenburg  (1718)  und  ein  korinth.  Bundtempel  aur  Br- 
innerang  an  die  Anlage  der  Gärten.  —  Konzerte  im  Volksgarten^  einem 
großen  vergnügungs  -  Etablissement  mit  Garten,  Hippodrom,  Aussichts- 
turm etc.,  bei  der  Endstation  der  Dampftrambahn .  und  im  Kurgarten. 
L.  vor  dem  Schlosse  Balaur.  zttm  Controlor.  An  der  l^O.-Seite  des  Schlosses 
die  Porzellan- Manufaktur  (ehem.  kgl.,  jetzt  in  Privatbetrieb).  Von  der 
SO.-Seite  des  Schlosses  oder  vom  Volksgarten  in  10  Min.  zum  Hirtehgarten 
(Beataur.),  Park  mit  zahmen  Hirschen,  auch  weißem  Damwild. 

Schloß  BohleiAheim  (Schlofiwirt;  Blauer  Kanfem;  TravlUr"*  Home; 
V«  8t.  entfernt  die  Waldrestauration  tum  Bergl)^  Station  der  Begensburger 
Bahn  (S.  298^  Fahrzeit  23-30  Min.),  1700-1704  von  Kurf.  Max  Bmanuel  er- 
richtet, mit  schönem  Garten.  Gemälde-Galerie  etc.,  zeigt  im  Innern  vor- 
trefflich den  Übergang  des  Barock  zum  deutschen  Rokoko.  Die  untern 
Säle,  mit  deutschen  und  ital.  Bildern ,  sind  11-12V2  U. ,  die  obern  nachm. 
geöft'net;  in  letzteren  die  Ahnengalerie  und  niederländische,  spanische 
iVelazquez^  eins  von  den  drei  Reiterbildem  des  Grafen  QU  varez)  und  moderne 
Bilder  (darunter  der  l?acl)laß  Hans  v.  Maries',  tl887).  Katalog  von 
A.  Bayersdorfer.    In  den  ökunomiegebäuden  ist  ein  Bemontedepot. 

Pasing,  erste  Station  der  Starnberger,  Lindauer  und  A.ugsburger  Bahn 
(s.  unten,  8.  213,  219-,  8km,  Fahrzeit  12-18  Min.)  ist  Augsgangspunkt  für  den 
Besuch  der  für  Kunstfreunde  beachtenswerten  Kirchen  von  Pipping  und 
Blutenburg.  Die  Kirche  von  Fipping,  10  Min.  n.  von  Pasing,  1478-79  er- 
baut und  in  der  inneren  Einrichtung  unverändert  erhalten,  bietet  mit 
ihren  alten  Glasmalereien,  Altären,  Chorstühlen  und  Wandgemälden  im 
Chor  ein  hübsches  Bild  einer  spätsnt.  Landkirche  des  xv.  Jahrhunderts. 
—  Wenige  Min.  n.  von  hier  liegt  Blutenburg,  jetzt  Erziehungsanstalt  der 
Englischen  Fräulein:  in  der  um  1490  unter  Herzog  Sigismund  für  den  Hof 
erbauten  Kirche  der  Hochaltar  und  zwei  Seitenaltäre  von  1491.  mit  Gemäl- 
den der  Münch.  Schule,  schöne  *Holzflgnren  der  zwölf  Apostel  und  der  h. 
Jungfrau  mit  dem  Auferstandenen  aus  ders.  Zeit,  sowie  Olasgemälde,  mit 
Darstellungen  aus  der  Leidensgeschichte  Christi  und  Wappen  der  Witteis- 
bacher, von  1497.    Trkg.  Vs  •^' 

Ausflug  nach  Dachau  s.  8.  285. 


33.  Starnberger  See  and  Ammersee.  Hoher  Peißenbeii^. 

EisBNBAHN  von  München  bis  Stamberg,  28km,  in  33-50Min.,  bis  Peißen- 
berg,  62km,  in  2-2V4  St.  —  Damppboot  von  Stamberg  nach  Seeshaupt 
und  zurück  (Rundfahrt  um  den  ganzen  See)  im  Sommer  lOmal  tägl.  in 
3  St.;  Sonntags  Extrafahrten.  Dampf bootfahrkarten  auf  den  Schiffen 
selbst,  sowie  am  Starnberger  Bahnhof  in  München.  Die  Bundfahrkarten 
berechtigen  zu  zweimaligem  Aussteigen. 

Bei  (7km)  Fasing  zweigt  die  Balin  von  der  Lindauer  Linie 
(S.219)  1.  ab.  14km  Planegg  ;  19km  Oauting  (Bahnhof-Hotel,  mit 
Garten;  Post),  mit  Schwefelquelle  (gut  eingerichtetes  Kurhans, 
P.  incl.  Bad  iuT).  Vor  (24km)  Müfdthal  1.  hübscher  BUck  in  das 
waldige  Würmthal. 

28km  Stanib«rg  (588m ;  Gasth.:  '^Bayrischer  Hof  ^  '^Bellevue, 
*Deut9eher  Kaiser,  am  See;  *8igl's  Oasth,  t.  Eisenbahn  f  *  Pellet ; 
Tutzinger  Hof),  stattlicher  Ort  (2850  £.)  am  Nordende  des  Sees, 
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Sommerfriflolie  viel  besucht  Gut  eingerichtete  Bade-  und  Schwimm- 
anstalt. Ruderboot  die  Stunde  1  JK, 

Der*8tamberger-See  oder  Würmsee  (585m),  20km  lang,  2-5km 
breit,  bis  114m  tief,  mit  mäßig  hohen  Uferbergen,  die  mit  Land- 
häusern und  Parkanlagen  bedeckt  sind,  erhält  seinen  Hauptreiz 
durch  den  südl.  Gebirgshintergrund  (der  Ausflug  daher  nur  bei 
hellem  Wetter  lohnend).  Die  heryorragendsten  Bergspitzen  sind 
Yon  0.  nach  W, :  Wendelstein,  Brecherspitze,  Kirchstein,  Bene- 
diktenwand, Karwendelgebirge ,  Jochberg,  Herzogstand ,  Heim- 
garten, Krottenkopf,  Wettersteingebirge  mit  der  Zugspitze,  Et- 
taler  Mandl. 

Dampf  bootfahrt.  Gleich  hinter  Stamberg  r.  auf  der  Höhe 
die  Yilla  der  Gräfin  Almeida ;  am  See  eine  Reihe  hübscher  Land- 
häuser, scherzhaft  „Protzenhausen"  genannt,  mit  der  Dampfboot- 
station Niederpöcking.  Weiter  Fossenhofen  (*Qasth,)^  10  Min.  von 
der  glelchn.  Station  (S.  212),  mit  Schloß  des  Herzogs  Karl  Theodor ; 
der  von  hoher  Mauer  umgebene  Scbloßgarten  ist  unzugänglich,  offen 
aber  der  fast  1  St.  lange  Park.  Nach  Feldafing  (S.  212;  25  Min.) 
hübscher  Weg  durch  den  Wald  (r.  aufwärts  halten,  mehrfach  Hand- 
welser).  Weiter  im  See  die  Boseninselj  konigl.  Priyatbesitz,  mit 
schönem  Rosenflor  und  reizender  Aussicht  (Bootfahrt  in  10  Min. ; 
Eintritt  frei). 

Die  erste  Station  am  ö.  Ufer  Ist  Schloß  Berg  {*Hot.  am  See 
mit  Terrasse;  Wiesmayer' s  OastK^  5  Min.  Tom  See). 

5  Min.  vom  Landeplatz  liegt  das  kgl.  Schloß  Berg,  Sommersitz  und 
letzter  Aufenthalt  König  Ludwigs  II.  (Eintr.  tägl.  außer  Sa.,  50  Pf.){  innere 
Einrichtung  einfach;  die  Bilder,  Statuetten  etc.  «teilen  meist  Partien  aus 
den  konigl.  Schlöstem,  sowie  Scenen  und  Personen  aus  Wagnerischen 
Opern  dar.  —  Durch  den  schönen  Park  führt  ein  Weg  in  20  Min.  nach 
Leoni,  an  der  Stelle  vorbei  (gegenüber  eine  von  Prinzregent  Luitpold  er- 
baute roman.  Votivkapelle),  wo  König  Ludwig  und  Dr.  v.  Gudden  am 
13.  Juni  1886  ihren  Tod  fanden. 

Weiter,  Possenhofen  gegenüber  (Ruderboot  in  ^U  St.,  1  Jf)  das 
saubere  Dorf  Leoni  (*J7o(.  Leoni,  Z.  I1/2-2  ,  P.  ÖV2  •^);  darüber 
die  Kirche  you  Außirchen. 

Zur  &ottmannshöhe  (670m:  20  Hin.)  Drahf^eilbahn  vom  Landeplatz 
in  7-8  Min.  (bergauf  30.  bergab  10  Pf.).  Die  1km  lange  Bahn  steigt  in  einer 
Kurve  (19-2a  ^o)  snm  *Hot  -Mestaur.y  mit  Veranda  und  schönem  Blick  auf 
See  und  Alpen :  davor  das  einfache ,  von  Münchner  Künstlern  dem  be- 
rühmten Landscnaftsmaler  Karl  Rottmann  (f  1850)  errichtete  Denkmal. 
10  Min.  sü<11.  yoTo.  Hotel  der  1869  vollendete  *Bitmarekturm^  ein  mit  Skulp- 
turen geschmückter  und  von  einem  vergoldeten  Adler  gekrönter  vier- 
eckiger Turm  über  einem  Arkadenunterbau,  mit  herrlicher  Aussicht  auf 
See  und  Alpen. 

Am  w.  Ufer  ziehen  sich  von  Possenhofen  schöne  Parkanlagen 
bis  (3/4  St.)  Oaratshausen  (Oasth. :  Dusold),  mit  Schloß  des  Fürsten 
von  Thurn  und  Taxis.  Weiter  Stat.  Tutiing  (Gasth. :  *H.-P.  Seehof, 
mit  Garten  am  See,  Z.  von  1.20,  P.  572-7  Jf ;  •Ä Simson\)eim  Bahn- 
hof, 8  Min.  vom  See,  Z.  lV2-3Vt>  Pöi^s.  5-8  ulf,  von  der  Veranda 
*Aussleht ;  großer  SommerkeUer  mit  prächtigen  alten  Buchen  Ö  Min. 
s.  vom  Bahnhof),  mit  Schloß  des  Grafen  Landberg-Hallberger.  — 
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Reizende  Aussicht  vom  Johannesberg j  V4  St.  südl.  vom  Balmlkof ; 
schöner  von  der  (3/4  St.)  ^Jlkahöhe  bei  Oberzeismering  (729m),  mit 
Rotande  and  Erzbüste  £d.  v.  Hallbergex's  (f  1880).  Die  w.  Bucht, 
die  der  See  hier  bildet,  heißt  der  Karpfenwinkel  (breiteste  Stelle 
des  Sees). 

Weiter  Bemried  (Gasth. :  Alt-  n.  Neuwirt) ,  mit  Schloß  des 
Hm.  Y.  Weudland  und  schönem  Park  (im  Sommerkeller  nachm. 
gutes  Bier).  Die  Ufer  yerflachen  sich,  das  Gebirge  tritt  schärfei 
hervor.  Station  Seeshaupt  (Gastb. :  Post ;  Seeshaupt ,  am  Dampf- 
schiffsteg) liegt  am  Südende  des  Sees.  Das  Dampfboot  fährt  von 
hier  am  ö.  Ufer  über  Ambach,  Ammerland,  mit  Schloß  des  Grafen 
Pocci,  und  Allmannshausen  nach  Starnberg  zurück. 

Bei  der  Eisenbahnfahrt  ist  anfangs  vom  See  nicht  viel  zu 
sehen.  33km  Possehhofen ;  35km  Feldafing  (Gasth. :  *J7.  Kaiserin 
Eli^aheihy  mit  Aussichtsterrasse,  P.  6-8.^;  *H.'P,Neu8chwan8tein'), 
20Min.  vom  See.  Vor  (40km)  Tutzing  (Bahnrestaur. ;  nach  Kochel  s. 
S.  237)  öffnet  sich  1.  ein  prächtiger  Blick  auf  See  und  Gebirge. 
Die  Bahn  wendet  sich  nach  SW.  44km  Diemendorf;  49km  Wüz- 
hofen ;  54km  Weilheim  (562m ;  Gasth. :  *Po8t,  Z.  1 V2-2  JK ;  *Bräu- 
wastl;  Traube;  Bahnrest.  u.  Oasth.  Pauli),  Städtchen  an  der  Ammer 
(nach  Muniau  u.  Partenkirchen  s.  S.  230 ;  nach  dem  Ammersee 
s.  S.  213).  Weiter  an  Unterpeißenberg  vorbei  (in  der  Nähe  bedeu- 
tende Kohlengruben)  zur  (62km)  Endstation  Peißenberg  (589m). 
5  Min.  vom  Bahnhof  *Bad  Sulz  (615m;  Z.  IVf-^Va,  P.  4-5  uT), 
mit  Mineralquellen ,  Wasserheilanstalt  und  schönen  Waldspaziei- 
gangen. 

Bester  Aufstieg  auf  den  Hohen  Peißenberg  von  Bad  Sulz:  entweder 
auf  dem  hinter  der  Restauration  von  der  StraOe  1.  abzweigenden  blaa- 
weiß  markierten,  bequemen  und  schattigen  Wege,  am  Wasserfall  des 
Sulzerbeuhs ,  dem  Qudlenhaus  und  der  Schönen  Aussicht  vorbei  in  IV4  St., 
oder  auf  dem  hinter  der  Restauration  r.  abzweigenden,  rot-weiß  markierten, 
etwas  steilern  aber  nähern  Weg  über  den  Eberlbauer  und  8chtpabheifi  in 
1  St.  zum  Gipfel.  Abstieg  (blau  markiert)  s.o.  über  den  Be^;rückea,  stets 
mit  schöner  Aussicht  auf  das  Gebirge,  zum  Weinbauer  (guter  Wein,  aach 
Z.),  dann  iu  Windungen  direkt  zum  (1  St.)  Bahnhof  Peißenberg. 

Der  *Hohe  Feifienberg  (989m)  beherrscht  durch  seine  isolierte 
Lage  vor  der  Mitte  der  bayr.  Alpenkette  unter  allen  Aussichts- 
punkten der  Yoralpen  wohl  das  umfassendste  Oebirgspanorama. 
Oben  Wallfahrtskirche,  Pfarrhaus,  Schulhaus  (auf  demDach  Obser- 
vatorium, Eintr.  20  Pf.)  und  WAa. 

Die  ^Aussicht  erstrecl^t  sich  vom  Wendelstein  öatl.  bis  westl.  zum 
Grünten ;  besonders  hervortretend :  neben  dem  Wendelstein  Benedikten- 
wand,  Joehberg,  daneben  fem  das  leuchtende  Schneefeld  des  Venedigers ; 
Herzogstand  u.  Heimgarten,  davor  unten  der  Staffelsee;  Karwendelge- 
birge, Kisten-  u.  Krottenkopf,  Dreithorspitze,  Wettersteingebirge  mit  der 
Zugspitze,  Daniel.  Hochplatte,  Hohe  Bleiche.,  Gabelsehroffen.  Säuling,  die 
Berge  des  Loisaehgebiets,  Grünten,  Stuiben.  Kördl.  die  weite  Ebene  mit 
dem  Ammer-  und  Stamberger  See  nnd  unzähligen  Ortschaften,  bis  weit 
über  Augsburg  und  München  hinans. 

Von  Stat.  Peißenberg  nach  Sanigrub  FahrstraOe  (Post  vom  Bahn- 
hof bis  Bayersoien  tagl.  in  2V4  St )  um  den  ö.  Fuß  des  Hohen  Peißen- 
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bergs  heram  nach  BSbing  (Kaltwasserheilanstalt)  und  0  St.)  BoUenbw^ 
C*Post)  mit  sehenswerter  Kirche  aus  dem  ziv.  Jahrh.,  am  1.  Ufer  des  tief 
eingeschnittenen  Ammerthals  hübsch  gelegen ;  weiter  über  (iVs  St.)  Bayers- 
oyen  (Whs.)  mit  dem  kl.  Sopener  See  nach  (1  St.)  Saulgruh  (S.  283). 

Der  Ammersee  (Ö34in),  16km  lang,  6km  breit,  78m  tief,  steht 
dem  Starnberger  See  an  landscbaftlicben  Reizen  wenig  nach.  Ben 
südl.  Hintergrund  bildet  die  ferne  Alpenkette,  davor  der  Hohe 
Peißei^erg.  Ein  Dampfboot  befahrt  den  See  r3-4mal  tägl.  zwi- 
schen Dleßen  und  Stegen,  in  IV2  St.  für  lui^öO  oder  iJt). 

Von  Wellheim  Eisenbahn  (Weilheim -Mering,  g.  unten)  in 
35  Min.  über  Witlenbach  und  Baisting  nach  (13km)  Diefien  oder 
Baytrditßen(Q[hsi\i. :  *  Oattingtr;  *Fost;  Klosterbrauerei,  mit  Garten ; 
Pens.  Seeriehterhaus),  sUttlicher  Markt  (1300  E.)  am  SW.-Rande 
des  Sees ,  als  Sommerfrische  besucht ,  mit  großem  ehem.  Kloster 
([stattliche  Klosterkirche  im  Barockstil,  1739).  Bäder  im  See  am 
N.-Ende  des  Orts  (20  Pf.);  V4  St.  weiter  n.  das  kl.  Seebad  St.Alban. 

Das  Dampfboot  fährt  quer  über  den  See  nach  Fischen,  dann 
am  ostl.  Ufer  nach  Mühlfeld  und  Hersching  (H.-Rest.  Seehof),  Station 
für  (1  St.)  Andech»  (711m;  Whs.),  Benediktiner-Noviziat  mit  be- 
rühmter Wallfahrtskirche  (reicher  Kirchenschatz,  namentlich  schöne 
Geräte  aus  dem  xiv.  Jahrb.).  Weiter  Stat.  Ried  (ö.),  ütting  (w.), 
jBreithrunn  (•Whs.  Belle,  ö.).  Dann  am  w.  Ufer  Vntersehondorf 
(Gasth.  am  See;  Bahnstation,  s.  unten);  1.  oben  Dorf  und  Schloß 
Greifenberg  (586m;  Post)]  am  Fuß  im  anmutigen  Windachthal 
2km  vom  See  das  Theresienbad  mit  Stahlquelle  und  Moorbädern 
(Bahnstation,  s.  unten).  Bei  Stegen  (Schreyeggs  Gasth.  u.  Brauerei), 
an  der  Nordspitze  des  Sees ,  fließt  die  Amper  aus ;  ein  Dampfboot 
(90  oder  60  Pf.)  fährt  auf  ihr  hinab  nach  Orafrath,  1km  von  der 
gleichnauL  Station  der  München-Lindauer  Bahn  (S.  220 ;  Omnibus 
25  Pf.). 


34.  Von  Hünchen  nach  Augsburg. 

62km.  Staatsbahn,  Schnellzug  iniSt.-lSt.  7  Min.  für  ÖUTTO,  4  Jf,  Per- 
sonenzag in  IV4-2  St.  für  5  Jf,  3.30,  2.20. 

Die  Bahn  zweigt  bei  (7km)  Pasing  (S.  219)  Yon  der  Lindauer 
Bahn  r.  ab  und  durchzieht  das  weite  Dachauer  Moos  (S.  285). 
—  13km  Lochhausen;  hinter  (19km)  Olehing  über  die  Amper 
fs.  oben).  —  2ökm  Maisach,  31km  Nannhofen,  37km  Haspelmoor, 
40km  Althegr%enberg ,  46km  Mering,  freundliches  Städtchen. 

Von  Hering  nach  Weilheim,  64km,  Eisenbahn  in  3V2-4  St.  — 
Die  Bahn  führt  durch  das  freundliche  Paarthal  über  Stat.  SeTtmieehenj  Eg- 
ling^  Wabern  und  Wallethaueen  nach  (21km)  OeltendorflS.  22Ü),  wo  sie  die 
München-Lindauer  Bahn  kreuzt,  und  tritt  bei  (28km)  Oreifmberg  an  den 
Ammertee  (s.  oben),  an  dessen  W.-Ufer  sie  entlangführt.  Stat.  ThereHen- 
had^  8ehondorf{B.  oben),  (41km)  Ließen  {ß,  oben):  dann  durch  das  Ammer- 
thal  nach  (54km)  Weilheim  (S.  212). 

Bei  (52km)  Kissing  nähert  die  Bahn  sich  dem  r.  Ufer  des  viel- 
verzweigten Lech ;  t.  das  Städtchen  Friedberg  (S.  356).  —  57km 
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HoehzoUj  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Ingolstadt  (s.  S.  355) ,  dann 
nl>er  den  Lech;  1.  der  protoBt.  Friedhof  yon  Angshnrg. 

62km  Auglbnrg.  —  Gasthöfe.  *DreiMohren (PI.  a :  G  ),  Maxi- 
milianstr.,  einer  der  ältesten  Gasthöfe  DeutaehlandSf  jetzt  ganz  erneut, 
mit  grofiem  überdeckten  Lichthof,  Z.  von  3«#  an,  F.  1,  M.  8«#,  Omii. 
70  Ff.}  *Kaiserhof  (PI.  i:  B4),  Halderstr. .  nahe  dem  Bahnhof,  mit 
besuchtem  Restaurant,  Z.  2-8,  F.  !•#;  *Goldne  Traube  (Pl.^:  G  4), 
Maximilianstr.,  Z.  IVa  Jif,  M.  2  Jif  20,  F.  70  Pf .  5  »Bay r.  Hof  (PI.  1:  B  4), 
Z.  1.30-2  Ji(.  F.  70  Pf.,  *D  r e i  K r  0  n  e n  (PI.  e :  B  4),  mit  Garten,  Z.  1-3  Jf, 
beide  Bahniiofstraße ;  Bamberger  Hof  (PI.  h:  B4),  Halderstr.,  gelobt; 
Weißes  Lamm  (Fl.  c:  B  8),  Ludwigstr.,  gute  Küche)  Bisenhut  (PI.  g: 
G  3),  Obstmarkt,  Z.  I-IV«  •#. 

GafAb  A  Restaurants.  *Bahnrestaurant;  *Kai8erhof,  8.  oben^ 
*Kernstock,  Steingasse  (M.  1«#20))  *Bestaur.  im  Stadtgartea; 
Gaf^  Gentral,  Gaf^  Augusta,  beide  Fuggerstr.)  *Gaf^  Maxi- 
milian, Bavaria,  beide  Mazimilianstraße ;  Gaf€  Luitpold,  Bis- 
marckstr.  —  Weinstuben:  *Metzler  -  Hofmann  (Grünes  Haus), 
Annastr.,  besuchter  Mittagstisch;  Lamberger  zur  Weiberschule, 
bei  der  Metzg  (G  182);  Eisenhut,  s.  oben;  Ratskeller,  Eisenberg 
(G  323).  —  Bierhäuser:  H e r i n g ,  am  Schmiedberg ;Eohleis( Oold.  Krome)j 
Bargergäßchen.  Biergarten  zum  Stockhauskeller,  Esserwallstr. 

Bades.  OWtehe  Badeanstalt^  Baumgartnerstr.,  vor  dem  Roten  Thor 
(Fl.  G  6;  kalte,  warme  u.  Dampfbäder) ;  Augusiutbad^  am  Katzenstadel  F 158. 
—  atädt.  Schwimmbad  (Fl.  D  6):  Siädt.  Sehwimmsehule  (PI.  A  3). 

Post  A  Tslsgbaph  (Fl.  B  3,  4)  Grottenau ,  Ecke  der  Ludwigstraße, 
und  am  Bahnhof. 

Dbosghkxn.  74  St.  1-2  Fers.  ÖO  Ff.,  3  Fers.  00  Pf.s  vom  Bahnhof 
20  Pf.  Zuschlag.  Kachts  (10-6  U.)  doppelte  Taxe.  Koffer  bis  25kg  20  Pf., 
darüber  40  Pf. 

Elektk.  Bahnen  (vgl.  den  Plan) :  vom  Ludwigsplatz  (Perlach,  Fl.  O  4) 
nach  Oberhausen  10  Ff.,  zum  Ulrichsplatz  10  Pf.,  Bahnhof  10  Pf.,  nach 
Pfersee  10 Ff.,  nach  Göggingen]  (S.  21 9)  15  Pf.;  vom  Metzplatz  nach  Lech- 
hausen  10  Ff. 

Augsburg  (495m),  die  "bedentendste  Stadt  deB  alten  Schwab. 
Kreises,  jetzt  Hauptstadt  des  bayr.  Regierungsbezirks  Schwaben 
und  Nenburg,  mit  88  900  Einw.  (1/3  Protest.),  der  Römer  Augusta 
Vindelicorumj  an  der  Vereinigung  der  Wertach  und  des  Lech ,  ist 
unter  den  Städten  Süddeutschlands  eine  der  ansehnlichsten.  Die 
reichen  Wasserkräfte ,  die  Augsburg  in  einem  die  Stadt  durch- 
ziehenden System  Yon  Kanälen  besitzt ,  haben  die  Entwicklung 
vieler  Industrien  begünstigt  (außerhalb  der  Thore  sehr  bedeutende 

BaumwoU  -  Spinnereien  und  Webereien  und  Maschinenfabriken). 
Als  freie  Reichsstadt  (seit  1268)  erreichte  Augsburg  seine  höchste 
Blüte  im  xv.  und  xvi.  Jahrh.,  wo  es  Stapelplatz  des  Handels  zwischen 
dem  nördl.  Europa,  Italien  und  der  Levante  war.  Einzelne  Bürger  stan- 
den manchem  Fürsten  gleich;  drei  Augsburgerinnen  waren  mit  Fürsten 
vermählt,  Klara  von  Detten  mit  Eurf.  Friedrich  d.  Siegreichen  v.  d.  Pfalz, 
Agnes  Bernauer,  die  schöne  Barbierstochter,  mit  Herzog  Albrecht  III.  v. 
Bayern  (8.366),  und  Philippine  Welser  mit  Erzherzog  Ferdinand  v.  Öster- 
reich (S.  248).  Bartholomäus  Welser  rüstete  ein  Geschwader  aus,  um  Vene- 
zuela in  Besitz  zu  nehmen,  das  ihm  durch  Kaiser  Karl  V.  als  Pfand 
überwiesen  war.  Die  Fugger  schwangen  sich  in  dem  kurzen  Zeitraum  von 
100  Jahren  von  Webergesellen  zu  den  reichsten  Kaufherren  der  Welt  em- 
por •,  sie  wurden  die  Rothschilde  ihrer  Zeit,  die  den  Kaisem  Maximilian  I. 
und  Karl  V.  oft  die  erschöpften  Kassen  wieder  füllten.  —  Zu  Augsburg 
hielt  Kaiser  Karl  V.  den  berühmten  Reichstag  von  1590,  auf  welchem  die 
protest.  Fürsten  ihr  von  Melanchthon  verfaßtes  Glaubensbekenntnis,  die 
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j^Äuffsfmrgisehe  Konfesiion"  dem  Kaiser  und  den  Ständen  des  Reichs  über- 

taben,  und  sein  Bruder  Ferdinand  (späterer  Kaiser)  hielt  für  ihn  jenen  von 
566,  der  den  Beligionsfrieden  wiederherstellte.  Die  Übei^abe  der  Kon- 
fession geschah  am  So.  Juni  1580  in  einem  Saale  der  bisehöfl..  Pfals  (jetet 
k.  Residenz),  der  später  verbaut  wurde.  —  Hans  Holbein  d.  Ä.  und  Hans 
Burgkmair  d.  Ä.  waren  um  1000  Meister  su  Auf  sbui^. 

AngsbuTgs  ehemalige  Bedentimg  findet  sicli  noch  heute  im 
Charakter  der  Stadt  ausgeprägt.  Unter  den  Häusern  sind  nur 
einzelne  im  got. ,  die  meisten  im  Renaissancestil  des  xti.  und 
xYii.  Jahrh. ;  manche  haben  noch  zum  Teil  wohlerhaltene  Wand- 
gemälde. An  den  geschichtlich  merkwürdigen  Häusern  sind  Denk- 
tafeln angebracht.  Die  alte  Stadtbefestigung  wurde  neuerdings 
abgetragen  und  neue  stattliche  Straßen  sind  namentlich  nach  der 
Bahnhofs- Seite  hin  an  ihrer  Stelle  entstanden  (ygl.  S.  219). 

Die  Hauptstraße  der  Stadt  ist  die  schöne  breite  Maximilian- 
Straße  (PI.  G4),  zwischen  Maximilians-  und  Ludwigsplatz,  und  ihre 
nordl.  Verlängerung,  die  belebte  Karolinenatrafie  (PI.  C  3).  Am 
Nordende  der  letztem  erhebt  sich  der  Dom  (PI.  B  C  3),  ein  un- 
regelmäßiges got.  Gebäude,  ursprünglich  roman.  Pfeilerbasilika, 
995 begonnen,  1006  geweiht,  1321-1431  zu  einer  fünfschiffigen 
got.  Kirche  umgebaut  und  durch  den  hohen  Ostchor  mit  seinem 
Kapellenkranz  yergroßert,  Mittelschiff  mit  niedrigem  Kreuzge- 
wölbe ,  Yon  yiereckigen  Pfeilern  getragen ,  zwischen  den  Seiten- 
schiffen schlanke  Säulen  mit  Laubkapitälen.  Das  n.  und  s.  Portal 
des  Ostchors  mit  Skulpturen  aus  dem  xiy.  Jahrh.  sind  sehr  be- 
achtenswert. 

Im  Westchor  ein  alter  steinerner  Bischofsstuhl  und  ein  got.  Bronze- 
altar. Im  Mittelschiff  ein  feingearbeiteter  Bronze-Kronleuchter  aus  dem 
XIV.  Jahrh.  Die  schöne  Kanzä  und  der  Hochaltar  (im  Ostchor),  sind 
modern,  mit  reicher  Holsskulptur  im  got.  Stil.  Die  bronzenen  Thürflngel 
in  der  Thür  des  s.  Seitenschiffs,  um  das  J.  1050  gefertigt,  enthalten  35  Felder 
mit  Figuren,  Adam  und  Eva,  die-  Sehlange,  Kentauren  u.  a.  Schöne  alte 
und  neue  Glasgemälde;  die  der  südl.  Fenster  des  Mittelschiffs  sind  vielleicht 
die  ältesten  erhaltenen  Proben  dieser  Kunst  (xi.  Jahrh.).  iiuf  den  4  vor- 
deren Pfeileraltären  im  Schiff  der  Kirche  4  Bilder  aus  dem  Leben  Maria 
von  ff.  Hclbein  d.  Ä.  (1493);  auf  den  hinteren  4  Altären  Bilder  derZeitblom- 
sdien  Schule;  im  Ghorumgang  in  der  Wolfgangskapelle  ein  schöner  Altar 
von  Amiberff^ ,  Maria  mit  dem  Kinde  und  Engeln ,  auf  den  Flügeln  die 
HH.  Ulrich  und  Afra  (1554).  Vor  den  Chorkapellen  mit  zahlreichen  bischofs- 
gräbem  kunstvolle  Eisengitter.  An  der  Rückwand  des  n.  Schiffs  Bildnisse 
aller  Bischöfe  vom  J.  596  bis  heute.  In  den  schönen  Kreuzgängen  an  der 
Kordseite  (spätgot.,  1474-1510)  manche  zum  Teil  sehr  alte  Grabsteine. 

Westl.  vom  Dom  am  Frohnhof,  mit  dem  schönen,  1876  errich- 
teten Siegesdenkmal  für  1870/71  von  Zumbusch,  die  konigl,  Resi- 
dent (PI.  B3),  jetzt  Sitz  der  Ereisregiening ;  östl.  am  Earolinen- 
platz  die  bischofl,  Resident  (PI.  G  3). 

Die  Karolinenstraße  (in  derselben  r.  das  stattliche  Riedinger- 
haus  mit  schönem  Wintergartenhof)  mündet  s.  auf  den  im  Gentrum 
der  Stadt  und  des  Verkehrs  gelegenen  Lndwigsplatz  (PI.  0  4 ;  ge- 
wöhnlich Eiermarkt  oder  Perlach  genannt).  In  der  Mitte  der  Au- 
gustusbrunnen  mit  dem  Erzstandbild  des  Kaisers  Angustns,  des 
Gründers  der  Stadt,  1594  von  dem  Niederländer  Hubert  Gerhard  ge- 
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fertigt.  B.  die  Börse;  1.  der  95m h.  Perlaehturm^  1063 als  Wartinrin 
aufgeführt,  1615  znin  Glockenturm  erhöbt,  jetzt  Feuerwache ;  oben 
prächtige  Rundschau.  —  In  der  BarfüJßergasse,  o.  ui\terhalb  des 
Perlachturms,  die  BarfüßerkirolLe  (PI.  C  4 ;  protest)  mit  Bildern 
oberdeutscher  Meister  des  xvn.  und  xyih.  Jahrh.  und  trefQlcher 
Orgel.  —  Die  Jakoberstraße,  die  ö.  Fortsetzung  der  BarfüBergasse, 
bietet  ein  anziehendes  mittelalterliches  Städtebild  ,*  in  der  Nähe 
die  Fuggerei,  ein  1519  von  Jakob  Fugger,  dem  „Reichen''  (f  1619) 
gegründeter  Stadtteil,  der  aus  53  kleinen  Häusern  für  unbemittelte 
Rat-Mieter  besteht  und  durch  Thore  abgeschlossen  ist. 

Das  Bathaus  (PL  G  4)  Ist  ein  stattlicher  Renaissancebau  von 
Elias  Holl  (1615-20).  Hoch  oben  auf  dem  Giebel  das  Wappen 
der  Stadt,  eine  groBe  ZirbelnuB  aus  Erz.  In  der  untern  Yoi- 
halle  ein  Adler  mit  vergoldetem  Schnabel  und  Klauen,  1606  ge- 
gossen, und  über  den  Thüren  Büsten  römischer  Kaiser;  an  der 
hinteren  Schmalwand  eine  Bronzebüste  Kaiser  Friedrichs  in., 
von  Begas,  dem  Führer  des  bayr.  Heeres  1870/71  von  den  Krieger- 
vereinen  Augsburgs  1891  gewidmet  (in  der  Mitte  der  i.  Langwand 
r.  die  Glocke  für  den  Hausmeister,  der  übrigens  im  Sommer  meist 
oben  im  goldnen  Saal  ist).  Im  ersten  Stock  ein  von  acht  roten 
Marmorsäulen  getragener  Torsaal  mit  schöner  Holzdecke*,  darin 
ein  sitzendes  Standbild  Chr.  v.  Schmid's  (f  1854  in  Augsburg ; 
s.  S.  801).  Im  zweiten  Stock  der  ^Qoldene  Saal,  einer  der  schönsten 
Säle  Deutschlands,  36m  1.,  19m  br.,  17m h.,  mit  vornehmem,  an 
italienische  Yorbilder  erinnernden  Barockschmuck,  gegen  den  die 
handwerksmäßigen  von  Math.  Kager  nach  Entwürfen  des  Nieder- 
länders Peter  Candid  ausgeführten  Malerelen  einigermaßen  zurück- 
stehen. In  den  anstoßenden  Furstentimmem  schöne  Holzdecken, 
Wandvertäfelungen  und  Prachtöfen,  nebst  einigen  alten  und  neuen 
Bildern,  Gipsabgüssen  und  Fahnen. 

S.w.  mündet  auf  den  Ludwigsplatz  die  stattliche  Philippine- 
WelserstraBe  mit  dem  Standbilde  Joh,  Joe.  Fugger* s  (1516-75}, 
nach  Brugger's  Modell  von  Miller  gegossen,  dem  „Beförderer  der 
Wissenschaft"  1857  von  Ludwig  I.  errichtet.  —  Gegenüber  ö.  das 
1530-50  von  Philippine  Weiserbewohnte  Haus;  w.  dasUazixniliani- 
Museum  (PI.  B  C  4) ,  ein  Renaissancebau  aus  dem  zvi.  Jahrb., 
mit  den  Sammlungen  des  histor,  und  rMturwissefUch,  Vereins 
(wochent  außer  Sa.  nachm.  10-1  u.  2-5  U.,  Okt.  bis  März  10-12  u. 
2-4  U.,  50  Pf.);  im  Erdgeschoß  römische  Altertümer  aus  der  Gegend 
von  Augsburg;  oben  die  mittelalterliche  Sammlung,  Skulpturen, 
Holzschnitzereien,  Siegel,  Münzen,  Handzeichnungen;  unter  den 
Bildern  Porträte  von  Amberger  (Conr.  u.  Margareta  Peutinger),  so- 
wie eine  Anbetung  der  Könige  von  dem  seltenen  Zeitgenossen 
Holbein's  OumpoU  Oiltlir^er.  Die  naturwissensch.  Abteilung  um- 
faßt wertvolle  zoolog. -botanische ,  mineralogische  und  paläontolo- 
gische Sammlungen,  ethnographische  Gegenstände  etc. 

In  der  nahen  St.  Annastraße  die  spStgot.  8t.  Annakirche  (PI. 
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B  4;  Protest.))  147!2  1510  eib.,  der  mittlere  Teil  im  RenaissKiicestil 
ningel>aiit.  Im  Innern  ein  Altargemälde  (Jeans  als  Kinderfrennd) 
und  die  Bildnisse  Luthers  und  des  Knrf .  Joh.  Friedricli  y.  Sachsen 
Ton  Cranath  d.  J.,  die  klugen  und  thor.  Jungfrauen  Ton  Amberger 
(1560;  Yon  ihm  wohl  auch  die  Verklämng  Im  r.  Schuf),  Speisung 
der  4000  yon  Rottenhammer ,  Bildnis  des  Patriziers  y.  Oestreicher 
von  van  2)ycfc(?),  Christus  in  der Vorhölle  yon  Burgkmair  d.  J.  (1534) 
etc.  L.  yom  Altar  ein  treffliches  Steinrelief,  Auferweckung  des 
Lazarus  (xyi.  Jahrh.).  Die  Gemälde  auf  den  Flügeln  der  großen 
Orgel  sind  yielleicht  yon  Bwrgkmair  d.  J. ,  die  der  kleinen  Orgel 
angehl,  yon  Hotbein  d.  J.  Am  Westende  die  reich  ausgestattete 
Qrabkapelle  der  Familie  Fugger,  eins  der  ersten  Denkmäler  der 
Renaissance  in  Deutschland,  in  reinen  yenezianischen  Formen  und 
Verhältnissen  erbaut  yon  Jakob  Fugger  dem  Reichen  (S.  216).  An 
der  Nordseite  die  Goldschmiedekapelle  mit  Fresken  des  xy.  und 
XTi.  Jahrh.  In  den  Ereuzgangen  zahlreiche  Grabsteine. 

Yon  hier  in  die  Maximilianstraße  zurück.  In  derselben  zwei 
Brunnen,  der  Mereur-  und  HerculeB'Brunnen,  yon  Adrian  de  Yries 
(1599  und  1602).  —  R.  das  langgestreckte  Poggerhans  (PI.  G  4), 
Stadtresidenz  des  Fürsten  Fugger-Babenhausen,  außen  1860-63 
Ton  F.  Wiigner  mit  Fresken  geschmückt;  der  Damenhof  wurde 
1515  yon  Burgkmair  d,  Ä.  mit  historischen  Darstellungen  und  be- 
lebter Architektur  ausgemalt.  Das  Fuggermuseum,  mit  Familien- 
kostbarkeiten, ist  Mi.  Sa.  10-12  ü.  gegen  50  Pf.  zugänglich. 

Im  Gebäude  der  fürstl.  Fugger'schen  Domänenkanzlei  (Rück- 
seite des  Fuggerhauses,  am  Zeugplatz;  Eingang  Apothekergäßchen) 
befinden  sioh  die  sog.  *Fizgger'8ehen  Badesimmer,  zwei  prächtige, 
1570-72  im  ital.  Renaissancestil  aufs  reichste  ausgeschmückte 
Gemächer,  in  denen  gegenwärtig  die  Ausstellungen  des  Kunatver- 
eint  stattfinden  (Zutritt  So.  Mo.  Di.  10-4  U.,  sonst  nach  Einführ- 
ung durch  den  Kustoden).  —  Gegenüber  das  stattliche  Zeughaui 
(PI.  04),  mit  Renaissance-Fassade  yon  Elias  HoU  (S.  216;  1602); 
über  dem  Portal  (Inschrift:  paeis  firmamento,  helliinstrumento) 
St.  Michael  den  Satan  niederschlagend,  Erzgufl  yon  Reichel  (1607). 

Am  südl.  Ende  der  Maximilianstraße  die  beiden  rechtwinklig 
an  einander  stoßenden  8t.  tJIriohskirohen  (PI.  0  5),  die  yordere 
protestantisch,  die  hintere,  die  sehenswerte  ehemalige  Kloster- 
kirche *St,  Ulrich  und  8t.  Afra,  katholisch.  Das  hohe  luftige 
Mittelschiff  der  letztem  ist  yon  Burkard  Engelberger  1467-99  er- 
baut, zum  Chor  legte  im  J.  1500  Kaiser  Maximilian  I.  selbst 
den  Grundstein.  Der  zierliche  fünfeckige  Yorbau  yor  dem  N.- 
Portal ist  modern  (1881).  Yon  dem  1594  yoU endeten,  93m  h.  Turme 

schöne  Aussicht  (Zutritt  20  Pf.). 

In  dem  stets  geöffneten  Innern  schließt  ein  kunstvolles  Eisengitter 
aus  dem  xvi.  .Jahrb.,  das  vom  Chor  aus  gesehen  perspektivisch  wirkt, 
einen  schmalen  Yorraum  von  den  drei  Schiffen  ab.  L.  zwischen  dem  2. 
und  3.  Pfeiler  die  Fttggeriapelle,  von  einem  schönen  Eisengitter  von  1578 
umschlossen ;    darin    das  1877   von   Schloß  Kirchheim  hierher  versetzte 
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*6rabiBftl  de«  Hanf  Fugger  (1688),  Marmoitarkopliag  mit  Uegrader  Figur 
von  A.  Oollins  aus  Mecneln,  und  ein  neu  aufeeatellter  AlUur  mit  guten  alt- 
deutschen Skulpturen  (xit.  Jahrb.).  Im  1.  Seitenschiff  rorn  die  Bartho- 
lomäuskapelle, mit  römischem  Steinsarkophag,  angeblich  der  h.  Afira.  Die 
drei  praohtvoUai,  reich  bemalten  *Barock-Altare  wurden  im  J.  1004  tou 
Joh.  Deyler  aus  Weilheün  aufgestellt;  unter  dem  r.  die  Gruft  des  Bischofs 
Ulrich  (X.  Jahrb.),  des  Patrons  des  Bistums  Augsburg,  mit  Marmorsarko- 
phag.  Beichtstühle  mit  schöner  HolsscbnitBerel  (Anr.  xvii.  Jahrb.).  Ixa 
Mittelschiff  Christus  am  Kreus,  treffliche  BronBCgruppe,  Ton  Beiehel  und 
l^eidbardt  Auf.  des  xyii.  Jahrh.  gegossen.  Die  Bilder  über  den  Chor- 
st&blen,  aus  dem  xvi.  Jahrb.,  stellen  die  Grundsteinlegung  des  ChoM 
und  den  Umsug  des  Kaisers  mit  den  BMchsstSndeo  dar.  Die  Sakristei,  im 
Benaissancesti],  enthält  schöne  Glasgemälde  aus  dem  xy.  Jahrhundert. 

Dem  Herknlesbmnnen  gegenüber  mündet  w.  die  Eathaxlnen- 
Btraße.  Hlei  befindet  sich  die  konlgl.  Gemäldegalerie,  In  dem  ehe« 
mal.  St.  Katharinenkloster  (PI.  C  4),  tagl.  9-1  Uhr  (für  Fremde 
jederzeit)  geöffnet  (Trkg.  ^v^Jf]  Katalog,  1899,  1  uT).  Aags- 
bnrgs  Ennstblüte,  die  ihren  Höhepunkt  am  Anfang  des  xyi.  Jahrb. 
erreichte,  knüpft  sich  au  die  Namen  H,  Holbein  d,  ÄUere  und 
H,  Burgkmair,  you  denen  die  Galerle  hervorragende  Werke  be- 
sitzt. Ein  großer  Teil  der  Sammlung  stammt  aus  den  aufgehobeneu 
Kirchen  und  Klöstern    der  Stadt.    —   Gute  Photographien  Yon 

Fr.  Hoefle  beim  Aufseher. 

VoKZiMMER.  265.  /.  Ä.  Koch^  heroische  Landschaft  mit  dem  h.  Geoi^ 
als  Dracbentöter  \  272,  273.  0.  Ph.  Rugendcu^  Reitschule,  römischer  Pferde- 
markt.   Rechts  in  den 

I.  Saal.  In  der  tfitte  Marmorbüste  Hans  Holbein's  d.  J.,  nach  dessen 
Selbstbildnis  in  Basel,  von  LoMoto.  R.  vom  Eisgang  85.  und  über  der 
Tbür  86-€8.  H.  Bwrgkmair  d.  Ä.^  die  Basiliken  St.  Peter  (ISOi)  und  S.  Gio- 
vanni in  Laterano  (1502),  1.  vom  Eingang  82-81.  Meister  L.  F.  ?,  die  Basi- 
liken S.  Lorenzo  und  S.  Sebastiano  (lö02),  aus  dem  Gyklus  von  6  Spita- 
bogenbildern  (86,  8b-88,  82-84,  89-91  im  1.  Saal,  68-70  im  2.  Kab.,  62-64  im 
3.  Kab.)  aus  dem  Augsburger  Katharinenkloster,  der  mit  Bezug  auf  den 
dem  Kloster  verliehenen  gleichwertigen  Ablaß  die  7  Hauptkirchen  Roms 
mit  zugehörigen  Legendenscenen  darstellte.  R.  weiter:  *Ö249.  Ztitbhm, 
Ya^entinMegende ;  103-100.  ülr.  Apt^  Kreuzigung;  darüber  106,107.  der«., 
Verkündigung,  grau  in  grau  gemalt ;  dazwischen  102.  OWlinger  (vgl.  S.  216), 
Anbetung  der  Könige;  61.  Eolbeind.Ä.,  Passion,  in  13  Abteilungen.  —An 
der  l^ordwand  r.  und  1.  und  zwischen  den  Fenstern  *99-95.  H.  Bwgkmair 
d.  Ä.^  Altarwerk  für  das  Katharinenkloster  (1519):  h.  Oeors,  Kaiser  Hein- 
rieb  II.,  Christus  und  die  Schacher  am  Kreuz  ^  in  den  tischen  60-57. 
ilf,  SchaffiMT^  Passionspcenen  5  188-178.  H.  tom  Ring^  Sibyllen  und  Propheten. 
—  Ausgangswand:  89-91.  Bwghmair  d.  ü. ,  Basilika  S.  Croce  (1504 ^  vgl. 
1^0.  85) ;  darüber  145-150.  zwei  Altarflügel  mit  den  HH.  Hieronymus  und 
Ambro>ius  und  vier  Bilder  mit  der  Legende  des  h.  Nikolaus  von  Cusa, 
von  einem  Tiroler  Meister  um  1480  (Michael  Hon»  Paeherf)-^  130,  131. 
ß.  Pleydentcurff  (WoJUgenuUt),  Christus  am  Kreuz,  Auferstehung. 

II.  Saal  ,  meist  Italiener.  An  der  ersten  Scheidewand ,  Vorderseite 
(östl.):  309.  Joe.  Tintorefto,  Christus  bei  Maria  und  Hartba;  405.  Roealba 
Carriera^  Kinderkopf.  Rückseite :  *291.  Niederländ.  Nachahmer  det  Lwnar- 
do  da  Ftnci,  Mädchenkopf;  411.  Spanitche  Schule  um  1670^  h.  Franciscua  ^ 
288.  Jacopo  de''  Barbari,  Stillehen  (1504)  \  409.  Ribera,  Marter  des  h.  Sebas- 
tian (alte  Kopie).  —  Zweite  Scheidewand,  Rückseite:  *298.  Petrmigianino, 
Madonna  und  h.  Brnno.  —  Oben  neben  der  1.  Ausgangsthür :  3CiB.  Fr.  Tor- 
bido,  Verklärung  Christi. 

III.  Saal.  Niederländer.  Eingangswand:  574.  Be^f.  Cuyp,  Beschnei- 
dung Christi;  darüber  688.  Ä.  Cuyp^  Hirtenscene.  —  hrste  Scheidewand, 
Vorderseite  :  578.  O.  Schalcken,  Verspottung  Christi;  *5Ö2.  Jan  Steen,  lustige 
Gesellschaft.    Bückseite:  611.  Berchem,  Alendlandschaft  mit  Vieh;  darüber 
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612.  Punadker,  Wanderer  unter  einer  Brücke ;  661.  Fieter  LattiMm  (Lehrer 
Bembrandt's),  Odyasens  und  ^ansikaa  (1619)  ^  486.  Jim  BruegJteld.  Ä.^  der 
liandungeplats  (16^6) ;  622.  Jan  van  Ooyen^  Dorfansicht ;  606.  Isaei  van  Os- 
tadey  Banemhütte.  —  Mittlere  Scheidewand,  Vorderseite:  606.  PoOenbwg^ 
Wasserfall ;  darüber  476,  477.  Ä.  van  Dyek,  Skiaaen  für  Kupferstiche  (grau 
in  grau).  Buckseite:  623.  Van  Oopen,  Gehön ;  476.  KneVer  (nach  Van  Dyck), 
Königin  Henriette  Marie;  *620.  Van  Goyen^  Dorf  (16S6);  623.  Jan  Fyt, 
Geflügel  (1667);  631.  ^oW«ma,  Bauemhutte  am  Wald.  —  Dritte  Scheide- 
-wand,  Vorderseite :  621.  Van  Oofen,  die  Herberge  (1663).  Büekseite :  471. 
Van  Dpek  (t)y  Bildnis  dnea  Marinemalers.  —  Bückwand:  668. /<m  wm  0«, 
Blumenstrauß',  268.  C,  Rvihart,  Bärenjagd;  darüber  206.  /.  Sandrart^ 
Fetri  Fischzug  (1646).  693.  M.  StDeertt^  das  Konzert.  —  An  der  linken 
W^and  zurück  646.  BchellinekSj  Marine;  462.  Rubens^  Araber  mit  l^ilpferd 
und  Krokodilen  kämpfend  (Werkstattbild);  696.  Fh.  Wouwertnan,  Falken- 
jagd.   Anstoßend  das 

6.  Kabinett.  204.  Chr.  Faudif^  h.  Hieronymus.  —  4.  Kab.  169.  L,  Cra- 
nach  d.  Ä,j  Pharao''s  Untergang  im  Boten  Meere;  92-94.  BvrgJcmair  d.  Ä.^ 
Christas  und  Maria  thronend  mit  Beiligen  (1607).  —  3.  Kab.  «62-64.  Hol- 
bein d.  Ä,,  Basilika  6.  Maria  Maggiore  (1499;  vgl.  No.  86  imi.  Saal);  *i42. 
Albr.  Altdorf  er  ^  Maria  Geburt;  71-73.  Holbein  d.  Ä.^  Kreuzigung,  Kreuz- 
abnahme, Grablegung.  —  2.  Kab.  HoUtein  d.  ü.,  68-70.  Basilika  S.  Paolo 
(vgl.  No.  85),  74.  Legende  des  h.  Ulrich,  76.  Marter  der  h.  Katharina,  76. 
Maria,  h.  Anna  und  Christkind,  77.  Fetri  Kreu7igung  (1493);  53,  64.  Zeii- 
blom,  die  HH.  Kretins  und  Theodulua,  die  h.  Alexandra.  —  i.  Kab.  66-67. 
Holbein  d.  ü.,  Wunder  Christi;  55,  66.  B.  Strigel^  die  Propheten  Zacharias 
und  Jesaias;  A.  Dürer  ^  133.  Madonna  mit  der  Nelke  (1616),  134.  Für- 
bittende Madonna  (1497) ;  *138.  Bevrtel  Bekam ,  Otto  Heinrich  von  Ffalz- 
Neuburg ;  120.  Amberger ,  Madonna ;  12.  Kölner  MeUUr  von  St.  Severin^ 
Maria  Himmelfahrt. 

Den  westl.  Stadtteil  unweit  des  Bahnhofs  (vgl.  S.  215)  schmückt 
eine  Anzahl  stattlichei  Neubauten:  in  der  FuggerstraBe  der  1871- 
75  errichtete  Juatizpalast  (PI.  B  4)  und  das  schöne,  1876-77  von 
Fellner  und  Hellmer  in  Wien  erbaute  Theater  (PI.  B  3) ;  in  der 
Schäzlerstraße  die  Stadtbibliothek  (PI.  B  3,  4),  Ton  Steinhäuser 
ri893),  mit  mehr  als  150  000  Bänden.  Welter  s.  w.  jenseit  der  Bahn 
der  hübsch  angelegte  Stadtgarten  (PI.  B  5),  mit  Gaf^-Bestanr., 
großer  Eonzerthalle  etc. 

An  der  Ostseite  der  Stadt  ausgedehnte  Parkpromenadeny  an 
deren  oberem  Ende  der  sog.  Ablaß,  ein  großes  Wasserwerk  im  Lech 
behufs  Ableitung  des  Wassers  nach  der  Stadt  (^Restauration);  dabei 
das  Brunnenv>erk,  das  die  Stadt  mit  Trinkwasser  versorgt. 

4km  s.w.  im  Wertachthal  (elektr.  Bahn  s.  S.  214)  der  Kur- 
ort Ooggingen  (Friedr.  Hessing's  Orthopäd.  Anstalt) ,  mit  Kirche, 
Palmenhaus,  Sommertheater,  Konzerten  etc. 


35.  Von  München  nach  Lindan. 

221km.  Batb.  Staatsbahn.  Schnellzag  in  5  St.  für  20  Jf  20,  14.30, 
10.10;  Personenzug  in  8  St.  für  17  «#70,  11.80,  7.60.    Aussicht  me&ai  linkt. 

Bald  nach  der  Ausfahrt  r.  Park  und  Schloß  Nymphenburg 
(S.209). —  7km  Pasing,  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Augsburg 
(R.  34)  und  nach  Stamberg  (R.  33).  Die  Bahn  überschreitet  die 
Wurm  (S.  210)  und  trlu  hinter  (11km)  Aubing  in  weite  Moomiede- 
rangen  (Dachauer  Moos,  S.  285).  — 23km  Bmek  bei  München  oAer 
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fürstenfeldbruck  (Gasth.:  Post;  Marthahräu;  Ludwig shiohe)^  an  der 
Amper  freundlich  gelegen,  mit  besuchten  Flußbädern;  i.  an  der 
Bahn  die  ehem.  Gistercienseiabtei  Füretenfeld,  jetzt  Kaserne,  mit 
schöner  Barockkirche.  —  Über  die  Amper  nach  (32km)  Orafrath^ 
Station  für  den  Ammersee  (S.  213).  —  39km  Türkenfeld;  42km 
Oeltendorf  (S.213);  46km  Sdiwahhausen  ;  51km  Epfenhausen ;  dann 
über  den  Lech  nach  (56km)  Kaufering, 

l^hch  Schongau,  34km  in  l*/4  St.  —  5km  Landsberg  (645m ;  Gastb. : 
*Qoggl;  ^Zederbräu;  Post),  altertümliche  Stadt  (5975  E.)  am  Lech,  mit  spat- 
got.  Li^/rauenkirehe  (1498  gegr.)^  im  neu  hergestellten  Rathaus  Fresken  von 
Piloty  und  Schwoiser,  sowie  ein  trefiPliches  Gemälde,  *Ratssitsang  des  Lands- 
berger Magistrats,  von  Hubert  Herkumer,  der  in  Waal,  2  St.  von  Lands- 
berg, geboren  ist  und  in  Landsberg  neben  dem  Sterbehause  seiner  llutter 
den  sog.  Mutterturm  im  Stil  englisdier  Burgtürme,  mit  reizvollen  Blieken 
auf  Stadt  und  Lech thal,  erbaut  hat.  Vor  der  Stadt  fällt  der  Lech  über  ein 
3m  hohes  Wehr.  Auf  dem  Be^e  das  Bayerthory  malerischer  got.  Thorturm 
mit  Holzschnitzereien.  Sehenswert  der  Eirchenschatz  der  Malteurhirche. 
—  Weiter  meist  unbedeutende  Stationen.  34km  Schongan  (*Potty  Stern) ^ 
altertümliches  Städtchen,  auf  einem  Hügel  am  Lech  malerisch  gelegen,  mit 
altem  Schloß  und  dem  guteingerichteten  *Johannisbad  (Bestaur.  u.  Pens.). 

Von  Eaufering  nach  Bobingen,  22km,  Eisenbahn  in  1  St.  über 
das  Lechfeld.  —  Bobingen  s.  unten. 

61km  Igling.  —  68kmBnehlo6  (617m  -,  Bahnrestaur, ;  Hot.  Enß" 

2m,  beim  Bahnhof),  Knotenpnnkt  für  Augsburg  und  Memmingen. 

Nach  Augsburg,  40km  in  40-70  Hin.  (Lindau- Augsburg  in  5-8  St.). 
Die  Bahn  überschreitet  die  Oennaeh.  —  11km  Wesier erringen ;  17km  Schweib' 
tnünchen  (Post),  gewerbreicher  Ort^  22km  QrofiaiUingen;  28km  Bobingen 
(Zweigbahn  nach  Kaufering j  s.  oben) ;  33km  Inningen  (1.  jenseit  der  Wertacb 
das  fürstl.  Fugger^sche  Schloß  Wellenburg).  Die  Bahn  durchschneidet 
das  Leeh/eld,  die  Ebene  zwischen  Wertaoh  imd  Lech,  auf  der  Otto  I.  am 
10.  Aug.  955  die  Ungarn  schlug.  —  40km  Augsburg^  a.  S.  214. 

Nach  Memmingen,  46km  in  1  Vs  St.  Die  Bahn  überschreitet  hinter 
(4km)  Wieder geltingen  die  Wertach.  8km  Türltheim  (»Krone,  Weißes  Roß 
etc.)«  freundlicher  Marktflecken  an  der  Wertach.  Von  hier  elektr.  Bahn 
in  15  Min.  nach  (5km)  Wörishofen  (629m;  Kurhotel;  Adler ^  mit  guter 
Restaur.;  H.  Luitpold;  Sonne;  Röfili;  Pens.  Schmidt^  3-4  Ji(;  Pens.  Neumann^ 
3-5  M)^  großes  Dorf  (c.  1000  E.)  am  Wörthbach,  berühmt  durch  die 
Wasserkuren  des  Pfarrers  Seb.  Kneipp  (+  1897).  Auskunft  über  Wohnungen 
im  Bureau  des  Eneippvereins,  Haus  »Q.  33.  Neben  dem  Dominikaaerinnen-> 
kloster  die  Bäder  mit  neuen  Anlagen,  Wandelbahn  etc.  —  19km  Mindelheim 
(600m  \  Post  ^  Mohren),  altes  Städtchen  (4200  E.)  in  waldreicher  Umgebung, 
als  Sommerfrische  besucht;  in  der  Pfarrkirche  das  Grabmal  Georgs  von 
Frundsberg  (tl528).  In  der  Nähe  das  Magenbad  mit  Mineralquelle  u.  Natur- 
anstalt. —  Stat.  Steiten,  Sontheim^  Ungerhausen^  Memmingen  (8.  113). 

Weiter  durch  die  breite  Niederung  der  "Wertach.  < — 75km£eeft- 
sietten'y  80km  Pforzen.  Das  Gebirge  schließt  großartig  den  Hinter- 
grund der  Landschaft,  Zugspitze(2963m),  Hochplatte  (2085m)  und 
Säuling  (2038m)  treten  besonders  hervor.  —  88km  Eanfbenren 
(678m;  Gasth.:  Sonne;  Hirsch,  gelobt),  malerische  alte  Stadt  mit 
8375  £.,  z.  T.  noch  von  Mauern  und  Türmen  umgeben.  Neues  got. 
Rathaus,  von  Hauberrisser ;  im  Sitzungssaal  Wandgemälde  von  Lin- 
denschmit.  Sehenswert  die  Blasiuskapelle  mit  Altären  und  Gemäl- 
den von  1480-1515  (1896  restauriert). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Wertach  und  schlängelt  sich  zwi- 
schen dicht  bewaldeten  Hügeln  hin.  —  94km  Bießenhofen  (Post; 
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Zweigl>alLn  nacli  Futaen  b.  S.  225) ;  98kin  Ruderaiahofen ;  102km 
Aitrang,  Tiefer  EinBclinitt  dnrcli  die  Wasserscheide  von  Wertach 
und  Hier. —  112kiDi  (?unsach  mit  altem  Kloster,  jetzt  Bierbrauerei, 
der  hSchste  Ort  an  der  Bahn  (801m) ;  hübsche  Aussicht  ins  Günzthal, 
r.  Obergüntburg,  —  122km  Wildpoldaritd ;  12ökm  Bettigau;  dann 
über  die  BUr  nach 

131km  Kempten  (695m;  ^Bahnrestaur, ;  Gasth.:  *Allgäuer  Hof^ 
Bahnhofhotel,  beide  am  Bahnhof;  *  Krone  und  Post  in  der  Neustadt; 
Hase  in  der  Altstadt;  Weinstuben  bei  De  Crigni  und  Fromlet), 
Hauptstadt  des  Allgäu^  in  hübscher  Lage  an  der  von  hier  an  floß- 
baren nier.  Die  Stadt  (18840  Einw.),  bis  1803  freie  Reichsstadt, 
besteht  aus  der  höher  gelegenen  Neustadt  und  der  Altstadt  unten 
an  der  Hier.  Am  Residenzplatz  in  der  Neustadt,  mit  hübschem 
Brunnen  (Statue  der  Kaiserin  Hildegard) ,  das  ansehnliche  ehem. 
Sdilqfi  der  früheren  Fürstabte,  1656-74  erbaut,  jetzt  z.  T.  Kaserne; 
daneben  die  stattliche  Stiftskirche,  Kuppelbau  im  ital.  Stil  (1652). 
Vor  der  Realschule  ein  schönes  Kriegerdenkmal  für  1870-71.  In 
der  Altstadt  das  neu  hergestellte  Rathaus  und  die  prot.  Kirche  am 

St.  Mangplatz. 

S.  von  der  Stadt  (10  Min.  vom  Bahnhof)  ein  Hügel  mit  Anlagen  (Restaar.) 
and  Besten  alter  Mauern  nnd  Türme ,  die  ^Burghalde^  an  Stelle  der  alten 
Burg  Hilarmont  \  herrliche  Aussicht  auf  das  Gebirge :  Rindalphorn,  Stuiben, 
Widderstein,  Biberkopf,  Rappenköpfe,  Linkerskopf,  Grünten,  Daumen, 
Hochvogel,  Wertachhom,  Geishom,  Sorgschro£fen,  Einstein,  Aggenstein, 
Zugspitze,  Säuling  etc.  —  Noch  umfassenderer  Blick  vom  *Mariaherg 
(925m;  Gasth.),  IV«  St.  w.,  über  Feilberg  und  Eggen. 

Von  Kempten  nach  Pfronten,  Sikm,  Lokalbahn  in  2  St.  Die 
Bahn  zweigt  jenseit  der  liierbrücke  (s.  oben)  von  der  Staatsbahn  r.  ab 
und  führt  stark  ansteigend  über  Durach.  Suhberg  und  (9km)  Jodbad  Sulz- 
brunn (818m)  nach  (18km)  Oy  C906m);  weiter  bei  (22km)  Maria-Rain  über 
die  Wertach,  nach  (24km)  Nettelwang  (ä67m;  Bahnrestaur. ;  Post^  Krone'u.  a.), 
großer  Markt  in  freundlicher  Lage  am  Fuß  des  Edelsbergs  (lti26m ;  in  2  St. 
zu  besteigen,  leicht  und  lohnend).  Dann  über  (28km)  Kappeln  schon  zu  dem 
aus  13  Dörfern  bestehenden  Bezirk  Pfronten  (Frons  BÄaeUae)  gehörig  und 
(30km)  P/ronien-Weißbach  (*Rößle  bei  Haf;  Post)  nach  (31km)  Pfronten- 
Bied  (87öm;  *  Bahnhof hotel  tum  Falkenstein,  Z.  2  •<#),  Endpunkt  der  Bahn, 
in  freandlicher  Lage  am  r.  Ufer  der  Yils,  mit  den  nahen  Dörfern  Heulern 
(Adler)  und  Dorf  (Krone.  Trenkle)  als  Sommerfrische  besucht.  Sehr  loh- 
nender Ausflug  (Fahrweg,  iy4  St.)  auf  den  *Falkenstein  (1268m),  mit  Burg- 
ruine, die  König  Ludwig  II.  ausbauen  lassen  wollte,  Gasth.  und  herr- 
licher Aussicht.  —  Von  Pfronten  nach  Füssen  (14km*,  Post  2 mal  tägl. 
in  1  St.  ÖO  Min. ;  Einsp.  6-8  J(  u.  Trkg.),  zwei  Straßen :  entweder  1.  über 
Meilingen  und  am  Weißensee  vorbei  (2^1'i  St.);  oder  (weiter  aber  lohnender) 
durch  das  Viltthal  über  die  tiroler  Grenze  zur  (1  St.)  Weinwirtschaft 
ScfiönMchl  (guter  Wein),  am  Fuß  des  mächtig  aufragenden  Falkenstein 
(s.  oben) ;  dann  über  das  Städtchen  VHs  zur  üliHchsbrilcke  (S.  226)  und  am 
Weißhaus  vorbei  nach  (2  St.)  Füssen  (S.  225). 

Von  Kempten  nach  Ulm  s.  S.  114/113. 

Von  Kempten  ab  (Kopf Station ,  Plätze  1.  nehmen)  bleibt  die 
Bahn  am  1.  Ufer  dei  lUer.  Jenseit  (137km)  Waltenhofen  r.  der 
Niedersonthofer  See  (683m)  am  Fu£  des  Stoffelsbergs  (1189m). 
—  142km  Oberdorf;  146km  Seifen.  Vor  Immenstadt  tritt  die 
Bahn  dicht  an  die  Iller;  1.  der  grüne  scharfkantige  Qrunten 
(S.  222). 
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152km  ImmexiBtadt  (730m ;  Gasth. :  ^Kreut  oder  Post;  ^Hirsch ; 
Engel;  Drei  Könige;  Traubey  mit  Biergarten;  Enrhotel  u.  Wasser- 
heilanstalt *Friedrich$bad,  P.  4-6  Uff),  gewerbreiches  Städtchen 
(3965  E.),  liegt  malerisch  am  Fuß  des  Imtnenstadter  Homs  (14871X1) 
und  des  Mittag  (1442m) ,  auf  beiden  Seiten  des  mitunter  reißen- 
den Steighachs ,  unweit  des  Einflusses  der  Konstanzer  Ach  in  die 
Hier. 

Hübsche  Aussicht  yom  Calvarienberg  <t  V«  ^^'  ^'  "^^^^  der  Stadt,  und 
vom  Roten/elSf  V2  S^*  i^-^*  ^^"^  ö.  Ende  des  Alpsees  (S.  223).  —  Auf  den 
*Stuiben  (176(An),  3V2  St.,  leicht  und  sehr  lohnend,  Führer  unnötig. 
Karrenweg  durch  das  SteigbttchtJial  zum  (i>/4  St.)  Whs.  Almagmaehy  dann 
auf  gutem  Fußweg  zum  (II/2  St.)  Btuibenhmu  (i637m^  Whs.)  und  zum 
(Vz  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht. 

Von  Immenstadt  nach  Oberstdorf,  23km,  Eisenbahn  in  IV«  St. 
—  4km  Blaichach ;  9km  Sonthofen  (743m ;  Gasth. :  ^Deutsches  Baus^  am  Bahn- 
hof; *  Engel),  stattlicher  Markt,  im  breiten  grünen  Ulerthal  freundlich  ge- 
legen. Der  *Orünten  (1738m),  der  Rigi  OberschwabenS)  wird  von  hier  häufig 
bestiegen.  Gewöhnlicher  Ausgangspunkt  ist  ^ur^rberi/ (752m ;  Löwe),  am  s.w. 
Fuß  des  Berges,  von  Sonthofen  (Fahrweg)  *l\  St.,  von  Blaichach  (s.  oben) 
Vs  St.  entfernt.  Der  Reitweg  auf  den  Grünten  (2V2-3  St.)  ist  nicht  su  fehlen 
(Führer  unnötig,  Pferd  12  Jl);  V«  St.  unterhalb  des  Gipfels  daa^TTA«.  von 
Hirnbein.  Die  Aussicht,  am  schönsten  bei  Abendbeleuchtung,  umfaßt 
auch  die  ö.  Hälfte  des  Bodensees  und  den  Säntis. 

Die  Bahn  führt  weiter  durch  das  freundliche  Illerthal  über  Fischen 
nach  (22km)  Oberstdorf  (812m  •,  Gasth.:  ^Mohr;  H.  Luitpoldj* Sonne;  HirteJt 
u.  a.),  inmitten  der  Allgäuer  Alpen  schön  gelegener  Harkt,  besuchte  Sommer* 
frische,  Mittelpunkt  lohnender  Ausflüge*)  in  die  Thäler  der  Breiiaehj 
Stillach  und  Trettttchy  die  sich  hier  zur  111er  vereinigen.  Zum  Faltenbcteh" 
tBCUser/all  25  Min.  —  Hoffmannsruhe  (904m),  1/2  St.,  über  St.  Loreito  (oben 
gute  Bundschau  \  Whs.  Alpenrose).  —  *  Wouttch^  1  St. ;  jenseit  der  Breitacfa- 
brücke  von  der  Straße  1.  ab  bergan  (Whs.);  schöne  Aussicht  (Abendbeleuch- 
tung günstig).  Zurück  über  Tiefewbach  l»/«  St.  —  *Freibergsee  WJa  St.; 
hinter  Loretto  Fußpfad  r.  durch  Wiesen ,  über  die  Stillach  und  bergan 
zum  tiefgrünen  See  (941m ;  Whs.).  —  *SpielmaiMi$au  (Trettachthal),  Fahrweg 
über  Loretto  1.  um  den  Faß  des  HimmeUchroffen»  herum  bis  zum  (2  8t. 
Weiler  Spielmannsau  (1071m;  *Whs.);  prächtiger  Thalschluß  (Trettach- 
spitze,  Krazer).  —  *Hölltobel  im  Dietersbachthal  (Seitenthal  der  Spielmanns- 
au) IV2  St. ;  sehenswerter  Wasserfall  in  wilder  Schlucht.  —  Opthal,  bis  zum 
Stuibenfall  ^^/tS  St.,  lohnend  (bis  zum  Gasth.  lV4St.,  ¥a,ikrwtg).  —  Zwingiteg 
und  Walter  Schäntle  IV2  St. ;  Fahrweg  w.  über  die  Stillach  und  über 
den  Bergrücken  zum  Walser  Schäntle  (*Whs.,  guter  Wein)  jenseit  der  österr. 
Grenze  im  Breitach-  oder  kl.  Walser-Thal.  8  Min.  vorher  führt  ein  Fuß- 
pfad r.  hinab  zum  Zmngsteg^  Brücke  hoch  über  der  tiefen  engen  Breitach- 
klamm; zurück  durchs  Breitachthal,  bis  Oberstdorf  l^U  St.  —  Birgsau 
(Stillachthal),  lohnend;  Fahrweg  bis  zum  (2V2  St.)  Dörfchen  Birgsau ^ 
dann  zu  Fuß  nach  (V2  St.)  Einödsbach  ^  am  Eingang  des  Bacher  Loch», 
eines  gewaltigen  Tobeis  an  der  Westseite  der  Mädelegabel  (bis  zum 
Wasserfall  25  Min.).  —  Bergtouren  (Nebelhorn^  Mädelegabel  etc.)  und 
Übergänge  zum  Sehröcken  und  ins  Lechthal  s.  Badeker''s  Südbaffem. 

Von  Sonthofen  nach  Beutte  (54km):  Post-Omnibus  nach 
Hindelang  3mal  tägl.  in  IV«  St.;  von  Hindelang  bis  Schattwald  Post 
im  Sommer  tägl.  in  1^/2  St.,  von  Schattwald  bis  Reutte  tägl.  in  8^4 
St. ;  Einsp.  von  Sonthofen  bis  Hindelang  6,  Zweisp.  7,  bis  Schattwald 
12  u,  18,  Reutte  24  u.  40  •# ;  Fahrzeit  8  St.  Die  Straße  führt  im  Thal  der 
Ostrach  bis  (8km)  Hindelang  (826m ;  Gasth.:  *  Adler)  ^  einem  ansehnlichen 
Markt,  und  steigt  dann  in  Windungen  zum  (IV4  St.)  Vorderjoch  (1149m). 

*)  Eine  ausführliche  Beschreibung  der  bayrisehen  u.  österreieh.  AI- 

tenländer  enthält:  Baedeker' s  Südbayem^  Tirol  u.  Saltburg  etc.    29.  Aufl. 
[it  48  Karten,  11  Plänen  und  8  Panoramen.    Leipzig  1900. 
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Weiter  über  eine  einförmige  Hochfläche,  dann  hinab  ins  obere  Vüsthal 
BTun  (1  St.)  Österreich.  Zollamt  Viltrain^  6  Min.  vor  aehattwald  (lillm ;  Gasth. : 
^Traube*,  Sonne),  kleines  Schwefelbad.  Weiter  nach  (11/4  St.)  Taanheim 
C1094m;  Qasth. :  Oe/u),  Hanptort  des  Thals,  und  am  CU&t.) EaldtfU€4(Wha.) 
vorbei  nach  (i  St.)  Ne»9€lwängle  (113^;  Kreuz),  auf  der  Straßenhöhe;  dann 
binab  durch  den  *Pafi  Oacht^  das  tiefe  schön  bewaldete  Thal  des  Wt^enbaehs^ 
nach  (iVs  St.)  Wtißmbaeh  im  Lechthal  und  (2  St.)  R§uUe  (S.  228). 

Die  Bahn  -wendet  sich  w,  in  das  Thal  der  Ach  nnd  tritt  bei 
dem  Dörfchen  Bühl  an  den  3/4  St.  1.  Alpsee  (725m).  Weiter  durch 
daB  Yon  grünen  Bergketten  eingefaßte  Konstanzer  Thai.  165km 
ThaUcirchdorfi  169  km  Oberstanfen  (789m;  Gasth.:  *Büttner; 
Adler;  Krone  n.  a.),  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Donau  und 
Bheln ,  als  Sommei^rische  besucht.  Unmittelbar  vor  der  Station, 
hinter  einem  kl.  Tunnel,  öffnet  sich  w.  ein  überraschender  Blick 
über  das  tiefe  grüne  Weißachthal,  auf  das  Bregenzer  Waldgebirge 
und  die  schneebedeckten  Appenzeller  Berge,  der  sich  später  einige- 
mal wiederholt. 

176km  Harbatthofen.  —  Vor  (182km)  Röthenhach  (707m)  über 
den  600m  1.,  53m  h.  Bentershofer  Damm.  198km  Hergatz  (&54m ; 
Zweigbahn  über  die  altertümliche  Stadt  Wangen  an  der  Argen  nach 
KißUgg,  18,6km;  s.  S.  142).  —207km  SeMaehters-,  213km  Oberreit- 
f%au.  Die  Bahn  umzieht  den  Hoierberg  (s.  unten)  und  wendet  sich 
dann  s.o.,  über  einen  600m  L  Damm  in  den  Bahnhof  yon 

221km  Lindau.  —  Oasth.  :  ^Bayrischer  Hof,  am  See  und  Bahn- 
hof, Z.  3-5,  F.  1.20,  M.  3  Jt\  *Hot.  Reutemann,  Lindauer  Hof, 
•Helvetia,  ♦Krone,  Z.  1 1/2-2»/?,  M.  2 V«  Jif ,  alle  am  Hafen;  Sonne, 
nicht  tener;  Lamm,  Schafgasse,  bürgerlich  gat;  Pension  Oärtchen 
auf  der  Man  er,  am  Festland,  P.  3-5  ^\  Hospiz  der  Herberge  zur 
Heimat.  —  Münchner  Bier  in  der  Krone  und  im  Seegarten  neben  dem 
Bayrischen  Hof;  Lindauer  Bier  in  der  Intelbrcmerei  jenseit  des  Bahnhof- 
stegs; Sehütxengarten^  mit  hübscher  Aussieht;  Weinstuben  bei  Joh.  Frey 
(hübsches  LokaJ)  und  Rup/lin ;  Bahnrestaur.  —  Seebäder  an  der  NW.-Seite 
der  Stadt  im  innem  Seearm  (30  Pf.)  und  in  dem  auf  der  andern  Seite  im 
offenen  See  gelegenen  Militärbad. 

Lindau  (395m),  früher  Reichsstadt  und  Festung  (5860  E.),  im 
Büttelaltex  bedeutende  Handelsstadt ,  auf  einer  Insel  im  Boden- 
see  (S.74),  durch  den  Eisenbahndamm  und  eine  c.  250ml.  hölzerne 
Brücke  mit  dem  Ufer  yerbnnden,  wird  als  Sommerfrische  viel  be- 
sucht. Am  Hafen  das  1856  errichtete  Bronzestandbild  des  Königs 
Max  IL  (t  1864),  nach  Halbig's  Modell.  Auf  der  südl.  Molen- 
spitze  ein  sitzender  6,5m  h.  Lowe  aus  Kelheimer  Stein,  gleich- 
falls von  Halbig,  auf  der  nördl.  ein  33m  h.  Leuchtturm.  An  den 
südl.  Hafendamm  schließt  sich  die  AUe  Schanz,  mit  Alpenaussicht 
yon  der  Scesaplana  bis  zum  Säntis  (Orientierungstafel).  Auf  dem 
nahen  Reichsplatz  der  hübsche  Reichsbrunnen  mit  einer  „Lindauia" 
und  vier  andern  allegor.  Figuren  In  BronzeguB,  von  Thlersch  und 
Rümann  (1884).  Das  stattliche  Bathaus,  1422-36  erbaut,  1885-87 
hergestellt,  mit  bemalter  Vorder-  und  Rückseite,  enthält  eine 
Sammlung  von  Altertümern  (11-2,  So.  2-5  Uhr  zugänglich).   Am 

Landthor  hübsche  Anlagen  und  ein  Denkmal  füi  1870-71. 

Ausflüge.  Auf  den  (*/«  St.)  *Eoierberf  (466m),  sehr  lohnend;  ent- 
weder den  FuBpfad  längs  der  Eisenbahn,  oder  vom  Landthor  den  Fahrweg  ^ 
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über  Aeschaeh  zum  Dörfohen  Hoiren  am  Fuß  des  rebenbepflanzten  Berg- 
rückens. Oben  Whs.  und  Belvedere  mit  reizender  Aussidit.  Zurück  über 
MneitweÜer  (Pens.  Scbmid)  und  Schaehen  (Whs.  zum  ScLlößle).  —  Hübscher 
Spaziergang  am  w.  Seeufer  (über  den  Eisenbahndamm  1.)  an  den  Villem 
Lottbeeky  Oiebelbttch^  Lingg  (^Fresken  von  Naue)  u.  a.  vorbei  zum  (>/4  St.) 
*Sehaeh«nbad  mit  Mineral-  und  Seebädern ,  in  reizender  Lage ,  Im  Hoch- 
sommer stets  überfüllt  (P.  m.  Z.  24-82  Jf^  ohne  Z.  20  •#  wöchentlich;  auch 
Z.  in  Privathäusern,  6-1  Jt  die  Woche).  Auch  Motorboote  von  Lindau 
(Abfahrt  im  Seehafen  beim  alten  Leuchtturm)  in  15  Min.  zum  Bad  Schachen . 
In  der  Kähe  (5  Min.)  der  Lindenhof  (Villa  Qruber)  mit  prächti gem  Park,  Treib- 
häusern etc.  (Eintr.  Freit,  frei,  sonst  1  Jf,  zum  Besten  der  Armen ,  Sonnt. 
geschlossen).  Weiter  am  See  entlang  über  Teffehtein  (r.  das  tchön  ge- 
legene Schloß  Alwind)  und  Mitten  nach  CA  St.)  Wataerburg  (*B.-P. 
SjuHnger^  mit  Aussichtsterrasse,  Z.  l^^-i,  P.  ö-8Jtf ;  Gartenwirtsch.  AieheUr^ 
am  See),  kleiner  Ort  mit  Schloß  u.  Kirche  auf  einer  Halbinsel  im  Boden 
see  (Eisenbahn  s.  S.  115). 

Von  Lindau  nach  FriedHcJuhafen  (Bodenseegürtelbahn)  s.  S.  115j;  nach 
Bregenz  iOebhardsberg,  I^änder)^  s.  S.252;  Dampfschiffahrt  auf  dem  Boden- 
see  s.  S.  74. 

36.  Von  München  naeh  Stuttgart. 

240km.  Eisenbahn.  Sehnellzug  in  4  St.  47-5  St.  5  Min.  für  22UI10, 
15.70,  11.10;  Personenzug  in  9  St.  für  IBuTSO,  12.90,  8.80. 

Bis  (62kin)  Augsburg  6.  S.  213.  Die  Bahn  überschreitet  die 
Wertach  (S.  214).  —  64km  Oberhausen  (nach  Nürnberg  s.  S.  299); 
68km  Westheim ;  73km  Diedorf;  77km  Oessertshausen,  Vor(83km) 
Mödishofen  über  die  Schmutter;  yot  (ßSkTo)  Dinkelseherben  über  die 
Zusam,  Von  Dinkelscherben  Nebenbahn  (14km  in  1  St.)  nach 
Thannhausen  an  der  Mindel,  mit  interessanter  spätgotischer  Kirche. 
—  97km  Oabelbach;  103km  Jettingen;  106km  Burgau,  mit  altem 
und  neuem  Schloß.  Hinter  (111km)  Offingen  über  die  Mindel 
nach  (116km)  "Seu-Othngen  (Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  Donau wörth-Begensburg  (S.  800). 

Die  Bahn  erreicht  die  kanalisierte  Donau  und  geht  an  ihrem 
r.  Ufer  durch  alte  überbuschte  Rinnsale ;  1.  eine  Kette  waldiger 
Hügel,  auf  welchen  Schloß  Reisensburg.  —  122km  Oünzbnrg 
(^Bahnrest. ;  Gasth.  z.  Bären,  Z.  1.20-2  Jf,  F.  70  Pf.),  die  Guntia  der 
Römer,  malerisch  an  einem  Hügel  gelegenes  Städtchen  (4628  Einw.) 
mit  Schloß,  am  Einfluß  der  Günz  in  die  Donau.  —  x27km  Leip- 
heim;  135km  Nersingen;  iS^km.  Burlafingen.  N. ,  am  1.  Ufer  der 
Donau,  sieht  man,  am  Berge  sich  erhebend,  Stadt  und  Abtei  El- 
chingen  (S.  107). 

144km  Neu-  Ulm,  bayr.  Festung  am  1.  Donauufer(S.  113).  Dann 
über  die  Donau.  —  146km  Ulm  und  von  dLOitnd-ch  Stuttgart  s.  R.  25. 


37.  Von  Augsburg  nach  Füssen  (Hohensi  hwangan) 
und  über  Nassereit  nach  Imst. 

173km.  Eisenbahn  bis  Bießenhofen,  66km,  in  IV«-^/«  St.;  von  Bießen- 
bofen  nach  Füssen,  37km,  Lokalbahn  in  1*/«  St.  Von  Füssun  nach  Be.utle 
(lökm)  Post  2mal  tägl.  in  2  St.,  von  Beutle  über  Lermoos  nach  lUflt 
(ß6km)  2mal  tägl.   in  9^/i  St.    Wagen  von  Füssen  nach  Hohenschwmngau 
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einsp.  3,  sweisp.  5  Jf,  Neuschwanstein  7  a.  10  .# ;  nach  Beutte  6  u.  10, 
LoTmoos  18  n.  28,  Linderhof  18  u.  iJO,  Oberau  36  n.  60  .# ;  nach  Imst  bis 
Bum  Bahnhof  60  u.  10  Jf.  Die  Bückfahrt  kostet  überall  die  Hälfte,  doch 
muß  man  die  Länge  des  Aufenthalts  mit  dem  Kutscher  vorher  vereinbaren. 
Dasu  überall  10»/»  Trinkgeld. 

Von  Angsbnrg  bis  (66km)  Biefiehhofen  s.  S.  220^;  von  hier 

Zweigbalin  durch  das  Wertaeh-Thal  nach  (6,5  km)  Markt  Oberdorf 

(730m ;  Gasth. :  Post ;  Zweigbahn  nach  Lechbruck,  22km  in  1  l/j  St.), 

Marktflecken  mit  Schloß.  Die  Lokalbahn  nach  Füssen  führt  in  8.0. 

Richtung  über  Leuierschach ,   Balterataried  y    Lengenwang ,  Seeg, 

EnKtnitetten^  Weizem-Hopferau  (1.  der  Hopferhsee)  nach 

37km  Füssen,  —  Der  Bahnhof  (Omnibus  der  Hohenschwangauer 
Gasthäuser  s.  unten  j  Wagen  s.  oben)  liegt  etwas  vor  dem  Orte,  8  Min. 
von  der  Lechbräeke.  —  Qasth.:  Bayrischer  Hof  (Post),  am  Bahnhof, 
Z.  iVs-S^/i^  F.  1  Jf\  Alte  Post,  Mohren,  Neue  Post,  Krone, 
Hecht,  Löwe  u.  a. 

Füssen  (797m),  mit  3850  Elnw.,  am.  Lech  reizend  gelegen,  bietet 
mit  seiner  von  den  Bischöfen  von  Augsburg  1322  erbauten,  von 
König  Max  II.  hergestellten  Burg  und  der  teilweise  erhaltenen 
Stadtmauer  ein  hübsches  Bild  einer  mittelalterlich  befestigten 
Stadt.  Unterhalb  der  Burg  die  1701  auf  alten  Grundlagen  neu 
aufgeführte  Stißskirche  8U  Magnus^  mit  frühromanischer  Krypta, 
und  die  629  gegründete  Benediktinerabtei  8t.  Mang^  jetzt  Privat- 
besitz. Durch  die  Pforte  in  der  Stadtmauer  zwischen  Barg  und 
Kirche  hat  man  eine  schöne  Aussicht.  —  10  Min.  oberhalb  Füssen 

am  Lech  das  Schwefelbad  Faulenbach, 

Am  r.  Ufer  des  Lech  führt,  einige  100  Sehr,  oberhalb  der  Brücke,  bei 
der  Kirche  ein  Stationen  weg  in  1/3  St.  auf  den  *Ealvarienberg,  mit  trefifl. 
Aussicht  auf  Hohenschwangau ,  Kenschwanatein,  Füssen,  Lechthal  und 
Ebene,  von  wo  man  am  Sehtoansee  vorbei  direkt  nach  (1  St.)  Sohen- 
sehtoangau  gelangen  kann. 

Die  Fahrstraße  von  Füssen  nach  Hohenschwangau 
(5km)  fuhrt  jenselt  der  Lechbrücke  1.  am  r.  Lechufer  abwärts  und 
wendet  sich  dann  r,  am  (1/2  St.)  Whs.  Alterschrofen  vorbei  durch 
den  kgl.  Park  und  um  den  Schloßberg  herum  nach  (1/2  St.)  Hohen- 
schwangau.—  Fußgänger  (1 1/4  St.)  schlagen  jenseit  der  Brücke  r. 
die  Straße  nach  Reutte  (S.  228)  ein  und  folgen  nach  5  Min.  dem 
am  Abhang  des  Kalvarienbergs  1.  ansteigenden  Fußweg  über  den 
Aussichtspunkt  «Kanzel"  (7  Min.),  weiter  einen  Karrenweg  kreuzend, 
durch  Wald  in  6  Min.  zu  dem  Sattel  zwischen  Kalvarienberg  und 
Schwarzenberg,  wo  r.  ab  ein  Zugang  zum  Alpenrosenweg  führt 
(s.  unten);  2  Min.  weiter  mündet  der  Weg  in  die  „Königstraße" 
(Fahren  verboten),  auf  dieser  1.  durch  Wald  bergab,  bald  mit  Aus- 
sicht auf  Neuschwanstein  und  Hohenschwangau,  vor  dem  (18  Min.) 
Schwansee  den  Fußweg  r.  hinüber  zum  (25  Min.)  Sattel,  wo  r.  der 
Alpenrosenweg  einmündet  (s.  unten),  und  nach  (12  Min.)  Dorf 
Hohenschwangau.  —  Schöner  ist  der  Alpenrosenweg ,  der  beim 
Weißhaus  (S.  223)  beginnt  und  sich  hoch  am  bewaldeten  Abhang 
des  Schwarzenbergs  entlang  zieht,  mit  hübschen  Aussichten  (1^2  St. 
von  Füssen  bis  Hohenschwangau;  Zugang  auch  von  der  Schwarz- 
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brücke  und  von  dem  Sattel  zwischen  KalTarienberg  und  Schwarzen- 
berg,  8.  S.  225). 

Hohenscilwangau.  —  Oasth.:  Schwegerle  zur  Alpenrose,  in 
schöner  Lage  am  Alpsee,  Z.  31/2-4,  F.  1.30,  P.  m.  Z.  im  Juli-August  8-10, 
Juni  u.  Sept.  (5-9  Uff;  H.  Schwan see,  10  Min.  vom  Alpsee,  in  ruhi?er 
Lage,  ähnliche  Preise;  Gasth.  zur  Liesl,  Z.  V/2'2^/2Jf\  Omnibus  aller 
drei   am  Bahnhof  Füssen. 

Die  Schlösser  Hohenschwangau  und  Neuschwanstein  sind  vom  15.  Mai 
bis  16.  Okt.  wochentags  9-L2,  2-5,  So.  u.  Feiert.  10-12,  2-5  Uhr  Kugänglich; 
nur  am  13.  Juni,  dem  Todestag  Ludwigs  II.,  sind  sie  geschlossen. 

Das  nur  aus  wenigen  Häusern  bestehende  Doi{  Hoheiuchwangau 
(820m)  liegt  am  Fuß  der  bewaldeten  Höhe,  welche  das  gleich- 
namige  Schloß  krönt,  und  eignet  sich  wegen  der  prächtigen  Um- 
gebung zu  längerem  Aufenthalt.  Von  besonderem  Reiz  ist  der 
blaugrüne  *Alp8ee^  rings  von  dunkler  Waldang  umschlossen,  über 
der  südl.  die  steile  Fölshöhe  des  Pilgerschroffen  aufragt.  Gegenüber 
der  Alpenrose  beginnt  die  für  Privatfuhrwerk  und  Radfahrer  yer- 
botene  „Fürstenstraße^,  von  der  nach  3  Min.  r.  der  Fahrweg  zum 
Schloß  Hohenschwangau  und  nach  8  Min.  der  oben  gen.  Fußweg 
nach  Füssen  abzweigen.  40  Schritt  weiter  führt  1.  ein  Fußweg  zu 
einem  Felsvorsprung  mit  schöner  Aussicht  über  den  See  (,  Pindar- 
platz"). Promenadenwege  umziehen  den  ganzen  See  {\^|\  St.).  — 
Der  Fußweg  zum  alten  Schloß  steigt  gegenüber  dem  Llesl-Gasthaus 
bergan:  5  Min. 5  Eintrittskarten  50  Pf.  (s.  oben). 

*Sohloß  Hohenschwangau  (894m) ,  ursprünglich  Schwansiein 
genannt  und  im  Besitz  des  Weifenhauses,  seit  1291  im  Besitz  der 
hohenstaufischen  Herzoge  von  Schwaben  (Konradin,  der  letzte 
Hohenstaufe,  verabschiedete  sich  hier  im  Aug.  1267  vor  seinem 
Zuge  nach  Neapel  von  seiner  Mutter  Elisabeth,  Tochter  des  Her- 
zogs Otto  V.  Bayern),  seit  1567  den  Herzogen  von  Bayern  gehörig, 
im  XVII.  und  xvrn.  Jabrh. ,  zuletzt  1809  mehrfach  belagert  und 
erobert,  1820  auf  Abbruch  verkauft,  wurde  1832  von  dem  nach- 
maligen König  Maximilian  II.  von  Bayern  erworben,  der  die  Ruine 
neu  aufbauen  und  das  Innere  von  Münchner  Malern,  namentlich 
M,  v.Schwindj  dann  Lindenschmitj  JSu6en,  Monten  u.  a.  mit  Fresken 
aus  der  deutschen  Sage  und  Geschichte  schmücken  ließ.  Reizend 
sind  die  Aussichten  sowohl  nach  der  Ebene,  wie  auf  den  Alpsee 
und  nach  Neuschwanstein.  Das  Schloß  war  Lieblingssitz  der  Könige 
Max  II.  und  Ludwig  II. ,  der  die  letzten  Jahre  seines  Lebens  fast 
ganz  hier  verbrachte.  In  dem  kl.  Schloßgarten  (1.  vom  Schloßein- 
gang) das  aus  dem  Felsen  ausgearbeitete  Marmorbad ,  mit  zwei 
Nymphen  von  Schwanthaler ,  und  der  Löwenbrunnen,  gleichfalls 
von  Schwanthaler. 

Gegenüber  dem  Aufgang  nach  Hohenschwangau,  beim  Liesl- 
Gasthaus,  beginnt  die  Straße  nach  Neuschwanstein  (25-30  Min.),  von 
der  nach  Ö  Min.  r.  die  Straße  zur  Blöckenau  (S.  228),  6  Min.  weiter 
(gegenüber  dem  Fußpfad  vom  Hot.  Schwansee)  r.  ein  steilerFußsteig 
zur  Jugend,  dann  nach  12  Min.,  bei  einer  (1.)  Arbeiterbaracke,  r. 
der  Reitweg  zur  Marienbrücke  u.  Jugend  (S.227)  abzweigen.  Weiter 
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an   einer  Sommerwirtschaft  vorüber  in  8  Min.  zum  Eingang  der 
auf  hohem  Felsrücken  thronenden  Burg 

•♦Keuschwanstein  (1008m),  1869  von  König  Ludwig  II.  auf  der 
Stelle  der  zerfallenen  Beste  von  Vorder-Hohenschwangau  begonnen 
und  im  romanischen  Stil,  wesentlich  unter  Anlehnung  an  die  Bau- 
formen und  Einteilung  der  Wartburg,  aber  in  weit  größeren  Ver- 
hältnissen als  diese  ,  nach  Plänen  der  Architekten  v.  Dollmanny 
Riedel  und  Hofmann  ausgeführt.  Durch  den  Thorbau  im  NO.,  wo 
man  die  Karten  löst  (3  Jf ,  Eintrittszeit  s..  S.  226),  betritt  man  den 
vordem  Burghof,  wo  man  zur  R.,  im  NW.,  das  eigentliche  Burghaus 
oder  den  Palas,  zur  L.,  im  SO.,  das  Fraueuhaus  oder  die  Kemenate^ 
in  der  Mitte  den  Ritterbau  vor  sich  hat.  Die  Führung  nimmt  c. 
1  St.  in  Anspruch.  Außer  der  Pracht  der  Einrichtung  verdienen  die 
schönen  Aussichten,  besonders  nach  S.  auf  Hohenschwangau  und 
den  Alpsee  und  nach  0.  in  die  tiefe  Pöllatschlucht  und  auf  den 

von  der  Marienbrücke  überspannten  Pöllatfall  Erwähnung. 

Der  vierstöckige  Palas  enthält  im  Erdgeschoß  die  Wirtschaftsräume, 
im  1.  Stock  die  Wohnräume  des  Dienstpersonals  (der  2.  Stock  ist  noch 
unvollendet),  im  3.  Stock  die  Königswohnung.  Man  steigt  in  dem  60m  b. 
Hauptturm  96  Stufen  hinauf  zum  3.  Stock.  Auf  dem  Treppenvorplatz 
Fresken  aus  der  nordischen  Sigurd-Sage  von  Hauschild.  L.  durch  das 
Ädjutanteneiminer  in  das  Arbeitszimmer  des  Königs^  mit  Bildern  aus  der 
/Taanhäusersage  von  Aigner.  Dann  durch  die  Tropfsteingrotte  zum  ehem. 
Wintergarten^  einem  Altan  mit  Aussicht  auf  die  Ebene.  Weiter  das  Wohn- 
zimmer,  mit  Gemälden  aus  der  Lohengrinsage  von  Hauschild;  das  Toiletten- 
timmer^  mit  Bildern  aus  dem  Leben  Walthers  von  der  Vogelweide  und 
Hans  Sachs^  von  Ille  \  das  gotische  Schlafzimmer  mit  schönen  Darstellungen 
aus  Tristan  und  Isolde  von  Spieß;  im  anstoßenden  Oratorium  Gemälde 
aas  dem  Leben  Ludwigs  IX.  von  Hauschild,  vom  Altan  prächtiger  Blick 
in  das  Pöllatthal.  Im  Speisesaal  Bilder  aus  dem  Hofleben  auf  der  Wart- 
bai^  zur  Zeit  des  Landgrafen  Hermann  von  Ferd.  Piloty.  Durch  ein  Vor- 
zimmer zurück  auf  den  Treppen  vorplatz  und  gegenüber  in  den  (unvoll- 
endeten) Thronsaal^  im  byzantin.  Geschmack,  mit  Gemälden  von  Hauschild, 
die  Besiehungen  des  Königtums  zur  Religion  darstellend,  Mosaikboden 
und  ofiber  Loggia.  —  Im  vierten  Stock  auf  dem  Treppenvorplatz  die  Gudrun- 
sage in  12  Bildern  von  Aigner ;  dann  der  große  27m  1.  *Fest-  oder  Sänger- 
saal (vergrößerte  Nachahmung  des  Saales  der  Wartburg),  mit  „Sänger- 
laube**  und  Bildern  aus  Parzival  von  Spieß,  Munsch  un    Ferd.  Piloty. 

Ein  FuBpfad,  der  unterhalb  der  Nordecke  des  Schlosses  von  der 
Fahrstraße  abzweigt,  führt  unter  der  nordwestl.  Langfront  zur  süd- 
westl.  Schmalfront,  unweit  deren  der  S.  226  gen.  Reitweg  aufwärts 
steigt.  [Ehe  man  diesen  erreicht  (4  Min.),  geht  1.  ein  Fußsteig  in  die 
FbUatschlucht  abwärts,  wo  man  .einen  guten  Blick  von  unten  auf 
das  Schloß  und  den  Pöllatfall  hat.]  Wir  folgen  dem  Reitweg  5  Min. 
bergan.  Dann  zweigt  r.  bergab  ein  Fußsteig  nach  der  (1  Min.) 
*  Jugend  (900m),  einer  Waldlichtung  mit  reizendem  Blick  auf  Hohen- 
schwangau und  Alpsee,  gleich  darauf  1.  bergan  ein  Fußsteig  zur 
(4  Min.)  *Marienbrücke  (1075m),  die,  42m  lang,  90m  über  dem 
Wasserfall,  die  Pöllatschlucht  überspannt  und  den  schönsten  Blick 
auf  Neuschwanstein  gewährt.  Y on  der  Brücke  zurück  gelangt  man 
auf  dem  Wege  1.  in  2  Min.  auf  die  Blöckenauer  Straße,  auf  die  auch 
der  Reitweg  mündet  j  auf  dieser  bergab  nach  Hohenschwangau  1/2  S*- 
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Von  Hohen8chwangau  zur  Ammenoald-Alp  über  dieBlöeJtmau  und  dm 
Jäffer-  oder  Schützemteig,  SVz  St.,  lohnend  (weiter  nach  Linderho/s.  S.  23i). 

FüßGÄNOER  nach  Beutle  (2*/4  St.)  brauchen  nicht  nach  Füssen  zurück, 
sondern  folgen  der  S.  226  erwäünten  „Färstenstraße''  nördl.  oberhalb  de« 
Alpsees  hin,  oder  den  Promenadenwegen  am  «Pindarplatz**  vorüber  bis 
zum  Ende  des  Sees  und  dann  erst  auf  die  Straße  xnrüok.  Knn  in  Win- 
dungen hinab  an  der  (8Ö  Hin.)  österr.  Finanzwache  vorbei,  beim  ('/«  St.) 
Schluekienwirt  (guter  liroler)  auf  die  Straße  von  Pinswang  nach  Pflach; 
dann  über  den  Kniepafl  nach  (IV4  St.)  Pßach  (vgl.  unten),  1/1  St.  von  Reutte. 

Die  Straße  Ton  Füßen  nacli  Reutte  (15km)  fühlt  am  r. 
Ufer  des  Lech  aufwärts  und  erreicht  nach  7  Min.  einen  kleinen  Fels- 
durchbruch, wo  r.  ein  Kriegerdenkmal  steht  und  der  Lech  eine  tiefe 
Schlucht  durchbraust;  am  1.  Ufer  in  einer  Nische  im  Felsen  eiiie 
Marmorbüste  Max'  IL  (1866).  Von  dem  eisernen  Kömg-MaX'Steg 
schöner  Blick  auf  den  Lechfall.  6  Min.  weiter  über  die  Schwarz- 
brücke  (S.22Ö),  dann  über  die  osterr.  Grenze  beim  (10  Min.)  Weiß- 
haus  (Whs.,  guter  Wein).  Die  Hauptstraße  überschreitet  den  Lech 
auf  der  (35  Min.)  ülrichabrücke  (r.  mündet  die  Straße  von  PfrorUethy 
S.  221)  und  führt  über  Musau  und.  Roßachläg  fWhs.),  bei  Unter- 
lötzen  wieder  aufs  r.  Ufer,  nach  (1^/4  St.)  Pfiach,  Fußgänger  gehen 
besser  vor  der  Ulrichsbrücke  1.  ab  über  ünUr  -  Pinavjong  und  den 
Kniepaß  (924m) ,  einen  Felsriegel,  der  das  Bett  des  Lech  sehr  ein- 
engt, nach  (II/2  St.)  Pflach.  Hier  über  den  aus  dem  Plansee 
kommenden  Archbachy  dann  durch  das  breite  Lechthal  nach  (Y2  St.) 

118km  Keutte  (845m;  Gasth.:  *Post,  Z.  1.40-2.40,  M.  2 -ff^ 
*Hir8chj  Z.  1-2  K]  Krone;  Adler y  einf.  gut;  Glocke;  Mohren,  ge- 
lobt), großer  Marktflecken^  (1800  E.)  in  der  Mitte  eines  vom  Lech 
durchflossenen  Thalkessels ,  von  hohen  Bergen  umgeben :  n.  Säu- 
lin g  und  Dürreberg,  ö.  Zwieselberg,  Tauern,  s.  Axljoch,  Thaneller, 

Schloßberg,  w.  Gachtspitz,  Gemspitz  und  Gimpelspitz. 

Die  Kirche  zu  Breitenwang  ^  10  Min.  ö.,  ist  Pfarrkirche  von  Eeutte. 
In  der  Totenkapelle  oben  ein  Totentanz  in  Stuck-Relief.  Kaiser  Lothar  II. 
starb  hier  1137  auf  der  Rückkehr  aus  Italien. 

Xach  den  ^Stuibenfällen,  schöner  Spaziergang  (2-2Vs  8t.  hin  n.  surüek). 
Auf  der  Straße  zum  Plansee  (S.  235)  allmählich  bergan,  über  (10  Min.) 
Breitenwang;  40  Min.  von  Breitenwang,  80  Schritt  hinter  der  zweiten  der 
über  Bergbäche  führenden  Brücken,  zeigt  1.  ein  Stein  mit  Inachrift  einen 
im  Walde  steil  abwärts  fahrenden  Pfad  zum  (8  Min.)  *vntem  Btufhe^fall^ 
dem  breiten  30m  h.  Fall  der  aus  dem  Plansee  kommenden  Arch,  In  schönem 
Waldrahmen.  (Ein  andrer  Weg,  bei  trocknem  Wetter  vorzuziehen,  führt 
über  das  (20  Min.)  kl.  Bad  Mühl  stets  an  der  Ache  entlang  zum  (>/s  St.) 
untern  Fall^  am  Ufer  viel  Alpenrosen.]  Vom  untern  Fall  an  der  Areh 
aufwärts  zum  (V«  St)  obern  Fall,  18m  h.-,  dann  r.  hinan  auf  die  Straße, 
10  Min.  vor  dem  kl.  Plansee  (S.  235): 

Von  Beulte  nach  Linderhof ^  Oberammergau^  Parteniirehen  a.  B.  39. 

Die  ansehnlichen  Trümmer  der  Feste  Ehrenberg  krönen  den 

fichtenbeyrtLchBenen  Schlofib er g ;  im  Hintergrund  südl.  der  schnee- 

durchfurchte  ThaneUer  (S.  229). 

Die  im  J.  1800  von  den  Franzosen  zerstörte  Feste  erstürmt«'  1563 
Kurfürst  Moritz  von  SacJisen ;  er  drang  durch  diesen  Paß  mit  23  (X)0  Mann 
vor  und  würde  Kaiser  Karl  V.  in  Innsbruck  überrascht  haben,  wenn  nicht 
ein  Regiment  in  Reutte  sich  wegen  rückständigen  Soldes  empört  hätte, 
wodurch  Karl  einen  Tag  gewann,  um  in  einer  Sänfte  gefahr-  und  mühe- 
voll über  den  Brenner  zu  entkommen. 
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Die  Straüe  umzieht  den  Schloßberg,  führt  stets  steigend  oher- 
halb  des  noch  mit  einem  Thorweg  abgeschlossenen  Engpasses, 
der  p/4  St.)  Ehrenberger  Klause  (Whs.)  hin ,  und  senkt  sich  in 
das  Hinterthorenthal  nach  (1  St.)  Heiterwang  (Hirsch ;  Post).  20  Min. 
n.o.  der  k\, Heiterwanger  See  (980m),  der  n.ö.  mit  dem  Plansee  zu- 
sammenhängt (s.  S.  235).  Von  (1  St.)  Bichlbach  (Gasth. :  Hirsch; 
Traube)  ist  der  ThaneUer  (2343m) ,  mit  prächtiger  Aussicht ,  über 
das  hoehgelegene  DoifBerwang  (*Wh8.)  in  4  St.  zu  ersteigen.  Bei 
(3/4  St.)  Lahn  erreicht  die  StraBe  die  junge  Loisach.  —  1  St. 

139km  Lermoos  (989m;  Gasth.:  *Drei  Mohren;  *Post),  in 
weitem  Thalkessel,  aus  dem  Ö.  die  mächtigen  Wände  des  Wetter- 
stein-Oehirges  mit  der  Zugspitze  (2963m)  aufsteigen.  —  V2  St. 
ö.  am  Fuß  des  Wettersteins  das  Dorf  Ehrwald  (996m;  Gasth.: 
Adler,  Sonnenspitze,  Grüner  Baum,  alle  einf.  gut),  an  der  Fahrstraße 
nach  Partenkirchen  (über  Oriesen  in  572  St.;  Einsp.  in  3^2  St., 
12  JK;  s.  S.  231). 

Die  Straße  bis  Nassereit  ist  der  schönste  aller  bayrisch-tiroler 
Gebirgsübergänge ;  sie  sollte  nur  im  offnen  Wagen  (Einsp.  von 
Lermoos  bis  Nassereit  11  IC)  oder  zu  Fuß  (4  St.)  zurückgelegt 
werden.  V2St.  südl.  von  Lermoos  dM Doif  Bieberwier  (Whs.);  von 
hier  stets  ansteigend,  mit  prächtigem  Rückblick  auf  das  Wetter- 
steingebirge, am  (3/4 St.)  Weißensee  (1.),  dann  am  (V2  St.)*Bimd«ec, 
r.  unterhalb  der  Straße  yorbei  zum  (}/2  St.)  Fernpafi  (1210m) ; 
*/4  St.  -weiter  das  einf.  Whs.  zum  Fern.  Die  alte  Straße  über  Schloß 
Fernstein  nach  Nassereit  ist  halbwegs  durch  eine  Steinmauer  ab- 
gesperrt und  nicht  mehr  gangbar.  Die  aussichtreiche  neue  Straße 
umzieht  den  Thalkessel  in  weitem  Bogen  nach  0.  (Fußpfad,  20  Min. 
Tom  Whs.  bei  Telegraphensäule  162  r.  hinab,  kürzt),  wendet  sich 
dann  zurück  und  führt  unterhalb  der  alten  Straße  an  der  w.  Thal- 
seite  hinab.  Das  malerische  Schloß  Femstein  (1007m;  daneben 
neues  Schlößchen  des  Frhm.  v.  Ziegler)  bleibt  r. ;  am  Fuß  (1  St.) 
das  Whs.  Femstein  mit  zwei  für  König  Ludwig  II.  im  Rokokostil  ein- 
gerichteten „Konigszimmem"  (Eintr.  i  K).  L.  in  tiefem  Fichten- 
grund der  dunkelgrüne  Femstein-See  mit  den  Trümmern  der  Sig- 
mundsburg auf  bewaldetem  Fels,  einst  Jagdschloß  des  Erzherzogs 
Sigismund.  Die  Straße  überschreitet  den  Abfluß  des  Sees  auf 
stattlicher  Brücke.  —  ^4  St. 

158km  Hassereit  (843m ;  Gasth.  :*Podf,  mit  Garten,  Einsp.  nach 
Imst  5-6  K;  Zum  Qriinen  Baum^  Traube,  beide  einf.  gut),  wo  sie 
sich  teilt:  1.  über  Obsteig  nach  (23km)  Telfs  (S.  249|'.;  Post  tägl. 
In  31/2  St.) ;  r.  durch  das  schattenlose  Gurgler  Thal  über  Tarrenz 
an  (r.)  Schloß  Starkenberg  Yorbei  nach 

173km  Imst  {Post  u.a.),  3km  n.  von  der  gleichn.  Station  (S.  249). 
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38.  Von  München  nach  Innsbruck  über  Fartenkirchen. 

Vergl.  Karte  S.  210. 

158km.  Eisenbahn  bis  Fartenkirchen ^  103km.,  in  8-4  St.;  Post  toh 
Partenkirchen  nach  (16km)  Mittentoald  2-3mal  tägl.  in  2Vs  St.;  von  Miiten- 
wald  nach  (26km)  Zirl  täglich  in  41/2  St.;  von  Stat.  Zirl  bis  (15km) 
Innsbruck  Eisenbahn  in  V2  St. 

Hinter  (54km)  Weilheim  (S.  212)  zweigt  die  Bahn  nach  Parten- 
kirchen von  der  Peißenberger  Bahn  1.  ab  und  führt  am  r.  Ammer- 
ufer aufwärts.  —  58km  Fölling;  63km  Huglfing;  70km  XJffing. 
Dann  unweit  des  inselreichen  Staffelsees  (648m)  entlang,  an  den 
Uferorten  Rieden  und  Seehausen  vorbei,  nach 

76km  Stat.  Uurnau  (691m;  Z^esfaur.),  am  SO. -Ende  des 
Staffelsees,  33m  über  diesem  gelegen  (am  See,  10  Min.  yom  Bahn- 
hof, *Stdhlhad  ^  Kurhaus  Staffelsee,  P.  4^2«^;  *0a8th,  Fuchs,  nicht 
teuer ;  gut  eingerichtete  Schwimm-  u.  Badeanstalten  im  See).  ^USt. 
vom  Bahnhof  und  vom  See  entfernt  der  gleichn.  Markt  (688m ; 
Gasth. :  *Post;  Pantlbräu;  Qriesbräu;  Zacherlbräu;  Angerbräu}, 
in  hübscher  Lage.  Von  den  Vier  Linden  (w.)  und  der  Asamshohe 
(20m  h.  Turm)  schöne  Gebirgsaussicht :  1.  Heimgarten,  Kisten- 
und  Krottenkopf,  r.  Ammergauer  Gebirge  (Ettaler  Mandl),  im 
Hintergrund  des  Loisachthals  das  Wettersteingebirge.  —  Lokal- 
bahn nach  Oberammer gau  s.  S.  232. 

Die  Bahn  umzieht  den  Markt  an  der  W.-Seite  und  senkt  sich 
In  einer  großen  Kurve,  mit  schönem  Blick  auf-das  Loisachthal  und 
das  Gebirgsrund,  zur  (79km)  HS.  Hechendorf;  dann  über  die  Loisacfi 
nach  (83km)  Ohlstadt,  Bei  (87km)  Eschenlohe  (Gasth. :  Altwirt ; 
Brückenwirt)  tritt  sie  ins  Gebirge ;  hübsche  Aussicht  vom  Festbühel, 
r .  von  der  Bahn.  Bei  (92km)  Oberau  (660m ;  *Gasth.  z.  Post)  führt  r. 
ab  die  Straße  über  Ettal  nach  Oberammergau  (S.  233). 

Jenseit  (97km)  Farchant  öffnet  sich  der  weite  Thalkessel  von 
Partenkirchen ;  1.  die  Kuli  flucht ,  eine  vom  Hohen  Fricken  sich 
herabziehende  Schlucht  mit  Wasserfällen.  Prächtiger  Blick  auf 
das  Wettersteingebirge  von  der  Dreithorspitze  bis  zur  Zugspitze. 
R.  am  Abhang  des  Kramer  Ruine  Werdenfels  (789m).  —  100km 
ti'armwcÄ-PartcnfctrcÄcn(*BayrischerHof ;  Stadt  Wien;  ZumWerden- 
f  elser  Michl,  alle  drei  beim  Bahnhof),  10  Min,  von 

Partenkirohen (717m ;  Gasth.:  Post;  Stern;  *B«liev\u;  *Kain-  . 
tenbad,  s.  S.  231 ;  Hot.  Baumgartner;  Zum  Rassen;  Zum  Melher; 
Pens»  Schweizerhaus,  Panorama  u.  a.),  mit  1800  Einw.,  besuchte 
Sommerfrische,  am  Fuß  des  Eckenbergs  schön  gelegen.  Hübsche 
kath.  Kirche,  im  got.  Stil  von  Berger  erbaut;  Protestant,  got.  Kirche 
von  Gonradi  (1890).  Schnitz-  und  Zeichenschule  (Besuch  gestattet). 

Schönster  Blick  über  das  herrliche  Thal  von  der  Wallfahrtskirche 
8t.  Anton,  10  Min.  oberhalb  des  Orts:  1.  Wetterwand,  Drei  thorspitze, 
Alpspitze,  Wachsenstein,  dahinter  die  Zugspitze,  in  der  Ferne  über  den 
Kibsee-Thörlen  der  spitze  Upsberg,  r.  der  Kramer,  im  Vordergrund  Qarmisch. 

Garmi80h(698m ;  Gasth. :  *  Westermeier  zum  Husaren ;  *H.  Alpen- 

hof;  Post; Lamm;  Zur  Zugspitze;  Drei  Mohren;  Colosseum,  alle  ge- 
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lobt,  Kainzenfrcmz;  *H,'P,  Sormenbichl,  10  Min.  n.  schön  gelegen  ; 
Pens,  Bader,  Villa  Sophia,  Hohenleitner  u.  a.),  20  Min.  w.  von  Par- 
tenkiichen ,  behäbiger  Ort  an  der  Loisach  mit  malerischen  alten 
HäuBem,  wird  gleichfalls  als  Sommerfrische  viel  besucht. 

AüsflCos.  ^Fartnaohklamm  und  Yorder-Oraseck  (IV4  St.,  Führer  un- 
nötig; Stellwagen  nach  Wildenau  3  mal  tägl.).  Von  Partenkirchen  amsüdl. 
Ende  des  Orts  hinaus ;  nach  60  Schritten  vom  Weg  zum  Kainzenbad  (s.  nnten) 
r.  ab,  in  V2  St.  zur  ersten  Brücke  am  Ausgang  des  Partnachthals;  beim 
Handweiser  jenseit  der  Brücke  1..  nach  15  Min.  beim  Re»taw\  Wildenau  über 
die  zweite  Brücke  wieder  aufs  r.  Ufer  der  Partnach.  Jenseits  steigt  1.  der 
^direkte  Weg  nach  Graseck  steil  hinan ;  der  Fußpfad  in  die  Klamm  führt 
r.  ab,  stets  guter  Weg,  durch  Geländer  geschützt ;  (6  Min.)  dritte  Brücke. 
Bei  der  (10  Min.)  ^vierten  Brücke,  70m  über  der  Partnach,  die,  dem  hintern 
Kaintbal  entströmend,  den  AbfluJB  der  Gletscher  des  Wettersteingebirges 
bildet,  ist  der  schönste  Punkt.  Jenseits  führt  der  Fußpfad  im  Zickzack 
ansteigend  in  8  Min.  zum  Forsthaus  Vorder-Ch'oseck  091m  \  ^Restaur.)  mit 
trefflicher  Aussicht.  —  Der  vom  Forstamt  für  die  Holzflößer  angelegte 
Trifiweg^  %.  T.  mit  Drahtgeländer  versehen,  führt  vor  der  dritten  Brücke  1. 
ab  am  r.  Partnaehufer  l-2m  über  dem  Wasser  in  V«  St.  unten  durch 
die  Klamm,  die  er  in  großartigster  Weise  erschließt;  um  dieselbe  voll- 
ständig zu  sehen,  geht  man  daher  auf  dem  obern  Klammwege  nach 
Graseck,  hinab  ins  Reinthal  und  auf  dem  Triftwege  durch  die  Klamm 
zurück  (im  ganzen  3  St.  von  Partenkirchen).  —  Von  Graseck  nach 
Mittenwald  durch  das  Ferehenthal  3V«  St.,  lohnend,  Führer  un- 
nötig. Vom  Forsthaus  über  Wiesen  etwas  bergan,  dann  r. ;  nach  20 Min. 
nicht  r.  bergab  zu  den  Hütten  von  Mitiel-Oraseek^  sondern  geradeaus  nach 
(10  Min.)  Hinter- Orcueek;  */^  St.  Steg  über  den  Ferchenbach,  durch  Wald 
nach  (25  Min.)  Elmau  (9Q7m ;  Whs.) ;  von  hier  Fahrweg  am  Ferehen-  und 
Zauiersee  vorbei  nach  (2  St.)  Mittentoald  (S.  232). 

*£ibsee  (972m),  27«  St.  von  Garmisch,  entweder  Fahrweg  über  üntev- 
Orainau  (Omnibus  von  Partenkirchen  6mal  tägl.  in  27«  St.,  zurück  in 
2  St.,  jede  Fahrt  1  M  50),  unweit  des  reizenden  kl.  *Badersee»  (Hot.-Pens.) 
vorbei;  oder  von  Garmisch  den  Fußpfad  1.  durch  die  Wiesen  nach  (IVzSt.) 
Ober-Orainau  (Whs.  Waxenslein);  von  da  noch  1  St.,  zuletzt  auf  dem 
Fahrweg  zum  dunkeln,  von  bewaldeten  Bergwänden  umschlossenen  und 
von  den  gewaltigen  Abstürzen  der  Zugspitze  überragten  See  i*Q<uth.  von 
A.  Teme  mit  Veranda,  Z.  1V2-3,  P*  5-6  Uf).  Man  fährt  bis  zur  Ludaiys- 
ineel  in  der  Mitte  des  Sees,  wo  geschossen  wird  (Fahrt  jede  Pers.  50Pf., 
Böllerschuß  50  Pf.). 

Weitere  Ausflüge  (Osehtpandner  Baver^Eckbauer^  HölUnthalklamm^  Bein- 
thal  und  Blaue  Oumpett,  Schocken^  Krottenkop/,  Zugspitte  etc.)  s.  Bcsdeker's 
Südbapem.      ^ 

l^ach  Lermoos  (S.  !^29)  Fahrstraße  in  6  St.  (Stellwagen  tägl.  vorm. 
in  3^4  St.,  Einsp.  10-12Üf).  stets  im  waldigen  Thal  der  Loisach.  Das  Grenz - 
Wirtshaus  zu  Oriesen  (S.  285)  ist  31/2  St.  von  Partenkirchen,  2y2  von  Ler- 
moos. —  Näherer  Fußweg  vom  Eibsee  nach  Lermoos  über  die  Thörlen 
(1593m),  3  St.,  Weg  markiert,  Führer  entbehrlich.  ~  Ifach  Reutte  s.  S.  229 

Die  neue  Mittenwalder  Straße  führt  von  Partenkirchen  un-, 
weit  de8  r.  bleibenden  (20  Min.)  Kainzenbades  (736in;  *Kur-  u. 
Gasthaus,  M.  21/2,  P.  4^1/2-6  •^)  vorbei,  mit  Jod-Natron-Schwefel- 
quelle und  dem  neugeschaffenen  kl.  Kainzensee,  und  steigt  durch 
hügeliges  Mattenland  (kürzer  und  aussichtsreicher,  aber  steiler 
ist  die  alte  Straße).  Jenseit  (1  St.)  Kalteribrunn  erscheinen  vorn 
die  kühnen  Formen  des  Karwendelgebirges.  40  Min.  Gerold;  ^/^St, 
Klais  (Schöttls  Qasth.;  zum  Barmsee  und  nach  Krün  s.  S.  238). 
Weiter  am  sumpfigen  Schmalsee  vorbei ,  dann  hinab  ins  Isarihal 
nach  (1»^  St.) 
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116km  Mittenwald  (913m;  Gasth. :  *Po8t;  H.-P,  WeUtrsUin, 
einf.  gut;  Oaath.  zum Karwendel^  gelobt;  Pens.  Villa  Neunery,  dem 
letzten  bayr.  Ort,  von  dem  steilen  Karwendelgebirge(jiSSÖm)iSLbeT- 
ragt.  Die  Verfertigung  yon  Geigen,  Guitanen,  Zithern  ist  Haupt- 
erwerbszweig des  Orts,  besonders  für  England  und  Amerika. 
Vor  der  Pfarrkircbe  ein  hübscbes  Bronzestandbild  des  Begründers 
der  Geigenindustrie  in  Mittenwald  Michael  Klotz  (f  1743),  von 
F.  V.  Müler  (1890). 

Aüsvlüob:  zum  *Lautersee  (1026iu),  ^4  St.,  und  noch  Vs^^^-  weiter  zum 
Ferchentee  (8. 231) ;  *Hoher  Kranzberg  (1398m) ,  mit  Wha.  und  scböner  Aus- 
sicht, iV4  S^- $  '^Letttasehklamm^  an  der  Straße  nach  Scharnitz  (s.  unten; 
3/4  St.  hin  u.  zurück) ;  Leutatehthal^  Vereinsalpe  etc. ;  vgl.  Baedeker'' s  Südbayern. 

Die  Straße  bleibt  auf  der  ebenen  Tbalsohle  der  Isar  bis  zu  dem 
(1  St.)  Engpaß  vor  Scharnitz,  Grenze  zwischen  Bayern  und  Tirol, 
schon  von  den  Römern  befestigt,  im  xvn.  u.  xviii.  Jahrh.  von  den 
Österreichern ,  1805  von  den  Franzosen  erobert  und  zerstört  (an- 
sehnliche Reste  der  alten  Mauern  sind  noch  r.  an  der  Bergwand 
sichtbar).  Dann  verläßt  sie  in  dem  Dorfe  (120km)  Sohamits 
(963m;  Gasth.:  *  Adler;  Traube;  Neuwirt;  Brauhaus)  die  ö.  im 
Hinterau-Thal  entspringende  Isar  und  steigt  bis 

130km  Seefeld  (1180m;  Gasth.:  Post;  Klosterhräu;  Lamm,  ge- 
lobt), mit  got.  Kirche  aus  dem  xiv.  Jahrh. ,  auf  einer  Hochebene, 
Wasserscheide  zwischen  Isar  und  Inn.  Dez  kahle  runde  Kegel  w. 
ist  die  Hohe  Munde  (2661m).  Die  Straße  führt  an  dem  kl.  Wildsee 
vorbei  und  senkt  sich,  erst  allmählich,  dann  unterhalb  (1  St.)  Reith 
(1130m)  ziemlich  steil  in  großen  Kehren,  mit  prächtigen  Blickeu 
auf  das  Innthal,  die  Seirainer  und  Stubaier  Gebirge,  über  Leiten 
(1009m;  Hirsch)  nach  (I72  St.)  Zirl.  Auf  dem  letzten  Vorsprung 
über  der  Straße  Ruine  Fragenstein  (769m). 

140km  Zirl  (620m ;  Gasth. :  Löwe ;  Stern") ;  dann  über  den 
Inn  zur  (143km)  gleichn.  Station  (S.  249). 

39.  Von  München  nach  Oberammergau  und  über 
Linderhof  nach  Füssen. 

Vergt.  Karten  8.  230,  228. 

a.  Über  Uuman  nnd  Kohlgmb. 

98V2km.  Bis  Mumau^  7ökm.  Eisenhahn  in  11/8-272  St.  (6  UlT  20,  4.10, 
^.70,  Rückfahrkarten  10.30,  6.20,  4.10);  von  Murnau  his  Oberammergau, 
23,skiH ,  elektr.  Lokalhahn  in  IV2  St.  (3.  Kl.  1  Jt  20).  Für  größeren  Ver- 
kehr, z.  B.  bei  den  Passionsspielen,  ist  die  Bahn  auch  für  den  Dampf- 
betrieb eingerichtet. 

Bis  (75km)  Murnau  s.  S.  230.  Die  Bahn  nach  Oberammergau 
{iberschreltet  die  Partenkirchener  Bahn  auf  hohem  Viadukt,  wen- 
det sich  in  großer  Kurve  nach  W.  und  zieht  sich  dann  an  dem  Höhen- 
rücken entlang,  der  den  Staffelsee  von  der  Lolsach-Niederung  trennt. 
Nach  S.  schöne  Qebirgsaussicht  (Herzogstand,  Heimgarten,  Krot- 
tenkopf ,  EttalerMandl  etc.,  im  Hintergrund  das  Wettersteingebirge 
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mit  der  Dreithorspitze).  4km  HS.  Berggeist;  6km  Ofafenaaehau 
(688m);  2km  südl.  dasDorf,  am  Fuß  des /lu/Vicfcfr  (1542m).  Weiter 
durch  Wald  und  auf  14m  h.  Damm  zur  (10km)  HS.  JägerhauSj  mit 
demr.  oben  gelegenen  Schlößchen  des  Malers  Lothar Meggendorf er, 
und  in  starker  Steigung  an  der  Bergwand  entlang  zur  (12km)  Stat. 
Kohlgrüb^  für  das  malerisch  gelegene  Dorf  d.  N.  (828m ;  Lehmann's 
Gasth.,  Schwarzer  Adler,  beide  einf .  gut).  Dann  nochmals  bergan  auf 
hohem  Damm  und  in  tiefem  Einschnitt  zur  (13km)  HS.  Bad  Xohl- 
grub(860m);  8  Min.  südl.  am  Fuß  desHömle(8.  unten)  das  hübsch 
gelegene  Stahl-  und  Moorbad  (896m;  *  Kurhaus,  P.  4-4^2  «^j  ^^^ 
schattigen  Anlagen;  *H.-P.  Linden8chloßchenmit^aiX}L;*H.'P,  Bay- 
rischer Hof,  Z.  1-3,  P.  A  Jf\  auch  als  klimat.  Höhenkurort  besucht. 
Von  der  Olgahöhe,  beim  Lindenschlößchen  schöner  Blick  nach  N.  über 
das  oberbayrische  Hügelland  mit  mehreren  Seen.  —  Sehr  lohnend  die  Be- 
steigung des  H6mle  (lö48m ;  12  St.),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  Gebirge 
(Zog«pitzgruppe)  und  nach  N.  Mi  in  die  bayr.  Ebene  (Hünchen). 

Bei  (14km)  Saulgruh  mündet  r.  die  Straße  von  Peißenberg  über 
RoiUfiJbuch  und  Bayersoien  (S.  213).  Die  Bahn  erreicht  hier  ihren 
höchsten  Punkt  (87öm)  und  senkt  sich  in  südlicherBichtunginda» 
Ammerihal  nach  (i6km)  Altenau  (839m),  am  w.  FuB  des  Hörnle 
reizend  gelegenes  Dorf,  mit  der  elektr.  Kraftstation  der  Bahn  und 
schönem  Blick  auf  den  Ammergau.  Weiter  in  breitem  Thal  über 
(17km)  B-S.  Seherenau  nach (19km)  Vnterammergau  (836m;  Forelle ; 
Schuhwirt  u.  a.  einf.  Whser.);  hier  über  die  Ammer  nach  (23,5km) 
Oberammergau  (S.  234 ;  der  Bahnhof  ist  dicht  beim  Passionstheater). 

b.  Über  Oberan. 

iOOkm.  Bis  Oberau,  92km,  Eisenbahn  in  3-3V2  St.  (8  J(  10,  5.Ö0,  8.60, 
Bückfahrkarten  13.10  8.30,5.30).  Omnibus  der  Hünchener  Localbahn-Actien- 
gesellschaft  (15  Plätze)  im  Sommer  2mal  tägl.  von  Oberau  über  Oberammer- 
gaa  und  Linderhof  nach  Füssen  (bia  Oberammergau  in  2  St.,  2  UllO;  Linder- 
hof in  A  St.,  iJtiO'y  hier  2^2  St.  Aufenthalt;  Fitfsen  in  18  St.,  9  Ul  90). 
Andere  Stellwagen  fahren  täglich  von  Oberau  und  von  Garmisch-Parten- 
kirchen nach  Oberammergau  und  nach  Linderhof  und  eurück  (man  er- 
kundige sich  an  Ort  und  Stelle).  —  Einspännes  von  Oberau  nach  Ober- 
ammergau  10,  Zwelsp.  lbj(\  nach  Linderhof  18  u.  30,  Beutte  30  u.  40,  Hohen- 
schwangau  So  u.  60J(\  von  Füssen  nach  Plansee  11  u.  16,  Linderhof  18 
u.  aOf  Oberau  36  u.  ÖO  UlT  und  lO^/o  Trkg. 

Von  München  bis  (92km)  Oberau  s.  S.  230.  Die  Straße  führt 
w.  am  Oasth,  IJntermberg  vorbei  über  den  Oießenbach  zum  Fuß 
des  Gebirges  und  steigt,  anfangs  in  einer  großen  Kehre  nach  r. 
ausbiegend  (abkürzender  Fußweg),  an  der  S.-Seite  einer  waldigen 
Schlucht  allmählich  bergan,  durch  deren  Sohle  die  steile  alte  Straße 
führt.  An  ihrem  obern  Ende  wird  die  Schlucht  durch  den  Rücken 
des  Ettaler  Berges  abgeschlossen,  den  die  neue  Straße  1.  ausbiegend 
umzieht.  1  St.  Ettal  (877m ;  Klosterwirtsch.  Landes),  1330  yon 
Kaiser  Ludwig  dem  Bayern  gegründetes  Benediktinerkloster,  1803 
aufgehoben,  nach  dem  Brande  von  1844  wieder  aufgebaut,  jetzt  im 
Besitz  der  Grafen  Pappenheim ;  in  der  von  Kaiser  Ludwig  Im  got. 
Stil  erbauten ,  im  xyiit.  Jahrh.  im  Barockstil  umgebauten  Kirche, 
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einem  Centralbau  mit  mäclitiger  Kuppel,  Altarblätter  des  xvn. 
Jabih.  und  eine  berühmte  Orgel.  —  Das  Ettaler  Mandl  (1634m) 
ist  von  hier  in  273-B  St.  zu  ersteigen  (nur  für  Geübte,  mit  Führer). 

V4  St.  weiter  teilt  sich  die  Straße :  1.  direkt  nach  (2^2  St.)  Lin- 
derhof (s.  unten),  r.  nach  (^/^  St.)  Oberammergau  (837m;  Gasth. : 
Witteisbacher  Hof ;  H.-P.  Osterhickl;  Bahnhofs- Hotel  u,  Rest,;  H, 
Victoria;  Alte  Post ;  Lamm ;  Pens,  Veit;  Pens.  Villa  Edel),  großes  Dorf, 
berühmt  durch  die  „Passionsspiele",  dramatische  Aufführungen  aus 
der  Passionsgeschichte ,  die  alle  10  Jahre  stattfinden  (zuletzt  im 
J.  1900).  Die  Bewohner  verfertigen  hauptsächlich  Schnitzwaren  aus 
Holz  und  Elfenbein.  1/4  St.  w.  auf  einem  Hügel  am  n.  Fuß  des 
Kofels  (1343m)  die  ^Kreuzigung^  Eolossalgruppe  in  Sandstein  von 
Halbig,  1875  von  König  Ludwig  II.  geschenkt. 

Klektr.  Lokalbahn  über  Kohlgrub  nach  Mumau  s.  S.  383/232. 

Die  Straße  von  Oberammergau  nach  (IQkni)  Linder- 
hof zweigt  am  S.-Ende  des  Orts  von  der  Straße  nach  Ettal  (s.  oben) 
r.  ab  und  vereinigt  sich  nach  2/4  St.  wieder  mit  der  direkten  Straße 
von  Ettal-Oberau  (S.  Q33).  3/^  gt.  Gras^ang  (827m ;  Whs),  Dörf- 
chen mit  dem  bayr.  Zollamt.  Weiter  durch  das  oberste  Ammer- 
oder Graswang  -  Thal  (1.  das  breite  Elmmier  Qries ,  über  dem  die 
Zugspitze  hervorschaut)  zum  (1  ^4  St.)  kgl.  Forsthaus Xmc£«r (Restau- 
rant, auch  Z.)  und  r.  ab  über  die  Ammer  zum  (10  Min.)  Schloß 
*Linderhof  (938m),  von  König  Ludwig  II.  1870-78  im  Rokokostil 
erbaut  (Architekt  v.  Dollmann),  mit  ausgedehnten  Garten  anlagen 
(Eintritt  vom  15.  Mai  bis  16.  Okt.  tägl.  9-5  U.,  mit  Grotte  und 
Kiosk  3ufif;  13.  Juni  geschlossen).  L.  von  der  Einfahrt  die  Schloß- 
Restawr,  (J.  Almesberger)  mit  50  Betten  zu  i^l^lMundi  die  Kasse. 

Im  Vutihül  des  Schlosses  (Eintritt  in  Gruppen  von  12  Personen)  *Bronse- 
Beiterstatuette  des  Königs  Ludwig  XIV.  von  Frankreich,  nach  Bosio.  Im 
ersten  Stock  eine  Reihe  prächtig  eingerichteter  Zimmer  mit  Porträten  fran- 
zösischer Berühmtheiten  und  Begebenheiten  aus  der  Zeit  Ludwigs  XIV. 
und  XV.  —  In  den  Qartenanlagen  vor  dem  Schloß  ein  großes  Bassin  mit 
vergoldeter  Eolossalfigur  der  Flora  and  54m  h.  Springbrunnen;  Terrassen- 
anlagen führen  hinan  zum  l^ixenbrunnen  (davor  ein  Marmorstandbild 
König  Ludwigs  II.  von  Fr.  Ochs)  und  zum  Monoptero»,  einem  Tempelchcn 
mit  Venusstatue  von  Hautmann  und  bestem  Blick  über  Schloß  und  Oärten. 
Hinter  dem  Schloß  zwischen  Laubgängen  die  Kaskaden  mit  dem  Neptuns- 
brunnen  (die  Wasserkünste  springen  um  12  V.  Mittags  und  ÖV2  U.  Nm.). 
N.ö.  5  Min.  bergan  der  Eingang  zur  Grotte,  löm  h.,  in  einem  künstlichen 
Felshügel  angebracht,  mit  kleinem  See  und  Wasserfall  (an  der  Bückwand 
Tannhäuser  im  Venusberg,  von  A.  von  Heekel)-,  elektrische  Belenchtnng 
Vm.  9-IIV3,  Km.  2V2-5  U.  alle  Vs  Bt.  In  der  Nähe  der  Kiosk^  im  maurischen 
Stil,  mit  Stalaktitengewölbo,  emaillierten  Bronzepfauen  und  Mi^olikavasen. 
Zahlreiche  Statuen,  Büsten  etc.  sind  in  den  Anlagen  verteilt.  —  Die  Be- 
sichtigung des  Schlosses  und  der  Gärten  incl.  Blane  Grotte  und  Kiosk 
erfordert  c.  2  St. 

Weiter  in  dem  schön  bewaldeten  Ammerthal  alln^hlich  hinan 
zur  (1 Y2  St.)  Qrembrücke  (1.  10  Min.  entfernt  die  HwidingshüUey 
altdeutsche  Blockhütte,  nach  dem  Vorbilde  aus  Wagner's  Walküre 
von  König  Ludwig  II.  erbaut,  Eintr.  50 Pf. ;  dabei  eine  Einsiedler- 
hütte).   Dann  am  u.  Fuß  des  Geyerkopfs  (2187m)  durch  das  dicht 
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^ewHdiete  Ammerwaldthal  zum  (1  St.)*WÄa,  Ammerwald  (iOS2m)y 
wo  r.  der  Schützensteig  nach  (3^2  St.)  Hohenschwangau  abzweigt  (s. 
S.  228).  1  St.  weiter  tiitt  die  Straße  aus  dem  Walde  und  erreiclit 
beim  Österreich.  Grenzposten  den  schönen  dunkelgrünen  Plansee 
(973m),  b^l^^m  1.,  V2"l^^ni  br.,  76m  tief,  von  bewaldeten  Bergen 
umgeben  (^Whs.  zur  Forelle  bei  j?.  Singer,  mäßig;  Boote  zu  haben). 
Nacli  Partenkirchen,  Fahrweg  durch  das  bewaldete  Naidraehthal 
und  über  das  bayr.  Zollhaus  Griesen  in  5V4  St. :  8.  S.  231. 

Die  vormittags  schattenlose  Straße  nach  Reutte  führt  am  nördl. 
Seeufer  entlang  aim  Kaiserhrunrhen  vorbei.  Am  (IY4  St.)  W.-Ende 
des  Sees  im  Gschwänd  das  *Oasth,  Seespitz  (F,  6  k),  Weiteram 
Kiemen  Plansee  entlang  und  über  den  aus  ihm  abfließenden  Arch^ 

back  bis  zu  einer  (20  Min.)  Kapelle,  bei  der  eine  gute  Quelle. 

5  Blin.  weiter  führt  r.  ab  ein  Fußpfad  durch  Wald  hinab  zum  obem  und 
(20  Min.)  "ttntem  Stuiben/all  (S.  222);  von  da  entweder  1.  hinan  in  10  Min. 
wieder  auf  die  Straße,  oder  an  der  Arch  entlang  nach  Bad  MiUil  und(  1  St.) 
Reutte. 

Die  Straße  überschreitet  den  Roßrücken;  hübsche  Aussicht  auf 

das  Lechthal,  im  Hintergrund  Glimmspitze  und  Hochvogel.   Hinab 

am  n,  Abhang  des  Tauern,  wo  bei  einem  Stein  mit  Inschrift  r.  der 

Weg  vom  untern  Stuibenfall  heraufkommt  (s.  oben),  dann  an  dem 

kl.  Bad  Krekelmoos  vorbei  über  Breiienwang  nach  (IV2  St.)  Äcuttc 

(S.  228).  Von  hier  nach  Füssen^Hohenschwangau  s.  R,  37. 

40.  Von  München  nach  Hittenwald  über  Kochel. 

Walchensee. 

Vgl.  Karte  8.  230. 

a.  Isarthalbahn  von  München  nach  Eochel. 

Von  München  bis  Kochel^  59km,  Is  abthalb  ahn  in  2V2  St.  (6  UlT  20, 4  JiT  20, 
2  Jt  70).  Von  Koebel  über  Walchentee  nach  Mittenwald,  SOkm,  Post  tägl. 
in  6  St.  ^  Omnibus  der  Münchener  Localbahn-Actiengesellschaft  im  Sommer 
3mal  tägl.  von  Kochel  nach  Mittenwald  (in  072-6V2  St.,  4  Jjf  20)  und  2inal 
tägl.  von  dort  na:h  PartenHrehen  (in  2V2St.,  2Jl  30).  sowie  2mal  tägl.  von 
Hittenwald  nach  Üirl  (in  51/2  St.,  3  JiT  60^  vgl.  B.  88). 

Abfahrt  vom  Isarthalbahnhof  (elektr.  Trambahn  vom  Färber- 
graben ;  Bahnrestanr.),  s.  S.  146. —  3km  Thalkirchen  {Deutsche  Eiche, 
Bestaur.  Qierlinger,  beide  mit  Garten-Bestaur.),  hübsch  gelegener 
Ort  mit  besuchter  Wasserheilanstalt  des  Dr.  Ulbeleisen.  Die  Bahn 
steigt  hinter  (4km)  Maria- Einsiedel  zur  (5km)  Stat.  Prinz- Ludwig s- 
Jiöhe  auf  der  Hochfläche,  mit  vielen  Villen,  in  waldiger  Umgebung, 
kreuzt  die  Staatsbahn  auf  7m  h.  eisernem  Viadukt  unweit  des 
Großhesseloher  Bahnhofs  (S.  238)  und  erreicht  (6km)  Stat.  Oroß- 
hesBelohe  (52im;  Fußweg  zum  Staatsbahnhof  8  Min.,  an  der 
Brauerei  vorbei  zum  Blerrestaur.  OroßhesselohelO  Min. ;  s.  S.209). 
Weiter  viel  durch  Wald,  am(l.)  Schlößchen  i8fcÄtüöne(/sr(S.  209)vor- 
bei  nach  (8km) Pullach (581m;  Gasth. :  *i?a&entD2W,  mit  Aussichts- 
terrasse ;  Oasth,  zum  Jsarthaly  mit  Garten),  auf  der  Höhe  des  1.  Isar- 
ufers hübsch  gelegen,  mit  got.  Kirche  aus  dem  xv.  Jahrh.  (8  Min. 
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unterhalb  an   der  Isar  das  gut  eingerichtete  Kneipphad  PulLach, 

8.  S.  209).  —  Von  (10km)  Stat.  HöUriegelsgreuth^Orünwald  {696m; 

Whs.)  führt  ein  Fahrweg  l.  hinab  zum  Whs,  HöUriegelsgreuth  (Führe 

nach  Orünwaldy  S.  209).    14km  Baierbrunn  (621m;  Post);  17km 

JIohenschäftlam(ßbim;  Restanr.  beim  Bahnhof),  r.  oben  das  Dorf; 

19  km  Ebenhansen-Scliäftlani  (662  m;  Oasth.  z.  Po8i),  höchster 

Punkt  der  Bahn,  mit  schöner  Alpenaussicht. 

Waldwege  -  fahren  von  hier  in  15,  von  Hobenschäftlarn  in  20  Min. 
binab  zam  Kloster  Schäftlarn  (öäSm^  W?u.  u.  BierkeUer)^  Benediktiner- 
Priorat  mit  Knabeninstitut  und  reich  ausgeschmückter  Kirche  im  Barockstil. 
Hübsche  Waldpromeaaden  von  hier  nach  Baierbrunn  (lV2St.),  Icking  (1  St.) 
etc.  —  Schöne  Aussicht  von  der  Rösehenauer  Höhe  oberhalb  Zell  (686m; 
Whs.),  20  Min.  n.w.  von  Ebenhausen.  —  Von  Ebenhausen  nach  Schloß 
Berg  am  Starnherger  See  (S.  211),  MW.iin  2V2  St. 

Weiterhin  schöner  Blick  auf  Isarthal  und  Hochgebirge.  22km 
Icking  (661m;  Whs.);  von  hier  Y2  St.  zum  Whs.  zur  schönen  Aus- 
sicht (712m)  oberhalb  Walchstadt,  mit  13m  h.  Aussichtsturm 
(10  Pf.)  und  umfassender  Alpenaussicht.  Die  Bahn  senkt  sich 
durch  tiefe  Einschnitte,  dann  am  Abhang  der  Schletterleiten euüaijxgy 
mit  trefflicher  Aussicht  über  das  weite  Isarthal  mit  seinem  grauen 
Inselmeer  und  die  Mündung  äei  Loisachf  dann  über  diese  nach 

27km  WoIfratshauBon  (575m ;  Restaur.  beim  Bahnhof);  10  Min. 
w.  der  hübsch  gelegene  Markt  (Gasth.:  *Haderbräu;  H.^F,  Krön" 
mühle,  Z.  lV2-^V2i  !*•  41/2-6  UJT;  Humplbräu),  mit  1850  Einw.  ; 
oberhalb  am  Kalvarienberg  schattige  Promenadenwege  mit  reizen- 
den Aussichten. 

Zum  Stamherger  See  führen  von  hier  angenehme  Wege  über  Münting 
(665m ;  Whs.)  nach  (2  St.)  Ammerland  (8.  212)  5  über  D<yrfen^  Höhenrain^  Auf- 
hauten  und  Aufkirchen  nach  (2^/2  St.)  Schloß  Berg  oder  Leoni^  oder  vom 
Kalvarienberg  über  Buclisee  zur  (2  St.)  Bottmannshöhe  (S.  211). 

Die  Bahn  überschreitet  die  vielgewundene  Loisach  vor  (29km} 
Degemdorf  (Kest.  Bruckmaier)  und  führt  am  1.  Ufer  nach  (31km) 
Bolzwang  (579m).  Schöne  Aussieht  von  der  (1/2  St.)  Hochbreite 
(721  m)  und  ( V2  St.  weiter)  der  Degemdorf  er  Höhe  (71"?  m).  —  34km 
Eurasburg^  mit  stattlichem  Schloß  auf  waldiger  Höhe;  daneben 
(1/4  St.  vom  Bahnhof)  der  Eurasberger  SommerkeUer  mit  malerischer 
Aussicht.  —  37km  Beuerberg  (611m;  Oasth.  z,  Post^,  hübsch  ge- 
legenes Dorf  mit  Salesianerinnenkloster  (Mädchenpensionat). 

Fahrstraße  w.  über  St.  Heinrich  nach  (2  St.)  Seeghaupt  (S.  212).  Südl. 
von  der  Straße,  */A-i  St.  von  Benerburg  (über  Budi  und  Maierteald)  die 
Ausaichtapunkte  Hohenleiten  und  Oedbauer  (über  Hohenleiten  nach  Sees- 
liaupt  272  St.,  sehr  lohnend). 

Weiter  am  1.  Ufer  der  Loisach,  durch  Moos  und  niedern  Wald, 
vor  (43km)  Fletzen  aufs  r.  Ufer  (r.  oben  das  Dorf  Nantesbuch).  Die 
Berge  (Benediktenwand,  Jochberg,  Herzogstand,  Helmgarten)  treten 
nun  näher  heran.  Die  Bahn  führt  durch  ausgedehnte  Moosflächen 
(Filze)  zur  (4dkm)  Stat.  Bad  Heilbrunn  (Restaur.  beim  Bahnhof), 
25  Min.  w.  von  dem  glelchnam.  Bade  (Omnibus  3mal  tägl. ;  s.  S.  239). 
Bei  (51km)  Bichl  vereinigt  sich  die  Isarthalbahn  mit  der  Staats- 
bahn.   Von  hier  über  Benediktbeuern  nach  (Ö9km)  Kochel^  s.  S.  237. 
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b.  Von  Uonohen  aber  Tutzing  nach  Xochel. 

76kin.    Staatsbahn  in  2Vi  St.  (ji  J(  QO,  l  Jt  20,  2  J(  70). 

Bis  (40km)  Tutzing  s.  S.  212.  —  47km  Btmritd;  52km  Sets- 
hawpt ,  beide  ^4  3^-  ^^^  ^^^  Bahn  entfernt.  Einförmige  Gegend, 
r.  der  kleine  Osttr9tt,  —  57km  Staltach.  —  62km  Neu-Penzüerg^ 
Stat.  für  den  Markt  Penzberg  (603m ;  Gasth. :  Bemrieder  Hof;  Zur 
Eisenbahn),  mit  Kohlenbergwerk.  —  Die  Bahn  überschreitet  bei 
(66km)  Stat.  Schönmühle  die  Loisach  und  führt  über  (68km)  Biehl 
(*Löwe,  mit  Bädern ;  Grüner  Hnt),  wo  die  Isarthalbahn  (S.  236) 
einmündet,  nach  (69km) Benediktbenern  (618m;  Gasth.:  Post;  zur 
Benedihtenwand)]  r.  das  einst  reiche  nnd  berühmte  Kloster,  740 
gestiftet,  jetzt  Invalidenhaus  und  Fohlenhof.  Ö.  die  Benedikten- 
wand  (1801m ;  Besteigung  in  4-5  St.  mit  Führer,  beschwerlich). 

Weiter  am  Rande  eines  weiten  Mooses,  dann  am  Rohrsee  entlang 
über  Ried  und  Ort  nach  (76km)  Eochel  {Stöger^s  Qasth,  ^  Bahnrest., 
Post  bei  Abenthum,  beide  gnt),  Endpunkt  der  Eisenbahn,  durch  eine 
Anhöhe  vom  (^4  St.)  See  getrennt  (^Bad  Kochel,  mit  Anlagen  am 
See,  Z.  IV2-B,  P.  von4V2  •^)-  ^ni  Dorf  das  1900  errichtete  Bronze- 
standbild des  Schmieds  von  Kochel  (Balth.  Maier,  f  170Ö),  von  Kaindl. 
Der  Xochelsee  (600m),  6km  1.,  4km  br.,  von  der  Loisach  durch- 
flössen, wird  s.  vom  Jochberg,  Herzogstand  und  Heimgarten  be- 
grenzt.  Guter  Überblick  von  dem  Pavillon  beim  Bad. 

Gegenüber  am  NW.-Ende  dea  Sees  (1  St.,  Omnibus  in  1/2  St.,  Motor- 
boot in  10  Min.)  liegt  das  freundliche  Dorf  Sehlehdorf  (Siim-,  Oasth. :  ^Po<( 
und  Merzogenttand,  mit  Garten^  Heimgartm),  von  wo  der  Herzogttand  (s. 
unten)  auf  dem  „Pionierweg"  in  4  St.  zu  ersteigen  ist.  —  Von  Schlehdorf 
Überfahrt  in  Vs  °^-  ^um  Mütter  am  Joch  (Wbs.),  von  wo  Fußpfad  in  20  Hin. 
xur  Kesselbergatraße  (s.  unten). 

Die  Straße  nach  Wal chensee (Postomnibus s.  S. 236)  tritt 
bei  dem  (20  Min.)  *Qasth.  am  See  (Pens.  Neujoch)  an  den  Kochelsee, 
führt  am  Ufer  entlang  an  dem  schon  gelegenen  *(?a9fft.  zum  Orauen 
Bären  vorbei  bis  zum  (20  Min.)  Kesselberg-Whs.  (Oberfahrt  von  Bad 
Kochel  80  Pf.,  schönes  Echo)  und  steigt  dann  in  bequemen  Win- 
dungen (kürzer  die  alte  Straße)  zum  (1  St.)  Joch  des  EeBselbergB 
(861  m)  empor ;  r.  neben  der  Straße  die  Fälle  des  Kesselbaehs,  an 
denen  ein  kürzender  Fußpfad  hinaufführt.  Auf  der  Höhe  zeigt  sich 
in  der  Feme  das  Karwendel-  und  Wetterstein-Gebirge,  unten  der 
schöne  tiefblaue,  von  Hochwald  und  Gebirgen  umgebene  *Walchen- 
see(802m),7kmlang,  5km br.,  196m  tief.  An  der  Nordspitze ( 1/281.) 
die  Häuser  von  ürfeld^Whs.  zum  Jäger  am  See ;  Fischerwirt  Bieger). 

Auf  den  *Hersogstand  (17d6m)  2V2-8  St.,  bequem  und  sehr  lohnend 
(Führer  unnötig).  Fahrweg  (Fahren  und  Reiten  untersagt)  bis  su  den  (2  St.) 
Herzogttandhäiuem  der  A.-V.- Sektion  München  (lö55m;  Whs.)  und  zum 
n/s  St.)  Gipfel,  mit  vorzüglicher  Aussicht  auf  das  Hocl^gebirge  bis  zu 
den  Tanem  und  Ötzthaler  Fernem  und  in  die  Ebene  mit  zahlreichen 
Seen.  Ein  schmaler,  1  St.  langer  Grat,  für  Schwindelfreie  gefahrlos  (an 
einer  Stdle  Drahtseil),  verbindet  westl.  den  Herzogstand  mit  dem  Heim- 
garten (1791m).  —  Hinter  den  Herzogstandhäusern  führt  ein  schmaler 
Steig  mit  hübschen  Blicken  auf  Walchensee  und  Gebirge  in  IVs  St.  hinab 
Z'Um  Dorf  Walchensee. 
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Weiter  am  w.  Seeufer  nach  (1  St.) 

86km  Dorf  Walchensee  (*Gasth,  z,  Post)^  an  einer  Bucht  des 
Sees  gelegen,  auf  deren  andrer  Seite  das  Klösterl,  Kirche  und  Pfarr- 
wohnung. Weit  lohnender  ist  die  *Üherfahrt  üher  den  See  (von 
Urfeld  his  Walchensee  40  Min.);  erst  von  der  Mitte  desselben 
erschließt  sich  die  volle  Rundsicht.  Wer  nach  Mittenwald  will, 
fahrt  von  Urfeld,  ohne  Dorf  Walchensee  zu  herühren,  in  IY2  St. 
bis  zur  Mündung  der  Obemach,  am  Südende  des  Sees.  Dann  in 
mäßiger  Steigung  durch  ein  einsames  Fichtenthal.  Bei  (1^4 St.) 
Wallgnu  (Gasth.  Neuner)  erreicht  die  Straße  das  breite  Thal  der /aar 
(nach  Vorderriß  s.  S.  239).  Von  (1/2  St.)  Krün  (Gasth.  z.  Post), 
dem  nächsten  Dorf,  führt  eine  Fahrstraße  an  dem  schön  gelegenen 
Barmsee  vorbei  nach  (1  St.)  Klais  an  der  Poststraße  von  Mittenwald 
nach  Partenkirchen  (S.  231).  Südl.  tritt  das  schroffe  Karwendel- 
gebirge mächtig  hervor,  w.  das  Wetterstein gebirge.  —  2  St, 

105km  MittenwcUd,  s.  S.  232. 

41.  Von  München  nach  Tölz  und  Mittenwald. 

119km.  Bis  Tölz  (59km)  Eisenbahn  in  1V*-2V4  S*-  —  Von  Tölz  nach 
LenggiHes  (10km)  Pobt  3mal  tägl.  in  IV4  St.-,  nach  Bichl  (14km)  2mal  tägl. 
in  2V«  ^t.  (über  Heilbrwtn).  Von  Lenggries  nach  Vorderriß  (23km)  Post  täg- 
lich 6  U.  vorm.  in  4  St.,  von  da  11  U.  vorm.  weiter  in  O/z  St.  nach  Hinter- 
riß.   EiNSPÄNNEB  von  Tölz  zum  Walchensee  10,  nach  Hittenwald  '20  M. 

Bald  nach  der  Ausfahrt  wendet  sich  die  Bahn  in  großem  Bogen 
gegen  S.  6km  Mitiersendling ,  Bei  (11km)  QroßheBielohe{ß,  209) 
über  die  Uar;  1.  über  dem  tief  eingerissenen  Isarthalin  der  Feme 
München.  Weiter  durch  Wald.  —  18km  Deisenhofen ;  26km  5au«r- 
lach ;  dann  über  den  Teufelsgraben,  einen  tiefen  trocknen  Einschnitt, 
nach  (37km)  Holzkirchen  (683m;  Bahnrestaur.',  Gasth.:  Po8t\ 
Oberbräu)j  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Bosenheim  (S.  243)  und 
Schliersee  (S.  242). 

Die  Bahn  umzieht  den  Ort  an  der  Ostseite  und  zweigt  dann  von 
der  Schlierseer  Bahn  (K.  43)  r.  ab.  —  42km  Oberwamgau ;  48km 
Schaftlach  (Zweigbahn  nach  Gmünd  s.  S.  240):  52km  Reichers- 
beuem  mit  Schloß  des  Hrn.  v.  Sigriz;  dann  (öokm)  Stat.  Tölz-: 
der  Bahnhof  (687m;  *  Hotel  Bellevuey  mit  schöner  Aussicht)  liegt 
n.  oberhalb  des  Orts,  10  Min.  von  der  Isarbrücke  (Omnibus  20  Pf.). 

Tölz (657m ;  Gasth. :  Post ;  Bürgerbräu^  *Bruckbräu,  *Kolberbräu 
u.  a.),  auf  einem  Hügel  an  der  Isar  hübsch  gelegen ,  durch  Bier- 
brauerei und  Flößerei  wohlhabend.  Die  Häuser  sind  yiel  mit  bibl. 
Bildern  bemalt.  Schöner  Blick,  namentlich  aus  dem  Garten  des 
Bürgerbräu  und  vom  *Kalvarienberg  (^4  St.),  in  das  stundenweit 
offene  Isarthäl,  im  Hintergrund  s.w.  die  lange  Benediktenwand 
(S.  237)  und  der  Kegel  des  Kirchstein.  Am  1.  Ufer  der  Isar  das  be- 
suchte Bad  Krankenheil  (Gasth. :  *  Kurhotel  SchaU^  Bäder  im  Hause ; 
Sedlmair,  mit  Bädern,  Z.  2,  M.  21/21 P.  6  Ulf ;  *H.  KaUerhof,  P.  61/2*^  »* 
Pens.  Spengerj  5-7  ^if ;  Pens.  Villa  Emilia^  Haus  Thorstein,    Villa 
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nach  Achensee  tägl.  9  U.  vorm.  in  9  St.  (mit  2  St.  Aufenthalt  in  Bad  Kreuth^ 
4 Uff,  Coupe  bJl).  —  EinspXxneb  von  Gmünd  nach  Tegemsee  4.  Zweisp. 
7  J( ;  vun  Tegeifuee  nach  Bad  Kreuth  7  u.  12,  Scholastika  16  u.  24  «4^ ;  von 
8chola$tika  nach  Kreuth  14  u.  22,  Tegemsee  18  u.  80,  Gmünd  22  u.  8i3  K^ 
von  Jenbaeh  nach  Kreuth  82  u.  42,  Tegernsee  34  u.  50  iT  (Trinkgeld,  sowie 
Brücken-  u.  Wegegeld  einbegriffen).  —  Daupfboot  auf  dem  Achensee  von 
Scholastika  bis  Seespitz  (und  zurück)  im  Sommer  8mal  tägl.  in  50  Hin.  — 
Eisenbahn  Achensee  (Seespitz)-y«n&aeA  6  Züge  tägl.  in  */a  St.  im  Anschluß 
an  das  Dampfboot  (s.  S.  241). 

Bis  (48km)  Schaftlach  s.  S.  238.  Die  Privatbahn  nach  Tegem- 
see zweigt  von  der  Bahn  nach  Tölz  1.  ab  (r.  die  Benediktenwand) 
und  erreicht  den  6km  1.,  2km  br.  Ttgemset  (726m)  bei  (55km) 
Qmund  (Gasth. :  Herzog  Max ;  Bellevue ;  ^Restaur.  Lechner  am 
Bahnhof),  am  Ansflnß  der  MangfaU  ans  dem  See. 

Beste  Aussicht  über  den  ganzen  See  von  Kaltenbrunn,  Meierei  des 
Herzogs  Karl  Theodor  (Restaur.),  am  NW.-Ende  des  Sees,  20  Hin.  w.  von 
Gmünd,  IV2  St.  von  Tegemsee  (Motorboot;  Ruderboot  in  lSt.,lJif  40). 

Yen  Gm  and  Fahrstraße  am  ö.  Ufer  über  St.  Quirin  nach 

60km  Tegemsee.  —  Oasth.  (Omnibus  am  Bahnhof  Gmünd,  60  Pf.): 
*Po8t,  Z.  11/2-3**;  *Guggemo8,  Z.  lVs-2Y2,  M.  2V«*Ä;  »Tegernseer 
Hof;  «Steinmetz,  Z.  L.  B.  3-4,  Pens.  6-8  Jf\  Pens.  Villa  Kiggl; 
Pens.  Villa  Helene;  viel  Privatwohnungen ;  Unterkunft  femer  in 
Rottach  (Scheuver)  und  Egem  (Bachmair;  Höß;  Gasth.  zur  Überfahrt)  am. 
SO.-Ende  des  Sees,  an  der  Straße  nach  Kreuth.  —  Im  Bräugtiibl  im  Schloß 
gutes  Bier.  Herzogl.  Sommerkeller  mit  Veranda  unweit  des  Schlosses.  — 
C(^fd  am  See^  mit  Terrasse;  Ctufd  Waldmeister  u.  a. 

Tegemsee  (731m),  72^^-  langer  Ort  mit  vielen  Villen,  ist  dnrch 
reizende  Lage  und  anmutige  Spaziergänge  zn  längerm  Aufent- 
halt sehr  geeignet.  Das  ansehnliche  Schloß,  ehemals  Benediktiner- 
abtei, 719  gegründet,  1803  aufgehoben,  ist  Eigentum  des  Herzogs 
Karl  Theodor  in  Bayern  (der  nördl.  Flügel  Brauerei).  Über  dem 
Portal  der  zweitürmigen  Kirche  die  fürstl.  Stifter  der  Abtei,  altes 

Marmor-Relief  (1446). 

Unter  den  näheren  Umgebüngek  wird  das  Große  Farapluie  (20  Min.) 
am  meisten  hesucht,  eine  an  den  Seiten  offene  Rotunde  (815m)  mit  hübscher 
Aussicht,  75m  über  Tegernsee;  c.  100  Schritt  s.  von  Guggemos  am  r. 
Ufer  des  Albachs  hinan,  nach  350  Schritten  r.  über  die  Brücke,  am  Be- 
ginn des  Waldes  r. ;  oder  8  Min.  s.  von  der  SO.-Ecke  des  Schlosses  auf  der 
Straßenhöhe  1.  den  Treppenweg  hinan,  am  Denkmal  des  Dichters  Carl 
Stieler  (f  1888)  vorhei.  —  Schöne  Aussicht  auch  vom  Pßieglhof(6iOm ;  Erfr.), 
10  Min.  ö.  vom  Parapluie,  und  vom  Westerhof  (890m}  Best.),  V*  St.  n.ö. 
üher  Tegernsee. 

Weitere  Ausflüge:  Rottaehfälle ^  Neureut ^  Riedererstein^  Hirschberg ^ 
Wallberg,  Risserkogl  etc.,  s.  Baedeker''*  Sildbayem. 

Die  Straße  nach  Kreuth  führt  am  Schwefelbad  Schwaighof 
vorbei  über  die  Rottach  nach  (36  Min.)  Rottach  (Gasth. :  Scheurer), 
20  Min.  weiter  über  die  Weißach  (*Bachmairs  Gasth.).  Fußgänger 
ersparen  V2  3^<  Gehens,  wenn  sie  von  Tegernsee  über  den  See 
nach  Egem  überfahren  (von  der  Landestelle  bis  zur  Weißachbrücke 
20  Min.).  Das  Thal  verengt  sich  beim (1 V*  St.)  Dorf  Kreuth r772m ; 
Gasth.:  Lehmann);  r.  der  kegelförmige  Leorihardstein  (I4ö2m). 
L.  (*/4  St.)  das  hübsch  gelegene  •Wh«,  zur  Rainer" Alpe,  12  Min. 
welter  zweigt  1.  ab  eine  Seltenstraße  zum  (10  Min.) 
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72kin  Wildbad  Kreuth  (828m),  mit  ansehnlicheii  Bad-  nnd 
OaBthofsgebäuden  auf  weitem  grünen  Plan,  Eigentum  des  Herzogs 
Karl  Tbeodor(Z.  6-36  J(  wdchentlieh).  Die  eisenhaltigen  Schwefel- 
quellen sind  seit  1500  bekannt.  Schöne  Parkanlagen  beim  Kur- 
haus. Ausflüge  zur  Oaisalp,  Königsalpy  auf  den  Schildensteinj 
Si^inder  u.  s.  w. 

Vom  Bad  Kreuth  w.  über  die  Weißach  zur  Hauptstraße  zurück. 
Diese  steigt  allmählich  in  dem  bewaldeten  Weißachthal ,  an  dem 
Dörfchen  (2  St.)  OlashütU  r892m;  einf.  Gasth.)  mit  dem  bayr. 
Zollamt  Stuben  vorbei,  zur  (20  Min.)  Stubenalp  (941m)  und  senkt 
sich  dann  durch  tief  eingeschnittene  Schluchten ,  in  dem  einst  stark 
befestigten  Engpaß  Achen  (871m)  über  die  tiroler  Grenze.  Vor 
dem  Dorf  (11/4  St.)  Achenwald  (822m;  Whs.  Hageninwald)  die 
österr.  Maut.  Nun  bergan,  an  der  AcAen oder  Walchenj  dem  Ausfluß 
des  Achensees  (s.  S.  239);  0.  das  Felshorn  des  Guffert  (2i92m), 
daneben  der  lange  Rücken  des  Unnütz  (s.  unten). 

9ökm  Aohenkirch  (922m';  Gasth. :  *Kem,  *Poat,  mit  Bädern, 

Y4  St.  weiter;  *  Adler),  langes  Dorf,  dessen  weit  zerstreute  Häuser 

sieh  fast  bis  zum  Achensee  hinziehen.    Am  N.-£nde  des  Sees, 

1  St.  von  der  Post  Achenkirch,  *Mayer^8  Oasth, ,  dann  das  *0a8th. 

zur  Seholastika,  mit  Veranda  und  Warmbadhaus.    20  Min.  südl. 

das  Hotel  Rainer  Seehof ^  nach  dem  Brande  von  1900  neu  erbaut. 
Auf  den  *TJn&atB  (2077m)  3  St.,  sehr  lohnend  (Führer  16  K,  entbehrlich). 
Guter  Faßpfad  ö.  zur  (IV4  St.)  Kögelalp^  dann  1.  zum  (l^/i  St.)  vordem 
Gipfel.  Aussicht  höchst  malerisch  nnd  ausgedehnt. 

Der  *Aehensee  (923m),  9km  1.,  1km  br.,  133m  tief,  tiefblau, 
ist  der  schönste  See  in  Nordtirol.  Fahrstraße  am  ü.  Ufer  bis 
(2  St.)  Buchau,  am  Südende  des  Sees  (zu  Wagen  in  1  St.).  Vor- 
zuziehen die  Überfahrt  über  den  See :  Dampfboot  8mal  tägl.  von 
Scholastika  bis  Seespitz  (u.  zurück)  in  50  Min. ;  Ruderboot  von 
Scholastika  bis  Pertisau  in  1 V2  St. ,  bis  Seespitz  in  2  St.  Am  SW.- 
Ufer  ein  grünes  Vorland,  die  FertisaUi  als  Sommerfrische  sehr 
besucht(Gasth. :  *  Fürstenhaus  mü  See,  dem  Benediktinerstift  Viecht 
gehörig;  *JIot.  Stefanie^  P.  mit  Z.  6  K]  Hot,  Tschoner;  Pfandler , 
Karlwirtf  im  Dorf,  8-10  Min.  vom  See,  beide  einf.).  Reizende  Aus- 
sichtauf den  See  ;  südl.  die  Berge  desinnthals  und  untern  Zillerthals. 

Fahrstraße  Ton  Pertisau  zum  (72  8t.)  Gasth.  Seespits,  am  Süd- 
ende des  Sees ;  von  hier  auf  gutem  Fußweg  durch  das  Kasbachthal 
in  1^4  St.,  oder  mit  Eisenbahn  (Adhäsions-  und  Zahnradbahn) 
über  Mauraeh  und  den  Wallfahrtsort  Eben  nach  (6,ßkm) 

114km  Jenbach  (S.  244).  Eisenbahn  von  hier  bis  (38km) 
Innsbruck  s.  R.  44. 
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43.  Von  München  nach  Kufstein  über  Schliersee  und 

Bayrisch-Zell. 

VerffL    Karte  8.  338. 

110km.  Eisenbahn  bis  Schliersee,  61kin  in  IVt- 2V4  St.  Von  Schliersee  bis 
Bayrisch-Zell  (16km)  Post  im  Sommer  2mal  tägl.  in  2^4  St.;  weiter  bis 
Kufstein  (33km)  Fahrstraße  ohne  Postverbindang  (Zweispänner  von  Schlier- 
see bii  Eufstein  in  6  St.,  45  Jl). 

.  Bis  (37km)  Holzkirchen  s.  S.  238.  Die  Bahn  tritt  bei  (43km) 
Darching  in  das  hübsche  Mang  fall-  Thai ;  gegenüber  Kloster  Weyam^ 
jetzt  Erziehungsanstalt.  Bei  (49km)  Thalham  über  die  Mangfall ; 
weiter  im  waldigen  Schlier achthal.  —  54km  Miesbaeh  (68öm ; 
Gasth. :  *  Waitzirkger,  Z.  von  1^2»  P-  "^oi^  4  Ulf  an ;  *Po8t ;  Krtiterer)^ 
hübsch  gelegener  Markt,  als  Sommerfrische  besucht.  Die  Bahu 
überschreitet  zweimal  die  Schlierach  und  erreicht,  an(i.)  Agatharied 
vorbei,  (59km)  Hausham,  mit  Kohlengruben,  und 

61km  Schliersee  (784m;  Gasth.:  *8eehaus,  Z.  2  Uf;  *HoU- 
Rest,  Wendelstein,  Z.  i%'2j(;  Post;  Rothe  Wand;  Seerose^  am  Bahn* 
hof ;  zum  Meßner,  einf.),  beliebter  Sommerfrischort  an  dem  an- 
mutigen 3km  1.  Sehliersee  (777m).  Im  Sommer  jeden  Samstag  und 
Sonn-  oder  Feiertag  abends  7  U.  Bauerntheater  der  „Schlierseer^  im 
Seehausgarten.  Bester  Umblick  von  der  (5  Min.)  Weinbergkapelle 
(von  0.  nach  W.  Schliersberg,  Rohnberg,  Alpelspitz,  Jägerkamp, 
Brecherspitze,  Baumgartenberg,  Kreuzberg,  Gindelalp).  Seebäder 
im  Oasth,  zum  Bad  bei  Spitz  am  S.-Ende  des  Dorfs. 

Die  Straße  umzieht  die  Ostseite  des  Sees  und  führt  über 
(3/4  St.)  Fischhausen  (Oaf^  am  See),  am  S.-Ende,  zum  (1/4  St.) 
Neuhans  (805m ;  *  Oasth, ')j  wo  sie  sich  teilt;  östl.  der  Wendelstein 

mit  der  Kapelle  auf  der  Spitze. 

Die  Straße  f.  führt  durch  das  Jottfsthal  zwischen  r.  BrecherspiUe^ 
1.  Jägerkamp  in  Windungen  hinan  'zum  (l*/4  St.)  einsamen  SpittingSet 
(1082m);  weiter  an  der  Rottn  FaUpp  ^  die  aus  dem  See  ausfließt,  hinab 
'/.um  (2V2  St.)  Forsthaus  Falepp  (£i71m;  Whs.  beim  Oberförster),  an  der 
Vereinigung  der  Roten  und  Weißen  Falepp  hübsch  gelegen.  In  der  Nähe 
die  Erzherzog -Johann»' Klause.  Ein  Fußweg  führt  von  hier  durch  das 
Brandenberger  Thal  nach  (9-10  St.)  Brixlegg  (S.  244). 

Die  Straße  nach  Bayrisch-Zell  führt  über  Aurach  nach  (1^2  St.) 
Geitau  (Whs.)  und  tritt  vor  (25  Min.)  Ostechofen  auf  das  r.  Ufer 
der  Leitzach.  —  35  Min. 

77km  Bayrisch-Zell  (800m ;  Qasth,  tum  Wendelstein  oder  ü^eu" 
Wirt ;  Post  oder  Altwirt) ,  im  Thalkessel  zwischen  Wendelstein, 

Seeberg  und  Traithen  hübsch  gelegen. 

*  Wendelstein  (ISSSm),  S-S^/s  St.,  sehr  lohnend }  Führer  unnötig.  Bei  der 
Mühle  bergan  an  einzelnen  Bauernhöfen  vorbei  zur  (2  St.)  obern  Wendel' 
»feiner  Alp  und  dem  (s/4  St.)  WendelsUin^Haus  (i724m;  *Whs.,  90  Betten  k 
2-3  Jl)  \  von  hier  auf  sicherm  Felsenwege  in  20  Hin.  zum  Gipfel,  mit  Kapelle 
und  prachtvoller  Rundsicht. 

Nach  Oberaudorf,  V/2  St.,  Fahrweg  über  die  Tanner-  u.  Qrafen- 
herbergalp  zur  Auer  Brücke  und  durchs  Aubach-Thal  zum  (2Vt  St.)  TaUel^ 
trurtn  0B6fn\  Whs.);  dann  am  schönen  Wasserfall  des  Averbachs  vorbei 
über  Rtchenau  nach  (2  St.)  Oberaudorf  (S.  244). 
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Weiter  durch  das  bewaldete  Ur spring- Thal ,  bei  der  (1^/4  St.) 
Bäckeralp  (850m)  über  die  österr.  Grenze ;  10  Min.  Whs,  zur  Ür- 
spring  (guter  Wein);  1  St.  Landl(687m;  Whs.),  freundl.  Dörf- 
chen im  Thiersee-Thal,  Hier  teilt  sich  der  Weg;  der  Fahrweg  1. 
führt  durch  das  Thal  der  Thierseer  Acht  zum  (1^/4  St*)  Thier-  oder 
Schreck -See  (622m;  Seewirt)  und  weiter  über  die  Marhlinger 
Höhe  mit  schöner  Ansicht  des  Kaisergebirges  nach  (2  St.)  Knfstein 
(S.  244).  —  Etwas  weiter  aber  lohnender  ist  der  Weg  vom  Landl 
r.  hinan  nach  (8/4  St.)  Hinter-Thiersee  (853m;  Graßhammer),  dann 
über  (3/4  St.)  Vorder- Thiersee  (Kirchen jackl)  zum  (V4  St.)  Schreck- 
See  (s.  oben).  —  Von  Kufstein  nach  Innsbruck  s.  R.  44. 

44.  Von  München  nach  Innsbruck  über  B.osenheim 

und  Kufstein. 

Vergl.  Karten  S.  238^  242^  240. 

176km.  EtsENBAHK.  Schnellsug  in  3  St.  86-3  St.  52  Min.  für  16  Jl  50, 
11.60,  5.30  CUittagshalt  in  Eufstein),  PersonenEug  in  &V4  St. 

Bis  (10km)  München-Osthahnhof  {ß,  146)  läuft  die  Bahn  zusam- 
men mit  der  Simbacher  Linie  (R.  66);  hier  r.  ab,  Gegend  flach, 
in  der  Ferne  die  Alpen.  Stat.  Trudering^  Haar,  Zomeding,  Kirch- 
seeon. —  38km  Qrafing,  ansehnlicher  Markt,  Y2  St.  von  der  Bahn. 
Weiter  durch  Wald,  dann  zwischen  Stat.  Aßling  und  Ostermünchen 
durch  das  breite  Wiesenthal  der  Attel;  vom  r.  der  Wendelstein,  1. 
das  Kaisergebirge.  —  59km  Carolinenfeld, 

65km  Sosenheim  (448m;  Gasth.:  *  Deutscher  Kaiser  und  Bis- 
fnarckbad;  *Oreiderer  ;*  König  Otto;  *  Deutsches  Haus;  Zum  Wen- 
delstein^ nahe  am  Bahnhof y  gelobt;  Bahnrestaur.'),  Stadt  mit 
14000  Einw.  am  Einfluß  der  Mang  fall  in  den  Inn,  Knotenpunkt 
der  Salzburger  (R.  47),  Mühldorfer  (R.  67)  und  Holzkirchener 
Bahn,  mit  kgl.  Saline  (die  Sole  wird  von  Reichenhall  über  80km 
weit  hierher  geleitet).  —  Bäder  jeder  Art  im  '^Kaiserhad,  mit 
großem  Park,  Bismarckhad  (s.  oben)  mh^  Dianahad.  1/9  ^^^  ^^^ 
Bahnhof  am  r.  Innufer  der  Schloßberg  (Restaar.)  mit  reizender 

Aussicht  auf  das  Gebirge. 

Über  Holzkirclien,  75km  in  3 St.  Bia  (37km)  JT^/^ibtrcA^n  8.  S. 238. 
Weiter  Stat.  Wetterham ,  BruckmUhl ,  Heufeld.  —  65km  Aibling  (Qasth. : 
'^Ludwigihad^xaxX  Enrgarten;  *Hot. Duschh*'8ehuhbt'äu^  Witiehbach^Johannis- 
bady  Altxcmderbady  Thereaienbad,  Wil?telmsbad)y  Marktflecken  mit  >besuchten 
Sol-  und  Moorbädern.  Hinter '(70km)  Kolbermoor^  rait  großer  Baumwoll- 
spinnerei, erscheint  r.  der  Grr>ß venediger.  —  Elektr.  Lokalbahn  von  Aibliog 
in  46  Min.  nach  Feilenbach  (540m;  Schmid,  Obermaier,  Bräuhaus),  am  n. 
Fuß  des  *WendelHeins  (S.  242;  von  hier  in  4  St  zu  besteigen;  nächster 
Weg  von  München  her). 

Die  Bahn  wendet  sich  südl.,  dem  Inn  entgegen,  auf  dessen  1. 
Ufei  sie  bleibt.  Von  (73km)  Baubling  führt  eine  Brücke  nach  dem 
dm  r.  Ufer  gelegenen  Neubeuem  (Gasth. :  Niggl,  Glaserwirt),  mit 
Schloß  des  Frhrn.  v.  Wendelstadt  auf  bewaldetem  Hügel  (IV4  St. 
oberhalb  am  Inn  Nußdorf,  mit  Mineralquelle>w 
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78km  Brannenbnrg  (473in ;  Whs,  am  Bahnhof] ;  das  Dorf,  mit 
SchloB  des  Majoi  Reinhard  {^Schloßwirt  am  Park,  nicht  teuer),  liegt 
20  Min.  w.  am  FuB  des  Gebirges  (yom  Bierkeller  reizende  Aassicht). 

Yor  (82km)  Fischbaeh  r.  Burg  Falkenstein  mit  hergestelltem 
Turm,  hoch  oben  die  Wallfahrtskirche  auf  dem  Petersberg  (847m). 
—  90km  Oberaudorf  (482m;  Gasth.:  Zum  Brunnstein,  ant  Bahn- 
hof ;  Hof  Wirt) ;  96km  Kieferafelden.  Die  Bahn  überschreitet  bei  der 
König  Otto- Kapelle  die  tiroler  Grenze  in  einem  Engpaß,  die  Klause 
genannt,  und  nähert  sich  dem  am  r.  Ufer  des  Inn  gelegenen 

100km  Knfstein  (488m;  Gasth.:  *Auracher;  *Po8t^  am  Inn; 
Eggerbräu;  Drei  Könige,  eint,  gut;  Zur  Gräfin;  *Hot,  Gisela,  am 
Bahnhof;  Bahnrestaur.) ,  mit  seiner  alten  Festung,  der  einzigen 
Grenzfeste,  die  1809  in  den  Händen  der  Bayern  blieb  (jetzt  aufge- 
lassen; Besuch  lohnend,  Eintrittskarten  oben  im  Restaur.,  20^). 
Schöne  Aussicht  vom  *Kalvarienberg  hinter  dem  Gottesacker 
(10  Min.  von  der  Innbrücke).    5  Min.  weiter  am  Kienbichl  das 

gut  eingerichtete  *Bad  Kienbergklamm  (auch  Pens.,  5-6  K), 

Spazibrgänqe:  am  1.  Innufer  zum  Q/i  St.)  Gasth.  zur  Ztllerburff^  am 
Fuß  des  bewaldeten  Zelkrrainsy  mit  schattigen  Promenadenwegen  und  hüb- 
schen Aussichtspunkten;  über  Zell  hn  der  gut  eingerichteten  SchwimmtehuU 
vorbei  zum  (1/2  St.)  ^Qasth.  EdicMößl;  auf  der  Landstraße  am  1.  Innufer  sar 
(40  Min.j  Klaust  (*Whs.,  schöne  Aussicht)  und  der  König-Otto-Kapelle  fjen- 
seit  der  bayr.  Grenze  »H.  König  Otto)  -,  auf  den  (1  St.)  ^Thierberg  (72bm ; 
vom  Turm  schöne  Aussicht) ;  am  r.  I3fer  ins  *Kaiierthal  (1  Vz  St.  bis  zum 
Veitbauer,  3  St.  bis  zur  Unterkunftshütte  VorderkaUer/eldm^  3Vs-4  St. 
zur  HinterbärenbadhiUte)^  etc. ;  s.  BcBdeker'*  Südbayem  etc. 

Hinter  (108km)  Langkampfen  auf  das  r.  Ufer  des  Inn.  —  112kin 
Kirchbiehl  (3/4  St.  ö.  das  Franeiscibad  in  Häring);  dann  über  die 
Brixenthaler  Aehe  nach  (116km)  WÖr gl  (Ö08m;  Bahnrestaur.j  Z. 

2  K]  Steinbachers  Gasth.  zur  Rose,  unweit  des  Bahnhofs),  Knoten- 
punkt der  Salzburg-Tiroler  Bahn ;  der  Ort  (Gasth. :  Neue  u.  Alte 
Post;  Lamm)  liegt  10  Min.  südl.  Von  hier  auf  die  *Hohe  Salve 
8.  Bctdekers  Südbayern. 

Bei  (123km)  Kundl  n.  der  lange  Rücken  des  Brandenberger 
Jochs  (lö07m).  Die  Bahn  führt  an  der  SW. -Seite  des  alten,  als 
Sommerfrische  besuchten  Städtchens  (129km)  Battenberg  (Gasth. : 
Neue  Post  oder  Sonne;  Kramerbräu;  Ledererbräu)  durch  einen 
Tunnel  nach  (131km)  Brixlegg  (Ö24m;  Gasth.:  Vogl;  Gold. 
Hirsch ;  Herrenhaus ;  Gasth.  ^'  Restaur.  Wolf,  am  Bahnhof),  hübsch  ge- 
legenes Dorf  mit  großem  Hüttenwerk,  als  Sommerfrische  besucht. 
Im  Sommer  patriot.  Volksschauspiele ;  Passionsspiele  in  10  jährigen 
Zwischenräumen.  —  Dann  über  den  Inn  (gegenüber  am  r.  Ufer 
die  Burgen  Matzen  und  Lichtwehr  und  die  ansehnliche  Ruine 
Kropfsberg\  an  der  Mündung  des  Zillerthals  vorbei. 

138km  Jenbaeh  (Ö29m;  Gasth. :  *Prantl's  Bahnhotel^  am  Bahn- 
hof; *Post ;  *Bräiihaus,  oben  im  Dorf,  mit  Veranda;  *Hot.  Tolerant, 

3  Min.  vom  Bahnhof),  großes  Dorf  mit  Hochöfen,  Station  für  deü 
Achensee  (S.  241)  und  das  Zillerthal.  —  3/4  St.  w.  am  Abhang  das 
stattliche  vielfenstrige  Schloß  Tratzberg  (634m),  mit  Waffensamm- 
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lung  (dem  Kastellan  Trkg.);  von  den  Anlagen  trefifliche  Aussicht 
über  das  Innthal. 

146km  Sehwaz  (Ö38m ;  Bcihnrestaur,') ;  der  ansehnliche  Markt 
(Gasth. :  Brückmwirt ;  Po$t ;  Freundsberg ;  Post ;  Roter  Turm)  liegt 
gegenüber  am  r.  Ufer  des  Inn.  Die  im  Mittelalter  ergiebigen  Sil- 
bergraben  sind  erschöpft,  die  Elsen-  und  Kupferbergwerke  aber 
noch  im  Betrieb.  Pfarrkirche  von  1502  mit  Altarbild  von  Jos. 
Schöpf.  8  Min.  n.  vom  Bahnhof  das  Benediktinerstift  FUcht^  jetzt 
Erziehungsanstalt  (Wirtsch.,  guter  Wein). 

Stat.  Terfens,  Fritzens,  Volders-Baumkirchen,  dann 

165km  Hall  (559m;  Gasth.:  *Bär:  *Post;  *Stem,  mit  Garten; 
Engel;.  Hirsch;  '^H.-P,  Volderwaldertiofj  74  St.  ö.  am  r.  Innufer), 
alte  Stadt  mit  Saline,  zu  der  die  Sole  10km  weit  vom  Salzbergwerk 
hergeleitet  wird  (1000m  über  der  Stadt;  Besuch  interessant).  — 
V2  8t.  n.  auf  einem  Hügel  das  Dorf  Absam  (Bogner,  vom  Garten 
hübsche  Aussicht)  mit  Wallfahrtskirche. 

Die  Bahn  durchschneidet  den  weiten  Thalkessel  von  Innsbruck ; 
1.  am  Fuß  des  Gebirges  Schloß  Ambras  (S.  248).  Dann  bei  Mühlau 
(S.  248)  über  den  Inn  und  auf  langem  Viadukt  nach 

176km  Innsbruck, 

45.  Innsbruck  und  Umgebungen. 

Gasthöfe.  *Tiroler  Hof  (PI.  a:  D4),  Z.  von  AJT  an,  F.  1.40,  M.  öiT; 
•Hot.  de  l'Europe  (PI.  b:  D  4),  Z.  von  3,  F.  1.20,  M.4  Ä";  »Goldene 
Sonne  (PI.  c:  D4),  Z.  3.60-5,  F.  1.40,  M.  iK,  alle  drei  am  Bahnhof.  — 
H.  Victoria,  dem  Bahnhof  gegenüber,  Z.  von  3,  F.  1.20  £*,  mit  Garten- 
Bestanr. ;  *Hot.  Kreid  (Fl.  m:  D  4),  Hargarethenplatz,  Z.  3-5ir,  L.  40/*; 
•'Habsbnpgep  Hof  (Pl.k:  D3);  Stadt  München  (PI.  e :  C  4),  Z.  von 
2f  al);  (Tüimiftr  Adler  (PI.  d:  B  0  3),  Z.  1.30-2  JT,  Poat,  Maria- 
Thereiiienatraße;  Hot.  Veldidena  (PL  1:  B  6),  am  Bahnhof  Willen,  in 
freier  Lage^  —  Hirsch  (PI.  f:  B  3);  Löwe^  Boter  Adler  (PI.  g: 
BS);  Grauer  Bär,  Universitätsstr.  (Wein  und  Küche  gut);  Krone, 
an  der  Triumphpforte,  gelobt.  —  Am  linken  Ufer  des  Inn:  *Hot. -Pens. 
Kays  er,  10  Min.  von  der  Innbrücke  in  reizender  Lage,  Pens.  m.  Z.  von 
6iran(auchCaf^-Re8taur.);Pens.  Schloß  Weiherbarg  (8.  248);  2.  Kl. 
Goldner  Stern  (PI.  h:  B  2);  Mondschein  (PI.  i:  BS),  an  der  Innbrücke, 
Kaiserhof  (PI.  0 :  BS),  Innstr.,  alle  nicht  teuer. 

Oafis  u.  Keatauranta.  Stadtsaal-Caf ^,  mit  Terrasse  (PL  19:  CS; 
abends  Konzert);  Deutsches  Cafd  {Kraft»  Veranda,  abends  Konzert), 
Hierhammer,  heide  MuseumstraOe;  Cafö  Central,  Erlerstr.;  Bier 
im  BrcinöOl,  Maria-Theresienstr.  12;  Bürgerl.  Bräuhaus,  Viadukt- 
gaase,  u.  a.  —  *Bahnre3taur. 

Wagen  vom  oder  zum  Bahnhof  mit  Handgepäck  einsp.  2  K,  zweisp. 
2  iC  60  A.  Zum  Berg  Isel  und  zurück  mit  1  St.  Aufenthalt  Einsp.  3.60, 
Zweisp.  5  JT;  Mühlau  3.10  u.  5,  Weiherbure  und  über  Mühlau  zurück  6 
n.  9.6U,  Ambras  4.80  a.  7.20,  Lans  9.60  u.  16,  Lansund  Igls  11.60  u.  18  K. 

Sampftrambahn  vom  Berg  Isel  durch  die  Stadt  nach  Mühlau  und  Hall 
alle  Stunden,  nachm.  zwischen  Berg  Isel  u.  Muhlau  alle  V2  St.;  Halte- 
stellen Berg-Jul,  WiUen,  Triumphpforte,  Landhaus,  Theretierutr.,  Innbrücke, 
Ifuuteg,  Saggen,  Dollinger  (Stern  in  Mühlau),  Afählau,  LandeihavptscMeflatand, 
Rum,  rhaur.  Hall  (vergl.  den  Plan);  Fahrzeit  von  Berg  Isel  bis  zur  M.- 
Theresienstr.  12  Min.,  Theresienstr.-Bollinger  (Mühlau)  15 Min.,  Hall  42  Min.; 
Fahrpreise  (7  Zonen)  10-36  h,  z.  B.  There5ienstr.-Berg  Isel  oder  Mühlau 
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16  h.  Die  LokalbaLn  ist  zum  Besuch  des  Berges  Isel  und  der  Lanser  Köpfe, 
von  Schloß  Ambras,  Mublan,  Hall  etc.  bequem  zu  benutzen-  —  Inns- 
BRCCKEB  MiTTELGEBiBGSBAHN  YOu  der  Station  Berg  Isel  über  Ambras^  Aldran* 
und  Lcms  nach  Igelt,  8,5km  in  1/2  6t. ;  Bergfahrt  90,  Thalfahrt  60  h. 

B&der.  Schwimm-  u.  Badeanstalt  in  der  Adamgasse,  unweit  des 
Bahnhofs;  Kaiserkrone  am  r.  Innquai  (mit  Restaur.).  Am  linken  Inn- 
ufer:  Schwimm-  u.  Bade-Anstalt  am  Gießen^  oberhalb  des  Schieß- 
standes; Erzherzog-Maximiliansbad  in  St.  Nikolaus;  Badeanstalt 
Büchsenhausen  u.  a. 

Panorama  der  Schlacht  am  Berge  Isel,  von  Diemer  u.  Burger,  Sieberer- 
straße,  neben  der  Ausstellungshalle  (PI.  E2;  Eintr.  i  K). 

Post  u.  Telegraph,  Maria  Theresienstr.  (Fl.  C  i)\  Zweigbureau  am 
Bahnhof. 

Innsbruck  (572m),  die  Hauptstadt  von  Tirol,  mit  c  30  000  Einw. , 
in  herrlicher  Lage  am  Inn,  ist  neben  Salzburg  die  schönstgelegene 
Stadt  der  deutschen  Alpen.  Überall  öffnen  sich  reizende  Durch- 
blicke auf  den  Gebirgskranz  ,  der  im  N.  dicht  an  den  Inn  heran- 
tritt und  in  einer  Reihe  zackiger  Kalkgipfel  (Brandjoch,  Frauhitt, 
Seegrubenspitzen,  Hafelekar,  Rumerspitze)  das  bis  hoch  hinauf  be- 
baute Mittelgebirge  überragt,  während  im  S.  über  dem  bewal- 
deten Rücken  des  Berges  Isel  die  schönen  Formen  der  Waldraster- 
und  Saile-Spiize  das  Auge  fesseln ;  mehr  im  Vordergrund  s.o.  ühcr 
den  Lanser  Köpfen  (S.  248)  die  runde  Kuppe  des  Patscher  Kofels. 

Vom  Bahnhof  (PI.  D  4)  gelangt  man  durch  die  Rudolfstraße 
auf  den  Mabgabethenplatz  (PI.  C  D  4) ,  wo  der  1863-77  erbaute 
Rudolfsbrunnen  an  die  50Q}ährige  Vereinigung  Tirols  mit  Öster- 
reich erinnert.  R.  führt  von  hier  die  Karlstr.  zum  Museum  (S.  247), 
geradeaus  die  Landhausstr.  zur  Mabia-Thsbbsienstaassb  (PI.  G 
3,4),  der  malerischen  Hauptstraße  der  Stadt ,  mit  dem  Land- 
haus, der  Post  und  andern  ansehnlichen  Gebäuden.  In  der  Mitte 
die  Anna^äule  (PI.  G  4) ,  zum  Gedächtnis  der  Räumung  Tirols 
durch  die  bayr.  und  franz.  Truppen  1706  errichtet:-— 

N.  schließt  sich  an  die  Maria-Theresienstr.  die  von  Arkaden 
(„Lauben'')  eingefaßte  Herzog-Friedrich-Straße ,  die  beim  „Gold- 
nen  Dachl'^  1.  umbiegend  zum  Inn  führt. 

Das  Goldne  Bachl  (PI.  4:  C  3),  ein  reicher,  spätgot.  Erker  vom  J.  1426 
mit  neu  vergoldetem  Kupferdach,  an  der  von  Herzog  Friedrich  „mit  der 
leeren  Tasche"  erbauten  Fürstenburg,  jetzt  städtisches  Eigentum,  soll  ihm, 
den  Spottnamen  zu  widerlegen,  9O0Ü0  Dukaten  gekostet  haben.  In  seiner 
jetzigen  Gestalt  ist  der  Erker  das  Resultat  eines  Umbans  durch  Kaiser 
Maximilian  I.  (1604),  auf  den  sich  auch  die  schönen  marmornen  Wappen- 
schilder u.  die  Haiereien  (Maximilian  mit  seinen  zwei  Gemahlinnen)  beziehen. 

R.  führt  die  Hofgasse  zur  franziskaner-  oder  Hofkirche  (PI. 
C  3 ;  Besichtigung  an  Sonn-  und  Festtagen  von  früh  bis  11  U.  vorm. 
und  5-61/2  nachm.,  an  Werktagen  vor  9  Ü.  vorm.,  an  Samstagen  und 
Vorabenden  von  Festtagen  von  4  U.  nachm.  an  untersagt),  im  Renais- 
sancestil 1553-63  erbaut ,  nach  dem  letzten  Willen  Kaiser  Maxi- 
milians I.  (f  1519),  dessen  prächtiges  *  Grabmal  die  Mitte  des 
Hauptschiffes  einnimmt.  Auf  einem  kolossalen  Marmorsarkophag 
ist  der  Kaiser  knieend  dargestellt,  umgeben  von  IS  Bronzestatuen, 
Zeitgenossen  und  Vorfahren  Maximilians,  die  als  Leidtragende  ge- 
tlacht  sind  und  bei  Totenfeiern  Fackel  halten  sollten.  Die  Arbeit  an 
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diesem  Riesenwerk  wahrte  mehrere  Menschenalter;  schon  bei  Leb- 
zeiten des  Kaisers  (um  1Ö09)  begonnen,  wnrde  es  1583  unter  Erz- 
herzog Ferdinand  vollendet.  Der  Entwurf  rührt  von  dem  kais. 
Hofmaler  Oilg  Sesselsehreiber  her;  als  Qießer  werden  Stephan  und 
Bernhard  Oodl,  Gregor  Löfflet^  JSans  Lendenstreich  u.  a.  genannt. 
Auch  Feter  Vischer  von  Nürnberg  war  an  dem  Denkmal  thätig; 
ihm  werden  die  Statue  des  Ostgotenkönigs  Theodorich  (5.  rechts) 
und  die  des  Königs  Arthur  von  England  (8.  rechts)  zugeschrieben, 

die  letztere  unbestritten  das  schönste  deutsche  Ritterbild  der  Zeit. 

An  den  Seiten  des  Sarkophags  *24  Marmob  -  Reliefs  ,  Hauptbegeben- 
beiten  ans  dem  Leben  Maximilians,  die  vier  ersten  von  Bernhard  und 
Alhert  Abel  ans  Köln,  die  übrigen  von  Alex.  Colins  aus  Mecheln  (t  1612), 
nach  Thorwald8en''s  Zeugnis  das  Vollendetste  in  ihrer  Art.  Viele  von  den 
Köpfen  sind  Bildnisse;  die  Ähnlichkeit  Maximilians  ist  in  den  verschiedenen 
Altersstufen  unverkennbar,  und  das  Eigentümliche  der  Volksstämme  getreu 
wiedergegeben.  Die  Reliefs  sind  unter  Glas  und  mit  einem  Eisengitter 
umgeben. 

R.  führt  eine  Treppe  zur  Silbernen  Kapelle  (Zugang  zur  Hofbarg, 
s.  unten),  so  genannt  wegen  eines  silbernen  Standbildes  der  h.  Jungfrau,  mit 
den  Orabmälem  des  Erzherzogs  Ferdinand  II.  (t  1595)  und  seiner  ersten 
Gemahlin  Philippine  Welser  (f  lö80)  von  AI.  Colins.  An  der  Wand  1.  23  Sta- 
tuetten von  Heiligen  aus  Erz,  wahrscheinlich  Gießversuche  für  das  Maxi- 
miliansdenkmal.    Alte  Orgel,  angeblich  von  Papst  Julius  III.  geschenkt. 

L.  vom  Eingang  in  die  Kirche  das  Denkmal  Andreas  Hofer^s  (am 
20.  Februar  1810  zu  Mantua  erschossen)  von  Sehaller;  an  den  Seiten  die 
Gräber  von  Speelthaeher  (f  1820)  und  Haspinger  (t  1858). 

L.  die  k.  k.  Hofburg  (PI.  C  3),  1766-70  erbaut;  Eintritt  tägl. 
9-12  u.  2-4  von  der  Hofkirche  durch  die  Silberne  Kapelle  (Trkg.); 
sehenswert  der  Riesensaal  mit  Gemälden  von  Maulbertsch. 

Der  Burg  gegenüber  die  Stadtsäle  (PI.  19 ;  Rest.,  s.  S.  245)  und 
das  Theater  (PI.  C  3).  Am  Rennweg  der  Leopoldsbronnen  mit  der 
Reiterstatue  des  £rzh.  Leopold  Y.,  unter  Benutzung  der  1626  von 
0.  Gras  bossierten  Bronzefiguren  von  der  Stadt  Innsbruck  1893  er- 
richtet. —  N.  der  Hofgarten  mit  hübschen  Anlagen  und  Restauration. 
Weiter  n.ö.  in  der  Vorstadt  zwischen  Eisenbahn  und  Inn  das  groBe 
Waisenhaus  (PI.  E  1,  2),  von  E.  v.  Sieberer  gegründet,  und  das 
sehenswerte  Panorama  der  Schlacht  am  Berge  Isel  (Eintr.  s.  S.  246). 
—  Unweit  der  Hofkirche  die  Universität  (PI.  C  D  3),  1672  ge- 
stiftet, mit  c.  1000  Studierenden  und  den  üblichen  Sammlangen. 

Das  *I'erdinandeam  oder  Tiroler  Landesmuseum  (PI.  G  D  3), 
tägl.  auüer  Sonntag  nachm.  im  Sommer  9-5,  im  Winter  10-3  U.  ge- 
öffnet (Eintr.  1  Jt),  enthält  naturhistor. ,  ethnogr.  u.  kulturge- 
schichtl.  Sammlungen,  römische  u.  a.  Altertümer,  Waffen,  histor. 
Erinnerungen,  das  Rcuietzky^Album  mit  über  1000  Autographen 
berühmter  Männer,  Skulpturen,  Münzen  u.  a.  Im  II.  Stock 
die  Gemälde-OaUrie  mit  Bildern  namentlich  von  tiroler  Malern 
(xv.-xix.  Jahrh. ;  hervorzuheben  der  Defregger-Saal,  mit  2  Originalen 
und  6  Kopien  der  Hauptbilder  von  Frz.  Defregger)  und  Niederländern. 

Die  stattliche  Innbrücke  (PI.  B  3),  die  nach  den  Vorstädten 
8L  NieolauSj  Mariahilf  und  Hötting  führt,  gewährt  den  besten 
Rundblick  über  die  Umgebung. 
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Den  8üdl.  Abschluß  der  Maria  -  Theresienstraße  bildet  eine 
Triumphpforte  (PI.  C  Ö),  1766  beim  Einzng  der  Kaiserin  Maria 
Theresia  und  ihres  Gemahls  Franz  I.  errichtet.  Vor  derselben  r.  in 
der  Mtillerstraße  die  Tiroler  Glasmalerei-  und  Mosaik-Anstalt  (PI. 
24:  B  5).  In  der  Fallmerayerstraße  das  Pädagogium  (PI.  B  G  4); 
im  Garten  eine  große  plastische  Darstellung  von  Tirol  im  Maßstab 
von  1 :  7500  Ton  Prof.  J.  Schuler,  aus  den  Gesteinsarten  zusammen- 
gesetzt, die  den  thatsächlichen  geolog.  Verhältnissen  entsprechen. 

Umobbunoen.  Am  1.  Innufer  schöner  Spaziergang  an  der  stattlichen 
got.  Kirche  von  St.  Nieolaut  (S.  217),  Schloß  Büch»enhafum  ^mii  Bräa> 
haus,  und  Pens.  Eayscr  (3.  245)  vorbei  zum  O/t  St.)  Schloß  weiherbar^ 
(678m;  Pens.  u.  Bestaur.),  mit  schöner  Aussicht  auf  das  InnÜial,  die  Stadt, 
den  Patscher  Kofel  etc.  l^^och  Vs  St.  höher  der  Bauernhof  Mariahruim 
(die  yt^ungerhurg'^ -^  85im;  Restaur.),  mit  'Aussicht  bis  zu  den  Stubaier 
Femern.  —  Von  der  Weiherburg  hinab  nach  (20  Hin.)  Mühlau  {*Ptn$. 
Edeliceip  ;  Stern,  mit  Garten),  am  Ausgang  der  wilden  Mühlauer  KUanm^  und 
mit  Dampftrambahn  (S.  246)  in  12  Min.  nach  Innsbruck  zurück. 

Von  der  Triumphpforte  (Lokalbahn  8.  S.  3i5)  führt  s.  die  Brennerstraße 
an  der  Prämonstratenser- Abtei  Witten  vorbei  zum  (18  Min.)  *Berg  Isel  (680im) 
mit  der  Scbießstätte  des  Kaiserjäger-Begiments  (am  Fuß  1.  Bestaur.  zum 
Bierstindl).  In  10  Min.  erreicht  man  das  parkartig  angelegte  Plateau,  mit 
dem  1893  enthüllten  *Bronteetetndbild  Andreas  Jlo/ers  (s.  S.  247),  von  Natter, 
Kwci  Erinnerungsdenkmälern  an  die  Feldzüge  des  Regiments  und  dem 
Begiments-Museum  (Eintr.  40  h).  Vom  Pävillo»  an  der  NO.-Eeke  rdtende 
Aussicht  auf  das  Innthal  und  die  Stadt  (Bestaur.). 

Östl.  führt  von  der  Station  Berg  Isel  (S.  245)  eine  Fahrstraße  (elektr. 
Bahn  s.  unten)  über  die  Sill ,  dann  stets  am  FuO  des  Gebirge«  hin  zum 
(V«  St.)  'Schloß  Ambras  oder  Atnrcu  (630m),  das  man  von  Innsbruck  direkt 
über  Pradl  in  50  Min.  erreicht  (am  Eingang  Bestaur.).  Das  Schloß ,  im 
XIII.  Jahrh.  erbaut,  wurde  im  xvi.  Jahrh.  von  Erzherzog  Ferdinand  (f  1595), 
Statthalter  von  Tirol  und  Gemahl  der  Philippine  Welser  (f  1580),  mit  Kunst- 
schätzen reich  geschmückt,  deren  wertvollster  Teil  („Ambraser  Sammlung") 
1803  nach  Wien  gebracht  wurde.  Die  zurückgebliebenen  Gegenstände  wur- 
den in  der  Folge  aus  den  k.  k.  Sammlungen  zu  Wien  und  Laxenburg  ver- 
mehrt und  das  Schloß  1882  als  Museum  eröffnet  (Eintr.  im  Sommer  täglich 
außer  Mo.  9-12  u.  2-5,  im  Winter  10-12  u.  1-3  gegen  Karten,  die  man  in 
der  Hofburg  7.u  Innsbruck  gratis  erhält;  den  Aufsehern  Trkg.).  Sehenswert 
namentlich  die  Waffensammlung  im  Unterschloß;  am  Aufgang  zum  Hoch- 
schloß der  große  oder  Spanieehe  Saal,  mit  schöner  Decke  und  kunstreichen 
Intarsiathüren ;  im  Schloß  einige  prächtig  vertäfelte  Zimmer,  sowie  inter- 
essante Möbel,  Kachelöfen  etc.  Der  schöne  Park  mit  kl.  Wasserfallen  ist 
frei  zugänglich. 

Nach  den  Lanser  Köpfen  und  Igls  sehr  lohnender  Ausflug. 
Jnnsbrucker  Miitelgebirgtbahn  (elektr.  Lokalbahn)  von  der  Station  Bei^  Isel 
nach  I2l8 ,  8,5km  in  40  Min.  (s.  S.  216).  Die  Bahn  überschreitet  die  Stil 
unterhalb  der  Straßenbrücke  (s.  oben)  und  führt  über  HS.  Ambras  (5  Min. 
vom  Schloß,  s.  oben)  in  großen  Kehren  durch  Wald  hinan  zur  Stat  Aldrant 
(761m-,  Plattner ;  Aldranser  Hof,  mit  schöner  Aussicht)  und  der  HS.  Xaiu, 
10  Min.  vom  gleicho.  Dorf  (834m  ^  Traube,  Wilder  Mann) ;  von  hier  in  1/4  St. 
auf  die  *Lanser  K6pfe  (93lm) ,  zwei  felsige  Hügel  mit  reizender  Aussicht 
(Orientierungstafel).  Nächster  Weg  für  Fußgänger  (ISt.):  von  der  Stat. 
Berg  Isel  jcnseit  der  Sillbrücke  r.  dien  Pcuehherg  hinan,  nach  6  Min.  r.  auf 
gutem  Fußweg  (Handweiser)  im  Walde  bergan^  20 Min.  Aussichtsbank 
(Blick  auf  Innsbruck) ;  6Min.  Fahrweg,  bis  zur  Straßenhöhe  noch  15  Min.,  dann 
r.  Fußpfad  (weiß-gelb  markiert)  in  12  Min.  auf  die  n.ö.  Kuppe.  —  Die 
iiahn  führt  weiter  an  dem  runden  kl.  Laneer  See  (Badeanstalten)  vorbei 
nach  (20  Min.)  Igls  (870m;  *Jgler  Bof,  1.  Ranges,  Z.  von  3,  P.  ohne  Z.  6  K\ 
H.  Maximilian;  Allwirlh;  Stern)^  in  reizender  Lage,  als  Sommerfrische  be- 
sucht. Von  hier  Fahrstraße  über  QJi  St.)  Vill  (Whs.)  zurück  zur  (»A  St.) 
Stat.  Berg  Isel. 
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46.  Ton  Innsbruck  nach  Bregenz  (Lindau). 

Arlbergbahn. 

220km.  Eisenbahn,  Schnellzug  in  51J2  St.,  Personenzug  in  l-Vft  St.  für 
16  K  70,  9.  96,  5.  48.  —  Die  Arlbergbahn,  1880-84  erbaut,  gehört  zu  den 
interessantesten  Gebirgsbahnen  und  bietet  eine  Reihe  prächtiger  Land- 
schaftsbilder (Aussicht  von  Landeck  bis  St.  Anton  meist  rechts^  von  Bludene 
bis  Langen  linkt).  Maximalsteigung  auf  der  Ostseite  (St.  Anton-Landeck) 
26<>/m,  Westseite  (Langen  -  Bludenz)  31*/oe>  —  AustichUwaffen  (von  Landeck 
bis  Bregenz  II.  El.  Zuschlag  3  iC  24  h).  —  Der  Expreßzug  macht  keinen 
Mittagshalt;  Speiseservice  k  2  K  iO  in  Landeck. 

Innsbruck  s.  S.  245.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Brennerbahn  r. 
ab  (1.  Abtei  Wüten  und  Berg  Isel),  berührt  (Skm)  Stat.  WUten  und 
nähert  sichln  großem  Bogen  demlnn ;  1.  am  Abhang  Schloß  Mentelberg. 
7km  Völs ;  11km  Kematenj  an  der  Mündung  des  Selrainthals  (Y2  St. 
s.o.  die  Kaiser  "Ferdinands -Wasser fäUe  In  malerischer  Schlucht). 

15km  Zirl  (596m;  Gasth,  zur  Martinswand,  am  Bahnhof);  20 
Min.  n.  am  1.  Innufer  das  malerisch  gelegene  Dorf  (620m;  Gasth. : 
Lowe ;  Post  oder  Stern) ,  von  der  Ruine  Fragenstein  (S.  232)  über- 
ragt. Vom  Kalvarienherg  schöne  Aussicht ;  s.  die  zackigen  Gipfel 
des  Selrain^  ö.  der  Solstein  (2540m). 

Unterhalb  Zirl  steigt  senkrecht  die  Martinswand  (1113m  ü.  ,M.)  auf, 
bekannt  durch  das  Jagdabenteuer  Kaiser  Maximilians  im  J.  1484,  dem  aber 
eine  historische  Thatsache  nicht  zu  Grunde  liegt.  Hoch  oben  in  einer 
Felshöhle  bezeichnet  ein  6m  h.  Kreuz  die  Stelle,  wo  der  Kaiser  sich  an- 
geblich in  Lebensgefahr  befand  (jetzt  auf  durch  Drahtseile  gesichertem  Pfad 
zugänglich,  vom  Bahnhof  IV4  St.). 

Von  Zirl  über  ßee/ad  nach  Mittenwald  s.  S.  232. 

ilkm  Inzing;  QX^km  Hatting ;  22km  FLaurling. --Yon  (27km) 
Telfs  (625m;  Gasth.:  Seiser^  am  Bahnhof;  Schöpfer,  an  der  lun- 
brücke ;  Fost,  Traube,  im  Ort),  ansehnlicher  Markt  V4  ^^t.  n.  der 
Bahn,  führt  eine  Straße  über  Obsteig  nach  Nassereit  (S.  229).  — 
32km  Bietz;  35km  Slams  (20  Min.  s.  das  hübsch  gelegene  Dorf  mit 
Cistercienserstift).  N.  die  Mieminger^Kette  und  die  Hohe  Munde 
(2661m) ,  gewaltige  Kalkberge.  —  37km  Motz, 

39km  Silz  (64dm),  mit  schöner  neuer  Edrche.  Vor  (43km) 
Haiming  1.  das  kais.  Schloß  Petersberg,  —  46  km  Ötzthal  (691m  ; 
Ötzthaler  Hof,  am  Bahnhof),  Station  für  das  ÖtztJial  (s.  Badeker^s 
Südbayem").  Die  Bahn  überschreitet  die  Ötzthaler  Ache  auf  kühner 
120m  1.,  20m  h.  Brücke  (r.  die  mächtigen  Wände  des  Tschirgant,  1. 
im  Ötzthal  der  Acherkogl)  und  tritt  jenseit  (50km)  Boppen  an  den 
in  schluchtartigem  Thal  fließenden  Inn.  Dann  auf  40m  h.  Brücke 
über  die  Pitzthaler  Ache  nach 

65km  Station  ImBt  (720m;  Bahnrestaur.y,  ^/^  St.  n.  das  gleichn. 
Städtchen  (825m;  Gasth. :  *Post;  Lamm;  Sonne),  an  der  Mündung 
des  Gurgler  Thals  freundlich  gelegen ;  ö.  der  Tschirgant  (2372ni). 
—  Nach  Nassereit  und  Beulte  s.  S.  229. 

60km  Imsterberg ;  63km  Schönwies,  Weiter  durch  eine  Thal- 
enge unterhalb  der  auf  hohem  Fels  thronenden  Ruine  Kronburg 
vorbei  nach  (71km)  Zams  und 
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73km  Landeck  (813m;  *Bahnrestaur.,  Z,2  KAO  h)-,  das  Städt- 
chen (Gasth. :  *Po8ti  Schwarzer  Adler  i  Goldner  Adler^  liegt  20  Min. 
w.  auf  beiden  Ufern  des  Inn,  von  der  alten  Veste  Landeck  überragt. 
Straße  nach  Finstermünz  ^  Meran  s.  Badeker's  Südbayem.  Sehr 
lohnender  Spaziergang  (2  St.  hin  und  zurück)  über  Perjen  zur  Lötzer 
Klamm  (wilde  Schlucht  mit  Wasserfall). 

Die  Arlbergbahn  überschreitet  den  Inn  auf  lÖ7m  langer  Brücke 
(hübscher  Blick  1.  auf  das  malerische  Landeck ,  r.  die  gewaltige 
Parseierspitze ,  3038m)  und  steigt  auf  der  r.  Seite  des  tief  einge- 
schnittenen Sannathals  bis  (81km)  Plans  (9ilm;  Gasth. :  Bar) ;  tief 
unten  auf  dem  1.  Ufer  der  Sanna  das  schön  gelegene  Dorf  d.  N. 
(Gasth. :  Alte  und  Neue  Post),  höher  am  Abhang  Grins,  "Weiter 
über  mehrere  Viadukte,  dann  hinter  (84km)  Wiesberg^  mit  altem 
Schloß,  auf  kühnem,  25öm  langem.  86m  h.  ^Viadukt  über  die  aus 
dem  Paznaunthal  hervorströmende  Trisanna,  die  mit  der  Rosanna 
vereint  die  Sanna  bildet;  gleich  darauf  ein  202m  1.  Tunnel. 

89km  Strerhgen  (1023m),  am  n.  Fuß  der  Peziner  Spitze  (2546m). 
W.  der  Riffler  (3130m)  mit  steil  abstürzendem  Gletscher.  Weiter 
stets  am  r.  Ufer  der  Rosanna  nach  (95km)  flirsch  (1157m ;  Gasth. ; 
Post),  am  Fuß  des  Eisenkopfs  (2820m)  hübsch  gelegen.  Bei  (98km) 
Schnann  die  Schnanner  Klamm ,  ein  enger,  vom  Schnanner  Bach 
durchflossener  Felsspalt. 

Das  Thal  öffnet  sich ;  die  Steigung  wird  geringer.  Die  Bahn 
führt  dreimal  über  die  Rosanna  bis  (101km)  Pettneu,  dann  noch 
zweimal  bis  (109km)  Bt.  Anton  (1303m ;  Gasth. :  *Post  \)eiSchuler ; 
Adler,  einf.),  dem  obersten  Dorf  des  Rosanna-  oder  Stanzer  Thals, 
am  Ö.  Fuß  des  Arlbergs, 

Unmittelbar  hinter  St.  Anton  tritt  die  Bahn  in  den  großen 
*Arlberg- Tunnel,  10240m  lang  (St.  Gotthard-Tunnel  14  912m), 
steigt  mit  2P/oo  bis  fast  zur  Mitte  (1311m  ü.  M.,  486m  unter  dem 
Arlbergpaß)  und  senkt  sich  dann  mit  i^/oo  iii  das  vom  Alfenzbaeh 
durchflossene  Klosterthal  nach  (124km)  Langen  (1218m;  Bahn- 
restaur.),  am  r.  Ufer  der  Alfenz.  Weiter  hoch  an  der  Nordseite 
des  Thals  in  starker  Senkung,  über  eine  Reihe  von  Viadukten 
nach  (182km)  Danöfen  und 

139km  Dalaas  (933m ;  Gasth,  zum  Paradies);  1.  tief  unten  im 
Thal  das  Dorf  (839m;  Post).  Folgt  wieder  eine  Reihe  von  Via- 
dukten und  Tunneln.  —  i4^km  Hintergasse  (825m).  —  Bei  (151km) 
Bratz  (705m;  Löwe)  ist   die  Bahn  in  der  Thalsohle  angelangt. 

161km  Bludenz  (581m ;  Gasth. :  *Bludenzer  Hof,  Seesaplana, 
H.  Arlberg,  am  Bahnhof;  in  der  Stadt  *Kreuz,  Post),  in  hübscher 
Lage;  südl.  die  malerische  Schlucht  des  Brandne^i  Thals  mit  der 
Eisspitze  der  Scesaplana  im  Hintergrund  (zum  Lünersee,  ins  Mon- 
tafon  etc.  s.  Bcedeker's  Südbayem). 

Hinter  (167km)  Straßenhaus  über  die  lü,  vor  (172km)  Nenzing 
über  den  Mänkbach,  der  1.  aus  dem  Gampertork-  TJial  kommt.  179km 
Frastanz ,  an  der  Mündung  des  Saminathals,     Das  Illthal,  unter- 
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halb  Bludenz  Wallgau  genannt,  verengt  sich;  bei  Feldkirch  durch- 
bricht die  m  die  vorliegenden  Kalkfelsmassen  (obere  nnd  untere 
lUklamm)^  bevor  sie  in  das  weite  Rheinthal  sich  ergießt.  Die 
Bahn  überschreitet  die  111,  tritt  in  die  obere  Klamm  nnd  fuhrt 
durch  einen  kurzen  Tunnel. 

183km  Feldkirch  (461m;  Gasth.:  ^Englischer  Hof;  Vorarlberger 
Hof,  am  Bahnhof;  *JBar,  mit  Biergarten;  *Löwe;  Schäfle,  gelobt; 
Bier  \mRoßl'),  sauberer  Ort  (4000  E.),  von  Bergen  eng  einge- 
schlossen, überragt  von  dem  alten  Montfort'schen  Schloß  Schatten- 
bürg.  Die  Pfarrkirche,  1487  erbaut,  hat  eine  Kreuzabnahme  von 
Holbein  (?),  die  Kapuzinerkirche  eine  ebenfalls  gute  Kreuzabnahme. 
Große  von  Jesuiten  geleitete  Erziehungsanstalt  (Stella  matutina). 
Am  obem  Ende  der  Stadt  nahe  der  Illklamm  schöne  Anlagen. 

Schöne  Aussicht  über  das  ganze  Bhelnthal  vom  Falknis  bis  zum  Boden- 
flee  und  über  die  Illsehlacht  vom  *Margarethenkapf  (567m),  einem  Hügel 
20  Min.  w.  am  1.  Ufer  der  111  mit  schönen  Parkanlagen  und  Villa  des  Hm. 
V.  Tsehavoll  (Eintrittskarten  in  den  Gasthöfen,  anch  Visitenkarte  genügt). 

Von  Feldkirch  nach  Buchs,  i8,5km,  Eisenbahn  in  */a  St.  Die 
Bahn  umsieht  in  großer  Kurve  den  Ardettenberg  (s.  unten),  überschreitet 
bei  NüfeU  die  Hl  und  führt  dann  durch  die  breite  Bheinniederung  über 
Stat.  Nendeln  und  Schatm,  vor  Bucht  über  den  Rhein;  s.  BcedekerU  Schweiz. 

Weiter  an  der  Ostseite  des  wald-  und  rebenbedeckten  Ardetzen^ 
bergs,  187km  Barikweil,  Marktflecken  mit  malerisch  gelegener 
Kirche  an  der  Mündung  des  Latemser  Thals,  Aus  der  ange- 
schwemmten Rheinebene  tauchen  hin  und  wieder  waldbewachsene 
Felseninseln  auf,  so  namentlich  1.  der  Kummeriberg  (668m).  Bei 
(1 9Ökm)  G'ö'toi«,  mit  neuer  roman.  Kirche,  die  Trümmer  zweier  Burgen. 

200km  Hohenems  (433m;  Gasth. :  *Po8t),  Marktflecken  am  Fuß 
schroifer  Felswände  mit  zwei  Burgen,  Neu-  und  Alt-Hohenems,  Im 
Ort  der  Palast  des  Grafen  Waldburg-Zeil. 

Vor  (208km)  Dornbirn  (436m;  Gasth.:  *Weiß,  am  Bahn- 
hof; *Dorribimer  Hof;  *  Hirsch;  Mohr"),  dem  größten,  f ast  1  St. 
langen  Marktflecken  Vorarlbergs  (11 000  Einw.),  über  die  Dombimer 
Ach,  Den  s.w.  Hintergrund  bilden  die  Appenzeller  Berge,  der  Kamor 
und  Hohe  Kasten,  der  schneebedeckte  Säntis,  die  vielgezackten  Our- 
firsten.  — 211km Schwartach;  ^i^lam Lauterach  (l. Verbindungsbahn 
nach  St,  Margreihen  und  Rorsehach') ;  dann  über  die  BregeruierAehjia.ch. 

220km  Bregenz.  —  Gasth.  :  *ÖsterreichischerHof,  am  Hafen  ; 
*Hot.  Hontfort,  Hot.  Europa,  am  Bahnhof;  *Weißes  Ereux, 
Schweiserhof ,  beide  Bömerstr.;  Post;  Krone;  Löwe,  bescheiden. 
—  Wein  bei  F.  Kinz,  am  Wege  zum  Oebhardsberg;  FortterUche  Brauerei 
u.  Eirseh,  Bier. 

Bregens  (420m),  das  Brigantium  der  Römer,  Hauptort  des  Vor- 
arlbergs (9000  Einw.),  liegt  reizend  am  ö.  Ende  des  Bodensees, 
Die  Alt'  oder  Oberstadt,  ein  unregelmäßiges  Viereck  auf  einer  An- 
hohe, ist  das  röm,  Castrum,  früher  mit  zwei  Thoren,  das  südl.  jetzt 
abgebrochen.  Vom  Hafendamm  bester  Blick  über  Stadt  und  Gegend. 

Vom  *0ebhardsberg  (600m),  V4  St.  Steigens  von  Bregenz  (zweite  Hälfte 
angenehm  im  Wald),  mit  den  Trümmern  der  alten  Burg  Hohen^egent^  Wall- 
fal^rtskirohe  und  whs.,  sishöne  Aussicht  auf  den  Bodensee  bis  Konstant, 
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da«  Thal  der  Bregenzer  Ach  und  des  BheinB,  die  Appenzeller  imd  Olamer 
Alpen,  Vordergrund  steil  abfallendes  Fichtengebirge,  sehr  malerisch. 

Weit  ausgedehnter  ist  die  Aussicht  vom  *Pfftnder  (1064m),  ö.  von 
Bregenz.  Der  Weg  (lV«-2  St.)  führt  über  den  Berg  Itei  (Schießstand)  nach 
Weifienreutej  dann  r.  (weiße  Wegmarkierang)  durch  Wald  hinan  über 
nintermoot  zum  *Bot.-Pens.  Pfänder,  5  Min.  unterhalb  des  Gipfels  (P.  5.60-7 JE). 

Eisenbahn  nach  (10km)  Linda«  (8.  223)  über  Loehau  in  23  Min.  für  1.20, 
84,  60  A',  Damffschiffahbt  auf  dem  Bodmsee  s.  8.  74. 


47.  Ton  Münohen  nach  Salzburg  nnd  Beiohenhall. 

VergL  Kart«  S.  260. 

Bis  Saltburg,  153km,  Schnellzue  in  3-3V3  8t.  für  14  Jf  10,  9.90,  7^^ 
Personenzug  in  5VtSt.  für  12  JT  40, 8.20, 5.30;  bis  i2eicA«i»Aa»,  I67km,  Schnell- 
zug in  3i/>  St.  für  14  Ji  60,  10.80,  Personenzug  in  5>/4  St.  für  13  UT,  8.40, 
5.50  (r.  sitzen). 

Bis  (ßbkm^Bosenkeim  8.  S.243.  Die  Bahn  übencliTeitet  den  Inn 
and  eireiclit  hinter  (72km)  Stephanskirchen  den  6kni  1.  Simm^See. 
—  81km  Endorf*  —  90km  Prion  (532m ;  BaJmrestaur. ;  Gasth. :  Hotel 
Chiemsee  am  Bahnhof;  Hot  Kampenvpand,  2  Min.  Tom  Bahnhof,  Halt- 
stelle dei  Ghiemseehahn ;  Kronprinz;  Bayrischer  Hof),  hesnchte 
Sommerfrische  im  freundlichen  Prienthaly  20  Min.  vom  W.-Ufer 
des  Chiemsees. 

Lokalbahn  in  8  Min.  nach  Btoei  (Gasth.  Dampfschiff))  Landeplats  für 
das  Dampfboot,  welches  im  Sommer  9mal  ta^l.  in  V«  St.  cur  Herreninsel, 
7mal  in  i/z  St.  zur  Fraueninsel  und  zurück  fährt.  —  Der  Ohiemaee  Cil9m), 
14km  1. ,  11km  br.,  hat  drei  Inseln ,  die  große  Herreninsel  mit  ehemal. 
Benediktiner-Kloster  (jetzt  das  alte  Schloß)  und  dem  neuen  Schloß,  die 
Frattenimel  mit  einem  Nonnenkloster,  und  die  Krautintel,  früher  Küchen- 
garten  für  Mönche  und  llonnen.  Auf  dem  Frauenwörth  ist  neben  dem  an- 
sehnlichen Kloster  ein  Fischerdorf  eben  und  ein  Gasth.  Auf  der  weii 
großem  Herreninsel  (3  St.  im  Umfang)  das  große  ''Behlofi  Herrenchieuseef 
von  König  Ludwig  IL  nach  dem  Vorbild«  des  Versailler  Schlossea  er- 
baut, aber  unvollendet  (vom  1.  Mai  bis  15.  Okt.  tägl.  9-5  IT.  geöffnet,  S  Jf\ 
13.  Juni  geschlossen).  Wenige  Sehritt  vom  Ländeplatz  das  Höt.-Rett.  Art- 
mann, mit  Veranda  und  Garten.  Von  hier  durch  die  Anlagen  am  alten 
Schloß,    weiter  durch  Wald  in   10  Min.   sum  neuen  Sehlofi,   einem  nach 

0.  geöffneten  Viereck  mit  103m  1.  Westfront,  an  das  sich  nacn  N.  ein  14^ 

1.  (unvollendeter)  Seitenflügel  anschließt.  Vor  der  Westseite  die  groß- 
artigen, denen  bu  Versailles  nachgeahmten  Wateerküntte ,  mit  den  Bwsins 
der  Fortuna  und  des  Ruhmes,  der  Latona  etc.  Cj^tzt  ohne  Wasser).  Durch 
das  säulengeschmückte  Vestibül,  in  welchem  eine  prachtvolle  farbig  email- 
lierte Pfauengruppe,  gelangt  man  in  den  40m  1.,  mit  schwarz  und  weißem 
Marmor  belegten  Hof  und  r.  in  das  prachtige,  mit  künstlichem  Marmor, 
Stuckfiguren  und  Gemälden  reich  geschmückte  Treppenhaus.  Im  ersten  Stock 
r.  die  Salle  des  Oardes  (blau  mit  Gold);  die  Premikre  Äntichamhre  GHa); 
der  Balon  de  VOeil  de  Bauf  (grün),  mit  Beiterstatue  Ludwigs  XIV.  von  Per- 
ron; die  prachtvolle  *Chcanbre  de  Parade,  dem  Schlafzimmer  Ludwigs  XIV. 
in  Versailles  entsprechend,  rot  mit  Gold,  mit  reich  vergoldetem  Fracht- 
bett  (dieses  Zimmer  soll  3  Mill.  Jl  gekostet  haben);  die  Saite  dn  Conseil 
(hellblau);  dann  die  großartige  75m  1.  *Oal«rie  des  Glaces  mit  35  Kristall- 
Lüstern  und  2500  Kerzen,  und  die  r.  und  I.  an  sie  anstoßenden  SalU»  de  ta 
Ouerre  und  de  la  Paix.  Von  den  übrigen  Bäumen  (18  sind  im  ganzen  fer- 
tig sind  das  Schlaf-,  ArbeUs-  u.  Ruhesimmer  des  Köiügs,  das  ^eUezimmtr 
nut  Aufziehtisch,  die  kleine  Spi^geigalerie  und  das  ToiUttetimmer  Qm  Brd- 

Jeschoß)  bemerkenswert.  Die  Besichtigung  dauert  c.  IVa  St.  —  Die  Südseite 
er  Insel  ist  mit  Wald  bedeckt.    Die  lange  Kette  der  bayr.   und  tiroler 
Gebirge  bildet  den  südl.  Hintergrund  der  Landschaft. 
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Von  Prien  Zweigbahn  durch  das  schön  bewaldete  Prienthai  in  33  Min. 
nach  (10km)  Niederaschau  (616xn;  *Re»t.  u.  andre  Whter.)^  reisend  gelegenes 
Dorf,  als  Sommerfrische  besacht.  20  Hin.  stidl.  Schloß  Hohenasehau^  der 
Familie  v.  Cramer-Klett  in  Nürnberg  gehörig  (am  Fuß  'Gasth.  sur  Borg). 

95kin  Bernau ;  103km  tJhersee^  hier  über  die  Große  Aehe  (Lokal- 
bahn in  30  Min.  nach  Marquartsteiny,  111km  Bergen  (Y2  St.  5.  das 
gut  eingerichtete  Bad  Adelholzen). 

118km  Trannitein  (591m;  Gasth. :  *Traun$ieiner  Hof ;  *  Krone, 
am  Bahnhof;  ^Wiespauer;  *Post;  Weißes  Brauhaus  etc.),  wohl- 
habende Stadt  mit  7500  E.  an  der  Traun,  als  Sommerfrische  besucht 
(Waldspaziergänge).  Friedensdenkmal ;  Denkmal  für  König  Max  II. ; 
Lnitpoldbrunnen  (1894);  Liendlbrunnen  (1526) ;  histor.  Museum  des 
Chiemgaus.  Bäder  aller  Art  im  Bad  Traunstein,  mit  großem  Garten, 
und  im  Marienbad,  mit  schöner  Aussicht.  Die  ansehnlichen  Salinen- 
Gebäude  liegen  an  der  Traun ;  die  Sole  wird  36km  weit  von  Reichen- 
hall hergeleitet. 

Von  Traunstein  nach  Trostberg,  21kmf  Eisenbahn  in  i  St. 
20  Min.  durch  das  hübsehe  Trannthal,  am  (3km)  Wildbad  Empfing  und 
den  reizend  gelegenen  Orten  (16km)  Stein  an  der  Traun  und  (IBkm)  AlUn- 
martt  vorbei. 

Von  Traunstein  nachBeichenhalI,36km.  Eisenbahn  in  26  Min. 
bis  (6km)  Biegidorfx  von  hier  sehr  lohnende  Straße  über  (i2km)  Inzell  (678m ; 
Gasth. :  *Posf),  Dorf  in  einem  alten  Seebecken,  weiter  durch  eine  Folge  groß- 
artiger Gebirgslandschaften  über  Weißbaeh  zum  (26km)  *Manlhaml  (Whs.), 
einem  prächtigen  Punkt,  von  Beichenhall  viel  besucht,  und  durch  den  Neatßl- 
graben,  am  Thum»e»  vorbei  nach  (30km)  Beichenhall  (s.  unten ;  Zweisp.  22  J(). 

Weiter  an  Wald-  und  Wi^senhügeln  entlang,  über  die  r.  der 

Staufen,  weiterhin  der üntersberg hervorragen.  —  124km  Lauter; 

134km    Tci««ndor/' (503m;   Gasth.:  Wieninger,  Hofstätter),  als 

Sommerfrische  besucht,   mit  der  Ruine  Baschenberg.  —  146km 

Freilassing  (Gasth.:  •Föckerer;  •Maffei,   7  Min.  Tom  Bahnhof), 

Sommerfrische  und  Knotenpunkt  der  Bahnen  südl.  nach  Reichenhall 

(s.  unten)  und  n.  über  Lati/Winach  Tittmoning  (37km  in  2  St.). .  Über 

die  Saalaeh  (österr.  Grenze),  r.  Schloß  Kiesheim,  vor  Salzburg  1.  im 

Walde  die  weißen  Mauern  von  Maria-Plain  (S.  260);  dann  über  die 

Salzach»  —  153km  Salzburg,  s.  S.  255. 


Die  Bahn  nachReichenhall  wendet  sich  bei  Freilassing 
fs.  oben)  nach  S.  und  führt  am  1.  Ufer  der  Saalach  aufwärts.  — 
159m  Hammerau ;  164km  Piding ;  r.  Ruine  Staufeneck, 

167km  Beichenhall.  —  Gasth.;  ^Kurhaus  Achselmannstein, 
Z.  von  d^fiJf  an,  M.  SVs,  P>  ohneZ.  6  Ulf;  *Kurhot.  Barkert,  am  Kur- 
park, Z.  von  8,  F.  1,  M.  3  Jf\  Villen  Burkert,  Z.  wöchentl.  28-32  J(, 
F.ohne  Z.  iigh i^/2  »M ',  *Louisenbad;  *Mazimiliansbad;  *Eaiser- 
bad;  ^Marienbad  (Dr,  Heß);  Lilienbad;  Ludwigsbad;  *Bad 
Kirchberg  (8.  255),  sämtlich  mehr  für  langem  Aufenthalt.  Wohnungen 
U.Pens,  femer  in  einer  großen  Zahl  gut  eingerichteter  Villen:  Seh  ad  er. 
Mann,  Witteisbach,  Villa  Thalfried,  mit  Caf^ - Bestaur.,  Villa 
Bosenhof  etc.  —  ^Deutscher  Kaiser,  1.  Banges,  mit  großem  Garten- 
Bestaur. ,  Z.  V/t-T  Jl;  daneben  ''Goldner  Löwe,  2.  Banges,  billiger; 
*Kaiserhof;  *Post  oder  Krone,  Z.  2-3  Jl;  H. -Best.  Habsburg; 
^Deutsches  Haus;  Münchner  Hof;  Hot.  Bahnhof,  mit  Garten- 
Beataur.;   Goldner   Hirsch,   einf.  —    *Hot.  Bavaria,  am  Bahnhof 
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Eeichenhall-Kirchberg,  Z.  2-3,  M.  27«,  P.  6V2-8jr;  *Hot.  am  Forst 
(8.  nuten).  —  Kur-  u.  Mmiktaxe  bei  mehr  al8  7  tägigem  Aufentbalt  15  ^,  für 
jedes  weitere  Familienglied  5  U(.  Kurmusik  tägl.  7-8  vorm.  u.  Sa.  nacbm. 
im  Kurgarten,  So.  Mo.  Do.  im  Bad  Achselmannstein,  DI.  Fr.  in  Kirchberg. 

Reichenhall  (471m),  besuchter  Badeort  (4950  Einw.,  jäbrlich 
c.  1 1 000  Kurgäste),  liegt  sehr  malerisch  an  der  Saale  oder  Saalach^ 
nach  drei  Seiten  von  einem  schönen  Bergkranz  umgeben,  dem 
üntersherg  (1975m),  Lattengebirge  (1737m),  MüUnerhom  (1371m) 
und  Hochstaufen  (1800m).  Am  Marktplatz  die  großen  Salinen- 
gebäude :  r.  das  Administrationsgebäudej  1.  die  yier  Sudhäuser^  gegen- 
über das  stattliche  Hauptbrunnhaus. 

In  letzterm,  2.  Thür,  erhält  man  Karten  (80  Pf.)  zam  Besuch  des 
Qnellhstises  und  der  Sudhäuser.  Die  Salzquellen  (15)  entspringen  15m 
unter  der  Erde.  72  Stufen  führen  hinab ;  die  Sole  wird  durch  Xhmck- 
werke  heraufgepumpt,  ein  Teil  ist  so  salzhaltig  (Edelquelle  25*/«),  daß 
sie  gleich  versotten  wird.  Die  Sole  aus  den  10  weniger  salzreichen 
Quellen  wird  auf  das  Gradierhaus  geleitet  und  speist  auch  den  Solsprudel 
im  Gradierpark.  Oben  im  Brunnhaus  die  zwei  kolossalen  Räder,  welche 
die  Druckwerke  treiben.  Zwei  Treppen  hoch  die  Kapelle  im  byzant.  Stil  mit 
neuen  Glasbildern.  Im  Hof  zwei  Süßwasser-Springbrunnen  mit  den  Statuen 
der  Bischöfe  St.  Virgil  und  St.  Bupertus. 

Die  iin  roman.  Stil  restaurierte  Hauptkirche  enthält  Fresken  Ton 
M.  V.  Schwind.  Neue  protest.  Kirche  beim  Kurgarten ;  daneben  der 
Bismarcldmirmen,  von  Th.  Haf.  Über  der  Stadt  das  alte  Schloß 
Oruttenstein,  —  Reichenhall  wird  als  Kurort  bei  allgemeinen 
Schwächezuständen,  Katarrhen  dei  Respirationsorgane,  asthma- 
tischen Leiden  etc.  besucht.  Kurmittel  sind  die  milde  ozonreiche 
Luft,  Solbäder,  Inhalationen  (Solstaub,  Latschenkieferdämpfe), 
Trinksole  etc.  Mittelpunkt  des  Badelebens  ist  der  kgl.  Kurpark 
beim  Gradierhaus,  mit  neuem  Kurhaus^  Trinkhalle  etc.  (Kurmusik 
s.  oben).  Im  Kurpark  der  6m  h.  Solsprudel.  Das  290m lange  Gradier^ 
haus  wird  zum  Inhalieren  benutzt  —  10  Min.  s.w.  yon  Reichenhall, 
am  1^  Ufer  der  Saalach,  die  •Mineral-  u.  Solbadanstalt  Kirchberg 
(Eisenbahn-Station,  s.  S.  260). 

St.  Zeno  (Oasth. :  *'ffofmrt^  Schwab enbräu),  10  Min.  n.d.von  SeichenhaU, 
uraltes  Augustinerkloster,  1803  aufgehoben ,  seit  1853  Erziehungsanstalt  der 
englischen  Fräulein,  hat  an  und  in  der  Kirche  mancherlei  bemerkenswerte 
Altertümer,  namentlich  Grabsteine  in  dem  ehem.  Ereuzgang.  —  Schöner 
Spaziergang  von  hier  auf  dem  Königsweg,  im  Kirehholt  allmählieb  an- 
steigend, zum  O/s  St.)  Klotterhof  (Gaf^).    Direkt  zur  Stadt  zurück  20  Min. 

Viel  besucht  wird  das  österr.  Dörfchen  Großgmain ,  40  Min.  ö.  am 
Fuß  des  Untersbergs,  mit  guten  Wein-  und  KalTeewirtschaften  (Unters- 
berg, Kaiser  Karl).  —  20  Min.  w.  am  1.  Ufer  der  Saalach  liegt  Nonn  (Hot.  FueTu ; 
Restaur.  Hohenttaufen)^  mit  alter  Kirche  (got.  Altar  aus  dem  xvi.  Jahrh.). 
Von  hier  auf  die  (»/4  8t.)  *  Fading  er  Alpe  (689m),  mit  Cafö  und  reizender 
Aussieht,  sehr  lohnend.  —  Andre  hübsehe  Spaziergänge  nach  Qft  St.,  Eisen- 
bahn in  16  Min.)  BayrUch-Gmain  (*Hotel  am  Forst),  zum  Listtee  (1  St.),  etc. 

Von  den  näheren  Bergbesteigungen  ist  die  des  *Zwieael  (lIBlm) ,  des 
w.  höchsten  Gipfels  des  Btaufengehirges.  sehr  zu  empfehlen  (4  St.,  Führer 
unnötig).  Bis  zum  Hof  Langacker  am  Fuß  des  Berges  (1  St.)  kann  man 
fahren;  von  hier  meist  durch  schönen  Wald  zur  (2  St.)  Zvoieeel-Alpe 
(1387m ;  Whs.)  und  zum  (1  St.)  Gipfel,  mit  weiter  Aussieht. 

Eisenbahn  von  Beiehenhall  nach  Berehteegaden  über  den  Paß  SaiU 
türm  9.  S.  260;  Straße  über  die  Sehufartbaehtoaeht  s.  S.  264. 
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Von  Beichenhall  nach  Lofer,  sehr  lohnender  Auaflug  (28]un| 
Post  Qmal  tägl.  in  41/2  St.;  Einsp.  17,  Zweisp.  27  Jf).  Die  neue  Straße  ffihrt 
durch  das  Saalaohthal  über  Fronau  nach  (21/«  St )  Schnaizlrewt  (s.  unten).  Für 
Fußgänger  lohnender  die  alte  Straße  an  Bad  Kirchberg  vorbei,  dann  in  enger 
Waldschlucht  bergan.  Nach  1  St.  r.  auf  Bwei  Felskuppen  die  8t,  PanknU" 
'iapelle  und  Buine  Karlttei»,  beide  mit  schöner  Aussicht;  weiter  bleibt  r. 
der  grüne  fischreiche  Thumsee  (Ö27m),  V«  St.  lang,  390m  breit  (am  andern 
Ufer  Bestaur.).  Die  Straße  steigt  durch  den  malerischen  Jfestelffraben 
zum  (1  St.)  Brunnhaus  Obemesselffraben  (647m)  und  teilt  sich  6  Min.  weiter : 
r.  2um  (7«  St.)  *Aiauthätul  (Whs.)  und  über  Int€il  nach  Traumtein 
(vgl.  S.  253)-,  1.  abwärts  nach  (i/x  8t.)  Sehnaizlrtut  (6ü9m;  Whs.),  Häuser- 
gruppe im  Saalachthal,  über  den  Bodtnbühl  nach  (^/t  6t.)  Mtlüek  (6löm), 
österr.  und  bayr.  Maut,  und  (s/4  St.)  Unken  (573m  \  Gasth. :  *Pott  \  Lamm),  be- 
suchter Alpenkurort;  '/«S^-südl.  das  kleine  Bad  06erratfi  (*Gasth.).  2V4  St. 
-w^.  die  großartige  * Behwartbergklamm.  Lohnende  Ausflüge  zum  (3  St.)  Staub/a  li 
und  auf  das  (472  St.)  *JSonntag*?iom  (1962m)  mit  prächtiger  Aussicht.  — 
'Weiter  durch  den  Kniepafi  nach  (2  St.)  Lofer  (639m;  Gasth.:  •Post;  *Bräu; 
^JSthtceizer)^  in  prächtiger  Lage  zwischen  w.  Lo/erer  Steinbergen  ^  ö.  Reitalp- 
g^rge.  Hübsche  Ausflüge  ins  Loferer  Hochthal,  auf  die  Loferer  Alpe  etc. 
■2  8t.  südl.  an  der  Straße  nach  Oberweißbach  die  besnchenswerte  *  Vorder- 
kaaerkkmm.    Vgl.  Baedeker'»  Südbayem  oder  öet«rreich, 

48.  Salzbarg  imd  üingebimgeii. 

Oaathftfe.  *'Hftt.  de  TEurope  (PL  Dl),  dem  Bahnhof  gegenüber, 
mit  Garten,  Z.  3.60-7.60,  F.  1.40,  M.  6  6,  P.  von  11  i: an;  «H.  Elisabeth, 
mit  Garten,  Z.  2  40,  P.  6  iC;  »Hot.  Nelböck  (PI.  b:  D  1),  Z.  3-4,  L.  u.  B.  1, 
F.  1.20,  P.  9-lOÄ';  »Österreichischer  Hof  (PI.  a:  D3),  Z.  3-5,  F.  1.20, 
P.  vonSJTan;  *£lektrizitäts-Hot.  (PL  e:  D  8),  Makartplatx,  Z.  3-4  JT. 

—  In  der  Stadt,  am  L  Ufer:  Goldenes  Schiff  (PL  d:  £  4),  Besidenz- 
platz;  Goldene  Krone  (PL  f:D  3),  Hirsch  (PI.  j  :  D  4),  Modlhamer 
(PL  n:  D4),  Goldnes  Hörn  (PL  o*  D  4),  diese  vier  in  der  Getreidegasse. 

—  Am  r.  Ufer  der  Salzach :  »H.  P i  t  te  r  (PL  1 :  D  2),  Westbahnstr.,  Z.  3-4 Ä'; 
*H.-P.  Mirabell  (PL  m:  D  3),  mit  Garten-Bestaur. ;  H.  Stadt  Wien. 
Frane-Josefstr.  8;  Hot.  zum  Stein  (PL  h:  DB 3),  an  der  Stadtbrücke; 
Gablerbräu  (PL  i:  D  3);  Traube  (PL  k:  D  3);  Böm.  Kaiser  (PI.  s  : 
D  3),  Tiger  (PL  t:  E  3),  nicht  teuer;  Zum  Wolf-Dietrich  (PL  y: 
B2),  Wolf-Dietrichstr.  16;  Steinlechner,  Aignerstr.,  V«  St*  ▼om  Bahn- 
hof, einf.  gut;  Pens.  Jung,  beim  Bahnhof;  Hotel  garni  Koller, 
Linzerffasse. 

Gaf es.  Am  1.  Salzachufer :  Tomaselli,  am  Ludwig  -  Victor  -  Platz ; 
Lobmayr,  Universitätsplatz.  Am  r.  Ufer:  Gaf^  Cor  so,  am  Giselakai; 
Caf^  Bazar,  Gaf^  Central,  beide  Schwarzstr. ;  Koller,  Linzergasse 
(s.  oben). 

Bestanrants.  Kurhaus  (s.  unten ;  im  Sommer  fast  tägl.  abends  Mili- 
t&xkonzert) ;  Mirabell,  Sdiwarzstr. ,  mit  schönem  Saal  und  Garten ;  P  i  1 1  e  r 
(«.  oben);  Bahnrestaur.  —  Wein  im  S  t.  Peters-Stif tskeller  (S.  2Ö7); 
Keller,  Getreidegasse:  im  Mohren,  Tiger  u.  a.  —  Bier  im  Stiegl- 
keller,  Gstättengasse  0  (PL  E  4);  Sternbräugarten,  Getreidegasse; 
Schanzlkeller,  vor  dem  Kajetuierthor;  Mödlhamerkeller,  vordem 
Klausenthor;  Augustinerbräu  in  Mülln  (originelles  Lokal,  nur  nachm. 
geöffnet). 

Bftder.  Kurhaus,  Bahnstraße,  Bäder  aller  Art,  auch  Sehwimmbassin. 
atädi.  Vo:{6a({ beim Franz-Josefpark(S. 259);  WawrheiUmttalt Par*ck{&.^Siß), 
•mix  Sehwimmbassin,  Bestaur.  etc.  Schwimimschule  bei  Schloß  Leopold*- 
krön,  i/t  St.  s.w.  (Lokalbahn  s.  S.  256).  Moor,  Fichtennadel-  u.  Schlamm- 
bäder im  Ludwige-  und  Marienbad  V2  St.  von  der  Stadt  (Omnibus  vom 
Gold.  Hörn). 

Fiaker  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  mit  Gepäck  einsp.  1.20,  zweisp.  2  A"; 
bei  Uacht  1  Ä'  80  oder  3  K  20.  Zeitfahrten  Vs  Tag  6  fl.  40  kr.  oder  10  K\ 
ganzer  Tag  12  oder  18  K.  —  Nach  Berchtesgaden  10  oder  16,  hin  und  zurück 
12  oder  20  K,  Königssee  16  oder  24  K  (beides  inkl.  Salzbergwerk).    Hin  und 
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zurück  mit  1  St.  Aufenthalt:  Aigen^  Marienbad ^  ffeltbrunn^  Kletheim  4.60 
oder  Q  K.  —  Trinkgeld  überall  eingerechnet. 

Salzburger  Lokalbahn  (Dampßrambahn)  rom  Bahnhof  durch  die  Stadt 
nach  Nonnthal  stündlich,  von  da  nach  Hellbrunn  und  der  Endstation 
St.  Leonhard  (8.  261)  mehrmals  tägl.  —  Haltestellen  in  der  Stadt:  Bahnhof, 
Fün/hauSf  Ausweiche,  iTurAatM,  Bazar,  Innerer  Stein^  Äußerer  Stein  (Ab-* 
zweigung  nach  Farsch^  S.259)*,  dann  über  die  Karolinenbrücke  nach  (2,8kin) 
Nonnthal.  Die  weitern  Stationen  bis  zur  Österreich.  Landesgrenze  (hübsehe 
Fahrt,  schone  Aussichten)  sind  Leopoldskron ,  Kommunal- Friedhof ^  Klein- 
gmein,  Morzg^  (6,9km)  Hellbrunn  (S.  259),  Anif  (9.  260),  Orödig  (8.  261), 
(13km)  St.  Leonhard  (S.  261). 

Pferdebahn  vom  Bahnhof  über  die  Stadtbriieke,  ReeidenzpkUe.  Kapitel- 
platz  nach  Ifonnthal  alle  1/4  St.  —  Drahtseilbahn  auf  die  Festung  (S.  2Ö7).  — 
Aufzug  auf  den  HÖnchsberg  (S.  258). 

Sienatmänner  iOh  die  Viertelstunde,  Gepäck  bis  10kg  zum  Bahnhof 
40;^,  bis  50kg  80  A;  Fremdenführer  bOh  die  Stunde. 

Salzburg  (412m),  das  alte  Juvavunij  Hauptstadt  des  frühem 
Erzstifts  Salzburg,  des  reichsten  und  wichtigsten  Hochstifts  Süd- 
deutschlands, das  1802  säkularisiert  und  zum  weltlichen  Kurfür- 
stentum gemacht  wurde,  1805  an  Österreich,  1810  an  Bayern, 
1816  wieder  an  Österreich  kam,  ist  jetzt  Hauptstadt  des  Kron- 
landes Salzburg  und  Sitz  eines  Fürst -Erzbischofs.  Die  Stadt 
(27  600  E.)}  luit  der  sich  an  malerischer  Schönheit  kaum  eine  andere 
deutsche  Stadt  messen  kann ,  liegt  auf  beiden  Ufern  der  Salzach, 
deren  grauweißes  Gletscherwasser  in  breitem  Kiesbett  der  bayri- 
schen Ebene  und  dem  Inu  zueilt,  am  1.  Ufer  von  dem  steilen 
Featunga-  und  Mönchaberg  eingeschlossen,  während  der  Stadtteil 
am  r.  Ufer  sich  an  den  Kapuzinerberg  anlehnt.  Häufige  Feuers- 
brünste haben  von  älteren  Gebäuden  wenig  übrig  gelassen ;  die 
meisten  Bauten  von  einiger  Bedeutung  sind  unter  den  pracht- 
liebenden Fürstbischöfen  des  xvii.  u.  xvm.  Jahrh.  aufgeführt. 

Auf  dem  linken  Ufer  liegt  der  ältere  Stadtteil.  Mittel- 
punkt desselben  ist  der  Reaidenzplatz  (PI.  E  4)  mit  dem  prächtigen 
^'Besidenzbmnnen  (PI.  3),  1664-80  von  Ant,  Dario  ausgeführt, 
14m  h.  An  der  Westseite  die  k.  k.  Besidenz (PI.  D  E  4),  1592-1724 
erbaut,  jetzt  z.  T.  vom  Großherzog  Ferdinand  IV.  von  Toseana  be- 
wohnt ;  gegenüber  das  Kengebandei  1588  begonnen,  jetzt  Sitz  der 
Regierung  und  des  Landesgerichta  (PI.  34)  sowie  des  Foat-  und 
Telegraphenamts  (PI.  32).  An  der  Südseite  der  ♦Dom  (PI.  E  4), 
1614-28  im  Spät- Renaissancestil  von  Santino  Solari  erbaut,  mit 
reicher  Stuckornamentik ;  in  der  Kapelle  1.  neben  dem  Eingang 
ein  Taufbecken  aus  Erzguß  von  1321.  —  Auf  dem  Domplatz  eine 
MariensäuU  (PI.  26),  Bleiguß  von  Hagenauer  (1771). 

Auf  dem  au  den  Residenzplatz  ö.  angrenzenden  Mozartplatz 
*Mozart's  Standbild  von  Schwanihaler,  in  Erz,  1842  errichtet  (PI. 
28).  Des  Meisters  (geb.  1756,  f  1791)  QeburUhaua  (PI.  27)  ist 
in  der  Getreidegasse  (No7).  In  seinem  Geburtszimmer  im  3.  Stock 
das  Mozart-Museum  (im  Sommer  an  Wochentagen  9-12  u.  2-4, 
So.  10-12  U.;  1  üT), mit  des  Meisters  Konzertflügel  und  Spinett, 
Handschriften  und  andern  Erinnerungen.  —  MozarVa  Wohnliaua 
(PI.  29)  ist  am  Makart-Platz,  Nam  r.  Salzachufer. 
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An  der  Südseite  der  Domkirche,  am  Kapitelplatz,  eine  Pferde- 
schwemme, die  Kapitelschwemme  (PI.  4),  aus  Marmor:  ^LeopoLDVs 
prInGbfb  Mb  bXstbVXIt"  (1732).  An  der  Ogtseite  des  Platzes 
die  Residenz  des  Erzbischofs  (PI.  E  4). 

Schräg  gegenüher,  in  der  SW.-£cke  des  Platzes ,  ist  der  Ein- 
gang zum  Friedhof  St.  Peter  (PI.  24),  dem  ältesten  in  Salzbarg, 
an  die  Nagelfluh  -  Wand  sich  anlehnend!.  Interessant  sind  Mie 
Zellen  in  der  steilen  Felswand  nnd  die  daran  gehefteten  Kapellen 
(Maximus-  und  Oertrauden-KapeUe)  ans  der  Zeit  der  Gründung 
dnrch  den  h.  Rupert  um  696.  In  der  Mitte  des  Friedhofs  die  spät- 
got.  ^Margarethenkirdie  (PI.  16),  1483  erbaut,  1864  restauriert, 
mit  Grabsteinen  aus  dem  xy.  Jahrh.  —  Im  Stiftskeller,  am  n.  Aus- 
gang des  Friedhofs,  guter  Wein  (S.  255). 

Ganz  nahe  die  Frannakaner-Kirche  (PI.  9)  aus  dem  xin.  Jahrh. 
mit  sehdnem  roman.  Süd-Portal  und  zierlichem  got.,  1866  neu 
ausgebautem  Turm.  In  dem  sechseckigen,  yon  Säuleu  getragenen 
Chor  auf  dem  Hochaltar  eine  Madonna  in  Holz  von  M.  Pacher  (1480). 

In  der  Kähe  der  ehemalige  fürstbischöfl.  Marstall,  jetet  Kavallerie- 
Kaserne  (PI.  D  4),  und  die  Sommer  -  Reitschule  (PI.  36;  Eintr.  70  h),  mit 
drei  in  den  Felsen  des  Hönclisbergs  1693  eingehauenen  Reihen  von  Galerien. 
In  der  Winter -BeUschule  als  Deckengemälde  ein  Turnier,  1680  gemalt. 
Neben  der  Reitschule  1.  der  Stiegen  auf  gang  cum  MOnchsberg  (S.  S58). 

An  der  N.-Seite  der  Kaserne,  Universitätsplatz ,  eine  lyerdescMoemme 
(PI.  31)  mit  Marmoreinfassung  und  einer  Pferdebändigergruppe  von  Jiandt 
(1670).  W.  führt  hier  ein  131m  1.,  1767  durch  die  Kagelfluh  (Breccie)  des 
Uönchsbergs  gehauener  Durchgang,  das  *Neuthor,  ins  Freie;  an  der 
Stadtseite  das  Medaillonbild  des  Erbauers,  Erzb.  Sigismund,  mit  der  Über- 
schrift: „te  saxa  loquuntur**;  an  der  Außenseite  ein  5m  h.  Marmor-Stand- 
bild des  h.  Sigismund,  von  Bagenauer. 

Auf  dem  Universitätsplatz  die  CoUegiumkirehe  (PI.  22:  D  4), 
stattlicher  Barockbau  mit  hoher  Kuppel,  1696-1707  von  Fischer 
y.  Erlach  erbaut. 

Am  Franz-Josef-Kaidas*Mu8eumCarolino-AiigniBteum  (PI.  D  3 ; 
offen  im  Sommer  tägl.  8-1  u.  2-6  U.,  im  Winter  So.  u.  Do.  1-4  U. ; 
1  Ä',^So.  60  Ä),  mit  reichen  kulturgeschichtlichen  Sammlungen. 

Über  der  Stadt  auf  der  s.o.  Spitze  des  Mönchsbergs  die  Festung 
^ohensalzburg  (542m).  Drahtseilbahn  vom  Kapitelplatz- 
Festungsgasse  (dicht  neben  dem  St.  Petersfriedhof,  PI.  E  4)  in 
3  Min.,  Fahrpreis  60,  hin  und  zurück  80,  mit  Eintritt  lu  die 
Festung  und  den  Aussichtsturm  i20h.  Die  Bahn,  nach  Riggenbachs 
System  erbaut,  ist  173m  lang  nnd  hat  eine  Steigung  von  58%*, 
halbwegs  die  Haltestelle  M'önchsberg^  bei  der  Restauration  Kalz^  mit 
schöner  Aussicht  (Zugang  zum  Mönchsberg  s.  S.  258).  Die  obere 
Endstation  ist  im  sog.  Hasengraben  (Restaur.)  am  Fuß  des  25m  h. 
Aussichtsturms,  von  dessen  Plattform  (170m  über  der  Stadt)  pracht- 
volle Rundsicht :  von  1.  nach  r.  Gaisberg,  Schwarzenberg,  Tennen- 
gebirge, weiter  über  Schloß  Hellbrunn  der  tiefe  Einschnitt  Paß  Lueg, 
dann  der  Hohe  Göll,  weiter  zurück  das  Steinerne  Meer,  über  Schloß 
Leopoldskron  der  dunkle  Untersberg,  Lattengebirge,  MüUnerhorn, 
Ristfeichthom,  Sonntagshorn,  der  Hochstaufen,  in  der  Ebene  Schloß 
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Klesheim.  Der  im  nahen  Yoidergrund  stehende  Felsstock  ist  der 
Reinberg  (Ofenlochberg)  mit  Nagelfinh-Brüclien.  Im  W.  die  bayr. 
Ebene.  Die  Festung,  jetzt  Kaserne,  ist  im  xi.  Jahrb.  gegründet 
lind  zn  yerschiedenen  Zeiten  ausgebaut;  der  größte  Teil  der  jetzigen 
Gebäude  stammt  aus  den  Jahren  1496-1519.  Die  8t,  Oeorgskitehej 
Iö0t2  erbaut,  enthält  12  Apostelstatuen  in  rotem  Marmor;  an  der 
Außenseite  ein  Reliefdenkmal  des  Erbauers  Erzbischof  Leonhard 
(f  1619).  Die  Fürstenaimmerj  1861  restauriert,  sind  sehenswert; 
in  der  Ooldnen  Stube  ein  schöner  Kachelofen  yon  1501. 

Der  *MdneliBberg  (Ö02m),  dessen  über  ^2  ^^'  langer  wald- 
bewachsener  Bergrücken  die  Westseite  der  Stadt  umsehließt, 
bietet  eine  Fülle  schöner,  durch  hübsche  Anlagen  verbundener 
Aussichtspunkte.  Elektrischer  Aufzug  (aufwärts  40,  abwärts  20, 
hin  und  zurück  60  K)  alle  10  Min.  von  Gstättengasse  No.  13 
(PI.  G  3)  in  2  Min.  zur  Höhe  des  Plateaus  (60m  über  der  Straße ; 
große  *Restaur.,  häufig  Konzert).  Vom  Auisicktstfirm  (20  ft),  110m 
über  der  Salzach,  herrliche  Rundsicht,  weniger  umfangreich,  aber 
fast  noch  malerischer  als  von  der  Festung,  namentlich  schönerer 
Blick  auf  die  von  der  Festung  überragte  Stadt.  —  Waldwege  führen 
von  hier  s.  zum  JBür^crio«/iraöUcr  (Restaur.),  w.  z\xi*Reaiaur.StMubeT- 

tus  unterhalb  des  8t.  Johannschlößchens ^  mit  Aussichtsterrasse  etc. 

Bequemster  Zugang  zum  Mönchsberg  von  der  Stat.  MOncJuberg  der 
Festungflseilbahn  durch  einen  Thorweg  unter  der  Katz  (S.  267),  an  der 
Ludtoigs  -  Fe}'nsicht  und  der  burgähnlichen  Villa  Frepburg  vorbei.  —  l>cr 
nächste  Fußweg  aus  der  Stadt  führt  neben  der  Sommerreitschule  (PI.  35; 
I)  4)  hinauf  (2^  Stufen);  ein  andrer  ans  der  Vorstadt  Mülln  neben  der 
Auguttinerkirehe  (PI.  5:  C  1^  durch  die  Monikapforte;  ein  dritter  aus  der 
Vorstadt  Nonnthal  durch  das  Schartenthor  (PI.  D  5). 

Der  östl.  unterhalb  der  Festung  gelegene  Ausläufer  des  Berges  heißt 
der  Nonnberg  (PI.  E  F  4),  nach  dem  dortigen  Frauenkloster.  In  der  got. 
Klosterkirche  (1(X)9  gegründet,  im  xv.  Jahrh.  erneut)  ein  schöner  Flügel - 
altar;  Krypta  mit  interessanten  Säulen;  im  Turm  alte  Wandgemälde, 
wahrscheinlich  aus  der  Zeit  Heinrichs  des  Heiligen.  Von  der  Brustwehr 
reizende  Aussicht'.  —  In  der  l^ähe  vor  dem  Eajetaner  Thor  an  der  Salzach 
das  KÜBstlerhaus  (PI.  F  4),  mit  permanenter  Kunstausstellung. 

Über  die  Salzach  führt  in  der  Mitte  der  Stadt  die  91m  1.  eiserne 
8tadthrücke.  Am  rechten  Ufer  gleich  bei  der  Brücke  r.  „am 
Platzl"  das  vierstöckige  Haus  (PL  30:  D  3),  das  der  berühmte 
Arzt  Theophrastus  Paracelsus  von  Hohenheim  (f  1541)  bewohnte, 
durch  sein  Bildnis  bezeichnet.  An  dem  nahen  Makartplatzdas  8tadt' 
thcater  (PI.  36 :  D  3),  ein  hübscher  Rokokobau  von  Fellner  u.  Hellmer 
(1893) ;  gegenüber  Mozart' 8  Wohnhaus  (PI.  29;  S.  256).  Weiter  am 
Mirabellplatz  das  Mirabellsehloß  (PI.  D  2),  1606  von  Erzb.  Wolf 
Dietrich  erbaut,  nach  einem  Brande  1818  erneut,  jetzt  stadt.  Eigen- 
tum, mit  sehenswertem  Treppenhaus  (Skulpturen  von  Raph. 
Donner) ;  darin  die  naturhistor.  Abteilungen  des  Museums  (S.  257) 
und  eine  permanente  gewerbliche  Ausstellung.  Hinter  dem  Schloß 
der  auch  vom  Makartplatz  zugängliche  Mirabcllgarten  mit  Spring« 
brunnen,  Marmorstatnen  und  Voliere,  durch  die  stattliche  neue 
Mirabelltreppe  mit  dem  Kurgarten  verbunden. 
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N.  der  hübsch  angelegte  Kargarten  mit  dem  Kur-  nnd  Badhaus 
(Restanr.;  Konzerte  s.  S.  256).  In  einem  Kiosk  SatUer'g  Kosmo- 
ramen  und  Panorama  von  Salzburg  (Eintr.  40  K), 

Oberhalb  der  Stadtbrucke  (S.  258)  zieht  sich  am  r.  Salzachnfer 
der  mit  Villen  besetzte  Ohela^ Kai  (Ykier  das  CafSCorso,  mit  schönem 
Blick  auf  die  Festung)  bis  zur  Karolinenbrücke  und  dem  neu  an- 
gelegten Franz-JoBef-Park  in  der  Brodhäuselau  (PI.  6  4),  dem 
Prater  Salzburgs. 

In  der  Linzergasse,  etwa  200  Schritt  von  der  Stadtbrucke, 
I.  durch  ein  großes  Portal  gegenüber  dem  Gablerbräu,  ist  der  Auf- 
gang zum  *Kaptisi2ierberg  TGöOm).  225  steinerne  Stufen  führen  in 
8-10  Min.  zum  Kloster  (PI.  11),  wohin  man  auch  auf  dem  Treppen- 
weg über  die  Kapuzinerstiege  (Stein gasse  9)  in  der  gleichen  Zeit 
gelangt.  Oben  durch  ein  Thor  (schellen,  2^)  zum  „Mozart- 
häuschen'', in  welchem  Mozart  1791  die  Zauberfiöte  vollendete,  aus 
Wien  hierher  versetzt  (Eintr.  10  ä);  davor  eine  Bronzebüste 
Mozart^B  von  £.  Helmer.  Dann  auf  c.  500  Stufen  im  Wald  hinan ; 
nach  10  Min.  1.  Handweiser  ,^ur  Aussicht  nach  Bayern^ :  im  Vorder- 
grund der  Bahnhof,  r.  Marlaplain,  1.  Mülln,  in  der  Mitte  die  Salz- 
ach weit  hinab  bis  in  die  bayr.  Ebene.  2  Min.  weiter  zeigt  ein  Hand- 
weiser r.  (der  direkte  Weg  führt  in  7  Min.  zur  Restauration)  zur 
(5  Min.)  *Stadt  •  Aussicht  (606m),  mit  Pavillon  und  prächtigem 
Blick  auf  Stadt  und  Festung,  Hochstaufen,  Untersberg  und  Berch- 
tesgadener Gebirge,  der  schönste  Punkt  des  Kapuzinerberges.  Noch 
5  Min.  weiter  das  Francisci-  Schloßl  (Restaur.).  Neu  angelegte 
Waldwege  führen  von  hier  an  der  Rückseite  des  Berges  hinab, 
durch  die  Linzergasse  in  die  Stadt  zurück. 

Umgebungen.  Der  *Qaisberg  (i286m)  ist  der  lohnendste  Aussichta- 
pnnkt  in  der  nähern  ümgebang  Salzburgs  (su  Fuß  2Vs  St.).  Die  Zahn- 
KADBAHN  beginnt  bei  der  Eisenbahn-Hai  tateile  Paneh  (H.-P.  Gaisbergbahn ; 
^Wasserheilanstalt  des  Dr.  Breyer,  mit  Restaur.,  Schwimmbassin  etc.),  vom 
Bahnhof  Salsburg  mit  Bahn  in  6  Hin.,  mit  Lokalbahn  (S.  256;  Halte- 
stellen Bazar,  Äußerer  Stein,  Aigenerstr.,  Parscb)  8  mal  tägl.  in  25  Min. 
(ab  Äußerer  Stein  in  7  Min.),  von  der  Karolinenbrüeke  (PI.  F  4)  über  die 
Aigener  und  Gaisberg-Straße  zu  Fuß  in  20  Min.  zu  erreichen.  Die  Bahn 
ist  6,3km  lang  und  hat  eine  Maximalsteigung  von  25®/»;  Fahrzeit  47  Min., 
Fahrpreis  hin  und  zurück  6  ^  12  A«  für  AV. -Mitglied er  ermäßigte  Preise. 
Sie  steigt  auf  der  Südseite  des  Berges  an  der  Stat.  Judenberg-Alpe  vorbei 
znr  (3km)  Zistel-Alpe  (9''öm;  Whs.),  dann  in  einer  großen  Kurve  von  O.  her 
zniu  Gipfel  (Bot.  OaisberffspiUe^  Z.  3-4  K)^  mit  Aussichtsturm  (40  A).  Treffliche 
^Aussicht  namentlich  auf  die  Ssklzburger  Alpen  und  die  Ebene  mit  sieben  Seen. 

Das  kaiserliche  Schloß  Hellbrunn,  1  St.  südl.  von  Salzburg  (Lokal- 
bahn s.  S.  256),  hat  Gartenanlagen  und  Wasserkünste  (Sonntag  nach- 
mittags springen  sie  gratis,  sonst  gegen  Trinkgeld,  1  A',  mehrere  Pers.  jede 
40  h)  im  Geschmack  des  xvii.  u.  xviii.  Jahrh.  Im  Schloß  (^Restauration) 
Fresken  von  Mascagni  u.  a.  (1615).  Bei  der  Einfahrt  zum  Schloß  gleich 
1.  gelangt  man  durch  das  Gatterthor  (wenn  geschlossen,  öffnen  lassen; 
Trkg.)  in  den  vom  Ziergarten  durch  eine  Mauer  getrennten  Park.  Nach 
300  Sehr,  vom  Fahrweg  r.  ab  den  bewaldeten  Hügel  hinan,  am  MotuUs- 
schlößehen  vorbei  zur  (15  Min.)  Stetdt-Atissieht  ^  mit  schönem  Blick  auf 
Salzburg;  dann  durch  den  Wald  zur  (10  Min.)  ifcUzmann-Atutieht  an  der 
Rückseite  des  Hügels,  mit  vortrefiflichem  Blick  auf  den  Watzmann.  Auf 
dem  Bückwege  nach  5  Min.  r.  hinab  zum  Steinernen  Theater,  in  den  Felden 
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gehauen,  und  auf  dem  Fahrweg  Kurück.  —  V«  S^*  südl.  von  Hellbrunn 
(Lokalbahn  8.  S.  256)  das  dem  Orafen  Arco  gehörige  Schloß  An^  im  got.  Stil. 
—  Von  Hellbrunn  nach  Aigen  */4  St. 

Algen,  Schloß  und  Park  des  Fürsten  Schwarzenberg ,  am  Fuß  des 
Gaisbergs,  6km  s.o.  von  Salzburg  (Eisenbahn-Station),  ebenfalls  besuchens- 
wert,  Morgenbeleuchtung  die  vorteilhafteste.  Am  Eingang  zum  Park  eine 
*  Restauration,  wo  man  auch  einen  Führer  (60  A)  duroh  die  Anlagen  er- 
halten kann.    Schönster  Punkt  die  y,SJant€l'*, 

11/4  St.  n.  am  r.  Ufer  der  Salzach  die  1674  erbaute  Wallfahrtskfrehe 
Maria -Piain  ^26m-,  am  Fuß  Bestaur.).  Die 'Aussicht  von  der  Brustwehr 
ist  die  umfassendste  in  der  Umgebung  von  Salzburg,  bei  Abendbeleuchtnng 
am  schönsten.  , 

49.  Berchtesgaden.  Königssee, 

a.  Von  Seiohenliall  nach  BerohteigadeB. 

19km.  Eisenbahn  in  IV«  St.  (3.  Kl.  IJT  60,  8.  El.  ijf).  Fahrkarten 
werden  im  Zuge  ausgegeben.  Benutzung  desAussiehtawagens  (für  Reisende 
2.  Kl.  mit  Zuflchlagbillet  8.  Kl.)  wemg  zu  empfehlen.  —  Wagkh  von 
Reichenhall  über  Hallthurm  nach  Berchtesgaden  (bei  gutem  Wetter  wegen 
der  freieren  Umsicht  vorzuziehen)  in  3  St..  einsp&nnig  11  Jf  20,  zweisp. 
17  UK  (Trinkff.  einbegriffen) ;  lohnender  über  Hintersee  und  RamMu  (einap. 
15,  zweisp.  27  «#).  —  Omnibu»  (1  «#)  und  Wagen  nach  Königssee  (Tarif 
s.  S.  262)  stehen  bei  Ankunft  der  Bahnzüge  in  Berchtesgaden  in  genügender 
Anzahl  bereit. 

Reichenhau  (471m)  s.  S.  263.  Die  Bahn  fahrt  an  der  W.-Seite 
der  Stadt  entlang  zur  (1,5km)  Station  ReiehenkäU- Kirchberg  (*Hot. 
Bavarla  am  Bahnhof;  r.  jenselt  der  Saalach  Bad  Kirchberg,  S.  254) 
und  wendet  sich  dann  1.  ansteigend  (1 :  25)  in  das  Thal  des  Waid- 
haehsf  1.  Schloß  Qrutiemtein  (S.  264).  Auf  der  H5he  bei  (3km) 
Bayrisch~Qmair%  (588m ;  *Hot.-Rest.  am  Forst)  öffnet  sich  der  Blick 
auf  den  Untersberg  und  r.  das  Lattengehirge ;  1.  Dorf  Großgmain 
(S.  254)  und  Ruine  Piain.  Dann  stets  ansteigend  am  FuB  des  Latten- 
gebirges, auf  13m  h.  Brücke  über  den  We^hach  und  mittels  eines 
18m  tiefen  Einschnitts  durch  die  alte  Moräne  des  FuchAentttinii 
weiter  durch  schönen  Wald  zur  (7,4km)  Stat  Hallthurm  (693m ; 
•ä-P.  HaLühurm,  Z.  2-7,  P.  m.  Z.  7V2-12  uT),  auf  der  PaßhShe 
zwischen  Untersherg  und  Lattengebirge,  als  Luftkurort  empfohlen. 
Hinab  (1 :  50)  durch  ein  breites  Wiesenthal  (vorn  r.  der  Hochkalter 
mit  dem  Blaueisgletscher,  1.  der  Watzmann),  dann  an  der  Bischofs- 
wieser  Ache  entlang ;  vorn  erscheint  der  Hohe  GöU,  r.  das  Hagen* 
gebirge.  11km  Winkel.  Vor  (13,6km)  Stat.  Bischofswiesen  tritt  die 
Bahn  auf  das  l.  Ufer  der  Ache ;  weiter  durch  die  wilde  Triatrctm- 
schlucht  (Tunnel)  zur  (17km)  Stat.  Omundbrückey  an  der  Vereinigung 
der  Blschofswieser  und  Ramsauer  Aehe;  dann  an  der  letztern  zur 
(19km)  Stat  Berehtesgaden{öiOTD),  südl.  unterhalb  des  Orts  bei  der 
Saline  (Omnibus  der  größern  Hotels  am  Bahnhof^  Fußweg  über  den 
Bahnsteig,  dann  den  Treppenweg  hinan  nach  Berchtesgaden. 
s.  S.  262). 

b.  Von  Salzburg  nach  Berohtesgaden. 

25km.  Salzbdrgrb  Lokalbahn  (S.  366)  vom  Bahnhof  Salzborg  bi« 
(13km)  St.  Ltonhard-Draehmloeh  in  63  Min.  \  von  da  Omnibds  nach  KOnigt- 
8ee  4mal  tägl.  in  2  St.,  nach  Berchtesgaden  7mal  tägl.  in  IV«  St.;  Fahrpreis 
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Salzburg -Königssee  u.  zurück  iKSOh.  Man  fährt  am  besten  um  9  U. 
früh  Ton  Salzbu^  ab,  in  Eönigssee  12  U.  25,  Fahrt  sum  Obersee  u.  surück 
in  ca.  8  St.,  Abfi^rt  von  Eönigssee  3.40,  am  Salsbergwerk  4.20,  in  Salz- 
burg (Bahnhof)  8.13  abends.  Omnibus  von  Salzburg  (Gaf6  Tomaselli)  cum 
KifniffMtee  von  Juni  ab  täglich  6  TJ.  früh,  inEönigssee  9Vs  XJ. ;  von  Königs- 
see zurück  Vm.  8.90,  am  Salzbergwerk  4.30  (1  St.  Aufenthalt),  in  Salzburg  8.30. 
FiJirpreis  2  JT,  hin  und  zurück  i  K.  —  Lohnkutschbb  nach  Berchtesgaden 
einsp.  10,  zweisp.  16  £,  hin  und  zurück  13  oder  20  K,  zum  Eönigssee  und 
surück  16  oder  24  K  (beides  ind.  Salzbergwerk);  Fahrzeit  von  Salzburg  zum 
Königssee  u.  zurück  ind.  Salzbergwerk  8  St. 

Die  Lokalbahn  (S.  256)  führt  duich  die  Vorstadt  NonnVaü^  an 
den  Haltestellen  Communalfriedhofj  Klein-Omnin  und  Morzg  vor- 
über zur  (Ökm)  Haltestelle  HtUhrwnn  (S.  259);  welter  an  Anif 
(S.  260)  vorbei,  über  den  aus  der  Könlgsseer  Ache  nach  Salzburg 
geleiteten  Alnikanäly  nach  (11km)  Grödig  (Gasth.:  ^Brauhaus; 
liöwe),  am  FuB  des  üntershergs,  B.  das  alte  Schloß  Glanecky  weiter 
zurück  der  spitze  Kegel  des  Hochstaufen  {iSO(hn)j  ö.  dei Schmidten- 
stein  (1693m)  mit  dem  festungsartigen  Gipfel.  Weiter  am  Alm- 
kanal (Gementfahriken)  entlang  zur  Endstation  St.  Leonhard  (483m ; 
Utataur»)]  1.  Dorf,  darüber  am  Bergabhang  1.  Schloß  Oartenau. 

Bei  der  (5  Min.)  Bestaur.  Drachenloch  r.  hoch  oben  in  der  Fels- 
wand des  Untersbergs  eine  durchgehende  Öffnung,  das  Drachen- 
loch.  Ein  enger  Paß,  von  der  Alm  durchströmt,  zwischen  dem  Un- 
tersberg und  den  nördl.  Ausläufern  des  Hohen  G'öllj  führt  in  das 
Gebiet  von  Berchtesgaden.  Die  Grenze  bildet  der  Hangende  Stein^ 
eine  Felswand  an  der  Alm  (diesseits  das  österr.,  20  Min.  weiter 
das  bayr.  Zollamt).  Der  alte  Markt  (14km)  Sehellenberg  (475m ; 
Gasth. :  ^Forelle ,  neben  der  Kirche ;  üntenberg)  hat  einen  Marmor- 
kirchturm.   Neben  der  Kirche  ein  Kriegerdenkmal  für  1870-71. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Alm ;  1  St.  *  Gasth,  zur  Altnbachklamm(T, 
Brücke  zu  der  sehenswerten  Almbach- Klamm ;  1  St.  bis  zur  There^ 
sienklause).  Vi  *3^*  weiter  öffnet  sich  das  Thal  und  der  Große  und 
Kleine  Waizmann^  dazwischen  der  Watzmanngletscher ,  treten 
plötzlich  hervor.  Über  den  Laroshach^  dann  (10  Min.)  über  die  Ache ; 
nach  10  Min.  erster  Blick  auf  Berchtesgaden  mit  seinen  vielen 
stattlichen  Gebäuden,  zwischen  Wiesen  und  Bäumen  höchst  anmu- 
tig am  Bergabhang  gelegen.  10  Min.  weiter  (20  Min.  vor  Berch- 
tesgaden) führt  l.  eine  Straße  (der  direkte  Weg  zum  Königssee, 
S.  262)  über  die  Goldenbachhrüeke  zum  (5  Min.)  Salzbergwerk. 

Bepahbsn  des  Salzbehgs  interessant  (Zeitdauer  1  St.):  allgemeine 
Einfahrt  lOV^  U>  vorm.  u.4V2l^*  nachm.,  die  Person  IVz  »^ ;  Separateinfahrt 
von  6  U.  fräh  bis  7  U.  abends  (die  erste  Person  SUK  60,  jede  weitere  iUV  50). 
Billets  im  Zechenhause  dem  Stollenmundloch  gegenüber,  wo  man  berg- 
männische Kleidung  anlegt  (Damen  in  besonderm  Zimmer).  Wanderung 
durch  den  Berg  (in  Begleitung  eines  Beamten)  teils  zu  Fuß,  teils  auf  Wurst- 
wagen und  Rutschbahnen;  Beleuchtung  der  SiJzgrotten  und  Fahrt  über  den 
Salssee,  ein  verlassenes  Sinkwerk,  besonders  interessant. 

Vom  Bergwerk  durch  die  Bergwerkaallee  nach  Berchtesgaden 
1/4  St.  —  Die  Salzburger  Straße  führt  von  der  Goldenbachbrücke 
(s,  oben)  gerade  fort,  über  den  Gernbach ,  dann  ansteigend  durch 
die  langgestreckte  Vorstadt  Nonnthal  nach  (20  Min.)  Berchtesgaden. 
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23km  Berchtesgaden.  —  Gasth.:  *arand-Hotel  u.  EurhauB, 
Z.3-5,P.  ohDeZ.6UK^*Bellevue,Z.3-5,  F.  1,  Pens. 7*10 UK;  *Leutha«0 
oderPost.  Z.2-3ur,F.80Pf.,  P.6-8ur;  *Vier  Jahreazeiten,  am  obern 
Ende  des  Orts,  mit  schöner  Aussicht,  P.  6-8 Utf ;  Deutsches  Haus^  Hot.- 
Kest.  Bahnhof,  am  Bahnhof,  P.  von  ßUtfan;  Schwabenwirt^  Watz- 
mann,  Z.  2J(\  Ifeuhaus;  Krone,  H.-Rest.  Stiftskeller,  Bahn- 
hofstr.;  Gasth.  l^onnthal  ^  Bär;  Hirsch;  Triemb  acher.  —  Pen- 
sionen: Geiger;  Villa  Berghof;  Villa  Minerva;  Luitpold;  Villa 
Giselabad;  Göhlstein;  Malterlehen  und  Schweizerp  enBion 
(v.  Gregory)  in  Sehönau  O/'i  St.);  Pens.  Moritz  u.  a.  auf  dem  Obersalzberg 
(LVz  l^t).  —  Ca/^  Foretner,  bei  der  Post;  Ca/i  Oraßl,  mit  schöner  Aus- 
sicht; Ca/^  Weniff,  Nonnthal.  —  Lesesimmer  des  Verschönerungsvereins  im 
Rathaus,  1  Treppe  (Eintr.  frei). 

Bäd£r:  Zimmer- Wannenbäder  im  Hotel  Bellevue,  Leuthaus  etc. ;  Hvber^ 
Bahnhofstr. ;  Wühelmebad^  Oüelabady  Maximilianstr. ;  Badeanstalt  (Schwimm > 
bad  für  Herren  und  Damen)  im  Aschauer  Weiher^  */\  St.  n.w. 

Berchtesgadener  Schxitzwaben  in  Holz,  Hom  und  Elfenbein,  seit 
Jahrhunderten  berühmt,  reiche  Auswahl  bei  Stefan  und  Paul  ZechmeiMier^ 
A,  Kaserer  u.  a. 

Waoen.  ^'ach  dem  Königssee  hin  u.  zurück  mit  Sstünd.  Aufenthalt 
Einsp.  8«#,  Zweisp.  MM  70;  Ramsau  hin  u.  zurück  ('/«Tag)  ii  Jt  10  u. 
Iöur70;  Hintersee  11  Jt  23  u.  18  jH,  hin  u.  zurück  13  UT  40  u.  20  Ulf  40; 
Reichenhall  über  Schwarz  bachwacht  u.  zurück  über  Hallthurm  17  Utf  50  u. 
26  Ulf  ÖO ;  Trinkgeld  überall  einbegriffen.  —  Omnibus  nach  dem  Königssee 
vom  Bahnhof  im  Anschluß  an  die  Züge  (Person  incl.  Trkg.  1  «#);  zum 
Gasth.  Wimbachklamm  (Eamsau)  vom  15.  Juli  bis  15.  Sept.  vom  Bahnhof 
2 mal  tägl.  (2Vs  M)\  nach  dem  Hintersee  im  Juli  u.  Aug.  Imal  tägl.  (SVxUT). 

Berchtesgaden  (570m),  mit  2630  Einw.,  als  Sommerfrische  Yiel 

besncht,  war  bis  1802  Sitz  einer  gefürsteten  Propste!,  deren  Gebiet 

(4  OM.)  nur  zum  sechsten  Teil  angebaut,  das  Übrige  Fels,  Wasser 

und  Wald,  so  bergig,  daß  gesagt  wurde,  es  sei  so  hoch  wie  breit  Das 

stattliche  ehem.  Stiftsgebäude  ist  jetzt  königl.  Schloß.   Fruhgot. 

Stiftskirche  mit  roman.  Kreuzgang,  geschnitzten  Chorstühlen  etc. 

Au  der  Südseite  des  Orts  bei  der  königl.  Villa  der  Luitpoldham  mit 

dem  *Brouze8tandbild  des  Prinzregenten  Luitpold  im  Jagdanzug, 

von  F.  V.  Miller  (1893).    Schöne  Aussicht :  1.  Hoher  Göll,  Hoch-. 

brett.  Jenner,  im  Hintergrund  Stuhlgebirge  und  Schönfeldspitze, 

r.  Watzmann,  Hochkalter.    Im  Grund,   an  der  Alm,  große  Sud^ 

häuser  und  der  Bahnhof  der  Beichenhaller  Bahn  (S.  260). 

Schönster  Überblick  des  herrlichen  Thals  vom  *LockMtein  (682m),  hin- 
ter  der  Stiftskirche  beim  Krankenhaus  von  der  alten  Beichenhaller  Straße 
r.  hinan  (Vs  St.).  —  Auszüge  sehr  '.lahlreich ;  überall  gute  Wegemarkie- 
rungen.   Vgl.  Baedekers  Südhayem. 

Der  Glanzpunkt  des  Berchtesgadener  Gebiets  ist  der*^önig88ee 
(602m),  8km  1.,  l-2km  br.,  der  schönste  deutsche  See,  tiefgrün  und 
klar,  von  hohen  bis  zu  2000m  fast  senkrecht  aufsteigenden  Kalk- 
felswänden eingeschlossen.  Die  neue  Straße  (174  3^0  überschreitet 
beim  Bahnhof  auf  eiserner  Brücke  die  Ache  und  führt  anfangs 
steigend  am  Wemholz  vorbei  (hier  r.  Abzweigung  der  früher  meist 
befahrenen  Straße  über  Untersttin)^  dann  stets  in  ziemlich  gleicher 
Höhe  am  Abhang  entlang  bis  zum  Dörfchen  Königaee  (Größwang's 
Gasth. ;  Restaur.  beim  Schiffmeister) ,  am  N.-£nde  des  Sees. 
20  Min.  südl.  am  O.-Ufer  der  Malerwinkel  mit  reizender  Aussicht. 

Die  Aufsicht  über  die  Ruderboote  führt  der  Schiffmelster,  der  die  An- 
zahl der  Kuderer  bestimmt.    RegelmaUi^'e  llundfahrtea   vom  15.  Juni  bis 
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30.  Sept.  4-5mal  täglich  in  4^4  St.,  mit  >/4  8t.  Aufenthalt  an  der  Saletalp 
und  1  St.  in  Bartholoma ,  die  Person  1  «#  50.  Separatfahrten  für  Gesell- 
sehaften  von  mindestens  10  Per«,  bis  St.  Bartholoma  k  Pers.  1  UK,  bis 
Saletalp  i  J(  00.  Einzelfahrten:  kleines  Schiff  (2  Pers.)  mit  i  Ruderer 
bis  Bartholoma  3  Jt-,  Schiffe  für  4  Pers.  mit  2  Buderem  bis  Bartholoma 
4  Ulf  50,  bis  2ur  Saletalp  6  UT  60,  Schiffe  für  7  Pers.  mit  3  Ruderern  7J( 
50  und  11  J(.  Man  fährt  am  besten  direkt  zur  Saletalp  (in  iVs  St.)  und 
legt  auf  der  Rückkehr  in  St.  Bartholoma  an.  Beste  Beleuchtung  morgens 
früh  und  am  späten  Kachmittag. 

Links  auf  vorspringender  Landzunge  die  Villa  Beuat;  im  See 
die  kleine  Insel  ChrisUUger  oder  St.  Johann  mit  Heiligenbild.  Erst 
wenn  das  Boot  am  Falkenstein  vorbei  Ist,  einer  vortretenden  Fels- 
wand mit  einem  Kreuz  zur  Erinnerung  an  ein  vor  100  Jahren  hier 
gestrandetes  Wallfahrerschiff,  erscheint  der  See  in  seiner  ganzen 
Ausdehnung,  im  Hintergrund  die  Sagereckwand,  der  Orünaee-  und 
FunUnsee-Tauem ,  i.  damebeji  d.ie  Schön  feldspitze  (QJdbim).  Am 
Ö.  Ufer  stürzt  der  Königsbach  an  der  roten  c.  8O0m  h.  Felswand  in 
den  See.  Etwas  weiter,  an  der  tiefsten  Stelle  des  Sees  (188m), 
wecken  zwei  Schüsse,  gegen  die  w.  Felswand  abgefeuert,  ein  lang 
nachhallendes  Echo.  In  der  Nähe  am  ö.  Ufer  am  Wasserspiegel  eine 
Höhle ,  das  Kuchler  Loch,  durch  das  nach  einer  unbegründeten  Sage 
der  Schwarzbachfall  bei  Kuchl  sein  Wasser  erhalten  soll.  Am 
Kessel,  einer  baumbewachseuen  Landzunge  östl.,  legt  das  Boot 
an ;  ein  guter  Weg  führt  hier  bergan  in  den  Kesselgraben  zum 
(10  Min.)  hübschen  Kesselfaü  (Reitweg  auf  die  Gotzenalp  s.  unten). 

Das  Boot  nimmt  nun  seine  Richtung  w.  nach  St.  Bartholoma, 
einem  weit  in  den  See  vortretenden  grünen  Vorland  mit  Kapelle 
und  ehem.  königl.  Jagdschloß  (Restaur.  beim  Förster,  Saiblinge). 

Am  SW.-Ufer  stürzt  der  wasserreiche  Schrainbach  aus  einer 
Felsschlucht  in  den  Königssee.  Die  Salet-Alp,  eine  aus  moos-  und 
grasdurchwachsenen Felstrümmem  bestehende  10  Min.  breite  Land- 
enge mit  Landhaus  des  Herzogs  von  Meiningen,  trennt  den  Königs- 
see von  dem  li/2km  langen  einsamen,  auf  drei  Seiten  von  hohen 
Felswänden  eingeschlossenen  ^Obersee  (612m).  L.  die  schroff  ab- 
stürzende Kaunerwand  f-  jenseits  ragen  die  Teufelshömer  (2361m) 
empor,  von  denen  an  der  Rötswand  in  silbernen  Fäden  ein  Bach 
c  5Ö0m  hoch  hinabrinnt.  Das  Befahren  des  Obersees  ist  nicht 
gestattet.  —  Auf  dem  Rückweg  zum  Landeplatz  prächtiger  Blick 
auf  den  gewaltigen  Watzmann. 

Vom  Kessel  (s.  oben)  führt  ein  bequemer  Keitweg  in  langen  Windungen 
be|^an  auf  die  (Si/s  St.)  *Ootzenalp  (I68öm),  St.  Bartholoma  gegenüber,  mit 
prächtiger  Aussiciit  auf  Übergossene  Alm,  Steinernes  Meer,  Watzmann, 
GöU,  Untersberg  etc.  (Unterkunit  in  der  SpringelMtte).  Bückkehr  in  3  St. 
nach  dem  Eesselfall,  wohin  bei  der  Hinfahrt  der  Schiffer  für  die  Rückfahrt 
(6-7  8t.  später)  zu  bestellen  ist. 


Yen  Berchtesgaben  nach  Reichenhall  (19km)  Eisenbahn 
in  11/4  St.  über  Hallthurm,  s.  S.  260. 

Weit  Yorzuziehen  ist  die  Straße  durch  die  *EamBau  und  über 
die  Schwarzbachwacht  (7  St.  bis  Reichenhall).     Am  Luitpoldhaln 
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vorbei  auf  der  neuen  Reiclienlialler  Straße,  beim  (74  St.)  Hand- 
weiser 1.  binab  und  auf  der  (8  Min.)  Omundbrücke  über  die  Bischof s- 
witur  Acht;  ^/^  St.  Brunnhaus  Jlaank  (583m;  ^Gastb.),  wo  eine 
Wassers'aulenmascbine  die  Sole  364m  bis  zum  Söldenköpfl  bebt 
und  über  die  Scbwarzbachwacbt  in  7  St.  langer  Röbrenleitung  nach 
Reicbenhall  treibt  L.  prächtiger  Blick  auf  den  Watzmann,  Yorn 
der  breite  Steinberg ;  zur  Seite  stets  die  schäumende  Aohe.   Nach 

72  St.  zeigt  ein  Handweiser  1.  „zum  kgl.  Jagdschloß  Wimbach". 

Faßpfad  1.  über  die  Brücke  (Sestaur.),  bei  der  Trinkhalle  r.  hinan,  cur 
0/4  St.)  *Wimbaehklamm.  Das  bläulich-weiße  Wasser  bildet  die  schönsten 
Fälle  in  der  engen  Felsschlucht,  in  die  von  allen  Seiten  die  Quellen  herab- 
rieseln. Man  gehe  gane  hindurch;  10  Min.  vom  obem  Ende  der  Klamm 
schöner  Blick  in  das  wilde,  von  gewaltigen  Bergen  (Watemann,  Hands- 
tod etc.)  umschlossene  Wimbachthal, 

Besteigung  des  Watsmann  (Vorderer  Gipfel  oder  Hoeheek,  26ö4m),  S'/s-T  St. 
(Führer  9 UV),  mühsam  aber  lohnend;  übernachten  im  WaUmaM^aut  der 
AVS.  München  auf  dem  FaUköpfl  (19130m),  S^'s-d  St.  von  Ilsank. 

An  der  Straße  10  Min.  weiter  das  ^Oasth.  zur  Wimbachklamm ; 
8  Min.  das  *0a8th.  zum  Hochkalter;  74  St.  Ramsau  (668m ;  Oberes 
Gasth. ,  gelobt).  74  St.  Leiter  teilt  sich  die  Straße.  Die  Straße  zum 
Uintersee  und  nach  Ober- Weißbach  (].)  überschreitet  die 
in  enger  Klamm  fließende  Ache  und  teilt  sich  abermals;  die  neue 
Straße  führt  um  das  SO. -Ufer  des  Hintersees  herum  zum  (1  St.) 
Gasth.  Auzinger  (s.  unten);  die  alte  Straße  tritt  bald  wieder  aufs 
1.  Ufer  der  Ache  und  erreicht  ansteigend  in  72  St.  den  einsamen 
Hintariee  (787m),  dessen  W.-Ufer  sie  umzieht.  Nicht  weit  vom 
NW.-Ende  die  Gasthäuser  Wartstein  und  Villa  Gemsbock  (beide 
gut),  mit  schöner  Aussicht  auf  Hochkalter,  Blaueis,  Hohen  Göll  etc. ; 
74  St.  welter,  6  Min.  vom  obern  Ende  des  Sees,  das  Forsthaus 
Hintersee  und  das  bayr.  Zollamt;  gegenüber  *  Auzinger' s  Qasth, 

Die  Straße  führt  weiter  über  den  (2  St.)  Hiraehbtthl  (llödm^  Whs.)^ 
wo  das  Österr.  Zollamt,  an  der  besuchenswerten  *Sei»enbergktamm  vorbei 
nach  (IV2  St.)  Ohertoeißbaeh  (665m*,  Whs.),  im  Saalachthal  an  der  Straße 
von  Lofer  nach  (4  St.)  Saal/elden.   Vgl.  S.  255  u.  Baedeter*t  Büdbayem. 

Die  Straße  nach  Reichenhall  steigt  bei  der  Wegeteil ung 
(s.  oben)  geradeaus  (r.)  an  dem  kleinen  Tauhensee  (867m)  vorbei 
durch  Wald  zur  (S/4  St)  Sohwarsbaehwaolit  (887m),  Brunnhaus 
auf  der  Paßhöhe,  von  wo  ab  die  vom  Söldenköpfl  kommende 
Solenleitung  neben  der  Straße  herläuft.  6  Min.  weiter  das  einf. 
Whs.  zur  Wacht,  Nun  hinab  in  das  tiefe  dunkle  Thal  zwischen  1. 
Reiteralpe j  r.  Lattengebirge;  I74  St.  Brunnhaus /ctt^nft^r^  (Erfr.), 
am  Ausgang  des  Thals;  Brücke  über  den  Schwarzbach,  der  hier 
den  hübschen  StaubfcUl  bildet  und  gleich  unterhalb  in  die  Saalach 
fällt;  dann  am  r.  Ufer  der  Saalach  (jenseits  die  Häuser  von  Fronau) 
nach  (I72  St.)  Reichenhall  (S.  253). 
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50.  Von  Frankfurt  nach  München  über  Würzbnrg 

und  Ansbach. 

407kni.    Eisenbahn,   Schnellzug  in  8V4-8V2  St.  für  88  Ulf,  26  UT  80, 

18  Jt  90,  Personenzug  in  I3V2-I6  St.  für  32  Uif  80,  21.80,  14  j».  —  Von 

^  Frankfurt  nach   Hanau   fahren    außer    vom   Ostbahnhof  auch  Züge  am 

'  linken  Mainufer  yotn  Hanpfbahnhof^  mit  direktem  Anschluß  in  Hanau 

(s.  unten). 

Frankfurt  s.  S.  2.  Der  Hanaaei  oder  Ost-Balinhof  liegt  yoi  dem 
AUerheiligentlior,  3km  vom  Hauptbahnhof.  L.  Bornhtim ;  i.  jen- 
Beit  des  Mains  Offenhack  (s.  unten).  —  5km  Mainkur ;  10km  Hoch- 
stadt-Dömigheim ;  14km  Wilhelmsbadj  kleines  Bad  mit  hübsclien 
Anlagen;  alle  Yon  FrankfnrteTn  viel  besucht.  10  Min.  südl.  am 
Main  Schloß  Philippsruhe ,  Sitz  des  Landgrafen  von  Hessen ,  mit 
großen  Orangeriegebäuden,  Anfang  des  xTin.  Jahrh.  im  ital.  Stil 
aufgeführt.   Vor  (16km)  Hanau  über  die  Kinzig, 

Von  Frankfurt  Hauptbahnhof  nach  Hanau,  23km  in  31-6i 
Min.  Die  Bahn  überschreitet  unterhalb  Frankfurt  den  Main  (s.  S.  8); 
4km  Sachsenhausen y  Vorstadt  von  Frankfurt;  7km  Oherrad.  —  10km 
Offenbach  (Stadt  Kassel)t  gewerbreiche  Stadt  von  60929  E.,  die  ihren  Ur- 
sprung der  Ansiedelung  franz.  Eefugids,  Ende  des  zvii.  und  Anf.  des 
XVIII.  Jahrh.  verdankt,  mit  einem  gräfl.  Isenburg'schen  Schloß ,  1564-12 
im  Renaissancestil  erbaut.  Offenbacher  Galanteriewaren  konkurrieren 
mit  Paris,  Wien,  Berlin.  Auch  die  Maschinenfabriken,  Gießereien  etc. 
sind  sehr  bedeutend.  —  16km  Mühlheim;  am  Main  1.  Rumpenheim^  Dorf 
mit  Schloß  des  Landgrafen  von  Hessen.  —  21km  Klein-Steinheim;  dann 
über  den  Main  nach  (23km)  Hanau  (Ostbahnhof). 

Hanaii(96m ;  Gasth. :  •A(«cr,Z.2-3,  F.  1  Jt,Omn.  60  Pf. ;  »Äi«««, 
Z.  1 V2-Ö,  P.  6  Jti  PoH,  einf.),  freundliche  Stadt  mit  29  846  Einw., 
in  der  fruchtbarsten  Gegend  der  Wetteraut  ^^^  zvei  Bahnhöfe : 
der  Ostbahnhof  ist  vom  Westbahnhof  2km  entfernt.  Der  neuere 
Teil  der  Stadt  entstand  1597  durch  reformierte  Flamänder  und 
Wallonen,  die,  der  Religion  wegen  aus  ihrem  Vaterland  vertrieben, 
hier  Aufnahme  fanden.  Ihre  Gewerbe,  Silber-  und  Goldarbeiten, 
Diamantschleiferei,  Teppichweberei,  blühen  heute  noch.  Auf  dem 
Paradeplatz  das  Denkmal  der  Brüder  Jakob  und  Wilhelm  Orimm 
(J.  geb.  1785, 1 1863;  W.  geb.  1786,  f  1859),  von  Eberle  (1896). 

Bei  Hanau  schlug  am  30.  u.  31.  Okt.  1813  Napoleon  mit  den  von  Leipzig 
flüchtigen  80000  Franzosen  die  40000  Bayern,  Österreicher  und  Bussen 
unter  Wrede,  die  seinem  Bückzuge  sich  entgegenwarfen. 

Von  Hanau  über  Sbei'haeh  nach  Stuttgart  s.  B.  21  {  nach  Fulda  und 
Bebra  (Leipzig,  Berlin)  s.  BcedekerU  Nordwestdeutschland, 

Der  Gebirgsrücken  1.  ist  ^ei  Hahner^kamm  (s.  unten).  ^,  Stein- 

heim ,  Städtchen  am  1.  Ufer  des  Main,  mit  einer  stattlichen  fünf- 

türmigen  Warte.  — 20km  Oroß-Auheim,  R.  am  Main  Orofl-KrotMen-' 

bürg,  auf  der  Stelle  eines  römischen  Gastrums,  mit  Resten  des  röra. 

Walles.  — 26km  Kahl  (112m*,  Gasth.:  Krone^  Lamhertus). 

Von  Kahl  aus  kann  man  den  Kahlgrund,  ein  anmutiges  waldige« 
Wiesenthal,  das  bevölkertste  des  Spessart  (8.  270),  durchwandern.  Am  Thal- 
ausgang, 5km  von  Kahl,  7km  von  Dettingen  (S.  267;  Post  ühtr  HOrstein 
2mal  tägl.  in  1  St.)  liegt  Alzenau  (130m-,  Bayr.  Hof,  mit  Brauerei),  Städt- 
chen von  1718  Einw.,  mit  Schloß,  jetzt  Amtsgericht,  und  Burgruine.  Der 
Ludwigsturm  auf  dem  HeOmmkaimm  (437m),  mit  weiter  Austleht,  ift  von 
hier  in  1  St.  zu  besteigen.   —  Von  Alsenau  über  KäXberam  nach  (4km) 
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MMttlbaeh.  mit  Weinbau;  weiter  am  t.  Kahlufer  aber  SMnbach  nach  (10km) 
MÖmbrit  (Karpfen,  Kempf)*,  hier  auf  das  1.  Ufer.  13km  Sehimbom  (181m; 
Bosenberger) ;  dann  n.ö.  über  Erlenbach,  am  Fuß  des  aussicbtieichen 
Uosterberffe*  (S84m),  und  Kleinblanketibaeh  nach  (S5km)  BehftUkxippen 
(Fleckenstein;  8teigeru>ald t  MähUr)^  hübsch  gedoKenes  Dorf  (Poat  nach 
Aflchaffenburg  tägl.  in  3  St.,  nach  Qelnliausen  in  4  St.)-  Von  hier  nach 
Heigen^ücken  lohnende  Wanderung  0  St.) :  über  Yormaatd  sxun  (IVs  St.) 
Forsthaus  am  Engländer  (So.  u.  Do.  Erfr.),  mit  schönen  Anlagen  (20  Min. 
südl.  die  Steigkoppe ^  503m,  mit  Gerüst  und  weiter  Aussieht);  hinab  nach 
JcOiobsthal  und  durch  das  LohrbacMhal  zur  (IV4  St.)  Stat.  Heigenbrüeken  (S.  270). 

30km  pettingen  (nach  Alzenau  s.  S.  266).  Engländer,  Hanno- 
yeraner,  Österreicher  und  Hessen  unter  König  Georg  II.  y.  Eng- 
land besiegten  hier  1743  die  Franzosen,  die  erste  für  Österreich 
günstige  Wendung  des  österr.  Erhfolgekriegs.  —  36km  Klein- 
Ostheim. 

42km  ABChaffenburg  (Plan  s.  S.  272).  —  Bahnrettaurant.  —  Gasth.  : 
♦Prin«-EegentLuitpold(Pl.  a:BCl),  Z.  2-4 UT,  F.  70 Pf. ,  P.  von ö UT 
an;  »Adler  (PI.  b:  B2),  Z.  1V«-2V«,  M.  m  P.  iVf^V^  Mx  *Goldncs 
Faß  (PI.  c:  C  3),  Z.  1V»-2V2  M,  F.  80  Pf.,  P.  von  5  M  an-,  Georgi 
(PI.  d :  B  1),  H.  -  Be St.  D 1  an a  (PL  e :  B  1) ,  Z.  li/s-S  UT,  beide  am  Bahnhof; 
Freihof,  am  Heumarkt  (PI.  0  3).  —  Weinrestaur. :  *ir«</0„zum  Biesen^ 
Herstallstr.  (PI.  G3);  Zimmermann  y  an  der  Stiftskirche  (PI.  C  3).  Bier  im 
Freihof y  Adler ^  Hopfengarten^  Luitpold-  und  Strickergasse,  BehÖntluü^  Erthal- 
und  Weißenburgerstraße. 

Aschaffenburg  (141m),  Stadt  mit  18091  Einw.,  seit  c.  982 
zum  Erzstift  Mainz  gehörig,  seit  1814  bayrisch ,  liegt  freundlich 
am  r.  Ufer  des  Main.  Es  ist  Sitz  einer  1807  gestifteten  Forsthoch- 
schule.   Bedeutende  Buntpapierfahriken. 

Das  sehr  ansehnliche  kgL  Sohlgss  (PI.  B  2,  3) ,  ein  Viereck, 
jede  Seite  87m  lang,  an  den  Ecken  vier  Ö2m  hohe  Türme,  1605^13 
unter  dem  Kurfürsten  Johann  Schweikard  yon  Eronberg  durch 
Georg  Riedlnger  im  Renaissancestil  erbaut,  zwei  Jahrhunderte  lang 
ein  beliebter  Aufenthaltsort  der  Kurfürsten  von  Mainz,  enthält  die 
Bibliothek  (Di.  Do.  11-12  ühr)  mit  Inkunabeln  (u.  a.  der  42zeiügen 
Bibel  Guttenbergs)  und  Evangelienbüchem  mit  treflflichen  Minia- 
turen ,  namentlich  das  für  den  Mainzer  Kurfürsten  Albrecht  yon 
Brandenburg  1524  von  dem  Nürnberger  Maler  Glockendon  ausge- 
führte, eine  Kupferstichsammlung  von  20000  Blättern  und  eine 
^Oemälde-OaleHe  (346  Bilder).  Eintritt  9-12  u.  2-6  ühr  (60  Pf., 
auch  für  das  Pompejanum,  S.  268;  Glocke  im  Schloi3hof  neben 
der  südostl.  Thordurchfahrt). 

34.  J.  Pynar,  Auferweckung  des  Lazarus;  86.  8«^.  Vranek,  Marodeure; 
*37.  Sal.  9.  Ruyedael^  Flußlandschaft;  *65.  A.  Flsheimery  Christus  auf  dem 
Wege  nach  Emmaus ;  *68.  Renibrandiy  Ecce  Homo  (1660) ;  62.  Rubens^  Silen ; 
81.  A.  9.  Fverdingen,  nor weg.  Landschaft ;  85.  Eglon  van  der  Neer^  Eonver- 
sationsstück;  96.  Jan Brueghel,  Landschaft;  102.  B.  Sachtleven.  desgl.;  108. 
Jan  8teen  (V,  Philosoph ;  109.  0er.  Dou,  Zahnarzt ;  99, 112, 123.  J.  Momper^ 
Landschaften ;  *i2ö.  A.  «.  Ostade.  Inneres  einer  Bauemhütte  (1639) ;  *1S2. 
IT.  Berchem^  sonnige  Landschaft ;  136,  *142.  A,  van  der  Neer^  Winterlandschaft, 
Abendlandschaft ;  139.  J.  D.  de  ffeem,  Stilleben ;  143.  PA.  Wouwermemy  Keiter 
am  Wirtshause  (Jugendwerk);  144.  J).  Teniere^  Soldaten  beim  Spiel;  148.  O. 
du  Boi$y  am  Waldrand;  *149.  P.  de  Bloot,  Bauern  auf  der  Dorfstraße;  *160. 
2>.  Verbwghj  große  Landschaft;  169.  A.  van  de  Velde,  zwei  Beiter;  171. 
^f>^eKlra£atf#ma»n,  Madonna;  *i76.  ff.Saehtleven,  große  Gebirgslandschaft 
(1661);  L.  Oiordano,  198.  Esther,  199.  Königin  von  Saba;  206,  217,  225, 
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238  etc.  Ä.  de  Gelder^  Folge  au8  der  Passion  Christi  \  209.  Raph.  CamphmUen, 
Flttßlandsehsft:  210.  Rembrandi,  Auferstehung  Christi;  211.  C.  NeUchtr^ 
Bildnis:  *218,  221,  226,  ^223.  Com.  de  Beem,  Frucht-  und  Blumenstüeke •, 
214,  227.  C.  Muysmant,  Landschaften;  ^220.  A.  Cuyp,  Beiter  u.  Landsdiaft 
(Hauptwerk  dieses  Meisters  in  deutschen  Sammlungen);  222.  Bonaventura 
Feter$,  Seestück;  233.  J.  Jordaem,  h.  Augustin;  234.  Manfredi  (nfcht  P. 
Lastman),  Herodias;  236.  de  Heem,  Stilleben;  '^,  251.  C.  de  Vot  (Mure- 
veltf),  Frau  u.  Mann;  249.  A.  KMrinex^  Waldlandsehaft ;  250.  D.  Soghert^ 
Blumenkranz;  2ö5.  J.  Duck,  Plünderung  eines  Hauses;  *256.  J.  v.  Ooyen, 
ffroße  Flußlandschaft  (1646);  258.  JtT.  Berehem^  Landschaft  mit  Zigeunern; 
264,  290.  H.  Baidung y  Gehurt  u.  Kreuzigung  Christi;  277.  Cranach^  Ehe- 
brecherin; Hane  Cranach  (tl537,  Lucas''  ältester  Sohn,  angeblich  der  sog. 
Pseudogrünewald)  ^  Marter  des  h.  Erasmus;  263  u.  267.  ders.y  Messe  des  h. 
Gregor;  288.  ders.^  Maria  mit  dem  Kinde,  von  Engeln  umschwebt;  289. 
der«.,  die  h.  Sippe  (sämtlich  mit  dem  Wappen  des  Kardinals  von  Branden- 
burg, der  sie  für  die  Stiftskirche  in  Halle  a.  S.  hatte  malen  lassen) ;  262, 
266,  286,  287,  295,  296.  de»-«.,  Heilige. 

W.,  jenseit  des  Schlofigartens,  liegt  an  dem  holien  Mainnfer  das 
Pomptjanum  (PI.  A  2 ;  Eintr.  8I/2-I2,  2-61/2  ühr,  50  Pf. ;  s.  S.  267), 
eine  Villa  im  antik  lomisclien  Stil,  die  König  Ludwig  I.  1842-49 
nach  dem  Yoibilde  des  zn  Pompeji  ansgegrabenen  Hauses  des 
Gastor  und  Pollux  erbauen  und  nrit  Wandgemälden  schmücken 
ließ.  Das  Mosaikbild  in  der  Wand  des  Sommerspeisesaals  (Juno 
und  Jupiter)  ist  ein  Geschenk  Papst  Gregors  XVI.  Hübsche  Aus- 
sicht von  der  Plattform. 

N.ö.  Tom  Schieß  die  dreischifflge  spätgot.  Agatherikirche  (PI.  10  : 
B  2)  mit  roman.  Portal.  —  In  der  Schloßgasse  die  Pfarrkirche  %v 
ü.  L.  Frau  (PI.  11 :  B  3),  ein  Barockbau  des  xvni.  Jahrh.  mit  spät- 
roman.  Turm  (1183-90);  der  spätgot.  Helm  Jüngst  wiederherge- 
stellt ;  im  Innern  Deckengemälde  des  xyni.  Jahrhunderts. 

Vom  Schloßplatz  führt  die  Pfaffengasse  s.o.  zur  ^Stiftskirche 
St.  Peter  und  Alexartder  (PI.  14:  C  3),  einer  romanischen  Pfeiler- 
basilika von  1116-20  mit  roman.  Vorhalle  und  Ereuzgang  aus  dem 
Anfang  des  xiii.  Jahrh.  und  gotischem  Kreuzschiff  und  Chor  von 
c.  1288. 

Innbbxs  (der  Mesner  wohnt  Stiftsgasse  1,  unterhalb  der  Nordseite  der 
Kirche)  seit  1881  gut  restauriert.  Im  Chor  das  Grab  Albrechts,  Bronze- 
platte mit  Bildnis,  1525  bei  seinen  Lebzeiten  von  Peter  Viecher  d.  J.  ge- 
gossen; gegenüber  Madonna,  Bronzerelief  von  Hans  Viecher  (1630).  Im 
siidl.  (r.)  Seitenschiff  Pseudogrün^eald (ß.  oben),  h.  Valentin;  Matth.  Qrüne-* 
waldf  Beweinung  Christi ;  am  Westende  das  große  Denkmal  des  Kurfürsten 
Friedr.  Karl  Jos.  v.  Erthal  (tl802).  In  der  erhöhten  Mariaschneekapelle, 
am  westl.  Ende  des  nördl.  (1.)  Seitenschiffs  I.  eine  schöne  Auferstehung 
Christi  von  L.  Cranach  (c.  1615),  gegenüber  ein  großer  Altar  mit  der  An- 
betung der  Könige  von  M.  Orüneieald  (1519),  der  längere  Zeit  in  Asohaffen- 
barg  lebte ;  in  einer  weiteren  Kapelle  ein  auf  vier  Säulen  ruhender  Sarg, 
angeblich  mit  den  Gebeinen  der  h.  Margaretha,  im  Auftrage  des  Kardinals 
Albrecht  von  Brandenburg  (tl545),  Eu^ürsten  von  Mainz,  15S6  von  Herne 
Viseher  gegossen. 

Im  Stiftsgebäude  die  städt.  Sammlungen  (April  bis  Okt.  So. 
10-12,  Do.  2-3^2  ü.  geöffnet,  sonst  nach  Anmeldung  beim  Konser- 
vator J.  Friedrich,  Herstallstr.  19) :  römische  bei  Aschaffenburg  ge- 
fundene Altertümer  (Votivsteine,  Altäre,  Vasen,  Bronzen);  prä- 
histor.  Funde  der  Steinzeit;  Mineralien;  Erinnerungen  an  die 
kurmainz.  Zeit,  Zunftfahnen,  Bilder,  Münzen  u.  a. 
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Angenehmer  Spasiergang  durch  das  Sehönthal  (PI.  D  3)  und  die  (V«  St.) 
Fasanerie  zum  Schmerlenbadier  Wald^  sowie  durch  das  Schönthal  und  die 
Lttdtoigtalhe  zum  (Vi  St.)  Büchefberg^  mit  Unterkunftshaus  und  Aussichts- 
turm. —  >/4  St.  westl.,  am  1.  X3fer  des  Hains,  über  den  eine  1430  erbaute 
Brücke  mit  schönem  Blick  auf  das  Schloß  und  Pompejanum  führt,  der 
Schönbuseh  (vgl.  den  Plan  S.  272),  kgl.  Park  mit  Lustschloß,Orangerie  undWhs. 
—  Lohnend  auch  eine  Wanderung  über  den  (IV2  St.)  Johannetberg  mit  Aus- 
sichtsturm (382m)  zum  (IVi  St.)  Lvdwigiturm  auf  dem  Hahnenkamm  (8.  266); 
hinab  nach  (1/2  St.)  Altenau  (S.  266).  —  Weitere  AuBßüge  s.  S.  271. 

Von  Aschaffenburg  nach  Mainz  direkt,  7ökm  in  1V2-3V2  St. 
Stationen:  Stocksiadt^  Betbenhausen  (Knotenpunkt  der  Bahn  Hanau-Eber- 
bach, 8.  1(X)),  Altheim  y  Dieburg^  Messet^  Kraniehstein^  42km  Darmetaät 
(S.8)i  von  hier  nach  Mainz  s.  S.  8. 

Von  Aschaffenburg  nach  Amorbach,  45km  in  ls/4'2  St.  Die 
Bahn  umzieht  die  Stadt  in  großem  Bogen  (i.  die  Fasanerie,  s.  oben)  und  tritt 
an  den  Main,  an  dessen  r.  Ufer  sie  bis  Wörth  bleibt,  in  fruchtbarer,  wein-  und 
obstreicher  Gegend.  —  7km  Obei'ncm ;  9km  Sulzbach  (6km  ö.  das  schön  ge- 
legene Solbad  Sodenthal ,  mit  jod-  und  bromhaltigen  Kochsalzquellen  und 
^Kurhaus) ;  15km  Kleinwallstadt ;  18km  Obemburg,  an  der  Mündung  des  Elsa- 
wiUhalz  (Omnibus  nach  Eschau,  8.  271);  dasgleichn.  Städtchen  (Hirsch),  an 
der  Stelle  eines  römischen  Gastrums  erbaut  und  noch  von  Ringmauern  um- 
geben, mit  bedeutendem  Holzhandel  und  Weinbau ,  liegt  gegenüber  am  1. 
Mainufer.  Vor  (24km)  Wörth,  Städtchen  mit  altem  Schloß,  tritt  die  Bahn 
aof das  1.  Mainufer.  — 26km  Klingenberg  (117m ;  Frank.  Hof;  Hirsch,  Krone); 
gegenüber  am  r.  Ufer  das  Städtchen,  bekannt  durch  seinen  trefflichen  Rot- 
ve^n  und  feuerfesten  Thon.  —  30km  Laudenbach,  mit  Schloß  und  Park  des 
Frhrn.  v.  Fechenbach.  —  33km  KleinheiAach ,  mit  fürstl.  Löwenstein- 
Wertheim-Rosenberg''schem  Schloß  und  Park ;  in  der  Schloßkapelle  *Fres- 
ken  von  E.  Steinle.  Gegenüber  am  r.  Ufer  Orofiheübach ;  20  Min.  s.o.  das 
hochgelegene  Franziskanerkloster  EngeUberg  mit  Wallfahrtskirche,  in  der 
u.  a.  Dom  Miguel  von  Braganza  (f  1866),  der  portugiesische  Kronprätendent, 
begraben  liegt  (Aussicht).  —  1/2  St.  südl.  von  Kleinheubach  im  Walde  die 
Hain-  oder  Heunentäulen,  12  riesige  Sandsteinsäulen,  Reste  eines  Stein- 
bruchs der  Römerzeit,  der  anscheinend  plötzlich  verlassen  wurde.  Von 
Miltenberg  markierter  Weg  über  die  Hainsäulen  nach  Miehelttadt  (S.  100). 

37km  Miltynber^  f  12lm :  Gasth. :  Engel;  iZ<e«e),  wohlhabendes  Städtchen 
(8804  E.)  in  reizender  Lage,  zwischen  dem  Fluß  und  den  schönbewaldeten 
Üferhöhen  lang  hingestreckt,  mit  b^eutenden  schon  in  der  Römerzeit 
bekannten  Buntsandstein-Brüchen.  Über  der  Stadt  da«  ehem.  kurmain- 
sische  Schloß,  aus  dem  xv.  Jahrb.,  1552  zerstört,  in  neuerer  Zeit  aus* 
gebaut,  mit  den  reichen  Altertums-  und  Kunstsammlungen  des  Hm.  Con- 
rady  (Besichtigung  gestattet).  In  der  Stadt  interessante  Holzbauten  u. 
'Thortürme;  im  ehem.  Spital  die  städt.  Altertümer-Sammlung. 

Weiter  im  MudbaclUhal  über  Weilbach  nach  (45km)  Amorbach  (148m; 
Gasth. :  '^ Baditcher  Hof,  Pott),  Städtchen  von  2204  E.  mit  Mineralbad,  Resi- 
denz des  Fürsten  v.  Leiningen.  Die  ehem.  Abteikirche  mit  zwei  Toman. 
Türmen  und  im  x.viii.  Jahrb.  im  Rokokostil  prächtig  umgebautem  Langhaus 
dient  jetzt  dem  protest.  Gottesdienst  (berühmte  Orgel).  In  der  Stadt  mehrere 
got.  Profanbauten,  z.  B.  die  Klostermühle.  Im  alten  Konventshaus  ein 
sehenswerter  Bibliotheksaal  im  Rokokostil.  2  St.  südl.  auf  waldiger  Höhe 
das  stattliche  neue  Schloß  Wtüd-Leiningen  im  englisch-gotischen  Stil.  Von 
Amorbach  in  den  Odenwald,  s.  Beedeker^s  Rheinlande. 

Von  Miltenberg  nach  Wertheim,  29km,  Post  2mal  tägl.  in 
3S/4  St.  Schöne  Straße  (auch  zu  Fuß  lohnend)  durch  das  fruchtbare, 
wald-  und  burgenreiche  Mainthal  stets  am  1.  Ufer  über  Bilrgttadt  (am 
Waitnenberg  ein  altgerman.  Ringwall  und  ein  röm.  Steinbruch)  nach  (8km) 
Frendenberg  (Rote) ,  malerische«  Städtchen  am  Main  mit  den  Trümimern 
eines  im  30j.  Krieg  zerstörten  Schlosses  aus  dem  xii.-xv.  Jahrh. ;-  weiter 
an  (r.  Ufer)  Reittenhauten  mit  großen  Sandsteinbrüchen,  Fechenbach,  der 
Ruine  Kolleaberg,  Dorfprozellen  und  Stadtprozelten  (*Post  oder  Adler),  mit 
einem  1688  von  den  Franzosen  zerstörten  Schloß  der  alten  Schenken  von 
Klingenberg,  vorbei,  über  Mondfeld  uni  Orünenwörth  nach  Wertheim  (S.  270). 
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Die  Bahn  fühlt  an  einem  Denkmal  für  die  1866  hier  gefallenen 
Österreicher  (r.)  vorüber ;  sie  steigt  allmählich ,  an  (48km)  Hos- 
hoch  nnd  (52km)  Laufaeh  vorbei,  bis  zn  dem  1,5  km  langen  Tnnnel 
unter  dem  Senaenherge  (451m)  vor  (59km)  HietV«n&fi«cfcen(Gaftth. : 
Hochspessart,  Löwengrube,  beide  am  Bahnhof);  1^4  St.  n.  über 
Jakobsihal  die  Steigkoppe  (S.  267).  Die  Bahn  hat  hier  die  Wasser- 
scheide des  meist  ans  Bnntsandstein  "bestehenden  Spessart-Oebirges 
(s.  unten)  erreicht  und  zieht  sich  nun  in  vielen  Windungen  durch 
das  wald-  und  wiesenreiche  Lohrbachthal  über  zahlreiche  kleine 
Thal-Überbrückungen  und  an  roten  Felsdurchbrüchen  vorbei,  nach 
(73km)  Parttnstein  und  (79km)  Stat.  Lohr,  am  Main ;  20  Min.  südl. 
das  schön'gelegene  betriebsame  Städtchen  Lohr  (146m ;  Bahnre8taur.; 
Gasth.:  Post,  Z.  1-2,  P.  31/2-^72  «^ ;  Hirsch,  Z.l-lVsjUJf;  Krone; 
SchüUer) ;  Rathaus  und  Pfarrkirche  sehenswert.  Ausflüge  s.S.  271 . 
VonLohrnach  Wertheim,  37km  in  IV2  St.  Die  Bahn  führt  durch 
das  anmutige  Mainthal,  am  r.  Ufer  des  vielgewundenen  Flusses.  —  l,rkm 
Stadt  Lohr  (s.  oben);  4km  RodenbcKh;  9km  Neutttndt  am  Main  (Brand, 
Müller),  mit  gut  restaurierter  Kirche  (roman.  Basilika)  des  ehem.,  im 
VIII.  Jahrh.  gegründeten  Benediktinerklosters.  —  16km  Rothen/eU  (2i6m; 
Anker,  guter  Wein),  mit  bedeutenden  Steinbrüchen  und  Schloß  des  Fürsten 
Löwenstein-Wertheim-Rosenberg.  —  18km  Eafenlohr;  20km  Mafkthetden- 
feld  (156m;  *Po8t-,  Gasth.  zur  schönen  Aussicht)  mit  schöner  Mainbrüeke 
(in  der  Nähe  große  Forellenzuchtanstalt  von  F.  Kunkel).  Vor  (27km)  Trenn- 
feld  r.  Schloß  *  Trief enttein  (178m),  ehem.  Augnstinerpropstei,  jetzt  Eigen- 
tum des  Fürsten  Löwenstein- Wertheim-Freudenberg,  mit  prächtiger  Ein- 
richtung (Gobelins,  Waffensammlung),  reizender  Aussicht  und  schönem 
Park.  Am  1.  Ufer  Homburg  mit  alter  Burg  auf  einem  Felsvorsprung  nnd 
der  BurltardwMh,U^  in  der  der  h.  Burkhard,  der  erste  Bischof  von  Würz- 
burg, 754  starb.  Dann  durch  zwei  Tunnel  nach  (36km)  Krtutwvrihtiim ,  durch 
eine  Fähre  mit  Wertheim  verbunden ,  mit  neuem  (Renaissancescbloß, 
Residenz  des  Fürsten  von  Löwenstein-Wertheim-Freudenberg.  Weiter  über 
den  Main  und  durch  den  Schloßbergtunnel  nach  (87km)  Wertheim  (145m ; 
Gasth. :  *Badischer  Eof^  in  der  Stadt  \  *Seld^  am  Main^STTuarten  und 
schöner  Aussicht;  *Lifwen$teiner  Hof,  am  Bahnhof,  Z.  lV«-2,  P.  S^t-AJf ; 
Krone,  Lffwe^  für  Einzelne  ganz  gut),  alte  badisdie  Stadt  (3663  E.)  mit 
zwei  Schlössern  der  Fürsten  Löwenstein  und  altertümlichen  Häusern  ans 
dem  XVI.  Jahrh.,  in  hübscher  Lage  an  der  Mündung  der  Tauber  in  den  Main, 
am  Fuß  eines  bewaldeten  Berges,  der  die  ansehnlichen  Beste  des  im  30j. 
Kriege  zerstörten  Stammschlosses  (Wirtschaft ;  schöne  Aussicht)  trägt,  in 
i  der  evang.  Pfarrkirche  von  1384  im  Chor  treffliche  Grabdenkmäler  der 
Grafen  v.  Wertheim  (xv.-xvi.  Jahrh.) ;  am  Turm  ein  schöner  Erker ;  vor 
j  der  Kirche  der  alte  Engelbrunnen.  Nebenan  die  1462  erbaute  spätgotische 
1  St.  Kilianskapelle.  Die  Lage  der  Stadt  mit  den  großartigen  Schloßtrümmem 
auf  rotem  Sandsteinfels  erinnert  an  Heidelberg.    Ausflüge  s.  S.  271. 


Der  SpesBart. 

Der  Spetiortt  das  größte  und  schönste  Waldgebirge  Deuttfchlands,  aua^ 
gezeichnet  durch  seine  riesigen  Eichen  nnd  Buchen,  liegt  innerhalb  des 
Bogens,  den  der  Main  von  Gemflnden  bis  Hanau  beschreibt;  Im  N.  bildet 
die  Kinsig  und  im  NO.  die  Sinn  (beide  Zuflüsse  des  Main)  die  Grenze. 
Besonders  der  südliche  Teil,  dessen  Gebiet  die  nebenstehende  Karte  um- 
faßt, lohnt  einen  Besuch;  die  langgestreckten  Bergzüge,  welche  sich  an 
den  fast  in  der  Mitte  liegenden  Oeyeriberg  (666m)  nach  W.,  8.  u.  O.  gliedern, 
gestatten  stundenlange  Wanderungen  auf  einsamen  waldfrischen  Höhen 
unter  dem  Schutse  der  hohen  Laubdächer.  —  Für  Unterhaltung  und  Be- 
zeichnung der  Wege  sorgt  der  Verein  der  SpeMon'tfmtnde;  derselbe  hat 
eine  Karte  mit  Beschreibung  der  Touristenwege  (1  Jt  60)  herausgegeben. 
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Die  lohnendsten  Wanderungen  sind : 

Von  Lohr  (S.  270)  über  Lichtenau  nachRohrbrnnn, 
5  St. :  Waldweg  (gelbe  WM.)  über  den  Valentinusberg  und  Schwarz- 
kopf nach  (I3/4  St.)  Lohrerstraße  (Whs.) ;  von  hier  (rote  WM.)  durch 
prächtigen  Hochwald  s.  hinab  nach  Lichtenau  (240m  ;  gutes  Whs.), 
im  waldigen  Thal  der  HaferUohr  hübsch  gelegen ;  weiter  über  (1  V4St.) 
Waldhaus  Jägerverein  (512  m)  nach  (1  St.)  Bohrbrunn,  —  Von 
Lichtenau  führen  schöne  Wege  (wei£e  WM.)  n.  in  3  St.  nach  Heigen' 
brücken  (S.  270),  s.o.  in  31/4  St.  nach  Bothenfels  (S.  270). 

Von  We  r  t  h  e  i  m  (S.  270)  nach  Rohrbrunn,  5  St. :  mit  der  Fähre 
über  den  Main  nach  Kreuzwertheim  (S.  270) ;  hier  1.  zur  Fahrstraße, 
von  der  nach  15 Min.  ein  Fußweg  1.  abzweigt;  nach  V4S"'''  wieder 
auf  die  Landstraße ;  ^2  ^^>  Saßloch  (138m)  ;  dann  am  r.  Ufer  des 
Haßlochbachs  aufwärts  an  einer  Pulvermühle  und  einem  Eisen- 
werk vorbei}  hinter  dem  letzteren  auf  das  1.  Ufer  des  Baches, 
zuletzt  auf  der  Landstraße,  nach  (4  St.)  Bohrbrunn, 

Von  Aschaffenburg  (S.  267)  nach  Rohrbrunn,  6  St. :  ent- 
weder über  Schweinheim  und  Solbad  Sodenthal  (WM,  roter  Ring) 
oder  auf  der  Würzburger  Straße  3km  weit,  dann  r.  auf  Fuß- 
wegen (weiße  WM.)  in  c.  3V2  St.  zum  Forsthaus  Hohe  Warf«  (396m; 
So.  Wirtschaft).  Von  hier  s.o.  hinab  nach  (8/4  St.)  Neudorf  (I/2  St. 
nördl.  Hessenthal,  s.  unten)  und  an  dergräü.  Ingelheimschen  Gruft- 
kirche vorbei  zu  dem  reizend  gelegenen  (1/4  St.)  Mespelbrunn  (285m), 
Stammschloß  des  Gründers  der  Würzburger  Universität  (S.  276; 
im  Forsthause  einf.  Restaurant ,  guter  Wein).  Dann  auf  schönem 
Wege  n.ö.  bergan  zum  (t/2  St.)  Forsthaus  Echterspfahl  („Jockei" ; 
keine  Wirtsch.)  und  auf  der  Landstraße  s.o.  nach  (1  St.)  Bohrbrunn. 
—  Von  Echterspfahl  führt  ein  blau  bezeichneter  Weg  ununter- 
brochen durch  Wald  in  3^4  St.  nach  Heigenbrücken  (S.  270). 

Von  Aschaffenburg  nach  Marktheidenfeld  (8.  270),  42kni, 
führt  eine  Fahrstraße  mitten  durch  den  Spessart  über  den  Wallfahrtsort 
(1dkm)  HetserUhal,  in  dessen  Kirche  schöne  Grabdenkmäler  der  Familie 
Echter  v.  Mespelbrunn  fxvi.  Jahrh.),  Rohrbmnn  (s.  unten,  bis  hierher  Imal 
täglich  Post,  26km  in  4^/4  St.)  und  Ettelbaeh. 

Von  Klingenberg  (S.  269)  nach  Rohrbrunn,  41/4-5*/*  St.: 
Fahrstraße  n.ö.  über  Streit  nach  (IV2  St.)  Eschau  (177m;  Gasth.  z. 
Krone,  gut),  von  wo  entweder  1.  (Fahrweg)  im  Elsawa-Thale  auf- 
wärts über  (3/4  St.)  Hobbach  (Gasth.:  Villa  Elsawa,  gut,  Z.  1^2-% 
P.  3V2-4V2  ^)  und  (1 1/2  St.)  Mespelbrunn  (s.  oben)  in  38/4  St.  oder 
r.  (rote  WM.)  an  Ruine  Wildenstein  vorbei  über  die  (IViSt.)  Geis- 
hohe  (520m),  mit  Aussichtsturm,  und  (Y2  St.)  Krausenbach  (229m; 
Whs.)  durchs  Dammbachthal  in  2^/4  St.  nach  Rohrbrunn. 

Bohrbnmn  (464m) ,  am  Westabhang  des  Geyersbergs  (S.  270) 
gelegen,  bestehend  aus  zwei  Forsthäusern  und  dem  Oasth.  zum  Hoch- 
spessart  (Z.  i^l%-%  P.  S^/2-^^/2  *^)»  ^ird  als  Luftkurort  besucht  und 
eignet  sich  als  Standquartier  für  Ausflüge. 

10  Min.  davon  ein  Jagdhaus  des  Prinzregenten  Luiipold  hinter  dem 
Forstbaus  Diana  (nachm.  Wildschweinfütterung).    20  Min.  n.Ö.  die  Luitpold- 
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hOhe   mit  Anasicbtsturm  nnd    schöner  Aussidii   auf   das  Baummeer  def 
Speaaart;  s.w.  (8-10  Min.)   eine  gewaltige  1000  jährige  Eiche  in  herrlicher 
Eichen-  und  Buchenwaldung. 
Nach  Mespelbrunn  s.  S.  271. 


88km  Langenprozelten.  — Vor  (93kin)  Oemünden  (*H,  Koppen^ 
Z.ijf  50,  F.  60  Pf.;  Löwe;  Kaiser,  am  Bahnhof;  BdhnrestawJ 
ühei  die  Fränkische  SadLe,  die  hier  in  den  Main  fließt.  Da»  Städt- 
chen (2200  E.)  liegt  malerisch  am  Fuß  bewaldeter  Höhen,  von  den 
Trümmern  des  SchlOBBes  Seherenhurg  überragt  (oben  hübsche  Aus- 
sicht ;  Schlüssel  in  den  Whsern). 

Von  Gern ün den  nach  Elm,  46km  in  lV4-3*/4  St.  Die  Bahn  führt 
durch  das  freundl.  Sinnthal ;  Stat.  Rieneek^  Bwgtinn^  MitteMnn,  Jona  (Zweig- 
bahn  nach  Brückenau  s.  S.  329),  Sterb/ritx,  Volltnerz  (in  der  Kähe  ö.  die 
Kuinen  der  Steekelburg^  einst  Sitz  Ulrichs  von  Hütten),  dann  JBlm ,  Stat. 
der  Bebra-Hanauer  Bahn  (s.  BcedeJcerU  Ifordwestdeuttehland  {  nächste  Ver- 
bindung von  Cassel,,  Hannover  etc.  nach  München). 

Von  Gemünden  nach  Hammelburg,  28km  in  li/« St.,  durch  das 
hübsche  rebenreiche  SaaUthal.  Stat.  SehönaUy  mit  ehem.  Kloster,  Wolfs- 
müntter.  Orä/endorf  (Anker),  Miehelauhrüek,  Morlesan,  Diebaeh.  Hammel- 
burg (182m;  *Po*tf  "Sehwarter  Adler),  sehr  altes  Städtchen  (2663  E.)  am  r. 
Ufer  der  Saale,  von  Karl  d.  Gr.  der  Abtei  Fulda  geschenkt,  in  malerischer 
Umgebung. '  Beachtenswert  die  spätgot.  Pfarrkirche  mit  reich  gewölbter 
Empore.  Am  1.  Saale-Ufer  auf  bewaldeter  Höhe  Schloß  Stuüeek  (2S2m), 
Hm.  Müller  in  Wiesbaden  gehörig.  —  Von  Hammelburg  nach  (20knA)  ^is- 
»ingm  (S.  826)  Post  tägl.  in  3  St  über  Fuehutadt,  Trimberg  mit  gut  er- 
haltener Buine  und  EtUrdorf  (Stern).  Auch  lohnende  Fußwanderung 
(4  St.):  von  Hammelburg  am  r.  Saaleufer  über  Elferthausen  bis  (2Vt  St.) 
Äwa,  mit  roman.  Elosterraine  (Erfrischungen);  hier  1.  durch  Wald  hinan, 
über  die  Hohe  nach  (IV4  St.)  Qaritz  (Kurhaus  u.  Gafe-Restaur.),  mit  ver- 
fallener Kirche  (xvii.  Jahrh.)  und  schöner  Aussicht,  dann  hinab  nach  (Vi  St.) 
Kissingen. 

Von  Gemünden  nach  Schweinfurt  (Kissingen),  61km in  ls/4  St. 
Bis  (3km)  Wtrnfeld  s.  unten.  Die  Bahn  biegt  hier  1.  in  das  Wtr»thal  ein 
und  folgt  demselben,  bald  auf  dem  r.,  bald  auf  dem  1.  Ufer;  fruchtbare 
freundliche  Gegend.  Stat. :  7km  Oössenheim  (4km  n.  die  Schloßruine  Hom- 
burg); 12km  Bußenheim;  19km  Thüngen^  mit  Schloß  der  Freiherm  gl.  N.; 
24km  Müdeihetm;  28km  Ärnntein,  Städtchen  mit  altem  Schloß;  31km  Oän- 
heim;  34km  Mühlhausen.  Die  Bahn  verläßt  das  Wemthal  (n.ö.  Schloß 
Wei*n€ck,  S.826)  und  vereinigt  sich  bei  (40km)  YfeifroIfAaujsn  mit  der  Bahn 
von  Würzburg  nach  (ölkm)  Sehvoeinfurt-Centralbahnhof  (S.  325). 

96km  Wemftld  (nach  Sehwein  fürt  s.  oben).  —  106km  Xarl- 
Btadt  (163m ;  Anker ;  P,  Bissing\  noch  mit  Mauern  und  Türmen  um- 
gebenes Städtchen  (2887  E.),  angeblich  von  Karl  Martell  gegründet, 
Geburtsort  des  aus  der  Reformationsgeschichte  als  Urheber  des 
Bildersturms  bekannten  Professors  Bodensiein,  genannt  Karlstadt. 
Beachtenswert  das  altertumliche  got.  Rathaus  mit  groiter  Halle  im 
1.  Stock;  Ratsstube  mit  reichen  Yertäfelungen  und  geschnitzten 
Schränken  (xvii.  Jahrb.).  Got.  Pfarrkirche  mit  stattlichem  roman. 
Turm.  Gegenüber  am  1.  Mainufer  auf  der  Höhe  die  Trümmer 
der  Karlburg ;  weiterhin  Laudenbach  mit  einem  im  Bauernkrieg 
zerstörten  Wertheim'schen  SchloB.  —  114km  Ret%bach  (gegenüber 
Zellingen)',  118km  Thüngersheim ;  124km  Veitshöchheim,  mit  1680- 
82  erbautem  Schlößchen  (gegenüber  dem  Bahnhof)  und  dem  seheiis- 
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werten  kgl.  Hofgarten^  1756-79  im  Yersaillei  QeBchmaok  angelegt 
(Restaur.J.  —  12i6km  Zell  am  Main;  gegenüber  am  linken  Mainufer 
das  Dorf  (Rose,  Brauhaus);  in  dem  ehem.  Kloster  Obenell  die  be- 
rühmte Schnellpressenfabrik  von  König  &  Bauer.   Yor  Würzburg 

1.  der  rebenreiche  Steinherg  (s.  S.  279). 

131km  Würzburg.  —  Gasth.:  «Kronprinz  von  Bayern  (PI.  b: 
D2),  BesidensplatE,  Z.  von  3,  F.  1,  H.  3  UK-,  l^nsaiaeher  Hof  fPl.a: 
C  2),  Theaterstr.,  Z.  2V«-3V«,  F-  1.  M.  2«/«  Uif;  «Schwan  (Fl.  c:  B  3), 
Oberer  Mainquai,  mit  hübscher  Aussicht,  Z.  u.  B.  2-3,  F.  90,  M.  2.20; 
«Central -Hotel  (PI.  e:  G  2),  Schönbornstr. ,  hübscher  Neubau,  Z.  3, 
F.  1,  M.  2V2V  Om.  l/sUK;  *Hot.  Bügmer  (PI.  d:  02),  beim  Theater, 
Z.  2V2-4,  F.  80,  P.  ö-SUK^  »Bahnhof-Hotel  (Pl.k:  CDl),  Z.  IV2-2V2, 
P.  bS^/tJf,  *Hot.  National  (PI.  1:  Gl),  mit  Cafö-Bestaur. ,  Z.  11/2-3, 
P.5-7UV,Hot.  Victoria  (PI.  m:  Cl),*Schott  (Deutscher  Kaiser; 
PI.  n,  C  1),  alle  vier  beim  Bahnhof;  Fränkischer  Hof  (PI.  f :  G  2),  Eich- 
hornstr.,  einf.,  Z.  1.20-2,  M.  1.80;  Witteisbacher  Hof  (PI.  h:  B  2), 
Marktplatz;  Sonne  (PI.  g:  Gl),  Bahnhofstr.  5,  bürgerlich  gut.  —  Pen- 
sionen: Faltin,  Pleicher  Glaeis  19-20;  Vineta,  AUeestr.  27« ',  Zink, 
Bibrastraße  3. 

Gaf£-B£8TADsast8.  Bahnr  estaur. ;  Alhambra,  Franziskanergasse; 
Witteisbach,  Ecke  Kaiserstraße  u.  Juliuspromenade;  Harmonie- 
Bestaur.,  Hofstr.;  Theater-Bestaur.,  Theaterstr.;  Wiener  Gafe, 
Kürschnerhof,  n.  a. 

Wkim  im  Sandhof,  Schönbornstr.;  Zur  Kette,  Kettengassei;  GoU 
dene  Traube,  Juliuspromenade;  Dinkel,  Gerberstraße;  Brücken- 
bäck,  alte  Mainbrücke ;  Drei  Kronen,  Zellerstr.,  1.  Mainseite;  alle  mit 
Bestaur.;  Weinstube  des  Juliasspitals,  am  Eingang  des  Spitals  links, 
und  des  Bürgerspitals  (PI.  G  2),  Semmelsstr.  (nur  Flaschenweine); 
Schmidts  Weinstube,  Doxöerpfarrgasse  (die  drei  letzten  nur  bis  abends 
8XJ.  geöffnet);  Ott  (grieph.  Weine),  Juliuspromenade. 

Bi£&  in  zahlreichen  Wirtschi^n.  Viel  besucht  sind  die  Vergnü- 
gungsgärten vor  den  Thoren:  Platz*seher  Oarten,  Bennweger  Glaeis 
(PI.  D  E3),  EutUnscher  Garten,  vor  dem  Sander  Thor  (PI.  G  4k  in  beiden 
mehrmals  wÖch.  Konzert;  10 Min.  weiter  der  Letzte  Hieb  (PI.  F  3),  Sommer- 
keller mit  schöner  Aussicht;  Bellevue  am  Nikolausberg  (P1.B4);  Steinburfff 
a«f  der  Höhe  des  Steinbergs  (S.279),  etc.  —  Vari^td-Theater:  Odean., 
Augustinergasse  18;  Eldorado^  Sanderstr.  6. 

Elbktr.  Stbassenbahnen  (vgl.  den  Plan).  1.  Vom  Bahnhof  durch  die 
Kaiserstraße,  Domstr.,  Sander-  u.  Weingartenstr.  bis  zur  Heidingflfelderstr.  — 

2.  Vom  Bahnhof  darch  die  Kaiserstraße,  Theaterstraße,  über  den  Besidenz- 
platz,  Bennweg  und  die  StanderglacisstraJße  zum  Exerzierplatz.  —  3.  Friedhof- 
Schweinf  urterstraße  -  Semmelsstraße  -  Eichhorngasse-  Schönbornstr.  -  Julius- 
promenade-Luitpoldbrücke-Frankfurter  Ghaussee-Oberzell.  —  4.  Sanderring 
(PI.  B  G  4)-Ludwigsbrücke-Mergentheimerstraße  nach  Heidingsfeld,  mit  Ab- 
zweigung durch  das  Steinbachthal  zum  Guttenburger  Wald.  —  Preis  für 
den  Stadtverkehr  10  Pf. 

Dbosghkbn,  für  jede  V«  St.  1-2  Pers.  40,  3-4  Pers.  50,  zweisp.  50  bz. 
60  Pf.  (jede  angefangene  V«  St.  wird  für  voll  gerechnet).  Vom  Bahnhof  in 
die  Stadt:  1-2  Pers.  60,  3-4 Pers.  80  Pf.;  aus  der  Stadt  zum  Bahnhof  50  u. 
70  Pf.,  auf  den  Marienberg  1.40  u.  1.60,  zweisp.  2.20  u.  2.40  Jt. 

Post  u.  Tblxobaph,  Schönbornstr.  und  im  Bahnhof. 

Baobanstaltbn  im  Main ;  Wellenbad,  gleich  unterhalb  der  alten  Main* 
brücke;  MaximiUantbad,  unterhalb,  Dame$ib(nd,  oberhalb  der  alten  Brücke 
auf  dem  1.  Ufer,  u.  a.    Warme  Bäder:   Wirsing''»  Erben,  Heinestraße. 

Thxatxb  (PL  G  2),  Vorstellungen  von  Mitte  Sept.  bis  Mitte  April. 

Bei  beschränkter  Zeit:  Besidenz  (S.  274),  Dom  (S.  275),  alte  Uni- 
versität (S.  276),  alte  Mainbrücke  (S.  278),  Käppele  (S.  278). 

Würzburg  (176m),  mit  75  500  Einw.  (13000  Protest.),  Haupt- 
stadt eines  ehem.  Fürstblstnms,  jetzt  des  bayr.  Begierungsbezirks 
Beedeker's  Süddeutschland.   27.  Aufl.  lg 
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Untexfranken,  liegt  höchst  anmutig  in  dem  sich  hier  etwas  ei- 

weiteinden,  lebenhewachseuen  Mainthal.  Ein  Kranz  wohlgepflegtez 

Anlagen  umzieht  in  einer  Ausdehnung  von  fast  6km  die  innere 

ältere  Stadt,  der  die  zahlreichen  Kirchen  und  kirchlichen  Gebäude 

noch  immer  das  Gepräge  geben,  während  die  neuereu  StraBenzüge, 

in  denen  namentlich  die  neuen  Universitätsbauten  hervortreten, 

einen  vornehmen  und  heiteren  Charakter  haben. 

Wünburg  Ut  eine  der  ältesten  Städte  Deutschland«,  seit  741  Bischofs- 
sits.  Erster  Bischof  war  der  vom  h.  Bonifacius  geweinte  h.  Burkardus. 
Steigende  Madit  und  Reichtum  verschafften  den  Bischöfen  bereite  1120 
die  herzogliche  Würde,  in  der  sie  durch  Kaiser  Friedrich  I.  1168  bestätigt 
wurden.  Bis  1806,  wo  Würsburg  an  Bayern  kam,  haben  Bischöfe  in  un- 
unterbrochener Folge  regiert,  seit  dem  xvii.  Jahrh.  wiederholt  zugleich 
über  Bamberg.  1806-13  war  Würzburg  Hauptstadt  eines  rheinbündischen 
Großherzogtums.    Die  ehem.  Befestigung  wurde  1869-74  niedergelegt. 

Vom  Bahnhofplatz  (PI.  C 1),  mit  dem  schönen,  1895  vom  Prinz- 
regenten Luitpold  der  Stadt  geschenkten  Kiliansbrunnen,  von  B. 
Schmitt,  gelangt  man  durch  die  Kaiserstr.  und  Theaterstr.  (S.  277) 
in  10  Min.  auf  den  Residenzplatz  (PI.  D  2,  3],  mit  dem  Luit- 
pold- oder  Frankonia-Brunrun  von  F.  v.  Miller  (1893) :  oben  das 
.  Standbild  der  Frankonia  mit  Banner  und  Kranz ,  darunter  das  Por- 
trätmedaillon des  Prinzregenten ;  unten  die  Figuren  von  Walther  von 
der  Yogelweide,  Tilman  Riemenschneider  und  Matthias  Grünewald. 

Das   groBe   königliche,  früher  fürstbischöfliche  Schloß,    die 
^Besidenz,  1720-44  von  Joh.  Balth.  Neumann  erbaut,  ist  sowohl  in 
der  Gesamtdispositiou  eine  der  groBartigsten  SchloBanlagen  des 
xYin.  Jahrb.,  wie  in  der  Ausstattung  eine  der  herrlichsten  Leis- 
tungen des  Rokoko. 

Die  Länge  des  Gebäudes  beträgt  167m,  die  Tiefe  92m,  die  Höhe  21m. 
Ks  umschließt  7  Höfe  und  312  Gemächer,  eine  Kirche,  ein  Theater  u.  s.  w. 
Hervorragend  ist  das  (durch  den  linken  hinteren  Hof  stets  zugängliche) 
^Treppenhaus,  im  Mittelbau  1.,  dessen  hohe  Decke  von  demvenezian. 
ICaler  O.  B.  Titpolo  1752-53  mit  einem  Freskogemälde  „der  Olymp  und 
die  vier  Erdteile**  geschmückt  worden  ist;  von  demselhen  Maler  sind  die 
Decken-  u.  Wandgemälde  in  dem  26m  1.,  16m  br.  Kaisersaal,  die  u.  a. 
die  1156  in  Würzburg  vollzogene  Vermählung  Kaiser  Friedrichs  I.  mit 
Beatrix  von  Burgund  schildern.  Die  in  farbigem  Marmor  und  Bronze 
prächtig  ausgeschmückte  Schloßkirche  enthält  gleichfalls  zwei  Altar- 
gemälde von  Tiepolo.  Die  ehem.  furstbischöfl.  Zimmer  sind  mit  franz. 
*Gobelins  (Alexanderschlacht,  ein  Geschenk  Ludwigs  XIV.)  etc.  reich 
dekoriert.  Prachtvoller  ^Spiegelsaal.  —  Die  Gemäldesammlung  ist 
namentlich  reich  an  trefflichen  Stillleben,  von  0.  B.  Wunix^  J.  van  Struck^ 
EUat  Vonckf  B.  van  der  JTser,  C.  Lupkt^  A.  van  Utrecht  etc.;  außerdem 
bemerkenswert:  iV.  Berchem^  Juno  und  Argus  (Jugend werk) ;  JT.  Stoop, 
Bäuber  im  Bauernhaus ;  B.  vanBalen,  heilige  Familie  Ocbensgroße  Figuren); 
J.  Liventj  große  Beweinung  Christi;  J,  Verkolje,  Gesellsduift  am  Hafen; 
P.  Brueghely  winterliches  StraßenbUd.  —  Die  gewaltigen  Kellerräume, 
in  denen  an  600  Fässer  trefflicher  Frankenweine  aus  den  Domanialwein- 
bergen  lagern,  mögen  die  größten  Deutschlands  sein.  —  Die  Besidenz 
wird  gegen  50  Pf.  pro  Person  tägl.  um  11  u.  2  U. ,  an  Feiertagen  9,  10, 
11,  2  u.  3  IT.,  Fremden  auch  sonst  gezeigt  (die  Besichtigung  dauert  V2~V4  »^O  i 
Schelle  für  den  kgl.  Zimmerwart  im  hintern  Hofe  des  nördl.  Seitenflügels. 
/    Dabei  das  Bureau  der  kgl.  Hofkellerei. 

Im  linken  (nördl.)  Flügel  des  Schlosses  die  Sammlungen  des 
hiator.  Vereint  (im  Sommer  So.  10-12  U.,  20  Pf.,  für  Fremde  auch 
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sonst  zugänglich,  50  Pf.)  mit  Bildhauerarbeiten  von  Tilman  Rie- 
menschneider, der  1483-1631  in  Würzburg  thätig  war  (Adam  und 
Eva,  ehemals  in  der  Marienkapelle,  von  1491-93,  u.  a.);  im  rechten 
Flügel  die  Oemäldeausstellung  des  Kunstvereins  (So.  10-3,wochent, 
außer  Di.  lOVa-^VjU.,  für  Fremde  50  Pf.). 

Hinter  der  Residenz  der  *  Hof  garten  (bemerkenswert  die 
schmiedeeisernen  Thore),  1720  angelegt,  mit  ISpringbninnen, 
Skalp turwerken  in  Sandstein  (die  hübschen  Einderflgnren  zum 
Teil  erneut)  und  großem  Orangeriehaus  (Wintergarten ;  geöfibet 
15.  Nov.bisl.  Mai,  20Pf.). 

Die  Hofstraße  führt  vom  Residenzplatz  w.  zum  Dom.  B.,  Ecke 
der  Maxstr.,  die  1856-58  erbaute  Maxschule  (PI.  0  2),  in  der  die 
Realschule,  das  Realgymnasium  und  die  Schulen  des  polytech- 
nischen Vereins  untergebracht  sind;  in  der  Maxstr.  daneben,  im 
ehem.  ehem.  Laboratorium ,  die  Sarnmlungen  der  Stadt  Würzhurg 
und  des  urUerfränk,  Kunst-  und  Altertumsvereins  (Eintr.  50  Pf. ,  im 
Sommer  So.  10-1  U,  frei).  —  Am  Paradeplatz  der 

Dom  (PI.  0  2),  eine  kreuzförmige  Pfeilerbasilika  roman.  Stils, 

1042  begonnen ,  1133-39  und  1184-89  umgebaut;  die  Osttfirme 

and  die  Apsis  stammen  aus  späterer  Zeit.  Die  Außenseite  wurde 

1882-83  restauriert. 

Das  Innere,  im  xviii.  Jahrh.  im  Barockstil  gänzlich  erneut,  enthält 
viele  Denkmäler  von  Bischöfen ;  am  6.  nnd  7.  r.  Pfeiler  des  HittelschüTs 
Lorenz  v.  Bibra  (f  1519)  und  *Rudolf  II.  v.  Scherenberg  (f  1496),  beide  von 
Riementchneider  (a.  oben)*,  im  1.  Seitenschiff  eine  roman.  und  eine  bunt- 
farbige gct.  Steinplatte  für  zwei  Hohenlohe  (t  1198  u.  1372),  und  schöne 
Bronzegrabplatten  mit  -flachen  Belief  gestalten,  so  am  9.  Pfeiler  Peter  v. 
Aufseß  (t  1522);  vorn  1.  im  Mittelschiff  ein  got.  Taufbecken  von  1279.  In 
dem  reich  geschmückten  Chor,  der  durch  ein  zierliches  Kokokogitter  ab- 
gegrenzt wird,  fchönes  Bokokogesiübl  und  alte  Antwerpener  Gobelins  mit 
der  Geschiebte  der  drei  Würzburger  Märtyrer  (s.  u.)  j  vom  Gewölbe  hängt 
ein  großes  Kruzifix  von  Riemenschneider  herab.  —  N.  an  das  1.  Querschiff 
angebaut  ist  die  sehenswerte  ScJUinbornsche  Begräbniskapelle^  im  Barockstil 
ilw-dß  von  J.  B.  (Neumann  (S.  274)  erbaut.  —  Au  der  Aujßenwand  des 
nördl.  Seitenschiffs  der  Grabstein  Riemenschneiders,  mit  seiner  Relief- 
halbflgur. 

Neben  dem  Dom  n.w.  die  Neumünster-Kirche  (PI.  C  2),  aus  dem 
XI. -XIII.  Jahrh. ,  mit  schönem  roman.  Turm.  Die  rote  Barock- 
Fassade,  am  Eürschnerhof,  wurde  1711-19,  die  Kuppel  1731  er- 
baut. 

Das  Innere  (der  Kirchner  wohnt  Paradeplatz  2),  von  gefälligen  Ver- 
hältoifsen,  wurde  im  xviiT.  Jahrh.  umgebaut.  Darin  eine  reizvolle  Sand- 
steinfigar  der  Madonna  (1493)  und,  r.  vom  Haupteineang,  die  Grabplatte 
für  den  berühmten  Humanisten  Abt  Trithemius  (+ 1516),  beides  von  Riemen- 
Schneider.  Die  stets  zugängliche  Krypta,  unter  der  die  Frankenapostel 
Kilian,  Kolonat  und  Totnan  verscharrt  sein  sollen ,  wurde  um  das  J.  lOCO 
erbaut;  darin  die  Köpfe  der  drei  Heiligen  von  Riemenschneider;  ihr  Fest 
am  8.  Juli. 

An  der  Südseite  des  Cfaors,  dem  Dom  gegenüber,  ist  1843  dem  größten 
Lyriker  des  Mittelalters  „Herrn  Walther  von  der  Vogelweidtf*  (+  c.  1280), 
dessen  Grab  in  dem  alten,  1883  abgerissenen  Kreuzgang  f-ich  befand,  ein 
neuer  Denkstein  errichtet  worden,  mit  der  ursprünglichen  lateinischen  und 
einer  deutsclien  Inschrift  von  König  Ludwig  I.  Oben  eine  Schale,  aus 
welcher  Vögel  Kömer  picken.   Der  ursprüngliche  Stein  im  Kreuzgang  hatte 

18* 
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eine  ähnliche  Schale,  in  der  täglich  den  Vögeln  Futter  gestreut  wurde. 
Der  Dichter  hatte  hierfür  eine  besondere  Stiftung  gemacht,  welche  die 
KoUegiatherren  später  in  eine  Spende  Weißbrot  für  sich  selbst  verwandelten. 

Yon  hier  durch  die  Martinsgasse  zum  M  arktplatz(Pl.  BC2), 

an  dem  sich  r.  die  schone  got.  ^Marienkapelle  erhebt,  ein  drei- 

schiffiger  schlanker  Hallenhan  von  1377-1477,  1856  restauriert 

nnd  mit  dem  zierlichen  durchbrochenen  Turmhelm  versehen . 

Die  Reliefs  an  den  drei  Portalen  (Verkündigung,  jüngstes  Gerieht, 
Krönung  Maria)  sind  aus  der  Zeit  der  Erbauung;  die  14  Statuen  an  den 
Strebepfeilern  (fünf  davon  erneut)  aus  RiemeMchneider't  WerkMatt  (1500- 
1506).  Im  Innern  Grabstein  des  Ritters  Konrad  von  Schaumberg  (t  1499) 
und,  am  Triumphbogen,  zwei  *HolzstatueR'  (h.  Dorothea  und  Margaretha) 
von  Ri€iMfuehneider. 

Neben  der  Marienkapelle  ö.  das  Haus  tum  Falken^  mit  flotter 
Rokokodekoration.  —  S.w.  vom  Marktplatz  steht  das  alte  Rathaus 
(PI.  BG2),  dessen  ältester  Teil ,  der  sog.  Grafen -Eckarts -Turm, 
noch  aus  roman.  Zeit  stammt  und  1453-56  ausgebaut  ist ;  im  Innern 
der  schöne  roman.  Rats-  oder  König  Wenzels-Saal ,  ein  wichtiges 
Denkmal  mittelalterl.  Profanarchitektur,  der  jetzt  wiederhergestellt 
werden  soll.  —  Dahinter,  an  der  Karmelitergasse ,  das  großartige 
neue  Rathaus  im  Renaissancestil.  —  Die  Domsiraßt  führt  vom 
Markt  zur  Alten  Mainbrücke  (S.  278);  in  derselben  der  1733  er- 
richtete Vierrokrtribrunnen. 

Von  der  DomstraBe  s.  durch  die  Augustinergasse  und  Neubau- 
straBe  zu  der  1582  von  Bischof  Julius  (S.  277)  gestifteten  JuIiIub- 
Maximilians  -  Universität  (c.  1500  Studenten,  darunter  c  900 
Mediziner).  Das  Universitatsgebände  (PI.  G  3),  nach  Plänen  von 
Adam  Kahl  1587  begonnen  (sehenswerter  Hof),  enthält  verschiedene 
Sammlungen :  die  zoologische  und  mineralogisehe  Sammlung^  das 
kunsthist.  Museum,  die  Oemäldesammiung  (tägl.  9-12),  das  Kupfer- 
stichkdbineit  (Mo.  Do.  2-4),  den  Skulpturensaal  (Gipsabgüsse  nach 
Antiken ;  Originalmodell  des  Wagnerischen  Walhallafrieses) ,  das 
Münzkabinett,  das  Antiquarium  (v.  Wagnerische  Sammlung  von  An- 
tiken, darunter  interessante  griechische  Grabmonumente,  Vasen, 
Bruchstücke  von  Statuen,  Gobelins,  Holzschnitzereien  von  T.Riemen- 
Schneider^  altchristliche  Thonlampen,  Ringe  n.  s.  w.).  Während  der 
UniversitKtsferien  sind  alle  Sammlungen  geschlossen,  aber  für 
Fremde  zugänglich  (Trkg.). 

Die  Gemälde-Samhluno  (die  Bezeichnungen  nicht  überall  verbürgt) 
besteht  aus  xwei  Korridoren,  mit  Landschaften  und  Genrebildern,  und  acht 
Zimmern,  xx.  Zimmer  («m  Ende  des  I.  Korridors,  vom  Eingang  gerade- 
aus, r.):  175.  Spinello  Äreiino,  Altarbild,  zxi.  180,  181.  M.  Schtmgauer, 
Johannes  Evang.,  Taurc  Christi,  xxii.  Beweinung  Christi,  zwei  Madonnen, 
geschnitzt  von  RiemenAchneider ;  137.  Cranaeh,  Lot  u.  seine  Töchter,  xxiii. 
a03.  Kopie  nach  Raffaelj  Madonna  mit  der  Kelke^  190.  Schule  BelUnts, 
Ruhe  auf  der  Flucht;  184-186.  Skizzen  nach  Tintoretto,  194.  nach  Pordenon«. 
XXIV.  87,  693,  Ö9i,  60,  66.  Bilder  von  Tiepolo,  Kopien  nach  VeUuqtiex, 
Murillo,  Oreute  (49).  xxv.  31,  558,  337.  Bourffuignon,  Kriegsscenen ;  261. 
Brueghel  A  v.  Bahn,  Landschaft,  xxvi.  317.  Rubens''  Schule,  Biomerschlacht. 
xxvii.  \iS.  Elsheimer,  Lot  u.  seine  Töchter,  xxvii.  677,' 678,  239.  Streta, 
drei  Porträte. — I.  Korridor,  am  äußersten  Fenster:  2Qi.  P.  Bruegh§l  d.  J., 
Landschaft  mit  h.  Antonius  ^  gegenüber  dem  6.  Fenster  646.  £^<fsr<  (?), 
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GemüseliäiidleriD;  bei  u.  gegenüber  dem  8.  Fenster:  341.  Peeterty  34. 
Millety  Landschaften,  110.  A<xrt  van  derNeer^  Mondseheinlandschaft  *,  weiter 
306.  Claesz^  286.  de  Heim,  Stilleben;  297.  ffondeeoeter,  Hahnenkampf. 
II.  Korr.  r.    107.  Baftleven,  Bheinlandschaft;  247.  Poustin,  Bacchanal. 

An  der  SW. -Seite  des  Hofes  in  der  Neubaustr.,  in  dei  hübsche 
alte  Hänser  stehen  (z.  B.  n"  2  u.  7),  die  üniversitäts-  oder  NeuhaU' 
kirche ,  1582  -  91  in  eigentümlicher  Mischnng  von  gotischen  nnd 
Renaissance-Formen  erbaut,  neuerdings  gut  restauriert;  der  Tnrm 
dient  als  Sternwarte  (Sa.  2-4  U.  geöffnet).  —  Ö.  stößt  an  die  Kirche 
die  Universitätsbibliothek  mit  über  250000  Bänden  und  vielen  alten 
Handschriften;  daneben  die  Michaels-  oder  Seminarkirche,  1765-75 
von  den  Jesuiten  erbaut.  —  W.  die  frühgot.  Franziskanerkirche  (auf 
einem  Seitenaltar  eine  Pietä  von  Riemenschneider)  mit  Kloster  aus 
dem  xni.  Jahrh.  (PI.  0  3). 

S.  fahrt  von  der  Neubaustraße  die  Petersstraße  zur  Peterskirche 
(PI.  C  3),  ursprünglich  roman. ,  1717  im  Barockstil  erneut.  An 
der  Südseite  des  Platzes  die  ehem.  Münze ,  jetzt  Schulgebäude ;  an 
der  Ostseite  das  Regierungsgebäude ,  die  alte  Benediktinerabtei 
St.  Stephan,  deren  Kirche^  jetzt  protestantisch,  1782-89  im  Innern 
mit  zierlicher  Rokokodekoration  ausgestattet  wurde. 

S.o.  gelangt  man  von  hier  durch  die  Ottostraße,  zwischen  dem 
großen,  1892-95  von  v.  Langenfaß  in  München  im  Renaissancestil 
erbauten  Justiz-Palast  (PI.  D  3)  und  dem  stattlichen  Neuen  Kol- 
legienhau9  der  Universität  (Inschrift  „ Veritati")  hindurch,  an  dem 
Bästendenkmal  des  Naturforschers  Philipp  Franz  v.  Siebold  (1796- 
1866)  vorbei,  zu  den  Anlagen  am  Sander  Olacis  (S.  278). 

Vom  Residenzplatz  (S.  274)  geht  n.w.  die  Theaterstraße  aus. 
R.  die  Ludwigshalle  (PI.  D  2),  früher  Bahnhof,  jetzt  Restaurant; 
davor  ein  Büstendenkmal  des  Bürgermeisters  v.  Zürn  (f  1884), 
von  Spies.  Weiterhin  r.  an  der  Ecke  der  Semmelsstraße  das  Bürger^ 
spital  zum  h.  Geist  (PL  C2)  mit  Weinstube  (S.273).  Gegenüber  r. 
durch  die  Textorstraße  zur  Stifthauger  Kirche  (PI.  G  1),  mit  zwei 
Türmen  und  mächtiger  Kuppel,  1670-91  von  Petrini  im  Barockstil 
erbaut.     Im  Hof  eine  Nachbildung  der  Lourdesgrotte. 

Vom  Ende  der  Theaterstraße  führt  r.  die  Kaiserstraße  zum 
Bahnhof,  1.  die  Juliuspromenade  zum  Main.  In  dieser  r.  das 
1576  gestiftete  und  reich  dotierte  JuliuBspital  (PI.  C  1,  2;  Wein- 
stube s.  S.  273),  in  dem  über  600  Personen  täglich  verpflegt  wer- 
den. Durch  die  seit  Anfang  des  xvn.  Jahrh.  damit  verbundenen 
klinischen  Anstalten  ist  das  Spital  zugleich  eine  Schule  für  Ärzte. 
Das  Spital  besitzt  ein  Vermögen  von  9  Millionen  Jf.  Dem  Gründer, 
Fürstbischof  Julius  Echter  von  Mespelbrunn  (f  1617),  hat  1817 
König  Ludwig  I.  ein  in  Erz  gegossenes  Standbild  auf  der  Julius- 
Promenade  errichten  lassen,  nach  Schwanthaler's  Modell. 

Am  w.  Ende  der  Juliuspromenade  am  Main  das  Zollamt  (PI. 
B2);  am  alten-Mainkrahn  das  wohlerhaltene  fürstbischöfl.  Wappen. 
Von  hier  n.  über  den  Krahnenquai  am  städt.  Schlachthaus  vorbei 
zu  der  1885-87  erbauten  Luitpoldbrüeke  (PL  B  1),  die  auf  7  Bogen 
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den  Main  überschTeitet,  mit  schönem  Blick  auf  das  Mainthal.  Jen- 
seits große  Militärbauten.  —  Ö.  führt  von  der  Brücke  der  Plel- 
cher  Bing  mit  dem  neuen  chemischen  Institut,  dem  zoologisch" 
zootomischen  Institut,  der  Anatomie,  dem  pathologischen,  physiolo- 
gischen und  physikalischen  Institut  und  dem  botan.  Oarten  mit 
sehenswerten  Gewächshäusern  zum  Kaiser-  und  Bahnhofplatz 
(S.  274;  PI.  G  1).  Jenseit  des  Bahnhofplatzes  schlieBen  sich  die 
schönen  Anlagen  des  Hauger  und  Bennweger,  weiter  jenseit  des 
Hofgartens  (S.  276)  des  Sander  Bings  (PI.  B  4)  an,  bis  zum  Main, 
über  den  hier  die  1892-94  erb.  Ludwigsbrücke  (PI.  B  4)  führt;  an 
beiden  Enden  je  zwei  kolossale  Löwen  in  Erzguß  von  F.  y.  Miller. 

Die  Domstraße  (S.  276)  mündet  auf  die  196m  1.,  mit  Heiligen- 
statuen geschmückte  Alte  Mainbrücke  (PI.  B  2, 3),  1474-1607  er- 
baut. In  dem  linksufrigen  Stadtteil  gleich  r.  die  Hofspitallärehe 
mit  einem  Schnitzwerk  von  T.  Biemenschneider,  die  14  Nothelfer; 
weiter  in  der  Zellerstr.  die  got  Deutschhaus-Kirche  (PL  A2),  1287- 
1303  erbaut,  jetzt  zu  militär.  Zwecken  benutzt.  —  L.  5  Min.  ober- 
halb der  Brücke  treten  die  grauen  Türme  der  Pfarrkirche  zu  St. 
Burkard  (PI.  B  2)  hervor ,  des  ältesten  äußerlich  unversehrt  ge- 
bliebenen Kirchengebäudes  in  Würzburg,  im  roman.  Stil  1033-42 
aufgeführt,  1168  erneut,  der  spätgot.  Ghor  von  1494-97.  Das  Innere 
ist  jetzt  streng  gotisch  restauriert;  im  Langhaus  ein  spätroman. 
Opferstock ;  im  südl.  Querschiff  ein  Schnitzaltar  von  1590. 

Der  Ghor  der  Burkarderkirche  ist  unterwölbt,  die  Straße  führt 
hindurch  zum  Burkarder  Thor  (PL  B  3).  Der  erste  außerhalb 
des  Thors  von  der  Mergentheimer  Straße  r.  abgehende  Weg  ist 
die  „Leistenstraße^  in  deren  Umgebung  der  treffliche  Leisten- 
wein wächst.  Der  zweite  r.  abgehende  Weg  (bei  der  Gartenwirt- 
schaft Leimsud)  führt  zu  einem  Stationenweg  mit  guten  fast  lebens- 
großen Figuren,  auf  dem  man  in  10-12  Min.  zahlreiche  Stufen 
hinan  die  1747-92  erbaute  Wallfahrtskirche  auf  dem  Nikolans- 
berg  erreicht,  das  sog.  „Eäppele^*  (PI.  B  4),  mit  Restaurant,  das  mit 
seinen  Terrassen  bis  zum  Main  hinabreicht.  Reizende  Aussicht, 
besonders  abends  auf  die  Stadt  und  ihre  Lichter.  —  Auf  der  Hohe 
des  Nikolausbergs  (333  m ;  20  Min.  vom  Eäppele)  der  1894  erbaute 
27m  h.  Aussichtsturm  "^Franken warte,  mit  schöner  Aussicht  auf 
Mainthal,  Frankenwald,  Steigerwald,  Spessart  und  Rhön  (Eintr. 
10  Pf. ;  beim  Turmwart  Erfr.).  Von  hier  auf  dem  vom  Ver- 
schönerungsverein angelegten  Wege  durch  die  hubseihQAnncuchlucht 
ins  Steinbachthal  (elektr.  Bahn  s.  S.  273)  und  zur  (1  St.)  Stadt 
zurück.  —  10  Min.  südl.  vom  Eäppele  (Fußweg  am  Bergrande  ent- 
lang, mit  reizenden  Aussichten  auf  Stadt  und  Mainthal)  die  Restaur. 
Schützenhof;  von  da  in  V4  St.  zur  Stadt. 

Unmittelbar  gegenüber  von  Würzburg  erhebt  sich  auf  der  130m 
über  dem  Fluß  aufsteigenden  Höhe  —  jenseit  der  Brücke  r.,  dann 
1.  die  ,^rste  Schloßgasse"  hinan:  12  Min.  —  die  Festung  Xarien- 
berg  (266m;  PI.  A3),  an  Stelle  einer  bischöfl.  Burg,  die  1631 
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von  den  Schweden  nntei  GuBtay  Adolf  genommen  wnide,  seit  1650 
angelegt,  jetzt  Kaserne  dei  Sanitätskolonne.  Zum  Besuch  dei  ur- 
sprunglich romanischen,  dann  gotisch  umgebauten  BarbarakapeUe, 
mit  Grabmälern  von  Fürstbischöfen ,  und  der  Außenteirasse  mit 
schönem  Blick  auf  die  Stadt,  meldet  man  sich  bei  der  Wache  (Trinkg.), 
Herrliche  Aussicht  auf  Stadt  und  Umgebung  auch  vom  Bteinberg 
(286m),  w.  an  der  Gasfabrik  vorbei  auf  gutem  Wege  1/2  St.  bergan  (oben 
Jiestaur.  Steinburg,  8. 273) ;  dann  n.  hinab  nach(10Min.)  Uhter-Dürrbcich  (187m ; 
Adler ;  Stern),  im  Dürrbachthal  reizend  gelegenes  Dorf,  zur  Zeit  der  Wein- 
lese viel  besucht,  und   auf  der  Thalstraße  nach  (1  St.)  Würzburg  zurück. 

Von  Würzburg  nach  Bamberg  s.  R.  58  •,  nach  Nürnberg  s.  R.  51  \  nach 
Heidelberg  s.  R.  57.  

Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  in  südl.  Richtung,  an  der  (134km) 
HS.  Sanderau  vorbei,  und  überschreitet  den  Main  vor  (137km) 
Htidingsfdd^^  bhem.  befestigtes  Städtchen  von  4154  Einw.  mit 
WöBIerhälteiien  Stadtmauern,  An  der  Nordseite  des  Chors  der 
Pfarrkirche  ein  hübsches  Sandsteinrelief  der  Beweinung  Christi  von 
T.  Riemenschneider  (1508).  R.  zweigt  die  Heidelberger  Bahn  ab 
(ff.  S.  323).  Auf  dem  andern  Ufer  Eibelstadt.  —  144km  Winter- 
hausen (gegenüber  Sommerhausen^  mit  Schloß,  Thoren  u.  Türmen)  ;,-5  .  ^ 
147km  Oojßmannsdorf,  —  152km  Ochsenfurt  (i65m;  •Schnecke),!^/  v  <.  . 
altertümliches  Städtchen  (3000  E.)  mit  got.  Pfarrkirche  (drei- 
schifage  Hallenkirche  ton  1370-1400) ;  daneben  auf  dem  Kirchhof 
die  kleine  got.  Michaelskapelle  (1440)  mit  schönem  Portal.  Die  alte 
Befestigung  mit  vielen  Türmen  ist  wohlerhalten.  —  157km  Markt- 
breit  (Löwe),  interessantes  Städtchen  (2349E.)  mit  altenWarttürmen. 
'  Bemerkenswerte  Bauten  in  deutscher  Renaissance,  besonders  das 
•  Rathaus  von  1579  u.  1600,  mit  großer  Halle  und  vertäfelter  Rats- 
I  Stube ;  daneben  das  gut  erhaltene  Mainthor.  —  Die  Bahn  verläßt 
1  nun  den  Main  und  nähert  sich  den  s.w.  Abhängen  des  «Stetyer- 
waldes  (S.  286).  —  168km  Hermbergtheim ;  175km  üffenheim; 
iSikm  Ermetzhofen;  188km i8ftcmacÄ(Bahnrestaur.;  Goldnes  Kreuz, 
einf.  gut).  '  

[Zweigbahn  in  40  Min.  über  Hartershofen  nach  (11km) 

Bothenburg  ob  der  Tauber.  —  Gasth.  :  Hir  s ch (P1  .  a :  C 3), Schmied- 
straße, von  den  nach  dem  Taubergrunde  hinaus  gelegenen  Zimmern  reizende 
Aussicht,  Z.  2-5,  M.  2U(,  F.  60  Pf.,  P.  4-6  JT^  H.  Eisenhut  (PI.  b:  B  2), 
Herrenstr. ,  mit  Weinstube,  gelobt;  Bär  (PI.  c:  B2),  Hofbronnengasse, 
Z.  1-2  •#;  Lamm  (PI.  d:  C  2),  der  Post  gegenüber.  —  Bestaur.  Deutseh- 
herrenhof,  gelobt;  Bier  bei  Ä»  Kern^  Ott,  Beek,  sämtlich  Würzburgerstr., 
und  ffopf,  Herrenstraße.  —  Aquarelle  und  Zeichnungen  bei  Frl.  Elise  Makler ., 
im  „Ochsenhof*;  Photographien  u.  a.  \ie\  Herbert^  Schmiedstr.  122;  ÄWrecht^ 
Herrenstraße. 

Rothenburg  ob  der  Tauber  (425m),  mit  7900  Einw.,  942  bereits 
als  Stadt  genannt,  1274-1803  freie  Reichsstadt,  Ende  desxiv.  Jahrh. 
eifriges  Mitglied  des  fränkischen  Städtebundes,  1525  mit  den  Bauern 
im  Bunde,  seit  1544  evangelisch,  wurde  im  30jähr.  Kriege  wiederholt 
belagert  und  eingenommen.  Ihre  kleinen  rotgedeckten  Giebelhäuser, 
die  trefflich  erhaltene  Befestigung,  die  vielen  Türme  versetzen 
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uns  ebhaft  in  vergangene  Jahrhunderte.  Mit  Nürnberg  hat  Rothen- 
burg gemeinsam,  daß  die  Kirchen  der  Gotik,  die  profanen  Bauten 

der  Renaissance  angehören. 

In  seiner  reichen  Fülle  architektonischer  Schönheiten  und  malerischer 
mittelalterlicher  Straßenbilder  steht  Bothenburg  einzigartig  da.  Als  be- 
sonders charakteristisch  sind  hervorzuheben:  das  RÖdertftor  mit  Blick  in 
den  Zwinger;  Röderbo(/en  mit  Markutiwtn  von  beiden  Seiten;  Blick  vom 
Marktplatz  in  die  Her retuirafiey  Schmiedsiraße  und  Hefbronnengaue;  Ostchor 
der  Jakobskirche  ^  Gymnasium  und  Eirchnerwohnung ;  Durchgang  durch  die 
Jakobskirche  von  beiden  Seiten;  Klingenturm  und  Stra/lurm;  Rotunde  der 
Klingenbastei;  Weißer  Turm  mitSteinschem  Haus,  von  beiden  Seiten ;  Plöniein 
mit  Koboltzeller  Thor;  Spitalhof;  Spitalbastei. 

Yom  Bahnhof  gelangt  man  in  5  Min.  an  das  Röderthor  (PI.  D  2), 
den  östl.  Eingang  der  Stadt,  und  in  veitern  5  Min.  zum  Markt- 
platz (PI.  B  C  2),  auf  den  1.  die  Obere  Schmiedgasse  (1.  N**  343  das 
sog.  Haus  des  Baumeisters,  von  1596,  mit  stattl.  Karyatidenfassade 
und  bemerkenswertem  Hof,  daneben  das  Haus  des  Bürgermeisters 
Toppler),  geradeaus~dien^eite  Herrenstraße  mündet.  Am  Eingang 
der  letzteren  (s.  S.  281)  1.  der  St.  Oeorgsbrunnen,  von  1606,  da- 
hinter die  OewerbehaUCj  ehem.  „Tanzhaus^^,  mit  kl.  Sammlung  von 
Altertümern  (läuten !) ;  r.  das  stattliche  *Ratiu.x7s(P1.  B  2),  aus  zwei 
Teilen  bestehend,  einem  älteren  gotischen  Bau  mit  c.  70m  h.  Turm, 
und  einem  prächtigen  Renaissancebau  des  Nürnberger  Baumeisters 
"Wolf  vom  J.  1578,  mit  vorspringender  Rustika -Bogenhalle  und 

Altan  (von  1681),  Eck-Erker  und  kunstreicher  Wendeltreppe. 

Im  neuen  Bathaus  die  Treppe  hinauf  betritt  man  einen  Vorsaal  mit 
schöner  von  ionischen  Säulen  getragener  Balkendecke ;  dahinter  der  mäch- 
tige Gerichtssaal,  jetst  Kaisersaal  genannt,  in  welchem  jährlich  zu  Pfing- 
sten ein  Festspiel  zur  Erinnerung  an  die  Einnahme  der  Stadt  durch 
Tilly  (Okt.  1631)  stattfindet  (im  jetzigen  Ratasaal  im  oberen  Stock  des 
neuen  Bathauses  hierauf  besügliche  Bilder  von  Birkmeyer:  Kniefall, 
Meistertrunk  u.  Festzng,  und  von  Sdiuch  :  Fürbitte  vor  Tilly).  Im  Keller 
Folterkammern  und  Geföngnisse.  in  denen  u.  a.  der  Bürgermeister  Heinr. 
Toppler,  des  Verrats  angeklagt,  1408  endete;  im  Hof  ein  aJtes  Benaiasance* 
portal.  Vom  Turm  (193  Stufen ;  unbequem)  Aussicht  über  die  Stadt  und 
das  Tauberthal. 

Die  nahe  »St.  Jakobskibchb  (PI.  B  1),  1373-1471  erbaut,  1861 
durch  Heideloil'  restauriert,  mit  zwei  Türmen,  einem  Östl.  und 
einem  westl.  Chor,  überrascht  durch  reinen  Stil  und  die  schönen 
Yerhältnisse  des  Innern  (der  „  Stadtkirchner ",  der  auch  die  H.  Blut- 
kapelle öffnet,  S.  281,  wohnt  dem  Ostchor  gegenüber;  Trkg.  50 Pf.). 
Darin  drei_8chone_Schnitzaltäre ,  r.  der  'h.  Blutaltar  (Abendmahll 
von  T.  Riemenschneider,  1500-1505, 1.  der  Marlenaltar,  angebl.  1496 
von  Riemenschneider y  wahrscheinlich  etwas  später  unter  seinem 
Einfluß  gearbeitet,  und  der  *Hauptaltar  „der  zwölf  Boten",  mit 
gemalten  Flügeln  von  (dem  um  1435  zu  Rothenburg  geborenen) 
Friedrich  Herlin  1466;  die  harmonische  Glasmalerei  der  drei  *Chor- 
fenster  ist  aus  dem  Ende  des  xiy.  Jahrb.,  1856  restauriert;  am 
Süd  schiff  in  der  Toppler- Kapelle  der  Grabstein  des  Bürgermeisters 
(s.  oben).  —  Am  Kirchplatz  das  1589-91  errichtete  ehem.  Gym- 
nasium (PI.  B  1),  jetzt  Schulhaas,  mit  schönem  Treppenturm.  — 
Unter^dem  Westchor  von  St.  Jakob  führt  eine  Straße  hindurch,  von 
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4er  ans  (w.)  die  H,  Blutkapelle  zugänglich  ist,  mit  alten  Skulptnien 
nnd  Gemälden  von  Berlin,  Wohlgemut  etc.  Neben  dem  Westchor 
ein  schönes  Renaissancehaus  mit  Erkerbau,  jetzt  Pfarrhaus. 

Yon  dem  Durchgang  unter  dem  Chor  von  St.  Jakob  nördl.  ge- 
radeaus zum  Klingenthor  (PI.  B  1)  mit  dem  1473*83  erbauten  got 
8t,  WolfgangsJcirchlein^  dessen  nördl.  Langseite  eins  mit  der  Stadt- 
mauer ist.  —  Eine  hübsche  Promenade  führt  außerhalb  der  Stadt- 
mauer 1.  in  6-8  Min.  zum  äußern  Eingang  des  mit  Anlagen  bedeckten 
und  mit  einem  von  zwei  Kanonen  flankierten  Kriegerdenkmal  ge- 
schmückten westl.  Bergvorsprungs,  des  sog.  Burggartens  (PI.  A2), 
auf  dem  sich  einst  eine  Burg  der  Hohenstaufen  erhob ,  von  der  nur 
noch  ein  Überrest,  das  „hohe  Haus  der  Herzöge",  steht;  schöne 
Blicke  auf  die  Stadt  und  das  tiefeingeschnittene  Tauberthal.  Unten 
n.w.  das  schlanke  Topp2er«c/i2ö/)c/ten,  einst  dem  Bürgermeister  Toppler 
(S.  280)  gehörig.  Zurück  durch  das  Burgthor  in  die  zum  Markt 
führende  Herrenstraße  (S.  ^80),  mit  derfrühgot.  Franziskanerkirche 
(PI.  B  2) ;  im  Innern  (Schlüssel beim  Stadtkirchner)  schönskulptier- 
ter  Pfeiler,  Grabmal  des  Dietrich  v.  Berlichingen  (fl484),  u.  a. 
Viele  Patrizierhäuser,  u.  a.  1.  N9.  19  das  t?.  Staudfsche  flau«,jmit 
altertümlichem  Hof.   Auch  das  Haus  No.  48  hat  einen  schönen  Rof,' 

Die  S.  füiiü  erwähnte  Schmiedstraße  führt  mit  ihrer  Fortsetzung", 
der] Spitalgasse,  am  AussätzigenfiauB  (jetzt  Pfründehaus),  der  got. 
8t,  Johannniskirche  (PI.  C  2,  kath.)  mit  dem  Johanniterhof  (jetzt 
Bezirksamt),  und  dem  1570-76  erbauten  Spital  (PL  C4)  mit  alter* 
tflmlic^ftm  T^Qf  vorüber  zum  SpitaUhor,  dessen  Befestigung,  mit 
vorgebauter  runder  Bastei,  besonders  bemerkenswert  ist  (1542). 

Sehr  lohnender  8paziergang'(c.  1  St.)  mit  schönen  Blicken  auf  die  Stadt : 
außerhalb  des  Spitalthors  gleich  r.  nach  dem  Enigkrug  genannten  Hügel- 
vorsprung (PI.  B  4).  der  einen  guten  Anblick  der  Stadt  von  S.  gewährt. 
Hinab  ins  Taubertaal  zur  orthopädischen  Anstalt  von  Fr.  Hessing  und 
der  spätgot.  CohoUeller  Kirche  von  1486  (PI.  B3;  geschlossen*,  kath.).  Auf 
der  1390  erbauten  Doppelbrücke  über  die  Tauber  (dahinter  2  Wsddschenken) ; 
weiter  durch  das  Tauberthal  nach  dem  TopplencMöfichen  (s.  oben),  dem 
alten  'DortDettwemg  (Lamm), mit  vortrefflichem  *Schnitzaltar  von  T.  Blemen- 
schneider,  c.  1500  (Schlüssel  beim  Lehrer,  der  Kirche  gegenüber),  und 
zurück  zum  Klingenthor. 

Herrliche  Aussicht  auf  Rothenburg  bietet  die  Anhöhe  westl.  jenseit 
der  Tauber  (beste  Beleuchtung  nachm. ;  der  Spaziergang  läßt  sich  bequem 
mit  dem  vorigen  vereinigen;  sonst  1  St.):  n.  von  der  alten  Burg  (s.  oben) 
die  Promenade  hinaus,  die  kurze  Stiege  hinab,  bei  der  alten  Mühle  über 
die  Tauberbrücke  und  nach  Überschreitung  des  Vorbachthals  auf  Wald- 
wegen zur  EngeUburg  hinan;  dann  auf  der  Höhe  südwärts  weiter,  bis 
man  auf  der  Straße  oder  auf  leicht  zu  findenden  Waldwegen  an  die  oben 
gen.  Doppelbrücke  gelangt. 

P08T  von  Rothenburg  tägl.  in  2V2  St.  nach  (18km)  Creglingen  (277m; 
«Lamm,  Z.  1-1 V2,  P.  3*4V2.#)$  in  der  nahen  Herrgottskirche  (Vi  St.)  ein 
berühmter  gesclmitzter  (farbloser)  "^Marienaltar  von  1487.  (Von  der  alten 
Straße  nach  Creglingen  vor  Sehtparzenttronn  schöner  Blick  auf  Rothenburg.) 
Von  Creglingen  Post  3mal  tägl.  in  21/2  St.  nach  (18km)  Weikersheim  (S.  104 ; 
Zweispänner  von  Rothenburg  nach  Weikersheim  bequem  in  S-SVz  St.). 
—  Von  Rothenburg  femer  Post  tägl.  in  3  St.  nach  (21km)  Roth  am  See 
(S.  103)  und  in  3  St.  über  Schillingefüret  (Stein,  Z.(l-2  UT),  mit  Schloß  der 
Fürsten  Hohenlohe-Schillingsfürst,  nach  (20km)  Dornbühl  (S.  104).] 
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EisenbahH  (s.  S.  279).  —  191km  Burghemheim  (Hirsch; 
1/2  St.  s.w.  im  Walde  das  kl.  Bad  Wildbad),  Bei  (200km)  Ober- 
daehstetten  tritt  die  Bahn  in  das  Thal  dei  Fränkisehen  Besät.  Der  1. 
aufragende  Lerchenberg  (504m),  einei  dei  höchsten  Punkte  der 
Frankenhöhe,  mit  lohnender  Aussicht,  ist  Ton  hier  auf  angenehmen 
Waldwegen  in  1  St.  zu  ersteigen.  —  206km  Bo8eriba4!h{  211km 
Lehrberg. 

219km  Ansbach.  —  Bahnrestaurant»  —  Gaste.  :  S  ter  n  ,  an  der  Prome- 
nade, Z.  1 .60-2,  P.  4Vs-5  Ulf ,  mit  Garten :  Z  i  r  k  e  I ,  Haximillanstr. ;  D  e  u  t  s  c  h  e  r 
Kaiser  vorm.  Wedely  Karlstr.  (Z.  1-1  Ulf  SO);  Krone,  Unterer  Markt.  — 
Wbinstdben:  Benkher;  Sigm.  Wedel;  König.  —  Bestaur.:  Onoldia, 
mit  Konzertsaal;  Drechseis  Garten  (20  Min.  vom  Schloß;  über  die 
Schloßbrücke  und  die  Schloßgasse  aufwärts),  mit  schöner  Aussicht  auf 
Stadt  und  Umgebung.  —  Caf£:  Both,  gegenüber  der  Gumbertuskirche. 
—  Badeanstalt  unweit  der  Rezat. 

Ansbach  (411m),  mit  17ö55Einw.,  Kreishauptstadt  von  Mittel- 
franken  ,  liegt  an  der  Rezat  in  einem  Thalkessel ,  umgeben  Ton 
parkartigen  Waldungen.  —  Vom  Bahnhof  r.  durch  die  Theresien- 
straßeinÖMin.  zum  SchloB,  vor  welchem  das  von  Halbig  modellierte 
Erzstandbild  des  Dichters  August  v.  Platen(;f  1835;  sein  Gebxurts- 
haus  s.  S.  283). 

I>9a*königl.  Schloß j  1713-32  erbaut,  ehem.  Residenz  der  Mark- 
grafen zu  Brandenburg- Ansbach ,  ist  im  Innern  ein  wahres  Schmuck- 
kästchen aus  der  Barock-  und  Rokokozeit  (Eintr.  die  Person  50  Pf.). 
In  den  22  IPürstenzimmern  ist  die  elegante  Gestaltung  dieser  Stil- 
arten in  den  denkbar  schönsten  und  reinsten  Formen  zum  Aus- 
druck gebracht  (besonders  schön  der  Spiegelsaal).  Auch  die  Ge- 
mäldegalerie des  Schlosses,  namentlich  der  auf  die  HohenzoUem'sche 
Geschichte  bezügliche  Teil,  ist  sehenswert. 

Ö.  vom  Schloß  der  Hofgatien^  mit  doppelreihiger  Lindenallee ; 
in  der  alten  Orangerie  ein  Restaurant  und  ein  Saal  mit  zehn  von 
Heidelofr(1827)  gemalten  Fresken  aus  der  Geschichte  des  markgräfl. 
Hauses;  weiter  die  Denkmäler  des  Dichters  Vz  (f  1796)  und  des 
vielgenannten  Findlings  Caspar  Häuser ,  mit  der  Inschrift :  „Hie 
occultus  occulto  occisus  est  xiv.  Dec.  1833^.  (Hauser's  Grabstein 
auf  dem  Johanniskirchhof  trägt  die  Inschrift :  „Hie  jacet  Oasparas 
Hauser,  aenigma  sui  temporis.   Ignota  nativitas.   Occulta  mors^) 

Unter  den  Kirchen  tritt  die  TprotJ  8t,  Oumbertuskirche ,  mit 
drei  gotischen  Westtürmen  (von  14ö3-93  u.  1597)und  spätgotischem 
Chor  (1523)  hervor.  Eine  jetzt  teilweise  verbaute,  dem  h.  Georg 
geweihte  Kapelle  war  vom  Kurfürsten  Albrecht  Achilles  zum  Mittel- 
punkte des  Schwanenordens  in  Süddeutschland  bestimmt.  Die 
dort  befindlichen  Denkmale  wurden  seit  1825  in  den  Chor  der 

Kirche  (jetzt  „Schwanritterkapelle'O  geschafft. 

Das  bedeutendste  ist  der  von  Albrecht  Achilles  1485  gestiftete,  mit 
seinem  und  seiner  zweiten  Gemahlin  Anna  Bildnis  versehene,  auf  An- 
regung Kaiser  Friedrichs  III.  vortrefflich  restaurierte  Sch/vanenordetisaUar 
mit  Schnitzereien  und  Malereien  aus  der  Schule  Wohlgemuts.  Zu  beiden 
Seiten  des  Altars  an   der  Wand  12  Steindenkmäler  von  Schwanen rittem. 
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Außerdem  an  den  Wänden  des  Chors  Totenschilde  snm  Andenken  an 
Schwanenordensritter,  sowie  ein  Altarbild  (von  H.  Baidung  Grien?),  Christas 
in  der  Kelter.  In  den  Fenstern  Glasgemälde  des  xv.  und  xvi.  Jahrhunderts 
(der  Eirdiner  wohnt  1.  von  der  Hofkanzlei,  A  188). 

An  die  N.- Seite  der  Kirche  ist  die  ehem.  Hofkanzlei  (jetzt 
QerichtsgehSude)  angebaut,  ein  imposanter  Bau  der  Spätrenaissance 
mit  kräftig  entwickelten  Gieheln.  Nebenan  das  ehem.  Landhaus 
(jetzt  Hofapotheke),  ein  Renaissanceban  von  1531  mit  dreiteiligen, 
gotisch  profilierten  Fenstern,  sowie  ein  Brunnen  mit  dem  vergoldeten 
Standbilde  des  Markgrafen  Georg  des  Frommen  (f  1543),  der  die 
Beformation  in  den  fränkischen  Fürstentümern  einführte.  —  Am 
obem  Markt  die  (prot.)  8t  Johanniskirche,  ein  gotischer  Bau  von 
1441  mit  zwei  Türmen  von  ungleicher  Höhe ;  unter  dem  Chor  die 
1660  erbaute,  neuerdings  restaurierte  Gruft  der  markgräfl.  Familie 
mit  25  meist  aus  Zinn  gegossenen,  reich  vergoldeten  Särgen. 

In  der  19'ähe  der  Johanniskirche  Platm*s  Oeburtshaui  (S.  282),  Platenstr.  20, 
durch  eine  Tafel  mit  einer  von  Joh.  Traug.  LÖschke  in  Dresden  verfaßten 
Inschrift  bezeichnet  („Hier  entsproß  Aug.  Graf  v.  Platen  -  Hallermunde, 
die  Tulpe  des  deutschen  Dichtergartens,  am  24.  Weinmond  1796") ;  darüher 
ein  ans  dem  J.  1696  stammendes  Wappen,  das  einen  in  die  Sonne  schau- 
enden Adler  darstellt,  mit  der  Umschrift:  Phoebo  auspice  surgit. 

Sehenswert  die  Sammlungen  des  Historischen  Vereins  in  einem 

Flügelgebäude  des  Schlosses,  sowie  das  Städtische  Museum,  an  der 

Promenade  D  402,  und  die  Sammlungen  des  Privatier  Hirsch,  an 

der  Promenade  D  399. 

Von  Ansbach  über  HeiUbronn  nach  Nürnberg  s.  8.  104;  über  CraiU* 
heim  nach  Stuttgart  S.  104 ;  über  Steinaeh  nach  Rothenburg  o,  T.  s.  8.  282. 

229km  Winterschneidbach;  235km  Triesdorf,  ehem.  markgräfl. 
LustschloB  mit  schönem  Park  (5km  n.ö.  Eschenbach,  Städtchen  mit 
dem  1861  errichteten  Denkmal  des  hier  begrabenen  Dichters  Wolf- 
ram von  Eschenbach,  *}*  um  1220);  241km  Altcnmvhr,  an  der  ALU    /    ^ 
mühl,  —  246km  GnnzenhanBen  fS .  301;  Bahnrtst,;  Post\  Knoten-  Z/<^u-  • 
punkt  der  Augsburg-Nürnberger  Bahn  (R.  54).    Die  Bahn  über-<>*^^Ä-«*-*    ' 
schreitet  die  Altmühl,  in  deren  Thal  sie  bis  Eichstätt  bleibt.  — 
255km  Windsfeld;  262km   Berolzheim;  266km  Wetteisheim.  — 
270km   Trenohtlingen  (314m;   Bahnrestaur,\   Knotenpunkt  der 
München-Nümberger  Bahn  (S.  299). 

Zweimal  über  die  Altmühl.  —  276km  Fappenheim  (406m; 
^Oasth.  zur  Eisenbahn,  Z.  \.^I<2.M ;  Deutsches  Haus;  Krone\  reizend 
gelegen,  überragt  von  den  ausgedehnten  Trümmern  der  Stammburg 
des  uralten  gräfl.  Geschlechts  d.  N.,  mit  trefflicher  Aussicht  (Schlüs- 
sel beim  Aufseher  im  „Kloster").  Im  Städtchen  zwei  gräfl.  Pappen- 
heim'sche  Schlösser,  das  neuere  ein  stattlicher  Bau  L.  v.  Klenze's 
(1820).  —  Tunnel ;  zweimal  über  die  Altmühl,  —  282km  Sola- 
hofen,  auf  beiden  Seiten  des  FlüBchens  freundlich  gelegen.  In  der 
T^ähe  südl.,  20  Min.  vom  Bahnhof,  die  bedeutenden  Schieferbrüche, 
schon  den  Römern  bekannt;  die  Steine,  als  Lithographiesteine, 
Tischplatten  etc.  verwendet,  gehen  nach  allen  "Weltteilen  (über 
3000  Arbeiter).    Berühmte  Fundstätte  von  Versteinerungen. 
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Folgt  ein  langer  Tunnel,  dann  (289km)  DoUnsttin ,  altes,  zum 
Teil  noch  yon  Mauein  umgebener  Markt.  Am  1.  Ufer  der  Altmühl 
hochaufragend  der  zackige  Burgsttin^  weiter  das  hübsch  gelegene 
Dorf  Ober  -  Eiehsiätt.  Die  Bahn  verläßt  das  Altmühlthal  und  er- 
reicht die  in  einem  Bergausschnitt  gelegene  (299km)  Stat.  Eieh- 
siätt (Bahnrestaur),  von  wo  Lokalbahn  in  26  Min.  nach  (ökm) 

Eiohst&tt  (388m ;  Gasth. :  *8chw(vr%eT  Adler,  Traube^  gelobt,  beide 
am  Markt,  Z.  1.20-2,  P.  3V2-5  UJf ;  Schwarzer  Bär,  Große  Maiktgasse, 
Z.  1-1 V2,  P- 31/2-472  •<),  alte  Stadt  mit  7721  Einw.,  als  Bischofssitz 
schon  im  J.  741  yon  St.  Willibald,  einem  Gefährten  desh.  Bonifacius, 
gegründet.  Auf  dem  schönen  Residenzplatz  mit  dem  stattlichen 
1730  vollendeten  Gerichtsgebäude  (ehem.  fürstbischöfliche,  dann 
1817-1855  herzogl.  Leuchtenbergische  Residenz)  und  dem  gleich- 
zeitigen Kanzlei  gebäude,  eine  19m  h.  Mariensäule  von  1777  mit  ver- 
goldeter Madonna.  Der  Dom,  1042  begonnen,  Türme  romanisch, 
Willibaldschor  im  Übergangsstil  (1269),  Schiff  und  Ostchor  got. 
1365-96,  neuerdings  hübsch  ausgemalt,  enthält  das  Grabmal  desh. 
Willibald  mit  dessen  Standbild,  u.  a.  Grabmäler  von  Bischöfen ; 
am  ndrdl.  Portal  (1396)  ein  gutes  Relief,  Maria  Tod;  im  Chor 
schöne  Glasmalerelen,  das  Leben  der  Maria;  Kreuzgang  mit  roman. 
Säulen  im  S.;  der  spätgotische  Teil  und  die  zweisehifflge  Grab- 
stätte der  Domherren  von  1496.  Auf  dem  Marktplatz,  nördl.  vom 
Dom,  ein  Springbrunnen  mit  treffl.  Bronzestatue  des  h.  Willibald 
(1 695).  In  der  Walpurgiskirehe  von  1631  das  Grab  der  h.  Walpurgis, 
aus  dem  das  wunderthätige  Walpurgisöl  sickert,  am  Walpurgistag 
(1 .  Mai)  von  Wallfahrern  viel  besucht.  Die  Jesuitenkir^e,  südöstl. 
vom  Dom,  vom  J.  1630,  hat  ein  schönes  Tonnengewölbe.  In  der 
vom  Markt  nach  N.  führenden  Westenstr,  1.  B  218  das  Geburts- 
haus des  WiUibald  Pirkheimer  (S.  307),  mit  Gedenktafel.  Über  der 
Stadt  die  umfangreiche  Willibaldsburg,  der  neuere  Teil  1609-19 
von  Elias  Holl  erbaut,  bis  1730  Residenz  der  Bischöfe ,  erst  in 
neuerer  Zeit  verfallen;  vom  Turm  überraschende  Aussicht,  be- 
sonders bei  Abendbeleuchtung  (man  melde  sich  beim  Kastellan  ; 
Aufstieg  über  mangelhafte  Treppen  und  schmale  Stiegen  wenig  an- 
genehm, Damen  abzuraten).  Der  Brunnen  ist  90m  tief.  NW.  der 
Blumenberg,  Fundort  seltner  Versteinerungen  im  Kalkschiefer 
(Pterodactylus,  Archaeopterix). 

Von  Eichstätt  nach  Einding,  35km,  Eisenbahn  in  21/2  St.  über 
Cl2km)  jyunz,  mit  den  umfangreichen  Resten  des  röm.  Kastells  VetoniaHis, 
(24km)  Arnsberg,  unterhalb  der  aussichtreichen  Schloßraine  des  Vamens, 
und  (29km)  Ätp/enfttr^  (Post,  Böll),  malerisches  Städtchen  mit  Burgruine  auf 
hohem  Fels,  an  der  Stelle  gelegen,  wo  der  röm.  Limes  die  Altmfihl  über- 
schreitet. Kinding  (Gasth. :  Alte  Post,  Frey,  beide  einfach)  hat  einen  alten 
befestigten  Kirchhof. 

Weiter  in  tiefen  Einschnitten  durch  das  waldige  Bergland. 
304km  Adelschlag;  310km  Tauherfeld;  318km  Qaimersheim. 

323km  Lokalbahnhof  Ingolstadt  (365m ;  Gasth. :  Adler  ;*WitleU' 
bacher  Hof,  Z.  1-1.70 uJT,  F.  70 Pf,;  *Bär,  nicht  teuer),  mit  22200 
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Einw.,  staike  Festung  an  der  Donau,  einst  auch  als  Hochschule  be- 
rühmt. Letztere  gründete  1472  Herzog  Ludwig  dei  Reiche  (Ende  des 
xYi.  Jahrh.  4000  Stud.);  1800  wurde  sie  nach  Landshut,  1826  nach 
München  verlegt.  Das  JesuitenkoUegium,  1555  gestiftet,  war  das 
erste  in  Deutschland.  Die  Festungshauten  wurden  1539  unter  Her- 
zog Wilhelm  Y.  begonnen.  Gustav  Adolf  belagerte  die  Stadt  1632, 
während  Tilly  in  ihren  Mauern  tödlich  verwundet  lag  (S.  355).  Der 
franz.  General  Moreau  ließ  1800  die  Festungwerke  schleifen.  Seit 
1827  und  namentlich  nach  1870  wurden  sie  stärker  als  zuvor  wie- 
der aufgeführt  und  die  Stadt  zu  einer  Festung  ersten  Ranges  mit 
weitem  Fortgürtel  umgestaltet.  Am  r.  Ufer  der  Donau  starke 
Brückenköpfe  mit  aus  Quadern  aufgeführten  Rundtürmen  und  das 
Beduit  Tilly.  Über  dem  Kreuzthor  die  Standbilder  der  ersten 
Erbauer  der  Festung,  des  Grafen  Reinhard  Solms  von  Münzenberg 
(1539)  und  des  Daniel  Speckle  (1589),  über  dem  Feldkirchenthor 
die  der  neueren ,  der  Generale  v.  Streiter  und  v.  Beckers.  —  An 
der  Kreuzstraße  (am  Endpunkt  der  Trambahn)  die  spätgot.  Frauen- 
oder  Ober-Pfarrkirche  von  1439,  mit  zwei  festen  Türmen  an  der 
Vorderseite,  den  Gräbern  des  Herzogs  Stephan  (r.  Seitenschiff), 
des  Dr.  Eck  (f  1543;  Bronzereliefplatte  in  der  Chorkapelle  1.  vom 
Hochaltar),  des  Gegners  Luthers,  und  den  Denkmälern  Tilly's  (sein 
Cbab  in  Alt-Ötting  s.  S.  364)  und  des  bayr.  Generals  Mercy,  der 
1645  bei  Allersheim  fiel.  In  den  Oberfenstern  schöne  Glasgemälde 
vom  Ende  des  xvi.  Jahrhunderts. 

Die  Bahn  umzieht  das  Glacis,  überschreitet  die  Donau  und  er- 
reicht den 

326km    Centralbahnhof    Ingolstadt    (Bahnrestaur. ;    Dlntler's 

Gasth.,  einf.  gut),  3km  von  der  Stadt  (Tramway,  20  Pf.). 
Eisenbahn  nach  Donauwörth^  Augsburg  und  Regensburg  a.  R.  64. 

329km  Oberstimm;  334km  Reichertshofen ;  340km  Hög;  346km 
Wolntach  (Zweigbahn  nach  Mainburg,  28km).  —  357km  Pfaffen- 
hofen,  betriebsame  Stadt  mit  3800  Einw.  an  der  Jim,  in  deren  Thal 
die  Bahn  weiterführt.  363km  Reichertshausen;  in  dem  nahen 
Schlosse  hatte  Jakob  Püterich  von  Reichartshausen  im  xv.  Jahrh. 
seine  berühmte  Bibliothek  von  Ritterromanen  zusammengetragen. 
Vor  (370km)  Petershausen  tritt  die  Bahn  an  die  Olon,  einen  Neben- 
fluß der  Amper.  —  376km  Esterhofen;  379km  Rohrmoos;  dann 
hinab  ins  Amper-  Thal  und  über  die  Amper  vor  (389km)  Dachau 
(504m;  Ziegler y  Z.  i  M;  Moorbad  Da4ihau),  hochgelegenem  Markt- 
flecken von  5000  Einw.,  mit  schöner  Aussicht  auf  Ebene  und  Alpen. 
Die  Bahn  durchschneidet  das  weite  Dachauer  Moos ,  überschreitet 
bei  (396km)  Allaeh  (Altwirt)  die  Wurm  (S.  210)  und  führt  am 
Nymphenburger  Park  (S.  209)  entlang. 

407km  Hfinchen  (S.  146). 
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51.  Von  Frankfurt  nach  Eegensborg  (Wien). 

33ökm.  Batbischs  Staatsbahn.  Schnellzug  in  6  St.  27  Hin. -8  St. 
f«Lr  81  ur  20,  32  Jf,  Personenzug  in  W/t  St.  für  27  JT,  18  JT,  11  UT  90. 
Kürzeste  Verbindung  zwischen  Frankfurt  (Ostende)  und  Wien  (Schnellzug 
in  13V2-16»/4  St.). 

Bis  (131km)  Würzhurg  s.  S.  266-273.  Die  Bahn  führt  nehen 
der  Bambeiger  Bahn  (R.  68")  his  ('139km)  Äottcndor/' nnd  wendet 
sich  dann  s.o.  Von  der  (145km)  Stat.  DetMbach  Lokalhahn  in 
20  Min.  nach  Dettelhach  (Adler),  einem  Städtchen  von  2200  Einw., 
6km  östl.  am  Main,  mit  got.  Rathaus ;  südl.  vor  dem  Falterthor  die 
Kapuziner- Wallfahrtkirche,  ein  großartiger  Spätrenaissanceban  von 
1613.  —  Weiter  hoch  auf  dem  Rücken  des  r.  Mainufers  nach 

lÖ4km  Kitzingen  (190m;  Gasth. :  *  Schwan;  Fränkischer  Hof; 
Rotes  Rofi;  Stern),  lebhafte  Handelsstadt  am  Main  (8500 £.)  mit 
bedeutenden  Bierbrauereien,  durch  eine  270m  lange  sehr  alte  stei- 
nerne Brücke  mit  äeTYoTst&ät  Etwashausen  am  1.  Mainufer  verbun- 
den. Hübsches  Rathaus  in  deutscher  Renaissance  (restaur.);  spät- 
got.  Pfarrkirche.  Auf  dem  Markt  ließ  Mftikgraf  Kasimir  von  Ansbach 
1525  sieben  Bürger  Kitzingens  enthaupten  und  viele  blenden,  als 
Strafe  für  den  thätigen  Anteil,  den  sie  am  Bauernkriege  genommen 
hatten.  Die  Stadt  zieht  sich  vom  Main  bergan  bis  zu  dem  10  Min. 
s.w.  gelegenen  Bahnhof;  in  der  Nähe  auf  dem  w.  Bergrücken  das 
Reservoir  der  Stadt.  Wasserleitung,  deren  Wasser  mittels  Dampfkraft 
aus  dem  Main  gepumpt  wird.  Auf  der  Höhe  oberhalb  des  Bahnhofs 
das  neue  Sehießhaus  mit  reizender  Aussicht  über  die  Rebenhügel 
des  Mainthals  und  auf  den  Steigerwald  (Schwanberg).  —  3km  maln- 
abwärts  von  Kitzingen  liegt  Sulzfeld,  mit  malerischen  Thortürmen 
und  alten  Häusern. 

Von  Eitzinp;en  nach  Gerolzhofen ,  80km,  Eisenbahn  in  ls/4  St. 
Die  Bahn  zweigt  jenseit  des  Mains  von  der  Begensbarger  Bahn  1.  ab  und 
wendet  sich  nach  NO.,  über  Kitzingen-Ettpo^auten  (s.  oben),  Groß'  und  Klein- 
Langheim  nach  (I6km)  WiesentMd  (von  hier  oder  Stadelschwarzach  Post  tägl. 
in  21/2  St.  nach  (15kni)  Ebrach  ((>asth. :  Leicht,  z.  Steigerwald,  u.  a.),  mit 
berühmter  .ehem.  Cisterzienserabtei,  jetzt  Zuchthaus,  und  sehenswerter 
Kirche  im  Ubergangsstil  vom  Anfang  des  xin.  Jahrhunderts.  Weiter  am 
Fuß  der  W.-Abhänge  des  Steigerwalde»  über  PrichsenstacU,  StadeUchwareach 
und  LHUfeld  nach  (80km)  OerolslLofen  (280m;  8t&rn)^  altes  noch  um- 
mauertes Städtchen.  Sehr  lohnender  Ausflug  von  hier  über  HundBUhauun 
zur  (2  St.)  Ruine  ZabeUimn  (482m)  an  der  NW.-Ecke  des  Steigerwaldes, 
mit  weiter  herrlicher  Aussicht.  —  Von  Eleinlangheim  (s.  oben)  Post  2mal 
tägl.  in  11/2  St.  nach  (7km)  Oastell  (316m:  OrünerBaum;  Krone),  freundlichem 
Dorf  zwischen  Rebenhügeln  am  W.-Banae  des  Steigerwaldes,  Sitz  des  Ghrafen 
T.  Castell-Gastell,  mit  herrlicher  Aussicht  vom  Schloßberg. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Main  auf  schöner  266m  1.  Eisen- 
brücke. 1 60km  Mainbemheim ;  164km  Jphofen  (Krone) ,  von  Mauern 
und  Türmen  umgebenes  Städtchen  (schöne  alte  Stadtthore,  besonders 
das  RÖdelseeer  im  NW.  ,'got.  Kirche),  von  wo  der  Sehwanberg(A7^m), 
mit  sehr  lohnender  Aussicht,  in  1  St.  zu  ersteigen  ist.  166km 
Markteinersheim  \  ilOkm  Hellmitzheim;  ilSkm  Markibibartj  185km 
Langenfeld.  —  193km  Neustadt  an  der  Aisch  (288m ;  Bahnrestaw.), 
ansehnlicher  Ort  (3868  Einw.)  mit  Resten  von  Mauern  und  Türmen 
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und  bedeutendem  Hopfenhandel  (Zweigbalin  s.w.  nach  der  alten 
Stadt  Windsheirn^  16km).  Hinter  (202km)  Emskirchen  auf  schönem 
40m  h.  Yiadukt  über  die  Auraeh,  207km  Hagenbüehach;  216km 
Siegelsdorf  (Zweighahn  s.w.  über  Langenzenn  nach  Wilhermidorf, 
14km  in  44  Min.);  220km  Burgfarmbaeh,  mit  Schloß  des  0^afe^ 
Fückler.  Die  Bahn  vereinigt  sich  mit  der  Bambergei  Bahn  (S.  297) ; 
dann  über  die  Bednitz  (i.  die  Alte  Yeste,  s.  unten)  nach 

226km  Fürth  (294m ;  Bahnrestaw. ;  Gasth. :  Kutt,  Hot,  Naiionalt 
beide  beim  Bahnhof;  Schwanes  Kreuzy  in  der  Stadt,  einfacher; 
Restaur,  Tauber,  Nürnbergerstr.),  blühende  Handels-  und  Fabrik- 
stadt (54142  Einw.),  die  in  Fabrikation  von  sog.  Nürnberger 
"Waren  mit  Nürnberg  selbst  wetteifert ;  für  Fachmänner  nament- 
lich beachtenswert  die  sehr  bedeutenden  Blattgold-  und  Spiegel- 
glas-Fabriken. Weit  über  alle  Gebäude  der  Stadt  ragt  das  Rathaus 
mit  55m  h..  Turm.  In  der  got.  St,  Miehaelskirche  (xiy.  Jahrh.)ein 
zierliches  spätgot.  *Sakramentshäuschen,  8m  h.  Über  die  Rednitz, 
die  unterhalb  der  Stadt  mit  der  Pegnitz  vereint  die  Regnitz  bildet, 
führt  außer  der  Eisenbahnbrücke  eine  eiserne  Gitterbrücke. 

Von  Fürth  nach  Eadolzburg,  13km,  Lokalbahn  in  35  Hin.,  für 
80  Pf.  hin  u.  zurück,  über  Demibaeh  unA  (ikm)  Alte  Vette.  Die  Alte  Yeste 
(S61m),  auf  einer  Anhöhe  an  der  Bednitz,  ist  bekannt  durch  die  Schlacht 
vom  4.  Sept.  1632  zwischen  Gustav  Adolf  und  Wallenstein,  die  den  Schweden- 
könig zum  Bückzug  zwang.  Gustav  Adolfs  Hauptquartier  in  Fürth  war  im 
Gasthof  zum  Grünen  Baum,  in  der  jetzt  noch  nach  ihm  benannten  Straße. 
Sechs  Angriffe  auf  das  verschanzte  Lager  Wallenstein's  waren  erfolglos , 
die  Schweden  verloren  dabei  1700  Mann.  Vom  Turm  ausgedehnte  Fem> 
sieht;  daneben  große,  von  Xümberg  viel  besuchte  Gartenwirtschaft.  —  Die 
Bahn  führt  weiter  über  Zimdorf^  mit  großer  Brauerei,  Weiherhof^  Egers- 
dorf  nach  (13km)  KadolBburg  (380m  \  Whs.  Feierabend  u.  a.),  Markt  von 
i7S7  Einw.,  mit  wohlerhaltenem  Hohemollenuchlofi^  der  älteste  Teil  ans  dem 
IX.  Jahrb.,  der  neuere  vom  Burggrafen  Friedrich  VI.  (dem  spätem  Kur- 
fürsten Friedrich  I.  von  Brandenburg)  1410  erbaut.  An  der  äußern  Thor- 
maner  zoUemsche  Wappen.  Vom  Aussicihtsturm  (ö  Min.)  weite  Rundsicht 
(wegen  des  Schlüssels  laute  man  am  ersten  Thorturm). 

Yen  Fürth  nach  Nürnberg  führt  neben  der  Staatsbahn  noch 
eine  Lokalbahn  (Ludwigsbahn,  Bahnhof  in  Nürnberg  vor  dem  Spitt- 
lerthor)in  V4St.,  Abfahrt  Vm.  alle  VaSt.,  Nm.  alle 20 Min.,  die  äl- 
teste Lokomotivbahn  in  Deutschland (1835),  und  die  elektr.  Straßen- 
bahn (S.  302).  Yor  (228km)  Dooa über  den  Ludwigs-Kanaliß,  317). 

233km  Nürnberg  (S.  301).  Weiter  viel  durch  Wald.  —236km 
Vutzendteieh  (*Bestaur.  Dutzendteich;  *Waldlu8t),  mit  großem 
Weiher  (317m),  von  Nümbergern  viel  besucht  (Trambahn  nach 
Nürnberg  s.  S.  302);  245km  Feucht  (361m;  Kurhotel  Waldschlöß- 
chen ;  Zweigbahnen  ö.  nach  (12km)  Altdorf,  einem  altertümlichen 
Städtchen,  seit  1505  im  Besitz  der  freien  Reichsstadt  Nürnberg, 
1623-1806  Universität,  w.  nach (5km)  Wendelstein);  250km  Oehen- 
bruek  (hübscher  Spaziergang  Y2  ^^-  ^'  ^^^^  Schwarzenbruck  in  das 
romantische  Sehwarzachthat);  260km  Postbauer,  L.  der  Dillberg 
(593m),  r.  der  Tyrolsberg  (573m).    Über  den  Ludwigskanal. 

271km  Keumarkt  in  der  Oberpfalz  (423m ;  Gasth. :  Oans;  Egner, 
nahe  am  Bahnhof),  hübsch  gelegene  Stadt  (6040  E.)  an  der  Sulz, 
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mit  Stahl-  und  Schwefelquellen.  Die  spütgot.  Pfarrkirche  (c.  1404- 
34)  und  das  Rathaus  (xv.  Jahrh.)  sind  heachtensweit ;  das  Schloß 
jetzt  Landgericht.  Vom  (20  Min.)  Mariahüßerg  (685m)  und  (1  St.) 
Ruine  Wolf  stein  (bSim)  schöne  Aussicht.  —  Zveighahnen  nach 
Frey  Stadt  (17km  s.w.)  und  (27km  südl.)  Beilngries  (Gasth. :  Post, 
Schattenhofer). 

Die  Bahn  duichschneidet  das  breite  Sulzthal  und  tritt  in  wal- 
diges Bergland;  hinter  (279km)  Stat.  Deining  (8/4  St.  n.  der  Ort) 
auf  langer  Brücke  über  das  Thal  der  unweit  n.  entspringenden 

Laber,  —  289km  Seubersdorf. 

Po0t  2mal  tag],  in  174  St.  nach  (8km)  Yelburg  (6i6m),  einem  freund- 
lichen Städtchen  mit  1166  Einw.  und  Borgmine,  im  alten  Nordgau.  In  der 
Xahe  zwei  schöne  jüngst  zugänglich  gemachte  Tropfsteinhöhlen,  die  König 
Otto-fföhle  (über  lOOm  lang)  und  die  Königtgrotte. 

296km  Parsberg  (551m),  Marktflecken  in  hübscher  Lage  am  Ab- 
hang eines  Berges,  auf  dessen  Höhe  das  alte  Schloß,  jetzt  Amts- 
gericht; in  der  Pfarrkirche  ein  spätgotischer  Taufstein  aus  dem 
XT.  Jahrh.  —  302km  Mausheim, 

Bei  (ßOSkm)  Beratzhausen  auf  hohem  Viadukt  über  die  Schwarze 
Ldber,  in  deren  malerisches  Thal  sich  mehrfach  hübsche  Blicke 
öffnen.  315km  Laber;  Sid^m Deuerling ;  322km  Eiehhofen  (420m). 
—  325km  Etterzhausen^  1.  im  Naabthal  sehr  malerisch  gelegen,  von 
Regensburg  yiel  besucht ;  in  der  Nähe  die  Räuberhöhle^  in  Form 
eines  hohen  Runddoms  in  den  Felsen  gewölbt. 

Die  Bahn  tritt  in  das  hübsche  Naabthal  und  überschreitet  ober- 
halb der  Mündung  der  Naab  die  Donau  Tor  (d31km)  Prüfening 
(r.  das  ansehnliche  ehemalige  Kloster  d.  N.  mit  rielbesuchter 
Garten-Restauration). 

335km  Begensburg  (S.  345). 


52.  Von  Leipzig  nach  München  über  Hof  and 

Eegensbnrg. 

483km.  E18EMBAHM,  Schnellzug  in  9>Mi  St.  für  U«#20,  31.70,  24  JT 
(Xord-Süd-Expreßzng,  nnr  I.  Kl.  mit  20-25o/o  Zuschlag,  in  7  8t.  40  Min.), 
Personenzug  in  i6Vs  »t.  für  39  JT,  QU  J(,  ilJt  70.  Näheres  über  die  Strecke 
von  Leipzig  nach  Hof  und  nach  £ger  s.  in  Bcedekcr^t  Ifardostdeutschland. 

Abfahrt  in  Leipzig  vom  Bayrischen  Bahnhof.  —  9km  Qasehwitz; 
15km  Bohlen  i  21km  Kieritzsdi  (Knotenpunkt  für  Chemnitz). 

39km Altenbnrg (Gasth.:  WettinerHof;  EuropäiaeherHofj  beim 
Bahnhof),  mit  37106  Einw.,  Hauptstadt  des  Herzogtums  Sachsen- 
Altenbnrg,  überragt  von  dem  herzogl.  Schloß,  mit  spätgot.  Kirche 
(1410)  und  schönem  Park. 

Weiter  mehrere  Fabrikstädte:  54km  Qqßnitz  (Zweigbahn  0. 
nach  Glauchau  und  Chemnitzj  w,  nach  G'cra);  63km  ÖrimmitMchau ; 
74km  Werdau  (Zweigbahn  nach  Zwidcau) ,  alle  mit  bedeutenden 
Webereien  und  Spinnereien.  L.  Schloß  Schbnfü»  auf  waldiger  Höhe. 
—  82km  Neumairk  (Zweigbahn  nach  Qreiz),  —  91km  Xeiohe&bMb 
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(400m;  *B<ihnrestaur,;  Gasth.:  Lamm;  Deutseher  Kaiser),  Fabrik- 
Btadt  mit  24500  £.,  Knotenpunkt  der  Dresdner  Bahn. 

Die  Bahn  überschreitet  das  tief e  OölttschthalQ..  unten  das  Städt- 
chen Mylau)  auf  einem  großartigen  Viadukt  von  vier  Bogenstel- 
ungen übereinander,  642m  lang,  d7m  hoch.  —  96km  Netischkauj 
102km  Herlasgrün  (Zweigbahn  üiyei  Auerbach  und  Falkerhstein  nach 
OeUnit»,  a.  unten);  dann  auf  280m  langem,  78m  hohem  Yiadukt 
über  das  tiefeingeschnittene  -waldige  EUterthal. 

116km  Plauen  (375m;  Gasth.:  *DeiV8  Hotel;  Blauer  Engel; 
Wettiner  Hof;  Engel;  FürstenhaUe),  ansehnliche  Fabrikstadt 
(73891  Einw.)  an  der  Weißen  Elster,  Hauptstadt  des  Vogtlandes, 
von  dem  alten  Schloß  Hradschin  überragt. 

Von  Plauen  nach  Wiesau  über  Eger,  lOOkm  in  d^U  St.  Die 
Bahn  fflhrt  durch  das  hübsche  Elsterthal  (Gegend  fortwährend  gebirgig, 
viele  Fabriken)  über  Stat.  Neundorf ,  WeischUU  (Knotenpunkt  der  BUter- 
tha^ahn  nach  Qrtiz  und  Gera)  und  Pirk  nach  (20km)  OeUnÜz  (Zweig- 
b^n  nach  Auerbach  und  Zwickau)  und  (33km)  Adorf  (Zweigbahn  nach 
Chemnitz).  —  36km  Elster  {HOtelde  Saxe;  Wettiner  Hof;  Reichsvertoeser  n.  a.), 
hübsch  gelegenes  Bad  mit  alkalisch-salinischen  Stahlquellen. 

Die  Bahn  verläßt  das  Elsterthal  und  überschreitet  die  Wasserscheide 
zwischen  Elster  vLnASger.  —  60km  ^romdacft ;  60km  Voitersrettih,  Österreich. 
(^Grenzstation  (Zollrevision):  68km  Franzensbad  (Gasth.:  Post;  ^Hühner; 
^British  Hotel;  *MUlUr  u.  a.),  besuchter  Badeort  mit  dem  der  Stadt  Eger 
gehörieen  Bgerhruwnen  (alkal. -salin.  Eisensäuerling),  Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  Hof{a,  unten)  und  nach  Tirtchnitz.  — 74km  Sger  (Gasth. :  *  Weiter»  Hot.y 
am  Bahnhof*,  *ZtDei  Erzherzoge,  Kronprinz  Rudolfe  in  der  Stadt:  Hot. 
Neuberger;  Erzh.  Stephan;  *Bähareet€tur.),  alte  Stadt  (17 200  E.)  auf  einer 
Anhöhe  am  r.  Ufer  der  Eger,  bekannt  durch  Wallenstein^s  Ermordung 
2d.  Febr.  1634  (vgl.  Baedeker^ e  Österreich).  Von  Eger  nach  Nürnberg  s. 
R.  62;    nach  KarM>ad^  Prag  und  Wien  s.  Baedeker''»  Österreich. 

Hinter  Eger  verläßt  die  Bahn  das  Österreich.  Gebiet.  —  86km  Wald- 
Mtuten  (Klostergasthof)  Lamm),  Marktflecken  mit  einer  1128  gegründeten, 
1803  angehobenen  Gistercienserabtei;  stattliche  Kirche  im  Barockstil,  im 
Bibliotheksaal  rchöne  Schnitzereien.  —  90km  Steinmühle;  94km  Mitterteich 
Cr.  die  Kösseine,  S.  341).  Bei  (100km)  Wieaau  (S.  290)  trifft  die  Bahn  mit 
der  über  Hof  kommenden  wieder  zusammen. 

Die  Bahn  über  Hof  wendet  sich  in  großen  Kuryen  nach  0. 
—  127km  MeMtheuer;  133km  Schönberg  (Zweigbahn  nach  Schleiz). 
Jenseit  (141km)  üeutft  tritt  die  Bahn  anf  bayr.  Gebiet;  1.  tritt  das 
Fichtelgebirge  (vgl.  Karte  S.  336)  in  blanen  Umrissen  hervor. 

165km  Hof  (505m;  *Bahnrestaur. ;  Gasth.:  *Kaiserhof,  *Hot. 
Wittelsba^h,  beide  am  Bahnhof;  Lamm;  Prinz- Regent ;  Ooldner 
Löwe,  Z.  IV4-2  Jf,  F.  70  Pf.;  Oetterich,  Z.  von  1^2  Jf  an; 
Drei  Raben,  Z.  von  1  UJf  20  an),  ansehnliche  Stadt  (32  782  Einw.) 
an  der  Saale.  An  der  stattlichen  Lndwlgstr.  das  Rathaus  von  1563, 
durch  modernen  Umbau  gänzlich  verändert ;  gegenüber  die  Michaels- 
JEcirc/l«,  1299  geweiht,  später  mehrfach  umgebaut.  Auf  dem  Theresien- 
stein  (3km  ö.  vom  Bahnhof)  der  Stadtpark  mit  hübschen  Anlagen 
(•Restaur.);  1km  von  da  der  Labyrinthenberg  (569m)  mit  Burg- 
ruine und  Aussichtsturm:    im  W.  ist    die   Kuppe   des  Döbra- 

herges  (S.  294)  im  Frankenwalde  sichtbar. 

Zweigbahn,  27km  in  iVt  St.  über  Ködits,  Selbitz,  Naila  und  Marx- 
grän  nach  Stehen  (G81m ^  Hotels :  *Parkhotel;  Bayer. Hof  mitT>ev^^^'  ^^^9- 

Bedeker's  Süddeutschland.    27.  Aufl.  19 
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amtslogirhaus;  —  Logierhäuser:  *  Humboldthaus;  Villa  Rock€lmann;  *  Park- 
villa; Klösterl;  ViUa  Louise;  —  einf.  Gasth. :  Deutscher  Kaiser;  Änker)^  hoch 
aber  geschützt  gelegenes  Stahl-  und  Moorbad  (kühles,  mäßig  trocknes  Klima) 
unter  ärar.  Verwaltung,  mit  guten  Badeeinrichtungen;  neben  den  beiden 
Trinkquellen  eine  60m  1.  Kolonnade.  Das  Städtchen  (803  E.)  brannte 
1877  zum  größten  Teil  ab  und  ist  seitdem  stattlicher  wieder  aufgebaut. 
1796-97  lebte  hier  Alexander  v.  Humboldt  als  Oberbergmeister  (Denktafel). 
Ausflüge  in  das  (Vz  St.)  *fföllenthal  (Adam^s  Gasth.),  das  sieh  >/«  St.  lang 
fast  bis  zum  Städtchen  Lichtenberg  hinzieht;  ins  *Langenauer  Thisl  (gute 
Einkehr  im  Forsthaus);  nach  (V/t  St.)  Blemkenbei'g,  an  der  Saale  schön 
gelegen. 

Von  Hof  nach  Eger,  60km  in  2V2  St.  Stationen:  6km  Oberkoltau 
(s.  unten);  14km  Behau  (r.  der  Orofie  Kornberg ^  s.  unten);  25km  8eU>; 
32km  Asch  (Gasth.:  Qeyei';  Posf)^  gewerbreicheböhm.  Stadt  2km  n.  mit  17  257 
meist  Protestant.  Einw.  und  bedeutenden  Fabriken  (Web-  und  Wirk- 
waren). Denkmäler  von  Luther  und  Joseph  II.  VsSt.  n.  der  Bainberg^ 
die  höchste  Erhebung  des  Elstergebirges,  mit  Unterkunftshaus  und  umfas- 
sender Rundsicht  über  Fichtelgebirge,  Böhmer  Wald  etc.  [Zwelgbiüm  vom 
Bahnhof  über  Asch  Stadt,  Neubtrg  und  Thonbrunn  nach  (14km)  Boßb<Kh, 
mit  Fabriken.]  —  Weiter  über  Haslau,  Antonienhöfie-ßtöckermühle,  Franeene- 
bad  (s.  oben)  nach  Eger  (S.  289). 

Die  Bahn  duichzlelit  hügeliges  Land  und  bleibt  dei  viel  ge- 
wundenen Saale  nahe.  —  171km  Oberkotfuiu  (Bahnrest.),  Knoten- 
punkt dei  Bahnen  1.  nach  Eger  (s.  oben),  i.  nach  Nüinberg  R.  &3). 
—  177km  MartirUamitz ;  183km  Kirohenlamitz  (ÖÖ9m);  Zweigbahn 
über(3,ekm)  M<irkt Kirchenlamitz  (599m;  Löwe;  Post),  von  wo  der 
Epprechtatein  (S.  340)  in  ^/i  St.  zu  ersteigen  ist,  und  (6km)  Buch' 
haua  (S.  340)  nach  (12km,  in  51  Min.)  Weißenstadt  (S.  339).  1  St.  ö. 
vom  Bahnhof  Kirchenlamitz  der  Große  Komberg  (827m)  mit  Aus- 
sichtsturm. —  188km  MarktUuthen ;  hier  über  die  Eger.  —  19ökm 
Röslau  (Ö84m);  199km  Holenbrunn  (6Q^m -,  Zweigbahn  nach  Wun- 
siedel,  S.  340).  Bei  ünterthölau  über  das  Thal  der  Röslau,  —  207km 
Markt-Bedwitz  (S.  346),  Kreuzungspunkt  der  Bahn  Nümberg- 
Eger  (R.  62).  ^tLch  Alexandersbad  g.  S.  340.  — 217km  Grosehlatten- 
grün ;  225km  Wiesau  (527m ;  Bahnrestaur. ;  Ooldner  Anker)^  Dorf 
mit  dem  König-Otto-Bad  (Stahl-  und  Eisenquellen),  Knotenpunkt 
der  Bahn  von  Eger(S.  289).  Zweigbahn  nach  Tirschenreuth  (11km). 

23ökm  Reuth ;  weiter  im  Thal  der  Fiehtelnaab  nach  (242km) 
Windisch  -  Eschenbach  und  (252km)  Keustadt  an  der  Waldnaab 
(420m ;  gute  Whser.),  hübsch  gelegenes  Städtchen  in  waldreicher 
Umgebung,  als  Sommerfrische  zu  empfehlen.  L.  s.o.  der  Ober- 
pfälzer Wald,  ein  langgestrecktes  Kammgebirge  mit  viel  Nadelholz. 
K.  auf  einem  Basaltkegel  Ruine  Parkstein. 

Von  Neustadt  nach  Waidhaus,  Lokalbahn,  43km  in  2*/«  St. 
Hauptstationen :  10km  FloJJ  (Gasth. :  Drei  Könige,  Löwe);  IVsSt.  ö.  Flosten- 
tmrg  mit  Burgraine  auf  schaliger  Granitkuppe.  17km  Waldihum;  1  St.  ü. 
der  Ftthrenherg  mit  Wallfahrtkirche  und  Bundiicht.  26km  VokenUntufi 
(Gasth. :  Drei  Lilien,  Wilder  Uann),  mit  altem  Schloß,  iyft  St.  s.w.  der 
Markt  und  die  hochgelegene  Ruine  Leuchienberg,  das  Stammschloß  der 
Landgrafen  des  Namens  (Schlüssel  heim  Lehrer).  88km  Plejfstein  (Oasth. 
z.  gold.  Kreuz),  am  Fuß  eines  weißen  Qnanfelsens. 

258km  Weiden  (397m;  Gasth.:  *Post,  Z.  1.20-1.50,  F.  60 Pf.), 

freundliches  Städtchen  mit  9959  E.,  Knotenpunkt  der  Bahnen  über 

Bayreuth  nach  Neuenmarkt  (S.  337)  nnd  nach  Neukirehen  (S.  942). 
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^  263km  Rothenstadt,  Bei  p266km)  Luhe  (388m)  yereinigt  sicli 
die  Haidcnatkb  mit  der  Waldnaab ;  der  Fiaß  heißt  nun  Nadb.  -^ 
275km  Werriberg  (1.  das  Dorf  mit  alter  Burg);  281km  Pfrtimd 
(Gasth. :  Schwan,  Wilder  Mann);  8km  n.ö.  Dorf  n.  Burg  TTaumiiz^ 
wo  Friedrich  der  Schöne  1322-25  gefangen  saß.  — 286km  i^Ta^bur^ 
(Gasth. :  Hecht,  Schwan),  altertümliches  Städtchen  mit  gotischer 
Pfarrkirche  (c.  1400).  —  294km  Schwarsenfeld. 

298km  ^Irrenlohe  (Bahnrestaur.),  wo  r.  die  Nürnberger  Bahn 
(R.  61)  einmündet ;  dann  über  die  Naah  nach  (302km)  Schwan- 
dorf (367m;  Bahnrestaur.;  Bär,  Z.  80-1.60,  P.  2.40-3.50;  Kloster, 
Z.  1-1  y2  *^7  F-  ^0  Pf. ;  Pßlserhof),  einem  hübsch  gelegenen  Städt- 
chen (6095  Einw.),  Knotenpunkt  der  Fnrth-Prager  Bahn  (S.  342). 

309km  Klardorf.  —  318km  Haidhof;  Lokalbahn  über  (2km)  das 
große  Schienenwalzwerk  Maximilianshütte  nach  fjkm)  Burglengen' 
feld,  mit  malerischer  Schloßruine.  —  Jenseit  (o20km)  Ponholz  r. 
Schloß  Birkensee.  Yot(ß2dkm) Regenstau fuh&T  den  Regen;  337km 
Wutslhofen.  Hinter  (340km)  WaiAa22a«(rq)9e  auf  einer  Gitterbrücke 
(593m,  mit  den  Flutbracken  710m  lang)  über  die  Donau  (1.  die 
Walhalla,  S.  351)  und  in  großer  Kurve  nach 

344km  Beg«nBbiirg  (Bahnrestaur.),  s.  S.  345 ;  Kopfstation. 

Welter  durch  einförmige  Gegend.  352km  Obertraubling  (nach 
Passau  8.  S.  355);  357km  Köfering;  361km  Hagelstadt;  369km 
Eggmühl,  bekannt  durch  die  Niederlage  der  Österreicher  1809 
gegen  Davoust  („Prince  d'Eckmuhl'Q.  Hier  über  die  Große  Laber. 
378km  Stetnrain ;  383km  NeufaJim  an  der  Kleinen  Laber  (Zweig- 
bahn über  Qeiselhbring  nach  Straubing,  S.  356);  388km  Ergolds' 
back;  399km  Mirskofen. 

407km  Lftndshut  (393m;  *Bahnrestaur. ;  Gasth.:  *  Kronprinz, 
Z.  11/4-2  J(,  F.  70  Pf.,  M.  2  Jf;  Dräxlmeier,  Z.  I-IV2  Jl; 
^AinmilUr',  Bemloehner;  Deutscher  Kaiser,  nahe  dem  Bahnhof;  Drei 
Mohren ;  Omnibus  vom  Bahnhof  nach  der  7-2  ^^-  entfernten  Stadt  20, 
Droschke 60 Pf.),  freundliche  Stadt  (21 736E.)  mit  breiten  Straßen 
und  Giebelhäusern,  malerisch  an  der  Isar  gelegen,  die  innerhalb 
der  Stadt  eine  Insel  (der  auf  derselben  gelegene  Stadtteil  heißt 
Zwischen  den  Brücken")  umschließt.  Fast  alle  Sehenswürdigkeiten 
Landshuts  und  die  stattlichsten  Giebelhäuser  liegen  an  der 
breiten  „Altstadt^  genannten  Hauptstraße.  Die  drei  Hauptkirchen 
St.  Martin,  8t.  Jodofc  (1338-68),  h.  Geist-  oder  Spitalkirche  sind 
sämtlich  aus  Backstein  mit  Hausteindetails.  Die  *St.  Mabtins- 
KiBOHB  (nach  1407-1478),  r.  schräg  gegenüber  der  Theatergasse, 
ein  Hallenbau  mit  schlanken  Pfeilern  von  nur  90cm  Durchmesser, 
ist  berühmt  wegen  ihres  132m  h.  Turms  und  der  höchst  kühnen 
Konstruktion.  Kanzel  spätgotisch  (1422)  aus  Kalkstein.  Sehr 
schöner  spätgotischer  Hochaltar  (1424),  auch  die  reiche  Bückseite 
und  das  Gestühl  beachtenswert.  In  den  23m  h.  Fenstern  des  Chors 
schone  Glasgemälde  von  Schraudolph  und  Gebr.  Scheerer,  fortge- 
setzt Ton  Andr.  Miller  und  Zettler.    Unter  den  Grabsteinen ,  die 
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die  AuBenwände  der  Kirche  bedecken,  auf  der  Sudseite  (Ter^ttefi) 
der  des  Erbauers  der  Martins-  und  Spitalkirche  £»tettA<imer  (genannt 
„Hanns  Stainmezz^,  f  1432),  mit  dessen  Büste  unter  der  halben 
Figur  des  leidenden  Heilands.  —  Am  Postgebäude y  schräg  gegen- 
über St.  Martin,  dem  ehem.  Ständehaus,  alte  Fresken  (1860  er- 
neuert) ,  Bildnisse  bayr.  Fürsten  yon  Otto  L  bis  MaTimilian  I.  — 
Noch  weiter  s.w.  das  Landgerichtsgebäude  in  einfach  gotischem  Stil. 
Davor  ein  Bronzestandbild  Herzog  Ludwigs  des  Beiehen^f  iAl^i),  des 
Stifters  der  1800  von  Ingolstadt  nach  Landshut  und  1826  nach 
München  verlegten  Universität  (thatsächlich  ist  die  Statue  ein  Porträt 
Herzog  Albrechts  lY.  des  Weisen),  nach  Bmgger's  Modell  (1868). 
L.  von  der  Theatergasse  das  Rathavs,  1446  errichtet,  1860-61 
umgebaut  und  mit  gotischer  Fassade  nach  Schmidtner^s  Entwurf 
versehen ;  im  ^großen  Saal  (zugänglich  auf  Meldung  in  der  Regis- 
tratur im  1.  Stock),  mit  prächtiger  Holzdecke  und  schönen  Kaminen, 
Wandgemälde  von  Seitz,  SpieB  u.  a.  Vor  dem  Rathaus  das  1868 
errichtete  Bronzestandbild  des  Königs  Maximilian  IL,  von  Bernhard. 
— >  Die  KOL.  Residenz  (1586-43),  dem  Rathans  schräg  gegenüber,  von 
deutschen  Werkmeistern  begonnen,  wurde  von  Italien.  Architekten 
fortgesetzt,  weshalb  auch  deutsehe  und  italienische  Renaisaance- 
formen  in  dem  Baue  anklingen,  dessen  Säulenhof  und  obere 
Prachträume  (Deckengemälde  und  Friese)  zu  den  schönsten  Schöpf- 
ungen der  Renaissance  in  Deutschland  gehören  (Hausmeister  im 
Portal  r.).  Im  Erdgeschoß  die  von  Dr.  Gehring  angelegte  sehr  in- 
struktive Kreis-Muster-  und  Modell-Sammlung  (geöffnet  So.  10-1, 
sonst  nach  Anmeldung).  Weiter  1.,  am  N.-£nde  der  Altstadt,  die 
H.  Gbist-  oder  Spitalkibchb  (1407-61 ;  s.  S.  291),  mit  Fresken  über 
der  Vorhalle  und  schöner  moderner  Kanzel  und  Hochaltar.  —  An 
der  „Oberen  Freyung",  der  zweitnächsten  östl.  Parallelstraße  der 
Altstadt,  1.  (nördl.)  St.  Jodok,  1447  umgebaut,  mit  schönen  Glas- 
gemälden ;  r.  am  Ende  der  Aufgang  zum  Hofgarten ,  der  schattige 
Spazierwege  am  Abhang  des  Burgberges  bietet.  In  der  n.w.  Vor- 
stadt St.  Nicola,  auf  dem  Obeliskenplatz,  an  der  zum  Bahnhof  füh- 
renden Straße,  ein  Kriegerdenkmal  für  1870/71. 

Über  der  Stadt  (>/«  8t.  vom  Bahnhof)  erhebt  sieh  *Barg  Laadahut  oder 
Trausnitz  (464in),  früher  Residenz  der  Herzoge  von  l^iederbayern,  seit 
1204  von  Herzog  Ludwig  dem  Kelheimer  erbaut,  später  vielfach  urnge« 
baut  und  im  Laufe  der  Zeit  arg  i^rwüstet.  Anffltieg  gleich  s.w.  Tom  Land- 
gericht ,  8.  oben ;  Portier ,  der  durch  die  Burg  führt  und  auch  den  Besueh 
der  Königszimmer  vermittelt,  am  zweiten  Thor  1.  (V2-I  Jt).  Die  Burg  hat 
aus  dem  Mittelalter  nur  noch  die  roman.  SehloßkapelU  (iSOi-dl),  in 
neuester  Zeit  gründlich  restauriert.  Besonders  wertvoll  darin  sind  die 
Brüstung  der  Empore  mit  Steinflguren ,  ein  großes  B^ief,  die  Verkün- 
digung darstellend,  die  Wandgemälde  der  Altarnisohe  und  das  Sakrameots- 
häuschen  (von  1471).  Einige  Säle  sind  1576-80  sehr  reich  im  Benaissanee- 
stil  ausgemalt,  andere  enthalten  schöne  Vertäfelungea  und  Holzdeeken. 
Die  Wandgemälde  der  sog.  Narttntrtppt  »eigen  Darstelluigen  ans  der 
Italien.  Komödie.  Ein  Teil  des  obersten  Stockes  ist  in  prächtiger  Weise 
als  Absteigequartier  für  den  König  eingerichtet.  Auf  dem  Hofe  ein  Zieh- 
brunnen mit  schönem  Qestell  von  Schmiedeeisen ;  die  lugehörigen  Eimer 
von  Bronze  Qaut  Inschrift  von  1558)  Jettt  in  einem  Saal  der  -Burg.    Kon- 
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rftdin,  der  letzte  Hohenstaufe,  auf  der  nahen  Burg  (jetzt  Ruine)  Wol/stein 
12Ö2  geboren,  verlebte  auf  der  Trausnitz  einen  Teil  seiner  Kindheit. 
—  Hinter  der  Trausnitz  das  Dorf  Berff  (*Bestaur.  bei  der  Kirche),  als 
Luftkurort  besucht,  durch  den  S.  292  gen.  Hofgarten  mit  der  Stadt  in  un- 
mittelbarer Verbindung  (25  Min.)'  —  Vom  Wirtsgarten  des  Klauitnberffs 
(25 Min.  stidl. ;  man  folgt  der  Freisinger  Landstraße  bis  zur  Flutbrücke  der 
Bottthalbahn,  s.  unten;  gleich  hinter  derselben  1.  hinauf)  schöner  Über- 
blick über  Stadt,  Burg  und  Thal. 

Von  Landshut  nach  L an d au ,  45km  in  2  St.  (nächste  Verbindung 
von  München  nach  Eisenstein,  Pilsen,  Prag).  Die  Bahn  folgt  dem  1.  Ufer 
der  Isaf;  Stationen  Althewn,  Ahrairty  Wörih^  LdeJiinff,  Cißkm)  Dingolfing^ 
alte  Stadt  von  3400  E.  am  r.  Ufer  der  Isar;  weiter  durch  das  DingolAnger 
Isarmoos  über  Oott/rieding  ^  Schwaigen^  PiUting  nach  Landau  (S.  866). 

Von  Landshut  nach  Neumarkt  a.  d.  Bott,  39km,  inl^/iSt. 
Die  Bahn  überschreitet  auf  330m  langer  Fachwerkbrücke  die  Isar^  das 
Flutgebiet  derselben  auf  einem  Viadukt.  4km  Aehdorf;  10km  Göttdorf; 
bei  (13km)  OeUet^auten  über  die  Kleine  Vüs.  19km  Höhenberg'^  23km 
rUshiburg^  Städtchen  von  2800  E.,  an  der  Großen  ViU.  Bei  (28km)  Aich  über 
die  kleine  Bina;  33km  Egglhofen;  39km  Neumarkt  a.  d.  Rott^  s.  S.  365. 

Von  Landshut  nach  Rottenburg  a.  d.  Großen  Laber,  27km, 
Lokalbahn ,  in  I1/2  St.  Bei  Bottenburg,  Amtsstädtchen  von  1100  Einw., 
lieferte  1809  die  österreichische  Nachhut  den  Franzosen  ein  Gefecht. 

Die  Bahn  gebt  am  1.  üfei  der  i«ar  aufwärts.  414km  Gündücofen ; 
1.  Schloß  Kronfjoinkel^  dem  Grafen  Preysing  gehörig.  —  417km 
Bruckbergy  mit  Schlößchen  r.  an  der  Bahn,  dann  r.  Schloß  Isareck, 
Über  die  Amper  vor  Ihrer  Mündung  in  die  Isar.  —  425km  Moos- 
hwrg  (421m),  sehr  alte  Stadt  von  3136  E.  unweit  der  Isar.  In  der 
roman.  Münsterkirche  ein  schöner  alter  Holzschnitzaltar.  L.  wer- 
den die  Alpen  sichtbar.  —  432km  Langer^ach, 

442km  TreiBing  (421m;  Bähnrestaur. ;  Gasth.:  ^Ektenhoftr ; 
Zur  EUenhahn,  einf.;  Stadtomnibus  20  Pf.)  mit  10092  Einw.,  am 
1.  Ufer  der  Isar  zum  Teil  auf  einer  Anhöhe  (Domberg)  gelegen, 
seit  dem  Tin.  Jahrh.  Bischofssitz  (jetzt  Erzbistum  München- 
Preising  mit  dem  Sitz  in  München) ;  Otto  yon  Freising,  der  be- 
rühmte Geschichtschreiber,  Enkel  ij^aiser  Heinrichs  lY.,  war  hier 
1137-58  Bischof  fsein  Denkmal,  Sandsteinstatue,  im  Domhof). 
Der  roman.  Dom^  1161-1205  erbaut,  Pfeilerbasilika  mit  2  Türmen, 
5  Schiffen  und  Emporen  (Lettner),  -hat  Anf.  des  xvn.  Jahrh.  im 
Innern  eine  geschmacklose  Umgestaltung  erlitten.  Dasspätroman. 
Portal  (zum  Teil  verbaut)  und  die  vierschiMge  Krypta  mit  Kreuz- 
gewölben auf  kurzen  runden  und  polygonen  Säulen  mit  reichen 
Kapitalen  sind  bemerkenswert ;  in  der  erhöhten  Vorhalle  1.  vom  Ein- 
gang Statuetten  Friedrich  Barbarossa*s  u.  seiner  Gemahlin  Beatrix  (?), 
von  1161.  Got.  Ghorgestühl;  im  Kreuzgang  schöne  Grabsteine.  In 
der  mit  dem  Dom  durch  den  Kreuzgang  verbundenen  Benedietaa- 
hireJie  ein  sehr  schönes  altes  und  zwei  moderne  Glasgemälde.  Im 
KUrikaheminar  gegenüber  dem  Dom  altdeutsche  Gemälde,  Skulp- 
turen etc. — 20  Min.  w.  die  hochgelegene  ehem.  Abtei  Weihenatephan 
(496m),  jetzt  landw.  Gentralschule  mit  Bierbrauerei  (Restaur.). 

452km  Neufahm;  Abdkm  Lohhof}  464km  Schleißheim  (S,2iO)i 
468km  Feldmoehing}  473km  Moosach;  483km  Monohen,  s.  S.  146. 
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53.  Von  Leipzig  nach  München  über  Hof, 
Bamberg  und  Nürnberg. 

Öö3kin.  E18SNBAHH,  SchnellzTig  in  ll^A-ldViSt.  (44UI90,  31.70,  93.8Q); 
bis  Nürnberg  in  8-9V4^St.  (39UIÖ0,  Sl.iO,  16.10))  über  NÖrdlingen  nnd 
Augsburg  nach  Lindau  in  17  St.  (62Ul  40,  44.60,  31.40).  —  Schnellsug 
Berlin' Nürnberg 'Münehen  über  Halle- Großheringen -Saalfeld  oder  Halle- 
Weißenfels-Zeitz-Oera-Saalfeld-Probstsella-HochBtadt  (s.  unten)  in  11-147«  St. 
(Schnellzug  BerliD-Leipzig-Hof- Wiesau-München  10V4-13  St)^  in  Gorbetha 
bezw.  Zeitz  Anschluß  von  Leipzig  (Thüringer  Bahnhof). 

Bis  ri65km)  Hof»  Eootenpnnkt  der  Bahn  Regensburg-Münclieii, 
8.  S.  288-289.  171km  Oberkotzau  (S.  290);  176km  Sehwarztnbaeh 
an  der  SaaU;  183km  Seulbitz;  189km  Münohberg  (653m;  ^Bahn- 
restaur,;  Hot.  Harttig;  Bayr.  Hof\  FabriVstadt  mit  5637  Einw. 

Zweigbahn  n.w.  nach  (9km  in  36  Min)  dem  Fabrikort  Behnbrecfitt 
(6i6m;  Qasth.))  von  wo  der  D&braberg  (794m),  der  höchste  Gipfel  des 
Frankenwaldei,  mit  weiter  Rundsicht,  in  II/2  St.  zu  besteigen  ist.  Ab- 
stieg ev.  an  der  NW.-Seite  nach  Schwor zmhach  (Lamm,  Hirsch),  dann  auf 
schönem  Waldweg  über  Geroldsgrün  nach  (SV«  ^t.)  StOen  (8.  389). 

Der  ^Waldstein  (878m)  ist  von  Münchberg  in  2-3  St.  zu  ersteigen: 
vgl.  8.  840. 

199km  Stammba^  (593m).  L.  begrenzt  das  Fichtelgebirge  mit 
seinen  höchsten  Kuppen,  dem  Waldstein,  Schneeherg  nnd  Ochsen- 
kopf den  Oeslchtskrels.  —  206km  Falls- Oefrees  (letzteres  1  St.  ö. 
im  LübnUzthal,  s.  S.  338);  211km  Marktsehorgast  (506m;  Goldn. 
Löwe);  r.  Im  Grund  der  Ort.  Merkwürdiger  Bahnbau  auf  der 
„schiefen  Ebene'' (Gefäll  anfangs  1:40,  bis  Neuenmarkt  175m); 
Felseinschnitte,  Dämme  und  dunkle  Tannengrunde  folgen  sich  in 
raschem  Wechsel.  L.  in  der  Ferne  Abtei  Himmelkron  (S.  337). 

212km  Neuenmarkt  (347m ;  Bahnrest.),  Knotenpunkt  für  Bay- 
reuth und  für  Bemeck,  s.  S.  333,  337.  V2  St.  n.ö.  der  klimat.  Kur- 
ort Wirsberg  (448m ;  ^Hot.  Werner  u.  a.)mlt  schönen  Spaziergängen. 

—  224km  üntersteinaeh  (5km  n.  der  Luftkurort  Stod<«teitiacA,  352m). 
Die  Gegend  wird  malerisch,  besonders  bei  der  bierberühmten  Stadt 
(230km)  Kulmbaeh  (328m ;  *Bahnre8taur.;  Gasth. :  *  Goldener  Hirsch, 
Z.  1.60-2^,  F.  75,  M.  1^  80  Pf;  Bahnhof-H;  Krone),  mit 
9428  Einw.,  ehem.  Residenz  der  Markgrafen  von  Brandenburg- 
Kulmbach  ,  am  Weißen  Main,  Ton  der  frühern  Bergfestung  Plassen- 
bürg  (424m),  jetzt  Strafanstalt,  überragt. 

Vor  (236km)  Mainleus  (286m),  bei  dem  Guttenberg'sohen  Schloß 
Steinenhausen,  yereinigen  sich  der  Weifte  und  Rote  Main  zum  Main. 

—  241km  Mainroth;  246km  Burgkundstadt,  Städtchen  mit  altem 

Rathaus  und  Schloß.    Über  den  Main  nach  (252km)  Hochstadt- 

Marktseuln  (269m ;  Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Bahn  Probstzella- 

Saalfeld-Berlin  (s.  oben). 

Von  Hochstadt  nach  Saalfeld,  80km  in  2V4-8V3  St.  Die  Baha 
führt  durch  das  hübsche  Rodachthal.  4km  Redwitt  an  der  Bodachj  8km 
Oberlangenatadti  10km  Käp»^  Marktflecken  mit  PorzeUanfabrik  und  v. 
Redwitz*schem  Schloß.  —  16km  Sronaoh  (d06m;  Qoldner  Wagen  oder  Poet; 
Sonne),  Städtchen  von  4*187  E..  auf  einer  Terrasse  zwischen  dem  Zu»m- 
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meafluB  der  Hafilcich  und  Bodach,  Oeburtflort  des  damadi  Kranach  g»* 
nannten  Ualera  Lukas  (1472-15&3).  An  der  8. -Spitze  der  Stadt  nach  dem 
Bahnhof  hin  die  got.  Stadtkirche,  von  1548-1607.  K.  über  der  Stadt  auf 
hohem  Felsen  die  stattliche  und  wohlerhaltene  ehem.  Veste  Roaenbtrg 
(378m),  aus  dem  xi.  Jahrh. ,  Jetzt  Vergnügungsort  mit  schönen  Anlagen, 
Bestaur.  und  kl.  histor.  Museum.  —  Weiter  im  Hafilaehthal  über  Stat.  Oim- 
deltdor/  nach  (2ökm)  Stockheim^  mit  Kohlenbergbau.  Die  Bahn  steigt  über 
Rothmkirchen  und  Fört9chend(>rf\)i&  (42km)  SUinbaeh  (694m)  auf  der  Wasser- 
scheide Bwisohen  Rhein  und  Elbe  und  senkt  sich  in  das  Loqvittthal  nach 
(48km)  Ludwigstadt  (Lokalbahn  in  40  Min.  nach  Lehetten  mit  bedeutenden 
Schieferbrüchen).  Dann  bei  Lauenttein  über  die  bayrisch-meiningische  Grenze 
nach  (5ökm)  Frohstzella  (Bahnrestaur.)^  dem  WechselbiAnhof  der  preuß. 
Staatsbahnen.  Weiter  MarktgöUt»^  ünterloquitz,  Eichieht  und  (80km)  Saal- 
feld (Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Bahnen  Jena-Großheringen-Halle-Berlin 
und  Weida-Zeitz-Weißenfels  oder  Leipzig;  s.  Bcedeker'*s Ifordieestdeutsehland. 

260km  Liohtenfels  (269in;  Gasth.:  Krone,  am  Markt,  gut; 
Anker,  Z.  1 V4-I V2  »^  i  Bot.  Moulin,  Z.  1-2  Jl,  mit  Garten),  Städtchen 
von  3934  Einw.,  Knotenpunkt  der  Werrababn  (s.  Badekers  Nord- 
westdeutschland), Schon  ans  weiter  Feme  treten  r.  Schloß  Banz 
und  1.  Vierzehnheiligen  hervor,  jenes  1^/4,  dieses  1  St.  von  Llchten- 
fels  entfernt.    Hübsche  Anlagen  am  Burgberg. 

Wagen  nach  Vierzehnheiligen  41/21  nach  Banz  6ul  (inkl.  Bückfahrt). 
Wer  beide  zu  Fuß  in  einer  Wanderung  sehen  will,  geht  von  Lichtenfels 
zuerst  nach  Vierzehnheiligen  (1  St.),  von  da  hinüber  nach  Banz  (IV2  St.) 
und  dann  bergab  in  >/«  St.  zur  Stat.  Staffelstein  (s.  unten).  Von  Lichten- 
fels direkt  nach  Banz  IV«  St. :  südl.  aus  dem  Orte,  die  Bahn  rechts  lassend, 
beim  Handweiser  durch  Wiesen  an  den  Main,  bei  Hauten  mit  Fäbre  hinüber, 
dann  durch  Wald  bergan. 

Die  einst  berühmte,  1096  gestiftete  Benediktinerabtei  Banz  wurde 
1803  aufgehoben.  Die  ansehnlichen  auf  waldiger  Höhe  an  160m  ü.  d.  Main 
(42()m  ü.  M.)  gelegenen  Girebäude  gehören  jetzt  dem  Herzog  Carl  Theodor  in 
Bayern.  Banz  ist  das  schönste  der  fränk.  Schlösser,  mit  entzückender  ^Aus- 
sieht  von  der  Terrasse  und  einer  reichen  'Sammlung  von  Versteinerungen 
aus  dem  Lias  der  Umgegend  (große  Saurier,  kolossale  Ammoniten  u.  s.  w.). 
Die  Sammlung  ägypt.  Altertümer  ist  nicht  bedeutend.  Eine  Kreuzab- 
nahme, Hochrelief  in  Silber,  Patengeschenk  von  Papst  Pius  VI.  an  Her- 
zog Pius  von  Bayern,  gilt  mit  Unrecht  für  eine  Arbeit  Benv.  Cellini^s.  In 
der  1719  geweihten,  barocken  Abteikirche  ist  der  Altar  von  einer  offenen 
Säulenhalle  umgeben.  —  *Whs.  im  Schloß,  auch  zu  längerm  Aufenthalt 
zu  empfehlen. 

Gegenüber  liegt  der  besuchteste  fränk.  Wallfahrtsort,  die  1743-52 
durch  J.  B.  Keumann  (S.  274)  erbaute  zweitürmige  Klosterkirche  Vierzehn- 
heiligen (S87mj  Hirtch)^  jährlich  von  etwa  60 (XX)  Wallfahrern  besucht. 
In  der  im  Rokokostil  reich  dekorierten  Kirche  bezeichnet  ein  *  Altar  in 
der  Mitte  des  Schiffes  die  Stelle,  wo  nach  der  Legende  im  J.  1446  einem 
jungen  Hirten  die  14  h.  Kothelfer  erschienen ,  was  zur  Gründang  der 
Kirche  Veranlassung  gab.  In  den  beiden  w.  Kapellen  zahlreiche  Dank- 
bilder, darunter  lebensgroße  Wachsfiguren  aus  neuester  Zeit. 

Weiter  südl.  erhebt  sich  schroff  über  dem  Thal,  von  Vierzehnheiligen 
in  IV«  St.,  von  Stat.  StafeUtein  (s.  unten)  in  1  St.  bequem  zu  erreichen, 
die  Kalkfelswand  des  *8taffelbeivz  (539m),  bekannt  als  Fundort  von  Ver- 
steinerungen,  mit  der  St.  Adelgandis-Kapelle,  Wirtsch.  und  prächtiger, 
von  V.  V.  Scheffel  besungener  Aussicht  (Denkmal  des  Dichters  projektiert). 

267km  Stftffelstein  (272m;  Gasth.:  Post,  am  Bahnhof;  im  Ort, 
10  Min.  s.o.,  Gasth.  n.  Brauerei  zum  Bären  und  zum  Grünen 
Baum,  mit  Garten  u.  Aussioht),  altes  Städtchen  am  Fuß  des  stell 
aufragenden  Staffelbergs  (s.  oben),  Geburtsort  des  Rechenmeisters 
Adam  Ries  (1492-1559).  —  Bei  (272km)  Ebensfeld  r.  der  Veits- 
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herg  (462m)  mit  Kapelle  nnd  Bargtiümmem.  —  278km  Zapfen- 
dorf;  285km  Breitengüfyhach  (Zweigbahn  n.w.  JihQ)i  Marold9\ßeUae'hy 
34km  in  1  St.  67  Min.);  1.  auf  der  Höhe  Schloß  Qieeh  (S.  322). 
289km  Hallstadt, 

292km  Bamberg,  s.  S.  317;  i.  mündet  hier  die  Bahn  von  Schwein^ 
fürt  {^Kissingen  etc. ;  R.  58).  Die  Umgebung  iet  ein  großer  Obst- 
nnd  Gemüsegarten.  Die  Bahn  durchschneidet  den  weniger  fruclit- 
baren  Teil  des  Landes,  Fichtengehölz  und  Hopfenpflanzungen. 
Eisenbahn,  Landstraße,  Ludwigskanal  und  Regnitz  laufen  auf  der 
ganzen  Strecke  nebeneinander.  —  299km  Strullendorf. 

Zweigbahn  nach  (16kin,  in  55  Min.)  Steppach-Pommert/elden,  Beim  Dorf 
Fommersfelden  das  stattliche  Schloß  Weifienstein  des  Grafen  Schönbom, 
1711-17  vom  Fürstbischof  Lothar  Franz  ▼.  Schönborn  im  ital.  Barockstil 
erbant,  im  Innern  prachtvoll  eingerichtet,  mit  Gemäldegalerie  und  großem 
Park  (Einkehr  in  der  Schloßwirtschaft). 

303km  Hirschaid ;  309km  Eggolsheim,  L.  auf  der  Höbe  dAeJagerS'- 
hurg  (36im),  einst  fürstbischöfl.  Jagdschloß,  mit  schöner  Aussicht. 

316km  Forchheim  (266m ;  Gasth. :  Hirsch;  Zettelmaier,  ZurEisen^ 
bahn,  Z.  1.20-1.50,  beide  am  Bahnhof),  Fabrikstadt  mit  6790  Einw., 
war  schon  zu  Karls  d.  Gr.  Zeiten  ein  ansehnlicher  Ort.  Reste  der 
früheren  starken  Festungswerke  (xvn.  Jahrb.)  sind  noch  erhalten.  In 
der  got.  Pfarrkirche  12  Passionsbilder  aus  Wohlgemut^sSchule,  so- 
wie Holzskulpturen  und  Reliefs  von  Adam  Erafft  und  Veit  Stoß.  Das 
ansehnliche  Schloß^  aus  dem  xiy.  Jahrb.,  steht  an  der  Stelle  der  1246 

zerstörten  karolingischen  Pfalz.  —  Fränkische  Schwelst  s.  S.  328. 

Zweigbahn  w.  nach  (33km  in  1  St.  25  Hin.)  Höehtiadt  an  der  AUchy  altes 
ummauertes  Städtchen  von  1900  £inw.  mit  altem  Schloß  (j^tst  Bezirksamt). 

Bei  (324km)  Baier sdorfv.  Ruine  Scharf eneck.  Vor  Erlangen  ein 

341m  1.  Tunnel,  r.  das  Regnitzthal  und  der  Ludwigskanal  (S.  317). 

331km  Erlangen.  —  BaJmrestawcmt.  —  Gasth.  :  *Schwan,  *Blaae 
Glocke,   Hauptstraße  12u.46^  Kaiserhof,   Spitalgtr. ,    Walfisch, 
Walfischstr..  beide  unweit  des  Bahnhofs;  Erlanger  Hof,  zur  Eisen- 
hahn, am  Bahnhof.  —  Bier  bei  Römming^  in  der  Guten  Quelle,  Opelei,  bei 
Wolf,  Schmidt  u.  a. 

Erlangen  (281m),  Stadt  mit  22953  Einw.  (3800  Kath.),  ver- 
dankt seinen  Wohlstand  zum  großen  Teil  franz.  Protestanten,  die, 
durch  den  Widerruf  des  Edikts  Ton  Nantes  (1685)  aus  ihrem  Yater- 
lande  vertrieben,  ihren  Gewerbfleiß  hierher  yerpflanzten,  sowie 
deutschen  Beformierten,  die  nach  der  Verwüstung  der  Bhelnpfalz 
durch  die  Franzosen  hier  Aufnahme  fanden.  Die  Universität 
(1100  Stud.,  viel  Mediziner  u.  Theologen)  wurde  1743  von  Markgraf 
Friedrich  Alexander  von  Brandenburg^Bayreuth  gestiftet. 

Vom  Bahnhofplatz,  auf  dem  ein  Bronzebrünnlein  nach  Kreling 
steht,  geradeaus  kommt  man  an  der  französ.  Reformierten  Kirche 
vorbei  zum  Luitpoldplatz ,  den  die  Hauptstraße  kreuet.  Auf  ihm 
ein  Denkmal  des  Professors  der  Medizin  Herz  (1816-71),  von  Zum- 
busch  in  Wien.  R.  die  Post;  1.  führt  die  Hauptstraße  zum  Schloß- 
platz mit  dem  1700-1763  erbauten  markgräfl.  Schloß.  Davor  das 
Standbild  des  Stifters  der  Universität  (s.  oben),  von  Schwanthaler 


nach  München,  ERLANGEN.  53.  Route,   297 

(1843) ;  gegenüber  auf  dem  Hauptmarkt  der  ron  Wanderer  ent- 
worfene Paultsehe  Kunsthrunnen ,  mit  Trltonen  and  Nereiden  so- 
wie Bronzeflgaren  der  Erlanga  and  Alma  Mater.  Im  Schloß  die 
BibliothOt  mit  c.  180000  Bänden  und  manchen  Seltenheiten  (Bibel 
mit  Miniataren  ans  dem  xn.  Jahrh.)  sowie  einem  reichen  Schatze 
leider  nicht  unversehrter  Handzeichnungen  niederländischer  und 
deutscher  Meister  des  xv.  und  xti.  Jahrh.,  die  ursprünglich  viel- 
leicht Sandrart  gesammelt  hat  (von  Dürer  allein  c.  20  Blätter). 
Hinter  der  Bibliothek  der  große  und  schöne  ScMqßgarten^  um- 
geben von  stattlichen ,  meist  der  Universität  angehörigen  Gebäu- 
den ;  darin  eine  unvollendete  Reiterstatue  des  großen  Kurfürsten 
aus  Sandstein  und  ein  großer  Springbrunnen  mit  45  kl.  Statuen, 
die  ersten  Refugi<^s,  die  sich  in  der  Stadt  niederließen,  darstellend. 
An  der  S.-Seite  des  Schloßgartens  das  mineralog, -geologische  Institut 
und  das  stattliche  JToUeytenftatM,  1889  von  Scharf  erbaut,  am  Mittel- 
bau Marmorflguren  der  4  Fakultäten  von  Heß ;  im  Innern  sehens- 
wert das  Treppenhaus,  der  Lesesaal,  die  Aula  und  das  Üniv.- 
Kunstmuseum  (Gipsabgüsse  etc.).  Weiter  die  neue  Anatomie  und 
das  zoolog.  Institut;  dann  an  der  O.-Seite  in  der  Krankenhausstr. 
das  physiolog.  und  das  patholog.  Institut^  das  Krankenhaus  und  die 
Chirurg.  Klinik;  weiter  ö.  die  Frauen-  und  die  Augenklinik,  das 
physikal.  und  d^s  pharmakolog.  Institut  An  der  N. -Seite  des  Schloß- 
gartens der  boian,  Oarten,  weiter  das  ehem.  Laboratorium  und  die 
aUe  Orangerie.  —  Auf  dem  Altstädter  Holzma^kt  das  Kriegerdenk- 
mal nach  Wanderer;  auf  dem  Kaiser- Wilhelmplatz  das  Kaiser- 
WUhdm-Derücmal  (das  erste  in  Bayern),  Obelisk  mit  Medaillons. 

Schöne  Spaziergänge  bietet  der  RcUaberg  mit  Aussichtstnrm 
(Bestaur.),  im  KO.,  nnd  der  Btirgberg,  im  N.  der  Altstadt,  ein  Jnra- Aus- 
läufer, an  dessen  Fuß  alljährlich  zu  Pfingsten  die  „Bergkirchweih'*  abge- 
halten wird.  Am  Westabhang,  V«  St.  von  der  Altstadt,  das  von  Ludwig  I. 
errichtete,  von  Schwanthaler  ausgeführte  Kanaldenktnal  mit  den  Figuren 
von  Donau  und  Hain,  Schiffahrt  und  Handel  (Gartenrestaur.  Windmühle). 

Von  Erlangen  Lokalbahn  (28km  in  2V4  St.)  ö.  nach  Gräfenherg  (380m ; 
Fott;  St<ndelmann)^  hübsch  gelegenes  Städtchen  mit  Schloß,  am  Fuß  des 
aussichtreichen  Bherhartshergi  (Eintritt  in  die  fränk.  Schweiz  über  das 
herrlich  gelegene  Egloffitein^  S.  831).  —  Eine  andre  Zweigbahn  führt  von 
Erlangen  w.  nach  (12km  in  37  Min.)  Herzogenaurach  (in  der  !Kähe  Milnch- 
auraeh  mit  sehenswerter  Basilika). 

Bei  (335km)  Eitersdorf  1.  Schloß  Großgründlach  (früher  Kloster 
Himmelsthron,  Grabstätte  der  „Weißen  Fran",  S.  337).  Die  Bahn 
führt  über  den  Lndwigskanal  (S.  317)  nach  (340km)  Vach,  dann 
über  die  Begnitz.  Vor  der  Rednitz-Brncke  vereinigt  sie  sich  mit 
der  WürzbnrgerBahn  (S.  287);  r.  die  alteVeste  (S.  287).  —  347km 
Fürth  s.  S.  287.  Vor  (349km)  Nürnberg- Doos  wieder  über  den 
Lndwigskanal. 

35ökm  Ktrnberg  s.  S.  301. 

Die  Bahn  nach  München  überschreitet  den  Lndwigskanal  von 
neuem,  trennt  sich  von  der  (r.)  Ansbach-Stuttgarter  Linie  und 
wendet  sich  wieder  südlich.  —  360km  Eibach.  Hinter  (363km) 
Reichelsdorf,  mit  großem  Sommer  kell  er,  über  die  Rednitz. 
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370kin  8ohwftbftoh(328m ;  GtMtii.:  Engel,  Z.  1.20-1.70ufr;  Roae ; 
Stern,  bescheiden),  alte  Stadt  mit  9386  Einw.  In  der  1469-95  ei- 
banten  sp'atgot.  8U  JohanniS'  odei  Stadtpfarrkirche  ein  großartiges 
♦Altarwerk  mit  Schnitzereien  von  Veit  Stoß  und  Gemälden  Ton  Wohl- 
gemut (1506)  und  Dürer  (?  Grablegung);  in  der  Rosenberger-Ka- 
pelle  andre  Bilder  von  Wohlgemut,  Martin  Schön  (Rosenkranz), 
Orünewald  u.  a.,  und  ein  kunstvolles  13m  b.  gotisches  Sakraments^ 
bauschen  (1505)  von  Adam  Krafft,  dem  1889  ein  Denkmal  in  der 
Kirche  errichtet  wurde.  (Der  Kirchner  wohnt  am  Kirchplatz  in. 
dem  kleinen  Hause  1.  von  der  Buchhandlung.)  Auf  dem  Markt  der 
schöne  Brunnen,  1716  erbaut,  1856  hergestellt.  „Schwabacher 
Schrift^',  eine  altertümliche  Frakturschrift,  die  neuerdings  wieder 
viel  gebraucht  wird ;  „Schwabacher  Artikel'^,  die  von  Markgr.  Georg 
von  Brandenburg -Ansbach  bei  Einführung  der  Reformation  in 
seine  Lande  1528-29  festgesetzten  Glaubensartikel. 

Die  Bahn  führt  weiteihin  an  der  Rednitz  aufwärts.  —  374km 
Rednitzhembach ;  377km  Büchenbach,  Bei  (380km)  Roth  am  Sand 
(338m;  Hot.  zur  Post)  das  alte  Schloß  Ratibof  vom  J.  1535. 

Von  Both  am  Sand  nach  Greding,  39km,  Eisenbahn  in  2V4  St. 
Die  Bahn  führt  durch  das  Roththal  über  Eckersmühlen  nach  (11km)  Hilpolt- 
stein  (383m),  hübsch  gelegenem  Städtchen  von  1480  E. ;  weiter  in  großen 
Windungen  durch  waldiges  Hügelland  über  Beideek,  Al/erthauten^  Thal- 
mässing  nach  (33km)  JS&hing^  dann  im  Thal  der  8chu>arz(»ch  über  Hauten 
nach  (39km)  Oreding  (385m),  freundlicher  Markt,  8km  w.  von  Beilngries 
(8.  288).  —  9km  w.  von  Roth  (Post  in  IV2  St.)  liegt  Abenberg  (439m), 
malerisches  Städtchen'  mit  hochgelegenem  alten  Schloß  (jetzt  hergestellt, 
Eigentum  des  Opernsängers  Anton  Schott). 

Bei  (389km)  Oeorgensgmünd  vereinigen  sich  die  Schwäbische  und 
Fränkische  Bezat  zur  Rednitz.  Eine  Zweigbahn  führt  w.  in  25  Min. 
nach  (7km)  Spalt  (357m),  Städtchen  von  1846  Einw.  an  der  Rezat 
in  hübscher  Lage,  Hauptort  des  bedeutenden  fränkischen  Hopfen- 
baus, Geburtsort  G.  Spalatin's,  des  Freundes  von  Luther  und 
Melanchthon  (f  1545).  —  Die  Bahn  führt  an  der  Schwäbischen 
Rezat  aufwärts.  393km  Mühlstetten, 

399km  Pleinfeld  (371m;  Bahnrest,),  Knotenpunkt  der  Augs- 
burg-Nürnberger  Bahn  (S.  301).  Auf  waldiger  Höhe  östl.  das  dem 
Fürsten  Wrede  gehörige  Schloß  Sandsee  (4Ö5m).  —  404km  Ellingen 
(Rom.  Kaiser),  altes  Städtchen  von  1700  Einw.,  ehemals  Komthnrei 
des  Deutsohordens,  mit  großem  von  J.  B.  Neumann  erbautem  Schloß, 
das  jetzt  den  Fürsten  Wrede  gehört,  schönem  Rathaus  von  1746 
u.  a.  Rokokobauten.  —  408km  Weißenhurg  am  Sand  (420m ;  Gasth. : 
*Rose,  Post'),  malerische  alte  Stadt  (6500  Einw.),  noch  von  gut  er- 
haltenen Mauern  und  Türmen  umgeben.  Die  Schanzstraße  und 
dann  1.  die  Spitalstraße  mit  dem  Spitalthor  führen  zum  Markt,  an 
dem  das  stattliche  spätgotische  Rathaus,  von  1476,  liegt.  100  Schritt 
r.  davon  die  spätgot.  Karmeliterkirche;  100  Schritt  L  die  Pfarrkirche 
St.  Andreas,  von  1465,  mit  frühgot.  Resten,  besonders  am  Süd- 
portal. Unweit  das  Ellinger  Thor  mit  wohlerhaltenem  Zwinger. 
Sehenswert  das  dicht  hinter  dem  Bahnhof  auFgegrabene  römische 
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Gasten  und  die  AltertümeTsammlnng  in  der  neuen  Realschule.  S/4  St. 
östl.  auf  YOTspringendem  Berge  die  alte  Feste  Wülzhurg  (628m; 
Erfrisch.),  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Stadt  und  weiter  Ruudsicbt. 
—  413km  Orönhard;  r.  vor  dem  Bahnhof  Fossa  Carolina,  Karls- 
grahen,  Rest  des  von  Karl  dem  Großem  begonnenen  Kanals. 

417km  Treuohtlingen,  Knotenpunkt  der  Wür^hurg-Mün  ebener 
Bahn,  und  von  da  nach  (5ö4km)  Uünohen  s.  S.  283. 

54.   Von  Augpiburg  nach  Nürnberg. 

ITOkm.  Eisenbahn,  Schnellzug  in  3  St.  23-3  St.  47  Min.  für  16  J(  50, 
11  Ur,  Personenzug  in  6  St.  für  13  UT  60,  9  Ul,  5  Uif  80. 

Augsburg  s.  S.  214.  Die  Bahn  üherschieitet  die  Wertqch 
(S.  214)  kurz  vor  ihrer  Mündung  in  den  Lech,  in  dessen  Niederung 
unfern  des  von  der  Bahn  nicht  sichtbaren  Flusses  sie  nun  fort- 
läuft. Stat.  Oherftausen  (nach  Ulm  s.  S.  224),  Oersthofen,  Lang- 
weidj  Meitingen  (1.  auf  der  Höhe  das  Fugger'sche  Schloß  Markt, 
einst  röm.  Kastell),  Nordendorf  (}»  das  dem  Grafen  Fischler-Treu- 
berg  gehörige  Schloß  Holzen'),  Mertingen^  Bäumenheim,  Vor 
Donauwörth  über  die  Schmutter,  dann  über  die  Donau, 

41km  Donauwörth  (403m;  Gasth. :  *Krone;  Krebs;  Becher)^ 
altertümliche  Stadt  mit  4367  Einw!  In  der  got.  Stadtpfarrkirche  ein 
schönes  Sakramentshäuschen.  Die  ehem.  Benediktiner- Abtei  zum 
heil.  Kreuz,  amW.-Ende  der  Stadt,  enthält  jetzt  das  Cassianeum,  eine 
von  dem  Lehrer  L.  Auer  1875  gegründete  Anstalt  zur  Hebung  und 
Yerbesserung  des  kath.  Erziehungs-  und  Unterrichtswesens,  mit 
Knaben-Institut,  Bibliothek  von  50000  Bdn.  nebst  verschiedenen 
anderen  Sammlungen,  Verlagsbuchhandlung,  Budhdruckerei  etc. 
In  der  im  zierlichen  Barockstil  erbauten  und  gut  restaurierten 
Klosterkirche  das  Grabdenkmal  der  Maria  von  Brabant,  Gemahlin 
des  Herzogs  Ludwig  des  Strengen  von  Bayern,  in  ungerechtem 
Verdacht  der  Untreue  auf  seinen  Befehl  1256  enthauptet,  1895 
aus  der  ehem.  (jetzt  zu  einem  Festsaal  umgebauten)  Brabanter- 
kapelle  hierher  übertragen  und  auf  Kosten  des  Prinzregenten  Luit- 
pold  mit  kunstvollem  Eisengitter  umgeben.  Die  Feste  Mangoldstein^ 
V4  St.  vom  Bahnhof  an  der  NO. -Ecke  der  Promenade,  durch  eine 
Tafel  am  Fels  als  „Castrum  Woerth'^  bezeichnet,  wo,  wie  auf  der 
Tafel  erzählt  wird,  die  Hinrichtung  stattfand,  wurde  1301  von  Kaiser 
Albrecht  I.  zerstört  und  die  Trümmer  1818  beim  Abbruch  der 
Stadtmauer  beseitigt.  Ein  1827  darüber  aufgerichtetes  Kreuz  be- 
zeichnet die  Stelle.  Der  Schellenberg  (495m),  zu  dem  ein  Weg  bei 
dem  Fels  hinaufführt,  von  Kurf .  Max  Emanuel  befestigt,  wurde  am 
2.  Juli  1T04  vom  Herzog  von  Malborough  und  Markgr.  Ludwig  von 
Baden  mit  großem  Verlust  erstürmt. 

Xach  Neu-Offingen,  44kin  inlVsSt.  (bis Ulm  in  3St.).  DieBahn 
durchschneidet  in  s.w.  Kichtung  die  Niederung  am  1.  Ufer  der  vielgewun- 
denen Donau.  8km  Tap/heim;  14km  SHndheim;  19km  Höchstädt,  Die 
beiden  letztem  Namen  erinnern  an  blutige  Eiilnpfe.    Weif  I.  von  Bayern 
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ward  hier  1063  von  Kaiser  Heinrich  IV.  geschlagen  und  verlor  sein  Her- 
zogtum. Kurf.  Max  Emanuel  Ton  Bayern  und  der  franz.  Harschall  ViUars 
erfochten  hier  17C^  einen  Sieg  über  die  Kaiserlichen  unter  dem  Grafen 
Styrum,  der  aber  ein  Jahr  später,  am  13.  Aug.  1704,  durch  den  Sieg  des 
Brinzen  Eugen  und  MarIbOTOugh''8  über  den  franz.  Marschall  Taliard  und 
Max  Emanuel  wieder  ausgeglichen  wurde.  Fast  ein  Ji^rhundert  später, 
19.  Juni  1800,  standen  wieder  Österreicher  unter  Kray  und  Franzosen  unter 
Moreau  hier  einander  gegenüber.  —  22km  StHnh^im.  —  37km  Sillia^B 
(438miOasth.:  *Stem;  Sonne;  Baifr.Hof),  wohlhabende  Stadt  (6100 E.) mit 
altem  Schloß  (bis  1803  Residenz  der  Bischöfe  von  Augsburg),  einst  Sitz  einer 
1804  aufgehobenen  Universität.  —  31km  Lauingon  (437m:  Potf)^  alte  Stadt 
(3862  E.),  im  Mittelalter  Residenz  der  bayr.  Herzoge  v.  Pfalz-l^euburg,  deren 
Gruft  in  der  kath.  Pfarrkirche.  Der  freistehende  60m  h.  Hcflurm  mit  16 
Stockwerken  wurde  1478  erbaut.  Auf  dem  Marktplatz  das  Erzstandbild 
des  berühmten  Gelehrten  Alhertu*  Magnu$  (Graf  Albert  von  BoUstädt; 
1193  in  Lauingen  geboren,  t  1280  in  Köln),  von  Ferd.  t.  Miller.  20  Min. 
w.  bei  Faifwngen  wurde  1896  eine  gut  erhaltene  römische  Heizanlage  (Hy- 
pocaustum)  aufgedeckt.  —  36km  Ounde^ngtn^  Städtchen  an  der  Brtnt, 
bie  Bahn  wendet  sich  nach  S.,  überschreitet  die  Donau  und  erreicht  bei 
(44km)  Neu-Offinffen  die  Ulm- Augsburger  Bahn  (S.  324). 

Von  Donauwörth  nach  Ingolstadt  und  RtgemXmrg  s.  B.  64. 

Weiter  duicli  das  fruchtbare  Thal  der  vielgevnndenen  Womiiz, 
—  46km  Womiizstem.  —  Ö2kin  Harburg,  fürstl.  Wallerstein^echeB 
Städtchen ;  darüber  auf  einem  Felsen  in  malerischer  Lage  das  alte 
wohlerhaltene  gleichn.  Schloß.  Die  Bahn  tritt  in  das  Ries,  ohne 
Zweifel  das  Bett  eines  früheren  Sees,  am  Rande  vielfach  von 
Eruptiv-  und  vulkanischen  Gesteinen  durchbrochen,  stundenweit 
sich  ausdehnend  und  höchst  fruchtbar.  —  Ö7km  Hoppingen ;  r. 
das  Lierheimer  Schloß,  dann  (61km)  Möttingen. 

70km  Vördlingen  (430m;  Gasth.:  BahrihofshoUl,  am  Bahnhof, 
Z.  1.30-1.50,  F.  60  Pf. ;  Krone;  DeuUehesHaus;  Weißes  Kofi;  Bier 
in  der  Sonne),  noch  mit  Mauern,  Türmen  und  Thoren  (letztere  Tom 
Ende  des  xvi.  Jahrh.)  umgebene  ehem.  Reichsstadt  (8300  £.).  In 
den  Anlagen  am  Bahnhof  eine  Bronzebüste  des  Dichters  Melchior 
Meyr  (Verfassers  der  ^^Erzählungen  aus  dem  Ries";  f  1871).  In  der 
restaurierten  dreischiffigen  gotischen  *8t,  Oeorgskirche  (1428-1505) 
ein  spätgot.  Sakramentshäuschen  von  vortrefflicher  Arbeit  (1511- 
1525),  eine  schöne  steinerne  Kanzel  aus  derselben  Zeit,  eine  kunst-. 
volle  zum  Orgelchor  führende  Wendeltreppe,  dann  Gemälde  von 
Schäufelein  (Beweinung  Christi ,  in  der  Taufkapelle)  und  Herlin 
(Rückwand  des  Hochaltars) ,  der  seit  1467  Nördlinger  Bürger  war, 
und  schöne  Glasgemälde  (St.  Georg,  Kaiserfenster).  Von  dem  statt- 
lichen 89m  h.  Turm  (320  Stufen)  umfassende  Aussicht  über  das 
Ries  und  seine  zahlreichen  Ortschaften,  deren  angeblich  99  zu 
sehen  sind.  In  dem  spätgot.  Rathaus  ein  großes  Wandgemälde 
von  Schäufelein,  Judith  und  Holofemes  (1515),  andere  altdeutf  che 
Bilder  (meist  von  Schäufelein  und  Herlin"),  Autographen,  ^ünzen, 
städtische  Altertümer  u.  s.  w.  (zugänglich  nach  Meldung  beim 
Ratsdiener,  im  1.  Stock).  —  Bei  Nördllngen  erfochten  die  Kaiser- 
lichen unter  Ferdinand  von  Ungarn  und  dem  Kardlnalinfanten 
Don  Fernando  am  27.  August  1634  einen  großen  Sieg  über  die 
Schweden  unter  Bernhafd  von  Weimar  und  Gustav  Hom. 
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19kai  öflU.  (Po0t  tägUch  in  2Vs  St.  über  Ftiuhheün)  das  8tädtchen 
Wemding  (4ö0m{  Güth.:  Kreuz;  Sonne),  am  Doäbaeh:  in  der  Nähe  das 
Wildbad  Wemding  (neues  Badhatu),  mit  kalter  Schwefelquelle. 

Von  Nördlingen  nach  Dom  buhl,  Ö4km  in  2V2-3V4  St.  —  5km 
Wallereiein  mit  großem  Schloß  und  schönem  Süßwasserkalkfelsen  ^  9km 
Marktoffingen  (20  Min.  ö.  JfaiMngen,  ehem.  Kloster  mit  berühmter  Biblio- 
thek, Kupferstich-Sammlung  und  Rüstkammer,  dem  Ftlrsten  v.  Öttingen- 
Wallerstein  gehörig);  i5km  Fremdingen^  24km  Wilbttrgstetten  (r.  Vs  St. 
nach  Weiltingen ,  1650-1706  Besidenz  der  ausgestorbenen  Herzoge  von 
Württemberg- Weiltingen ,  seit  1810  bayrisch.  Im  Walde  zwischen  Wil- 
burgstetten  und  Weiltingen  derDonaulimes  schön  erhalten). — 30kmDinkel8- 
bfthl  (440m)  *Goldne  Bote),  alte  ehem.  Reichsstadt  (4560  £.)  an  der  Wömitz, 
noch  mit  Mauern  und  Türmen  umgeben,  ist  Geburtsort  des  Jugendschrift- 
stellers Chriitoph  V.  Schmid  (f  1B54),  dem  1859  auf  dem  Markt  ein  Standbild 
errichtet  wurde.  Sehenswert  die  spätgot.  St.  QeorgeHrehe  (1444-99  erb.) 
mit  schönem  Tabernakel,  Schnitzaltären  u.  a.,  und  das  Deutsche  HouUy  ein 
Facliwerkbau  des  xvi.  Jährh.  —  36km  Schop/loch;  43km  Feuehtwangen 
(Post),  altes  Städt^en  mit  schöner  got.  Stiftskirche ;  48km  J>orfgütingen ; 
54km  DofrMthl  (S.  104). 

Bemethal'Bdhn  von  NÖrdlingen  nach  Stuttgart  s.  R.  24. 

Weiter  Landflcliaft  nnbedeutend ,  liügeliges  Ackerland.  Der 
erste  Markt  1.  ist  W  aller  stein  (s.  oben);  weiter  w.  tritt  die  kaUe 
Kuppe  des  Ipf(S.  108)  hervor.  —  78km  Dürrenzimmem,  —  83km 
Öttingen,  Stadt  an  der  Wömitz  (3000  E.),  Residenz  des  Fürsten  von 
Öttingen  -  Spielberg.  —  91km  Auhauaen.  Bei  (95km)  Wassertrü- 
dingenl.  äer  Idinge  Hesseiberg  (joS^m),  mit  Interessanten .  prähisto- 
rischen Wällen  und  Gräben  und  einem  Denkstein  an  die  Besteigung 
durch  Gustav  Adolf  1632  und  König  Friedrich  Wilhelm  III.  von 
Preußen  1833.  Die  Bahn  verläßt  die  Wömitz.  —  102km  Kron- 
heim;  110km  Ounzenhausen  an  der  Altmühl  (243m;  Sdhnrest.), 
Knotenpunkt  der  Würzburg-Münchner  Bahn  (S.  283). 

Weiter  in  ö.  Richtung.  —  117km  Langlau;  126km  Pleinfeld 
(371m;  Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Nürnberg-Münchner  Bahn, 
und  von  da  nach  (170km)  Kämberg  s.  S.  298. 

55.  Nürnberg. 

Hotela.  *Württemberger  Hof  (PI.  d:  D4),  1.  vom  Bahnhof,  Z. 
von  3  Jt  an,  F.  11/4,  M.  3  Jt,  »Grand  Hotel  (PI.  m:  E  3) ,  r.  vom 
Bahnhof,  Z.  2-4,  M.  3,  P.  S-lOUT;  »Bayeriacher  Hof  (PI.  a:  C  2),  Karl- 
atraße  1,  in  ruhiger  Lage,  Z.  von  S  J(  an,  F.  1,  M.  3  •#;  *Strauß 
(PI.  c:  C  3),  Earolinenstr.  43,  Z.  3-6  UST,  F.  1  UST  20,  M.  3  Jl,  mit  Aufzug, 
elektr.  Licht  und  gutem  Gafd-Bestaur. •,  *Goldner  Adler  (Hot.  Schient; 
PI.  b:  D2>,  Adlerstr.  15,  mit  Aufzog,  Z.  2>^V2i  F-  1.  M.  3Uf^;  diese 
ersten  Ranges.  —  Witteisbacher  Hof  (Pl.f:  D3),  Pfannenschmied- 
gasse  22,  großer  Neubau,  Z.  u.  B.  2-3,  F.  lUIT;  *H.  Victoria  (PI.  n:  D  3), 
am  Franenihor,  unweit  des  Bahnhofs,  »Deutscher  Kaiser  (PI.  g:  D3), 
Z.  2-372,  F.80Pf.-l  J(r,  »H.  Monopol  (PI.  h:  D3),»  Kaiserhof  (PL  k: 
D  3),  Z.  IV2-3  Ur,  F.  80  Pf.,  »Roter  Hahn  (PI.  i:  D  3),  Z.  2-3,  M.  1  JfT, 
Bamberger  Hof  (PI.  o:  D  3),  sämtlich  in  der  Königstr. ;  H.  Maximi- 
lian (PI.  e:  E  3),  Lorenzerstr.  31.  —  Nürnberger  Hof  (PI.  1:  D  3), 
Z.  von  1.50,  F.  90 Pf.,  H.  Föttinger  (PI.  p:  D3),  Z.  lV2-2Va,  F.  !•«; 
HerzogMax  (PI.  q :  Ü  3),  alle  drei  KÖnjgstr.,  nahe  beim  Bahnhof ;  P  r  i  n  z 
Luitpold  (PI.  r:  Dd),  Luitpoldstr.  3;  W-eißerHahn,  neben  dem  Boten 
Bahn;  Wolfs  Schlucht  (PI.  s:  D3),  Johannesgasse  4;  Blaue  Flasche 
(PI.  t:  D  3),  Hallplatz  3$    Einhorn  (PI.  u:  C  3),  Breitegasse  76,  Z.  1:20 
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2  Jt,  F.  60-80  Pf.  —  Pension  u.  a.  Villa  Schmidi  v.  Diifutlh^  LindeuMtotr.  16, 
Maxfeld  (tägl.  Ö-IO  UT). 

Beatauranta.  Weinhtaaer.  Ratlxauskeller,  Eingang  Obstmarkt; 
Ratskeller,  im  H.  Kaiserhof  (S.  301);  Föttinger,  Königstr.  (S.  301)^ 
Hot.  Strauß  (S.  301);  Gießing,  Rathausg.  8,  abends  geschlossen; 
Herrenkeller,  Theatergasse  19;  *Posthorn  (Döring)^  Glöckleins- 
gasse  4,  bei  der  Moritzkapelle  ;  Altdeutsche  Weinstube,  SpitalgasaeS. 
—  Bierhäuser.  Strauß,  Deutscher  Kaiser,  Monopol,  Wolfs^ 
Schlucht,  8.8.301;  Mohre'nkeller,  Königstr.;  Wartburg,  Wein- 
markt?;  Hans  Sachs,  am  Spitalplatz;  Bratwurstglöcklein  (8.909J, 
hinter  der  Uoritzkapelle,  originelles  Lokal ;  Bratwurat-Herzle,  Herx- 
gaase  9;  Bratwurstküche  zu  den  3  goldnen  Röslein,  Obstgasse  8,  5..  7  ^ 
J.eistlein,  Krokodil,  beim  Justizgebäude  etc.  —  Yergnügungalokale. 
*Stadtpark,  im  Maxfeld  (S.  316) ;  *Marienthorzwinger,  am  Marien- 
thor;  Ludwigsthorzwinger,  am  Ludwigsthor;  Rosenau  (PI.  AB  2, 
3),  etc.;  s.  8.  316;  Dürstenkeller,  nach  Münchner  Art,  Ob.  Kanalstr.  2i\ 
Luitpuldsäle,  Luitpoldstr.  3. 

Oafös.  Monopol,  s.  oben;  Krauß,  Kaiserstr.  46;  Central,  Karo- 
llnenstr.  23;  Habsburg,  Königstr.  74;  Merkur,  Klarapiasse  7;  Noris, 
Josephsplatz  1;  Gisela,  Spittlerthorgraben  1.  —  Konditoreien:  Eisen- 
beiß, Königstr.  2a,  an  der  Museumsbrücke;  Merk  lein,  Rathauag.  10  ^ 
Scheuermann,  Schustergaase  3,  hinter  der  Sebalduskirche. 

Btder.  Badeofutalt  tum  Wüdbad  auf  der  Hinteren  Insel  Schutt  (Bäder 
aller  Art);  Ludwigsbad^  Breitegasse 8L ;  Ottobad^  Ottostr.  13. 

Broaohken  („Water").  »^  St.  1-2  Pers.  50  Pf.,  3-4  Pers.  60  Pf. ;  jede  folg. 
V4  St.  40  od.  60  Pf. ;  Zweisp.  60  Pf.  od.  1  UT ,  folg,  y*  St.  50  od.  60  Pf. ; 
kleines  Gepäck  frei,  Koffer  20 Pf.  —  Trägertaxe  vom  Bahnhof  in  die 
Stadt  bis  zu  lökg  35  Pf.,  bis  zu  60kg  60  Pf. 

Poat,  Bahnhofplatz  1  (PI.  E  4;  auch  für  postlagernde  Briefe),  Karo- 
linenstr.  36  (PI.  C  2. 3)  und  Theresienstraße,  Ecke  der  Tetaelgaase  (PL  D  1); 
außerdem  viele  Nebenpoatämter.  —  Telegraph :  Bahnhofplatz  7,  Haapt- 
markt  12  (neben  der  Frauenkirche ;  PI.  D  2)  und  in  den  meisten  Postämtern. 
~  Btadtagentur  der  Eisenbahn  im  Hotel  Strauß  (S.  301). 

Straßenbahnen  (Siadttarif,  auch  für  Umsteigekarten,  10 Pf.):  1.  Xax- 
feld  (PI.  F  1)-Rathauaplatz  (PI.  D  1,  2)  —  Schlachthof  (s.w.  von 
PI.  A4;  grüne  Signale).  —  2.  Lauferthor(Pl.  F  1)  —  St.  Job8t(8.3a); 
gelbe  Signale).  —  3.  Aufseßplatz  (südL  von  PI.  04).  •—  Bahnhof - 
plata  —  Keue  Kaserne  (n.w.  von  PI.  A3;  blaue  Signale).  —  4.  Plärr  er 
(PI.  B  3)  —  Lorenzer  Platz  (PL  D  8)  —  Dutzendteich  (S.  316;  30 
Min.,  20  Pf.).  —  5.  Frauenthor-Äußerer  Ring-Ludwigathor.  —  6. 
Schlachthof  (PI.  A  4)-Spittlerthorgraben-Centralfriedhof  (n.  von 
PI.  AI).  -7.  Maxfei  d(PLFl)  — Bahnhofplatz  (PI.  DE  4)  — Lorenz- 
kirche (PI.  D3)  —  Plärrer  (PL  B  3)  — Fürth  (S.  287;  65  Min. ;  20Pf. ; 
weiße  Signale). 

Theater.  Stadttheater  (PL  D 3)  bei  der  Lorenzkirche (Voratellungen 
nur  Sept.-Mai).  —  Sommertheater:  Apoll otheater  im  Wlttelxbacher 
Hof  (8.301),  Pfannenschmiedgnsse  22.  —  VarHU- Theater:  Wolfa- 
Rchlucht;  Himmel8leiter,Karolinenstr.53.  —  iTofwerte:  Stadtpark 
(S.  31B),  Di.  Do.  So.  nachm.  und  abends ;  R  o  s  e  n  a  u  (8.  316),  u.  a. 

Nürnberger  Waren  bei  Wahnschaffe,  Josephsplatz  18;  C.  Quehl, 
Eaiaeratr.  5,  Ecke  der  Fleischbrücke,  u.  a.  Fachbildungen  alter  Kuntt- 
werke  in  Thon  (altdeutsche  Öfen,  Gefäße  u.  dgl.),  MetaJl,  Papiermache, 
Holz  (altertüml.  Möbel)  bei  Fleischmann,  Hirscheigasse  28,  und 
Eyßer,  im  Peller'schen  Hause,  Ägidienplatz  23  (8.  313).  HoUgätanieHe- 
toaren  in  Renaüsanee  (Kassetten,  Rahmen  u.  dgl.)  bei  Schmid-Daler 
d;  Co.,  Panieraplatz  9.  Holzmoeaiken  bei  AdelhardjFlaschenhofatr.  18; 
Eifert eintchnitzereien  bei  F.  G.  Behl,  Raiserstraße  87.  Oalanterievaren 
bei  J.  G.  Kug]  er  und  L.  Döhler,  Königstraße.  11  u.  2.  Ola»-  und  Porsel- 
tanwaren  u.  a.  kunstgewerblieJu  Erxeugniue  bei  Ostermayr,  Königstr.  99^ 
Q.  Leykauf,  Ecke  der  Königs-  und  KaroUnenstr.,  und  bei  C.  Keu- 
marck,  Adlerstr.  33.  —  Antiquitäten  bei  Pickert,  Dürerplatz  10 ;  Hei- 
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bing,  Karlstr.  2;  Wohlbold,  Augustinerstr.  11;  F. Ne um ann,  Trödel- 
markts!; Bauer,  Dürerplatz  i.  Alte  Drucke  und /Stiche  bei  Edelmann, 
Hanptmarkt  3. 

Lebkuchen  bei  Metzger,   Josephsplatz  6,  Königstr.  56  und  Haupt-  1 
markt  23;  Häberlein,  Königstr.  6  u.  53,  Winklerstr.  35  und  Ludwig-  N 
str.34;  Bichter&Co.,  Untere  Baustr.  13;  GoeC,  Ludwigstr.  75;  Zinn,   \ 
am  Frauenthor,  u.  v.  a.  I 

Besuchsordnung  der  Sammlungen  u.  dgl. : 
Dürerhaus  (S.  309),  tägUch  8-1  und  2-6  Uhr,  50  Pf. 

JSüenbahn-Mmeum  (312),  Mai-Okt.  Di.  Do.  Sa.  9-12  u.  2-5,  So.  10-12,  Nov,;- 
Apr.  Di.  Do.   Sa.  10-1,  So.  10-12  Uhr  geöffnet.    Eintritt  und  Garde- 
robe frei. 
*Qermameches  Museum  (S.  314),  tägl.  10-1  und  2-4  Uhr,  1  Jt  (4-5  Pers.  8  UfT), 
So.  (im  Winter  auch  Mi.)  frei.     Mitgliedskarten  (3-5  J()  berechtigen 
jederzeit  zum  freien  Eintritt  mit  Familie. 
Gewerbe-Museum  (S.  312):  Mustersammlung  wochentags  9-12  und  2-5   (im 
Winter  4),  So.  10-12  Uhr,  Sa.  geschlossen;  Vorbildersammlung  und 
Bibliothek  wochent.  8-12  und  2-6,  So.  10-12  Uhr,  Sa.   geschlossen. 
Eintritt  Di.  Fr.  50  Pf.,  sonst  frei. 
Kunstgewerbeschule  (S.  312),  jederzeit  gegen  Trkg. 

Kumtverein  (Albrecht  Dürer  -  Verein)^    permanente   Gemälde  -  Ausstellung 
moderner  Meister,  im  Telegraphengebäude  neben  der  Frauenkirche 
(PI.  7:  D  2),  wochentags  11-3,  Sonn-  u.  Festtags  10-2  Uhr,   Sa.  ge- 
schlossen; 80  Pf. 
NaturhUtorisches  Museum  (S.  314),  So.  10-12  Uhr  frei,  sonst  50  Pf. 
Panorama^  Eothenburger  Str.  (PI.  A  3),  jederzeit,  1  J^,  Sonn-  u.  Festtags 

50  Pf. 
Rathaus  (S.  307),  So.  i/sl^'V«!  ^'^r  frei,  sonst  gegen  Trkg. 
StadIbibUothek  (S.  309),  tägl.  9-12  und  3-6  Uhr. 

Bei  beschränkter  Zeit:  St.  Lorenzkirche  (S.  305),  Frauenkirche 
fPortal,  S.  306),  Schöner  Brunnen  (S.  307),  St.  Sebalduskirche  (S.  308), 
Kaiaerburg  (S.  310),  Germanisches  Museum  (S.  314). 

Nürnberg  (309m),  mit  260  743  Einw.,  war  bis  1806  freie  Reichs- 
stadt, seitdem  ist  es  hayrisch.  Keine  andre  deutsche  Stadt  gewährt 
noch  heute  in  ihren  äußeren  Formen  ein  so  anschauliches  Bild 
Yon  dem  Charakter  der  alten  deutschen  Reichsstädte,  von  ihrem 

Wohlstand  und  ihrem  Kunstsinn,  wie  Nürnberg. 

Der  Xame  Nürnberg  erscheint  zuerst  in  einer  Urkunde  Kaiser  Hein- 
richs III.  vom  Jahre  1050.  Die  Errichtung  eines  Marktes,  die  Wunder 
der  hier  ruhenden  Gebeine  des  h.  Sebaldus,  der  wiederholte  Aufenthalt 
der  Kaiser  und  deren  Gunstbezeugungen  lockten  stets  neue  Bewohner  heran, 
die  sich  zunächst  zwischen  der  Burg  und  dem  Flusse  ansiedelten.  So  ent- 
stand unter  der  Herrschaft  der  Hohenstaufen,  von  welchen  Eonrad  III. 
und  Friedrich  Barbarossa  die  Burg  oft  bewohnten,  die  Stadt.  Die  Ver- 
leihung der  Beichsfreiheit  durch  Kaiser  Friedrich  II.  (1219)  und  andere 
wichtige  Vorrechte  begünstigten  ihre  Entwicklung.  Die  Regierung  war 
schon  früh  in  den  Händen  der  Patrizier  („Geschlechter"),  die  zwar  1349 
von  den  Zünften  verjagt  wurden,  aber  noch  in  demselben  Jahre  ihr 
Regiment  desto  fester  wieder  aufrichteten.  Als  Burggrafen  von  H'ümberg 
erscheinen  seit  1191  unter  Kaiser  Heinrich  VI.  die  ZoUem  (Friedrich  I. 
1 1218).  Ursprünglich  nur  kaiserliche  Beamte,  denen  außer  der  Verwaltung 
der  Burg  nur  die  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  innerhalb  ihres  Sprengeis 
und  der  Besitz  einiger  Zölle  und  (Gerechtsame  zustand,  erwarben  sie  bald 
große  eigne  Macht  (seit  1363  das  Fürstenrecht),  traten  jedoch  nach  der 
Belehnung  Friedrichs  VI.  mit  der  Mark  Brandenburg  durch  Kaiser  Sigis- 
mund  (1411)  im  J.  1427  ihre  vor  der  Kaiserburg  gelegene  Burg  an  die 
Stadt  ab.  Langwierige  Streitigkeiten  und  schwere  Fehden  mit  den  Mark- 
grafen Albrecht  Achilles  (1449)  und  Friedrich  (1502)  von  Ansbach  ver- 
mochten das  stetige  Wachstum  der  Stadt  nicht  zu  hemmen,  die  neben 
Augsburg  als  Hauptstapelplatz  des  durch  Venedig  vermittelten  Handels 
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des  Orients  mit  dem  Norden  gegen  Anfang  des  zvi.  Jalxrh.  ihre  höchste 
Blüte  sowohl  in  politischer,  wie  in  Hinsicht  auf  XanstthAtif  heit  erreichte. 

Dieser  Zeit  entstammen  die  meisten  Privatbauten,  die  der  Stadt 
ihr  eigentümliches  Gepräge  aufdrücken.  Die  Erdgeschosse  fast  aJler 
großem  Häuser  sind  noch  gotisch ,  wenn  auch  die  Fassaden  meist  der 
Zeit  der  Renaissance  angehören.  Besonderes  Gewicht  wurde  auf  die 
künstlerische  Ausbildung  der  Höfe  gelegt. 

Welche  Freude  an  den  Schöpfungen  der  Plastik  herrschte,  «eigen  die 
zahlreichen  Wahrzeichen  und  Heiligen-Statuen  an  den  Häusern  (xiv.  bis 
XVI.  Jahrb.),  so  die  schönen  Bildwerke  an  der  Ecke  des  Albreeht-Dürer- 
platzes,  gegenüber  der  MoritEkapelle,  am  Obstmarkt  hinter  der  Frauen- 
kirche, an  der  Ecke  des  Weinmarkts,  in  der  Burgstraße,  Ecke  der  Binder- 
gasse und  die  Madonna  in  der  Hirscheigasse;  die  letztere  (das  Original 
jetzt  in  Berlin)  ist  namentlich  wegen  ihrer  Formenschönheit  berühmt  und 
wurde  nicht  selten  für  Italien.  Arbeit  ausgegeben.  Sie  ist  ebenso  namenlos 
wie  das  Standbild  der  unter  dem  Kreuze  stehenden  Maria  (früher  ink 
Landauer  Brüderhause,  jetzt  in  der  städt.  Sammlung,  S.  815),  die  ebenfalls 
zu  den  besten  Arbeiten  des  Jahrhunderts  zählt. 

Die  Nürnberger  Plastik  wird  in  der  Regel  auf  die  Hauptmeister  i^urück- 
geführt.  An  der  Spitze  der  Steinmetzen  steht  Adam  Krafft^  seit  1492  in 
Nürnberg  thätig,  1Ö07  in  Schwabach  gestorben.  Die  Stationen  zum  Jo- 
hanneskirchhof, das  kunstvolle  Tabernakel  in  St.  Lorenz,  die  Reliefs  in 
der  Frauenkirche,  an  der  Sebalduskirche  und  in  der  Aegidienkirche  sind 
seine  Hauptwerke.  An  der  Spitze  der  Holzschnitzer  steht  (der  anfangs 
auch  in  Krakau  thätige,  daher  ohne  Grund  für  einen  Polen  gehaltene) 
VeüJStoß  (t  1532),  „ein  unruwiger  haylloser  Bürger**,  dessen  Hauptwerk 
in  Nürnberg  der  englische  Gruß  in  der  Lorenzkirche  ist.  Beide  Meister 
wurzeln  in  den  mittelalterlichen  Eunsttraditionen ,  sind  konservativer 
Natur.  Dagegen  ist  der  Erzgießer  Peter  Viicher  (f  1629)  bereits  vom 
Geiste  der  Renaissance  angeweht  und  mit  einer  eben  so  reichen  Phan- 
tasie, wie  feinem  Formensinn  begabt.  Auch  seine  Söhne  und  Panerat 
Lahenwolf  ii  VbSS)  haben  tüchtiges  geleistet.  Spezialitäten  der  Nürnberger 
Kunst  des  xvi.  Jahrh.  waren  der  Medaillenguß  und  die  Goldschmiede- 
arbeit; die  berühmtesten  Goldschmiede  waren  Wenzel  JamnÜser  (1508^) 
und  sein  Schwiegersohn  Valentin  Maier.  Als  Formsdineider  haben  Ludwig 
Krug  am  Anfang  des  xvi.  Jahrb.,  Peter  Flötner  (f  1546)  und  Han»  Lobeinger 
den  größten  Ruhm. 

Die  Malerei  wurde  bereitsim  xiv.  Jahrh.  (Hochaltäre  inderFrauenkirche 
und  Jakobskirche)  eifrig  gepflegt  ^  aus  der  ersten  Hälfte  des  xv.  Jahrh.  stammt 
der  ImhoflTsche  Altar  Krönung  Maria)  in  der  Lorenzkirehe,  an  die  unans- 
gebildeten  Formen  der  Kölnischen  Schule  erinnernd.  In  der  zweiten  Hälfte 
des  Jahrh.  stehen  Sam  Plejfdenwurff  und.  Michael  Wohlgemut  (1434-1619) 
an  der  Spitze  der  Schule.  Um  die  vielgerühmte  Blüte  der  Nürnberger 
Malerei  zu  verstehen,  muß  man  auf  das  rasche  Emporkommen  des  Buch- 
drucks, auf  die  Vorliebe  für  illustrierte  Bücher,  für  den  Holzschnitt  und 
Kupferstich  das  Augenmerk  richten.  Nicht  so  sehr  in  der  eigentlichen 
Ta^malerei,  als  in  den  mit  dem  Grabstichel  und  Schneidemesser  ver- 
körperten Zeichnungen,  in  denen  sich  der  ,|Nürnberger  Witz**,  die  Fülle 
und  Tiefe  der  Phantasie  offenbaren  konnten,  liegt  die  Bedeutung  der 
Nürnberger  Kunst.  Der  Zug  zur  Gedankentiefe  zeigt  sich  auch  bei  dem 
größten  Nürnberger  Meister,  dem  Schüler  Wohlgemut*8,  Alhreeht  Dürer 
(1473-1528),  von  dessen  reicher  Schöpferkraft  freilich  Nürnberg  kein  ge- 
nügendes Büd  mehr  liefert.  Seine  besten  Werke  muß  man  in  Wien, 
München  und  Berlin  suchen;  in  seiner  Vaterstadt  sind  nur  (im  Gemaa- 
nischen  Museum)  ein  Jugendbild  „Herkules**,  die  Bilder  der  Kaiser  Karl 
d.  Gr.  und  Sigismund,  und  die  Beweinung  Christi.  Auch  von  Dürer^s  zahl- 
reichen Schülern  hat  keiner  eine  hervorragende  Wirksamkeit  in  Nürnberg 
entfaltet,  wie  überhaupt  die  Malerei  hier  rasch  in  den  Hintergrund  trat; 
dagegen  zeigt  sich  in  dem  Kunsthandwerk  (Schaumünzen,  Kunstschränke 
u.  a.)  und  in  den  graphischen  Künsten  bis  in  das  xviii.  Jahrhundert  eine 
stattliche  Regsamkeit.  Auch  in  unsem  Tagen  ist  das  Kunsthandwerk  in 
Nürnberg  in  sichtlichem  Aufschwung  begriffen. 
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Die  BefonnaiioB  fuid  in  Nürnberg  bereita  1626  Eingang ;  XeUnehtbon 
richtete  1626  das  Gymnasium  ein  (s.  8. 313).  Die  Entdeckung  des  Seewegs 
nacb  Ostindien  blieb  auf  den  Handel  der  Stadt  nicht  ohne  Einfluß  \  noch 
mehr  litt  sie  während  des  SOjähr.  Krieges  xmd  ging  unter  dem  kraftlosen 
Patrizierregiment  des  xviii.  Jahrh.  immer  weiter  zurück.  Seit  1806  bayrisch, 
hat  sich  die  Stadt  neuerdings  sehr  gehoben  und  ist  jetzt  die  bedeutendste 
Handels-  und  Fabrikstadt  Snddeutschlands  (Goldschmiedearbeiten,  Glas-, 
Leder-,  Papier-  und  Spielwaren,  Haschinen,  Gigarren,  Bier  u.  s.  w.), 
namentlich  Centralplatz  für  den  Hopfenhandel. 

Den  Hanptschmuok  dei  Stadt  bildet  die  im  ganzen  noch  ziem- 
lich gnt  erhaltene,  nenerdings  leider  stellenweise  beseitigte 
mittelalterliclie  BefoBtignng,  bestehend  in  einer  rings  um  die 
innere  Stadt  geführten  Maner  mit  vielen  teils  viereckigen,  teils 
mnden  Türmen  nnd  einem  30m  breiten,  10m  tiefen,  trocknen 
Graben.  Ein  Gang  um  die  Stadtmaner  ist  höchst  lohnend;  er  bietet 
besonders  zwischen  dem  Spittler-  und  Maxthor  eine  Reihe  schöner 
Archltektnrbilder  (beste  Beleuchtung  früh  morgens  oder  gegen 
Abend).  Die  vier  runden  Haupttürme  am  Neuen-,  Spittler-, 
Frauen-  und  Lauferthor  erhielten  1Ö5Ö-Ö9  durch  Georg  Unger  ihre 
jetzige  Form. 

Die  Pegnitz  teilt  die  Altstadt  in  zwei  ziemlich  gleiche  Hälften, 
die  Lorenzer  und  die  Sebalder  Seite  genannt  (letztere  die  ältere 
und  Interessantere).  Mehrere  Brüeken  führen  über  den  Fluß. 
Die  einbogige  Fleiaehbrücke  (PI.  D  2),  1596-98  erbaut,  Ist  eine 
Nachbildung  des  Ponte  Rlalto  in  Venedig.  Zwei  Obelisken  auf  der 
Karlsbrückt  (PI.  0  2),  die  eine  mit  einer  Taube  und  dem  Ölzweig, 
die  andere  mit  dem  Adler,  erinnern  an  die  Anwesenheit  Kaiser 
Karls  VI.,  des  „Friedenbringers"  (1728).  Der  KettensUg  (PI.  0  2) 
war  eine  der  ersten  Kettenbrücken  in  Deutschland  (1824);  er 
bietet,  ebenso  wie  der  Henkersteg  (PI.  0  2),  in  dessen  Nähe  einige 
Überreste  der  vorletzten  Stadtbefestigung  aus  dem  xni.  Jahrh.  er- 
halten sind,  sehr  malerische  Ansichten. 

Vor  dem  neuen  Bahnhof  (PI.  D  E  4^  erhebt  sich  ein  Reiter- 
standbild des  Prinzreg enterh  Luitpold^  von  Rümann  (1901).  Von  hier 
gelangt  man  durch  das  Fratienthor  in  gerader  Richtung  In  Ö  Min. 
zur  Lorenzkirche,  weiter  über  die  Museumsbrücke  zur  Frauenkirche, 
dann  1.  am  Schönen  Brunnen  vorbei  zum  Rathaus,  der  Sebaldus- 
kirche,  Dürer's  Standbild,  Dürer's  Wohnhaus  und  zur  Burg.  Die 
Beschreibung  der  Gegenstände  ist  nach  dieser  Folge  geordnet. 

Die  got.  *Bt.  Lorenskirehe  (PI.  D  3 ;  prot.),  die  größte  und 
schönste  in  Nürnberg,  wurde  an  SteUe  eines  kleinen  romanischen 
Baues  Ende  des  xin.  und  Anfang  des  xiv.  Jahrh.  aufgeführt, 
1403-45  das  Langhaus  erweitert,  dann  1439-77  der  Chor  nach  dem 
Entwürfe  des  Regensburgers  Konr,  Roritzer  in  vergrößerten  Dimen- 
sionen neu  erbaut  und  das  ganze  Gebäude  1824  unter  Heidelofft 
Leitung  gründlich  restauriert.  Reiches  w.  ^Portal  mit  vielen  Skulp- 
turen (1332),  darüber  eine  prachtvolle  Fensterrose  von  9m  Durch- 
messer ;  neben  dem  Portal  1.  ein  neuer  got.  Brunnen  von  Wanderer. 
Der  n.  Turm  (71m  h.)  mit  vergoldetem  Kupferdach  brannte  1865 
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ab,  wurde  aber  genau  in  den  alten  Formen  erneut.  Der  Kirchner 
wohnt  Lorenzplatz  7 ;  im  Sommer  ist  er  gewöhnlich  in  der  Kirche 
(an  der  n.  oder  s.  Thür  klopfen;  Eintritt  20,  für  3-4  Pers.  60  Pf. ; 
die  gedruckte  Beschreibung  ungenau). 

Innbbes.  Von  den  prächtigen  ^Glssgemälden  im  Chor  stammen  sieben 
ans  dem  xv.  nnd  xvi.  Jahrhundert^  die  schönsten  sind  das  Volkamer^sche 
Fenster  (das  6.  von  1.  nach  r.  im  Chorumgang),  mit  dem  Stammbaum 
Christi  und  den  Stiftern,  sowie  das  (9.)  TTicher''sche  Fenster;  das  7.  Fenster, 
mit  den  vier  Aposteln  und  Evangelisten  (nach  Albr.  Dürer;  vgl.  S.  174) 
ist  neu;  ebenso  das  8.,  das  zum  84.  Geburtstag  des  Kaisers  Wilhelm  I.  im 
J.  1881  gestiftete  „Kaiserfenster".  —  Das  bedeutendste  Kunstwerk  der  Kirche 
ist  das  von  Hans  Imhof  gestiftete  *Sakramentshäuslein  im  Chor, 
eine  überaus  reich  durchgebildete,  oben  wie  ein  Bischofsstab  gekrümmte 
steinerne  Turmpyramide  von  fast  20m  Höhe  mit  vielen  Bildwerken,  Dar- 
stellungen aus  der  Geschichte  Christi.  Sie  wird  getragen  von  drei  lebens- 
großen ^Figuren,  Meister  Adam  Krafft  und  seinen  zwei  Gesellen,  mit  denen 
er  es  1493-15(X)  fertigte.  Ein  eigentümliches  *Holzschnitzwerk  von  Veit 
Stoß,  der  englische  Orufi  (Verkündigung  Maria),  von  der  Familie  Tucher 
1518  gestiftet,  1826  restauriert,  hängt  an  der  Decke  der  Kirche  vor  dem 
Hochaltar.  Der  got.  Messing-Kronleuchter  im  Chor  ist  von  P.  Vücher  1489 
gegossen.  Hoehaltar  und  Kanzel  sind  neu,  von  Seideloff  und  Rotermundt 
(1839).  Hinter  dem  Hochaltar  der  KrelPsche  Altar  (Ende  des  xv.  Jahrb.)  mit 
der  ältesten  erhaltenen  Darstellung  der  Stadt.  Auch  die  Seitenschiffe  ent- 
halten zahlreiche  holzgeschnitzte  Altäre  und  Altarbilder  aus  dem  xv.  Jahrb. ; 
hervorzuheben  auf  der  Empore  über  dem  n.  Seiteneingang  der  um  1420 
gestiftete  Imhoff''sche  Altar;  im  n.  Chorumgang  der  Annen- Altar,  im 
Mittelschiff  1.  (n°  19)  der  Theocarus-Altar ;  in  den  Seitenkapellen  auch 
Wandteppiche  aus  dem  xv.  Jahrhundert. 

Den  figurenreichen  Tugendbrunnen  in  Erzgnß,  der  sein  Was- 
ser aus  Frauenbrüsten  ergießt,  n.w.  von  der  Kirche  (im  Winter 
zugedeckt),  fertigte  1589  Benedikt  Wurzelbauer.  Daneben  1., 
Ecke  der  Karolinenstr.,  das  sogen.  Nassauer  Haus,  im  xit.  Jahrh. 
im  got.  Stil  erbaut,  mit  zierlichem  Erker.  —  In  der  nahen  Adler- 
straße ein  Kriegerdenkmal  für  1870/71:  eine  geflügelte  kranzspen- 
dende Victoria  auf  hoher  Granitsäule,  von  Wanderer  und  Rößner 
(1876).  —  An  der  Pegnitz  das  Museum  (Gesellschaftshaus,  PI.  4: 
D  2;  Zutritt  nur  für  eingeführte  Fremde). 

Die  got.  ^Frauenkirche  (PI.  D  2;  seit  1816  kath.),  auf  dem 
Hauptmarkt,  wurde  1355-61  an  der  Stelle  einer  1349  bei  einer 
Judenverfolgung  zerstörten  Synagoge  erbaut,  1878-81  von  £99011- 
wein  restauriert.  Schöne  Fassade ;  über  dem  Portal  der  mit  reichem 
Bildwerk  geschmückten  *Yorhalle  ein  altes  Uhrwerk,  das  sog. 
Männleinlaufen,  von  G.  Heuß  und  Seb.  Lindenast  1506-9  gefer- 
tigt, mit  den  beweglichen  Figuren  der  sieben  Kurfürsten  (täglich 
12  Uhr  vorm.  zu  sehen).  Im  Innern  (7-lO.vorm.  geöffnet,  Eintritts- 
karten zu  20 Pf.  in  der  Sakristei  an  der  SO.-Ecke  der  Kirche; 
Mesner  Tucherstr.  9,  1.  Stock),  im  nördl.  Seitenschiff  ein  *£pita- 
phium  der  Familie  Pergens torf er  von  1498  von  A.  Krafft,  mit  einem 
Relief,  Maria  als  Mutter  des  Erbarmens,  daneben  der  Tucher'sche 
Altar,  mit  Gemälden  auf  Goldgrund,  eines  der  besten  Werke  der 
Nürnberger  Schule  um  1440-50;  r.  und  1.  Fresken  des  xiv.  Jahrh. 
Im  Chor  alte  Glasgemälde  mit  Wappen  Nümbergischer  Geschlechter. 
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Hinter  der  Frauenkirclie  auf  dem  Gänsemarkt  ist  ein  interes- 
santes kleines  Brunnenstandbild  (0,65m  h.)  in  Erz  Ton  Pancraz 
Labenwolf  (c.  1530),  das  Oänsemännchen(lP\,  2),  ein  Bauer,  der  unter 
jedem  Arm  eine  Gans  trägt,  aus  deren  Schnäbeln  Wasser  strömt. 

Der  *Sohöne  Brunnen  (PI.  D  2),  w.  der  Frauenkirche  gegen- 
über, 1385-96  Ton  Meister  Heinricfi,  dem  „Polier",  erbaut,  1821-24 
von  Reindel  gründlich  restauriert,  ist  eine  got.,  19,5m  h.  Pyramide 
mit  zahlreichen,  ursprünglich  bemalten  Figuren.  Die  *Standbilder 
des  untern  Stockwerks  stellen  die  sieben  Kurfürsten,  drei  heid- 
nische (Cäsar,  Alexander,  Hektor],  drei  alttestamentliche  (Judas 
Makkabäus,  Josua,  Dayid)  und  drei  christliche  Helden  (Karl  d.  Gr., 
Gottfried  yon  Bouillon,  Chlodwig),  die  des  obem  Stocks  Moses 
und  sieben  Propheten  dar.  In  dem  Eisengitter  des  Brunnens  ist 
an  der  NW. -Seite  ein  kleiner  beweglicher  Ring  kunstvoll  ein- 
geschmiedet, das  Handwerksburschen-Wahrzeichen  Nürnbergs.  — 
Gegenüber  dem  Brunnen,  Hauptmarkt  19,  das  durch  eine  Tafel 
bezeichnete  Haus  des  berühmten  Humanisten  Wüibald  Pirkheimer 
(geb.  zu  Eichstätt  1470,  s.  S.  284;  f  zu  Nürnberg  1530);  weiter 
NO  15,  das  Geburtshaus  des  Seefahrers  und  Kosmographen  Martin 
Behaim  (1459-1506),  mit  Fresken  ron  Eisgruber,  nach  Wanderer's 
Ent-yurf  (1886) ;  vor  diesem  Hause  wurden  bis  zur  Einführung  der 
Reformation  alljährlich  die  Reichskleinodien  öffentlich  ausgestellt 
(vergl.  S.  312). 

Das  89m  lange  Bathaus  (PI.  D  1,  2;  Eintritt  s.  S.  303; 
Glocke  zum  Hausmeister  im  1.  Stock  r.,  Eingang  gegenüber  der 
Hauptwache)  wurde  unter  Benutzung  eines  bereits  vorhandenen 
altern  Baues  des  xrv. -xv.  Jahrh.  1616-22  von  Jakoh  Wolf  im 
Italien.  Hochrenaissancestil  aufgeführt,  der  spätgotische  Anbau 
an  der  Rückseite,  mit  schöner  Fassade  nach  der  Theresienstraße 
und  interessantem  Hof,  nach  Esservwein's  Entwurf  1885-89  hinzu- 
gefügt. Im  groBen  Saal  (39m  1.,  llmbr.,  Holzdecke),  einem  Über- 
rest des  altern  Baues,  mäBig  erhaltene  Wandgemälde  nach  Dürer's 
Entwürfen,  Triumphzug  des  Kaisers  Maximilian,  Stadtpfeifer,  die 
Verleumdung  nach  Apelles;  Glasmalereien  von  Veit  Hirschvogelji,  2^, 
^jEins  manns  red  ist  ein  halbe  red,  man  soll  die  teyl  verhören  bed", 
lautet  ein  alter  Spruch  über  einer  Seitenthür.  Auf  einem  der  1613 
ausgeführten,  1824  restaurierten  Wandgemälde  an  der  Fensterseite 
(am  mittelsten  Pfeiler)  ist  eine  Hinrichtung  mit  dem  Fallbeil  dar- 
gestellt, das  schon  Ende  des  xv.  Jahrh.  bekannt  war. 

Am  AufgaBg  zum  2.  Stock  ein  großes  Ölgemälde  von  Paul  Ritter 
(1883):  Nürnbergs  Abgesandte  bringen  die  Beichskleinodien  am  22.  März 
14^4  in  feierlichem  Anfzuee  in  die  Stadt.  Die  Decke  des  Korridors  im 
zweiten  Stock  stellt  ein  1m6  hier  gehaltenes  Turnier  („Gesellenstechen'*) 
dar,  in  Stuckrelief,  die  Figuren  lebensgroß,  1621  von  Hans  und  Heinrich 
Kern  gefertigt ,  1891  restauriert.  —  Der  3.  Stock  enthält  die  unbedeutende 
Städtische  Gehäldesaumluno,  meist  moderne  Bilder.  I.  Zimmer:  Jäger, 
Kaiser  Haximilian  I.  bei  A.  Dürer  1618;  Än$.Fewrhaeh,  Amazonenschlacht; 
Baiuer^  Kaiser  Ottos  III.  Leiche  wird  über  die  Alpen  nach  Deutschland  ge- 
bracht. —  U.Z.:  Joachim  von  Sandrart ,  Friedensmahl  im  Bathaussaal  r.ti 
I^ürnberg  1649;  Maar,  der  Schöne  Brunnen  1424;  Mayer,  Inneres  der  St. 
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Sebalduskirche.  —  III.  Z. :  Kreling^  die  von  Tilly  belagerten  Magdeburger 
nehmen  das  h.  Abendmahl ;  außerdem  zahlreiche  Porträte  hervorragender 
Nürnberger  (Zeltner,  von  Fleischmann;  v.  Cramer-Eüett ,  von  Lenbach: 
V.  Grämer,  von  C.  Baupp;  Faber,  von  Jägtr  u.  a.). 

Der  zierliclie  Brunnen  im  alten  Hof  ist  1557  yon  Pancraz 
Labenwolf  gegossen.  Der  ange1>ante  anf  l>emeTken8werten  Kon- 
solen mhende  Gang  mit  got.  Balustraden  in  der  SO.-Ecke  des  Hofs 
ist  Yon  Hans  Behaim  (142Ö);  im  kleinen  Hof  des  Neubans  der 
Bogenschütz  Apoll  von  P.  Vüeher.  —  Unterirdische,  Jetzt  zum  Teil 
verfallene  Gänge  führen  aus  den  ehem.  Gefängnissen  unter  dem 
Rathaus  nach  dem  tiefen  Brunnen  auf  der  Burg  (S.  310)  und  nach 
verschiedenen  andern  Richtungen ;  Besichtigung  gestattet. 

Die  *Bebaldiukirche  (PL  D2;  prot.),  ursprünglich  ein  roman. 
Bau  des  xi.  Jahrb.,  wurde  zu  Anfang  des  xiii.  Jahrb.  im  Übergangs  - 
Stil  erneut  und  1361-77  mit  gotischem  Ostchor  versehen.  Yon  dem 
Bau  des  xm.  Jahrb.  stammen  der  Westchor  (Löffelholz-Kapelle), 
der  untere  Teil  der  erst  im  xt.  Jahrb.  vollendeten  Türme  und. 
das  Mittelschiff.  Gegenwärtig  wird  die  Kirche  unter  Hauberrisser^a 
Leitung  einer  umfassenden  Erneuerung  unterworfen.  Der  Mesner 
(Wohnung  Burgstr.  6]  ist  gewöhnlich  in  der  Kirche,  man  klopfe 
an  der  nördl.  Seitenthür  (Eintritt  20,  für  3-4  Pers.  50  Pf. ;  die  ge- 
drackte  Beschreibung  wertlos). 

Außenseite.  Das  n.  Portal,  die  sog.  BrauUhür^  mit  den  Statuen 
der  klagen  und  thörichten  Jungfrauen,  die  Reliefs  an  den  Pfeilern  des 
Ostchors  (die  Leidensgeschichte  Jesu  darstellend),  femer,  dem  Rathaus 
gegenüber,  ein  schönes  figurenreiches  Relief  in  Stein,  die  Kreuztra- 
gung,  Kreuzigung,  Grablegung  und  Auferstehung  Christi  darstellend, 
das  „Schreyersche  Grabmal",  von  Adam  Krqfft  (1492),  die  reichste  und 
bedeutsamste  seiner  Arbeiten,  und  die  beiden  Südthüren  mit  dem  jüngsten 
Gericht  sind  besonders  zu  beachten.  —  Im  Innern:  im  ö.  Chorumgang  r. 
drei  Hochreliefs,  Abendmahl,  Christus  am  Ölberg  und  Judaskuß,  von  l^eit 
Stoß  (1499) ;  darüber  das  Markgrafenfenster,  Markgraf  Friedrich  von  Ans- 
bach und  Bayreuth  mit  seiner  Gemahlin  und  8  Kindern  darstellend,  1515 
von  Vtit  Birsehvogel  auf  Glas  gemalt;  l.^eine  Freske  in  drei  Abteilungen, 
Fnßwaschung,  Abendmahl,  Christus  am  Ölberg  (1423)^  und  das  ▼.  Tucher- 
sche  Altarbild ,  mit  Flügeln ,  1513  von  Bans  von  Kulmbaeh  nach  Dürer^i 
Zeichnung  gemalt,  wohl  das  beste  Gemälde  dieses  Meisters.  Auf  dem 
1821  von  Rotermttndt  nach  Btideloff''*  Entwurf  ausgeführten  Hochaltar 
ein  "Kruzifix  und  Statuen  der  h.  Jungfrau  und  des  h.  Johannes,  das  letzte 
Werk  des  Veit  Stoß.  Davor  das'^'^Sebaldus-Grabmal  (7860kg  schwer, 
für  3145  fl-  von  der  Kirchenverwaltung  aus  freiwilligen  Beiträgen  ge- 
stiftet), das  Meisterwerk  des  berühmten  Erzbildners  Pettr  Viseher^  der 
es  mit  5  Söhnen  nach  ISjähriger  Arbeit  1519  vollendete.  Ausgezeichnet 
die  12  Apostel,  die  den  Sarg  mit  den  Reliquien  des  Heiligen  umgeben^ 
oben  zwölf  kleinere  Figuren  von  Kirchenvätern  und  Propheten,  am  Fuße 
ungefähr  70  allegorische  Darstellungen,  Genien,  Tiere  u.  dgl.  Die  Wun- 
der des  Heiligen  sind  Gegenstand  der  vier  sehönen  Reliefs  unter  dem 
Sarge.  In  den  Nischen  an  den  Schmalseiten  vortre£Eliche  Statuetten,  (w.) 
der  h.  Sebald,  (ö.)  der  Künstler  selbst  mit  Schurz  und  Meißel.  —  lieben 
der  schönen,  von  Botermundt  1869  ausgeführten  Kanzel  eine  Kopie  nach 
Dürer'*  Beweinung  Christi  im  German.  Museum.  —  In  der  oben  gen. 
Lö ff elhoU- Kapelle^  in  welcher  1861  der  nachmalige  Kaiser  Wenzel  getauft 
wurde,  ein  gotisches  Taufbecken  aus  Bronze  vom  Anfang  und  ein  Altar 
aus  der  Mitte  des  xv.  Jahrhunderts. 

Der  Sebalder  Pfarrhof,  an  der  Nordseite ,    hat  ein   schönes 

gotisches  *Ohörlein  in  Kelchform  von  1318.    Melchior  Pflnzing 
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(f  1535),  Propst  von  St.  Sebald  und  Verfasser  des  „Teuerdank", 
einer  allegorischen  Erzählung  der  Werbung  Kaiser  Maximilians  I. 
um  Maria  ron  Burgund,  bewohnte  ihn  einst. 

Der  Sebalduskirche  n.  gegenüber  die  gotische  8t,  Morittkapelle 
(PI.  D  1),  1313  Ton  dem  jetzigen  Hauptmarkt  hierher  übertragen, 
1829  restauriert^  nebenan  das  S.  302  gen.,  schon  im  J.  1519  er- 
wähnte Bratwurst'Qlöcklein.  —  Dahinter,  Halbwachsengasse  6,  die 
BotermuHdt*8cht  Sammlung  von  Altertümern ,  Gipsabgüssen  alter 
nürnbergischer  Skulpturen  u.  a. 

SW.  von  der  Sebalduskirche ,  Winklerstr.  29 ,  Palm's  Haus 
(PI.  5 ;  0  D  2),  mit  der  Inschrift :  „Johann  Palm,  Buchhändler, 
wohnte  hier,  der  ein  Opfer  fiel  Napoleonischer  Tyrannei  im  Jahre 
1806".  Napoleon  ließ  ihn  „wegen  absichtlicher  Verbreitung  ehren- 
rühriger Schriften  wider  Prankreich"  (der  in  seinem  Verlag  er- 
schienenen Schrift  „Deutschland  in  seiner  tiefsten  Erniedrigung") 
durch  ein  Kriegsgericht  zum  Tode  verurteilen  und  am  26.  Aug. 
1806  zu  Braunau  erschieBen  (S.  365).  —  Daneben  und  an  der 
Augustinerstr.  der  1877  von  Solger  erbaute  Justizpalast  (PI.  3: 
OD  2);  im  Treppenhaus  Marmorbüsten  der  Juristen  Anselm  v. 
Feuerbach  und  Rud.v.Holzschuher;  im  Sitzungssaal  des  Handels- 
gerichts ein  großes  Gemälde  von  Anselm  Feuerbach :  Kaiser  Lud- 
wig der  Bayer  verleiht  den  Nürnberger  Kaufleuten  Privilegien. 

Über  dem  Thor  der  Stadtwage  (gegenüber  von  Palm's  Haus) 
ein  »Relief  von  A.  Krafft  (1497).  In  der  Nähe  (Winklerstr.  20) 
Dürer  8  Oeburtahaus,  durch  eine  Tafel  bezeichnet. 

*Dürer'8  Standbild  (PI.  D  1),  auf  dem  Albrecht-Dürerplatz 
1840  errichtet,  3,5m  hoch,  ist  nach  Dürer's  eigner  Zeichnung 
(jetzt  in  Wien")  von  Rauch  modelliert,  von  Burgschmiet  gegossen. 
—  Einige  100  Schritte  n.w.,  Albrecht -Dürer- Straße  39,  beim 
Thiergärtner-Thor,  ist  Dürers  Wohnhaus  (PI.  1:01),  durch  ein 
Medaillonbild  bezeichnet,  jetzt  Eigentum  der  Stadt;  darin  alte 
Möbel  und  Geräte,  sowie  zahlreiche  Nachbildungen  Dürer'scher 
Werke.   Eintr.  s.  S.  303. 

Zurück  zum  Rathaus  (S.  307).  Gegenüber  in  der  Burgstraße  r. 
das  ehem.  Dominikanerkloster.  Dasselbe  enthält  in  seinen  untern 
Räumen  das  städtische  Archiv;  im  obern  Stock  die  Stadtbibliothek 
(PI.  D  1;  Eintr.  s.  S.  303),  70000  Bde.  und  2000  Handschriften, 
darunter  ein  Missale  mit  schönen  Miniaturen  von  den  Brüdern 
Glockendon,  Nürnberger  Miniaturmalern;  Inkunabeln,  darunter 
das  Rationale  des  Durandus  von  1459,  einer  der  ersten  Drucke 
Gutenberg*s ;  ferner  Autographen  von  Luther,  Melanchthon,  Ulrich 
von  Hütten  und  Hans  Sachs,  sowie  andre  Merkwürdigkeiten. 

Die  Burgstrafle  (hier  No.  21  Wohlgemuts  Wohnhaus)  führt 
n.  zum  Burghügel  (355m ;  PI.  0  D  1),  einem  Sandsteinfelsen  an 
der  NW.-Seite  der  Stadt,  hinan.  Am  oberen  Ende  der  Straße 
Wegteilung:  1.  gelangt  man  auf  dem  „Himmelswege"  direkt  zur 
Kaiserburg  (S.  309) ;  geradeaus  steigt  man  an  einem  (1.)  Calvarien- 
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berg  von  1499  vorbei  znr  n.  Freiung  und  zum  fünfeckigen  Turm 
(„Altnümberg^)  empor,  dem  ältesten  Geb&ude  der  Stadt  und  wie 
die  gegenüberliegende ,  1892  restaurierte  Walpurgis^  oder  8t.  Ott- 
mankapelU  ein  Überrest  der  1420  im  Kriege  zerstörten  hoben- 
zollern'scben  burggräflichen  Burg,  Im  Innern  des  Turmes  (Ein- 
tritt 30  Pf.)  eine  Folterkammer  mit  der  „Eisernen  Jungfrau'' 
und  andern  Marterwerkzeugen  und  verscbiedene  kleinere  Alter- 
tümer. —  An  den  Turm  grenzt  r.  das  ehem.  Komhaus,  1494-95 
von  Hans  Behaim  d.  Ä.  erbaut  und  Kaiserstallung  benannt,  jetzt 
Artilleriekaserne;  an  der  Ostseite  das  iMginsland,  mit  vier  Ecktürm- 
eben,  1367  von  den  Nürnbergern  angeblich  zur  Überwachung  der 
HohenzoUemburg  errichtet.  —  Zurück  zur  nördlichen  oder  Land- 
freiung^  mit  hübschem  BUck  auf  den  Stadtgraben  und  die  nürdl. 
Vorstädte ;  auf  der  Brüstungsmauer  hufeisenartige  Eindrücke,  der 
Sage  nach  von  dem  Rosse  des  Raubritters  Eppelein  von  Gailingen.  — 
Nun  s.w.  durch  ein  Thor  zur  mdlichen  Stadtfreiung,  mit  reizender 
Aussicht  auf  die  Stadt  und  die  sog.  Nümbergische  Schweiz.  Von 
hier  durch  ein  zweites  Thor  zum  Vestnerthorturm  (oben  umfassende 
Aussicht;  10  Pf.) ;  weiter  der  tiefe  Brunnen  (Lichter  werden  hinab- 
gelassen Dud  die  Wasserfläche  durch  das  in  einem  Spiegel  aufge- 
fangene Tageslicht  beleuchtet;  10 Pf.).  —  Geradeaus  die 

*Kaiserbnrg,  im  xi.  Jahrh.  gegründet,  im  zu.  unter  Friedrich 
Barbarossa  erweitert,  1854-56  von  Voit  im  got.  Stil  modernisiert 
und  als  konigl.  Wohnung  instandgesetzt,  seit  1866  im  gemein- 
samen Besitz  des  preuBischen  und  des  bayrischen  Königshauses 
(am  Burgthor  läuten;  Trkg.  ^^-i  Jf).  Bemerkenswert  die  alte 
Linde  auf  dem  Burghof,  der  Sage  nach  von  der  Kaiserin  Kunigunde, 
Gemahlin  Kaiser  Heinrichs  II.  (1002-24)  gepflanzt,  seit  1893  ganz 
abgestorben ;  in  einer  Blende  an  der  Mauer  das  Standbild  des  sächs. 
Gesandten  v.  Olansdorf,  der  im  30jähr.  Kriege  zu  Nürnberg  starb. 
Der  sogen.  Heidenturm,  am  Burgthor,  enthält  die  Chorpartien  einer 
Doppelkapelle :  zwei  roman.  Kapellen  aus  dem  xii.  Jahrh.  über  ein- 
ander, unten  die  St.  Margarethen- Kapelle,  oben,  neben  dem  Audi- 
enzsaal, die  zum  Gottesdienst  benutzte  Kaiser-Kapelle,  mit  Kreuz- 
gewölben, schlanken  Säulen  mit  roman.  Kapitalen  und  Werken  von 
Veit  Stoß,  Wohlgemut,  Hans  Holbein  d.  Ä.,  Adam  Krafft  u.  a. ; 
neben  der  Empore,  im  „Betstübchen'',  kürzlich  entdeckte  Fresken, 
Dürer  nahestehend.  Im  Audienzsaal  einige  Gemälde,  meist  Kopien 
späterer  Italiener;  hier  sowie  in  andern  Zimmern  schöne  alte  Ofen 
und  getäfelte  Decken.  Aus  den  Fenstern  der  meisten  Zimmer  und 
namentlich  von  dem  neuen  Altan  an  der  W. -Seite  der  Burg  präch- 
tige Aussicht  über  Stadt  und  Gegend.  —  Die  Burgzwinger,  an  der 
SW. -Seite  des  Burghügels,  jetzt  kgl.  Gärten,  sind  frei  zugänglich. 

An  der  SW.-Seite  der  Burg  ist  das  Thiergartner  Thor  (PI. 
C  1),  mit  altem  viereckigen  Turm.  Vor  dem  Thor  in  der  Buig- 
Bchmiet-Straße,  am  Wege  zum  Johannis-Kirchhof,  die  Ertgieflerei 
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des  Prof.  Lenz  (früher  Burgschmiet ;  PL  C 1),  mit  den  Modellen 
zahlrelclier  aus  derselben  hervorgegangener  Kunstwerke  (Besich- 
tigung-gestattet)  ;  weiterhin  Adam  KraffVs  Stationen  (sieben  Sand- 
steinpfeiler mit  Relief darstellungen  aus  der  Leidensgeschichte 
Christi)  und  der  Kalvarienberg  (jetzt  meist  durch  Kopien  ersetzt; 
Originale  im  German.  Museum). 

Der  Johanniskirchhof  (PI.  A  1;  Auskunft  erteilt  die  Frau  des  Toten- 
gräbermeisters ,  wohnhaft  in  dem  Hause  r.  von  der  Johanniskirche , 
meist  auf  dem  Kirchhof  anwesend;  50  Pf.)  steht  einzig  da  mit  seinen 
schönen  ehernen  Qrabtafeln.  L.  vom  Eingang  beim  Kalvarienberg  die  Holt- 
schuher^sche  Kapelle,  mit  einer  guten  Grablegung  in  15  lebensgroßen  Figuren, 
von  A.  Kr  aßt  (1507),  und  einem  Altar  von  Veit  Stoß.  Geradeaus  vom  Ein- 
gang die  got.  Johanniskirche,  aus  dem  xiv.  Jahrh. ;  darin  ein  Altarbild 
von  Altdorfer.  Am  Weg  zur  Johanniskirche  ragt  das  Müntzer"* »che  7,6m 
hohe  Grabmal  vom  J.  1560  hervor.  In  der  8.  Reihe  südl.  von  dieseni  ist 
20  Schritte  westl.,  mit  No.  649  bezeichnet,  das  Grab  Dürer"'»,  y^emigravit  Till. 
Id.  April  (d.  h.  6.  April)  1528'^.  Drei  Gräber  r.  (n.ö.)  von  dem  Dürer's  das 
Grab  des  Malers  und  Bildhauers  A.  v.  Kreling  (f  1876),  zu  dessen  Füßen 
(No.  665)  das  Grab  Wenzel  Jammtzer'»  (f  1585),  mit  schönem  Epitaph  von 
Jost  Amman.  In  der  Mitte  zwischen  Dürer's  und  Kreling^s  Grab  unter 
Cypressen  (No.  715)  das  des  Malers  Anselm  Feuerbaeh  (f  1880),  mit  Hedaillon- 
porträt  in  Bronze.  Fünf  Gräber  r.  davon  (Xo.  720)  das  Grab  des  Direktors 
A.  V.  Estenwein  (f  1892),  mit  von  der  Stadt  Nürnberg  gestifteter  Erztafel. 
Acht  Reihen  n.w.  von  Dürer  No.  268  Veit  Stoß  (f  1533) ;  zwei  Reihen  weiter 
D.w.  No.  200  der  Volksdichter  Grübel  (S.  313).  Noch  vier  Reihen  weiter, 
vor  der  Johanniskirche,  das  Grab  Paumgärtner*s(fi&ld),TEdt  großem  ehernem 
Schädel.  In  der  zweiten  Reihe  weiter  n.w.,  jenseit  des  Weges  r.,  eben- 
falls mit  Aufsatz,  das  Grab  des  Malers  Sandrart  (f  1688),  mit  dem  Ordens- 
zeichen der  fruchtbringenden  Gesellschaft.  Pirkheimer^s  (S.  307)  Grab 
(No.  1414)  ist  in  der  6.  Reihe  vom  Eingang,  5  Gräber  n.ö.  von  der  Holz- 
schuher^schen  Kapelle.  —  Nebenan  auf  dem  neuen  Friedhof  das  große  Grab- 
mal der  Familie  v.  (h'amer-Keltt,  eine  Felsgruppe,  von  der  ein  Phönix 
emporsteigt;  auch  sonst  manche  gute  Denkmäler. 

Nordwestl.,  ebenfalls  in  der  Johannis- Vorstadt,  der  neue  Central- Fried- 
hof (n.w.  von  PI.  A  1)  mit  schönem  Portal  von  Hase  (1879). 

Auf  dem  Rückwege  zur  Stadt  besuche  man  noch  die  1390  er- 
baute got.  Heiligkreuzkapelle  (PI.  B  1 ;  Eingang  Johannisstr.  24 ; 
Trkg.  30  Pf.),  in  der  ein  schönes  Altarwerk  mit  Holzschnitze- 
reien und  architektonischer  Bekrönung,  die  doppelten  Flügel  von 
Wohlgemut  gemalt. 

Nun  am  Neuthor  und  Hallerthor  vorbei  zum  Spittlerthor  (PI.  B  3 ; 
vgl.  S.  305);  in  der  Nähe  der  Ludwig s-Bahnhof  {n.  A  B  3;  na(^h 
Fürth,  8.  S.  287) ;  davor  auf  dem  Plärrer  ein  1890  errichteter  Monu- 
WKntai-Brunnen  zur  Erinnerung  an  die  Eröffnung  dieser  ersten  deut- 
scheu Eisenbahn  (S.  287).  —  In  der  vom  Plärrer  s.w.  abzweigenden 
Rothenburger  Straße  das  S.  303  gen.  Panorama  und  der  alte  St. 
Rochus-Kirchhof  {V\.K^\^o  u.  a.  der  9.  Stein  am  Wege  r.(n®90) 
das  Grab  von  Peter  ViscÄer  (f  1529)  bedeckt.  In  der  1519  erbauten 
Imhofschen  Kapelle  daselbst  ein  interessanter  Altar  und  schöne 
Glasgemälde  von  Veit  Hirschvogel.  —  Am  Ende  der  840m  1.  Kanal- 
hafen  des  Ludwigskanals  (S.  317). 

Vom  Spittlerthor  führt  die  breite  Ludwigstraße  zum  Jakobsplatz 
mit  der  St.  Jakohskirohe  (PI.  B  0  3),  1209  gegründet,  im  xiv.- 
XV.  Jahrh.  erneut,  1692  umgebaut,  1824  von  Heideloff  restauriert. 
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Im  Innern  (an  der  n.w.  Thüre  läuten;  Trkg.  80  Pf.)  der  gotische 
Hauptaltar  mit  Flügelbildern  (xiv.  Jahrh.)  und  vier  Apostelfiguren  (seclxs 
dazu  gehörige  im  German.  Huseum) ;  im  Chor  und  in  den  Fenstern  Wappen 
von  Deutschordensrittern  und  Nürnberger  Geschlechtern;  sahlreiebe  gute 
Holz-  und  Steinskulpturen ;  hervorzuheben  am  Ostende  des  n.  Seitenschiffs 
ein  Triptychon  von  Veit  Stoß^  ergänzt  von  Burgtchmiet ;  im  weätl.  Teil  eine 
Beweinung  Christi  von  Veit  Stoß. 

Gegenüber  das  ehem.  Deutsche  HauSy  Jetzt  Infanterie-Kaserne, 
und  die  katbol.  EUsabetkkirche^  178Ö  als  Dentschhausklrche  im  ital. 
Barockstil  erbaut,  mit  gewaltiger  Kuppel.  —  Vom  Jakobsplatz  ge- 
langt man  ö.  durch  die  Jakobstraße  zum  German.  Museum  (S.  314); 
u.ö.  durch  den  Weißen  Turm^  einen  Überrest  der  Stadtbefestigung 
des  xni.  Jahrh.,  welter  über  den  Häfnerplatz  und  durch  die  Karo- 
linenstraße zur  Lorenzkirche  (S.  305). 

Östl.  führt  von  der  Lorenzkirche  die  Lorenz erstraße  zum  Marien- 
thor und  der  Marien -Vorstadt.  R.  das  Sladttheater  (PI.  D  3);  schräg 
gegenüber  in  der  Peter  Vischer-Gasse  (N*^  23)  das  Wohnhaus  Peter 
Vischers  (PI.  10)  und  die  lange  Zeit  von  den  Meistersängern  als  Sing- 
schule benutzte  got.  KatharinerUdrche  (PI.  E  2),  mit  einem  großen 
BUde  von  *P.  Ritter,  Markt  und  Burg  von  Nürnberg  im  xyn.  Jahrh. 
(Eingang  durch  den  Thorbogen,  Schlüssel  zur  Kirche  hinter  derselben 
beim  Hausmeister  der  Klinik).  Am  Ende  der  Katharinenstraße  1.  das 

Bayrische  Gewerbe -Museum  (PI.  £2,  3;  Direktor  Th.  von 
Kramer),  ein  stattlicher,  1894-96  errichteter  Barockbau  (der  Ver- 
größerungsneubau gegenüber,  von  1900) :  im  Erdgeschoß  moderne 
kunstgewerbliche  Ausstellungen,  im  1.  Stock  alte  und  neue  Muster 
für  Kunstgewerbe,  im  2.  Stock  die  Bibliothek  und  Vorbildersammlung 
(Eintritt  s.  S.  303).  —  Nebenan,  Marientborgraben  8,  im  Aus- 
stellungsgebäude  (PI.  £  2)  das  EisenbahnmuBenm  (£intr.  s.  S.  303), 
eine  reichhaltige  Zusammenstellung  von  Modellen  und  Maschinen, 
Zeichnungen  und  Plänen  zum  Eisenbahnbau  und  Betrieb,  u.  a. 
auch  Bismarck's  Salonwagen.  Im  1.  Stock  wird  das  Postmuseum 
untergebracht.  —  Weiter  w.  in  der  Marien vorstadt,  Flaschenhofstr. 
(PI.  F  3),  die  neue  Kunstgewerheschule, 

Nordwestl.,  jenseit  der  Insel  Schutt,  der  Spitalplatz  (PL  D  2) ; 
in  der  Mitte  eine  sitzende  Erzstatue  des  1494  in  Nürnberg  geb. 
Dichters  Hans  Sachs,  von  Kraußer  (1874).  Das  Geburtshaus  des 
Dichters,  das  zweite  r.  in  der  nahen  Hans  Sachs-Gasse  (PI.  9),  ist 
durch  eine  Denktafel  bezeichnet.  —  An  der  Ostseite  des  Platzes  die 
neue  Synagoge  (PL  D  2),  1869-74  von  Wolf  im  maurischen  Stil 
erbaut;  an  der  Südseite  und  längs  der  Spitalgasse  das  1339  von 
Konrad  Groß  gegründete  Heiügegeist-Spiial  (PI.  D  2);  im  vorderen 
Hofe  der  alte  Heinzelbrunnen,  in  einem  anderen,  jenseit  des  Flusses, 
eine  kleine,  1459  nach  dem  Vorbilde  des  heil.  Grabes  erbaute  Kapelle 
mit  Freskenresten.  Die  1331-41  im  got  Stil  erbaute,  im  ztu.  Jahrb. 
modernisierte  Spital-  oder  Heiligegeist- Kirche  war  1424-1796  Auf- 
bewahrungsort der  Reichskleinodien  (jetzt  in  Wien;  der  Schrein  im 
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German.  Museum ,  s.  S.  315) ;  in  der  Kirche  das  Grab  des  Konrad 
Groß  (S.  312). 

Unweit  des  Spitalplatzes,  Ecke  der  Tucherstraße  und  Neuen 
Gasse  (PI.  E  2),  ein  hübscher  Brunnen  mit  der  Bronzefigur  des 
Nürnberger  Volksdichters  Konrad  Grübel  (1 736-1809),  von  Wanderer 
(1881) ;  am  Sockel  reizvolle  Bronzereliefs,  Scenen  aus  Grübelns  Ge- 
dichten. —  Von  da  n.w.  durch  die  Rothschmieds-  und  Judengasse  zum 
Theresienplatz  (PL  D  1,  2),  auf  dem  das  Denkmal  des  Seefahrers 
Martin  Behaim  (S.  307),  von  Rößner  (1890).  —  Westi.  führen  von 
hier  die  Bindergasse  (r.  am  Hause  N^  1  eine  schöne  Madonna  von 
Adam  Kraffi)  und  die  Theresienstraße  zum  Rathaus  (S.  307).  In  der 
Theresienstr.  r.  (N^  23)  das  oh^m.  Pdumgärtfur' sehe  Haus,  mit  einem 
Thürrelief,  der  h.  Georg  als  Drachentoter,  von  Ad.  Krafft;  weiter, 
Ecke  der  Tetzelgasse,  das  1894  erbaute  Post-  und  Telegraphenamt 
für  den  Sebalder  Stadtteil,  dann,  ebenfalls  r.  (No.  7),  das  Krafft' sehe 
Haus,  mit  schönem  Hof. 

Nordöstl.  oberhalb  des  Theresienplatzes  der  Agidienplatz  (PI. 
D  E  1),  an  dessen  Nordseite  (No.  23)  das  Peller  sehe,  jetzt  Eyßersche 
Haus  (PI.  6),  mit  reicher  Renaissancefassade  (1605);  das  Innere  mit 
schönem  Hof  und  prächtigem  alten  Holzplafond  ist  vom  Besitzer 
(Möbelfabrikant  in  Bayreuth)  mit  kunstgewerblichen  Erzeugnissen 
aller  Art,  stilvollen  Möbeln  u.  s.  w.  reich  ausgestattet  (Trkg.).  R.  vor 
dem  Qymnanum  (S.  305)  ein  Standbild  Melanchthon's  von  Burg- 
schmiet  —  Agidienplatz  No.  13  das  Haus  des  berühmten  Buch- 
druckers Anton  Koberger  (1470-1513),  mit  Denktafel. 

Die  Ägidienkirolie  (PI.  El;  Schlüssel  im  Gymnasium),  ur- 
sprünglich roman.  Basilika,  1140  erbaut,  1696  abgebrannt,  1711-18 
im  Barockstil  erneut,  enthält  als  Altarbild  eine  Beweinung  Christi 
von  Van  Dyck  (erweiterte  Wiederholung  des  Berliner  Bildes)  und 
hinter  dem  Altar  zwei  Reliefs  in  Erz  von  Söhnen  des  P.  Vischer. 
Daneben  die  loman.  Eucharius'Kapellej  vom  Ende  des  xii.  Jahrb., 
mit  zwei  Altären  von  Veit  Stoß,  In  der  1345  erbauten  got.  Tetzel- 
kapeüe  ein  Steinielief,  Krönung  Maria  von  A,  Krafft, 

Ö.  von  der  Kirche  das  ehem.  Landauer  Kloster,  einst  Maler- 
akademie; die  Kapelle,  1507  erbaut,  hat  ein  hübsches  Gewölbe 
auf  zwei  gewundenen  Säulen.  Für  diese  Kapelle  malte  Dürer  151 1 
sein  berühmtes  Allerheiligenbild,  jetzt  im  Wiener  Hofmuseum. 

Weiter  über  den  Weberplatz  mit  den  Sieben  Zeilen,  d.  h.  sieben 
Reihen  von  Häusern,  die  für  Weber  eingerichtet  sind ,  zur  Hir- 
schelgasse  (PL  E  1),  in  der  (N^  11)  das  1533-44  erbaute  Tucher- 
sehe Landhaus  und  (N^2i)  das  Ruppr echt' sehe  Haus  von  1534  sehens- 
wert sind;  in  letzterem  ein  prächtiger  Saal  mit  Gartenfassade  im 
ital.  Frührenaissancestil  (nach  dem  Erbauer  „Hirschvogelsaal"), 
neuerdings  glücklich  restauriert.  Das  Marienbild  am  Hause  ist  ein 
Abguß  des  nach  Berlin  verkauften  Originals  (vergl.  S.  304). 

Zurück  über  den  Weberplatz  zum  Max-Thor,  wo  r.  die  Lange 
Gasse  zum  Laufer  Thor  führt.    L.  der  Paniersplatz,  an  dessen  NW.- 
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Seite  das  Topler'ache,  jetzt  Petersen' sehe  Haus  (PI.  8;  Dl),   1590 
erbaut. 

In  der  Nähe,  Schlldgasse  12  im  Hause  „zut  Blume'',  das  Na- 
turhistor.  Museum»  mit  zoolog.,  botan.,  geolog.  und  ethnograph.- 
anthropolog.  Sammlungen  (Eintritt  s.  S.  303)  und  gegenüber  (N®  23) 
das  seit  1888  mit  einem  Wandgemälde  geschmückte  Haus  zum 
Goldenen  Schilde j  in  dem  1356  die  ersten  23  Artikel  der  Goldenen 
Bulle  Karls  IV.  verfaßt  wurden,  die  u.  a.  bestimmte,  daß  jeder 
deutsche  Kaiser  seinen  ersten  Reichstag  in  Nürnberg  abhalten  solle. 


Das  ^Oerman.  Kationalmnseum  (PI.  CD  3;  Eingang  Kar- 
täusergasse 7),  eine  wissenschaftliche  Anstalt  zur  Darlegung  der 
deutschen  Kulturgeschichte  in  Ihrem  weitesten  Umfange,  besteht 
aus  einer  Reihe  kunst-  und  kulturgeschichtlicher  Sammlungen, 
Bibliothek  und  Archiv.  Das  Museum,  im  J.  1852  vom  Freiherrn 
y.  Aufseß  gegründet,  seit  1857  in  dem  ehern, Kartäuserkloster,  einem 
1380  gegründeten  got.  Bau  mit  schöner  Kirche  und  ausgedehnten 
Kreuzgängen  untergebracht,  wurde  seit  1866  durch 'den  Direktor 
A.  V.  Essenwein  (f  1892)  in  allen  seinen  Teilen  sehr  bedeutend 
erweitert.  Jetziger  Direktor  Dr.  v.  Bezold.  Von  den  umfangreichen 
Sammlungen,  die,  durch  freiwillige  Beiträge  aus  dem  gesamten 
Vaterlande  gebildet,  bereits  zu  den  hervorragendsten  Deutschlands 
gehören,  sind  die  allgemein  interessanten  in  83  (z.  T.  sehr  ungünstig 
beleuchteten)  Räumen  dem  Publikum  zugänglich  gemacht  (Eintr. 
8.  S.303),  während  die  übrigen  zum  Studium  für  Künstler  und  Ge- 
lehrte reserviert  sind.  „Wegweiser"  an  der  Kasse,  50  Pf.  Vgl.  die 
Pläne  S.  300/301.     Im  Kreuzgang  29  sind  Bier  und  Brot  zu  haben. 

In  dem  langgestreckten  Kbedzgangfldgel  9,  den  man  Ennächst  be- 
tritt, Abgüsse  von  römischen  Grabsteinen  des  i.-iv.  Jahrh.  n.  Chr.  und  von 
mittelalterlichen  Grabmälem  bis  zum  xiv.  Jahrhundert.  —  Angrenzend  L, 

1.  Saal,  mit  den  Wappen  der  deutschen  Staaten.  Denkmäler  der  vor- 
geschichtlichen Kulturperioden.  Pfahl b auf unde.  Steingeräte,  Flachgräber, 
Graburnen.  —  2.  Saai,.  Vorgeschichtl.  Bronzedenkmäler,  eiserne  Geräte  und 
Waffen.  —  R.  3.,  L.  4.  Denkmäler  der  römischen  Kultur;  zwei  Pfiihle  der 
röm.  Bheinbrücke  bei  Hains.  —  B.  ö,  6,  7.  Denkmäler  der  german.  Kultur 
vom  iv.-ix.  Jahrh.:  Schmnckgegenstiinaef  Waffen,  Totenbäume  u.  a. ;  im 
Lichthof  7  griech.  Grabschrift  eines  christlichen  Germanen  aus  Konstan- 
tinopel (iii.-v.  Jahrh.)  und  eine  Nachbildung  des  sog.  Schatzes  dea  Athanarieh, 
Königs  der  Westgoten  (f  3S1),  aus  Petreosa  in  Bumänien  (das  Original 
in  Bukarest).  —  L.  8.  Neue  Erwerbungen.  —  10-13.  Öfen  und  Ofenkacheln. 
—  14,15.  Schlosser  arbeiten.  — 16.  (Eckzimmer)  Wilhelmshalle,  mit  großem 
von  Kaiser  Wilhelm  I.  als  König  von  Preußen  1861  gestifteten  Glasfenster, 
die  Grundsteinlegung  der  Kartause  1381  durch  den  Burggrafen  Friedrich 
von  Nürnberg,  nach  Kreling^s  Entwurf  in  Berlin  ausgeführt.  Rletschers 
erstes  Original modell  zum  Lutherdenkmal  in  Worms.  —  Gegenüber,  an  der 
Ecke  der  beiden  Kreuzgangflügel,  die  Hohen* olUmhätt$  (G),  deren  vier  got. 
Fenster,  mit  den  Wappen  der  preußischen  Provinzen,  von  den  Prinzen 
Karl  und  Albrecht  von  Preußen  und  den  Fürsten  Karl  Anton  und  Leopold 
von  Hohenzollern  gestiftet  sind. 

Zweites  Kbbczoanoplüoei,  17  (Luduifftg^anff).  Abgüsse  von  Grabdenk- 
mälern des  XIV.  Jahrh.  —  L.  Romanischsb  Kkbdzoano  (Neubau)  mit  vier 
Flügeln  (18,  21,  22,  23),  enthält  nebst  den  anstoßenden  Bäumen  1.  (19,  2ü; 
Victoriabau)  und  r.  (25,  24;  Friedrich- WilMnubau)  Gipsabgüsse  von  Werken 
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deutscher  Bildhauerkunst  des  x.-xvi.  Jahrh.    Der  EreuEgang  umschließt 
den  Meiehshof  (D)y  mit  einer  Stucknachbildung  des  Bremer  Roland. 

In  dem  großen  Bsittbs  Kheuzganoflügel  (26)  und  den  1.  angrenzenden 
Kbeuzgangflööelm  46-48  Abgüsse  von  Grabdenkmälern  des  xv.-xvi. 
Jahrh. ;  prächtige  alte  und  neue  Glasgemälde  (PI.  E,  fünf  vom  Österreich. 
Kaiserhause  gestiftete  Fenster).  —  In  Saal  49-51  ältere  Rüstungen  und 
Waffen  vom  x.  bis  Anfang  des  xvi.  Jahrhunderts. 

fi.  Kbeuzgangflüoel  29-31.  Grabsteinabgüsse  vom  xvi.-xvin.  Jahrh. ; 
Abgüsse  kirchlicher  Geräte.  —  Nun  durch  die  (34)  Kapelle,  mit  flpät-mittel- 
alterlichen  Altarschreinen,  Holzflguren  und  kirchlichen  (Geräten,  1.  in  die 

32.  EhemaligeKirche,  mit  "Originaldenkmälern  der  Skulptur  (vor- 
wiegend XV.  und  XVI.  Jahrh.);  hervorzuheben  1.  vom  Eingang,  an  der  and- 
taand:  stillende  Maria  (Ende  des  xv.  Jahrh.) ^  dann,  zwischen  zwei  Hoch- 
reliefgruppen, den  H.  Zosimus-Barbara  und  Gereon-Katharina  (Schwab.  Schtde, 
1510-30),  eine  h.  Katharina  {Nürnb.  Schule  um  15C0).  L.  weiter  ein  «Gemälde 
von  W,  V,  Kaulbach:  Kaiser  Ottos  III.  Besuch  in  der  Gruft  Karls  d.  Gr. 
im  J.  1(XX),  eine  symbolische  Darstellung  der  Aufgabe  des  Museums,  die 
Schätze  der  deutschen  Vergangenheit  ans  Licht  zu  ziehen.  Gegenüber, 
an  der  Nordwand^  auf  und  in  Schrank  VI,  Thonstatuetten  sechs  sitzender 
Apostel  iNiirnberger  SchtUe,  Anf.  des  xvi.  Jahrh.)  und  drei  ähnliche,  sowie 
eine  knieende  Magdalena.  Weiter  r.,  über  der  Thür,  WoTilgenmtj  h.  Anna 
selbdritt;  dann  Veit  Stofi^  knieende  Maria  ^  '-"Tilman  Riemenschneider,  h.  Elisa- 
beth, zwischen  den  H.  Leonhard  und  Stephan  aus  der  Schule  des  Michael 
J'acTier ;  r.  im  Chor  eine  Altarbekrönung.  In  der  Mitte  der  Kirche  die  sog. 
•Nürnberger  Madonna  von  Peter  Vischer  d,  J.,  Hauptwerk  der  Nürnberger 
Kunst  (Anf.  xvx.  Jahrh.;  Holzmodell  für  spätem  Erzguß);  ferner  der 
silherbeschlagene  Schrein,  in  dem  früher  die  Reliquien  des  h.  röm.  Reichs 
aufbewahrt  wurden,  ehemals  in  der  Spitalkircbe  (S.  812)  \  kleine  Bildwerke 
in  Elfenbein ,  Alabaster  u.  s.  w. ,  sowie  kirchliche  Geräte  imd  Gewänder. 

L.  in  Kapelle  83  die  der  Stadt  Nürnberg  gehörige  ^'Kunst- 
sammlung.  An  der  Eingangswand :  Originalmodell  des  Gänsemännchens 
Von  P.  Labemoolf\  VeitStofij  Maria  mit  dem  Kinde ;  Holzmodell  zu  P.  VUeher^s 
Bronzestatue  des  h.  Wenzel  im  Dom  zu  Prag;  ^'Rahmen  zum  Allerheiligen- 
bild (S.  313),  1512  nach  Dürer^s  Zeichnung  gefertigt,  der  sich  damit  bereits 
als  echter  Renaissance-Künstler  erweist.  —  Fensterwand:  Reliquienschrein 
des  h.  Sebastian  (xv.  Jahrh.);  daneben:  zwei  sog.  Palmesel.  —  Rückwand: 
außerdem  von  Veit  Stoß:  Rosenkranz,  Holztafel  mit  schönen  Reliefs,  Gerichts- 
acene,  Krönung  Maria,  Hochrelief. 

Die  Räume  27^  28,  35-45  enthalten  die  Sammlung  häuslicher 
Altertümer.  27,  28  (ehem.  Refektorium).  Deutsche  und  venezianische 
Gläser,  Mi^oliken,  Fayencen,  Steinkrüge,  orientalisches  und  europäisches 
Porsellan,  Zinngefäße  u.  a.  —  S.  35-45.  Denkmäler  des  häuslichen  Lebens 
des  xvi.-xviii.  Jahrh.:  Möbel  und  Hausgerät;  in  8.  35  reichgeschnitzter 
Schrank  mit  Flügelthüren  (c.  1500);  große  got.  Bettstelle  der  Nürnberger 
Patrizierfamilie  v.  Fürer  (c.  1500);  in  S.  45  Prachtbettstätte  aus  Ebenholz 
mit  Alabasterverzierungen  (Anf.  des  xvii.  Jahrh.);  in  der  Mitte  Ti^el- 
aufsStse,  Pokale,  Kannen,  sowie  fürstliches  Reisenecessaire,  Silbergeschirre 
mit  Achatschmuck,  Augsburger  Arbeit  (xvii.-xviii.  Jahrh.).  —  In  S.  36  altes 
Portal  vom  Kloster  Heüsbrunn  (xiii.  Jahrh.).  —  Oberhalb  dieses  Saales 
im  I.  Stock  Zimmer  37-44  Tiroler,  Schweizer,  Nürnberger  Holztäfelungen 
des  XVI.  und  xvii.  Jahrb.;  alteingerichtete  Küche.  —  Zurück  in  das  Erd- 
geschoß und  am  Ende  des  Kreuzgangflügels  26  1.  in  die 

Halle  55  Folter-  und  Strafwerkzeuge.  —  Im  s.w.  Teil  des  Gebäudes 
die  Halle  54  mit  der  Geschützsammlung.  —  Nun  über  die  offene  Wendel- 
treppe H  beim  Danziger  Beischlag  (G)  zum 

II.  Stock.  Saal  53.  Stiftung  der  deutschen  Reichsstädte.  Kostüm* 
Sammlung.  —  Auf  der  Treppe  an  der  Westseite  hinab  zum  S.  52.  Stiftung 
der  deutschen  Standesherren.  Waffensammlung  vom  xvi. -xix.  Jahrb., 
darunter  Prachtstücke  aus  der  1889  erworbenen  Sulkowski^schen  Samm- 
lung. Die  Sammlung  der  Feuerwaffen  ist  in  histor.  Beziehung  von  seltener 
Vollständigkeit.  —  An  der  Ostseite  durch  das  „Reckentürmchen"  (81) 
hinab  in  den 
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I.  Stock.  80.  Modelle  von  Qesohützen  des  zvii.-xix.  Jahrb.,  Zelten 
u.  a.  —  Durch  Qax.bbib  79  mit  Kostämblldem  des  zvz.-xviii.  Jahrh.  an  den 

Galbbibn  and  Sälbn  71-78  mit  Abgüssen  von  Bildwerkea  des  zvi.- 
XVIII.  Jahrh.  (Saal 76),  Medaillen  (Saal  78)  und  der  ^Gemäldegalerie 
(Katalog  1^2  Jt.),  Vorzüglich  vertreten  die  alten  ober-  und  niederdeutschen 
Schalen  des  xv.  und  xvi.  Jahrh.  ^  auf  diesem  Gebiet  von  keiner  andern 
Sammlung  übertroffen.  Besonders  hervorzuheben  Galerie  71, 1.  Abteilung, 
r.  7.  Art  de$  Mei$ter$  Wilhelm  von  Köln,  Madonna  mit  der  Erbsenblüte; 
1.  11.  Stephan  Loehner,  Christus  am  Kreuz  und  sechs  Heilige;  r.  22.  Alt- 
niederländische  Schule  (um  1480),  Kaiserkrönnng  Friedrichs  III. ;  1.  27.  Meieter 
der  Lyvereberg^eeh^n  PeuHon,  Maria  Verkündigung;  37.  Viktor  und  ßeinr. 
Dünweg  ff  e^  Bewein  ang  Christi.  II.  Abt.,  1.  *19.  Hugo  van  der  Ooee,  Portrat 
des  Kardinals  Bourbon.  III.  Abt.,  r.  96.  Meister  des  Imhof 'sehen  AUarSy  Be- 
weinung  Christi;  1.  100, 101.  Hans  Pleydenwurjf,  Kreuzigung  Christi,  Bildnis 
des  Kanonikus  Schönbom  ;  dazwischen  u.  a.  204.  Albr,  Dürer^  Bildnis  eines 
jungen  Mannes;  hier  auch  Emaillen,  gemalte  Glaser  und  eine  deutsche 
Bronze  (xvii.  Jahrh.),  Neptun.  Saal  72,  1.  162,  163.  Hans  Holbein  d.  Ä.^ 
Madonnen ;  245.  A.  Alldorf er^  Kreuzigung  Christi ;  262.  Lukas  Kranaeh  d.  Ä., 
Bildnis  Luther's;an  der  Wand  gegenüber,  194,  195.  Hans  Balduag  Orien^ 
zwei  nackte  allegor.  Frauengestalten;  AUfr.  Dürer:  205.  Hercules  (i&OO), 
209.  Kaiser  Maximilian  I.;  220.  H.  L.  Schävjelein,  Christus  am  Kreuz  mit 
Johannes  d.  T.  und  König  David;  an  der  Schmalwand  210.  Kopie  nach 
Dürer's  AllerheUigenbild  (S.  813);  186,  18Ö.  B.  Strigel,  Bildnisse;  in  der 
Mitte  Bronzen  und  Holzschnitzereien.  Saal  78  r.  :^7,  206.  A.  Dürer,  die 
Kaiser  Karl  d.  Gr.  und  Sigismund  (stark  übermalt) ;  145.  B.  Zeitblom,  Be- 
weinung Christi;  gegenüber  168,  170.  Hans  Burgkmair^  der  h.  Sebastian 
vor  Kaiser  Konstantin,  Madonna;  213,  214.  Hans  vonKulmba^^  die  H.  Cosmas 
und  Damian;  *206.  A.  Dürer,  Beweinung  Christi  ;  1.  Wand  107-110.  M.  Wohl- 
gemut, vier  Flügel  des  Peringsdörfer^ sehen  Altars,  mit  der  Legende  des  h.  Veit 
und  Heiligenfiguren,  aus  der  Augustinerkirehe  (c.  1490);  in  der  Mitte 
Medaillen.  In  Saal  74  Medaillenstempel  und  gemalte  Metallplatten,  in 
Saal  77  u.  78  feine  Holi-  und  Elfenbeinschnitzereien,  z.  T.  von  P.  FlOtMr. 
Die  Bilder  in  Saal  78  meist  Niederländer  des  zvii.  Jahrh. :  (r.  Wand)  331.  Pieter 
de  Hoochy  Gesellschaftsscene;  Rembrandt,  325.  Selbstbildnis  (e.  1629),  326. 
der  h.  Paulus;  330.  Com.  Segas ^  Wirtshausscene.  In  der  Mitte  dieses 
Saales  kleinere  Bildwerke  in  Bronze  (Knabenflgürchen,  Hund,  Genius,  an- 
geblich von  P.  Vischer),  Blei  (Modelle  für  Goldschmiede,  zvi.-zviiz.  Jahrh.) 
und  Elfenbein. 

Räume  61  u.  68.  Wissenschaftliche  Instrumente;  mathematisch-physi- 
kalische Sammlung.  —  62-64.  Pharmazeutische  Sammlung  (63.  altdeutsche 
Apotheke).  —  67.  Modelle  von  landwirtsch.  Geräten  etc.  Kapeile  69.  Kirch- 
liche Kunst  des  xvi.-zviii.  Jahrhunderts.  —  S.  70,  70a.  Zunftaltertümer.  — 
66.  Modellsammlung.  —  Kirchenempore  60,  Saiü  59.  Handels-Museum, 
besonders  interessante  Schiffsmodelle,  Modelle  von  Fracht-  und  Lastwagen; 
Längen-  und  Hohlmaße.  —  S.  57,  53.  Graphische  Künste:  Sammlung  von 
Urkunden  zur  Entwicklung  der  Schrift;  Handschriften,  Inkunabeln,  Holz- 
schnitte, Kupferstiche;  seltene  Drucke.  —  Galbbib  83  Gewebe  und  Stick- 
ereien. —  Hallb  82.  Stiftung  des  mecklenburg.  Adels.  Musikalische  In- 
strumente. —  S.  56.  Büchereinbände. 


Zu  den  besuchtesten  Vergnügungsoiten  gehören  der 
*Stadtpark  oder  das  Maxfeld  an  der  Nordseite  der  Stadt  (Trambahn, 
R.  S.  302;  Restaurant;  Konzerte  s.  S.  302)  und  die  Bosenau  (PI. 
A  B  2,  3;  Restaur.,  häufig  Konzert),  beide  mit  hübsehen  An- 
lagen und  Teichen.  —  Lohnender  Ausflug  nach  Duttendteieh  (S. 
287;  Trambahn  s.  S.  302).  Von  hier  schöner  Waldweg  über 
Fcdtnerweiher  (Restaur.)  und  Sehmautenbuck  (389m ;  Wlrtsch.),  mit 
Aussichtsturm  (20  Pf.),  nach  Station  Mögeldorf,  s.  S.  841.  —  Alte 
Veste  und  Kadolzburg  s.S.  287.  —  Nürnberger  Sehvieit  s.  S.  344. 
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Chuth5fe.  *BambergerHof(Pl.  a:GB2),  Grüner  Markt,  Z.  2V2-3V2« 
F.  1,  M.^VsUV;  *H.  BelIevne(Pl.  e:  03),  Sei) önleinplatz.  —  Deutsch  es 
Hans  (PL  b:  C  2) ,  Königstr. ,  Z.  i  Jt  20-1  UT 80,  H.  lUT  aOPf.;  »Drei 
Kronen  (PL  d:  B3),  Langestr.  Z.  IVa-SuT,  F.  75  Pf.,  M.  m.  W.  2 O^  70; 
Erlang  er  Hof  (PI.  c:  C  1),  am  Bahnhof,  Z.  lV«-2J/a  -#,  F.  70  Pf.,  M. 
2 V2 -^f  gelobt ;  Hot.  ft  Rest.  Lnitpold,  Luitpoldstr.  11,  in  derKähe  des 
Bahnhofs. 

Bettaurationen.  Wein:  Messerschmitt,  Ecke  der  Langenstr.  und 
der  Promenadenstr. ,  guter  Frankenwein;  Ratskeller,  Keßlerstr.,  alt- 
deutsche Weinstube.  —  Bier:  Deutsches  Haus  (s.  oben);  Tambosi, 
mit  Garten,  an  der  Promenade;  Schönlein,  Schuberth,  Promenaden- 
platz; Angra  an  der  Sophienbrücke;  Theaterrestaurant,  Schiller- 
platx;  Villa  Remeis,  mit  Aussicht  (S.  321).  —  Viel  besucht  werden  an 
Sommerabenden  die  Bierkeller:  Stöhren;  Leicht;  Polarbär  auf  dem  Stephans- 
berg, andere  auf  dem  Kaul-  und  Jakobsberge,  z.  T.  mit  schöner  Aussicht. 

Droschken.  Vom  Bahnhof  in  die  Stadt:  Einsp.  75Pf.,  Zweisp.  IV2  «1^, 
bis  zum  Jakobsberg  1  od.  2  Ul,  bis  znm  Michaelsberg  1.25  od.  2.50;  Alten- 
btirg  Zweisp.  6  Jl.  In  der  Stadt :  1/4  St.  Einsp.  60  Pf.,  Zweisp.  1  Ji^ ;  Vs  St. 
IJi.  2Jf,  ist.  2ur,  SJt. 

Slektaüche  Straflenbalmen  (vgl.  den  Plan;  10  Pf.):  Infanteriekaserne 
(PL  E  1)  -  Pödeldorfer  fltr- Bahnhof- Hauptwachstr.- Kaulberg;  Bahnhof - 
Lnitpoldstraße-Sophienstr^ße-Schweinfurterstraße  (PL  AI);  Hainstraße- 
Grüner  Slarkt-Hallstatterstraße  (PL  Bl);  Ringlinie  Bahnhof-Maximilians- 
platz -  Grüner  Markt-  Schönleinsplatz-  Bahnhof. 

Post  am  Schillerplatz  (PL  C  3)  und  am  Bahnhof  (PL  D  1).  —  Tblb- 
ORAPH  (PL  10;  B  3)  an  der  tJntem  Brücke. 

ScHwiKH-  u.  Badsanstaltsk  im  Thereeienhain  (S.  322),  oberhalb  der 
Stadt;  Stadtbad,  Geierswörthstr. 

Bamberg  r240m),  mit  41 626  Einw.,  bereits  973  als  Stadt  er- 
wähnt ,  seit  l007  Sitz  eines  ycn  Kaiser  Heinrich  II.  gestifteten 
Bistums,  seit  1802  bayrisch,  liegt  in  höchst  fruchtbarer  Gegend 
auf  beiden  üfem  der  in  mehrere  Arme  geteilten  Regnü»,  1  St. 
oberhalb  deren  Mündung  in  den  Main,  und  an  dem  sich  hier  mit 
der  Regnitz  vereinigenden  Ludwigskanal,  der  seit  1846  ^onau 
nnd  Main  für  die  Schifffahrt  verbindet^'.  Etwa  die  Hälfte  der  Stadt 
ist  auf  einem  Hügelzuge  erbaut,  dessen  höchste  Punkte  von  Kir- 
chen gekrönt  werden.  „Reben,  Meßgeläut,  Main  und  Bamberg, 
das  ist  Franken^  sagt  ein  alter  Spruch;  ein  anderer:  „Wenn 
Nürnberg  mein  war',  wollt  ich's  zu  Bamberg  yerzehren'^  In  neue- 
ster Zeit  nimmt  Bamberg  einen  bedeutenden  Aufschwung  in  indu- 
strieller Beziehung  (große  Baumwollenspinnerei  und  Weberei, 
Seüerwaren,  Exportbrauerei  Frankenbräu  etc.). 

Der  Weg  Yom  Bahnhof  zur  Stadt  (bis  zum  Dom  30  Min.)  führt 
durch  die  Luitpoldstraße.  Am  St.  Gangolphsplatz  1.  die  alte  Kirche 
8i,  Oangolph  (PI.  0  12),  1063  gegründet,  ursprünglich  roman. 
Basilika,  Chor  gotisch,  das  Ganze  stark  umgebaut. 

Drei  Brücken  führen  über  den  östl.  Arm  der  Regnitz :  die  1867 
erbaute  Sophienhrüeke  (PI.  G2),  die  Luitpoldbrücke  (PI.  D3)  und 
die  Ludwigtbfucke  (PI.  0  2).  Letztere,  an  Stelle  der  früheren 
Kettenbrücke  1892  erbaut,  vermittelt  den  Hauptverkehr,  der  sich 
geradeaus  weiter  durch  die  Hauptwaehstraße  am  Maximiliansplatz 
vorüber  zum  Grünen  Markt  zieht. 
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Auf  dem  Maximiliansplatz  (PI.  B  G  2),  an  dem  i.  das  kath. 
Priesterseminar  (PI.  3),  erliel)t  sich  der  schöne,  1880  YOn  MilUr 
ausgefühlte  HaxinulianB-Bnumen  (PI.  13),  mit  den  Bronze-Stand' 
hildern  des  Königs  Max  I.  Joseph,  Kaiser  Heinrichs  II.,  seiner 
Gemahlin  Kunigunde,  des  Bischofs  Otto  des  Heiligen  und  des 
Königs  Konrad  III. 

Weiter  der  Grüne  Markt  (PI.  B  2,  3),  wo  man  vormittags 
Gelegenheit  hat,  die  Erzeugnisse  des  berühmten  Bamherger  Gemüse- 
baus kennen  zu  lernen.  R.  die  1686-1720  nach  Plänen  des  Je- 
suiten Andr,  Pozzo  im  Barockstil  erbaute  Bt.  Hartin8kirche(Pl.  1) 
mit  Kuppel  und  mächtigem  Tonnengewölbe;  von  dem  Ööm  h. 
Turm  guter  Rundblick  über  die  Stadt.  An  die  Kirche  stößt  das 
ehemalige  Jesuiten-Kollegium  nebst  Universität,  jetzt  kgl.  Lyetum 
(PI.  4)  mit  theologischer  und  philosophischer  Fakultät.  Der  Ein- 
gang Jesuitenstr.  2  führt  in  einen  Hof,  in  dessen  hinteren  Arkaden 
r.  der  Zugang  zu  dem  Linder* sehen  NaturalienkaJbinett{\^'i1  Uhr); 
1.  die  *KönigI.  Bibliothek  (PI.  5;  B2),  entstanden  aus  der  ehem. 
Jesuitenbibliothek,  vielen  Klosterbibliotheken  u.  s.  w.   Vorstand : 

kgl.  Bibliothekar  Joh.  Fischer, 

Die  Bibliothek  (c.  300000  Bde.,  3000  Inkunabeln  und  4500 Handschriften) 
ist  außer  Sonn-  u.  Festt.  und  Sa.  nacbm.  täglich  9-12  und  2-4  Uhr  geöffnet ; 
für  Fremde  auch  während  der  Sommerferien ,  11-12  Uhr.  Im  Hauptaaal 
(im  Sommer  auch  So.  10-12  U.  geÖflüiet),  unter  Glas,  schöne  Pergament- 
handsehriften  aus  der  von  Kaiser  Heinrich  II.  dem  Bamberger  Domstift 
hinterlassenen  sog.  Eaiserbibliothek :  Evangelien-  u.  Meßbücher  ans  der 
Karolingerzeit,  darunter  die  sog.  AlcuinsbtbeHj^nßaeTtkt  kos  Alcuinus  ecclesiae 
famulus  perscribere  libros"),  wahrscheinlich  in  Tours  gefertigt;  die  Gebet- 
bücher des  Kaisers  Heinrich  II.  und  seiner  Gemahlin  Kunigunde  mit 
schönen  byzantinischen  Elfenbein-Diptychen  aus  dem  xi.  Jahrb.;  femer 
viele  Miniaturen,  seltene  Drucke  und  endlich  beachtenswerte  Hand- 
zeichnungen, Aquarelle  etc.  aus  der  Sammlung  des  1849  gest.  Eunstforscbers 
Jos.  Heller  (vgl.  den  „Führer  durch  die  Bibliotbek  und  Handschriften- 
Sammlung**  von  Dr.  Leitschuh). 

Der  Grüne  Markt,  an  dem  l.  der  1698  errichtete  Neptuns- 
brunnen  (der  „Gabelmann'',  PI.  14)  steht,  nnd  weiter  der  Obst- 
markt führen  zu  der  1455  vollendeten  Oberen  Brücke  (PI.  B  3),  die 
den  l.  Arm  der  Regnitz  überschreitet,  mit  einem  Stein-Kraziflx 
von  1715.  In  der  Mitte  der  Brücke  erhebt  sich  anfeiaer  künst- 
lichen Insel  das  1744-56  neu  aufgeführte  Bathaos  (PL  7),  dessen 
ÄuBeres  mit  (1900  restaurierten)  Fresken  bemalt  ist,  Tagend- 
allegorien n.  dgl.  An  den  alten  Turm,  der  den  Durchgang  der 
Brücke  überdeckt,  sind  hübsche  Rokoko- Bai kone  angebaut.  — 
Etwas  unterhalb  (r.)  verbindet  die  Untere  Brücke,  eine  1858  voll- 
endete Gitterbrücke,  beide  Ufer,  oberhalb  (1.)  führt  eine  zweite 
Gitterbrücke  vom  r.  Ufer  zum  Oeierswörth ,  auf  welchem  ein  ehem. 
blschöfl.  Schloß  jetzt  Sitz  des  Oberlandesgeriehts  ist.  Von  den 
beiden  Hauptbrücken  hübscher  Blick  auf  den  von  malerischen 
Häusern  umgebenen  Fluß.  —  Geradeaus  führt  von  der  Obern 
Brücke  die  Carolinenstr.  bergan  zum  Garollnenplatz,  den 
die  neue  und  alte  Residenz  und  der  Dom  umgeben;  vor  dem  Oat- 
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chor  des  letzteren  steht  ein  gutes  Reiterstandbild  des  Prinzregenten 
Lnitpold. 

Der  *Dom  (PI.  B  3),  mit  seinen  stattliclien  Tiiimen  weit  her- 
▼orf agend ,  steht  unter  den  romanischen  Bauten  Deutschlands  in 
exster  Reihe.  Er  wurde  Yon  Kaiser  Heinrich  II.  im  J.  1004 
gegründet ,  doch  stammt  der  jetzige  Bau  aus  späterer  Zeit,  nach- 
weislich aus  dem  Ende  des  xii.  und  Anfang  des  xin.  Jahrb. 
Wenigstens  wird  eine  Einweihung  1237  berichtet.  Von  den  vier 
81m  hohen  achtstöckigen  Türmen  zeigen  die  beiden  östlichen  rein 
Tomanische  Formen,  dagegen  die  beiden  westlichen  mit  ihren 
durchbrochenen  Ecktürmchen  ebenso  wie  der  westliche  Peterschor 
mit  dem  Querschiff  davor  bereits  den  Einflui3  der  franz.  Früh- 
gotik. Die  Verhältnisse  des  Domes  sind  bedeutend :  seine  innere 
Länge  beträgt  95,i5m,  die  Breite  28,5] m,  ^^^  Höhe  26,56m.  Die 
^Skulpturen  gehören  zu  den  hervorragendsten  Leistungen  der 
deutschen  Bildnerei  von  der  spatroman.  Zeit  bis  zur  Frührenaissance. 

Das  (n.w.)  dem  Garolinenplatz  zugewendete  Haupt  portal,  die  sog. 
FHirstenthür ,  erinnert  in  seiner  vertieften  Anlage  an  die  goldene  Pforte 
sn  Freiberg;  die  Skulpturen  stellen  das  jüngste  Geriebt  dar,  die  auf  den 
Propheten  fußenden  Apostel  und  die  symbolischen  Figuren  der  Kirche 
und  der  Synagoge,  letztere  mit  verbundenen  Augen.  Die  beiden  kleineren 
Portale  r.  und  1.  neben  dem  Ostchor,  zu  dem  Stufen  hinanführen,  sind 
ebenfalls  mit  Skulpturen  geschmückt:  an  dem  SO. -Portal  („Ehethür**), 
Adam  u.  Eva,  St.  Peter,  St.  Stephan,  Kaiser  Heinrich  II.  und  Kunigunde ; 
am-  n.ö.  („Muttergottes-  oder  Gnadenthür**)  Säulen  mit  reichen  Kapitalen, 
im  Bogenfeld  die  h.  Jungfrau  von  Heiligen  verehrt. 

Das  "Innsre  (öVs-i2  U.  vorm.  und  von  2  U.  bis  zum  Abendgebet  ge- 
öffnet, Eingang  auf  der  S. -Seite  des  W.-Chors;  ebenda  wohnt  der  Kirchner, 
der  die  Ghorschranken ,  die  Krypta  und  die  Schatzkammer  aufschließt: 
Trkg.  Vs-i  Jf)  ist  1828-9^7  durch  König  Ludwig  I.  restauriert  worden. 

Die  Mitte  des  Hauptschiffs  nimmt  das  1499-1513  von  dem 
Würzburger  Bildhauer  Tilman  Riemenschneider  gearbeitete  *Orabmat 
JSaiBtr  Heinrieht  IL  und  »einer  OemahUn  Kunigunde  (f  1024  u.  1088)  ein, 
durch  welches  der  wachsende  Beichtum  des  Domkapitels  die  alteren,  unge> 
nagend  erscheinenden  Denkmäler  ersetzte.  Ausgeführt  in  Solnhofer  Kalk- 
stein, der  eine  miniaturartige  Ausarbeitung  gestattet,  erhebt  es  sich  als 
reichgeschmückter  Sarkophag,  auf  dem  die  überlebensgroßen  Gestalten  des 
Kaisers  und  der  Kaiserin  in  der  Tracht  des  xv.  Jahrh.  ruhen.  An  den  Seiten 
Beliefs,  Begebenheiten  aus  dem  Leben  des  Kaiserpaares:  1.  die  Kaiserin 
schreitet  zum  Beweise  ihrer  Unschuld  über  glühende  Pflugscharen;  2.  sie 
verhandelt  mit  den  Werkleuten  von  St.  Stephan  wegen  der  verlangten 
Lohnerhöhung;  3.  der  h.  Benedikt  befreit  den  Kaiser  von  Steinschmerzen*, 
4.  Wägung  der  Seele  des  Kaisers  durch  den  Erzengel  Michael ;  5.  Tod  des 
Kaisers. 

An  dem  Pfeiler  1.  neben  dem  Aufgang  zum  Ost-  oder  Georgenchor  ein 
BeUerstandbild  Kaiser  Konrads  III. ^  der  1153  in  Bamberg  starb  und  im  Dom 
begraben  wurde  (nach  andern  König  Stephan  von  Ungarn,  der  im  Dom  ge- 
tauft sein  soll).  —  An  den  steinernen  Schranken ,  welche  den  Ostchor  gegen 
die  Seitenschiffe  abschließen ,  beachtenswerte  Skulpturen  des  xni.  Jahrh., 
die  deutlich  französischen  Einfluß  verraten:  zwölf  Beliefs  von  paarweise 
verbundenen  Aposteln  u.  Propheten,  Verkündigung;  auf  der  nördl.  Seite 
außerdem,  dazwischen  an  den  Pfeilern,  drei  schöne  Statuen,  Madonna, 
Sibylle  und  Engel.  Ebenda  das  Denkmal  des  letzten  Fürstbischofs  Oeorg 
Karl  V,  Feehenhach  (f  1806),  1834  errichtet.  —  Im  Ostchor  oben  r.  Orab- 
mal  det  Färttbiseho/t  Oeorg  II.  (+  1605),  aus  Peter  Vischer's  Werkstatt; 
in  der  Mitte  die  Sarkophage  des  Bischofs  Otto  II.  (tll96),  aus  roman. 
Zeit,  und  des  Bischofs  Günther  (f  1066),  aus  dem  xiii.  Jahrh.   Das  bronzene 
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Ghrifltnsbild  auf  dem  Hochaltar  ist  nach  Sobwantbaler's  Entwurf  tob 
Stiglmayer  gegossen  \  die  22  Heiligen-Hochreliefs  am  Altar  nach  Schwan- 
thaler^schen  Zeichnungen  von  Schönlaub.  Moderne  Ghorstühle.  —  Die 
Krrpta  unter  dem  Ostchor  zeigt  streng  romanische  Formen;  ihre  Ge- 
wölbe werden  von  14  runden  und  achteckigen  Säulen  getragen.  Darin  der 
einfache  Sarkophag  des  Hohenstaufen  Kaisers  Eonrad  III.,  aus  Sandstein, 
und  ein  Ziehbrunnen. 

Im  W  est-  oder  Peterschor  der  niedrige  Marmor-Sarkophag  des  Pap> 
stes  ClenMfM//.  (f  1047),  eines  Bischofs  von  Bamberg,  seines  Familiennamens 
„Suidfferut  a  Maytndorff  Saxd'y  mit  Reliefs  aus  dem  xiii.  (?)  Jahrh.  \  an  den 
Wänden  Grabmäler  der  Fürstbischöfe  Georg  ton  Sehaumburg  (f  1475), 
HeimHeh  von  Orofi-Trockau  (f  1501),  Teit  von  Pommer^felden  (f  1503), 
diese  beiden  aus  Peter  yischer''s  Werkstatt,  und  Oeorg  III,  von  Litnburff 
(f  1522),  von  Loyen  Hering  in  Marmor  gearbeitet.  Die  Ghorstühle  sind 
ans  got.  Zeit. 

Im  südl.  Querschiff,  1.  neben  dem  Westchor,  ein  Krusifix  von 
Elfenbein,  angeblich  aus  dem  iv.  Jahrh.,  von  Kaiser  Heinrich  II.  im 
J.  1O06  geschenkt.  —  Die  beiden  Thüren  im  südl.  QnerschifT  (wenn  ge- 
schlossen, öffnet  der  Kirchner)  führen  in  die  Sakristei  und  die  im  xv.  Jahrh. 
angebaute  Na  gel  kapeile  (Sepaltur),  die  durch  drei  Säulen  und  zwei 
Pfeiler  in  zwei  Schiffe  geteilt  wird.  In  derselben  64  bronzene  Grabplatten 
von  Domherren,  aus  dem  xv.-xvii.  Jahrh.,  ein  geschnitzter  Altarschrein  aus 
dem  XV.  Jahrh.,  Grablegung  nach  Ann.  Garracci,  u.  a.  In  der  anstoßenden 
Antonius-Kapelle  ein  Altarbild  von  Lucas  Cranach  C?  M,  OrüneueUd), 
den  Rosenkranz  darstellend ,  mit  Heiligen  und  Bildnissen  des  Kaisers 
Max  I.,  des  Papstes  Leo  X.  und  andrer  Fürsten  damaliger  Zeit.  —  Die 
Schatzkammer  enthält  einen  Kagel  vom  Kreuze  Ghristi  in  einer  Fassung 
aus  dem  xv.  Jahrb.,  die  Schädel  von  Kaiser  Heinrich  und  Kunigunde,  die 
Hauskrone  des  Kaisers,  sein  Reichsschwert,  Mantel,  Trinkhorn  und  Messer, 
sog.  Kämme  und  ein  gesticktes  Gewand  der  Kaiserin,  das  emaillierte  Ende 
des  Krummstabs  Ottos  des  Heiligen,  ein  hoher  roman.  Bronzeleuchter  u.  s.w. 

Vom  Dom  südl.  kann  man  durch  den  „Vordem  und  Hintern  Bach*  in 
2  Min.  zur  Obay/arrkirehe  (S.  822)  hin&bergehen. 

Die  Westseite  des  Garolinenplatzes  begrenzt  die  malerische 
alte  Hofhaltung  oder  alte  Sesidenz  (PL  AB  2),  mit  hohem  Giebel, 
hübschem  Erker  und  Portal,  durch  das  man  den  geräumigen 
altertümlichen  Hof  betritt,  1591  erbaut  an  Stelle  der  alten  Burg 
der  Babenberger,  wo  im  J.  966  der  Langobardenkönig  Berengar  in 
der  Gefangenschaft  starb  und  im  J.  1208  Pfalzgraf  Otto  von  Wittels- 
bach  den  Kaiser  Philipp  von  Schwaben  erschlag.  —  Anf  dem 
Carolinenplatz  ein  Bronzestandbild  des  verdienten  Fürstbisehofs 
Franz  Ludwig  von  Erthal  (f  1797;  PI.  15),  von  Widnmann  (1865). 

Die  N.-  und  NO. -Seite  des  Garolinenplatzes  nimmt  die  ansehn- 
liche neue  Residenz  ein  (Eintr.  10-11,  2-4,  Sonn-  nnd  Festt. 
V2II-I2,  2-3  U.,  50  Pf.),  1698-1704  unter  Fürstbischof  Lothar 
Franz  v.  Schönbom  von  Joh.  L.  Dinzenhofer  erbaut,  1806-37 
Wohnsitz  des  Herzogs  Wilhelm  yon  Bayern ,  Schwiegervaters  des 
franz.  Marschalls  Berthier,  Fürsten  von Neuchlitel.  Am  6.  Okt.  1806 
erließ  Napoleon  von  hier  aus  die  Kriegserklärung  gegen  PreuBen, 
der  die  Schlacht  bei  Jena  folgte.  Am  1.  Juni  1815  stürzte  sich 
Berthier  aus  einem  Fenster  der  Ostseite  und  fand  den  Tod.  Hier 
lebte  und  starb  das  aus  Griechenland  vertriebene  Königspaar  Otto 
(t  1867)  und  Amalie  (f  1875).  —  Im  südL  Flügel  das  Kreisarchiv. 

Zwischen  der  alten  und  neuen  Residenz  führt  die  Obere  Caro- 
linenstraße zum  Jakobsberg  mit  der  St.  Jakobskirohe  (PL  A  3), 
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einer  flaoligedeckten  roman.  Säulenbasilika  ans  dem  xi.  Jahih.,  mit 
got.  Weatchoi  und  1771  zu  einer  Barookfassade  umgebautem  Ost- 
ohor,  neuerdings  gut  restauriert.  —  Ton  hier  r.  durch  die  Michaels- 
bergerstraße  zum  *Mioliaelflberg  (PI.  A2),  auf  dem  die  zwei- 
tormige  Kirche  und  die  stattlichen  Gebäude  der  Ton  Kaiser 
Heinrich  II.  gestifteten  ehem.  Benediktinerabtei  weithin  sichtbar 
sind.  Durch  den  w.  Thorweg  tritt  man  in  den  Hof,  der  ein 
gutes  Bild  einer  Klosteranlage  großen  Stils  giebt,  wenngleich  die 
jetzigen  Gebäude  erst  1724  errichtet  wurden.  Eine  Freitreppe 
führt  zur  St.  MiCHABLSKi&cirB ,  einer  romanischen  Pfeilerbasilika 
aus  dem  xn.  Jahrb.,  mit  Zuthaten  aus  got.  Zeit,  1722-28  im  Barock- 
stil umgebaut,  jüngst  im  Inneren  yöUig  erneuert. 

Daa  Innere  enthält  zablreiche  aus  dem  Dom  entfernte  Bischofs- 
grabmäler  aus  dem  xvi.,  xvii.  und  xviii.  Jahrh.,  ohne  besondem  Kunst- 
"wert.  Hinter  dem  Otto- Altar,  am  Ende  des  Mittelschiffs,  befindet  sich 
in  einer  Art  Krypta  das  Grabmal  des  h.  Otto  (f  1139),  im  xiv.  Jahrb. 
erriehtet;  an  der  Rückwand  ein  älteres,  bemaltes  Steinbild  des  Heiligen, 
-wohl  von  dem  früheren  Grabmal ;  im  Otto- Altar  sein  Stab,  Inful  und  Meß- 
gewand.   Im  Chor  schöne  Bokoko-Ghorstühle,  xviii.  Jahrh. 

Der  s.o.  Teil  der  Klostergebäude  enthält  die  Städtische  Kunst- 
UND  Gemäldesammlung  („Museum^;  Eintr.  So.  10-12  frei,  wochen- 
tags 10-12,  2-5,  im  Winter  10-12  u.  2-3  ü.  50  Pf.,  Katelog  1  UJT). 

Obmäldk-Galsbie,  r.  vom  Aufgang :  I.  Saal  Bildnisse,  u.  a.  489.  Cornelius, 
männl.  Kopf,  Fresco.  II.  S.  Schöner  Wandteppich  vom  Ende  des  xv.  Jahrb., 
xnit     Fassionsdarstellungen.       III.    S.    Ältere    Meister    und    Miniaturen. 

IV.  S.  Deutsche  Maler  von  1580-1780.  VII.  S.  Kleinere  Kunstgegen stände. 
VIII.  S.  Dommodell.  X.-XI.  8.  Altdeutsche  Schulen,  Bilder  von  M.  WcM- 
ffemuty  Man»  von  Kultnbaeh,  ffans  Baidung  Orien,  B.  BirigeU  H.  Schäufelein^ 
Cranach  (57.  ffans  Cranach,  sog.  Pseudogrünewald,  die  II.  Willibald  u. 
Walburg  verehrt  von  Bischof  Eih  von  Eichstätt)  u.  a.  —  XII.  S.  Bilder 
italienischer  Maler,  unter  denen  Andr.  del  Sarto,  C.  Dolei,  M.  da  Caravaggio^ 
Sasso/errato^  C,  Maratta^  Tiepolo  u.  a.  vom  Katalog  aufgezählt  werden. 
XIII.  8.  Bilder  spanischer  Maler',  u.  a.  SpagnoUtio.  —  XIV.-XVI.  S.  Nieder- 
länder des  XVI.  u.  XVII.  Jahrh.,   ö.  <fe  Orayer,  ffonthorsf^  Jordaensy  Sal. 

V,  Ruptdael,  Jan  van  Ooijen.  —  XVII.  S.  Französische  Schule. — XVIII.  S.  Jos. 
Heller^sche  Stiftung  (vergl.  S.  318) :  319.  Com.  Janszoon  van  Ceulen,  männl. 
Bildnis;  322.  Ä,  Mrer.  h.  Paulus,  Studienkopf.  —  XIX.-XX.  S.  Moderne 
Bilder,  meist  von  Malern  aus  Bamberg^  wenig  bekannten  Münchener 
Malern  u.  s.  w.  —  Im  westl.  Flügel  des  Klosters  die  Sammlungen  des  Ustor. 
Vereins  (Elsen-  und  Bronze-Funde  der  Hallstätter  und  La  T^ne-Periode  etc.). 

Ö.  stoßt  an  die  Kirche  das  ehem.  Abteigebäude,  jetzt  Bürger- 
spital (Altleuthaus).  L.  die  ehem.  Wirtschaftsgebäude  des  Klosters, 
mit  Brauerei  und  Resteuration.  An  der  zu  letzterer  gehörigen  Ter- 
rasse Yorbei  gelangt  man  in  den  Anfang  des  xym.  Jahrh.  angelegten 
Klostergarten,  wo  eine  Lindenallee  reizende  *Aussichten  auf  die 
Stedt  bietet  (Kaffee-  u.  Bierwirtschaft,  nachm.  viel  besucht). 

Vom  Hichaelsberg  v.  gelangt  man  an  der  kleinen  Kirche  8t,  Oetreu 
und  dem  städt.  Irrenhaus  (PI.  8)  YorQber  zur  ViUa  RemeiSj  jetzt 
im  Besitz  der  Stadt,  mit  schöner  Rundsicht  (Restaurant,  s.  S.  317). 
—  Von  der  Jakobskirche  gelangt  man  durch  die  Aufseßstr.,  Elisa- 
bethstr.  und  Sandstr.  an  schönen  Stationen  eines  dem  A.  Krafft 
nahestehenden  Meisters  vorbei  zur  Unteren  Brücke  hinab. 

Bsedeker's  Süddeutschland.    27.  Aufl.  21 
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W.  von  dei  Oberen  Brücke  (s.  S.  318)  führt  an  der  Eeke  der 
Carolinenstr.  1.  die  Lngbank  zum  Pfahlplatz  und  dem  Kaulbtrg, 
Am  Untern  Kaulberg  l.  die  *Obere  Pfarrkirche  zu  TJftserer  Lieben 
Frauen  (PI.  2,  B  3),  im  got.  Stil  1320-87  erbaut,  im  xvni.  Jahrh. 
im  Barockstil  umgebaut ,  in  den  letzten  Jahren  vollständig  restau- 
riert; im  got.  Ghorumgang  Barockaltäre;  hinter  dem  Hochaltar  gute 
Holzschnitz  werke  von  Veit  Stoß  (1523).  An  der  Nordseite  die 
Eheihür  mit  den  klagen  und  thörichten  Jungfrauen  und  zierlichem, 
von  zwei  schlanken  Pfeilern  getragenem  Vorbau. 

Vom  Pfahlplatz  (s.  oben)  südl.  durch  die  Alte  Judenstraße,  in 
der  das  ehem.  PrelFsche  Haus,  im  reichsten  Barockstil  ausgeführt, 
steht,  dann  zur  „Goncordia",  erbautvon  dem  Würzburger  Architekten 
J.B.  Neumann  (S.  274),  einem  malerischen  am  Flußufer  gelegenen 
Bau  mitTerrassen.  Ben  Stephansberg  mit  den  Felsenkellem  (S.  317) 
hinauf  gelangt  man  zu  der  neuen  zweitürmigen  Sternwarte  (PI.  B  4), 
aus  einem  Vermächtnis  des  Dr.  Remels  (S.  321)  erbaut,  mit  dem 
größten  Heliometer  in  Europa  und  schöner  Aussicht  (Direktor 
Dr.  Ernst  Hartwig). 

Schöner  Spaziergang  den  Kaulberg  hinan,  an  dem  ehem.  Kat- 
meliter^ Kloster  (PI.  A4)  vorbei  (schöner  Ereuzgang  mit  phantastisch 
geschmückten  Kapitalen  und  roman.  Hauptportal),  darauf  r.  etwas 
bergab  und  endlich  1.  (blaue  Wegtafeln)  direkt  hinauf  zur  (40  Min.) 
*AItenburg  (386m;  einf.  Wirtsch.).  Die  Burg,  deren  Gründung 
wohl  ins  X.  Jahrh.  hinaufreicht,  war  seit  1251  ein  festes  Schloß 
der  Fürstbischöfe  von  Bamberg,  wurde  1553  durch  Markgraf 
Albrecht  Alcibiades  von  Bayreuth  zerstört,  später  teilweise  wieder- 
hergestellt. Vom  Turm  (162  Stufen)  prächtige  Rundschau,  Nach- 
mittags-Beleuchtung  am  besten.  In  der  1834  restaurierten  Burg* 
kapelle  Grabdenkmäler  aus  dem  xvi.  Jahrh.  und  alte  Glasmalereien. 

Der  ^Theresien-  und  Luisenhain  (PI.  G  4),  von  der  Sophien- 
brücke über  die  Sophienstraße,  den  Schönleinsplatz  mit  Büste 
des  berühmten  Arztes  J,  L.  Schonlein  (f  1864)  und  die  Hainstraße, 
aus  den  altem  Stadtteilen  über  die  Geierswörthstraße  und  den  Müh- 
lendamm in  10-15  Min.  zu  erreichen,  bieten  angenehme  Spazier- 
gänge, die  sich  ^2  8t.  lang  an  der  Regnitz  hinziehen,  am  schönsten 
auf  dem  Damme  unmittelbar  am  Fluß  (Badeanstalten  s.  S.  317). 
In  der  Mitte  ein  Gaf^ ;  ebenso  im  Dörfchen  Bug  (S/4  St.)  am  Ende 
des  Parks.  —  Am  r.  Ufer  der  Regnitz  südl.  vom  Bahnhof  die  Vor- 
stadt Wunderburg  mit  ausgedehnten  Gärtnereien  (s.  S.  318). 

Lohnender  Ausflng  nach  Banz  und  Viertehnheiliffen  (S.  396).  —  f^änk. 
Schweiz  8.  8.  829.  —  13km  n.ö«.  von  Bamberg  liegt  Peuleadoif,  mit  dem 
großen  früher  fdrstbischöfl.  Jagdschloß  G'iecA,  jetzt  als  Kurhaus  eingerichtet 
(P.  von  4  Jt  ab),  als  Sommerfrische  besucht.  Hübsche  Ausflüge  cur  Ruine 
Giech  (Ö33m)  auf  steilem  Bergkegel;  nach  WeingcHien  und  cur  WaJlfahrts- 
kapelle  Oügd;  nach  Pümetäk>rf  und  den  Pünzendorfer  FeUens  auf  den 
Siammherg  (560m),  Plateau  mit  Forsthaus  und  verschiedenen  schönen  Aus- 
sichtspunkten, etc.  Sehr  lohnende  Tagestour:  von  Bamberg  ö.  über  Äim^ 
ffundenruhe^  Pödeldor/,  Litzendor/y  Lohndtarf  auf  den  Stammbergy  hinab  über 
Peulendorf  nach  SchetsUtz  (Schwan)  und  mit  Post  in  2  St.  nach  Bamberg 
zurück. 
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Iö9km.  Badibchb  Staatsbahh,  Schnellzug  in  3  St.  11  Min.,  Personenzug 
in  51/s  St.  für  12  jü  80, 8.60,  5.60.  (Von  Würzburg  nach  Btuttgart^  SchneUzug 
über  Osterburken  u.  HeQbronn  in  4  St. ;  Berlin-Stuttgart  in  13  St. ;  vgl.  B.21.) 

Die  Bahn  folgt  der  Münchner  Mb  {^iLm)  HeidingsftU  (S.279), 
wendet  sich  dann  r.  und  steigt  langsam  dnrch  einförmiges  Hügel- 
land. —  11km  Btichenhetgy  1.  im  Thal  der  Ort,  darüber  am  Berg- 
rand ein  Schloß ;  16km  Qeroldshausen,  Hinter  (22km)  KiteHheim 
über  die  badische  Grenze.  Die  Bahn  senkt  sich,  Mnter  (28km) 
Witiighaustn  dnrch  tiefe  Einschnitte  nnd  einen  Tnnnel ,  weiter 
im  Thal  des  Qrufibaehs  dnrch  Wald-  mnd  Wiesengründe  nach 
(33km)  Zimmern^  mit  etwas  Weinbau.  —  36km  QruntfM  (214m), 
altes  Städtchen  mit  hübschem  Rathaus  und  got.  Kirche,  in  der  u.  a. 
ein  gutes  Grabdenkmal  der  Gräfin  Dorothea  y.  Wertheim  (f  1503) 
Yon  Tilm.  Riemenschneider.  —  41km  Oerlachaheim;  die  Bahn  über- 
schreitet die  Tauber  und  wendet  sich  1.  nach  (43km)  Lauda  (182m ; 

*Bahnre8tawr,\  Knotenpunkt  der  Wertheimer  Bahn. 

Von  Lauda  nach  Wertheim,  32kxn  in  1  St.  Die  Bahn  führt 
durch  das  freundliche  Tauberthal,  in  dem  ein  angenehmer  leichter  Wein 
wächst.  4km  Dittelhauten,  —  8km  Taiiberbiseho/$heim  (178m;  Adler), 
freundliches  Städtchen  (3400  Einw.)  in  hfibscher  Lage,  bekannt  durch  das 
Gefecht  zwischen  Preußen  und  Württembergem  am  24.  Juli  1866,  mit 
interessanten  got.  Bauten  (ehem.  Burg,  Kirche  und  Kapelle  daneben).  — 
12km  JSoehhaus€n;  19km  Oambwg  (Gasth.  Tauberperle,  an  der  Brücke)  mit 
altem  Schloß.   Folgen  zwei  Brücken  über  die  Tauber  und  zwei  Tunnels. 

—  24km  Brannbaeh  (Gasth.),  ehem.  Gistercienser-Abtei,  Jetzt  Schloß  des 
Fürsten  t.  Löwenstein,  mit  bemerkenswerter  alter  Kirche  (Anfkng  des 
XIII.  Jahrb.),  Basilika  mit  großem  Kreuzgang  im  roman.-got.  Übergangs- 
Stil;  Ghorgestühl  und  Teile  des  Schlosses  Bokoko.  6km  südl.  das  malerische 
Städtchen  KiUsheim  mit  Schloß  des  xii.-xvi.  Jahrhunderts.  —  2Tkm  Reieholt- 
Aetm,  dann  ein  Tunnel;  32km  Wertheim  (S.  270). 

Von  Lauda  nach  Craihheim  s.  S.  104/i(B. 

46km  Kdnigihofen  (201m ;  Oasth.  zur  EiaerAdhnj  am  Bahnhof), 
altes  Städtchen  am  Einfluß  der  ümpfer  in  die  Tauber,  bekannt 
durch  die  Niederlage  der  aufständischen  Bauern  im  Bauern- 
kriege 1525. 

Die  Bahn  verläßt  die  Tauber  und  wendet  sich  8.w.  in  das 
Vmpferihäl,  —  50km  Vnteraehüpf ;  53km  Schweigern.  —  55km 
Boxberg 'Wolehifigen,  letzteres  mit  stattlicher  neu  hergestellter 
Kirche,  kreuzförmige  Pfeilerbasilika  im  Übergangsstil  (xiii.  Jahrh.) 
mit  schonen  Portalen  und  interessanten  roman.  Kapitalen;,  im 
Innern  roman.  und  got.  Grabmäler.  17km  südl.  yon  Boxberg  (Post 
zweimal  tägl.)  liegt  Krautheim  a.  d.  Jagst,  mit  Schloß  und  schöner 
Burgkapelle  im  Ühergangsstll  vom  Anfang  des  xm.  Jahrhunderts. 

—  Weiter  auf  hohen  Dämmen  und  durch  einen  Tunnel.  66km  Eubig- 
heim;  dann  im  Kimachthal  über  HirsehUmden  und  Boseriberg  nach 
(78km) Osterhorken  (Bahnrestawr, ;  Kanne,  am  Bahnhof,  Z.  1.20- 
1.50,  F.  60  Pf.),  altes  Städtchen  (1400  E.)  an  der  Stelle  eines 
Tom.  Castrums.    Eisenbahn  nach  Jagstfeid  s.  S.  98. 

21* 
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Die  badische  Bahn  wendet  Bich  von  der  württembeiger  i.  ab, 
duicbdringt  einen  Tunnel  und  tritt  in  freandlicbe  Wald-  nnd 
WieBenthäler,  die  südostl.  AuBfasernngen  des  Odenwaldes.  —  81km 
Stat.  Adelsheim,  Y4  St.  Yon  dem  gleichn.  Städtchen  (S.  98).  Weiter 
im  Seckachthal ;  mehrere  Tunnels.  85km  SedMch  (Zweigbahn  n. 
naoh  Walldüm,  19km);  dOkm  Eicholsheim ;  9lkm  Sehe/flent ;  97km 
Auerbach,  Vor  (100km)  Dallau  durch  einen  Tunnel  und  über  die 
El%;  102km  Neckarhurken.  —  106km  HoBbaoh  (Prinz  Karl;  Badi- 
scher  Hof ;  BahnrestaurJ,  altes  Städtchen  an  derElz  (3700  Einw.); 
in  der  Stadtkirche  Bronzegrabmal  der  Pfalzgräfln  Johanna  (f  1444). 

109km  Keckarelz  (133m;  Bahnrestaur.),  an  der  Mündung  der 
Elz  in  den  Neckar,  EnoteApunkt  der  Stuttgart-Hanauer  Bahn  (S.  99). 

l^acbMeckesheim,  33kin  in  1-1  Vs  St.  Die  Bahn  überschreitet  den 
Neckar;  kurzer  Tunnel,  r.  Schlößchen  Neniberg;  dann  noch  zwei  Tunnels. 
Stat.  Atbaeh^  Affkuterhatutn ,  Behnitadt,  Waibstadt,  Städtchen  mit  got. 
Kirche.  Weiter  im  SehtoargbaeJUhal ;  2ökm  NeidenttHn,  mit  Schloß ;  21^m 
Esehelbronn ;  38km  Meeieiheim^  Knotenpunkt  der  Bahn  von  Heilbronn  nach 
Heidelberg  (S.  99). 

Ton  Neckarelz  bis  (129km)  Eberbach,  Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  Darmstadt  u.  Hanau,  s.  S.  99.  —  Tunnel.  —  137km  Hirsch- 
?u)m  (*Zum  Naturalisten,  mit  Interessanter  Altertumssammlung, 
Z.  1.30-i.öO,  P.  3.50-4  uff),  malerisch  am  Fuß  der  stattlichen 
gleichn.  Burg  gelegen.  —  140km  Neckarhausen.  —  144km  Heokar- 
Bteinaoh  (Gasth.:  *Harfe,  mit  Garten  am  Neckar,  Z.  172'^}  ^«  ^' 
5  Jf),  mit  vier  Burgen  der  früheren  Herren,  der  „Landschaden  von 
Steinach '^j  von  denen  eine,  die  Mittelburg,  im  alten  Stil  her- 
gestellt ist.  In  der  Kirche  des  Städtchens  viele  Denksteine  der 
Landschaden,  z.  T.  noch  aus  dem  xiv,  Jahrhundert.  Gegenüber 
am  1.  Neckarufer  auf  waldigem  Bergkegel  die  alte  Veste  DÜsberg, 

Folgt  ein  Tunnel ;  weiter  am  r.  Ufer  des  Neckar,  dann  über 
denselben  nach  (150km)  Keckargemond  (H.-P.  stur  PfdU,  Z.  1.20- 
l.ÖO,  F.  70  Pf.,  P.  3.50-4.50 uT;  Ä-P.  Kredell;  Hirsch),  an  der 
Mündung  der  Elsenz  in  den  Neckar,  in  deren  Thal  die  Bahn  nach 
Meckesheim  (Heilbronn,  Neckarelz)  aufwärts  führt  (s.  S.  99).  — 
154km  Schlierbach,  gegenüber  am  r.  Ufer  Stift  Neuburg,  Vor  Hei- 
delberg eine  Reihe  hübscher  Villen.  Der  Zug  hält  in  Heidelberg 
an  der  Stat.  Karlsthor  (für  die  obere  Stadt)  und  fährt  dann  durch 
den  fast  2km  langen  Tunnel  unter  dem  Schloßberg  hinduroh  in 
den  (159km)  Hauptbahnhof  (S.  11). 


58.  Yon  Würzburg  nach  Bamberg.  Kissingen 
(BockUt,  BrüokenauJ. 

Bis  Bamberg,  iOOkm.  Schnellzug  in  ^Va  St.  für  9  «#90,  6.60;  Personen- 
Bng  in  8Vt  St.  für  6  Jf  iO,  5.40,  3.50.  Von  Sehweinfurt  naeh  Kissingen 
ß.  8.  326. 

Würzbwrg  s.  S.273.  Die  Bahn  nach  Bamberg  geht  In  ö.  Richtung 
bis  (8km)  Botterhdorf(ß.  286)  und  wendet  Bioh  dann  n.ö.  —  17km' 
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Seligenstadt  f  23kiii  Bergtheim,  auf  der  WasseiBcheide  (303m); 
28km  Eßlehen;  32km  Weigolshauaen,  wo  die  direkte  Bahn  von 
Gemünden  (S.  272)  einmündet  (1.  das  große  Schloß  Wemeek,  jetzt 
Kreisirrenanstalt) ;  37km  Bergrheinfeld,  —  43km  Schweinfnrt- 
Centralhahnhof  (Bahnrestaur.;  Pferdebahn  zur  Stadt),  Knoten* 
pnnkt  für  die  Bahnen  nach  Gemünden  und  nach  Ritschenhausen- 
Kissingen  (S.  272,326). 

9km  s.o.  von  Weigolshaasen  in  freundlicher  Lage  und  Umgebung  am 
Main  das  Lndwigtbad  Wipfeld  mit  Schwefelquellen,  Schwefelmineral- 
moorbädem  etc.  (Omnibus  von  Weigolshausen  oder  Schweinfart-Gentral- 
bahnhof  cum  Ludwigsbad  in  IV«  St.  ^  Einsp.  47«  *Mh  Wohnungen  im 
Kurhaus  (P.  4  Jf). 

46km  Schweinfurt  (22öm;  Gasth.:  *Rabe,  Z.  1.70-2.50,  F.  80, 
M.  2ujr  20;  ^Deutsches  Haus,  Z.  iy^2%  F.  60-70,  M.  1  UJT  60; 
♦JSTrone,  Z.  11/2-3,  F.  7öPf.-l,  P.  5-10  Jf;  Roß,  Z.  I-IV2, 
P.  3-4  UJT,-  Caf^-Rest.  Victoria,  Posi),  mit  15295  Einw.,  bis  1803 
freie  Reichsstadt.  Auf  dem  Marktplatz  das  1890  errichtete  *Stand- 
bild  des  Dichters  Friedrich  Rückert,  der  1788  hier  geboren  wurde 
(f  1866),  nach  Entwürfen  von  Thiersch  u.  Rümann ;  ein  Reliefbild 
bezeichnet  sein  Geburtshaus,  an  der  Ecke  der  Rückertstraße.  Das 
stattliche  Bathaus,  1570-72  erbaut,  enthält  die  städt.  Bibliothek 
(über  10  000  Bände)  und  das  Museum  mit  mittelalt.  Kunstgegen- 
ständen u.  histor.  Merkwürdigkeiten  (tägl.  9-12  u.  2-5  U.  zugäng- 
lich). Die  prot.  Kirche  8t.  Johann,  aus  dem  xir.  Jahrb.,  wurde 
neuerdings  restauriert.  Das  Gfymnasium,  1631  von  dem  Schweden- 
könig Gustav  Adolf  gestiftet,  erhielt  1881  einen  stattlichen  Neu- 
bau nördl.  vor  der  Stadt.  Kriegerdenkmal  für  1870-71  von  Kämpf 
u.  Taschner.  Viel  Betriebsamkeit,  Zucker-,  Färb-,  Maschinen-  und 
andre  Fabriken;  alle  14  Tage  große  Yiehmärkte.  Hübscher  Spazier- 
gang zum  Hochreservoir  der  städtischen  Wasserleitung,  mit  schöner 
Aussicht,  sowie  zum  Wehrwäldchen  und  der  Wilhelmsruhe  (am  1. 
Ufer).  Auf  der  Peterstirne  n.ö.  über  der  Stadt  (V4  St.)  ein  1872  von 
Carl  Sattler  erbauter  Aussichtsturm  mit  Waffensammlung  u.  Fresko- 
malereien ;  ^2  St.  weiter  an  der  W. -Seite  des  Hainwaldes  der  vom 
Rhönclub  neu  erbaute  Aussichtsturm  mit  weiter  Rundsicht. 

Die  Bahn  verläßt  nun  bis  Bamberg  den  Main  ni«ht  mehr.  Vor 
(51km)  Schonungen  1.  auf  der  Höhe  Schloß  Mainberg,  der  Frau 
Sattler  gehörig  (vgl.  S.  329,  Münnerstadt).  56km  Oädheim;  63km 
Obertheres  (1.  das  alte  Schloß  Theres,  vor  900  als  Schloß  der  Baben- 
berger  gegründet,  1043  bis  1803  Kloster,  jetzt  Hrn.  v.  Swaine  ge- 
hörig ;  daneben  ein  neues  Schloß  des  Hm.  v.  Ditfurth). 

68km  Haßfort  (225m;  Post  oder  Schwan,  Z.  1.20-2.50,  P.  4- 
5  Jf;  Rose),  altes  Städtchen  (2495  Einw.)  mit  Mauern  und  stattlichen 
Thortürmen,  und  einer  schönen  got.,  von  Heideloff  hergestellten 
Kapelle,  der  *  Marien-  oder  RitterkapeUe,  aus  der  Mitte  des  xv. 
Jahrh.  An  der  Außenseite  des  Chors  eine  dreifache  Wappenreihe 
deutscher  Adelsgeschlechter ,  die,  einer  1413  gestifteten  geistl. 
Adelsbrüderschaft  angehörig,  zum  Bau  dieser  Kirche  beigetragen 
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h&tten,  ebenso  an  den  Pfeilern  nnd  im  Innern  der  Kirche,  am  Qte^ 

wölbe  In  Stein  gehauen,  im  ganzen  248. 

ZwsiOBAHS  H.  in  55  Hin.  nach  (iökm)  Ho/hHtn,  über  (Skm)  KUnigtherg^ 
Cobnrgischea  Städteben  (854  Einw.),  Geburtsort  des  beriUunten  Matbe- 
matikers  Job.  Müller,  gen.  Begiomontanus  (f  1476),  dem  1871  bier  ein 
Bmnnen-Denkmal  erriebtet  wnrde. 

Links  bei  (75km)  Zeil,  ebenfalls  nmmauert.  auf  einer  Anhöhe 
die  Trümmer  der  Yom  frank.  Herrenbnnd  1438  errichteten  Feste 
Schmaehtenberg ,  Yon  Albrecht  Alcibiades  von  Brandenburg  1552 
zerstört.  —  80km  Ebelabach;  gegenüber,  am  1.  U.  des  Mains,  ragt 
über  dem  Städtchen  Eltmann  der  1000jährige  Warttnrm  der  ehem. 
Feste  Waldburg  weit  hervor.  —  84km  Stettfeld;  87km  StaffObach ; 
93km  Obtrhaid,  R.  zeigen  sich  die  Türme  der  Michaelskirche, 
daneben  die  Altenburg,  endlich  die  lang  hingestreckte  Stadt  mit 
dem  viertürmigen  Dom.   Tor  Bamberg  über  den  Main. 

100km  Bamberg  s.  S.  317. 


Von  Schwbinfubt  nach  Kissinobit,  23km,  Eisenbahn  in 
43  Min.-i  St.  —  Schweinfurt-Centralbahnhof  s.  S.  325.  —  6km 
Oberwerrn;  10km  Poppenhausen;  14km  W)enhau8en  (nach  Meinin- 
gen s.  S.  329);  weiter  an  belaubten  Bergabhängen  entlang,  an  der 
Buine  Bodenlaube  (S.  327)  vorbei,  in  den  Thalkessel  von 

23km  Kissingen.  —  Gasthöfb:  «Eurbaus  (P1.  C  3),  mit  Bädern, 
Z.  von  8,  F.  1.20,  V.  S.ÖO,  Pens,  von  8  •#  ans  «Rassischer  Hof 
(PI.  a:  C  4),  Z.  3-20  UT,  F.  1.25,  M.3.Ö0,  P.  V/f^  Jfi  «Hot.  Victoria 
(Pl.b:  C4);  H.-P.  Sanner  (PI.  d:  Co),  Z.  4-6,  F.  IJ»,  M.  8,  Pens. 
lyt-iOJfi  alle  in  der Knrhaasstr.  —  *£ngl.  Hof  (PI.  e:  GS),  Tbeaterstr. 
(M.  SUT);  »Holzmann  (PI.  l),  »Metropole  (Pl.m),  Z.  2Va-7,  F.  IVi, 
P.  6-lOjiL  H.  Scbmitt-Heclit  (PL  k;  Z.  von  2  Jl  an,  L.  80,  M.  2.60), 
Hot.  u.  Villa  Diana,  alle  jenseit  der  Saale  (PI.  A  3);  *Zapf  (PI-  1: 
D  4),  am  Babnhof,  Z.  2^/fl,  P.  Ö-6UI.  —  2.  Kl.:  *Wittelsbacber  Hof 
(PI.  f),  Preußischer  Hof  (PI.  b^  Z.  24  •#,  F.  1,  P.  6-8UI),  Wflrt- 
tembergerHof  (PI.  g),  *Central-Hotel  (PI.  c:  C8),  allein  der  SUdt 
(auch  im  Winter  geöffnet):  H.-Best.  Büdel  (PL  n:  G  3),  Prinzregentenstr.  2, 
Z.  l>/r8,  P.  b-SJt.  Für  Israeliten:  Hot.  Herafeld,  Maxstr.  —  HoUls 
gamis:  Gr.  Höt.  Qarni,  Hailmann,  am  Kur^irtan.  Jenseit  der  Saale: 
Furstenhof.  In  der  Stadt:  Balling'scbes  Haus,  mit  Garten;  Villa 
Elsa,  Herramhof,  Villa  Bauer;  in  der Kurhausstr. :  Dr.  Bosenau, 
Dr.  G.  Diruf,  Villa  Krampf,  H.  Bieger,  und  viele  andere.  — 
BssTAüB. :  Kcuino  (s.  unten)  { Kunaal ;  JUessersehmidty  beim  Kurgarten ;  Feder- 
heck,  Hartmannstr. ;  Frühlinffsgarten ^  Theaterstr.;  Rest.-JEt.  LuitpoSd^  Ob. 
Marktstr. ;  Sehteeizerhcnu  (PL  A  2),  Schweiterkäusehen,  am  Altenberg  (PL  A  5). 
Wein  bei  HalJt^  Weigand,  Rheinische  WeinhaUe^  Daueh,  Kenxhf  Fränkische 
Weinhalhf  BattkelUr^  alle  am  Markt. 

Post  &  Telbobaph  (PL  G  2,  3),  in  der  Ludwigstraße. 

Zbitungbm  imKursaal  (gratis)  und  im  K  a  s  i  n  o  beim  Aktienbadhaus 
(für  Mcht •Abonnenten  50  Pf.);  außerdem  in  Weinberger^s  Lese- 
kabinett, am  Kurgarten  (wöcnentl.  2V2,  monatl.  SUf)* 

Thbatbb  (PL  0  3)  während  der  Saison  täglich. 

KuB-  u.  MuszKTAXB  bei  mehr  als  8täg.  Aufenthalt:  vornehme  Familien 
(1.  Klasse)  das  Familienhaupt  SOUl,  jedes  Familienglied  über  16  Jahre 
10 Jt,  Kinder  u.  Dienerschaft  je  ÖUl;  2.  Klasse  20,  6  u.  SJT,  3.  Kl.  10,  8 
u.  i^/tJf'  —  Bin  SB  im  Kurham,  im  Aktien-Bade'EtablitMement  u.  in  der 
SaUnenbtuietmetaU,  Badezeit  vorm.  10-1 ,  nachm.  3-6  ü.  —  Pnbomatischb 
Anstalt  des  Hofrat  Dr.  Dietz  mit  großem  Inhaliersaal  etc.,  Schloßstr.  6. 
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LoBerKDTscHBX.  Zweispänner  nach  dem  Salsdunpfbad  iJf  60,  naeh 
Bocklet  (incl.  Trinkgeld)  13,  Hammelbnrg  23,  Brückenau  dOJf.  Ein- 
spänner ein  Drittel  weniger. 

Kissingen  (201m) ,  mit  4756  Einwohnern ,  liegt  an  dei  frän-- 
kisehen  8aaU  in  einem  anmutigen  Thalkessel,  von  belaubten 
Beigen  nmgeben.  Schon  im  xyi.  Jahih.  als  Kniort  bekannt  nnd 
l>esondei8  duich  die  Wüizbnigei  FüistblBchöfe  gehoben,  änßeilich 
aber  früher  ein  wenig  ansehnliches  Doif ,  hat  sich  Kissingen  im 
Lanf  des  xix.  Jahih.  znm  besuchtesten  Bade-  und  Trlnkkuiort 
Bayerns  entwickelt.  Die  Zahl  der  Kurgäste  (yiel  Norddeutsche, 
Engländer  und  Russen)  beträgt  über  14  000  jährlich. 

Yereinigungspunkt  ist  der  Kurgarten,  ein  groBer  mit  Bäumen 
bepflanzter  Platz  zwischen  Kurhaus  und  Konversationssaal,  mit 
einem  1891  aufgestellten  ^Marmorstandbllde  König  Ludwigs  I., 
von  KnoU  in  München ,  und  zwei  Marmorarbeiten  des  Kissinger 
Bildhauers  Arnold,  der  sog.  Quellengruppe  (Hygiea,  dem  R&koczy 
und  Pandur  Heilkraft  verleihend)  und  einem  Standbilde  Konig 
Maximilians  II.  An  der  Südseite  unter  eiserner  Kolonnade  die 
beiden  Haupt-Trinkquellen  (eisenhaltige  kohlensäurereiche  Koch- 
salzquellen), der  Bakocsy  (300  000  Krüge  jährlich  versendet) 
und  der  Pandur  (auch  zu  Bädern  verwendet) ;  an  der  Nordseite 
der  Maxbrunnen,  dem  Selterswasser  ähnlich.  Morgens  6-8  Uhr 
wird  hier,  bei  guter  Musik,  Brunnen  getrunken  und  umhergewan- 
delt. Die  ganze  Badebevölkerung  ist  um  diese  Zeit  hier  zu  finden. 
Abends  5-7  U.  wiederum  Musik  und  Promenade  im  Kurgarten. 

Gegenüber  am  r.  Ufer  der  Saale  das  Aktien-Badhau8(Pl.  B4), 
ein  groBes  Gebäude  aus  rotem  Sandstein  mit  zwei  Flügeln 
(1.  Damen-,  r.  Herrenbäder) ;  dabei  das  Kasino  mit  Lesekabinett, 
Restauration  etc.  —  Am  Hause  des  Dr.  Diruf,  gleichfalls  am  r. 
Ufer,  erinnert  eine  Denktafel  an  das  Knllmann'sche  Attentat  auf 
den  Fürsten  Bismarck,  13.  Juli  1874. 

Hübscher  Spaziergang  durch  die  Von  der  TannstraBe  und 
über  den  Statioruherg,  oder  oberhalb  des  Hotel  Zapf  den  Prome- 
nadenweg 1.  hinan  (PI.  D  5),  zur  (25  Min.)  Ruine  Bodenlaube 
(344m),  mit  schöner  Rundsicht  vom  nordl.  Turm  (unterhalb  der 
Ruine  Restauration).  Zurück  auf  dem  Fahrweg  über  ünterboden- 
laübe,  mit  mächtiger  Linde.  Östl.  über  dem  Bahnhof  der  Ballings- 
Hain,  mit  einem  Denkmal  des  verdienten  Badearztes.  Auch  sonst 
gut  gehaltene  Spaziergänge :  zur  Lindesmühle  (10  Min.  südl.),  auf 
den  Altehberg  (f/4  St  s.w.),  nach  Oaritz{ß.272'j  74  St.  s.w.)  und  zum 
Kloster  Atara  (8. 272;  IV4  St  weiter),  auf  die  Staffelshohe  (385m, 
3/4  St  n.w. ;  vom  Ludwigsturm  schöne  Aussicht),  in  das  Kaskaden- 
ihal  mit  dem  AUenburger  Haus  (3/4  St.  n.),  zum  Forsthaus  Kläushof 
(Zapfs  Restaur. ,  3  Z.),  im  Walde,  und  der  Klaushöhe  (409m;  1- 
l7s  3^* ;  Omnibus  nachm.  5mal  tägl.,  1  J(,  hin  und  zurück  1.50) 
u.  s.  w. 

Am  10.  Jnli  1866  war  Kissingen  der  Schauplatz  des  blutigen  Gefechts 
zwischen  der  preuß.  Division  Goeben  und  den  Bayern  unter  dem  Prinzen 
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Karl ,  das  trotz  hartnäckigen  Widerstandes  zu  Ungiusten  der  letztem 
ausfiel.  An  der  Straße  nadi  Hünnerstadt,  r.  in  der  Nähe  des  Friedhofs 
(10  Min.  vom  Kurgarten),  ein  schönes  Denkmal  für  die  gefallenen  bayr. 
und  preuß.  Offiziere  und  Soldaten,  mit  einer  Marmorfigur  der  trauernden 
Germania  von  Arnold. 

Das  ansehnliche  Gradieihaus  dei  Saline  liegt  ^2  St.  n.  an  der 

Saale.    Spaziergänge  führen  anf  dem  1.  wie  anf  dem  i.  Ufer  hin 

CDampfboot  anf  der  Saale  alle  20  Min.,  30  Pf.,  hin  u.  znrück  50  Pf.). 

Über  dem  artesischen  100m  tiefen  *8olsprudel  (2%  Salzgehalt, 

14®  R.  "Wärme),  der  in  seinem  brnnnenartigen  mit  Olasfenstern 

überdeckten  Behälter  oft  nm  3m  abwechselnd  steigt  nnd  fällt, 

das  stattl.  Salinenbad,  daneben  ein  Gaf^-Restaur.  In  der  Nähe  ein 

Standbild  des  Fürsten  Blsmarck,  von  Manger  (1877);  5  Min.  weiter 

die  obere  Saline,  häufig  Wohnung  Bismarck's. 

Koch  15  Min.  weiter  bei  dem  Dorf  ffatuen  der  Bchönbomsprudel,  ein 
über  660m  tiefes  Bohrloch,  das  nach  seiner  Vollendung  ein  gewaltige« 
Salzlager  erreichen  sollte.  Die  Arbeit  ist  jedoch  aufgegeben,  weil  benach- 
barte Quellen,  der  Theresien-,  Friedrichsbrunnen  u.  a.  bis  zum  Sol- 
sprudel hin  dadurch  gestört  wurden.  Der  über  dem  Bohrloch  erbaute 
viereckige  32m  hohe  Turm  ist  nachm.  4-6  U.  geöffnet. 

Boeklet  (210m),  mit  kräftigen  Stahlqnellen  und  Moorbädern 
(c  350  Kurgäste  jährlich),  liegt  8km  n.  von  Kissingen  (Post  t&gl. 
10  U.  Yorm.,  1  Jf)  an  der  Saale ,  in  einem  anmntigen  Wiesenthal, 
von  bewaldeten  Bergen  umgeben.  Wohnungen  im  Kgl. Kurhaus,  bei 
Plarik  (•Gasth.),  in  Villa  Arnold,  Sorg  und  in  mehreren  Privat- 
häusern. Zwischen  dem  Kurhaus  und  dem  mit  der  Trinkhalle  ver- 
bundenen Badhaus  ein  kleiner  Park  mit  hohen  alten  Bäumen. 

1/4  St.  südl.  an  der  Saale  *Sehlofi  Aaehaeh,  im  mittelalt.  Stil  gut 
restauriert,  dem  Grafen  Luxburg  gehörig.  Im  Innern  alte  Trinkgefäße, 
Holzschnitzereien  etc.  (Trink^.).  —  Hübscher  Ausflug  durch  das  Saale- 
thal nach  (3  St.)  Neustadt  (8.  329). 

Das  dritte  der  fränkischen  Bäder  (32km  von  Kissingen ;  Post 
tägl.  8.40  vorm.  vom  Bahnhof  in  4 Vo  St.,  2  Jf  90)  ist  Bad  Brüekenau 
(300m ;  *Kgl.  Kurhotel  und  Kurhäuser,  Z.  1-6  Jf,  F.  70  Pf.,  M.  2.20; 
•Schloßhotel,  Z.  1V2-3  ^,  F.  75  Pf.,  M.  2.20,  P.  5-7  Jf;  •Hot. 
Füglein,  Z.  von  1  Jf  an,  M.  1.70 j  Bayr.  Hof;  Villa  Knell,  ViUa 
Heil,  Sinnthalhof),  in  dem  von  bewaldeten  Bergen  umkränzten 
Wiesenthal  der  Sinn,  8/4  St.  w.  von  dem  Städtchen  Brüekenau 
(Post)  entfernt.  Schöner  Kursaal  im  Italien.  Stil,  1827-33  erbaut, 
mit  Restaurant ;  davor  die  sitzende  •Bronzestatue  des  Königs  Lud- 
wig  /.,  von  Ferd.  von  Miller  (1897).  Die  kohlensäurereichen  Quel- 
len (Stahl-,  Wemarzer  und  Sinnberger  QueUe)  finden  bei  Frauen- 
krankheiten, Blutarmut,  Gricht,  Nierenleiden  etc.  Anwendung. 
Jährlich  c.  1400  Kurgäste.  Kurtaxe  bei  mehr  als  7täg.  Aufenthalt 
für  eine  Person  ib  Jf,  Familienmitglieder  je  5  Jf. 

Die  Umgebung  ist  reich  an  schönen  Spaziergängen.  Schattige  Wald* 
wege  mit  Aussichtspunkten  {LuätoigspltUe ,  WatMngtonplatt  ^  Amalienmftt 
XL.  s.  w.)  führen  n.  durch  den  Earthwald  nach  (ii|2  St.)  Kloster  Volkersherg; 
w.  nach  (2  St.)  Bchwartenfelt  mit  altem  Schloß ;  s.  über  den  Sinnberg  auf 
den  (2  St.)  Dreistelzberg  (727  m)  mit  eisernem  Aussichtsturm.  —  Sehr  loh- 
nender Ausflug  auf  den  Kreuxberg  (9dOm),  die  zweithöchste  Spitze  des  JSA^n- 
gebirges,  4  St.  n.ö.  Fahrweg  an  der  Sinn  entlang  bis  (2Vs  St.)  Wü^/heke» ; 
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ron  hier  mit  Führer  zuan  (IVi  8t.)  FrenziBkanerkloster  auf  dem  €UpfeI, 
mit  weiter  Bundsicht  über  das  nördl.  Franken  bi«  eum  Fichtelgeburge, 
wefltL  bis  zum  Taunus.  Die  Berge  von  Würzburg  und  der  Steigenr^d 
•chließtta  südl.  die  Aussicht,  nördl.  der  Thüringerwidd  und  die  Fuldaer 
Höhen.  —  Näheres  über  die  Bhön  s.  BcBdeiers  IfordwetideuUohlamd. 

Von  Brüokenau  nach  Josse,  iSkm.  Lokalbahn  in  1  St.  füri»#, 
es  Pf.  Stationen  Stadt  Brückenau  (S.  828)$  2km  Sinnihalho/  (8.  828)  ^  3km 
B€$d  Brüctenau  (S.  828)}  weiter  stets  an  der  Sinn  entlang  über  Bekartt^ 
Eeitlo/i  und  ÄUmffronatt  nach  Jotta  (S.  272). 


Von  Kissingen  nach  Heiningen,  74km,  Eisenbahn  in  3  St.  — 
9km  Ebenhausen  (S.  826);  hier  Yon  der  Schweinfurter  Bahn  n.  ab  über 
Rottershausen  nach  (2ökm)  Hünneratadt  CFränItiteiUr  Eo/t  Greven;  guter 
Wein  bei  Wwe,  JDdtnKeh)^  sauberes  altes  Städtchen  (2200  E.)  an  der  Lauer 
mit  alten  Thortürmen  und  beachtenswerter  roman.-got.  Pfarrkirche ;  darin 
und  auf  Schloß  Hainberg  (S.  325)  die  Teile  eines  Hagdalenenaltars,  ge- 
schnitzt von  Tilm.  Biemenschneider  1490-92.  —  90km  Ifiederlauer,  —  34km 
Neustadt  an  der  Saale  (*Ooldner  Mann,  Z.  1-3  Ulf;  Pctt;  LOwe)^  altertüm- 
liches Städtchen  von  2140  E.  in  hübscher  Lage  hoch  über  der  Saale,  um- 
geben von  Hauern  mit  hohen  Türmen.  V«  St.  ö.  auf  der  Höhe  die  SalZ' 
"bürg,  die  größte  Buine  Deutschlands  im  roman.  Stil,  einst  Kaiserpfi^z, 
angeblich  schon  vor  Karl  d.  Gr.  erbaut;  am  Fuß  Bad  Nmhaui  (*'Gast>  u. 
Kurhaus),  mit  kohlensäurereichen  Salzquellen. 

[Von  Neustadt  nach  Bischofsheim,  19km,  Lokalbahn  in  IVaSt. 
durch  das  schöne  waldumsäumte  Brmdthal  über  Brmdtoreiueny  mit  uralter, 
schon  im  J.  770  von  König  Karlmann  dem  Stift  Würzburg  geschenkter 
Kirche,  Sehönau  und  Weg/urt.  Bischofsheim  „vor  der  BhÖn"  (* Rhönlust; 
Stern;  Löwe)^  altes  Städtchen  mit  1260  B.,  liegt  am  n.  Fuß  des  Kremzberg$ 
(S.  328),  der  von  hier  über  Hatelbach  in  172-2  St.  zu  ersteigen  ist.] 

[Von  Keustadt  nachKönigshofen,  24km,  Lokalbahn  in  IVa  St. 
durch  das  hübsche  Thal  der  Fränkischen  Saale,  über  Sollstadt,  Wü^fershous«n, 
Sctal,  Klein-  und  Qrofi-Eibstadt.  —  Königshofen  im  Orab/eld,  malerisches  altes 
Städtchen  mit  1772  E.,  hat  ein  spätgot.  Bathaus  mit  hübschem  Benaissance- 
Erker,  sowie  eine  spätgot.  Pfarrkirche  mit  guten  Skulpturen  und  einer 
merkwürdigen  doppelten  Wendeltreppe.] 

Bald  hinter  Neustadt  verläßt  die  Bahn  das  Saalethal  und  wendet 
sich  1.  in  das  Thal  der  Streu  (Stat.  Heustreu;  Unsleben;  Mellriehstadt , 
Städtchen  mit  alter,  modern  verunstalteter  Kirche),  überschreitet  bei 
(59km)  Rentwertshausen  die  niedere  Wasserscheide  zwischen  Saale  und 
Werra  und  senkt  sich  über  (66km)  Ritschenhausen  nach  (74km)  Meiningen ; 
s.  Batdeker^s  Ifordwestdeutsehland. 

Von  Kissingen  über  Hammelburg  nach  OemUnden  s.  S.  272. 


59.  Die  Fränkische  Schweiz. 

Die  Fränkische  Schweiz,  der  nordöstliche  Teil  des  Fränkischen  Jura, 
liegt  beinah  im  Mittelpunkt  des  Dreiecks,  welches  die  Städte  Nürnberg, 
Bamberg  und  Bayreuth  bilden.  Es  ist  eigentlich  eine  Hochebene  (SOO- 
600m),  mit  mehr  oder  weniger  tiefen  Thaleinschnitten,  die  mit  ihren 
oft  seltsamen  Felsgebilden  des  Anmutigen  mancherlei,  des  Großartigen 
wenig  darbieten.  Die  Thäler  durchströmt  die  muntere  helle  forellenreiche 
Wiesent;  alte  Burgen  krönen  die  waldigen  Höhen ;  Kalkfelsen,  sogenannter 
Jurakalk,  dessen  höchste  Punkte  Dolomit  bedeckt ,  streben  in  den  selt- 
samsten Gestaltungen  empor ;  der  n.ö.  Teil ,  gegen  Bayreuth  zu,  besteht 
aus  Sandstein.  Die  merkwürdigen  mit  mancherlei  Tropf  Steingebilden  ver- 
sehenen Höhlen  haben  mit  den  in  ihnen  gefundenen  Überresten  urwelt- 
lleher  Tiere  fast  alle   europ.  Sanunlungen   bereichert.     Sie  insbesondere 
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haben  den  ßuf  der  FränkiBchen  Schweiz  begründet.  Wahrscheinlich  waren 
diese  Höhlen  Schlnpfwinkel  jener  Tiere,  in  denen  sie  teils  ihre  Beute  rer- 
zehrten,  teils  selbst  verendeten.  Der  Mann  vom  Fach  wird  in  jeder  der 
Höhlen  neue  Belehrung  finden,  der  Laie  gern  mit  der  SophienhOhle  (S.  892> 
sich  begnügen. 

Die  schönsten  Punkte  sind  nur  dem  Fußwanderer  zugänglich.  Sonniges 
warme«  Wetter  ist  für  Wanderungen  in  der  Fränkischen  Schweiz  weniger 
angenehm  als  bedeckter  Himmel  und  etwas  trübes  Wetter,  bei  dem  sicli 
auch  die  Landschaftsbilder  am  reizvollsten  darstellen.  Man  kann  sich  ohne 
Führer  meist  zurechtfinden ,  wer  aber  vor  Umwegen  sicher  sein  will,  mag 
2-3  Uf  täglich  für  einen  Führer  anwenden.  —  Empfohlen  wird  folgender 
zweitägiger  Ausflug  von  Forchheim  aus:  I.Tag.  Eisenbahn  nacli 
CA  St.)  Ebermamutadt ;  von  hier  Wagen  oder  Omnibus  nach  (c.  IV«  St.) 
Mttggendorf;  zu  Fuß  nach  der  (IV2  St.)  Stempfermähie^  Abstecher  nach  (*/*  St.) 
GöJhoeiMtein;  weiter  nach  (>/4  St.)  Behringertmühk  und  (IV2  St.)  Fottentiein. 

—  2.  Tag.  Über  die  Hochfläche  nach  (2  St.)  Rabetutein  (vgl.  S.  383),  Be- 
sichtigung der  Sophienhöhle  1  St.  •,  über  (1  St.)  Rabmeek  nach  i*U  St.)  Dootf 
weiter  über  die  Bietenbwff  nach  (2  St.)  Muggendorf  und  mit  Wagen  oder 
Omnibus  zurück  nach  (c.  IV4  St.)  Ebermannstadt. 

Schöne  Badfahrtour:  Ebermannstadt-Pottenstein  (24km)-Pegnit2 
(15km). 

Von  Forchheim  (S.  296)  naeb  Ehermannstadt,  15km,  Neben- 
bahn in  46  Min.  für  80,  65  Pf.  —  Die  Bahn  wendet  sich  In  großem 
JBogen  nach  0.  in  das  freundliche  Wiesentthal,  3km  Pinzberg; 
10  Min.  vom  Bahnhof  "'Gasth.  zur  Terrasse,  mit  schöner  Aassicht 
auf  das  Wiesentthal,  Z.  1-1 V2,  ?•  31/2-4  Jf.  —  4km  Qosbtrg. 

—  6km  Wiesenihau ;  hinter  dem  Ort  r.  der  Aussichtspunkt  Ehren- 

bürg  oder  Walbtrla ,  mit  Kapelle.  —  9km  Kirchthrtiibach ;  12km 

I*retzfeld,  —  16km  Ebermannstadt  (292m;  Oasth,  zur  Eisenbahn; 

MülUf's  Eestaur,')^  Amtsstädtchen  mit  700  Einwohnern. 

PosTOHNiBDS  vou  Ebermauustadt  über  Streitberg ,  Muggendorf  und 
Behringertmühle  nach  Fottenstein ,  24km  in  4  St. ,  nach  WcMchen/eld^  2Skm 
in  4V2  St. ',  von  Pottenstein  bis  Fegnitz^  2mal  tägl.  in  2V4  St. 

Von  Ebermannstadt  bis  Muggendorf  benutzt  man  am  besten 
einen  offenen  Wagen  (meist  am  Bahnhof)  oder  die  Post.  —  Die  Fahr- 
straße führt  am  r.  Ufer  der  Wiesent  in  8/^  St.  über  Oasseldorf  nach 

3,5km  Streitberg.  —  Gaste.  :  ^Kurhaus  zum  goldenen  Kreuz, 
gut  eingerichtet  und  für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen,  Z.  wöchentl. 
51/2-20 UV,  M.  2Jf,  gutes  Bier;  *G  olden  er  Löwe,  mit  Garten,  Z.  1.20-2ur, 
F.  60  Pf.,  M.  lyt,  P.  4  Ulj  A  dl  er,  einfach.  —  Kdbtaxb  2  Jf,  FamiUe  4  uT. 

Strdtberg  (319m),  Pfarrdorf  in  malerischer  Lage  am  Berg  an- 
steigend, wird  als  Sommerfrische  und  Kurort  besucht.  Hübscher 
Spaziergang  zur  MuschelqueUe  (^4  St.)  und  ins  Schauerthal  (10  Min. 
n.ö.).  Von  der  alten  Streitburg  (lÖ  Min.)  und  der  gegenüber- 
liegenden ansehnlichen  Ruine  Neudeck  (^2  St.)  gute  Aussicht; 
schöner  noch  vom  Hunnenstein ,  ^/^  St.  w. ,  und  Yon  der  ChMckhüU, 
V2  St.  n.ö.  Lohnende  Ausflüge  femer  durch  das  *Lange  Thal  mit 
der  „Felsenschlucht"  zur  (1  St.)  Schönsteinhöhle  mit  schönen  Stalak- 
titen (Führer  1  Jf,  mehrere  Pers.  jede  40  Pf.),  daneben  die  Brunnen- 
steinhohle;  durch  di&s  Leinleiter -Thal  nach  (1  St.)  UnterleinUiter, 
mit  schönem  Park  des  Frhrn.  y.  Seckendorf,  etc. 

Weiter  auf  dem  r.  Ufer  der  Wiesent  nach  (4km)  Muggendorf 
(323m  j  Gasth.:  *Kur-  u.  Oasth,  zur  Fränkischen  Schweiz y  Z.  IV4- 
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li/2,  M.  IVs  J(;  ^Stemj  Z.  1,  M.  i^^Jf,  mit  LeBOzimmei ;  Sehtoan^ 
Z.  1-1.20,  M.  1.20;  Sonne,  Türkei,  einfach;  Restaai. :  Ro$enau, 
Kohlmann),  fienndlichei  Markt,  als  Sommeifrische  besncbt ,  gntes 
Standquartier  für  Ansflüge.  Kurtaxe  2jf,  Familie  4 ulT.  Ami. 
tJfer  der  Wiesent  schone  Waldanlagen. 

1/2  St.  w.  die  RosenmüllershOhle,  deren  Eingang  1.  am  Berge  schon  von 
der  Straße  ans  sichtbar  war  (Führer  wohnt  unterhalb  des  Sterns,  1-6  Pers. 
2  aJ),  1793  von  einem  Leipziger  Professor  d.  N.  entdeckt,  mit  schönen 
Tropfsteinen  und  fossilen  Tierresten.  Auch  die  Osvaldahöhle  Oh  St.  ö.) 
verdient  bei  ausreichender  Zeit  einen  Besuch^  in  der  Nähe  die  Wunden- 
und  die  WitxenMhU,  letztere  mit  einem  angeblich  heidnischen  Opferaltar  (?}. 
Hübsche  Aussichtspunkte  sind  die  Kuppenbuvff,  unfern  der  Bosenmüllers- 
hdhle;  der  Sohenitein  und  die  *Hohe  Wacht,  oberhalb  der  Oswaldahöhle. 
Dorf  WieJutnttein  ^87m) ,  höchster  Punkt  der  Fränkischen  Schweiz ,  mit 
weiter  Kundsicht,  ist  ron  Huggendorf  über  Windüeh-OaiUnreuth  in  2Vs  St. 
zu  erreichen^  i  St.  südl.  im  Tnd>aehthal  das  malerische  Schloß  Eglof- 
•M»  (S.  297). 

Von  Mnggendorf  über  die  Sie$enbwg  nach  Doom  s.  S.  382. 

Von  Muggendorf  nach  Burg  Gailenreuth,  IV4  St.:  mui  folgt 
der  Fahrstraße  nach  Behringersmühle  (vgl.  unten) ,  nach  Vs  St.  über  die 
Wiesent;  gleich  darauf  Fahrweg  am  Berg  empor ,  von  dem  ein  Fußpfad 
1.  ab  direkt  zur  Burg  OcMenreuth  (475m)  des  Baron  Homeek  führt.  Der 
Förster  verabfolgt  einfache  Erfrischungen  und  führt  zur  nahen  GNülen- 
reuther  Zoolithenhfthle  (1-3  Personen  ä  f  UV,  3-6  ä  50  Pf.,  6-12  ä  25  Pf.,  Be- 
leuchtung 10  Pf.  die  Person),  die  seit  Esper''s,  Bosenmü]ier''s,  Ouvier^s  und 
Goldfuß^  Untersuchungen  eine  europäische  Berühmtheit  erlangt  hat,  jetzt 
aber  von  Touristen  kaum  noch  besucht  wird.  Vier  Stockwerke  wölben 
sich  hier  über  einander,  jedes  wieder  in  verschiedene  Kammern  abge- 
teilt, die  mit  Überresten  von  Bären  ^  Löwen,  Hyänen,  Wölfen  u.  dgl.  an- 
gefüllt waren.  Dergleichen  Höhlen  giebt  es  hier  noch  verschiedene,  so  die 
schwer  zugängliche,  durch  ihre  schönen  Tropfsteingebüde  ausgezeichnete 
KappS'fföhle,  —  Von  Burg  Gailenreuth  nach  Gößweimtein  (S.  331)  l'/z  St. 

Von  Mnggendorf  Fahrstraße  s.o.  durch  das  Wiesentthal 
bei  der  r.  hoch  oben  gelegenen  Burg  Gailenreuth  (s.  oben)  und 
der  (I1/2  St.)  Stempfermühle  (Restaur.)  mit  den  drei  Quellen  vor- 
bei ,  von  wo  man  in  ^/^  St.  das  r.  auf  der  Höhe  gelegene  Göß- 
welnstein  erreicht  (s.  S.332),  nach  dem  Dorf  (1/4  St.)  Behringers- 
mahle  (441m;  Gasth.:  Post,  Z.ijf,  Heinlein,  beide  ganz  gut),  an 
der  Einmündung  des  Ailsbach-  und  Püttlachthals  in  das  hier  nach 
N.  umbiegende  Wiesentthal,  wegen  seiner  reizenden  Umgebung  als 
Sommerfrische  viel  besucht  (1/2  St.  w.  der  Pfaffenstein  mit  präch- 
tiger Aussicht);  nach  Doos  s.  S.  332,  nach  Babenstein  S.  333. 

Die  Straße  überschreitet  die  Wiesent  und  führt  1.  nach  Potten- 
8tein(Yg\,  S.  332),  r.  steil  bergan  nach  (1/2  St.)  Gößweimtein (493m ; 
Gasth.:  Distler, mit  Garten,  Z.  1,  P. 3  uif  30;  Amschler  %ur Fränkischen 
Schweiz;  Lowe,  Rose),  Marktflecken  mit  600  Einw.  und  großer 
Rokoko- Wallfahrtskirche.  Von  der  auf  hohem  Felsen  gelegenen 
Burg,  jetzt  Eigentum  des  Frhm.  y.  Sbhlem  und  im  gotischen  Stil 
hergestellt  (bei  Abwesenheit  der  Herrschaft  zugänglich,  Trkg. 
40  Pf.),  sowie  vom  Kreuz  hinter  der  Wallfahrtskirche  und  von 
der  Wagnershohe  *Au8sicht  über  den  größten  Teil  der  Fränkischen 
Schweiz ,  prächtiger  Blick  in  die  bei  Behringersmühle  sich  ver- 
einigenden Thäler  des  Ailsbaches,  der  Wiesent  und  der  Püttlach. 


332  Boute  59.  DOOS. 

Dnroli  die  Anlagen  im  Steatswalde  geht  man  in  Ys  St.  hinab  zut 
Stempfermuhle  [S.  331).  IV2  St.  w.  von  Gößweinstein  die  OaUm- 
reuther  HöhU  (S.  331). 

Von  Behringersmühle  nach  Pottenstein,  II/2  St. 
Die  Straße  (vgl.  S.  331)  führt  durch  das  wildromantische  *Puttlaeh- 
thal  über  (1/2  St.)  Tüchersfeld  (zwei  einf.  Whser.),  Dorf  in  äußerst 
malerischer  Lage,  überragt  Yon  hohen  Felsen. — Pottenftei]i(43öm; 
Gasth. :  DistUr,  Sehöpff),  prachtig  gelegenes  Städtchen  mit  Schloß 
des  Dr.  Eleemann,  von  wo  tägl.  2mal  Post  in  2^4  St.  nach  PegniU 
(S.  345);  nach  Rabenstein  s.  S.  333. 

Hübscher  Ausflog  von  Pottenstein  südl.  durch  das  romantische  Sehiitter- 
oder  KfUüenfelaerthal,  an  der  (*/«  St.)  S€MUttrmüM4  (gutes  Gasth. ;  dabei 
zwei  Tropfsteinhöhlen,  das  ffroße  und  MIHm  VtuftMoch)  und  Ktump^r- 
mühlt  vorbei  nach  (>/4  St.)  Kühl^nfeii;  über  Kirekenbirtig  nach  (l*/«  St.) 
Pottenstein  zurück.  —  Von  Pottenstein  gelangt  man  in  IV«  St.  auf  der 
Höhe  nach  Qößweinstein  (S.  8S2) ,  auf  dem  Fahrweg  über  Stei^maHmbrumm 
oder  besser  auf  dem  Stationenweg  über  den  KaJvarlenweg ,  beide  mit 
sehöner  Aussicht.  

Yon  Muggendorf  nachDoos,  IViSt.   Die  Straße  steigt 

1.  den  östl.  Bergrücken  hinan.   Gleich  außerhalb  Muggendorf  geht 

ein  Fahrweg  r.  ab  nach  (3/4  St.)  Engelhardaberg  (Gasth.  Wunder ; 

Schlüssel  zur  Riesenburg,  s.  unten). 

10  Min.  s.  der  kühn  aufsteigende  Adlerttein  (631m)  mit  weiter  *Aus- 
siebt  und  das  (10  Min.)  QtHtkemchloß,  ein  zerrissener  Grauwacke-Fels. 

Weiter  zur  V*  St.  n.  gelegenen  *Rieaenburgy  einer  wilden  Dolo- 
mit-Felsgruppe mit  natürlichen  Bogen  und  Klippentürmen,  durch 
Brücken  und  Geländer  zugänglich  gemacht  (Eintr.  50,  2  Pers.  je 
35,  3-4  Pers.  je  25  ,  5  und  mehr  Pers.  je  20  Pf.) ;  reizender  Blick 
in  das  Schotterthal  (s.  unten).  In  das  Thal  hinabgestiegen,  wendet 
man  sich  1.  und  erreicht  in  Y4  St.  das  Doob-  oder  Toob- Wirtshaus 
(341m),  wo  für  Wanderer,  die  von  hier  zur  Riesenburg  wollen,  der 
Schlüssel  bereit  liegt. 

Von  Behringersmühle  (S.  331)  nach  Doos,'l  St:  die 
Straße  führt  n.  durch  das  von  der  Wiesent  durchströmte  Sekotter- 
oder  Sehauderthal ,  eines  der  schönsten  der  Fränkischen  Schweiz ; 
halbwegs  die  Schottermühle  (Gasth.).    Doos  s.  oben. 

Bei  Do  OS  beginnt  Ö.  das  malerische  von  der  Wiesent  durch- 
flossene  Rdbeneeker  Thal.  Bei  der  Mühle  (3ö  Min.)  yerläßt  man 
dasselbe  (der  Fahrweg  führt  weiter  in  8/4  St.  nach  Waischenfeld, 
B.  S.  333)  und  steigt  jenseit  der  Wiesent  r.  zur  1.  Seite  der  teilweise 
erhaltenen  Burg  Rabeneck  bei  den  Fichten  den  Berg  hinan,  über 
die  Hochfläche  (am  Walde  den  Pfad  1.,  dann  nach  wenigen  Schritten 
den  r.  abzweigenden  Weg)  am  (26  Min.)  Schönhof  vorbei  gerade- 
aus zur  (i/2  St.)  Burg  Babenstein  (444m) ,  dem  Grafen  Schönborn 
gehörig  und  zum  Teil  hergestellt,  die  mit  ihren  Zinnen  und  Warten 
in  das  50m  tiefere  Ahomthal  hinabblickt  In  diesem ,  am  Fuß  der 
Burg,  die  Neumühle  (Restaur.).  Der  Burgwart  hat  auch  den  Schlüssel 
zu   der  10  Min.   entfernten  ^Sophien-  oder  Babenstein -Höhle, 
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der  sehenswertesten,  sowohl  wegen  der  großen  Menge  fossiler 
Knochen,  die  noch  dort  liegen,  wie  auch  der  schönen  Tropf- 
Steingebilde.  Die  Besichtigung  der  Höhle  erfordert  1  St. ;  Beglei- 
tung und  Beleuchtung  2-4  Jf,  bei  vollständiger  Beleuchtung  10  Jf, 
mit  Magnesiumlicht  in  jeder  der  drei  Abteilungen  40  Pf.  extra. 
Gegenüber  auf  der  andern  Seite  des  Ahornthals  ist  die  Ludwigshökley 
kaum  besuchenswert.   Von  Rabenstein  nach  Pottenstein  und  Beh- 

ringersmiJhle  s.  unten. 

Wer  Zeit  hat,  mag  von  hier  n.w.  über  den  Sattel,  der  das  Ahorn- 
tlial  Toxn  Wieaentthal  &ennt,  in  '/«  St.  über  LcMffenloh  hinabsteigen  nach 
Waiaehenfeld  ^7m;  Gasth.:  Olftl,  ffofmann)^  anmutig  an  der  Wieaent 
gelegenes  Städtchen,  von  Warttürmen  und  Burgtrümmem  umgeben.  20  Min. 
entfernt  die  Färsterthöhle  (Schlüssel  bei  Görl,  1  Pers.  1  Ulf,  mehr  Pers. 
jede  50  Pf.)f  ein  domartiges  Gewölbe  mit  schönen  Tropfsteinen,  20m  hoch, 
26m  lang,  10m  breit.  —  Post-Omnibus  nach  Bayrtuth  (s.  unten)  tägl.  in 
41/2  St.  für  2Ur. 

Fußgänger  können  von  Ralbenatein  über  die  Hochfläche  in  2  St. 
direkt  nach  Pottenstein  (S.  332)  gelangen:  bei  der  Neumühle (S.  332) 
über  die  Brücke  und  1.  hinauf  nach  Zaupenberg;  dann  die  Dörfer  Ailafeld 
und  Kleinlesau  r.  lassend  (mehrfach  Handweiser)  hinter  WeidmanntgesM»  auf 
den  Fahrweg  von  Oberailsfeld  nach  Pottenstein.  —  Kach  (2  St.)  Beh- 
ringersmühle  geht  man  von  der  Neumühle  ein^e  Minuten  auf  dem 
T¥eg  nach  Schönhof  surück,  dann  1.  auf  dem  Fufiweg  nach  Oberailsfeld 
(von  hier  direkter  Weg  nach  Tüchersfeld,  S.  332)  und  auf  Fußwegen 
durch  das  anmutige  Thal  des  Ailsbnches.  Von  Behringersmühle  nach 
Tüchersfeld  und  Gößweinstein,  s.  S.  332/331. 


60.  Von  Nenenmarkt  nach  Weiden.  Fichtelgebirge. 

79km.  GiSEiTBAHN  bis  Bayreuth,  2ikm  in  38-45  Min. ;  von  Bayreuth  nach 
Weiden  f  68km  in  l'A-S  St.    Schnellzug  von  Bayreuth  nach  JfUnehen  in 

6V2  St. 

Neuenmarkt-Wirsherg  s.S. 294.  Die  Baltn  nach  Bayreuth  fühlt 
bis  (ökm)  Trebgaat  in  dei  weiten  Ebene  des  Weißen  Mains,  dann 
durch  ein  enges  Thal,  das  sich  später  wieder  erweitert.  7-  10km 
Haradorf;  17km  Bindlach  mit  zierlicher  Kirche,  die  den  Übergang 
vom  Rokoko  zum  Klassizismus  zeigt ;  vor  Bayreuth  r.  das  Wagner- 
Theater  (S.  335)  und  die  weitläufigen  Bauten  des  Irrenhauses  für 
Oberfranken.  An  der  Vorstadt  8U  Georgen  (S.  335)  vorbei;  beim 
Bahnhof  große  Baumwollen-Spinnereien. 

21km  Bayreuth.  —  Gasth.  (während  der  Wagneraufführungen  über- 
all erhöhte  Preise;  Wohnungen  am  besten  durch  das  Wohnungs-Gomit^) : 
^Reichsadler  (Pl.b:  B4),  an  der  Maximilianstr.,  Z.  iVs-S^/s*  M.  2«#, 
F.  80  Pf.  5  S  o  n  n  e  (PI.  a :  C  4),  Riohard-Wagnerstr.  6,  Z.  von  2  UT  an,  M.  2»/«^^  ; 
Bahnhof-Hotel  (PI.  c:  CS),  Z.  1.50-1.70^  «Anker  (PI.  d:  CA),  Opemstr.^ 
Schwarzes  Boß  (PL  e:  B  4),  Ludwigstr. ;  Traube  (PI.  f:  C4),  Bichard- 
"Wagnerstr.  11,  Z.  1-1  Vt  Ulf*  '-  Bbstaürants.  ResUxur.  heim  FesUpielhatu, 
HL.  lVr-21/2  Uf,  RiebenetähU  gegenüber  der  Villa  Wahnfried,  hübsches  Lokal, 
nicht  billig,  beide  nur  in  Festspieljahren  \  Wichart,  im  Hot.  Bahnhof  (s.  ohen} ; 
Bier  in  den  Hot.  Sonne,  Bahnhof  und  8chw.  Roß,  bei  Vogel,  Luitpoldplatz  11: 
im  Ratskeller,  am  Westende  der  Mazimilianstr. ,  BtthnTtofreetaurant  und 
MtmeVt  Bierkeller,  KxdBkbSkthttBtT.i  Wein  auch  bei ^eifsr^etf»,  Luitpoldplatz  3; 
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*  Cafl  tktmmet^  Harmoniebrüoke,  mit  dem  «Wagnerzimmer**  und  Garten,  nicht 
teuer,  u.  a. ;  Bestaur.  in  den  Röhren$u- Anlagen  (Fl.  B  5). 

BÄDKR.  Bad  Rosenau;  Stadt.  Bade-  und  SchwimmaMtalt ;  beide  an  der 
Badstraße.  —  Post  A  Tblbqbaph  (PI.  B  4)  in  der  Kanzleistraße  und  (PI.  GS) 
am  Bahnhof. 

DBoecHKJUf.  Fahrten  in  der  Stadt  V«  St.  einsp.  für  1-2  Pers.  40,  3-4  Pers. 
60  Pf.,  zweisp.  50  u.  75  Pf.;  zum  Wagnertheater  einsp.  2,  zweisp.  3  •#; 
Bürgerreut,  Bollwenzelei,  Oberkonnersreut  oder  Gteigenreut  (Schweizerei 
am  Fantaisiepark)  2  oder  3  Jl ;  Eremitage  einsp.  3,  zweisp.  4-6  Jf  %  Fan- 
taisie  4,  5  u.  ßUf.  Trinkgeld  ist  weder  bei  Tour-  noch  oei  Zeitfahrten 
zu  bezahlen.  —  Gepäoktbägeb  im  Innern  der  Stadt  bis  zum  Bahnhof  bis 
15kg  15  Pf.,  bis  50kg  20  Pf. 

Bayreuth  (342m),  mit  29  384  Einw.,  Hauptstadt  des  bayr. 
Regieiangsbe^rks  Oberfranken,  In  weitem  Thal  am  Boten  Main 
gelegen,  1603-1769  Besldenz  dei  Markgrafen  yon  Brandenburg- 
Kulmbaoh,  seit  1810  bayrisch,  verdankt  seine  heutige  Gestalt 
besonders  den  Markgrafen  Christian  (f  1655),  der  seinen  Site  you 
Kulmbach  hierher  verlegte ,  Georg  Wilhelm  (f  1726)  und  Fried- 
rich (f  1763),  dem  Gemahl  der  geistreichen  Schwester  Friedrichs 
des  (Großen,  Wilhelmine.  Unter  letzterm  ist  die  Mehrzahl  der  für 
die  damalige  Zeit  sehr  ansehnlichen  Bauten  entstanden. 

Beim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  erblickt  man  am  Ende  der  r. 
ansteigenden  Straße  das  R.  Wagner-Festspielhaus  (S.  335).  L.  gelangt 
man  über  die  Babnhofstraße  und  den  (regulierten)  Main  auf  den 
Luitpoldplatz,  an  welchem  r.  das  ehem.  Palais  des  Herzogs  Alexander 
von  Württemberg  (PI.  5);  weiter  1.  in  die  Opernstraße  mit  dem 
Opernhaus  (PI.  G  4),  einem  Prachtbau  des  Markgrafen  Friedrich 
(1748),  das  Innere  im  Rokokostil  reich  dekoriert.  Die  Opemstraße 
mündet  auf  den  Maximilianplatz ,  von  dem  w.  die  Maximilianstraße, 
s.  die  Ludwigstr.,  ö.  die  Badstr.  und  die  Richard-Wagnerstraße  aus- 
laufen. Am  £nde  der  letzteren  1.  (No.  481  steht  in  einem  über  1  ha  gr. 
Garten  Biehard  Wagner' s  Haus,  1873-74  von  Wölfel  erbaut,  mit  der 
Inschrift:  „Hier,  wo  mein  Wähnen  Frieden  fand,  Wahnfried  sei 
dieses  Haus  von  mir  benannt^ ;  darüber  ein  Sgrafflto  („die  Kunst 
der  Znknnft^,  Wotan  als  Wanderer,  von  Krauße  in  Dresden.  Yor 
dem  Hause  die  Büste  Konig  Ludwigs  II. ;  im  Garten  R.  W  agner*  s 
(t  1883)  Grab.  S.o.  von  Villa  Wahnfried,  Ecke  der  Wahnftted- 
und  Lisztstraße,  das  Sterbehaus  Franz  Liszfs  /"f  1886). 

Südl.  führt  vom  Maximilianplatz  (s.  oben)  die  Ludwigstraße 
vorbei  am  Residenzplatz  mit  dem  neuen  Sehlofi  (PI.  9),  1754-73  im 
Barockstil  erbaut,  jetzt  als  K5nigswohnung  eingerichtet.  Im  linken 
Flügel  die  Räume  des  Kunstvereius  und  die  Sammlungen  des 
Historischen  Vereins  (auf  Anfrage  zugänglich).  Hinter  dem  Schloß 
der  im  französ.  Stil  schön  angelegte  Hofgarten  (an  Sonn-  und 
Feiertagen  MiUtärkonzert).  Der  große  Brunnen  vor  dem  Schloß, 
1700  errichtet,  trägt  das  Beiterbild  des  Markgrafen  Christian  J^mal, 
kaiserl.  Feldmarschalls  (f  1712).  Am  Fuß  allegor.  Figuren  aus 
Sandstein,  die  vier  Erdteile  darstellend. 

Am  Südend  e  der  Ludwigstraße  das  Standbild  JeanPaul'8(j;'  1825), 
von  Schwanthaler  (PL  2),   „errichtet  von  Ludwig  I.,  König  von 
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Bayern,  Herzog  von  Franken,  14.  Nor.  1841'^  In  der  Btattllchen 
FiiedrichBtraße  n.w.  (meist  Häuser  ans  Sandsteinquadem)  hat  das 
Haus  r.  No.  5  die  Inschrift :  ,,In  diesem  Hause  wohnte  und  starb 
Jean  Paul  FriedHch  Richter«. 

Vom  n.  Ende  der  Friedrichstr.  führt  r.  die  Eanzleistr.  zur 
Maximilianstr.  und  dem  alten  Schloß.  In  der  (pro t.)  Stadtpfarrkirehe 
(PI.  7),  got.  Stils,  1439-46  erbaut,  sind  mehrere  Bilder  des  von 
hier  gebürtigen  Malers  Riedel,  u.  a.  Petrus  den  Lahmen  heilend 
(1829).  Unter  der  Kirche  die  Füratengruft,  in  der  die  meisten 
Glieder  der  markgräfl.  Familie  von  Anfang  des  xvn.  bis  Mitte  des 
xvm.  Jahrh.  beigesetzt  sind.  Der  Kirche  gegenüber  in  der  Kanz- 
leistr.  das  stattliche  Regierungsgebäude  (früher  markgräfl.  Kanzlei). 

Das  alte  Schloß  (PI.  8),  1454  von  Markgraf  Johann  erbaut,  nach 
dem  Brande  Ton  1758  erneut,  ist  jetzt  Sitz  verschiedener  Behörden. 
Der  achteckige  Turm  im  inneren  Hof  (1603),  mit  großartiger 
doppelter  Wendeltreppe  (bis  zur  Zinne  fahrbar),  bietet  einen  guten 
Überblick  über  Stadt  und  Umgebung ;  Schlüssel  in  der  Sakristei 
der  kath.  Kirche  (PI.  6:  B  4)  oder  im  kath.  Pfarrhof  (PI.  0  4; 
Trkg.).  Gegenüber,  im  Hintergrund  des  Hofs,  die  Harmonie  (PI.  4), 
ein  schöner  kleiner  Renaissancebau.  Vor  dem  alten  Schloß  das 
Erzatandbild  des  Königs  Maximilian  IL,  von  Brugger  (PI.  3 ;  1860). 

Neben  dem  alten  Schlosse  die  kathol.  Kirche  (ehem.  Schloß- 
kirche; PI.  6);  unter  der  Orgel  das  Grabmal  des  Markgrafen 
Friedrich  und  seiner  Gemahlin  Wilhelmine  (S.  334).  —  Die 
Maximilianstr.  (Marktplatz)  ist  mit  mehreren  Brunnen  geschmückt. 
An  einigen  Häusern  hübsche  Erker.  In  der  r.  abzweigenden 
Schulstr.  vor  dem  stattlichen  Schulhaus  eine  Bronzebüste  des 
Pädagogen  J.  B.  Qraser  (f  1841;  PL  1),  von  Zumbusch.  —  Auf 
dem  Friedhof  an  der  Erlanger  Straße  (W.-Ende  der  Stadt)  ruhen 
Jean  Paul  Fr.  Richter  (S.  334),  Franz  Liszt  (f  1886)  und  Herzog 
Alexander  von  Württeniberg  (f  1881). 

Etwa  20  Min.  vom  Bahnhof  nördl.  auf  einem  Hügel  unterhalb 
der  Bürgerreuth  das  von  Brückwald  in  Leipzig  erbaute  Biihrhen- 
festspielhaus  Richard  Wagners  (380m),  in  dem  1876  die  ersten 
Aufführungen  des  „Nibelungenringes«,  seit  1882  die  des  „Parsifal« 
stattfanden,  mit  einem  Flächenraum  von  3284qm  und  Sitzplätzen 
für  1650  Personen.  Weiter  hinauf  die  Bürgerreuth,  Restauration 
mit  hübscher  Aussicht.  Noch  ^4  S^*  l^öher  auf  der  Hohen  Warte 
(465m)  der  zur  Erinnerung  an  1870-71  errichtete  Siegesturm  (17m 
hoch),  mit  weiter  Rundsicht. 

St.  Georgen,  die  zu  Anfang  des  xvni.  Jahrh.  von  Markgraf  Georg 
Wilhelm  (f  1726)  gegründete  Vorstadt  von  Bayreuth,  gewöhnlich 
„der  Brandenburger"  genannt,  liegt  auf  einem  Hügel  n.ö.  Der 
Weg  dahin  führt  unter  der  Bahn  hindurch ;  jenseits  und  wo  die 
Straße  sich  teilt  die  S.  333  gen.  Baumwoll-  Spinnereien.  Nach 
St.  Georgen  führen  hier  r.  zwei  Alleen,  r.  die  Brandenburger  Straße, 
1.  die  Markgrafen-Allee,  1723  mit  Linden  eingefaßt.   An  dieser  r. 
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das  Landgeriehtsgefängnis ,  weiter  1.  das  Zuchikcau  8L  Oeorgen, 
dann,  r.  hemm,  das  ehem.  KapiteUiaus  des  von  Markgraf  Q^eorg 
Wilhelm  am  16.  Nov.  1712  gestifteten  Ordens  der  Aufirichtigkeit 
(Ordre  de  la  Sinctfrit^,  1734  durch  Markgraf  Georg  Friedrich  Karl 
In  den  Roten  Adlerorden  umgewandelt).  In  der  Kirche  von 
St.  Georgen,  1705-18  erhaut,  wurden  die  Ordensversammlungen 
abgehalten,  weshalb  die  Kirche  noch  die  Ordenskirehe  heißt.  Die 
Brüstung  der  EmpoTe  ist  rings  mit  den  Wappen  der  Ordensrittet 
bis  1767  bemalt.  —  Am  SW.-Ende  der  Hauptstraße  die  zwischen 
zwei  Häusern  eingebaute  Stiftskirche, 

Qeorg  Wilhelm  legte  1715  auch  die  Eremitage  an,  1  St.  Ö.  von  Bay- 
reuth, Lustschloß  mit  Park,  Wasserkünsten,  künstlichen  Ruinen  und 
dergleichen  (Eintritt  in  die  Schlösser  und  Wasserkünste  10-12  und  3-5  Uhr 
gegen  50  Pf.).  Im  obern  Schlosse  (381m)  eine  Anzahl  Familienbildnisse, 
Friedrich  Wilhelm  I.  und  Gemahlin,  Friedrich  II.  als  Kind  und  als  König, 
seine  Schwester,  die  Markgräfln  Wilhelmine,  die  hier  ihre  bekannten 
Denkwürdigkeiten  schrieb,  und  deren  Hofdame  (Oräfin  ▼.  d.  Marwits) 
u.  a.,  nebst  Bildnissen  anderer  Regenten.  Im  untern  Schloß,  sog.  Sonnen- 
tempel, die  Markgräfln  nochmals,  Friedrich  II.  als  kleiner  Orenadler,  die 
Gräfin  von  Orlamünde  (die  sogen,  weiße  Frau,  S.  837).  Unfern  davon 
das  nff^ofie  Beuiinf^^  eine  Nachahmung  des  Versailler,  vom  Sownuamtpel 
und  seinen  Seitenflügeln  im  Bogen  umgeben.  Die  mosaikartige  Wand> 
und  Pilasterbekleidung  der  letztem  besteht  meist  aus  farbigen  Steinen 
und  Schlacken,  am  Sonnentempel  fast  ganz  aus  Bergkrystall.  Der  Tempel 
im  Innern  reich  ausgestattet,  namentlich  mit  hübschen  Säulen  aus  Band- 
marmor. Zwischen  dem  obern  Schloß  und  den  Wirtschaftsgebäuden  hübscher 
Gesellschaftsplatz  (Restaurcmt)y  wo  im  Sommer  So.  nachm.  Konzerte  statt- 
finden. Nahebei  das  röm,  Theater  und  der  Wasserturm,  der  die  Waaeer- 
teerke  (zwei  Bassins  und  eine  große  Grotte)  speist,  welche  in  den  Sommer- 
monaten alle  Sonntage  gegen  5  Uhr  nach  vorher  mit  einer  Glocke  ge« 
gebenem  Zeichen  (gratis)  in  Gang  gebracht  werden.  Außerdem  zu  jeder 
Zeit  bei  Lösung  von  4  Eintrittskarten. 

Am  Wege  zur  Eremitage,  etwa  halbwegs,  da,  wo  die  Straße  Ina 
rechten  Winkel  n.  sich  wendet ,  steht  ein  kleines  Wirtshaus,  als  ^Roll- 
teeneel»  Saue,  Hier  diehiete  Jean  PaiU^  bezeichnet.  Die  Stube,  in  welcher 
er  zu  arbeiten  oder  der  Wirtin  aus  seinen  Werken  vorzulesen  pflegte,  ist 
noch  in  dem  früheren  Zustand,  sonst  aber  ist  nichts  darin,  als  sein  Bildnis, 
seine  Büste  und  ein  Studienheft  von  seiner  Hand  mit  Lesefrüchten  u.  dgl. 

Die  Fantaiaie ,  V/i  St.  w.  von  Bayreuth,  ist  ein  hübsch  eingerichtetes 
Lustschloß,  1758  erbaut,  1828^1  Eigentum  des  verst.  Herzogs  Alexander 
von  Württemberg,  jetzt  Privatbesitz.  Das  Schloß  hat  eine  reizende  Lage, 
auf  dem  Kamm  eines  dicht  bew^deten  Abhangs,  dicht  am  Dorfe  Eckere- 
dorf (Pfau,  gelobt).  Gärten  und  Park  trefflich  gehalten,  mit  Teich,  Bad- 
haus,  Fasanerie,  Hühnerhof,  verschiedenen  Sandsteingruppen,  vermoosten 
Springbrunnen,  Grotte  in  der  Art  der  röm.  Kolumbarien  u.  dwgl.  (  an  den 
Felsen  franz.  Inschriften  (Dank  franz.  Emigruiten  für  den  179o  ihnen  ge- 
währten Schutz).  Der  Park  wird  von  Bayreuth  aus  viel  besucht  (Hotel 
Fantaieie^  mäßig).  —  Nahe  dabei  St.  CHlgenhergy  Heilanstalt  für  Gemüts> 
kranke,  mit  schönem  Garten. 

Über  Eckersdorf  führt  der  nächste  Weg  in  die  Frank.  Schweiz 
(Post  tägl.  in  4  St.  nach  Waieehenfeld^  S.  333).  Fußgänger  erreichen  auf 
angenehmerem  Wege  über  Mietelgau  (das  fränkische  Schiida  oder  Schöp- 
penstedt),  Olcuhütten^  Volehach,  Kirehahom^  das  S.  382  genannte  Rabenetein 
in  4-5  St.  \  öder  man  schlägt  bei  Volsbach  r.  die  Straße  nach  Walschenfeld 
ein  und  geht  nach  c.  25  Min.,  bevor  sie  sich  ins  Zenbachtbal  hinabwendet, 
bei  einer  Linde  1.  hinan  über  den  Bergrücken,  mit  schöner  Bundsicht  Aber 
die  ganze  Fränkische  Schweiz^^nach  Hannberg  und  Waischen/eld  (8.  8SS). 

von  Bayreuth  nach  Warmensteinach,  28km,  Lokalbahn  in 
IVz  St.  durch  das  Steümchthal  über  ßt,  Georgen  y  Latneci,  UnteretekK»chy 
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Görtchnitt,  Weidenberg  (431m),  hübsch  gelegener  Markt  am  Fuß  der  Bocks- 
leite  (571m,  V'i  St. ;  Aussicht)  und  Sophienthal.  —  Waiinensteinach  und  von 
dort  auf  den  Ochsenkop/  etc.  s.  S.  338. 


Bei  der  Ausfahrt  yon  Bayreutli  1.  St.  Georgen  und  die  Eremi- 
tage, r.  bewaldete  Höhenzüge.  —  29km  Stockau;  ^^km  Seyhothen- 
reuth;  40km  Kirehenlaibach  (Bahnrestaur.),  Kreuzungspunkt  der 
Bahn  Nürnberg-Eger  (Bi,  62).  —  47km  Kemnath-Neustadt  (449m); 
T.  der  Rauhe  Kulm  (682m),  eine  Basaltkuppe,  die  man  auf  schönen 
"Waldwegen  In  8/^  St.  vom  Bahnhof  bequem  ersteigt;  1.  die  südl. 
Ausläufer  des  Fichtelgebirges.  Weiter  im  Thal  der  Haidnaab.  — 
52km  Trabitz ;  Ö8km  Pressath ;  64km  Schvoarzenbach  in  der  Ober- 
pfalz ;  dann  durch  große  Fichtenwälder  (Parkateiner  und  MantUr 
Wald)  über  (67km)  Parhsteihhütten  (i^/4  St.  n.ö.  Markt  Parkstein, 
594m  hoch  auf  einer  Kuppe  yon  schön  ausgebildetem  Säulenbasalt 
gelegen)  nach  (79km)  Weiden  (S.  290). 

Bas  Fichtelgebirge. 

Das  Fichtelgebirge,  zum  Kreis  Oberfranken  gehörend,  besteht  der 
Hauptsache  nach  ans  Granit,  Gneis  und  krjstallinischen  Schiefern.  Es 
ist  eine  Hauptwasserscheide:  Eger  (S.  339)  und  Saale  (S.  340)  senden  ihre 
Wasser  durch  die  Elbe ,  der  Weiße  Main  (S.  339)  durch  den  Bhein  zur 
Nordsee,  Naab  durch  die  Donau  zum  Schwarzen  Meer.  Freundliche  Thäler, 
gewaltige  Felsgruppen  in  prächtigem  Hochwald  und  aussichtreiche  Höhen 
gewähren  dem  Wanderer  Abwechslung  und  reichen  Lohn. 

Die  bequemsten  Zugangsorte  sind :  Neuenmarkt-  Wirsberg  (S.  294  ^  Zweig- 
bahn bis  Biecho/egrän),  Bayreuth  (S.  333;  Zweigbahn  bis  Warmensteinach)^ 
Hof  (S.  289;  Eisenbahn  bis  Münchberg^  Weißenstadt  und  Wunsiedel).  — 
Empfohlen  wird  folgender  zweitägiger  Ausflug  von  Neuenmarkt  aus: 
1.  Tag.  Eisenbahn  nach  Berneck  und  (IV2  St.)  Bischofsgrün ;  zu  Fuß  über 
den  Ochsenkopf  und  Schneeberg  in  6  St.  nach  Weißenstadt.  [Oder  von 
Bayreuth  mit  Bahn  in  IVs  St.  nach  Warmensteinach,  dann  zu  Fuß  über 
den  Ochsenkopf  und  Schneeberg  in  6  St.  nach  Weißenstadt-l  2.  Tag. 
Morgens  zu  Fuß  auf  den  Waldstein  und  zurück  (2*/«  St.);  von  Weißen- 
stadt nachWuusiedel  in  c.  IV2  St.  fahren ;  nachm.  mit  Führer  nach  der  Luisen - 
bürg  und  hinab  nach  (2Vs  St.)  Alexandersbad.  Yon  dort  entweder  mit 
Post  oder  Wagen  in  1  St.  nach  Markt-Bedwitz,  Stat.  der  Bahn  Hof-Weiden 
(S.  290),  oder  über  den  Katharinenberg  zurück  nach  (40 Min.)  Wunsiedel. 

Zw  ei  sp.  Wagen  von  Bayreuth  über  Bemeck,  Forsthaus  Silberhaus, 
Tröstau,  Schönbrunn  und  Wunsiedel  nach  Alexandersbad  in  8-9  St.  für 
c.  40-45 »#.  —  Führer  sind  durch  die  rom  Fichtelgebirgsverein  und  die 
lokalen  Verschönerungsvereine  ausgeführten  Wegbezeichnungen  fast  über- 
all entbehrlich  (tägl.  4-5  M)"  —  Der  vom  Fichtelgebirgsverein  heraus- 
gegebene Führer  durch  das  Fichtelgebirge  (2.  Aufl.,  Wunsiedel  1899,  2  Ulf  50) 
ist  zu  empfehlen. 

Von  Neuenmarkt 'Wirsberg  (S.  294)  nach  Bischofsgrün^  21km, 
Nebenbahn  in  84  Min.  für  1  uT  20,  75  Pf.  Die  Bahn  zweigt  von 
der  Bayreuther  Bahn  1.  ab  und  tritt  in  das  Thal  des  Weißen  Main 
bei(5km)  J7{mm«{ü!;ron(333m),  mit  ehem.  Gistercienserabtei,  bekannt 
durch  die  Sage  von  der  „Weißen  Frau",  der  Gräfin  Kunigunde  von 
Orlamünde,  geb.  Gräfin  von  Leuchtenberg  (f  um  1350;  s.  S.  297); 
beachtenswert  der  schöne  gotische  Kreuzgang  und  die  Fürstengruft. 
"Weiter  über  (7km)  Lanzendorf  HAdh 

11km  Berneck  (388m;  Gasth.:  *mrsch,  Z.li^-^uT,  F.  70  Pf.; 
Baedekers  Süddeutschland.    27.  Aufl.  22 
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*  Krone  oder  Po«t,Z.  1-1 V2»  M.  1  Ulf  40 ;  Stadt  Bayreuth^  niclit  teuer ; 
Bube^  mit  Gartenrestaui. ;  Restaur. :  Kurhaus,  s.  unten ;  Schmidt 
am  Markt;  Bäreneek,  mit  hübscher  Aussicht),  Städtchen  mit 
1500  Einw.,  sehr  malerisch  in  einem  engen,  von  der  Ölsnitz  durch- 
rauschten Thal  gelegen,  wird  als  Sommerfrische  viel  besucht.  An 
der  Hauptstraße  das  Kurhaus  mit  Lesezimmer,  Restaurant  und 
Garten.  Unterhalb  des  Schloßbergs  an  der  Ölsnitz  die  Kur- 
kolonnade j  wo  einigemal  wöchentl.  Konzert  (bei  mehr  als  5tag. 
Aufenthalt  Kur-  u.  Musiktaxe  für  1  Pers.  4  Uif ,  2  Pers.  6  Jf  etc.). 
Auf  dem  steil  ansteigenden  Berge  die  Trümmer  zweier  Burgen  und 
einer  Kapelle.  Ein  hübscher  Weg  an  der  Ölsnitz  hin,  allmählich 
an  der  bewaldeten  Bergwand  ansteigend,  führt  in  20  Min.  auf 
die  von  den  Husiten  1430  zerstörte  obere  Burg  (472m);  oben 
hübsche  Aussicht,  umfassender  10  Min.  weiter  von  der  Engelsburg 
und  der  nahen  Kirchleite  (590m)  mit  Aussichtsturm. 

Ein  schöner  Weg  führt  von  Beroeck  in  */i  St.  zu  der  im  Olsnitztbale 
romantisch  gelegenen  Burgruine  Stein  (688m) ;  von  hier  in  */<  St.  durchs 
Ölsnitx-  und  Liibnitzthal  an  der  Ruine  OrtinttHn  vorbei  nach  Oefrees  (S.  294). 

—  In  der  ölsnitz  finden  sieh  zahlreiche  Perlmuscheln  (Unio  margaritifer) ; 
alle  6-7  Jahre  werden  die  Muscheln  von  einem  staatlich  angestellten  Perlen- 
fischer geöffnet  und  die  Perlen  herausgenommen. 

Die  Bahn  führt  über  die  Ölsnitz  (am  Abhang  die  Blüchers- 
ruhe  mit  Aussichtstempelchen),  dann  durch  das  hübsche  Thal  des 
Weißen  Main  (Ooldmühlthal)  nach  (13  km)  Goldmühl  (412  m; 
Gasth.:  Heisinger,  Zapf,  Schwarzes  Roß);  von  hier  nach  Warmen- 
Steinach  s.  unten.  Weiter  stets  bergan  an  der  Olasermühle  vorbei 
nach  (21km)  BiBchofsgrun  (678m;  Gasth.:  *Schmidt  zum  goldnen 
Löwen,  ZA-i%  P.3-4ur;  Puchtler),  Pfarrdorf  von  1000  Ein w., 
am  nördl.  Fuß  des  Ochsenkopfs  weithin  sichtbar  gelegen,  nach 
dem  Brande  von  1887,  der  fast  den  ganzen  Ort  zerstörte,  neu  er- 
standen ,  mit  Glasperlenindustrie.   Auf  den  Schneeberg  s.  S.  339. 

In  1^4  8t.  von  hier  (Führer  entbehrlich,  auf  den  Ochsenkopf 
2Jfy  Ochsenkopf  u.  Schneeberg  4  Jf)  ist  der  Gipfel  des  Oehien- 
kopffl  (1024m)  erreicht ,  stets  im  Wald,  mäßig  steigend,  einmal 
nur  etwas  scharf,  am  Gipfel  über  Granitstufen  und  Granitblocke, 
am  Schneeloch  vorbei,  einer  5m  tiefen  Grube  (verfallener  Schacht), 
in  der  im  Juni  noch  Schnee  zu  liegen  pflegt.  Oben  auf  einer  Stein- 
platte das  uralte,  oft  restaurierte  Bild  des  Ochsenkopfs.  Vom  Aus- 
sichtsturm weite  Aussicht  über  das  Fichtelgebirge,  die  Frankische 
Schweiz  etc.  bis  zum  Thüringer  Wald.  5  Min.  südl.  vom  Aussichts- 
turm die  „Aussicht'^,  mit  sehr  malerischem  Blick  auf  Warmensteinach. 

—  Zum  Schneeberg  s.  S.  339. 

Wer  einen  zweistündigen  Umweg  nicht  scheut,  sollte  vonGoldmühl 
den  Weg  über  Warmensteinach  einschlagen.  Dersdlbe  verläßt  das 
Kainthal  hinter  Ooldmühl  und  führt  r.  im  Thal  des  Zappatenheuht  auf- 
wärts in  20  Min.  nach  Brandholz  (622m).  Der  früher  lebhafte  Bergbau  auf 
Gold ,  Antimon ,  Blei  und  Silber,  von  dem  noch  zahlreiche  Schutthalden 
'/eugen,  ist  wie  im  übrigen  Fichtelgebirge  gänzlich  erloschen.  Etwa  Vi  St. 
hinter  Brandholz  r.  die  Straße  aufwärts,  nach  wenigen  Min.  bei  der  Kreu- 
zung   den    Fußweg  1.  über    die  auFsichtreiche  Hohe   Wacht  nach  (1  St.) 
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Wannen«t«inach  (629m;  Oasth. :  Traul^  unter  der  Kirche,  Kruf;,  ober- 
halb des  Bahnhofs)*  in  freundlicher  Lage,  Endstation  der  S.  336  gen.  Bahn 
von  Bayreuth.  Die  90-100  meist  mit  8chindeln  gedeckten  Häuser  sind  über 
die  Abhänge  des  obern  SttinachthaU  malerisch  zerstreut.  Der  Ort  hat  ziem> 
lieh  starke  Glasindustrie  und  Spiegelglasschleiferei.  —  Von  hier  durch  das 
LöehUthal  (am  Eingang  die  Wirtschaft  zum  Löchle),  ein  enges  roman- 
tisches Waldthal,  in  1  St.  nach  dem  auf  waldentblößtem  Plateau  liegenden 
Weiler  Oratsemann  (733m;  Whs.)t  einer  ehem.  Bergmannskolonie  (kurz 
vorher  1.  die  iMdwig^quellt)  und  auf  weiß  bezeichnetem  Wege  (Führer  ent 
behrlich)  auf  den  (1  St.)  Oehunkopf  (S.  338). 

Von  Warmensteinach  Fahrstraße  ö.  nach  (2  St.)  Fichtelberg  (684m ; 
Gaslh,  g.  Post)y  Endstation  der  Zweigbahn  von  Neusorg  (S.  345).  Von  hier 
lohnender  Weg  auf  den  (IV2-2  St.)  Ochsenkop/  über  Keubau,  Weißmain- 
felsen und  Weißmainquelle  (s.  unten). 

Von  Bischofsgrün  (S.  338)  auf  den  Schneeberg2St.y  über  Froher s^ 
hammer  (überall  Wegweiser). 

Vom  Ochsenkopf  zum  (21/4  St.)  Schneeberg  gehe  man 
ö.  den  Sattel  hinab,  der  den  Ochsenkopf  und  Schneeberg  verbindet : 
20  Min.  Weißmainquelle  (887m),  mit  schöner  Steinfassung  (oben 
ein  Stüok  der  frühern  Deckplatte  mit  dem  hohenzollernschen 
Wappen) ;  treffliches  Trinkwasser,  auf  weiter  Strecke  das  einzige. 
10  Min.  der  Weißmainfelsen  (929m),  eine  zugänglich  gemachte 
Felsgruppe  mit  schöner  Aussicht,  besonders  auf  den  Schneeberg 
und  den  Nußhardt.  Dann  hinab  ins  Thal,  das  den  Schneeberg  vom 
Ochsenkopf  trennt,  zum  (20  Min.)  Forsthaus  Karches  (73Öm; 
Wirtsch.),  Dicht  dabei  das  Torfmoor  Seelohe  ^  der  verschwundene 
Fichtelsee. 

Von  Karches  führen  Fahrstraßen  n.w.  nach(iV4  St.)  Bischofsgrün  (S.338), 
s.o.  nach  (1»/»  St.)  Silberhaus  (8.  Sil),  s.  nach  (IV4  St.)  Fichtelberg  (s.  oben). 

Nun  1.  in  den  Wald,  1  St.  bergan  zum  *Nußhardt  (972m), 
gewaltige  Granitblöcke  und  Wände,  durch  Treppen  zugänglich 
gemacht,  oben  auf  dem  Fels  neun  runde  Vertiefungen,  die  „Druiden- 
schüsseln", dannn.  auf  den(V2'StO''®^^^^^®'9(l^^^^))  dlehöchste 
Erhebung  des  Fichtelgebirges;  auf  dem  Gipfel  eine  7m  hohe 
Granit-Felsgruppe,  das  Baeköfele,  dessen  Platte  bequem  zu  be- 
steigen ist,  und  eine  vom  Fichtelgebirgsverein  erbaute  Schutzhütte 
(keinWhs.).  •Rundsicht,  s.w.  nur  durch  den  Ochsenkopf  verdeckt: 
8.0.  die  Kosseine,  1.  die  Luisenburg ;  n.ö.  fem  das  Erzgebirge ; 
n.  der  Rudolfstein,  "Weißenstadt  und  der  Waldstein;  n.w.  die 
Thüringer  Berge  und  die  Gleichberge. 

Vom  Schneeberg  nach  Weißenstadt,  13/4  St:  bergab  n.ö. 
durch  Wald ;  40  Min.  drei  hohe  Gruppen  von  Plattengranit,  die  Drei 
Brüder  (834m);  7  Min.  »Budolfstein  (866m),  eine  Reihe  Platten- 
granit-Gruppen  gewaltigster  Art,  die  höchste  Spitze  durch  Stufen 
und  Holztreppen  zugänglich,  mit  prächtiger  Aussicht.  Noch  1/2  St. 
durch  Wald,  dann  auf  Fußweg  r.  an  einer  Anzahl  Felsenkeller  vor- 
bei nach  (V2  St.)  Weißenstadt  (630m ;  Gasth. :  *  Adler  oder  alte 
Post,  Lbwe)^  Städtchen  von  2600  Einw. ,  an  der  3km  s.w.  ent- 
springenden Eger,  Berühmte  Steinschleiferei  von  Ackermann.  — 
Eisenbahn  in  61  Min.  nach  Kirchenlamitz  (S.  290).  Nach  Wunsiedel 
und  Alexandersbad  s.  S.  340. 

22* 
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Von  Weißenstadt  auf  den  Waldstein,  l»/4  St.:  Fahr- 
weg an  der  N. -Seite  des  Orts  hinter  den  Scheunen  yon  der  Straße 
nach  Kirchenlamitz  1.  ab  in  den  Wald ,  bis  zu  dem  (8/4  St.)  Weg- 
weiser, der  1.  zum  (15  MinJ  Waldstein  zeigt 

Von  Münchberg  (S.  294)  zum  Waldstein,  2-3  St.  1.  Über 
Zell:  Fahrstraße  (Bahn  geplant)  s.  nach  (IY2  St.)  Z«W  (616  m-, 
Gasth. :  Roß,  Leupold) ,  Dorf  von  1000  Einw. ;  von  hier  entweder 
direkt  in  1  St.  oder  s.  (Führer  angenehm,  1  Jl)  an  der  Quelle  der 
Saale  (705m)  und  dem  Bärenfang  vorbei  in  II/2  St.  zum  Gipfel.  — 

2.  Über  Rainersreuth,  sehr  lohnend:  Fahrstraße  s.o.  \iis Stocken- 
roth ,•  hier  hinter  dem  Wirtshaus  r.  auf  gut  bezeichnetem  Fußwege 
(an  der  Westspitze  von  Rainersreuth  vorbei)  zum  Waldstein.  — 

3.  Über  Spameck  (570m),  Marktflecken  von  1200  Einw.,  2  St. 

Der  *Große  Waldstein  (878m)  ist  eine  durch  Wege  überall 
zugänglich  gemachte  Granitgruppe,  mit  Häuschen,  „ParapluieB*' 
u.  dgl.  versehen,  auf  der  höchsten  s.o.  Kuppe,  der  „Schüssel",  ein 
eiserner  Pavillon  mit  weiter  malerischer  Rundsicht,  Vordergrund, 
ringsum  Fichtenwald.  Die  Feste  Waldstein^  eine  Raubburg,  von 
der  noch  Trümmer  vorhanden  sind,  zerstörte  1523  der  schwäbische 
Bund.   Daneben  das  schön  gelegene  Waldhaus  (863m;  Whs.). 

Vom  Waldhaus  auf  bezeichnetem  nicht  zu  verfehlenden  Wege 
erst  in  n.w.,  dann  in  ö.  Richtung,  die  Straße  von  Weißenstadt 
nach  Sparneck  kreuzend,  stets  durch  Wald  auf  den  (I8/4  St.) 
Eppreohtstein  (799m ;  kein  Whs.)  mit  Burgtrümmern  und  schöner, 
durch  Treppen  zugänglich  gemachter  Aussicht;  von  da  zur  Eisen- 
bahnstation Markt  Kirchenlamitz  oder  Buchhaus  (S.  290)  */2  St. 

VonHolenbrunn,  Stat.  der  Bahn  Hof- Wiesau  (S.  290),  nach 
Wunsiedel  3,5km,  Zweigbahn  in  10  Min.  —  Die  schattenlose  Straße 
von  Weißenstadt  nach  Wunsiedel (11km)  ist  für  Fußgänger  er- 
müdend (Wagen  bis  Alexandersbad  in  IV2  St.,  7-8  Uif;  Post  2mal 
tägl.  in  IV2  St.  nach  R'öslau,  10km,  S.  290). 

Wunsiedel  (549m;  Gasth.:  *  Kronprinz,  Z.  1.20-2  Uif,M.  1.20; 
*Einhom,  Z.  1  Jf,  F.  50  Pf.;  Weinstube  bei  0.  Müller;  Gartenwirt- 
schaft zur  Wartburg;  Einsp.  nach  Alexandersbad  S  Jf ,  Zweisp. 
5  Jif),  Stadt  von  4953  Einw.  an  der  Rösla  oder  Röslau,  Geburtsort 
Jean  Paufs  (S.  335),  dem  vor  seinem  Geburtshause  neben  der  piot. 
Kirche  eine  Erzbüste,  von  Schwanthaler,  errichtet  ist.  Yom  Kaiha- 
rinenberg  (616m ;  20  Min.  s.o.),  mit  Kirchenruine,  hübsche  Aussicht ; 
Fußweg  s.  hinab  zur  Landstraße  nach  (20  Min.)  Alexandersbad. 

Das  Alezandersbad  (590m;  Gasth. :  Kuranstalt  ^  Stahlbad,  vom 
15.  Mai  bis  Okt.  geöffnet,  in  der  Kuranstalt  P.  m.  Z.  6-8V2  «^t  ^^^ 
Stahlbad  P.  0.  Z.  tägl.  3  J^  30,  Z.  wöchentlich  7-28  uT;  KurUxe 
5-8,  Musik  3-6  Jg ;  *  Weber,  Z.  IV2  ^,  F.  60  Pf. ;  *Bogler),  3km 
s.o.  von  Wunsiedel  (2mal  tägl.  Post),  erhielt  seinen  Namen  von 
dem  letzten  Markgrafen  von  Ansbach-Bayreuth  (1783).  Der  sehr 
»mannigfache  Kurapparat  (Stahl-,  Fichtennadel-,  Moorbäder  etc.) 
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im  Verein  mit  dei  anmutigen  Gegend  zieht  im  Sommer  zahlreiche 

Qäste  hierher.    Kurhaus. 

Der  eigenart^ste  Punkt  in  der  Umgebung  ist  die  '^Lnisenburg  (783m), 
1790  Buerst  zugänglich  gemacht,  nach  dem  Besuch  der  Königin  Luise  von 
Preußen  (1805)  so  genannt,  früher  auch  LueTuburg  (man  zeigt  noch  Spuren 
vom  Mauerwerk  der  alten  Burg),  Vz  ^^'  '^'  vom  Alexandersbad,  3km  s.  von 
Wunsiedel.  (Führer  ratsam:  von  Wunsiedel  oder  vom  Alexandersbad 
nach  der  Luisenburg  2  J(,  Luisenburg  u.  Kösseine  3  Jl.)  Die  Luisenburg 
ist  gleichsam  ein  Berg  in  Trümmern.  Gewaltige  Granitblöcke  liegen  in 
den  wunderlichsten  Formen  wild  über  und  durch  einander,  entstanden 
durch  Verwitterung  der  von  zahlreichen  Spalten  zerrissenen  Felsen,  zum 
Teil  mit  dickem  langhaarigen  Moose  bedeckt,  von  Gebüsch  und  Tannen 
durchwachsen,  durch  saubere  Wege,  Brücken,  Treppen  etc.  zugänglich 
gemacht.  Am  Eingang  der  OuelUehc^Uplatt  mit  Restaurant  (688m).  An 
den  Felsen  eine  große  Zahl  Inschriften,  u.  a.  zum  Andenken  an  den  Aufent- 
halt des  Königs  Friedrich  Wilhelm  III.  von  Preußen  und  der  Königin  Luise 
im  J.  1806,  Verse,  Naturschwärmereien  im  Geschmack  des  xviii.  Jahrb. 
u.  dgl.  Dieses  Felsen-Labyrinth  bietet  einen  prächtigen  Spaziergang,  über 
Vs  St.  lang  bergan  sich  ziehend,  bis  zum  Bundesstein  oder  Kreuz  (785m). 
Den  schönsten  Schluß  bildet  (noch  20  Min.  weiter)  der  «'Burgstein  (871m), 
eine  Felsgruppe  auf  dem  Gipfel  des  Berges,  mit  festem  Holzgeländer,  wo 
die  Aussicht  nach  O.,  N.  und  W.  ganz  frei. 

Noch  15  Min.  weiter  die  **  Hab  er  steine  (849m),  4  hohe  Felsen,  von  denen 
2  den  großen,  2  den  kleinen  Haberstein  bilden  (der  letztere  unzugänglich), 
mit  ähnlicher  Aussicht  wie  vom  Burgstein  (prächtige  Waldbilder).  Die  Aus- 
sicht von  der  '^Kösseine  (940m),  3/«  St.  von  den  Habersteinen  (vom  Alexan- 
dersbad direkt  IV2  St.)  j  ist  die  schönste  und  ausgedehnteste  im  Fichtel- 
gebirge, südl.  den  größten  Teil  der  Oberpfalz  umfassend.  Oben  ein 
Aussichtstempelchen^  etwas  unterhalb  einf.  Restaurant ,  Unterkunftsbaus 
geplant.  Gutes  Trinkwasser  10  Min.  ö.  unter  dem  Gipfel.  —  Von  hier  führt 
ein  Weg  über  die  Mätze  (813m)  und  den  Girgelstein  (742m)  zum  (2  St.)  Silber- 
haus (711mi  Wirtsch.  ^  vgl.  S.  339),  von  wo  man  über  das  (1  St.)  Forsthaus 
Seehaus  (952m  *,  Wirtsch.)  zum  Nußhardt  und  (1  St.)  Schneeberg  hinauf- 
steigt. —  Von  der  Kösseine  hinab  nach  Neusorg  (8.  345  ^  weiße  WM.)  2  St. 

Von  Alexandersbad  Post  2mal  tagl.  in  1  St.  über  Sichersretith 
nach  (6km)  Markt-Bedwitz^  Station  der  Bahn  von  Hof  nach  Mün- 
chen und  Nürnberg  (S.  290,  345). 


61.  Von  Nürnberg  nach  Fürth  (Prag), 

161km.    Eisenbahn  in  3V2-6»/2  St.    für  12  UT  90,  8.60,  Ö.60  (bis  Prag 
Schnellzug  in  77?  St.  \  in  Fürth  österr.  Zollrevision). 

Nürnberg  8.  S.  301.  Die  Bahn  führt  am  1.  Ufer  der  Pignitz 
aufwärts  (am  r.  Ufer  die  Bahn  Nürnberg- Schnabelwaid -Eger, 
B.  62).  —  4km  AföpeWor/'(Restaur.  zur  Ostbahn ;  1/4  St.  Tom  Bahn- 
hof der  Sehmausenhuek,  S.  316)j  7km  Laufamholz.  Bei  (11km) 
Böthenbaeh  r.  der  weithin  sichtbare  Morizberg,  der  die  Ebene 
YOn  Nürnberg  und  das  Pegnitzthal  beherrscht  (auf  schattigem 
Wege  über  Bockenbrunn  in  I3/4  St.  zu  ersteigen).  —  17km  Lauf 
liThks  der  Pegnitz  (S.  344;  Örtel's  Restaur.  am  Bahnhof);  21km 
Ottensoos;  24km  Henfenfeld,  mit  Schlößchen  des  Hrn.  v.  Schwarz. 
—  28km  Hersbruek  links  der  Pegnitz  (S.  344);  der  Bahnhof  ist 
12  Min.  von  der  Stadt  und  1/2  St.  von  dem  im  W.  der  Stadt  ge- 
legenen Bahnhof  ,;rechts  der  Pegnitz". 
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Yoi  (32km3  PommelBbrunn  (34öm ;  Birner'a  OastL^  am  Bahnhof; 
*Paulus^  Vogely  im  Dorf),  tesuchtei  Sommerfrischoit  in  schöner 
Lage,  am  n.  Fuß  der  Boübirg  (615m),  verläßt  die  Bahn  das  hier 
nach  N.  umbiegende  Pegnitzthal  und  behält  die  ostl.  Richtung ; 
Gegend  malerisch.  —  37km  Hartmannshof;  42km  Etzelwang  (n.ö. 
Ruine  Ruppreehtstein  und  das  'wohlerhaltene  Schloß  Neidstein); 
45km  Neukirchen  (449m;  Bahnrestaur.),  auf  der  Wasserscheide 

zwischen  Main  und  Donau. 

1  St.  n.  (Fahrstraße  an  Schloß  Holmtein  vorbei)  die  Bteinbuchhfthle 
mit  schönen  Tropfsteinen  (besuchenswert^  Führer  am  Eingang). 

Von  Keukirchen  nach  Weiden,  ölkm  in  2  St.  —  Stat.  Grofi- 
albershof,  Sehönlind,  (20km)  Vilaeek  (396m;  Qaath.) ,  altes  Städtchen  an 
der  Ft{«,  mit  spätgot.  Kirche;  weiter  Langenbruek^  Freihung^  Röthtnbaeh, 
Weiherhammer  (hier  über  die  HcUdnaab)^  Ettenrieht,  (ölkm)  Weiden  (S.  290). 

bbkmSulzhach  „in  der  Oberpfalz«  (425m;  Krone,  Z.l-l^^ur), 
Städtchen  mit  5600  E.  und  ehem.  Schloß  der  Herzoge  von  Pfalz- 
Neuburg-Sulzbach,  jetzt  Strafanstalt  für  Frauen.  —  58km  Roaen- 
berg,  mit  Hohöfen  der  Maxhütte  (S.  291);  63km  Altmannshof.  R. 
der  Erzberg  mit  kgl.  Eisenbergwerken. 

67km  Amberg  (374m ;  Gasth.:  PfälzerHof,  Mayerhof  er,  beide 
am  Bahnhof ;  Vier  Jahreszeiten'),  Stadt  von  22047  E.  auf  beiden 
Ufern  der  Vils,  mit  gut  erhaltener  Ringmauer  und  Graben,  um- 
gürtet von  schöner  Allee.  Das  große  ehemal.  JesuitenkoUegium 
enthält  jetzt  das  Gymnasium  und  Seminar  (in  der  Brauerei  gutes 
Bier).  In  der  spätgot.  St,  Martins- Pfarrkirche  (xv.  Jahrb.),  mit 
90m  h.  Turm,  u.  a.  Grabmälem  das  des  Pfalzgrafen  Ruprecht 
(fl393).  Im  Rathaus,  mit  zwei  prächtigen  Sälen ,  das  wertxolle 
städt.  Archiv.  Große  Gefangenanstalt  (12-1300  Sträflinge).  Vor 
dem  Yilsthor  ein  Denkmal  des  Königs  Max  /.  Joseph.  L.  von  der 
Bahn  auf  dem  Mariahilßerge  (494  m)  eine  Wallfahrtskirche  mit 
weiter  Aussicht  (Whs.). 

73km  Hiltersdorf  {j.  der  1,5km  l.  Haidweiher);  81km  Freüiols; 
89km  Irrenlohe  (Bahnrestaur.),  Knotenpunkt  der  Hof-Wiesener 
Bahn  (S.  291);  dann  über  die  Naab  nach  (94km)  Sehwandorf, 
Knotenpunkt  der  Bahn  von  Eger  nach  Regensburg  (S.  291).  Weiter 
viel  durch  Wald,  an  großen  Teichen  vorbei.  106km  AUenachwand ; 
ii^km Bodenwöhr;  123km iV<!u5au;  130km ßodtn^  (355km;  Kleber, 
Post),  stattlicher  Markt  2km  südi.  am  Regen;  132km  Pösing, 

142km  Cham  (385m;  Bahnrestaur.;  Gasth.:  *Post,  Kerscher, 
Luckner),  altes  Städtchen  (4066  Einw.)  am  Noidrande  des  Bayri- 
schen Waldes  (S.  367),  die  alte  Hauptstadt  des  Chamberich,  nach 
den  Bränden  von  1873  und  1877  größtenteils  neu  erbaut.  Gotisches 
Rathaus  aus  dem  xv.  Jahrb.;  daneben  die  1702  neugebaute  Pfarr- 
kirche St.  Jacob,  mit  hübscher  Rokokodekoration. 

V2  St.  ö.  am  1.  Ufer  des  Regen  die  alte  Kirche  von  Ohammttnatar, 
spätgot.  Basilika  auf  roman.  Grundlage  \  in  der  Nähe  der  Ödenturm.  Turm- 
ruine der  Burg  Chameregg.  Von  hier  in  1  St.  auf  den  Lamberg  (601m)  mit 
schöner  Aussicht. 

Von  Cham  nach  Lam,  4ikm ,  Eisenbahn  in  27«  St.  durch  d*a 
vielgewundene  Thal   des  Regen.    6km    Runding   (Bräuhaus  Simeth),  mit 
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Scbloßmine;  lohnender  Ausflug  auf  den  (2  St.)  ffaicUUin  (748m)f  mit  Wall- 
fahrtskapelle,  Bnrgtrümmern  und  schöner  Aussicht;  hinab  über  Dorf  Riedy 
mit  mächtiger  Linde,  nach  (17s  St.)  Kötzting  (a.  unten).  —  10km  Chamerav; 
l5km  Miltaeh.  Oberhalb  (18km)  £/a<5acA  vereinigt  sich  der  von  Viechtach 
(8.  367)  kommende  Behaarte  Regen  mit  dem  Weißen  Regen.  Weiter  im 
Thal  des  letztem  über  PulUng  nach  (23km)  Kötzting  (406m ;  Bahnrestaur. ; 
*  Decker;  ^Fost;  Amberger)^  industriereicher  Markt  am  Fuß  des  steilen 
Keitersbergs  (höchster  Punkt  der  Kreuz/eisen,  999m).  Letzteren  besteigt 
man  über  Reitenberg  (eint*.  Qasth.)  und  an  der  Heiglhöhle  Torbei  in  2'/«  St. 
(schöne  Aussicht;  weiter  nach  dem  Ärber^  ö  St.,  8.  S.  369).  Von  Kötzting 
auf  den  Hohenbogen  (s.  unten),  über  Rimbach  bis  zum  Burgntäll  31/«  St.;  über 
den  Haidttein  (s.  oben)  naeh  Runding  S^/i  St.  Von  Kötzting  Fahrstraße  s.o. 
nach  Vieehtaeh  s.  S.  367.  —  Weiter  über  (24km)  Zellerthal,  (28km)  Grafen- 
wiesen  und  (29km)  HS.  Watzelsteg  nach  (33km)  Bohentoari  am  Fuß  des 
Hohenbogen»  (s.  unten),  dann  über  (37km)  Arradi  nach  (41km)  Lam  (S.  869). 

Weiter  dnrcli  das  tief  eingeschnittene  Chamb-Thal.  —  148km 
Kothmaißling ;  150km  Amsehwang  (382m ;  Mühlbauer's  Bräuhans), 
mit  verkommener  kleiner  Wasserburg. 

S.o.  der  schöngeformte  Hohebogen  (höchster  Punkt  SeTiwarzriegel^ 
10T2m),  der  von  Amsehwang  oder  Fürth  in  2Vs-3  St.  bestiegen  werden 
kann.  Vom  Burgetall  (977m),  der  w.  Kuppe,  treffliche  Aussicht  auf  das 
Thal  des  Regens  und  weit  nach  Böhmen  und  der  Oberpfalz  hinein.  Auf 
dem  w.  Vorsprung  die  Ruine  Lichtenegg  mit  hergestelltem  Turm  (713m1. 
Von  hier  nach  Kötzting  s.  oben.  Wer  weiter  in  den  Bayritehen  Wald  will, 
geht  vom  Schwarzriegel  s.o.  zur  (2öMin.)  Diensthütte  (901m;  Erfr.),  dann 
entweder  hinab  nach  (1  St.)  Watzelsteg  (s.  oben),  oder  ö.  weiter  auf  dem 
Kücken  (Weg  rot  markiert)  zur  (IV2  St.)  Sautrift,  dann  über  HöUhöhe  (Whs  ) 
nach  Kohnstein  und  auf  der  Distriktsstraße  über  Engeishütte  nach  (2V2  St.) 
Lam  (S.  369). 

161km  Furth  „im  Walde''  (408m;  Gasth.:  *Po8t,  Z.  1.20-2,  P. 

▼on  41/2«^  an;   *Zum  Hohenbogen^  beim  Bahnhof,   Z.  1-2  Ji\ 

Waschinger ;  Brauhäuser  ütZj  Altmann;  Bahnrestaur»^,  Stadt  von 

5355  E.  mit  Resten  einer  alten  Burganlage ,  Anschlußpunkt  der 

Böhmischen  Westbahn  (Gepäck-Reyision).   Am  2.  August-Sonntag 

findet  in  Fürth  das  Volksfest  des  Drachenstichs  statt. 

8  Min.  ö.  von  Fürth  im  Chambthal  die  Wutzmiihle  (*Gasth.  u.  Pens.) ; 
von  hier  schöner  Waldweg  durch  das  Desehdberger  Holz  nach  CA  St.)  .4m- 
schwang  (s.  oben).  —  Schöne  Aussicht  von  der  Aepfiet-Kuppe,  20  Min.  n.w. 
von  Furth,  und  von  Voithenberg  (Restaur.),  '/*  St.  weiter  (Waldweg,  weiß 
markiert).  Von  Furth  mehr  nördl.  über  (IV2  St.)  Fichtenbach  auf  den 
(IV2  St.)  Czerkow  (1039m),  mit  Aussichtsturm. 

Post  2mal  tägl.  in  41/4  St.  (2  Ul?  50)  über  (6km)  Eschlkam  (410m ;  *Neu- 
maier),  schön  gelegener  Markt,  billiger  Sommeraufenthalt,  und  (12,5km) 
Neukirehen  zum  hl.  Blut  (4ö6m^  ^Moreth;  Koepl),  am  n.ö.  Fuß  des  Hohen- 
bogen  (Besteigung  in  2-2V2  St.,  s.  oben),  mit  besuchter  Wallfahrtskirche, 
nach  (23km)  Lam  (S.  369). 

Von  Furth  nach  Prag  s.  Badeker'^s  Osterreich. 


62.  Von  Nürnberg  über  Schnabelwaid  nach  Eger. 

151km.  Eisenbahn  in  3V4-6  St.  (^\s  Prag  Schnellzug  in  9V4  St.). 

Nürnberg  s.  S.  301.  Die  Bahn  verläßt  den  Bahnhof  in  ö. 
Richtung  neben  den  Bahnen  nach  Regensburg  und  Amberg  und 
wendet  sich  dann  1.,  auf  einem  langen  Damm  und  mehreren  Brü- 
cken das  Pegnitzthal  schräg  durchschneidend,  nach  (4km)  8t.  Jobat. 
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Weiter  am  Fuß  der  das  Pegnitzthal  n.  begrenzenden  Höhen, 
parallel  der  auf  der  S. -Seite  des  Thals  in  1 -2km  Entfernung  hin- 
führenden Bahn  nach  Amberg  (S.  341).  L.  das  von  HeidelofP  re- 
staurierte Schloß  Platnersberg,  —  10km  Behringersdorf;  13km 
Rückersdorf  (1  St.  n.  der  Luftkurort  Ludwigshohe  mit  Aussichts- 
turm); 17km  Lat//'(Restaur.  am  Bahnhof),  Stadt  und  Schloß  an  der 
Pegnitz(10Min.  s.  derBahnhof  der  Amberger  Bahn,  S.  341).— 20km 
Schnaittach  (i  St.  n.  dergleichn.  Markt  am  Fuß  der  aussichtsreichen 
Ruine  Rotenberg^  557m);  24km  Reiehenschwandy  mit  Schloß  und 
Park  der  Familie  Thon,  am  Fuß  des  Hansgör  giber  g  8  (s.  unten) 

2dkm  HerBbruck(335m  ;Gasth. :  *Po8t ;  *Traubey  am  Marktplatz  ; 
Roter  Hahn) ,  ansehnliches ,  durch  seinen  Hopfenbau  berühmtes 
Städtchen  (4014 E.)  am  Fuß  des  Michelsbergs,  Der  Bahnhof  „r.  d. 
Pegnitz"  (in  der  Nähe  die  *Weinstube  von  Heifimann')  liegt  auf  der 
NW.-Seite  der  Stadt,  V2  St.  vom  Bahnhof  „1.  der  Pegnitz«  (S.  341). 

Der  Hiohelaberg  (433m),  vom  Bahnhof  r.  d.  Pegnitz  in  V«  ot,  bu  er- 
reichen, bietet  eine  treffl.  Bundsicht  über  Stadt  u.  Umgebung.  Umfassender 
ist  die  Aussicht  vom  *HanBgftrglberg  (602m),  von  Stat  Reichmschtpand 
(8.  oben)  in  1  St.,  vom  Bahnhof  Hersbruck  in  V/2  St.  zu  ersteigen  (oben 
eiserner  Pavillon). 

Bei  (33km)  Hohenstadt  wendet  die  Bahn  sich  nach  N.  und  tritt 
in  das  enge,  gewundene  obere  Pegnitzthal ;  r.  an  der  Mündung  des 
Hirschbachthals  das  hübsch  gelegene  Dorf  Eschenbach  (348m),  mit 
Schloß  u.  Kurhaus,  als  Sommerfrische  besucht.  Zweimal  über  die 
Pegnitz  an  (1.)  Alf  alter  vorbei  nach  (40km)  Vorra  (354m ;  •Krone) ; 
weiter  über  fünf  Brücken  und  durch  zwei  kurze  Tunnels  nach 
(44km)  Bupprechtstegen  (361m),  dem  Mittelpunkt  der  sog.  „Nürn- 
berger Schweiz"  (^Oasth,  zur  Fränkischen  Schweit ,  mit  mächtiger 
Linde).  L.  am  Bergabhang  in  schöner  Lage  das  stattliche  *  Kur- 
hotel Rupprechtstegen  (P.  5-6  UJ^),  im  Sommer  viel  besucht. 

Hübscher  Spaziergang  w.  in  das  *Ankathal  mit  schönem  Wald  und 
malerischen  Felsgruppen  (u.  a.  der  AndrMskirche)i  weiter  über  die  Hoch- 
ebene zur  (iVs  St.)  Buine  Hohenstein  (633m),  über  dem  gleichn.  Dorf 
(Gasth.  zur  Felsburg;  Bier  bei  Haier);. .vom  hölzernem  Aussichtsturm 
(Schlüssel  im  Dorf)  weite  Rundschau.  —  O.  nach  (1  St.)  Buine  Hartenttein 
(562m),  in  Wolfram's  Parzival  erwähnt. 

In  rascher  Folge  wechseln  nun  zehn  weitere  Überbrückungen 
der  Pegnitz  mit  fünf  Tunnels  (auch  Fußwanderung  durchs  Pegnitz- 
thal bis  Yelden  sehr  lohnend).  47km  Velden;  8  Min.  n.w.  das 
malerisch  gelegene  Städtchen  (377m ;  Krone")  mit  altem  Thor.  — 
51km  Neuhaus  an  der  Pegnitz  (Roßbach's  Gastb.  am  Bahnhof,  Z. 
1-1.20,  P.  3-31/2  ^;  Wilder  Mann),  überragt  von  dem  Wartturm 
der  alten  Burg  Veldenslein  (434m)  auf  hohem  Bergkegel. 

V2  St.  ö.  bei  dem  Dörfchen  Krottentet  (Gasth.  zur  Grotte)  die  *Kaxi- 
miliansgrotte^  eine  große,  seit  1878  bequem  zugänglich  gemachte  Tropf- 
steinhöhle, mit  fünf  Hallen  und  prachtvollen  St^aktiten,  besonders  schön 
der  „Kry  stall  pal  ast"  (Eintritt  nur  in  Begleitung  des  Aufsehers  gestattet, 
1  Pers.  75 Pf.,  2  Pers.  1  Jl  u.  s.  w.,  Magnesiumdraht  75  Pf.  extra). 

Schon  vor  Neuhaus  treten  die  felsigen  Höhen  zurück  und  das 
Thal  erweitert  sich.    Die  Bahn  überschreitet  noch  mehrmals  die 
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Pegnitz.  —  54km  Ranna;  QOkm  Michelfeld.  —  67kmPegnitE  (421in; 
Gasth.:  *Lamm;  Rofi^  gelobt),  AmtBStädtclien  an  dei  Pegnitz,  die 
3  St.  n.  bei  Lindenhart  entspringt  (Post  tägl.  in  ^8/4  St.  über 
Pott€n«t«m  nach  Qößweinstein  ^  S.  331).  —  Weiter  stets  anstei- 
gend nach  (75km)  Sohnabelwaid  (447m). 

Nach  Bayreuth,  Zweigbahn  in  40 Min.  über  (6km)  £f*eu/?€»,  alter 
Ort,  durch  seine  Töpferwaren  bekannt,  im  Thal  des  Roten  Mains  nach 
(10km)  Neuenreulh  und  (18km)  Bayreuth  (S.  333). 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  0.  und  überschreitet  in  einem 
800m  1.  Einschnitt  die  Wasserscheide  zwischen  Pegnitz  und  Naah 
bei  (80km)  Engelmannsreuth  (491m).  Hinter  (86km)  Vorba4ih  ein 
450m  1.  Tunnel  durch  die  Hard.  —  93km  Kirchenlaibach  (46im; 
Bahnrest.')  y  Kreuzungspunkt  der  Neuenmarkt  -  Weidener  Bahn 
(S.  337).  Weiter  stets  in  n.ö.  Richtung,  bei  (102km)  Immenreuth 
auf  17m  h.  Bogenbrücke  über  die  Haidnaabj  dann  bei  Oberwap- 
penost  (580m)  in  einem  850m  1.  Tunnel  durch  die  Wasserscheide 
zwischen  Haidnaab  und  Fichtelnaab,  deren  Thal  die  Bahn  bei  Rig- 
lasreuth  auf  40m  h.  eisernem  Viadukt  überschreitet.  —  113km 
Neusorg  (557m;  Zweigbahn  nach  Fichtelberg,  15km,  s.  S.  339); 
dann  in  einem  760m  1.  Tunnel  bei  Langentheilen  über  die  Wasser- 
scheide zwischen  Naab  und  Roslau  nach  (122km)  Waldershof 
(550m;  2  St.  w.  die  Kosseine,  S.  341).  —  125km  Markt-Bedwitz 
(538m;  Bahnhoßotel  zum  Anker,  Z.  1.30-2  J^,  F.  60 Pf.;  Weißes 
Roß,  einf.),^  betriebsames  Städtchen  an  der  Kössein ,  mit  eyang. 
Kirche  im  Übergangsstil ;  Kreuzungspunkt  der  Bahn  Hof-Wiesau 
(S.  290).  Weiter  in  n.ö.  Richtung,  zweimal  über  die  Röslau. 
—  132km  Seußen ;  135km  Arzberg ;  139km  Sehirnding.  Vor  (142km) 
Mühlbach  über  die  österr.  Grenze.  Die  Bahn  folgt  nun  der  Eger, 
durchbricht  in  einer  Tiefe  von  17m  das  Hochplateau  im  S.  der 
Stadt  Eger  und  mündet  mittels  einer  nach  N.  führenden  Kurve  in 
den  Bahnhof  von  (151km)  Eger  (S.  289). 


63.  Eegensburg  und  die  Walhalla. 

Gasthöfb.  Qoldnes  Kreuz  (PI.  a:  B  2),  Haidpiatz,  Z.  2-3»/-^, 
M.  3,  F.  1,  P.  6V2-9  J(\  'Grüner  Kranz  (PI.  b:  C  3),  Obermünaterstr., 
Z.  2-3,  M.  21/2  Jf;  *Hot.  Maximilian  (PI.  c:  D  4),  nahe  dem  Bahn- 
hof, mit  Restaur.  n.  Garten,  Z.  1.70-4  Uff,  F.  80  Pf.,  P.  von  5  Jf  an; 
•Hotel  National  (PI.  e:  D4),  Z.  l»/2-2V«,  P.  3-5.^,  »Weidenhof 
(PI.  f:  D3),  Z.  1.20-2  Ur,  Wolf  (PI.  g:  D  3),  «Karmelitenbräu  (PI.  h  : 
D  3),  diese  vier  Maximilianstr.  ^  Weißer  Hahn  (PI.  d:  D  2),  unweit  der 
Donaubrücke  (Münchner  Bier). 

Eestacrationen:  ^'Bahnrestaur.;  *  Maximilian,  mit  Konzertgarten  (s. 
oben) ;  Goldenes  Kreuz  (s.  oben)  5  ^Münchner  Hof,  Tändlergasse  (PI.  C  2,  3)  9 
F(e;odram,  Amulfplatz  (PI.  B2);  Neues  Haus,  Bismarckplatz;  Cafi-Restaur . 
Central,  Pfauengasse;  Oreineder,  Prinzengarten,  vor  dem  Jacobsthor  (Garten- 
wirtsch.);  WurstkUehe,  unterhalb  der  Brücke,  originelles  Lokal  (6-11  Uhr 
vorm.  geöffnet,  Bier),  u.  a.  —  Wein  ia  der  Weißen  Lilie,  Fröhliche  Türken- 
str.  (PI.  D  3),  bei  Wellhöfer,  Schäffnerslr.  (PI.  D  3),  Die7n,  Ludwigstraße.  - 
Schill  und  Scheidfisch  oder  Waller  gute  Fische. 
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BiBR  im  Biseho/shof,  am  Domplatz;  Obermilmterbrauerei^  Obermün- 
sterstr.j  Weifi-Bräuhau»  ^  Schwarze  Bärenstr. ;  Jemitenbräu^  Obermünster- 
gasse; Kaitnelittnbräu  (8.  345),  Ooldner  Stern ,  beide  Maximilianstraße; 
P/allet%  Ludwigstraße ,  die  Sommerkeller  jenseit  der  Eisenbalm,  u.  v.  a.; 
Kathainnenspiial  in  Stadtamhof. 

Post  &  Telegraph:  am  Bahnhof  und  am  Domplatz.  —  Bader:  Otto- 
Bad^  Eeplerstr.  u.  Fischmarkt  (auch  Schwimmbad).  Donaubäder  (30  Pf.) 
am  obern  WÖhrd. 

Droschken  vom  und  zum  Bahnhof  einsp.  (1-2  Pers.)  60  Pf.,  zweisp. 
80  Pf.  (S-4  Pers.  1  USQ ;  in  der  Stadt  einsp.  V«  St.  ßO  Pf.,  V«  8t-  ^  **i  zweisp. 
V4  St.  1  ur,  Va  St.  2  Ulf  u.  s.  w.  Zur  Walhalla  einsp.  für  1-2  Pers.  6  JT, 
3  Pers.  6  ^  60,  zweisp.  1-2  Pers.  5  UV  50,  3-4  Pers.  6.50,  6  Pers.  7  Jt  (noau 
verlange  bis  zur  Walhalla  gefahren  zu  werden,  da  die  Kutscher  sonst  am 
Fuß  des  Hügels  halten). 

Dampftrambahn  von  Stadtamhof  (S.  850;  Abfahrt  in  der  llauptstraße) 
nach  Donaustavf^  9km  in  36  Min.,  für  75  und  45  Pf.,  hin  und  zurück  1  Jf 
10  u.  75  Pf.  Abfahrt  auf  dem  1.  Donauufer  gleich  jenseit  der  Brücke, 
1/4  St.  vom  Staatsbahnhof. 

Dampfboot  nach  Donaustau/  (Walhalla)  vom  Untern  Wöhrd  (PI,  D  2) 
vom  21.  Mai  an  Imal,  vom  2.  Juli  bis  17.  Sept.  2mal  tägl.  in  90  Min.  (zu- 
rück I-IV4  St.),  hin  u.  zurück  1.  Kl.  1  J(  10,  2.  Kl.  75  Pf. 

Regenshurg  (ßAOmX  an  der  Donau,  die  Mer  den  fielen  aufnimmt, 
mit  45312  Einw.  (6000  Prot.),  die  Castra  Regina  der  Romer, 
keltisch  Ratisbondj  seit  dem  viii.  Jahih.  Sitz  eines  vom  h.  Boni- 
facins  gestifteten  Bistums,  im  ix.  Jahrh.  Residenz  der  Karolin- 
ger, vom  XI.  bis  XV.  Jahrh.  eine  der  blühendsten  und  volkreichsten 
Städte  des  südl.  Deutschlands,  früh  schon  freie  Reichsstadt,  war 
1663-1806  ständiger  Sitz  des  Reichstags.  Es  kam  1801  an  den 
Fürstprimas  Karl  von  Palberg,  1810  an  Bayern,  nachdem  ein  Jahi 
vorher,  23.  April  1809,  die  mörderische  Schlacht  unter  und  in  sei- 
nen Mauern  geschlagen  worden  war ,  die  mit  dem  Rückzug  der 
Österreicher  endete  und  einen  Teil  der  Stadt  in  Asche  legte. 

Unter  den  vielen  altertümlichen  Häusern  sind  manche  noch  mit 
den  Wappen  ihrer  ehem.  Besitzer  geschmückt.  Neben  und  in 
manchen  Häusern  stehen  noch  feste  Streit-  und  Rittertürme  der 
mittelalterlichen  Geschlechter  (eine  nur  noch  Regensburg  eigene 
Reminiscenz  des  altdeutschen  Städtewesens),  namentlich  in  der 
Wahlenstraße  der  höchste,  der  Goldene  Turm,  unweit  davon  der 
Turm  auf  dem  Watmarkt  mit  dem  angeblichen  Bildnis  Kaiser 
Heinrichs  I.,  dann  der  Brücke  gegenüber  der  Ooliath,  Stammhaus 
der  berühmten  Familie  Thundorffer,  1898  restauriert;  der  Turm 
am  Gasthof  zum  Goldnen  Kreuz,  der  sog.  RÖmerturm  bei  der  ur- 
alten „bayrischen  Herzogsburg  auf  dem  Kommarkt''  (S.  348)  und 
viele  andere.  Regensburg  zählt  zu  den  ältesten  Kunststätten 
Deutschlands  und  besaß  bereits  in  der  spätkarolingischen  Periode 

und  der  nächstfolgenden  Zeit  eine  größere  Zahl  von  Baudenkmälern. 
Von. römiteJien  Bauten  finden  sich  noch  Beate  eine«  Thors  {Porta  prae- 
toria)  mit  Flankenturm  in  der  Straße  „Unter  den  Schwibbogen**,  gegenüber 
dem  Hause  F  112,  auf  der  Nordseite  des  Bischofshofs  (PI.  D  3) ;  bei  Neu- 
bauten wurden  viele  Reste  der  röm.  Stadtmauer  aufgedeckt,  aber  wieder 
überbaut.  Die  Grundmauern  eines  röm.  Gebäudes  wurden  1085  südl.  vom 
Bahnhof  freigelegt.  Beim  Bau  des  Staatsbahnhofs  1870-74  wurde  ein 
großes  römisch-merowingische<)  Leichenfeld  aufgedeckt  (Funde  im  römi- 
schen Museum  in  der  Ulrichskirche,  S.  34*^). 
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Dei  got.  *Dom  zu  Sjk.  Feter  (PI.  D  2),  1275  unter  Biscliof  Leo 
Thundorffer  an  der  Stelle  des  knrz  vorher  abgebrannten  Domes  be- 
gonnen, wurde  In  den  folgenden  Jabrlmnderten  (bis  1534)  bis  auf 
die  Türme  yoUendet.  Die  Yerhältnisse  in  der  Gliederung  des 
Innern  erinnern  an  das  Straßburger  Münster.  Eigentümlich ,  daß 
weder  das  Querschift  über  die  Flucht  der  Seitenschiffe  heraustritt, 
noch  dem  Chor  die  bei  gotischen  Kathedralen  übliche  reiche  Ent- 
faltung (Chorumgang  und  Kapellenkranz)  gegeben  ist.  Das  Haupt- 
portal an  der  W.  -  Fassade  (aus  dem  xy.  Jahrh.)  hat  eine  origi- 
nelle dreiseitige  *  Vorhalle.  Eine  Galerie  mit  durchbrochenem 
Steingeländer  zieht  sich  um  das  Dach  und  bietet  eine  gute  Um- 
sicht. An  der  Nordseite  des  Querschiffs  der  sog.  Eselsturm  mit 
einem  Wendelgang  ohne  Stufen.  Die  zierlich  durchbrochenen 
Türme  wurden  1859-69  unter  Denzingers  Leitung  ausgebaut; 
auf  der  Vierung  des  Schiffs  ein  schlanker  Dachreiter,  Holz  mit 
Zinkyerkleidung.  Der  Dom  hat  3534qm  Flächeninhalt ;  er  ist  im 
Innern  93m  1.,  38m  br.,  das  Mittelschiff  40m  h.,  15m  breit.  (Geöff- 
net 5-10  ü.  vorm. ;  der  Mesner  wohnt  im  Domgarten  F  125  hinter 
dem  Chor,  Eingang  durch  das  Gitter  auf  der  Südseite.) 

Inneres.  Im  Mittelschiff  ein  dem  Bischof  Phil.  Wilhelm,  Herzog  von 
Bayern,  1598  errichtetes  Bronzedenkmal.  Im  nördl.  Schifi  in  einer  Nische, 
halb  versteckt,  das  Grabdenkmal  des  Fürsten-Primas  Karl  v.  Dalberg  (fiSlT), 
nach  Ganova'^s  Zeichnungen  in  Marmor  ausgeführt,  mit  der  Inschrift:  „Liehe, 
Leben,  Gottes  Wille*',  Dalberg's  letzte  Worte.  Im  nördl.  Seitenehor  das 
^Denkmal  der  Margaretha  Tucher  im  Renaissancestil,  Erzguß  von  P.  Viicher 
(1521),  Christus  bei  den  Schwestern  des  Lazarus,  mit  des  Meisters  Mo- 
nogramm. Gegenüber  an  der  Chorwand  als  Grabdenkmal  des  Bischofs 
Graf  Herberstein  (f  1663),  ein  Marmor-Belief ,  die  Speisung  der  Fünf- 
tausend. Daneben  die  Tumba  des  Bischofs  Wittmann  (f  1833)  mit  der 
Inschrift:  „ich  sterbe  unter  dem  Kreuz*'.  Der  Hochaltar,  1785  durch  den 
Fürstbischof  Grafen  Fugger  gestiftet,  ist  ganz  mit  Silber  plattiert;  da- 
neben das  zierliehe  *  Sakramentshäuschen ,  17m  hoch,  mit  vielen  Sta- 
tuetten, teilweise  1493  von  W.  Boritzer  gefertigt.  Im  südl.  Seitenchor  die 
Denkmäler  der  Bischöfe  v.  Sailer  rt  1832)  und  Schwäbl  (t  1841)  von 
£berhard;  daneben  ein  20m  tiefer  Ziehbrunnen  vom  J.  1501  mit  einem 
Überbau  in  zierlicher  Steinskulptur,  ein  Werk  des  Dombaumeisters 
Wolfg.  Roritzer,  der  1514  wegen  „Rebellion  gegen  die  kaiserl.  Autorität" 
enthauptet  wurde.  In  den  Seitenschiffen  5  Altäre  mit  hübschen  got. 
Baldachinen  und  neuen  Bildern,  der  schönste  im  nördl.  Seitenschiff  mit 
Statuen  Kaiser  Heinrichs  II.  und  der  Kaiserin  Kunigunde.  Spätgot.  Kanzel 
von  1482.  An  der  Einganeswand ,  r.  und  1.  vom  Portal,  zwei  schöne 
gotische  Reiterstatuen.  Rund  um  die  Kirche  im  Innern  unter  den  Fenstern  hin 
zieht  sich  eine  durchbrochene  Galerie.  Von  den  Fenstergemälden  sind  die 
im  Qnerschiff,  im  r.  Seitenschiff  und  über  dem  Portal  modern.  Im  Domtehatz, 
in  schönen  Schränken  neu  aufgestellt,  kostbare  alte  Kreuze,  Reliquiarien  etc. 

An  der  Xordseite  des  Domes  der  *'Kreuzgang  (geschlossen ;  der  Küster 
öffnet).  In  der  mittleren  Halle  Fenster  in  zierlichster  Steinskulptur  aus 
später  Zeit  (xvi.  Jahrh.)  *,  den  Fußboden  bilden  Grabsteine  von  Domherren 
u.  Regensburger  Patriziern.  An  die  Mittelhalle  grenzt  östlich  die  roman. 
Allerheiligen-Kapelle,  1163  erbaut,  mit  Resten  alter  Fresken  und  interes- 
santem roman.  Altar.  An  der  Xordseite  des  Kreuzgangs  der  alte  Dom  (St. 
Stephamlapelk)  aus  dem  xi.  Jahrh.,  ein  rundbogig  überwölbtes  Rechteck 
mit  6  Irischen  an  den  Langseiten,  in  denen  neuerdings  gleichzeitige  Fres- 
ken entdeckt  wurden;  in  der  östl.  Apsis  der  Altar,  ein  viereckiger  zum 
Teil  hohler  Steinblock  mit  kleinen  Rundbogen-Fensterchen,  in  dem  früher 
Reliquien  aufbewahrt  wurden. 
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Gleich  Mntei  dem  Dom  die  St.  Ulriohtkirohe  oder  alte 
Pfarre  (PI.  1),  oiigineller  Bau  ans  dei  1.  Hälfte  des  xin.  Jahrh. 
im  loman.-got.  Übeigangsstil.  Hier  werden  jetzt  äie  Sammlungen 
des  Hiator.  Vereins  (s.  nnten)  aus  prähistorischor ,  römisclier  und 
mittelalterlicher  Zeit  aufbewahrt  (im  römischen  Museum  ylele 
Sarkophage,  Inschriften  etc.};  auf  der  Empore  die  kleinen  Alter- 
tumer in  Bronze,  Thon,  Glas  u.  s.  w.,  Schädel,  Skelette  etc.  (ge- 
öffnet im  Sommer  tägl.  7-12  u.  2-5  ü. ,  50  Pf.,  So.  9-12,  20  Pf. , 
Katalog  30  Pf.).  —  N.ö.  gelangt  man  von  hier  durch  den  Domgarten 
zu  der  Pfarrkirche  Niedermünster  j  von  alter  Gründung,  aber  ganz 
im  Barockstil  erneut  (in  der  Vorhalle  roman.  Portal  und  gotische 
Grabsteine  yon  guter  Arbeit) ;  1.  daneben  im  ehem.  Stiftsgebäude  des 
St.  Erhardsklosters  die  bischöfliche  Resident.  In  der  Niedermünster- 
gasse hinter  der  Kirche  die  Interessante  kl.  Krypta  des  h.  Erhard 
(xi.  Jahrb.).  In  der  nahen  Kalimünzergasse  das  stattliche  neue 
kathol.  Vereinshaus  8t.  Erhard  mit  schönem  got.  Saal  (^^Dollinger- 
Saal'*);  im  obem  Stock  die  Sammlungen  des  Histor.  Vereins  ^  so- 
weit sie  nicht  in  der  Ulrichskirche  aufgestellt  sind :  Archiv,  Biblio- 
thek, Münzsammlung,  Handzeichnungen,  Siegel,  Waffen,  Bilder 
etc.  (Besichtigung  yermittelt  der  Yereinsdiener,  in  der  Ulrichs- 
kirche zu  erfragen). 

S.o.  vom  Dom  der  Alte  Kobnmabkt  (jetzt  Moltkeplatz ;  PI.  D  3) 
mit  dem  Herzogshof  (Jetzt  Forstamt)  und  dem  S.  346  gen.  Römer- 
oder  Heidenturm.  S.  die  AUe  Kapelle,  ursprünglich  romanisch  mit 
got.  Chor,  im  xyiii.  Jahrh.  im  Barockstil  erneut;  gegenüber  ö.  die 
kleine  Karmelitenkirche,  im  ital.  Barockstil  (1641-60) ;  dahinter  r., 
am  Miuoritenplatz  die  got.  Minoritenkirche ,  aus  dem  Anfang  des 
xiY.  Jahrh. ,  mit  schönem  schlanken  Chor,  jetzt  Militärturnhalle; 
das  anstoßende   Klostergebäude  ist  zur  Kaserne  umgebaut. 

Vom  Dom  w.  durch  die  Kramgasse  zum 

SathauB  (PI.  G2),  einem  düstern  unregelmäßigen  Gebäude. 
Der  ältere  w.  Teil,  aus  dem  xnr.  Jahrh.,  hat  nach  dem  Rathaas- 
platz eine  hübsche  Fassade  mit  zierlichem  Erker  und  schönem  Por- 
tal ;  der  Neubau  wurde  nach  1660  begonnen,  1721  yollendet.  Ein- 
trittskarten zu  50  (So.  10-12  ü.  20)  Pf.  im  Polizeiwachlokal. 

Im  großen  Reichstagtsaal  hielt  1663-1806  der  deutsche  Reichatag  seine 
Sitzungen.  An  den  Wänden  Gobelins.  In  den  Fenstern  Olasgemalde  mit 
den  Wappen  der  Kaiser  Karl  V.  und  Matthias.  Im  Fürttenkollegiwn  ein 
alter  Stuhl,  Leder  mit  vielen  Messingnägeln,  der  ohne  allen  Grund  als 
kaiserl.  Stuhl  bezeichnet  wird;  gewirkte  Wandteppiche  aus  dem  xiv.  u. 
XV.  Jahrh.:  Äneas  und  Dido,  Krönung  der  Esther,  der  Kampf  der  Tugen- 
den mit  den  Lastern  \  Handstickerei  ans  derselben  Zeit :  die  Freuden  und 
Leiden  des  Herzens  \  femer  Gobelins  aus  dem  xv.-xviz.  Jahrh. ,  mytholo- 
gische und  Jagdscenen.  Im  fiirsti.  Nebenzimmer  (Eingang  unter  der  Em- 
pore des  Reichssaales)  alte  Fahnen,  Bildnisse,  Ansichten  von  Regensburg 
(1725)  und  Nürnberg  (1637)  etc.  Im  Mod*lltimmer  Modelle  von  Regens- 
burger Gebäuden,  Zunftaltertiimer ,  Fahnen  etc.  In  den  unterirdischen 
Räumen  Kerker  verschiedener  Art  und  Folterkammer. 

Weiter  w.  der  Haidpiatz  (PI.  C  2)  mit  dem  Gasthof  tum 

Ooldnen  Kreuz  (PI.  a),  an  dem  mächtigen  Streitturm  (S.  346) 
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daneben  das  Reliefbild  Don  Juan's  de  Austiia  mit  beigefügten 

Reimen  (modern). 

Don  Juan  de  Atulria^  natürlicher  Sohn  Kaiser  Karls  V.  nnd  der 
Barbara  Flumberger,  wurde  am  25.  Febr.  Iö47  zu  Regensburg  geboren 
(tl6T8).  Karl  V.  wohnte  während  des  Reichstags  von  1546  (wie  vorher 
532  u.  1541)  im  Hause  des  Beruh.  Kraft  auf  der  Haid  (dem  Goldnen  Kreuz)  ; 
daß  Don  Juan  in  demselben  geboren  sein  soll,  ist  spätere  Erfindung. 

Von  bier  dnrcb  die  LndwigstiaBe  znm  Arnulfplatz  nnd  1.  am 
Neuen  Haus  mit  dem  Theater  (PI.  6  2)  vorüber  zur  St.  Jakobs- 
oder Schottenkirohe  (PI.  B  3),  einer  roman.  Säulenbasilika  aus 
der  zweiten  Hälfte  des  xii.  Jahrb.,  1871-73  ToUständig  renoviert. 
Das  berühmte  nördL  Portal  hat  merkwürdiges  Steinbildwerk, 
Menschen-  nnd  Tiergestalten ,  yielleicht  den  Sieg  des  Christen- 
tums über  das  Heidentum  darstellend.  Das  Schottenkloster  (ur- 
sprünglich ein  Kloster  schottischer  oder  vielmehr  irischer  Mönche) 
wurde  1862  aufgehoben  und  ist  jetzt  Priesierseminar.  —  In  der 
Nähe,  Tor  dem  Jakobsthor,  eine  gotische  Säule  mit  bibl.  Dar- 
stellungen und  Heiligen-Statuetten  yon  1459,  1855  hergestellt. 

Ö.  von  der  Jakobskirche  der  mit  Anlagen  geschmückte  Bis- 
marckplatz  (PI.  B  3),  an  welchen  s.o.  die  1274  begonnene  und 
besonders  in  den  Verhältnissen  schöne  frühgot  Bominikanerkirche 
(Studienkirche  St.  Blasius)  stößt.  An  der  S.-Seite  ein  Krcuzgaiig 
aus  dem  xv.  Jahrb.,  an  dessen  W.-Fiügel  sich  die  sog.  Schola  Alberti 
Magni  lehnt,  in  der  Albertus  (S.  300),  der  später  (1260-62)  auch 
Bischof  von  Regensburg  war,  um  1235  gelehrt  haben  soll ,  ein  zur 
Kapelle  umgewandelter  Lehrsaal  aus  dem  xv.  Jahrhundert.  In  dem 
Kloster  befindet  sich  jetzt  das  Lyceum  mit  philosophisch-theolo- 
gischer Fakultät;  Schlüssel  zur  Kirche  und  Albertikapelle  beim 
Mesner,  r.  hinter  der  Kirche,  Predigergasse  C  16.  Ebenda  auch  der 
Eingang  zu  den  Sammlungen  des  Naturwissenschaftlichen  Vereins 
(im  Sommer  So.  10-12  ü.  geöffnet).—  Ö.  führt  vom  Bismarckplatz  die 
Gesandten  Straße  (PL  B  G  3)  zum  Neupfarrplatz;  an  dersel- 
ben r.  die  (protest.)  Dreieinigkeitskirche}  dahinter  im  Hofe  ein- 
gemauert (yon  der  Straße  sichtbar)  interessante  Grabsteine. 

Vom  Bismarckplatz  s.  führt  der  Bereiterweg  am  Präsidialge- 
Mude  (PI.  4)  r.  und  dem  alten  Gymnasium  (PI.  3)  1.  vorbei  zum 
Ägidien platz  (PI.  B  3)  mit  dem  kathol.  Krankenhaus  und  der 
got.  Ägidien-  oder  St.  Oilgenkirche ,  aus  dem  xiii.  Jahrb.,  bis  1809 
Deutschordenskirche ,  neuerdings  restauriert.  Dann  1.  durch  die 
Marschallstraße  am  Regierungsgebäude  yorbei  zum  Emmerams- 
platz  (PI.  C  3)  mit  dem  1868  errichteten  Standbild  des  Bischofs 
Joh.  Mich.  Sailer  (f  1832),  Bronze  nach  Widnmann's  Modell. 

Das  ehem.  Benediktinerstiß  zu  St.  Emmeram  (PI.  G  3,  4),  eines 
der  ältesten  in  Deutschland,  wurde  schon  im  vii.  Jahrb.  gegrün- 
det, 1803  aufgehoben.  Die  Kirche  (jetzt  Pfarrkirche),  roman. 
Pfeilerbasilika  aus  dem  xi.  Jahrb.,  mit  zwei  Ghören  und  Krypten, 
wurde  Anfang  des  vor,  Jahrb.  im  Barockstil  renoviert.  (Mesner? 
glocke  1.  beim  Turm.) 
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In  der  Kirche  vor  dem  Hochaltar  mit  einem  Gemälde  von  Sandrart, 
Marter  des  heil.  Emmeram  (1666),  bezeichnen  zwei  Platten  im  Fußboden 
mit  der  Kaiserkrone  die  Grabstätten  Kaiser  Amnlfs  (f  899)  nnd  Lud- 
wigs des  Kindes  (f  911).  Unter  dem  Hochaltar  der  Sarkophag  des  h. 
Emmeram,  1423  zu  Regensburg  gefertigt.  In  den  Seitenschiffen  zahlreiche 
alte  Steinskulpturen.  Hervorzuheben:  im  1.  Seitenschiff  die  *Grabmäler 
der  Uta,  Gemahlin  Kaiser  Arnulfs,  des  Grafen  Warmund  von  Wasserburg 
(t  1010),  der  Herzöge  Arnulf  (t  937)  und  Heinrich  des  Zänkers  (f  995)  von 
Bayern  und  der  sei.  Aurelia  (t  1027),  der  Tochter  Hugo  Capet^s.  Femer 
im  1.  Seitenschiff  der  Altar  des  Märtyrers  Maximianus  mit  den  Gebeinen 
des  Heiligen.  Im  r.  Seitenschiff:  die  ^Grabmäler  des  h.  Wolfgang  (+994^ 
unter  einem  Eisengitter),  Bischof  Tuto,  Kanzler  Kaiser  Arnulfs,  und 
St.  Emmeram;  daselbst  auch  der  Altar  des  heil.  Galcedonius  mit  deasen 
Gebeinen.  Die  westl.  Krypta  mit  ihren  Wandnischen  und  Säulen,  aus 
dem  J.  1052,  wurde  1878  restauriert;  auf  dem  Altar  ein  moderner  Schrein 
mit  den  Gebeinen  des  h.  Wolfgang;  in  der  Mittelnische  ein  uralter  Stein- 
sessel, der  sog.  Wolfgangsstuhl. 

Die  an  die  Südseite  der  Kirche  anstoßenden  schönen  alten 
Kreuzgänge  (xii.  bis  xiv.  Jahrb.)  werden  jetzt  umschlossen  von 
der  Sesidenz  der  Fürsten  von  Thnm  nnd  Taxis,  die  seit  1812 
die  weitläufigen  ehem.  Klostergebäude  einnimmt.  Um  die  Kreuz- 
gänge zu  sehen  (tägl.  11-12  U.  geöffnet),  wendet  man  sich  r.  von 
der  Kirche  an  der  fürstl.  Reitbahn  (mit  Reliefs  von  Schwan- 
thaler)  vorüber,  dann  durch  ein  Portal  1.  in  den  großen  Hof  mit 
dem  alten  sog.  Kaiserbrunnen  (die  krönende  Figur  mit  der  Kaiser- 
krone soll  angeblich  Kaiser  Arnulf  vorstellen)  und  in  diesem  aber- 
mals l.  zu  einer  mit  einem  Glasdach  überdeckten  Thür,  wo  man 
den  Portier  findet  (Trkg.).  In  der  Mitte  des  Kreuzgangs  die 
moderne  HauskapeUe  mit  Glasgemälden,  im  Chor  ein  Christus 
von  Dannecker,  unten  in  der  Krypta  die  fürstl.  Familiengruft. 
Am  Ende  des  ö.  Kreuzgangflügels  eine  zierliche  eiserne  Gitterthür, 
angeblich  aus  dem  xi.  Jahrh. 

Die  nahe  Stiftskirche  Obermonster  (PI.  C  3),  Basilika  aus 
dem  XI.  Jahrb.,  von  ähnlicher  Anlage  wie  St.  Emmeram,  aber 
gleichfalls  im  Barockstil  vollständig  umgestaltet,  enthält  alte  Fres- 
ken und  Grabmäler;  das  dazu  gehörige  Kloster  ist  jetzt  bischöfl. 
Knabenseminar.  —  Von  hier  n.  über  den  Neupfarrplatz  mit  der 
(prot.)  Neupfarrkirche  zum  Domplatz  zurück. 

In  den  Anlagen ,  die  an  Stelle  der  früheren  Wälle  die  Stadt 
an  der  Landseite  umgeben,  vor  dem  jetzt  abgebrochenen  Peters- 
thor (PI.  D  4)  die  Predigersäule  mit  Reliefs  aus  dem  xiii.  oder 
XIV.  Jahrh.,  1868  renoviert;  in  der  Nähe  ein  1808  erbauter  offener 
Rundtempel  mit  der  Büste  des  Astronomen  Kepler y  der  hier  1630 
auf  einer  Reise  starb,  und  ein  Obelisk,  „dem  ersten  Stifter  der 
Anlagen,  Karl  Anselm,  Fürsten  von  Thum  und  Taxis  1806"  er- 
richtet. Weiter  ö.  (PI.  E  4)  ein  Denkmal  für  den  bayr.  General 
V.  Zoller  (j;-  1821),  und  andere  Denkmäler.  Die  königl,  Villa^  got. 
Stils,  am  Osten thor  (PI.  E  2),  auf  einer  alten  Bastei  am  untern 
Ende  der  Stadt ,  gewährt  eine  weite  Umschau. 

Eine  1135-46  erbaute,  347m  1.,  8m  br.,  auf  16  Bogen  ruhende 
steinerne  Brücke  verbindet  Regensburg  mit  Stadtamhof,  gleich- 
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sam  der  n.  Vorstadt  von  Regensburg,  1809  Ton  den  Österreichern 

fast  ganz  niedergebrannt.     Unterhalb  Stadtamhof  vereinigt  der 

Regen  seine  braunen  Fluten  mit  der  Donau. 

Lohnender  Spaziergang  über  die  steinerne  Brücke,  nördl.  darch  Stadt- 
amhof zum  (20  Min.)  IhreifaltigkeiUberg  und  n.w.  weiter  über  die  Schlucht 
der  (20  Min.)  Seidenplantage  (Bestaur. ,  hübsche  Aussicht,  namentlich  bei 
Abendbeleuchtung). 

ZurWalhalla  höchst  lohnender  Ausflug  (hin  u.  zurück  c. 
3  St. ;  Dampf trambahn,  Dampfboot  und  Wagen  s.  S.  346).  Die 
Walhallabahn  führt  durch  Stadtamhof ,  überschreitet  den  Regen 
und  kreuzt  bei  Stat.  Walhallastraße  die  Staatsbahn  (S.  291 ;  Per- 
sonenhalt stelle  der  Walhallabahn).  Dann  durch  die  Donauebene 
über  Schwahelwies  und  Tegemheim  nach  (11km)  Donaustauf  oder 
Stauf  (326m ;  Restaur.  zur  Walhalla  am  obern  Ende),  langgestreck- 
tes Dorf,  überragt  von  den  Trümmern  der  1634  von  den  Sch^ireden 
zerstörten  Feste  Stauf  (422m)  auf  steilem  Felshügel,  mit  Anlagen 
und  schöner  Aussicht  (der  von  der  Walhalla  vorzuziehen). 

Von  Donaustauf  führen  zwei  Wege  in  25-30  Min.  zur  Walhalla:  beim 
Handweiser  am  obern  Ende  des  Dorfs,  V4  St.  vom  Bahnhof  der  Lokal- 
bahn, 1.  der  Waldweg  (anfangs  Fahrweg,  dann  r.  die  Stufen  und  den  Fuß- 
weg hinauf,  oben  an  der  Wohnung  des  kgl.  Verwalters  vorbei),  beim 
Hinaufsteigen  der  bequemere,  auch  wegen  der  oben  plötzlich  sich  öffiien- 
den  Aussicht  vorzuziehen.  Der  andere  (Fuß-)Weg  führt  r.  geradezu  auf 
die  250  Stufen  der  großartigen  Treppe  los,  die,  terrassenförmig  geteilt, 
die  untern  Terrassen  pelasgisches  Folygonmauerwerk ,  von  der  Donau- 
seite hinaufführt.  Nur  auf  der  obersten  Stufen- Abteilung  ist  die  Giebel- 
gruppe des  südl.  Giebelfeldes  zu  übersehen.  —  Vom  Dampfboot-Landungs- 
Slatz  (unterhalb  der  neuen  Donaubrücke)  biegt  man,  ohne  nach  Donaustauf 
ineinzugehen,  den  ersten  Weg  r.  ab  und  geht  entweder  1.  durch  die  Anlagen 
zu  dem  oben  gen.  Wege  hinauf  oder  unten  weiter  zum  Fuß  der  Treppe. 

Die  *Walhalla,  der  „Tempel  deutscher  Bhren^,  erhebt  sich, 
weither  sichtbar,  auf  einem  mit  Eichenwald  und  Anlagen  be- 
deckten Berge  85m  über  der  Donau  (411m  ü.  M.).  Am  18.  Okt. 
1830  legte  König  Ludwig  den  Grundstein,  am  18.  Okt.  1842  war 
der  Bau  nach  Klenze^s  Entwürfen  vollendet.  Die  Walhalla  ist  tägi., 
1.  Apr.-l.  Sept.  8-12  u.  1-7,  März  u.  Sept.  8-12  u.  1-6,  Okt.  8-12 

u.  1-5,  1.  Nov.-l.  März  9-12  u.  1-4  Uhr,  unentgeltlich  geöffnet. 
Das  Äußere  (75m  1.,  35m  br.,  21m  h.),  im  dorischen  Stil,  ist  dem 
Parthenon  Athens  ganz  ähnlich,  aus  grauweißem  unpolierten  Marmor 
(einzelne  Blöcke  an  300Gtr.  schwer,  meist  am  Untersberg  gebrochen),  von  52 
9m  h.  kannelierten  Säulen  umgeben,  auf  drei  Stufen.  Die  Giebelfelder 
der  vordem  und  hintern  Fassade  enthalten  Bfarmorgruppen,  im  südl.  der 
Donau  zugewendeten  Feld  Germania,  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig  ihre 
Freiheit  gewinnend,  im  nördl.  die  *Hermannschlacht,  beide  von  Sehtoan- 
(haler.  Der  schräge  Daohstuhl  ist  von  Eisen,  mit  Eupferplatten  ge 
deckt.  —  Das  Innere,  ion.  Stils,  bildet  einen  schönen  54m  1.,  15m  br., 
17m  h.  Saal,  mit  einer  kassettierten  reich  verzierten  und  vergoldeten 
Erzdecke  (die  Eassettenfelder  blau  mit  weißen  Sternen).  Das  Licht  fällt 
durch  drei  grüße  Fenster  im  Dach  von  oben  ein.  Die  mit  rotbraunem 
Marmor  verkleideten  Längswände  werden  durch  vier  vorspringende  Pfeiler- 
massen  (zwei  auf  jeder  Seite)  in  6  Felder  geteilt.  Der  Höhe  nach  sind 
die^  vier  Wände  durch  ein  Gesims  in  zwei  Abteilungen  geschieden ,  auf 
welchem  als  Karyatiden  14  farbige  Walküren,  von  SchtoanthaUr^  das  reich 
verzierte  obere  Gebälk  tragen.    Längs  dem  Gesims  läuft  ein  Fries  um  den 
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ganzen  Saal,  vun  M.  Wcigner  gearbeitet,  in  8  Feldern  die  Gescliichte  und 
das  Leben  der  Germanen  bis  zur  Einführung  des  Christentums  darstellend. 
Über  dem  Gesims  64  Marmortafeln  mit  den  Xamen  von  Walhallagenossen, 
von  denen  keine  Porträts  existieren  (u.  a.  .der  Dichter  des  Nibelungen- 
liedes'',  „der  Baumeister  des  Kölner  Domes^).  Unten  ragt  rings  um  den 
Saal  eine  Reihe  von  Kragsteinen  mit  Harmorbüsten  hervor,  darunter  fort- 
laufende Konsolen,  ebenfalls  Büsten  tragend  (auf  der  r.  Seite  noch  leer). 
In  der  Mitte  der  sechs  Wandabteilungen  je  eine  *Siege8göttin  von  Bauch. 
12  Marmorsessel  und  8  Kandelaber  sind  an  den  Wänden  verteilt.  Der 
Eingangsthür  gegenüber,  am  N.-Ende,  ein  kleiner  viereckiger  Baum,  der 
Opisthodomos,  durch  zwei  ionische  Säulen  vom  Hauptraum  getrennt, 
davor  eine  sitzende  Marmorstatue  König  Ludwigs  I.,  von  F.  v.  Miller  (1890). 
Der  Eindruck,  den  der  Saal  in  seiner  Gesamtheit  macht,  ist,  selbst  bei 
gesteigerter  Erwartung,  großartig  und  überraschend. 

Die  Büsten  der  „Walhalla -Genossen''  (101),  nach  Auswahl  des 
königl.  Bauherrn,  stellen  ausgezeichnete  Männer  und  Frauen  deutschen 
Stammes  von  Heinrich  dem  Finkler,  Friedrich  Barbarossa  und  Rudolf 
V.  Habsburg,  von  Joh.  Gutenberg,  Albr.  Dürer,  Luther,  Wallenstein,  bis  auf 
Maria  Theresia,  Friedrich  II.,  Kaiser  Wilhelm  der  Siegreiche  (1898), 
Blücher,  Schwarzenberg  und  Radetzky,  und  bis  auf  Lessing,  Mozart,  Kant, 
Beethoven,  Schiller,  Goethe  (von  1806)  und  Schelling  dar.  Einzelne 
Büsten  haben  in  der  Unterschrift  eigentümliche  von  König  Ludwig  beliebte 
Zusätze,  so  Klopstock  „der  heil.  Sänger*',  Franz  von  Sickingen  „Ritter**, 
Ulr.  V.  Hütten  „ich  hab's  gewagt**,  Karl  Freiherr  v.  Stein  „der  teutschen 
Befreiung  Grundstein*',  Wilh.  v.  Oranien  „niederl.  Freistaatsstifter. " 

*Au8sicht :  die  dunkeln  Abhänge  des  Bayrischen  Waldes,  unten 
die  Donau ,  darüber  die  reiche  Ebene  Ton  Straubing ;  r.  Donau- 
stauf  und  Regensburg,  1.  bei  klarem  Himmel  die  Alpen. 

Von  Begensburg  nach  der  *'Befreiftngshalle  bei  Kelheim  s.  unten. 


64.  Von  Eegensbarg  nach  Donauwörth  (und  Augsburg) . 

Eisenbahn,  bis  Kelheim^  30km  in  1-1 V2  St.  \  bis  Ingolstadt.,  74km,  in 
2V2-3  St.  ^  bis  Donauwörth^  127km  in  4-6  St.  •,  bis  Augsburg,  141km,  in  5  St. 

Die  Bahn  geht  bei  Prüfening  (S.  288)  unter  dem  Bahndamm 
der  Regensburg-Nürnberger  Linie  hindurch,  dann  auf  einer270m  1. 
Brücke  über  die  Donau^  an  welche  die  Ausläufer  des  Frankenjura 
hart  herantreten.  —  6km  Sinzing,  an  der  Mundjing  det  Schwarzen 
Laber  (Zweigbahn  r.  in  14  Min.  nach  Alling^  mit  bedeutenden 
Papierfabriken);  weiter  dicht  am  1.  Donauufer,  Gegend  hübsch. 
—  15km  QundeUhausen ;  gegenüber  am  r.  Ufer  Ohemdorf^  wo  im 
J.  1208  Pfalzgraf  Otto  v.  Witteisbach,  der  Mörder  des  deutschen 
Königs  Philipp  (S.  820) ,  eingeholt  und  niedergemacht  wurde ; 
weiter  der  Markt  Ablach  (371m;  ♦Kurhaus),  mit  Schwefelbad, 
neuer  Kirche  und  alter  Burgruine,  Geburtsort  Kaiser  Heinrich  des 
Heiligen  (972).  Über  die  Donau  (1.  zwei  steinerne  Löwen  zur  Er- 
innerung an  den  Straßenbau  1794)  zur  (19km)  Stat.  Abbach^  3/^  St. 
vom  Markt.  Die  Bahn  biegt  um  den  Teufelafelsen,  wo  beim  Bahn- 
bau 1873  zahlreiche  römische  Münzen  (AUkofener  Fund)  ausge- 
graben wurden;  r.  wird  die  Befreiungshalle  sichtbar.  Auf  dem 
Ringberg  (1.)  gut  erhaltene  Spuren  eines  ausgedehnten  Romer- 
kastells.  —  26km  Saal  (34öm). 

Nach  Kelheim,  5km,  Zweigbahn  in  16  Hin.  Die  Endstation  ist 
am  r.  Donauufer  ^  schöne  neue  Brücke.    Ami.  Ufer  das  Betirksamt,  ehem. 
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Schloß  der  Pfalzgrafen  v.  Witteisbach  und  Herzoge  v.  Bayern  (am  Ein- 
gang Oenktafel)  im  Garten  Überreste  des  alten  Bergfrieds).  Kelheim 
(351m;  * Ehrenthaller  am  Donauthor;  RielWs  Gasth. ;  Bier  bei  ffaberl,  am 
Fuß  des  Michaelsbergs,  u.  Lang  bei  der  Stadtpfarrkirche,  beide  mit  Garten ; 
Einsp.  von  der  Stadt  zur  Befreiungshalle  u.  zurück  bis  zum  Bahnhof  in 
IV2  St.,  3  J()  ist  ein  betriebsamer  sehr  alter  Ort  (3731  E.)  mit  z.  T.  er- 
haltenen Stadtmauern  und  Thoren,  am  Einfluß  der  AltmUhl^  durch  die 
auch  der  Ludmgt-Kanal  (S.  317)  in  die  Donau  mündet.  Auf  dem  Markt 
eine  Mariensäule  vom  J.  17(X)  und  die  Standbilder  Ludwigs  I.  und  Maxi- 
milians II.  von  Salbig.  Die  spätgot.  Pfarrkirche  (1468),  neuerdings  poly- 
chrom restauriert,  hat  im  Chor  Fresken  nach  Zeichnungen  von  Prof.  Klein 
in  Wien,  Altäre  von  weißem  Eelheimer  Kalkstein,  auf  dem  Hochaltar 
eine  treffliche  Gruppe,  Krönung  Maria,  von  Obermeyer,  Altar  1.  Pietä  von 
Veit  Stoß,  r.  h.  Aura  von  Knabl. 

Auf  dem  MichaeUberge  w.  oberhalb  der  Stadt  (V2  St.  vom  Bahnhof)  er- 
hebt sich  die  ^Befreiungshalle  (451m),  eine  Rotunde  in  antikisierenden  For- 
men mit  Kupuelkrönung  nach  Gärtner''s  und  Klenze's  Entwürfen,  von  König 
Ludwig  I.  1842  begonnen,  am  18.  Okt.  1863,  dem  50jähr.  Gedenktag  der 
Leipziger  Schlacht  eingeweiht.  Ein  8m  hoher  dreistufiger  Unterbau  trägt 
den  Ö8m  hohen  Rundbau  \  eine  Treppe  von  84  Stufen  führt  in  zwei  Ab- 
sätzen hinauf.  An  der  Außenseite  auf  mächtigen  Strebepfeilern  18  german. 
Jungfrauen  von  Halbig  (6,&m  hoch)  mit  Tafeln,  auf  denen  die  deutschen 
Volksstämme  verzeichnet  sind*,  vor  denselben  unten  18  6,»  hohe  Kande- 
laber; darüber  am  Kranzgesims  über  der  äußern  Säulengalerie  18  Tro- 
phäen. Über  dem  Portal  die  Inschrift:  ^Den  teutschen  Befreiungs- 
kampf em  Ludwig  I.  König  v.  Bayern  1863.**  In  dem  ganz  mit  farbigem 
Marmor  verkleideten  Innern  *34  Viktorien  aus  carrarischem  Marmor  von 
Schwanthaler  •,  dazwischen,  von  je  zweien  gehalten,  17  aus  erobertem  franz. 
Geschütz  gegossene  vergoldete  Bronzeschilde  mit  den  Namen  der  1813-15 
gewonnenen  Schlachten.  Auf  weißmarmornen  viereckigen  Tafeln  über  den 
Arkadenbogen  16  Kamen  der  deutschen  Heerführer ;  weiter  oben  an  einem 
Bande  des  Gesimses  18  Kamen  eroberter  Festungen ;  darunter  eine  Säulen- 
galerie von  72  6j&m  hohen  Granitsäulen,  Basen  und  Kapitale  in  weißem 
Marmor.  Die  2im  hohe,  32m  weite  Kuppel,  reich  kassettiert,  hat  eine 
6m  im  Durchmesser  große  Lichtöffnung  mit  doppelter  Glasdecke.  Eine 
eiserne  Wendeltreppe  von  85  Stufen  (der  Aufseher  öffnet;  Trkg.)  führt  dem 
Portal  gegenüber  zur  innem  Säulengalerie,  von  wo  guter  Überblick  (herr- 
liches Echo);  weiter  auf  enger  Treppe  zur  äußern  Galerie,  um  die  man 
herumgehen  kann  (Zutr.  nur  mit  besondrer  Erlaubnis);  hübscher  Blick  ins 
Donau-  und  Altmühl-Thal.  In  dem  schönen  Marmorfußboden  die  Inschrift : 
„Möchten  die  Teutschen  nie  vergessen  was  den  Befreiungskampf  noth- 
wendig  machte  und  wodurch  sie  gesiegt.*  Eintritt  im  Sommer  8-12  und 
1-6,  im  Winter  10-12  u.  2-4  ü. ;  der  Aufseher  wohnt  in  dem  Hause  einige 
200  Sehr.  1. 

Das  ^Sonauthal  oberhalb  Kelheim  bis  (1  St.)  Weltenburg,  775  von 
Herzog  Tassilo  von  Bayern  gegründetes  Benediktinerkloster,  im  xviii. 
Jahrb.  neu  gebaut,  mit  origineller  Kuppelkirche  von  1716-40,  am  Fuß  einer 
stark  befestigten  vorröm.  Ansiedelung,  bietet  stromabwärts  eine  interessante 
Wasserfahrt.  Durchbruch  des  Flusses  durch  den  Felsstock  des  Jurakalks ; 
zu  beiden  Seiten  steigen  l(X)-i30m  hohe  nackte  teilweise  zerklüftete,  oben 
und  in  den  Schluchten  mit  Hochwald  bewachsene  Kalkfelswände  auf, 
80  steil  in  den  Fluß  sich  senkend,  daß  selbst  zu  einem  Fußsteig  kein 
Baum  blieb  und  eiserne  Ringe  in  die  Felsen  eingelassen  werden  mußten, 
an  denen  der  Schiffer  sein  Fahrzeug  stromauf  fortarbeitet.  Die  Felsen 
sind  nach  ihrer  Gestalt  oder  nach  Sagen  benannt  (Drei  Brüder,  Jungfrau, 
Petrus  u.  Paulus,  Kanzel,  Napoleon  u.  a.).  Quer  über  den  Bergrücken 
zwischen  Donau-  und  Altmühlthal  ziehen  fich  drei  sog.  Römerwälle, 
mächtige  Befestigungen  vorrömischen  Ursprungs,  der  dritte  '/<  St.  lang.  Am 
besten  geht  iran  von  der  Befreiungshalle  auf  gutemWaldweg  (rot  markiert) 
an  den  durch  Tafeln  bezeichneten  Wällen  vorüber  bis  zum  Donauufer 
gegenüber  Weltenburg  (1  St.);  von  hier  mit  Fähre  nach  dem  Kloster  Welten- 
bürg  (Rest. ;  barocke  Kuppelkirche  von  1716-40).   Dann  im  Nachen  (1-6  P.ers. 
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bis  zum  SLlösterl  8  Uff,  bis  Eelheim  3  Ulf  60)  stromabwärt«  nach  dem  am 
1.  Ufer  romantisch  gelegenen  Ktösterl  Traunlhal  (Qartenwirtschaft) ,  von 
wo  ein  Waldweg  in  20  Min.  zur  Befreiungshalle  führt,  oder  bis  Kelheim. 

Das  *Altmühlthal  ist  von  Eelheim  flußanfwärts  bis  Biedenburg  be- 
suchenswert  (17km)  Zweisp.  in  I1/4  St.,  9  Ulf,  Einap.  6  Ulf).  Fahrstraße 
am  1.  Altmühlufer  am  Fuß  eines  kahlen  Bergabhangs,  auf  welchem  Ifeu- 
Kelheim  mit  den  großen  Eelheimer  Steinbrüchen,  nach  Oronsdor/  und 
(4km)  Oberau;  r.  in  halber  Bergeshöhe  das  Schullerloch,  eine  große  Höhle 
(einf.  Wirtsch.  mit  schöner  Aussicht  ins  Altmühl-  u.  Donauthal).  [Fuß- 
gänger gehen  von  Eeltieim  besser  am  r.  Ufer,  auf  der  Fahrstraße  sur 
Befreiungshalle  bis  Em.  1,  dann  r.  am  Waldsaum  den  Fußweg  gegen 
Schottenhof ^  oberhalb  desselben  beim  Ilesselberger  in  der  Au  Überfahrt  zum 
Schullerloch,  oder  weiter  am  r.  Ufer  über  Schellneck  nach  Alt-  u.  Keu- 
Essing.]  7km  Neu-Es$ing  (Bräuhaus  Graf),  hoch  überragt  von  der  Ruine 
Randeck;  12km  J\rt/j0Aau«en  (Bräuhaus)  *,  r.  auf  isoliertem  steilen  Fels  Schloß 
Prunn;  1.  Fußweg  zur  A'lamm,  einer  am  rechtS!*eitigen  Berggehänge  im 
Walde  aufgetürmten  Felsmasse  mit  schönem  Überblick  über  das  Alt- 
mühlthal, von  wo  schattiger  Fußpfad  direkt  nach  (17km) Biedenburg  (Post; 
Riemho/er;  Schlittenbantr  ^  gutes  Bier),  Städtchen  mit  drei  Burgen  (Roten- 
burg^ Rabenstein,  TacJienstein)  auf  Bergvorsprüngen,  die  das  Altmühlthal 
ganz  abzuschließen  scheinen.    L.  mündet  das  liebliche  Schambaehthal. 

Die  Bahn  verläßt  die  Donau  und  wendet  sich  s.w.  durch 
waldiges  Hügelland  In  das  Thal  des  Hopfenbachs,  32km  ThaLdorf. 
Durch  ausgedehntes  Hopfenland,  die  n.  Region  der  Ho^^edau,  nach 

40km  Abensberg  (370m  ^  Gasth.:  Kuchlhaxier) ^  Städtchen  von 
2200  E.  mit  altem  Schloß ,  jetzt  Amtsgericht ,  und  bemerkens- 
werter got.  Karmeliterkirche,  Geburtsort  (147 T)  des  bayrischen 
Geschichtschreibers  Joh.  Thurmayer  gen.  Aventinus,  dessen  Denk- 
mal vor  dem  Amtsgericht,  am  Abensfiuß  (hier  Sieg  Napoleons  über 
Erzherzog  Karl  1809).  Schwefelbad.  Südl.  die  Wallfahrtskirche 
AUersdorf  und  die  alte  romanische  Stiftskirche  Biburg  (1126-60). 

Von  Abensberg  Fahrweg  n.w.  in  l'/a  St.,  oder  von  Heustadt  (S.  3&5) 
zu  Fuß  in  2  St.  über  Bad  Qögging,  mit  starker  Schwefelquelle  und 
altem  roman.  Eirchenportal,  nach  Eining  an  der  Donau,  in  dessen  Kähe 
interessante  Reste  eines  römischen  Grenzplatzes  ausgegraben  worden  sind, 
nach  allgemeiner  Ansicht  Abusina,  eine  der  wichtigsten  römischen  Militär- 
stationen in  Bayern.  Als  Enotenpunkt  der  Heeres  Verbindungen  zwischen 
den  Donauländern ,  dem  Rhein  und  Qallien  von  den  Römern  alsbald  nach 
Eroberung  des  Landes  (15  v.  Chr.)  angelegt,  wurde  sie  von  ihnen  bis  zum 
Ende  ihrer  Herrschaft  (v.  Jahrh.  n.  Chr.)  mit  Smaliger  Unterbrechung  ge- 
halten. Seit  1879  sind  siidl.  vom  Dorf  (vSchlüssel  beim  Lehrer)  Teile  des 
Eastells,  besonders  das  Praetorium  und  das  Bad  mit  heute  noch  heizbaren 
Hypokaustenfeuerungen  unter  den  Fußböden  bloßgelegt  und  z.  T.  restauriert 
worden. 

Von  Eining  (Whs. ;  besser  Bräuhaus  Stipberger  in  dem  gegenüber- 
liegenden Hienheim)  Eahnfahrt  auf  der  Donau  nach  Weltenburg  (8km)  und 
Eellieim  (Fahrtaxe  bis  Weltenburg  für  1-6  Pers.  bJt,  jede  weitere  Pers. 
60  Pf.  mehr).  Auf  dem  1.  Ufer  2km  unterhalb  Hienheim  der  Ausgangs- 
punkt des  rätUchen  oder  Donau- Limes  ( Teufelsmauer ^^  Pfahlrain),  einer 
ursprünglich  3m  hohen  Grenzmauer  mit  Wachtürmen,  die  von  der  Donau 
über  Weißenburg  am  Sand  (S.  298)  bis  an  den  Rhein  lief  (vgl.  S.  106)  and 
mit  den  dahinter  liegenden  Eastellen  als  Schutz  ge^en  Grenzverletzungen 
diente,  aufgeführt,  zuerst  als  Palissade ,  c.  100  n.  Chr.  —  Von  Hienheim. 
Fußpartie  über  die  Teufelsmauer  durch  den  Hienheimer  Forst  mit  riesigen 
Eichen  über  Schiott  Ins  Altmühlthal  (s.  oben)  zur  Klamm  und  Riedtnburg 
(31/2  St.)  oder  nach  Neuisting  (3  St.). 

14km  s.o.  von  Abensberg  (Post  tägl.  in  1'/«  St.)  liegt  Sehr  (Whs.)  mit 
sehenswerter  Klosterkirche  in  reichem  Barockstil. 
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46km  Neustadt  an  der  Donau  (3Ö6m) ;  T^eitei  durch  allmälilich 

sich  verflachendes  Land  längs  des  ausgedehnten  Forstes  Dümbuch, 

Ö4km  Münchsmünster  an  der  i/m,  ehem.  Benediktinerabtei ;  60km 

Vohhurg  (der  Ort  mit  großer  Burgruine  1  St.  n.ö.  an  der  Donau); 

66km  Manehing.  —  74km  Gentralbahnhof  Insrolstadt  (S.  285). 

Von  Ingolstadt  nach  Augsburg,  66km  in  2  St.  —  Stat.  ZveJie- 
iHng;  Fohenhauien;  Ambaeh;  Schrobenhausen  (4iOm),  Stadt  an  der  Paar 
mit  spätgot.  Pfarrkirche,  Ziegelbau  des  xv.  Jahrh. ;  Radersdorf;  Aichach 
(in  der  Kähe  n.ö.  die  1209  zerstörte  Burg  Witteltbach,  Stammsitz  des  bayr. 
Herrscherhauses,  bei  der  1832  ein  i5m  h.  Obelisk  errichtet  wurde).  Weiter 
Stat.  Obergrietbaeh;  Dasing;  Friedberg,  altes  Städtchen  an  der  Ach  mit 
neuer,  von  F.  Wagner  mit  Fresken  geschmückter  Pfarrkirche*,  Hochzoll 
S.  214)  *,  dann  über  den  Lech  nach  Augeburg  (S.  214). 

Die  Bahn  nach  Donauwörth  führt  durch  das  Donaumoo»,  einen 

weit  ausgedehnten  Moorgrund ,  an  dessen  Urbarmachung  seit  über 

100  Jahren  gearbeitet  wird.  —  83km  Weichering ;  88km  Rohrenfeld, 

94km  ITeuburg  (402m;  Gasth.:  Post),  saubere  Stadt  mit  8Ö39E., 
an  einem  yon  der  Donau  aufsteigenden  Hügel  hübsch  gelegen. 
Yen  dem  ansehnlichen  ehem.  Schloß  der  Herzoge  von  Pfalz-Neu- 
burg ist  der  ältere  Teil  jetzt  Kaserne;  der  besser  erhaltene 
Westflügel  („Ott  -  Heinrichsbau") ,  von  dem  spätem  Kurfürsten 
Otto  Heinrich  (S.  13)  1538  Im  Renaissancestil  erbaut,  enthält  das 
Kreisarchly ;  prächtiger  gewölbter  Thorweg,  zwei  Säle  mit  schönen 
Holzdecken.  Im  histor.  Verein  vier  große  Qobelins  aus  dem  xyi. 
Jahrh. ;  in  der  Hofkirche  beim  Schloß  wertvolle  Kirchenparamente, 
Ornate  etc.  aus  dem  xyiii.  Jahrh.  Außerdem  sehenswert  die  Alter- 
tümer-Sammlung des  Herrn  Grasegger  (Gräberfunde  etc.  aus  dem 
Herzogtum  Neuburg),  die  Stadtbibliothek  und  der  ehem.  Thron- 
saal  im  Magistratsgebäude.  Schönster  Blick  auf  Stadt  und  Fluß 
vom  Schloßle  (20  Min.;  Wirtsch.),  jenseit  der  Donau. 

Weiter  einförmig  am  r.  Donauufer,  ^/^-i  St.  vom  Fluß  ent- 
fernt. Bei  (100km)  ünterhausen  r.  fern  am  bewaldeten  1.  Donau- 
ufer Schloß  Steppberg  des  Grafen  Arco  -  Steppberg ;  weiter  das 
ansehnliche  Schloß  Bertoldsheim  des  Grafen  Dumoulin.  —  iOßkm 
Burgheim;  114km  Rain,  wo  1632  der  73jährige  Tilly  bei  Ver- 
teidigung des  Lechübergaugs  gegen  Gustav  Adolf  tödlich  ver- 
wundet wurde  (s.  S.  285).  Über  den  Lech  nach  (117km)  Qender^ 
hingen,  dann  über  die  Donau  und  den  Donaukanal  nach 

126km  Donauwörth  fS.  299). 


65.  Von  Kegensburg  nach  Linz. 

226km.  Eisenbahn  bis  Passau,  118km,  in  13/4-4  St.;  bis  Linz,  226km,  in 
5-8  St.  —  Daupfboot  von  Passaa  bis  Linz  vom  1.  Hai  bis  30.  Sept.  2mal 
tägl.  in  3V«-4V2  St.  für  5  iT  20  oder  3  Ä  10  h  (Bergfahrt  in  8-9  St.,  8  Ä^  2Ü 
oder  2  K  kih).    Zollrevision  beim  Kauf  des  Billets  im  Kathaus. 

Bis  (8km)  Obertraubling  s.  S.  291 .  Stat.  Mangolding,  Moosham, 
Taimering,  Sünching  (Zweigbahn  nach  Qeiselhöring^  S.  291),  Radl-^ 
dorf  (hier  über  die  Kleine  Laaber). 
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41km  Stranbing  (331m;  Bahnrestaur.j  Gasth.:  Schwarzer  Adler ; 
Post;  *RöhrV8  Brauerei;  Kraus),  sehr  alte  Stadt (17 459  Einw.)  an 
der  DonaU)  in  einer  weiten  fruchtbaren  Ebene,  der  Kornkammer 
Bayerns.  Vom  Bahnhof  1.  und  dann  nördl.  erreicht  man  durch  die 
EisenbahnstraBe  und  die  Steinergasse  in  10  Min.  den  viereckigen 
Stadtturm  (68m),  mit  5  Türmchen,  der  1208  yon  Herzog  Ludwig  I. 
im  Mittelpunkt  der  von  ihm  gegründeten  Neustadt  erbaut  wurde. 
R.  davon  der  Ludwigsplatz,  mit  schönen  Barock-  und  Rokoko- 
häusern,  einem  Brunnen  von  1644  und  einem  Obelisken thor;  l.  der 
Theresienplatz,  mit  ähnlichem  Biunnen  und  einer  Kieuzessäule. 
Dem  Stadtturm  nördl.  gegenüber  das  gotische  Rathaus;  von  der 
Kreuzessäule  nördl.  gelangt  man  zu  der  spätgotischen  *St,  Jakobs- 
kirche  (1429-1512),  mit  einigen  Gemälden,  angeblich  vonWohlgemut, 
einem  schönen  Altarschrein  mit  Statuen  von  1500  und  beachtens- 
werten Glasgemälden  (1442  u.  1503).  Die  Fraunhoferstraße  und 
Füistengasse  führen  vom  Ludwigsplatz  nördl.  zum  gotischen  ^ScA^q/) 
(jetzt  Kaserne),  bei  der  neuen  eisernen  Bogenbrücke.  Herzog 
Albrecht  III.  bewohnte  es  mit  seiner  Gemahlin  Agnes  Bernauer, 
der  Augsburger  Baderstochter  (S.  214),  die  auf  Betreiben  von 
Albrechts  Vater,  Herzog  Ernst,  wegen  Zauberei  zum  Tode  verurteilt 
und  1435  in  die  Donau  gestürzt  wurde.  Ihr  Leichnam  ward  auf  dem 
Peterskirchhof  beerdigt,  wie  auf  der  Marmorgrabplatte  in  der 
zierlichen  Agnes-Bernauer-Kapelle  (von  1436;  s.  unten)  zu  lesen 
ist.  Von  der  Brücke  erblickt  man  (10  Min.  östl.)  auf  dem  hohen 
Donauufer  die  Türme  der  Friedhofskirche/5't.Pct€r,  einer  romanischen 
Pfeilerbasilika  angeblich  an  der  Stelle  des  römischen  £ferttodurum; 
sie  gilt  für  das  älteste  Gebäude  der  Stadt.  Neben  der  Kirche  die 
obenerwähnte  Agnes-Bernauer-Kapelle.  Vom  Schloßplatz  führt  die 
Burggasse  zurück  zum  Obeliskenthor ;  an  ihr  r.  die  got.  Karmeliter-, 
jetzt  Qymnasialkirche,  erbaut  1430  von  Stettheimer  (S.  292),  mit 
dem  schönen  Grabmal  Herzog  Albrechts  II.  (f  1397). 

Von  Straubing  nach  Konzell  35kni,  Eisenbahn  in  2  St.  7  Min. 
Die  Bahn  führt  in  n.ö.  Richtung  an  den  HS.  Ittling  und  i9ofid  vorbei  über 
die  Donau  nach  (10km)  Bogin  (314m),  freundl.  Markt  am  Fuß  des  von  der 
Donau  steil  aufsteigenden  Bogmbergs  (431m),  mit  gotischer  Wallfahrts- 
kirche und  schöner  Anssii  ht.  Weiter  im  Thal  des  Eodenbachs  über  Hunder- 
dorf,  MitUrfeli^  Haulbach  und  Haibach  nach  (36km)  Eonsell  (ÖSCm;  KleU, 
Dietl)^  hoch  und  schön  gelegenes  Dorf.  Weite  Aussicht  vom  Oallmrberg 
(704m),  1  St.  s.w.,  und  von  der  ZelUr  Höhe  (8ölm),  V/t  St.  ö. 

48km  Amselfing;  54km  Straßkirchen  (6km  s.w.  das  Mineral- 
bad Münchshöfen') ;  60km  Stephansposching.  N.ö.  der  Nattemberg 
(384m)  mit  Burgruine  und  Lustschloß  der  Grafen  Preysing-Moos. 
—  66km  Plattling  (320m  ;  Bahnrest aur.),  alter  Markt  an  der  Isar, 
mit  Schloß  und  roman.  Pfarrkirche,  Knotenpunkt  der  Bahn  Mühl- 
dorf-Eisenstein (Ausflug  in  den  Bayrischen  Wald  s.  S.  366). 

Über  die  Jsar.  75km  Langenisarhofen ;  81km  Osterhofen; 
87km  Oirching;  9ikm  Pleinting,  Die  Bahn  tritt  an  die  Donau  und 
bleibt  an  ihr  bis  Passau.  Am  1.  Ufer  die  wohlerbaltene  Raine 
Hilgartsberg. 
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97km  VUthofen  (307m;  Gasth.:  Oehs,  Bayr.Hof),  die  Villa 
Quintaniea  der  Römer,  an  dei  Mündnng  der  Vils  in  die  Donau.  — 
103km  Sandbach,  Bei  der  Weiterfahrt  1 .  auf  einem  Fels  ein  rahender 
Löwe  znm  Andenken  an  König  Maximilian  I.,  den  Erbauer  der 
Strafe,  die  von  hier  bis  Passan  ylelfach  den  Bergwänden  durch 
Sprengungen  abgewonnen  werden  mußte. 

111km  Schalding;  114km  Heining,  Die  Türme  von  Passau, 
Feste  Oberhaus  und  die  herrlichen  Umgebungen  der  Stadt,  die  man 
nicht  unpassend  das  „Koblenz  der  Donau^  genannt  hat,  werden 
sichtbar.   Im  Bahnhof  Österreich,  und  bayr.  Zollrevision. 

llOkmPassan.  —  Gabth.  :  Bayerischer  Hof  (PI.  ft:  GS),  Z.  von 
2Ul^an,  M.  2»/«**»  »Mohren  (Pl.b:  C  3),  Z.  von  1  JT  ÖO  an,  F.  55  Pf., 
H.  2  Jf\  beide  Ludwigs traße.  —  *Ga0th.  zur  Eiaenbahn  (Fl.  d:  A3), 
Bayr.  Löwe,  Lndwigspl.,  beide  unweit  des  Bahnhofs,  nicht  teuer ;  Sonne 
(PI.  c:  G3),  Kcke  von  Theresienstr.  und  Unterem  Sand,  empfehlenswert; 
Ochse,  Weißer  Hase,  beide  bei  der  Heiliggeistkirche,  bürgerlich  gut.  — 
Weinstuben  :  *Zumwilden  Mann  (Niederleuthner)y  Schrottgasse  ^  "*  R  a  t- 
hauskeller,  im  Bathaus  (S.  35S),  hübsches  Lokal,  guter  Wein;  Mühl- 
bauer,  Ludwigstraße;  Mühldorfer,  Schustergasse,  beim  Residenzpl . ; 
Heil.  Geist-Stiftsschenke  (s.  unten;  guter  österr.  Landwein).  — 
Biebhadser:  Stadt  Wien  (PI.  BS),  Caf^  WittehbacTi^  Ludwigsplatz;  Stock- 
hauergarten  (PI.  E  2,  3),  beim  Danipfschifflandeplatz,  mit  Aussicht  auf  die 
Donau;  Kren'nbauer^  in  AngeT(Pl.  G2;  S.  859).  —  Bibrkeller:  PescMkeller 
(PI.  A  3);  Stoekhauerkeller  (PL  B  4),  mit  schöner  Aussicht ;  Schmeroldkeller, 
Helikeller  (Fl.  A  4),  jenseit  des  Exerzierplatzes ;  Jnnstadlkeller  (Fl.  E  4), 
in  der  Innstadt.  —  Post  &  Telegraph  am  Bahnhof  (PI.  A  3)  und  am  Dom- 
pl  afK  (Fl.  C  3),  im  ehem.  Kanonikalhof  (S.  868).  —  Bäder  in  der  Donau, 
.   Ufer;  wärmer  In  der  Hz,  r.  Ufer  (angenehmes  weiches  Wasser). 

Passau  (292m),  der  Römer  Castra  Batava  (hier  war  ein  befestig- 
tes Lager  und  der  Standort  der  batav.  Gehörte),  739-1803  Haupt- 
stadt eines  Bistums,  mit  17938  Einw.,  liegt  auf  der  schmalen 
felsigen  Landzunge,  die  durch  den  Einfluß  des  an  seiner  Mün- 
dung 290m  breiten  Inn  in  die  hier  nur  240m  breite  Donau  ge- 
bildet wird.  Die  zahlreichen  vielfensterigen  Gebäude,  meist  aus 
dem  XYii.  u.  xyiii.  Jahrb. ,  die  namentlich  vom  Inn  aufsteigen, 
geben  der  Stadt  ein  stattliches  Ansehen;  ihre  sämtlichen  Kirchen 
sind  zwischen  1840  und  1870  von  Bischof  Heinrich  erneut  worden. 
Die  reizende,  durch  die  drei  Flüsse  Donau,  Inn  und  Hz  so  eigen- 
tümliche Lage  von  Passau,  dem  schönsten  und  lieblichsten  Punkte 
der  Donau,  dann  die  mannigfaltigen  trefflichen  Aussichten  von 
den  umliegenden  Höhen  lohnen  einen  kurzen  Aufenthalt  reichlich. 

Vom  Bahnhof  (PI.  A  8)  führt  die  Bahnhofstraße  ö.  zum  Lud- 
wigsplatz (PI.  B  3);  von  da  halblinks  zum  Neumarkt  oder  der 
Ludwigstraße,  die  mit  ihrer  ö.  Fortsetzung,  dem  Rindermarkt, 
Hauptsitz  des  geschäftlichen  Lebens  und  Verkehrs  ist.  R.  an  der 
Ecke  der  Heil.-Gelststraße  die  Votivkirche  (PI.  B  3),  1564  erbaut, 
1864  im  roman.  Stil  erneut;  an  der  Fassade  13  Statuen,  Christus 
und  die  Apostel ;  im  Innern  über  dem  Hochaltar  eine  Gruppe  von 
Knabl,  Krönung  Maria.  —  Neben  der  Kirche  r.  das  Heiligen- Oeist- 
spiial  mit  kleiner  zweischiffiger,  hübsch  gewölbter  Kirche  von  1422 
und  der  oben  genannten  Heil. -Geist-Stiftsschenke, 
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Weiter  am  Rindermarkt  (S.  357)  1.  die  8t.  Johannes-SpUalkirche 
(P1.G2),  mit  zahlreichen  alten  und  nenen  Holzschnitzereien,  wie 
in  einem  Museum  an  den  Wänden  aufgestellt,  sowie  Grabsteinen 
aus  rotem  Marmor.  R.  etwas  höher  gelegen  die  Pfarrkirche  8L  Paul 
(PI.  0  2),  1678  erbaut,  1851  nicht  ohne  Geschick  farbig  ausgemalt. 

Nun  unter  dem  Paulusbogen  1.  neben  der  Kirche  hindurch  und  r. 
durch  die  Postgasse  hinauf  zum  Parade-  oder  Domplatz  (PI.  CD  3). 
An  der  Ostseite  auf  der  die  Stadt  überragenden  Anhöhe  erhebt 
sich  der  *I>om  zu  St.  Stbphan,  vielleicht  schon  im  v.  Jahrh.  ge- 
gründet, im  XV.  Jahrh.  im  got.  Stil  erneut  (von  diesem  Bau  Chor, 
Querschiff  und  Kuppel  erhalten,  im  Innern  modernisiert),  nach 
dem  Brande  von  1662  von  C.  Lorago  in  reichem  Barockstil  um- 
gebaut (das  103m  1.  Hauptschiff  1684  vollendet,  die  Türme 
1896-98  unter  Leitung  des  Prof.  Schmidt  in  München  ausgebaut), 
eines  der  bedeutendsten  Werke  der  deutschen  Kirchenbaukunst 
des  xvii.  Jahrh.  Oute  Orgel  von  Hechenberger  (1889).  die  größte 
in  Bayern.  Auf  der  Nordseite  der  Domhof  mit  zahlreichen  Grab- 
steinen an  der  Anfienwand  des  Doms  und  sehenswerten  neu  her- 
gestellten Kapellen:  Westseite:  Kapelle  des  MiasionskreuzeSy  1710 
erbaut ,  mit  neuen  Glasgemälden,  vergoldeten  Holzschnitzflguren 
und  Denktafeln  für  die  Passauer  Gefallenen  von  1870-71 ;  Drci- 
faltigkeits-Kapelle,  1572  erbaut,  mit  großem  modernen  Schnitzaltar 
und  den  Namen  sämtlicher  Passauer  Bischöfe,  in  der  Mitte  das 
Grabmal  des  Stifters  Fürstbischof  Urban  v.  Trenbach  (f  1598) ; 
an  der  Ostseite:  Kreuzweg ' Kapelle  {i^i^")  mit  4  schlanken  acht- 
eckigen Pfeilern,  an  den  Wänden  alte  Grabsteine  in  rotem  Marmor ; 
Ölberg-Kapelle,  1288  von  Rapoto  IV.  von  Ortenburg  gegründet,  mit 
dem  1360  errichteten  marmornen  Hochgrab  des  Grafen  Heinrich  III. 
von  Ortenburg  und  seiner  Gemahlin  Agnes  von  Bayern. 

Auf  dem  Domplatz  das  Erzstandbild  Maximilians  /.,  1824  bei 
der  25jährigen  Regierungsfeier  des  Königs  errichtet.  Gegenüber 
an  der  W. -Seite  ist  die  Post,  ehem.  Kanonikalhof,  geschichtlich 
merkwürdig  durch  den  zwischen  Kaiser  Karl  V.  und  Kurfürst 
Moritz  von  Sachsen  (S.  288)  1552  hier  abgeschlossenen  Passauer 
Vertrag  (Inschriften  über  und  neben  demEingangsthor;  der  jetzige 
Bau  von  1724). 

Der  Chor  des  Domes  stöBt  an  den  Residenzplatz  (PI.  D  3),  mit 
hübschem  Brunnen,  an  dem  die  Bischöfliche  Residenz^  trefflicher 
Barockbau  von  1768  mit  schönen  Bronzefiguren  über  den  Portalen 
und  ausgezeichnetem  Rokoko-Treppenhaus  am  westl.  N.-Portal. 

R.  führt  von  hier  eine  Straße  hinab  zur  Innbrücke  (S.  359), 
1.  n.ö.  die  Schrottgasse  zum  Landeplatz  der  Donaudampfschiffe  vor 
dem  Bathaus  (PI.  £  3),  einem  nach  dem  Brande  von  1662  erneuten, 
1888-93  durch  einen  Anbau  erweiterten  und  mit  einem  68m  b. 
Turme  geschmückten  stattlichen  Gebäude ;  in  den  Sitzungssälen 
Decken-  und  Wandgemälde  aus  der  Geschichte  Passaus  von  F. 
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Wagner;  darunter  der  hübsch  dekorierte  Rathauskeüer  (Restanr., 
S.  357).  Weiter  in  ö.  Richtung,  dann  r.  und  wieder  ö.  durch  die 
Bräugasse  zur  Kirche  zum  h.  Kreuz  (PL  E  3)  des  ehem.  Nonnen- 
klosters Niedernburg  (jetzt  Erziehungsanstalt  der  Englischen  Fräu- 
lein), in  der  Klostergasse,  einer  jetzt  neu  hergestellten  roman. 
Pfeilerbasilika  vom  Anf.  des  xiii.  Jahrh.,  mit  niederm  Gewölbe; 
an  der  Südseite  die  Kapelle  Maria  Parz  mit  Gnadenbild  und  dem 
Grab  der  Äbtissin  Gisela,  Königin  von  Ungarn,  Schwester  Kaiser 
Heinrichs  II.  (verschlossen,  wird  aber  auf  Wunsch  geöffnet). 

Die  Bräugasse  endet  auf  der  Landzunge  an  der  Ostspitze  der 
Stadt,  mit  geringen  Überresten  der  alten  Befestigungen  des  zer- 
störten Schlosses  Ort  und  schönem  Blick  auf  die  breite  Wasser- 
fläche der  hier  vereinigten  Flüsse,  deren  verschieden  gefärbte 
Gewässer  noch  eine  Weile  im  Kampf  liegen. 

Am  r.  Ufer  des  Inn,  über  den  die  247m  1.  eiserne  Ludwigs^ 
brücke  fuhrt,  liegt  die  nach  den  Kriegsbränden  von  1809  neu 
aufgeführte  Innstadt  (PL  0-E  4),  das  alte  Bojodurum,  mit  der  aus 
roman.  Zeit  stammenden,  1476  im  got.  Stil  erneuten  St.  Severins' 
kirche  (PI.  0  4;  St.  Severin  lehrte  hier  als  Apostel  im  v.  Jahrh.) 
und  der  1888  restaurierten  St.  Oertraudspfarrkirche  (PI.  D  4).  Auf 
der  Bergseite  steht  noch  die  alte  Stadtmauer.  Wir  folgen  von  der 
Ludwigsbrücke  geradeaus  der  Mariahilfgasse  und  steigen  dann  auf 
dem  zum  Waldschloß  (s.  unten)  führenden  Fahrwege  außerhalb  des 
Stadtthors  r.  bergan  zur  (15  Min.)  Wallfahrtskirche  ^DCariahilf 
(358m;  PL  E  4).  Unterwegs  und  oberhalb  der  Kirche  reizende 
Aussichten  auf  die  Stadt,  die  Yereinigung  von  Inn  und  Donau 
und  die  Feste  Oberhaus.  Die  Kirche  selbst,  mit  reich  vergoldetem 
Altar,  wird  viel  besucht.  Im  Hof  moderne  Stationenbilder,  mit 
bemalten  Darstellungen  im  Hochrelief.  Aus  der  Vorhalle  der 
Kirche,  mit  zahlreichen  Votivtaf ein ,  führt  ein  Treppenweg  von 
164  Stufen  wieder  in  die  Innstadt.  —  1/2  St.  von  Mariahilf  auf 
öeterr.  Gebiet  die  Restaur.  Waldschloß ,  am  Waldrande  hübsch  gelegen. 

Der  Stadtpark  (PL  A  2),  am  Abhang  über  dem  L  Donau-Ufer, 
10  Min.  w.  von  der  Maximiliansbrücke  (s.  unten),  bietet  hübsche 
schattige  Spaziergänge.  Etwas  oberhalb  die  Plantage  (Bierwirtschaft) ; 
von  hier  auf  Fahr-  und  Fußwegen  an  dem  ehem.,  1790-92  erbauten 
fürstbischöfl.  Lustschloß  Freudenhain  (PL  AI),  jetzt  Erziehungs- 
anstalt der  Englischen  Fräulein  und  Lehrerinnen-Seminar,  vorbei 
zum  Donau-Ufer  zurück. 

Die  Feste  ^Oberhaus  (408m;  PL  E  2),  von  Bischof  Ulrich  II.  im 
J.  1219  erbaut,  durch  Wall  und  Mauern  mit  der  ehem.  Feste  Nieder- 
haus (PL  F  2),  auf  der  Landzunge  zwischen  Uz  und  Donau,  ver- 
bunden, krönt  den  steilen  waldigen  Abhang  des  Georgsbergs  am 
1.  Donau-Ufer,  Passau  gegenüber.  Der  Fahrweg  führt  vom  obern 
Ende  der  Stadt  über  die  220m  1.  Maximiliansbrückej  dann  am  1. 
Ufer  abwärts  durch  die  an  den  Felsen  in  einzelnen  Häuschen  sich 
anschmiegende  Vorstadt  Anger,  und  durch  einen  kurzen  Tunnel 
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an  die  Ilz.  Für  Fußgängei  ist  der  nächste  Weg  über  den  Drahtsteg 
am  nntem  Ende  der  Stadt  (3  Pf.}.  Jenseit  des  Tunnels  1.  an  der 
Felswand  die  merkwürdige  dreigeschossige  got.  Salvaiofkift^e  (PI. 
E  2),  an  Stelle  einer  Synagoge  1479-84  erbaut,  1861  hergestellt, 
mit  Netzwölbung  und  Eapellenkranz ;  auf  der  Emporbühne  ein 
großer  neuer  Schnitzaltar  mit  Nachbildungen  der  Adam  Erafft- 
sehen  Stationen  (S.  311). 

An  der  Ilzbrücke  (s.  unten)  vorbei  führt  der  Fahrweg  1.  den  Berg 
hinauf  in  15  Min.  zum  unteren  Thor  der  Feste  und  durch  diese 
zum  ^AiMHchtsturm  des  Passauer  Waldyereins  auf  der  Batterie  Katz 
(Eintr.  50,  So.  20  Pf. ;  dabei  die  Restaur.  Lusenhutte) :  prachtige 
Aussicht,  besonders  bei  Abendbeleuchtung,  auf  die  Stadt  und 
die  Yon  dunkeln  Waldbergen  umschlossenen  Th'äler  der  Ilz,  der 
Donau  und  des  Inn;  n.  die  Höhen  des  Böhmer-  und  Bayrischen 
Waldes,  s.  die  Berchtesgadener  und  Salzburger  Alpen  (gute  Orien- 
tierungstafel;  Alpenaussicht  nur,  wenn  die  rote  Fahne  auf  der 
Festung  weht).  Im  Innern  des  Turms  ein  kleines  knlturgeschichtl. 
Museum,  Gegenstände  aus  dem  Bayrischen  Walde  (Privatbesitz), 
Der  130m  tiefe  Brunnen  reicht  bis  zum  Donauspiegel  hinab. 
Die  Festung,  jetzt  StaatsgefSngnis ,  diente  im  Mittelalter  den 
Bischöfen  mehrfach  als  Zufluchtsort  gegen  ^die  Passauer  Bflrger. 
Sie  war  1809  von  den  Franzosen  besetzt;  die  Österreicher  schickten 
sich  an,  sie  zu  belagern,  zogen  aber  nach  der  Schlacht  von  Regens- 
bürg  (S.  346)  ohne  weiteres  ab. 

Fehlt*8  an  Zeit,  so  mag  man  von  der  Feste  bei  dem  Häuschen  vor  dem 
ebem.  Pulvermagazin  den  Fußpfad  r.  einseblagen,  der  hinab  an  die  Ilz  und 
Donau  zurückführt,  oder  1.  den  Telegraphenstangen  folgen,  dann  auf  Stufen 
hinab  zur  Donaubrücke.  Wer  aber  über  2  freie  Stunden  verfügen  kann, 
wandere  von  dem  oberen  Festnngsthor  Über  die  Höhe  weiter  bei  dem 
ehem.  Pulvermagazin  vorbei  nach  (26  Min.)  Bieß  (429m ;  *Wh8.),  mit  Aus- 
sichtsturm (20-^0  Pf.),  und  in  V«  St.  hinab  nach  Hals  (294m;  WJuer.h  im 
Thal  der  lU  reizend  gelegenem  Markt  mit  heilkräftigen  Flußbädern  und  dem 
Bavaria-Bad  (Kaltwasserheilanstalt),  überragt  von  den  Trümmern  dergleich- 
nam.  Burg.  Am  Eckhause  am  Markt  ein  Pranger.  9  Min.  oberhalb  des  Ortes 
über  die  Ilt  und  am  1.  Ufer  aufwärt«  auf  dem  mit  Bänken  und  Hand- 
weisem versehenen  Wege  nach  dem  (Vi  St.)  Durehhrrtch^  einem  190m  l., 
4m  br.  Triftkanal,  aus  dem  ein  Arm  der  Ilz  hervorströmt,  1881  durch 
den  Dioritschiefer  gebrochen.  Auf  dem  waldigen  Bergrücken  über  dena 
Tunnel  die  Buine  Resehenstein  f  ein  mit  Geländer  versehener  Weg  führt 
durch  den  Tunnel  hindurch.  Jenseit  desselben  hält  eine  175m  1.  Trift- 
sperre  das  aus  dem  Bayrischen  Wald  geschwemmte  Holz  (jährlich  an 
40 (XX)  Klafter)  zurück.  Ein  Laufsteg  führt  vom  obern  Ende  des  Durch- 
bruchs  zum  Tri/tmeisier  (Erfr.).  Am  r.  Ufer  weiter  nach  (V«  St.)  Unter' 
Ihtnühle  (Überfahrt  8  Pf.)  und  (5  Min.)  Oher-Ilzmühle  («Whs.);  dann  zu- 
rück auf  dem  1.  Ufer  hoch  über  der  Ilz  auf  gutem  Wege  durch  Wald  mit 
schönen  Ausblicken. 

An  der  Mündung  der  Hz  (s.  oben)  führt  eine  Brücke  in  die 
Jlzstadt  (PI.  E  1  2),  meist  von  Schiffern  und  Holtflößern  bewohnt, 
die  sich  um  den  Abhang  des  Nonnbergt  angesiedelt  haben.  Auf 
der  Höhe  (20  Min.)  der  ^Xlosteiberg  oder  das  Nonnengütl  (PI.  E  2; 
Zutritt  nach  Anfrage  meist  gestattet),  Schlößchen  mit  reizender 
Aussicht  (am  besten   auf  der  Südseite  vor  der  Mauerbrüstung). 
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Man  übersieht  hier  am  besten  die  Vereinigung  der  drei  Flüsse : 
die  gelbgrüne  Denan,  den  weißlichen  Inn  und  die  dunkle  Hz. 

Erst  nach  dem  Einfluß  des  Inn  wird  die  Donau  ein  mächtiger  Strom. 

Unter  den  zahlreichen  hübschen  Punkten  um  Passau  muß  noch  der 
Aussichtsturm  auf  dem  'Frohnberg  (&88m)  beim  Dorf  Sehardenberff,  l>/t  6t. 
s.o.,  genannt  werden  (Weg  wie  zum  Waldschloß,  oder  durchs  Mühlthal 
ebendahin;  s.  S.  309).  Schlüssel  (20 A)  eum  Turm  im  Gasth.  Burgholser 
im  Dorf.  Oben  ausgedehnte  Aussicht  über  den  Bayr.Wald,  die  salzburger 
und  tteirischen  Alpen,  mit  malerischem  Vordergrund.  Hinab  in  >/«  ^t. 
zur  Stat.  Wemstein  (S.  863). 

Von  Passau  nach  NtumwrJct  (RoUthälbähn)  s.  S.  366/365. 


Lohnender  Ausflug  von  Passau  in  den  südöstl.  TeU  des  Bayrischen 
Waldes  (vgl.  8.  867).  Von  Passau  nach  Freyung,  49km,  Eisen- 
bahn in  8  St.  6  Min.  für  2  Jt  tO,  i  J(  70.  Die  Bahn  überschreitet  die 
Donau  (8km)  oberhalb  Passau  (am  1.  Ufer  die  HS.  BieUlhof)^  steigt  durch 
waldige  Thäler  und  einen  kursen  Tunnel  zur  (iOkm)  Stat.  Ti€/enbaeh  (368m) 
und  senkt  sich  dann  in  Windungen  in  das  hübsche  Thal  der  lU^  auf  deren 
1.  Ufer  sie  hinter  (i6km)  Fisehhau*  tritt.  Von  (21km)  KaUeneck,  mit  Granit- 
werken, Fahrstraße  (Postomnibus  tägl.)  n.w.  nach  (8km)  TiUling  (öSOm ; 
^Fost),  freundlicher  Markt  mit  spätroman.  Kirche;  1  St.  w.  das  hoch 
und  schön  gelegene  Schloß  Engelhurg  (583m;  *Gasth.),  als  Sommerfrische 
besucht.  —  Die  Bahn  führt  weiter  durch  swei  kurze  Tunnel,  nach  deren 
erstem  1.  oben  das  schöngelegene  Schloß  Fürsteneck  (486m;  jetzt  Gast- 
u.  Bräuhaus)  über  dem  Zusammenfluß  der  Schönbereer  und  Wolfsteiner 
Hz  sichtbar  wird,  nach  (25km)  Stat.  Fänieneek  (426m):  dann  im  Thal 
des  OtterbacJu  über  NeuhautmiiMe  nach  (31km)  Röhmb<Kh  (136m ;  «Pfreimdter), 
hübsch  gelegener  Markt,  und  über  (38km)  Waldkirehen(&tbm\  *Post^  Abel, 
Meindl-,  Whs.  am  BahnhoO  und  (44km)  KarUhach  nach  (49km)  Freyung 
(656m-,  *Pröb9tl;  *Posl)y  freundlicher  Markt;  V4  St.  n.  auf  vom  Sawbaeh 
umrauschtem  Fels  das  stattliche  Schloß  Wol/stein ;  Vs  St.  s.w.  der  Oeiers- 
herg  (768m),  mit  prächtiger  Fernsicht  vom  Aussichtsturm.  Von  Freyung 
nördl.  über  die  Biei'hütte  und  Baslach  nach  (2  St.)  Hohenau  (803m ;  *Moos- 
bauer ;  Hobelsberger  u.  a.) ;  oder  lohnender  bei  der  Kirche  von  Freyung 
hinab  über  den  Sausbach  und  am  r.  Ufer  abwärts  durch  die  *Buchberger' 
leüe^  ein  wildes  malerisches  Felsenthal,  bis  zur  (IVs  St.)  Mühle  von  Buch- 
berg; dann  r.  hinauf  über  Saulchm  und  Haslach  nach  (lifs  St.)  Hohenau. 
Von  Hohenau  Fahrstraßen  s.w.  nach  (l'/s  St.)  Gra/enav  (S.  338),  n.w.  nach 
(.2  St.)  St.  Oswald  (S.  869;  von  hier  zum  Rachelsee  und  über  den  Rachel 
nach  Stat.  Slingenbrunn  5  St.,  s.  S.  363.  Auf  den  Lnsen  (S.  368)  direkt  über 
die  Schönauer  Glashütte  in  3V3  St.  (Führer  3  Jt) ;  hinab  über  Waldhäuser 
nach  St.  Oswald  2V2  St,  (vgl.  S.  369). 

Zum  Dreisesselberg,  sehr  lohnender  Ausflug:  von  Station  Wald- 
kircJien  (s.  oben)  entweder  über  (3  St.)  Alt  Reichenau  und  (IV2  St.)  Frauen- 
berg  (Whs.)  auf  den  (l^/z  St.)  Hochstein  und  Dreisessel,  oder  über  (21/2  St.) 
Jfeu-Reic?tenau  auf  der  Forststraße  zum  (21/2  St.)  Unterkunftshause.  Von 
Freyung  (s.  oben;  gegenüber  dem  Gas'h.  z.  Post  die  Straße  r.  hinauf)  auf 
rot-weiß  markiertem  Wege  über  (2  St.)  Grainei  (Whs.),  EobeUberg^  das  ein- 
same Forsthaus  Bvschlberg  nach  (272  St.)  Frauenberg  (9.  oben)  und  auf 
den  Dreiseesely  6  St.  Von  Freyung  über  Behherg  und  Fürholz  nach  Alt- 
Reichenau  3  St.  —  Von  Passau  direkt  zum  Dreisessel  (bis  Breitenberg 
36km,  Post  tägl.  in  6^/4  St.;  wenig  Schatten).  Über  die  Uzbrücke  am 
1.  Donauufer  abwärts  zu  der  (5km)  hübsch  gelegenen  LifwenmüMe^  hier  1. 
hinan  über  Nieder-  und  Ober-Satzbach  bis  (10km)  Tymau  (476m;  Edlfurter^ 
Enzinger)^  schön  gelegenes  Städtchen  mit  ehemaligem  bischöflichem  liust- 
schloß  (jetzt  Brauerei  mit  Garten)  [1  St.  s.o.  das  besuchte  Stablbad  Kellberg 
(440m;  gute  Unterkunft;  Post  von  Passau  tägl.  in  2  St.),  hoch  und  schön 
gelegen,  mit  reisender  Aussicht].  Auf  der  Poststraße  weiter  über  Btmdsdorf 
zur  Lieblmühle  an  der  Erla  und  über  Ober-Diendorf  und  Wotzdorf  nach  (20km) 
dem  freundlichen  Markt  Hauzenberg(54öm  \  Post;  Joh.  Stemplinger ;  AI.  Stemp- 
linger).    Dann  über  Freudensee  mit  ehem.  Schluß  über  dem  kleinen  See, 
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Raßreut  und  Krinning  (zu  Fuß  besser  über  Freudensee,  Kramersdorf  und 
die  alte  Straße  über  den  Wald  über  Oberneureutb)  nach  (SOkni)  Bonnen 
(796m;  Post^  Ändorfer^  beide  gut),  hoch  und  schön  gelegenes  Dorf,  und 
auf  schöner  Straße  nach  (36km)  Breitenberg  (696m;  *Po»ty  gutes  Bier;  von 
der  Veranda  schöne  Aussicht),  l^un  in  nördl.  Richtung  bis  (^4  St.)  Klaffer- 
strqfi  (623m),  bei  der  Ecke  r.  bergan*,  >/«  St.  Lackmhäuser  (73Sm;  Oasth. 
zum  Rosenberger,  einfach  gut),  oft  Aufenthalt  Adalbert  Stifter's  (f  1868) ; 
dann  1.  auf  gutem  Fußwege  in  IV2  St.  auf  den  «Dreisesselstein  (1312m), 
mit  Unterkunftshaus.  Der  Gipfel  besteht  aus  übereinander  getürmten 
Granitblöcken ;  yorzügliche  Aussicht  auf  den  Böhmer  Wald  und  die  Alpen 
(nach  N.  und  Osten  noch  bessere  Aussicht  von  dem  5  Min.  entfernten 
ffochtttin^  IdSOm).  Von  hier  auf  dem  Gebirgskamm  über  den  (Vs  St.) 
Bayrüchen  Blöekenstein  (1362m),  mit  schöner  Aussicht,  und  den  (}/i  8i.).Prei- 
ecksmarkttein  (1314m),  wo  die  Grenzen  von  Bayern,  Böhmen  und  Öster- 
reich zusammentreffen,  zum  Qh  St.)  Böhmuehen  Blöckenttein  oder  Seettein 
(1378m);  5  Min.  weiter  (gelbe  Wegbezeichnung)  erblickt  man  plötzlich 
von  der  Kanzel  tief  unten  den  schwarzen  waldumschlossenen  Blöckentteinsee 
(1079m);  beste  Beleuchtung  abends.  V4  St.  nördl.  vom  Böbm.  Blöckenstein 
am  Rande  der  Seewand  das  1877  errichtete  Denkmal  für  Ad.  Stifter,  dessen 
„Hochwald"  hier  entstanden  ist;  schöner  Blick  auf  den  See  und  weiter- 
hin das  Moldauthal.  Vom  Dreiecksmarkstein  in  1  St.  zum  Rosenberger.  — 
Vom  Dreisesselstein  nach  Hirtehbergen  und  Salnau  (Budtoefs)  s.  Baideker^s 
Österreich. 

Um  den  Böhmischen  Urwald  am  Kubani  zu  besuchen,  fährt  man  am 
besten  von  Freyung  (S.  361)  mit  der  Post  (Imal  tägl.  in  i  St.)  nach  (20km) 
Kuachwarda  (^m;  *Reif;  *Pavtik  zum  Böhmerwald)^  hübsch  gelegener 
böhm.  Markt  am  Fuß  des  BchlöfilhergtSy  als  Sommerfrische  besucht.  iVz  St. 
östl .  Dorf  und  Glasfabrik  Eleonorenhain  (726m ;  *Touristen-Gasth.  von  Kralik, 
beim  Bahnhof;  Gasth.  z.  Böhmerwald,  im  Ort,  ordentl.),  Station  der 
Eisenbahn  Winterberg- Wallern.  Von  hier  in  3  St.  (hin  u.  zurück;  auch 
zu  Wagen,  oder  eine  Strecke  mit  der  Bahn)  zum  hochinteressanten  Urwald 
am  S. -Abhang  des  Kubani  (1362m),  oder  in  6  St.  bei  trockenem  Wetter 
durch  den  Lucken-Urwald  zur  Kubanispitze,  nur  mit  Führer  (durch  den 
Urwald  3  if,  mit  dem  Gipfel  b  K).  —  Von  Eleonnrenhain  oder  Kusch- 
warda  über  (i'A  St.)  Böhmisch-Röhren  (Gasth.)  und  (2V4  St.)  ITeuthaHWhs) 
/.um  (IV2  St.)  DreisesseMein  (s.  oben)  6  St.,  meist  schöne  Waldstraßen.  — 
Über  den  Lusen  nach  8t.  Oswald  7  St.  m.  Fährer  bis  zur  Alm,  dann  be- 
zeichnete Wege,  sehr  lohnend:  über  das  (2  St.)  Forsthaus  Alm  (lUlm; 
Erfr.),  mit  herrlicher  Aussicht,  nach  (IV4  St.)  Mauth  (821m;  *Strunz; 
Lenz),  dann  O^hnender  Umweg  über  die  Kanzely  mit  herrlicher  Aussicht) 
über  den  Tummelplatz  (Erfr.)  zur  (2V4  St.)  Lusenspüze  (S.  868),  hinab  nach 
(11/2  St.)  8t,  Oswald  (S.  369). 

Die  Eisenbahn  nach  Linz  führt  in  einem  langen  Tunnel  anter 
dem  Exerzierplatz  hindurch  und  überschreitet  den  Inn  und  die 
österreichische  Grenze.  —  129km  Wtmsteifi  (3i*2m);  gegenüber 
auf  steilem  Fels  am  1.  Ufer  des  Inn  das  wohlerhaltene  alte  Schloß 
Neuburg  (406m),  mit  reizender  Aussicht  von  der  Terrasse.  —  134km 
Schärding  (313m;  ^Hot,  Altmann;  Bahnrest.),  alte  Stadt  (3600 
Einw.)  in  malerischer  Lage  am  Inn;  ^2  St.  ö.  das  Dorf  Brunnen- 
thal  mit  eisenhaltiger  Mineralquelle.  Weiter  im  Pramihal  auf- 
wärts; 144km  Taußirchen;  149km  Ander f;  158km  Riedau,  — 
171km  Keamarkt  (^Reiß),  Knotenpunkt  der  Simbach-Münchener 
Bahn  (S.  365).  —  182km  Orieskirchen  \  dann  senkt  sich  die  Bahn 
allmählich  (r.  Aussicht  auf  die  Alpen  mit  dem  Traunstein)  über 
Wallern  bis  (201km)  WelSy  Stat.  der  Linz-Salzburger-Bahn.  Von 
Wels  bis  (22bkm)  Linz  s.  Badeker'a  Österreich, 
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Dampfbootfahrt.  Abfahrt  von  Paasau  4  U.  30  vorm.  und  3  U.  nacbm. 
(vorher  Zollrevision;  vgl.  S.  855);  prächtiger  Bückblick  auf  Stadt  und 
Umgebung.  Das  r.  Ufer  ist  von  Passau  an  österreichisch,  das  1.  Ufer  bis 
gegenüber  Engelhartszell  bayrisch.  Zu  beiden  Seiten  steigen  bald  steile 
Waldgebirge  auf;  am  Ufer  sieht  man  nur  hin  und  wieder  einzelne  Häus- 
chen oder  Häusergruppen.  Der  Strom  ist  wenig  belebt,  die  Landschaft 
ernst  und  großartig. 

L.  das  Dorf  Erlau^  r.  Schloß  KvämpelstHn  auf  schroffer  Felswand 
(465m). 

I.  Obernzeil  oder  Hafnerzell  (292m;  *Post;  Wa>er)^  mit  bedeutenden 
Graphitbrüchen  (Fabriken  von  Bleistiften  und  feuerfesten  Schmelztiegeln) 
und  altertümlichem  Schloß,  jetzt  Sitz  von  Behörden;  letzter  bayrischer  Ort. 

r.  Viechtensiein  auf  dem  Berg,  altes  Schloß,  einst  dem  Stift  Passau, 
jetzt  dem  Grafen  Pachta  gehörig.  Weiter  ragt  im  Strom  1.  unterhalb 
Grünau  der  Jochenstein  hervor,  ein  gewaltiger  mit  Marienbild  gezierter 
Felsblock,  die  alte  Flußgrenze  zwischen  Bayern  und  Österreich.  Die 
Waldschlucht  etwas  unterhalb  am  1.  Ufer  bildet  die  Grenze. 

r.  Engelhartszell  C^Po«Ot  hübsch  gelegener  Markt,  östcrr.  Grenzzollamt 
(9.  S.  355).  In  der  Kähe  Engelszell,  ehem.  Gisterzienserstift,  jetzt  Eigen- 
tum des  Grafen  Pachta. 

1.  BantMTiedly  altes  noch  bewohntes  Bergschloß;  unterhalb  das  Dörf- 
chen Niederranna.  Hübscher  Ausflug  in  das  reizende  RanncUhal  (viel  Alpen- 
veilchen ;  weiter  aufwärts  im  Thal  die  malerische  Ruine  Falkenstein). 

r.  Wetenufer  oder  Wesenurfähr^  alter  Harkt  mit  großem  in  den  Felsen 
gehauenem  Weinkeller,  einst  dem  Domkapitel  zu  Passau  gehörig. 

1.  Marshach^  mit  altem  Turm  einer  ehem.  Veste. 

r.  Waldkircheny  ilchtendurchwachsene  Buine. 

1.  ffapenb€tdt,  auch  das  Kirschbaumer  Schloß  genannt,  von  Kaiser  Maxi- 
milian I.  zerstört,  erscheint  nach  einer  Wendung  nochmals. 

Das  Strombett  ist  fast  um  die  Hälfte  enger  geworden,  von  steilen 
200-9(X)m  hohen  bewaldeten  Bergwänden  eingeschlossen ;  viele  Krümmungen. 
Die  Landschaft  gehört  zu  den  großartigsten  des  Flusses.  Bei 

1.  OhermÜhl  fließt  die  Kleine  Milhl  in  die  Donau. 

1.  Neuhaus,  stattliches  Schloß  auf  hohem  bewaldetem  Berg,  HrD.  v. 
Flank  gehörig.    "Vor 

r.  Aschach  (Sonne;  Adler;  Mklas,  mit  Garten  an  der  Donau),  einera 
hübschen,  am  Ufer  sich  ausbreitenden  Städtchen  mit  Schloß  und  Park 
des  Grafen  Harrach,  tritt  die  Donau  plötzlich  wieder  in  die  Ebene.  In 
der  Feme  der  Pöstlingberg  bei  Linz  mit  der  Kirche.  Bei  klarem  Wetter 
bilden  die  steyrischen  und  österreichischen  Alpen  den  südlichen  Hinter- 
grund der  Landschaft;  rechts  der  Traunstein;  doch  bald  verschwindet 
alles  hinter  den  zahlreichen  buschigen  Auen,  in  welche  nun  die  Donau 
sich  wieder  ausfasert.  —  Das  ganze  Thal  bis  Linz  und  weiter  war  Zeuge 
der  blutigsten  Auftritte  während  des  oberösterreichischen  Bauernkrieges. 
Aschach  war  1626  Hauptquartier  der  Bauern ;  hier  wie  bei  Xeuhaus 
hatten  sie  die  Donau  mit  Ketten  gesperrt,  um  die  Bayern  zu  verhindern, 
dem  Österreich.  Statthalter,  Grafen  HerberstorfiT,  der  in  Linz  eingeschlossen 
war.  Hülfe  zu  bringen. 

[Von  Aschach  nach  Wels,  28km,  Eisenbahn  in  IVa  St.  über  ^#er- 
dinff,  einen  der  ältesten  Orte  in  Ober-Österreich,  wo  Krlemhild  auf  ihrer 
Fahrt  in  das  Hunnenland  übernachtete,  (Nibelungenlied,  21.  Abenteuer), 
Briitenaich  und  Haiding  f  s.  Bcedeker^s  Österreich.] 

Die  Trümmer  der  Schlösser  Stau/  und  Schaumburg  blicken  r.  von 
Hügeln  herab,  letzteres  das  Stammschloß  eines  mächtigen,  1559  ausge- 
storbenen Geschlechts,  das  einst  das  Donauthal  beherrschte. 

1.  Landshag,  mit  Jagdschloß  des  Grafen  Harrach. 

r.  Brandstatt.    L.  in  der  Ferne  erscheint  der  Pöstlingberg  bei  Linz. 

1.  Ottentheim  mit  seinen  weißen  Mauern  ist  schon  aus  weiter  Ferne 
sichtbar.    Das  Schloß  gehört  dem  Hrn.  v.  Weißenegg. 

r.   WUhering,  Cisterzienser- Abtei,  1146  eegr.,  mit  schönem  Garten. 

1.  Schloß  Buchenauj  Hrn.  Hardtmuth  gehörig.  Oben  auf  dem  Pöstling- 
berg die  Kirche  nebst  den  Festungstürmen. 
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r.  Der  Kalvarienhei'ff^  ganz  hübsch  gelegen,  darüber  der  Jügermayr.    Das 
Boot  föhrt  unter  der  schönen  neuen  Brücke  hindurch  und  landet  In 
E.  Linz  (Ankunft  6.90-7.90  nachm.),  8.  SeedekerU  Österreich. 


66.   Von  München  nach  Linz  über  Simbach. 

299km.    Eisenbahn  in  9  St.  für  16  Jt  80,  10.90,  6.50. 

Bald  nach  der  Ausfahrt  ans  dem  Centralbahhhof  (ß,  146)  zweigt 
die  Bahn  yon  der  Holzkirchenei (S.  238)  1.  ab  nndf ührt  um  die  Stadt 
zum  (6km)  Südbdhnhof,  dann  über  die  Isai  zum  (10km)  Osthahnhof 
(S.  243).  B.  fem  die  Alpen  mit  dem  Wendelstein. 

Weiter  durch  flache  Gegend,  mehrere  unbedeutende  Stationen. 

—  31km  Schwaben  (Zweigbahn  nach  Erding").  —  Bei  (77km) 
Ampfing  schlug  1322  Kaiser  Ludwig  der  Bayer  seinen  Riyalen 
Friedrich  von  Österreich  und  nahm  ihn  gefangen.  Zum  Ge- 
dächtnis des  Sieges  baute  er  die  kleine  Kirche  1.  von  der  Bahn. 

—  85km  Mühldorf  (383m;  Bahnrest.;  Gasth. :  Post;  Eherl  am 
Bahnhof,  einf.  gut),  Städtchen  am  /nn  (3357  Einw.).  Von  der 
Bahn  sind  nur  die  Türme  des  tiefliegenden  Orts  sichtbar.  Nach 
Rosenheim  und  Plattling  s.  R.  67. 

Von  Mühldorf  nach  Bnrghausen,  29km,  Eisenbahn  in  1  61. 
20  Min.  Die  Bahn  überschreitet  den  Inn  ror  (9,8km)  dem  schön  gelegenen 
Dorf  £rinff  (Whser.)  und  führt  über  Okm)  THuUng  nach  (lakm)  AltAttingr 
(403m  ^  Po«r;Gafd  Warner),  Stadt  von  4949  Einw.,  berühmter  Wallfahrtsort 
mit  einem  schwarzen  Gnadenbilde  der  h.  Jungfrau  (in  der  kleinen  Kirche 
auf  dem  Markt),  das  im  vii.  Jahrh.  aus  dem  Orient  hergebracht  worden  sein 
soll.  In  der  Stiftskirche  das  Grab  Tilly's  (S.  285,  965) {  im  Stiftssohats  viele 
Kostbarkeiten  vom  viii.  Jahrh.  ab.  —  Weiter  in  s.o.  Bichtung  durch  den 
Kasüer  Wald  nach  (i7,skm)  Ktutl  und  über  die  Alz  nach  (21km)  Burgkirehen 
und  (24km)  Pirach.  Bei  (26km)  RaitenJiculach  erreicht  die  Bahn  den  W.- 
Band des  tiefeingeschnittenen  Salzachthale  und  erreicht  (29km)  Burghaasen 
(GastJur.),  altertüna liebe  Stadt  (3148  E.)  in  sehr  malerischer  Lage  an  der 
Salzacb,  mit  sehenswerter  alter  Herzogsburg  (von  der  hergestellten  Platt- 
form reizen(le  Aussicht).    Bäder  und  Kahnfslirt  im  nahen  WO?»rsee. 

90km  Töging^  dann  über  die  Jsen  nach  (98km)  NeuJoiimg ; 
das  gleichn.  Städtchen  (Post),  mit  2877  E.,  V2  St.  südl.  am  r. 
Innufer.  Die  Bahn  tritt  näher  an  den  Inn ;  breites  mit  Weiden- 
gebüsch bedecktes  Thal,  1.  waldige  Höhenzüge.  —  103km  Peraeh, 
1.  am  Berge  hübsch  gelegen.  Weiter  durch  einen  abgedämmten 
Arm  des  Inn,  dann  auf  langem  Damm  am  Flusse  hin,  zum  Teil 
hindurch.  Bei  (110km)  Marktl  treten  die  Berge  1.  zurück;  die 
Bahn  entfernt  sich  vom  Inn,  in  den  hier  5km  südlich  die  8al%aeh 
mündet.  —  115km  Buch.  —  123km  Simhach  (346m ;  Bahnrtsiaur, ; 
Gasth.:  AUt  Posi)^  Stadt  mit  3753  E.,  bayrische  Grenzstation 
(Gepäckrevision).   Dann  über  den  Inn. 

126km  Brannan  (Gasth. :  Ente;  Post),  altertümliche  Stadt  mit 
3100  Einwohnern.  Die  spätgotische  Pfarrkirche  aus  dem  xv.  Jahrh. 
(Inneres  im  Zopfstil  erneut)  hat  einen  stattlichen  Turm.  Auf  dem 
Promenadenplatz  bei  der  Spitalkirche  das  1866  errichtete  ^Palm- 
Denkmal^  Bronzestandbild  nach  KnoU's  Modell,  Inschrift  „Job. 


WASSERBÜRG.  67.BouU.    365 

Ph.  Palm,  den  26.  Aug.  1806«  (vgl.  S.  309).  —  Zweigbahn  nach 
Steindorf,  b.  Badtker's  Österreich. 

Weiter  Gegend  hübsch,  viel  Wald.  —  135km  Minning;  142km 
Obemberg-Altheim,  Die  Bahn  steigt  langsam,  1.  weiter  Blick  das 
Innthal  hinab.  —  145km  Oeinberg  ,•  149km  Gurten ;  153km  Neural- 
ting,  —  162km  Bied  (Lowe),  lebhafte  gewerbfleiüige  Stadt  (4500 
Einw.)  an  dei  Oberach  nnd  Breitaeh,  Hauptort  des  österr.  Inn- 
kieises,  Knotenpunkt  dei  Attnang  -  Schärdinger  Bahn.  —  Dann 
nochmals  bergan,  r.  und  1.  mehrfach  weite  Aussicht.  —  168km 
Peterskireh}  [17 ikm  Pram-Haag,  —  iSAkm  Neumarktj  von  hier 
über  Wels  nach  (239km)  Linz  s.  S.  862  u.  Badeker's  Österreich, 

67.  Von  Bosenheim  über  Mühldorf  und  Plattling 
nach  Eisenstein.  Der  Bayrische  Wald. 

214km.    Eisenbahn  in  8  St.  für  17  J(  20,  11.40,  7.40. 

Bosenheim  s.  S.  243.  Bald  nach  der  Ausfahrt  zweigt  die  Bahn 
von  der  Münchner  (R.  44)  r.  ab  und  führt  in  n.  Richtung  durch 
die  Niederung  des  Jnn,  —  9km  Schecken;  16km  Bott;  1.  auf 
der  Höhe  die  ausgedehnten  Gebäude  der  gleichn.  ehem.  Benedik- 
tiner-Abtei. Die  Bahn  überschreitet  das  Thal  der  Attel  auf  hohem 
Damm  (r.  im  Thal  die  ehem.  Propste!  Attel)  und  erreicht  anstei- 
gend das  Hochplateau  des  1.  Inngebiets  bei  (26km)  Wasserburg 
(479m) ;  5km  ö.  im  Innthal  die  Stadt  (500m ;  Hot.  Schiit f]leder\  auf 
einer  vom  Inn  umflossenen  Halbinsel  (3744  Einw.)  malerisch  ge- 
legen, als  Sommerfrische  besucht. 

Weiter  am  Soiener-  oder  Kitz-See  (469m)  vorbei  nach  (31km) 
Solen,  dann  am  steilen  Gehänge  des  Nasenbachs  entlang.  Die 
Bahn  tritt  an  den  w.  Hochuferrand  des  Inn  und  überschreitet  ihn 
bei  Konigswart  auf  einem  300m  1.,  49m  h.  Yiadukt.  Am  r. 
Innufer  hinab  nach  (40km)  Qars  (439m;  am  1.  Ufer  der  Markt 
mit  gleichn.  Kloster,  weiter  das  ansehnliche  Klosterilti) ;  dann 
hinter  (46km)  Jettenbach,  mit  Schloß  des  Grafen  Törring ,  auf 
190m  1.  Brücke  wieder  zum  1.  Ufer  des  Inn.  Auf  dem  Hoch- 
plateau der  Jlf{(ft/dof/<;r  ^art  mitten  im  Walde  (52km)  Stat.  Kraibwg 
(430m ;  der  gleichn.  Markt  5km  «.ö.  am  r.  Ufer  des  Inn).  Die 
Bahn  verläßt  den  Wald  (r.  Kirche  und  Irrenanstalt  Ecksberg)  und 
vereinigt  sich  mit  der  l.von  München  kommenden  Bahn  vor  (62km) 
MahIdorf(S.  364). 

Weiter  in  n.  Richtung  (r.  die  Bahn  nach  Simbach,  S.  364), 
über  die  Jsen ,  dann  jenselt  (69km)  Bohrbach  über  die  Wasser- 
scheide zwischen  Inn  und  Bott  nach  (77km)  Neumarkt  an  der 
Bott  (447m;   Bahnrestaur,) ,  hübscher  Markt  mit  zwei  spätgot. 

Kirchen. 

Von  Keumarki  a.  d.  R.  nach  Pas  sau,  98km  in  5-5Vs  St.  Die 
Bahn  folgt  dem  1.  Ufer  der  Rott,  Stationen  Börbertng .  Meuting ,  Diet/urt^ 
(20km)  Eggen/elden.  Unterhalb  (dökm)  Pfmrrkirehen  (S81m)  über  die  Bott. 
Weiter  Stat.  Änienkirchen\  Biiiibaeh,  Karp/ham;  dann  das  bereits  in  der 
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weiten  Ebene  des  Innthals  gelegene  Dorf  (63kin)  Pocking.  "VS  eiter  Bufutor/'; 
Sulzhach  am  Inn;  EngerUham;  Höhenstadt  y  mit  Schwefel  -  Moorbad  und 
Wasserheilanstalt ;  Filrstemell;  Neustift.  —  B8km  Passau  s.  S.  857. 
V<m  Neumarkt  nach  Landshut  s.  S.  293. 

Skm  unterhalb  Neumarkt  verläßt  dieBalm  das  Rottthal,  wendet 
sicli  n.  durch  hügelige  Gegend  nach  (88kni)  Oanghofen  an  der  Bina^ 
überschreitet  bei  (93kni)  Trennbach  (481m)  die  Wasserscheide 
zwischen  Rott  und  Vils  und  senkt  sich  in  weitem  Bogen  in  das 
Vilsthal.  —  102km  Stat.  Frontenhausen;  2km  w.  der  Markt,  mit 
bemerkenswerter  spätgotischer  Kirche.  Über  die  Yils;  dann  am 
jenseitigen  Gehänge  ansteigend,  auf  hohem  Yiadukt  über  den  tief 
eingerissenen  iSccyraften  zur  Wasserscheide  zwischen  Vils  und  Isar, 
—  109km  Oriesbach  (430m);  117km  Mamming  (371m);  hier  auf 
200m  1.  Brücke  über  die  Isarund  am  1. Ufer  über  (121km) Pi^stm^ 
nach  (125km)  Landau  an  der  Isar  (Bahnrestaur.);  die  Stadt,  mit 
3200  E.,  liegt  20  Min.  südl.  am  r.  Ufer  der  Isar.  —  Nach  Landshut 
(und  München')  s.  S.  293. 

Unterhalb  Landau  tritt  die  Bahn  in  die  weite  Donauebene. 
Schöner  Blick  auf  die  Vorhöhen  des  bayr.  Waldes ,  im  Hintergrund 
der  Arber  (S.  369).  —  132km  Wallersdorf;  138km  Otzing.  —  UBkrn 
Flattling  (Bahnrestaur. ;  Gasth. :  Postj  am  Markt),  Kreuzungspunkt 
der  Regensburg-Passauer  Bahn  (S.  356). 

Jenseit  Plattling  nähert  die  Bahn  sich  der  Donau  (1.  der 
Natternberg j  S.  356)  und  überschreitet  sie  auf  einer  400m  1. 
Brücke.  —  152km  Deggendorf  (321m;  Gasth.:  »Drei  MoÄrcn,  Z. 
lV2*^j  Postj  beide  am  Markt;  Bayr,  Hof  am  Bahnhof;  Brauereien 
Haller^  Oswald,  v.  KießUng  etc.),  freundliche  alte  Stadt  (6843  E.), 
mit  spätgotischem  Rathaus  von  1535.  Ebenfalls  am  Markt  die  Heilig- 
grab- oder  Gnadenkirche  von  1337,  zur  „Gnadenzeit"  um  Michaelis 
von  Wallfahrern  viel  besucht;  weiter  südl.  die  stattliche  Pfarr- 
kirche. Außerhalb  der  Stadt  der  Oaisberg,  mit  Naturheilanstalt 
(*Bad-  u.  Gasth.)  und  hübscher  Aussicht. 

Vom  Oeiersberg  {319m) ,  V4  St.  östl. ,  mit  der  Wallfahrtskirche  Maria 
Schmerzen  und  schattigen  Anlagen,  schöne  Aassicht  auf  das  Donauthal j 
umfassender  von  der  Kamel  (72öm;  markierter  Weg  in  IVa  St.).  IV2  St. 
nörd).  von  Deggendorf  der  Ulrichsberg  (S.  367j.  —  Lohnender  Ausflug  auf 
der  Fahrstraße  durch  das  Eöllbachihal  j  oder  auf  bezeichneten  Fußwegen 
über  die  Kanzel  und  den  Hausstein,  zur  (3  St.)]tusel  (17dm;  Whs.)^  einem 
frühern  Klostergute,  in  schöner  Lage.  Von  hier  zu  Fuß  durch  Wald  zum 
0/i  St.)  ^Hausstein  i^ilm) ,  mit  prächtiger  Aussicht  über  die  weite  Donau- 
ebene ,  in  der  Feme  die  Alpen  (Watzmann ,  Steinernes  Heer ,  Dachstein 
etc.)-  —  Die  Straße  führt  weiter  durch  das  Thal  des  Oh^aehs,  oder  über 
BischofsmaiSy  am  Schloß  Au  vorbei  nach  (3  St.)  Regen  (S.  367). 

Lokalbahn  (5km  in  17  Min.)  von  Deggendorf  nach  Hetten  (318m  \  Post; 
Ettlbräu)^  mit  berühmter  Benediktinerabtei,  792  von  Karl  d.  G^.  gegründet, 
V4  St.  n.  das  dem  Grafen  Hohenthal  gehörige  '^Schloß  Egg  (389m),  aus 
dem  XII.  Jahrb.,  von  Voltz  im  mittelalterl.  Stil  herfEestellt  (nicht  zu- 
gänglich) 5  von  hier  über  (*/«  St.)  Berg  f4ö3m ;  gutes  Whs.)  am  Kirchlein 
Uttobrunn  vorbei  nach  (1  St.)  Deggendorf  zurück. 

Die  Bahn  von  Deggendorf  nach  Eisenstein  durch  den  Bayrischen 
Wald  ist  wegen  der  Schwierigkeiten,  die  bei  ihrem  Bau  zu  über- 
winden waren,  für  Fachleute  interessant. 


r 


I 


GOTTESZELL.  Ö7.  Route,  367 

Der  Bayrische  Wald  ist  der  südwestl.  Teil  des  großen  Böhmev -Wcrid- 
Oehirgei  und  umfaßt  die  höchsten  Gipfel  desselben  (Arber  1457m,  Bachel 
1462m).  Fast  die  Hälfte  dieses  über  90  QMeilen  großen  Berglandes,  das 
sich  zwischen  der  Donau  und  der  böhmischen  Grenze  von  unterhalb  Passan 
nördlich  bis  Cham  und  Fürth  erstreckt,  ist  mit  Fichten-  und  Buchenwald 
bedeckt,  der  namentlich  in  den  unzugänglicheren  Grenzdistrikien  (Bachel, 
Falkenstein  etc.)  echten  Urwaldcharakter  zeigt.  Spuren  ehemaliger  Ver- 
gletscherung des  Gebirges  (Gletscherschlifie,  Moränen)  zeigen  sich  bei  Hals 
(S.  360),  Zwieiel  (8.  S6S)  u.  a.  O.;  auch  die  schönen  dunkeln  Waldseen 
verdanken  ihre  Entstehung  früheren  Gletschern.  Haupterwerbszweige 
der  Bewohner  sind  Holzhandel  und  Viehzucht^  die  bedeutenderen  Indu- 
strien Glas-  und  Leinen-Fabrikation.  Allgemein  ist  die  Gewohnheit  des 
„Schmalziems",  des  Schnupfens  von  Brasiltabak  aus  kleinen  im  Walde 
verfertigten  Glasfläschchen.  Die  Wege  sind  fast  überall  gut ;  die  Wirts- 
häuser einfach,  aber  meist  ordentlich  und  nicht  teuer. 

Die  Bahn  steigt  am  w.  Gehänge  des  KoUbachthals,  üherschreitet 
dasselbe  in  großer  Kehre  auf  einem  380m  I.,  bis  45m  h.  Damm 
und  erreicht,  in  s.  Richtung  ansteigend,  (162km)  Stat.  Vlrichsherg 
(424m);  1/2  St.  oberhalb  der  VlricMerg  (534m;  Whs.)  mit  Wall- 
fahrtskirche und  schöner  Aussicht.  Weiter  in  großer  Schleife  um 
den  Kühberg  herum  (r.  prächtiger  Blick  über  die  Donauehene  bis 
zu  den  Salzburger  Alpen)  und  durch  einen  480m  1.  Tunnel,  dann 
am  Abhang  des  Ulrichsbergs  im  Graflinger  Thal  hinan  und  durch 
den  570m  1.  Hochbühltunnel  zur  (176km)  Stat.  Gotteszell  (550m); 
V4  St.  w.  das  gleichn.  Dorf  (Bräuhaus),  im  Teisnachthal,  mit  ehem. 
Cisterzlenserabtei,  nach  dem  Brande  tou  1830  neu  aufgebaut. 

Von  Gotteszeil  lohnender  Ausflug  (3  St.,  Fahrweg)  über  Taferis' 
ried^  Achslach  und  das  Forsthaus  ödteies  (gute  Unterkunft)  auf  den 
Hirschenstein  (i091m)  mit  weiter  Aussicht.  ^2  ^t.  s.Ö.  vom  Hirschenstein 
der  Rauhe  Kolm  oder  Elaiuen$tein  (i043m),  mit  schöner  Fernsicht  gegen 
S.  \  n.w.  der  Oltuhüttenriegel  und  PredigUluhl  (1024m) ;  am  Fuß  des  letztern 
in  hübschem  Thal  das  Pfarrdorf  Englmar  (881m  \  Echinger). 

Von  Gotteszeil  nach  Viechtach,  2ökm,  Lokalbahn  in  IV«  St. 
durch  das  Teitnachthal  über  den  schöngelegenen  Harkt  (4km)  Ruhmann*- 
felden  (53öm)  und  (7km)  Patersdorf  bis  (lOkm)  Teisnaeh  C^Bräuhaus),  an  der 
Mündung  der  Teisnaeh  in  Aen  Schwarzen  Regen  (von  hier  1^«  St.  nach  Boden- 
maw,  S.  869);  weiter  im  Thal  des  Regen  über  Böbrach^  Oumpenried  und 
(18km)  Schönatt  nach  (25km)  Viechtach  (4d4m*,  *'Neue  Post^  *  Schmaus  \x.  a.), 
freundlicher  Markt,  Sitz  des  Bezirksamts.  Südl.  die  höchsten  Erhebungen 
des  Pfahl  (s.  unten).  Lohnender  Ausflug  (von  Stat.  Schönau  V«  St,  n.,  von 
Viechtach  über  Blossertberg  und  Bärndorf  V/t  St.  ö.)  zur  Buine  Neunuflberg 
(705m),  mit  schöner  Aussicht  von  dem  vom  Waldverein  zugänglich  ge- 
machten Turm  (Whs.).  Ferner  südl.  nach  (l*/4  St.)  Kollriburg  (654m;  Brau- 
haus) mit  malerischer  Burgruine  (darin  jetzt  Kirche);  weiter  durch 
schönen  Wald  über  Markbuchen  am  lYedigtsluhl  (s.  oben)  vorbei  oder  über 
Holienried  auf  bezeichneten  Wegen  zum  (2V«  St.)  Forsthaus  Ödioies  und  auf 
den  MirseJienstein  (s.  oben).  —  N.  führt  von  Viechtach  eine  lohnende  Straße 
über  PirkOy  Lammerbach  und  WeUzell  (Whs.)  nach  (3  St.)  Kötzting  (S.  343). 

183km  Trief enried  (61 6m).   Die  Bahn  zieht  sich  am  waldigen 

Abhang  des  Teufelstisches  (s.  S.  368)  entlang,  überschreitet  die 

Ohe  auf  340m  1.,  49m  h.  Viadukt  und  senkt  sich  am  1.  Ufer  des 

Schwarzen  Regens  nach(191km)  Stat.  Begen  (540m);  das  Städtchen 

(Gasth. :  Post;  Coppenrath  „zum  Bus",  Z.  50Pf.-l  UJT,  P.  2-3  Jf), 

mit  2180  E.,  liegt  gegenüber  am  r.  Ufer ;  am  Chor  der  Kirche  ist 

ein  kleiner  roman.  Turm  erhalten  (Post  tägl.  in  2V4St.  nach  Bodcn- 

maiSj  S.  369). 
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^l\  St.  s.o.  die  Burgruine  Weißetutein  am  Pfahl  (7ö7m),  auf  zackigen 
Quarzfelsen;  von  dem  hergestellten  Turm  weite  Rundsicht  (das  untere 
Burghaus  jetzt  ^Gasth.).  —  Der  Pfahl  ist  ein  breiter  Quars-  und  Hom- 
blendegang  f  der  in  der  Richtung  von  SO.  nach  l^W.  20  St.  lang  das 
Gebirge  durchsetzt  (gute  Ansicht  des  Querschnitts  in  dem  Bahneinschnitt 
bei  der  Ohebrücke). 

IVs  St.  südl.  von  Regen  das  anmutig  gelegene  Dorf  Bisehof smait  (QSim  \ 
Bräuhaus  von  Eder).  Hübsche  Ausflüge  von  hier  nach  (*/«  St.)  Ober- 
Breiienau,  dem  (s/«  St.)  UufeUtisch  (9(X)m),  zur  (U/z  St..)  Rustl  (S.  S66j  etc. 

Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer  des  Regen ,  bei  8ehwt%nhütt  auf 
einer  Brücke  von  72m  Spannweite  auf  das  1.,  vor  Zwiesel  bei  der 
Poschmgtr  Säge  wieder  auf  das  r.  Ufer. 

20ikm  Zwiesel  (651m;  Gasth.:  *Po8t,  mit  besuchtem  Restaur. ; 
Deutscher  Rhein,  Z.  i-i^j^J^ ;  Hilz),  sauberer  Markt  (3760  E.)  mit 
großer  neuer  gotischer  Kirche,  in  weitem  Thalkessel  am  Zusammen- 
fluß des  Kleinen  und  Großen  Regen  gelegen ,  die  vereint  den 
Schwarzen  Regen  bilden,  gutes  Standquartier  für  Ausflüge,  aber 
sonnig  und  vom  Walde  weit  abgelegen.  In  der  Nähe  die  Glasbütten 
Theresienthaly  Ludwigsthalj  Oberzwieselau,  Oberfrauenau,  Buchenau 
und  viele  Holzsägen.  —  Y2  St.  s.w.  der  mit  Granitblöcken  über- 
streute Zwieselberg  (685m),  mit  guter  Rundsiebt. 

Von  Zwiesel  nach  Grafenau,  Sikm,  Lokalbahn  in  2  St.  Die 
Bahn  umzieht  Zwiesel  in  großem  Bogen.  6km  Zwietelav,  9km  Frauenau, 
Station  für  Unter- Fr avenau  (Whs. :  z.  Rachel ,  Schmid)  und  (20  Min.  n.ö.) 
Ober-Frauenau  (liOm),  mit  stattlichem  hochgelegenem  Schloß  des  Herrn 
V.  Poschinger  (mit  Fuhrer  &uf  den  Rachel ,  s.  unten).  Weiter  in  engem 
Waldthal  fcharf  ansteigend  nach  (16km)  Elingenbrunn,  Stat.  ffir  das  i  St. 
s.w.  gelegene  gleichn.  Dorf  (821m;  Gasth.  Ludwigstein;  Stangl;  V«  St.  w. 
der  Lttdicigstein ^  870m,  mit  schöner  Aussicht).  Von  der  Station  auf  den 
Rachel  s.  unten.  Nun  hinab  nach  (i9km)  Sptegelau  (Gssth.  s.  Pest,  Spiegelaii ; 
auf  den  Rachel  s.  unten),  dann  hoch  über  dem  1.  Ufer  der  in  enger 
Schlacht  hinabstürzenden  Großen  Ohe  nach  (24km)  Orofi-Amuchlag  und 
(31km)  Grafenaa  (613m;  Stangl;  zur  EisenbaJm;  Bücher;  Stadt  Orafenaü)^ 
alte  Stadt  von  1231  Einw. ,  vorläufig  Endpunkt  der  Bahn,  die  über  (8km) 
Hohenau  (S.  ^61)  nach  (8km)  Fi'eyung  (S.  861)  weitergeführt  werden  soll. 
Nahebei  die  Bärruteinerleite,  eine  enge  von  der  Kleinen  Ohe  durchrauschte 
Waldschlucht,  und  Ruine  Bärnntein  mit  Wirts chaftsgarten.  Fahrstraßen 
führen  von  Orafenau  n.  nach  (6km)  St.  Oswald  (S.  369);  s.w.  durch  die 
Bärnsteinerleite  (s.  oben)  nach  (7km)  Sehönberg  (56öm ;  Post,  Lorenz),  scbÖn- 
Kelegener  Markt  am  Fuß  des  aussichtreichen  Kademberge  i&ldxxx ;  20  Min.) ; 
s.  über  TiUKng  (S.  361)  nach  (42km)  Passau, 

Den  ^Rachel  (14ö2m)  besteigt  man  am  besten  an  der  Schwarzach  auf 
wärts  von  Stat.  KUngenbrunn  (s.  oben;  Weg  blau  markierl)  in  2V«  oder 
von  Stat.  Spiegelau  in  3  St. ;  oder  von  Spiegelau  (beim  Gasth.  Spiegelau 
über  die  Bahn ,  1.  auf  dem  Weg  nach  den  Waldhäusern  bis  mm  Hand- 
weiser rDiensthütte*")  über  die  (I8/4  St.)  Alte  JDiensthiitte  QU  St.  ösil.  die 
schöngelegene  If^eue  Diensthütte^  Whs.  u.  Unterkunft)  und  den  (>/4  St.)  Rache  1- 
see  (s.  unten);  oder  mit  Führer  in  ebenfalls  3  St.  von  Oberfiauenau  über 
den  Rachelschacht  (1228m).  Von  dem  kahlen  Granit gipfel  (einf.  Schutshütte  ; 
keine  Erfr.)  weite  •  Rundsicht  über  den  Böhmerwald  und  die  Donau- 
ebene, bei  klarem  Wetter  bis  zu  den  fernen  Alpen;  an  der  SO.-Seite 
der  düstere,  von  Urwald  rings  umschlossene  14m  tiefe  *Raehelsee  (1066m). 
Man  kann  in  */a  St.  (Weg  blau  markiert)  zum  See  hinabsteigen  und  an 
den  (3/4  St.)  Diensthütten  (s.  oben)  vorbei  über  Ouglöd  und  Siehenellen 
nach  (2  St.)  St.  Oswald  (S.  369)  gelangen;  oder  vom  Rachel  ö.  auf  der 
Landesgrenze  weiter  (Weg  schwarz  markiert;  besser  den  weißen  Weg- 
marken  nach  auf  halber  Höhe  über  dem  See  an  der  Kapelle  vorüber,  dann 
r.  ab  durch  Wald  über  die  Zwölferlinie  c.  5  St.)  zum  (41/9  St.)  «XnieB 
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(137Qm),  dessen  aus  Orftnitblöoken  anfgeiürmUr  Gipfel  gleichfalls  eine 
prfiohtige  Aussicht  bietet  (Schutzhütte);  hinab  über  die  Waldhüuifr  (^m'^ 
einf.  Gasth.)  nach  (3  St.)  8t.  Oswald  (82Aint  *8ehreiner's  Brävhau»;  Bimmtt; 
Bwei  andere  im  anschließenden  Dorf  JOraehteUeMag) ,  ehem.  Kloster  in 
schöner,  hober  Lage,  als  Sommerfrische  besucht,  und  über  ReMimberg 
nach  (1  St.)  Sptegektu  (S.  868).  Vom  Lusen  über  den  TummeMats  (1  8t.) 
und  MatUh  (IV4  St.)  nach  (8V4  St.)  Kwefwarda  s.  S.  868.  —  iVs  St.  s.w.  von 
St.  Oswald  das  Städtchen  Graf  mau  (S.  868). 

Von  Zwiesel  n.w.  nach  Bodenmais  auf  guter  Forststraße,  8- 
3Vs  St.  1/4  St.  Kla%t9nbaßh\  Vs  8t.  Rabmttem  (676m;  «Gasth.  Villa  Baben- 
atein,  M.  1.80,  P.  8-4 UK,  von  der  Terrasse  prächtige  Aussicht);  weiter  (1/3  St. 
länger  der  lohnende  Umweg  über  den  HühnerJtoM^  949m:  gleich  hinter 
dem  Ort  1.  bei  dem  Handweiser  den  Pfad  hii^uf ;  oben  praehtiee  Aussicht 
auf  Arber,  Zwiesel  und  Baehel)  durch  prächtigen  Wald  (nach  «/a  St.  geht 
r.  ein  rot  markierter  Pfad  sum  Arbersee  und  Arber  ab)  an  einem  (*/«  St.) 
i^uarzbruch  mit  kl.  unterirdischen  See  vorbei  (am  Eingang  schöner  Rosen- 
quarz  und  andere  seltene  Mineralien)  über  Schönten  (1.  auf  die  Bischöfe- 
baube,  s.  unten;  r.  blau  markierter  Weg  zum  Arbersee  und  Arber)  nach 
(IS/4  St.)  Bodenmais  (677m;  *Po»t;  ffofwirO,  auf  einem  Bergrücken  freund- 
lich gelegen;  an  der  Straße  stehen,  wie  auch  anderwärts,  zahlreiche 
„Totenbretter^ ,  Denktafeln  mit  Inschriften  und  Bildern.  Gegenüber  der 
rote  3ilbei'berg  mit  der  gezackten  Spitze  (Biseho/shaube ,  9Ö6m).  In  dem 
ehem.  Silberbergwerk  (Drahtseilbahn)  wird  jetzt  besonders  Hagnetkies  ge- 
wonnen, aus  dem  Eisenvitriol  und  Polierrot  dargestellt  wird;  auch  andere 
seltene  Mineralien.  Post  nach  Regen  s.  S.  867. 

Der  *Arber  (i457m),  der  ,;König  des  Waldes**,  ist  von  Bodenmais  in 
2V3~S  St.  bequem  zu  ersteigen  (Führer  unnötig,  i  jH^  über  den  Arber  bis 
Eisenstein  oder  Sommerau  6  JK).  Der  Weg  beginnt  zwei  Häuser  hinter  dem 
Gasth.  s.  Post  und  führt  durch  das  Rietloeh,  eine  schöne  Schlacht  mit 
kleinen  Wasserfällen  (vom  obern  Ende  in  >/«  St.  zum  Reehertöldet^feUen^ 
mit  schönem  Blick  ins  Thal  und  auf  Bodenmais),  zum  felsigen  Gipfel  des 
Cfroften  Arber^  mit  Kapelle ;  10  Min.  unterhalb  des  Gipfels  das  Ärher-Schutt- 
ham  (Whs..  16  Matratzen  ä  1  Ulf,  ordentlich).  Die  Begehung  des  Gipfel- 
plateaus erfordert  c.  V4  8t.  Prächtige  Aussicht,  ö.  weit  nach  Böhmen 
hinein,  w.  bis  zum  Fichtelgebirge,  s.  bei  hellem  Wetter  die  Alpenkette. 
An  der  Ostseite  tief  unten  mitten  im  Walde  der  dunkle  Qroße  Arbersee 
(982m,  40  Min.  vom  Gipfel;  Bestaur.  in  der  Seehütte).  Abstieg  vom  Gr. 
Arber  nach  dem  Grenzbahnhof  Eisenstein  (S.  370)  entweder  am  Arbersee 
vorbei  durch  den  Seebachtpald  und  über  Bayrisch-  Eisenstein  (2  St.),  oder 
(vom  Gipfel  nördl.)  über  den  unbewohnten  Oberthurnhof  (gutes  Wasser), 
den  Brennetsattel  (1031m;  neues  Gasth.)  und  (östl.)  Bayrisch- Eisenstein  (3  St.). 

Eine  lohnende  Ausdehnung  der  Arbertour  ist  folgende :  vom  (S/4  St.) 
Oberthurnhof  (s.  oben)  über  den  Brennessatiel  (wo  r.  der  Weg  von  Eisen- 
stein heraufkommt)  n.w.  nach  (I1/4  St.)  Sommerau  (671m;  Bräahaus)  am 
Weißen  Regen^  dann  r.  auf  mangelhaftem  Weg  nach  (V3  St.)  Lohberg  (648m; 
*Kellermayer) ,  Dorf  mit  neuer  Kirche,  angenehmes  Standquartier  zu 
Ausflügen  (über  den  Scl^tbensatiel  nach  Eisenstein^  3  St.,  s.  S.  370).  Weiter 
Fahrstraße  (Einsp.  bis  Lam  4  jH  inkl.  Trkg.)  am  Fuß  des  Osser  (s.  unten) 
nach  (IV4  St.)  Lam  (578m ;  Posty  Z.  l-lVs,  P.  8  5  Jl ;  zum  Bürgermeister)^ 
großes  Dorf  in  hübscher  Lage  am  Weißen  Regen ,  dessen  Thal  („Lamer 
Winkel*')  w.  der  Hohebogen  (S.  843)  schließt ;  von  hier  über  die  Bcharrd)en 
(l(^9m,  Erfr.;  prächtige  Waldpartien)  zurück  nach  (4  St.)  Bodenmais.  — 
Vom  Arber  bezeichneter  Pfad  über  die  (2V2  St.)  Scharreben  (nach  Lam  s. 
oben),  (2  St.)  Eck  (Whs.),  den  Riedelstein  (1134m)  und  Kreuzfelsen  (Keiters- 
berg,  999m)  nach  (4  St.)  Reitenberg  (s.  S.  343)  und  (IV4  St.)  Köttting,  —  Von 
Lam  nach  Cham  Eisenbahn  über  Kötsting  in  2V4  St.,  s.  S.  343. 

Von  Lohberg  (s.  oben)  über  den  Osser  nach  Eisenstein, 
6-7  St. ,  schöne  Tour.  Auf  blau  markiertem  nicht  zu  fehlenden  Wege  in 
IV4  St.,  teilweise  steil  hinan,  zum  Sattel  zwischen  (1.)  dem  kleinen  oder&ay- 
Hschen  (1273m)  und  (r.)  dem  großen  oder  böhmischen  Osser  (1293m);  von 
hier  1.  in  20  Min.  auf  den  kleinen,  r.  in  10  Min.  auf  dem  großen  Osser, 
mit  prächtiger  Rundsicht;  viel  Granaten   (nahe  am   Gipfel  offene  Schutz- 
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hfitte).  Vom  Kleinen  Osser  schöner  Blick  auf  die  Arberkeite.  das  Regen- 
th&L  etc.  Vom  Sattel  östl.  auf  dem  vom  Fürsten  von  Hohenzollern- 
Sigmaringen  angelegten  Reitweg  (Wegtafeln)  cnm  G/2  St.)  Oütelplats  (961m), 
wohin  auch  ein  direkter  Weg,  hinter  Lohberg  vom  Wege  zum  Osser  r.  ab 
(Handweiser  „Zum  Schwarzen  See")  über  den  Sesselplatt  (1126m)  in  iVa  St 
führt.  Weiter  stets  im  Wald  (1.  unten  die  Glashütte  MiUlerhütte)  entweder 
direkt  aar  Seewand  (s.  unten),  oder  (lohuender)  sum  (V/2  St.)  Sehwarzen 
oder  BUtritter  See  (1006m)  in  großartiger  Waldeinsamkeit  am  Fuß  der 
Seewand  (s.  unten),  36ha  groß,  bis  SOm  tief,  mit  .schönem  offenen  Pavillon 
des  Fürsten  von  HohenzoUern  (einf.  Erfr.).  Vom  Schwarzen  See  ent> 
weder  w.  bergan  auf  die  (1  St.)  Seewand  (1348m),  mit  schöner  Aussicht, 
hinab  durch  das  Pic^PMchlhal  nach  (IVs  St.)  EieensMn;  oder  vom  Ende 
des  Schwarzen  Sees  1.  übei  den  Rücken,  Wasserscheide  zwischen  Elbe 
und  Donau,  im  Bogen  um  den  (1  St.)  düstem  Tei^eU-  oder  Oirfflsee 
(1080m;  größte  Tiefe  33m)  herum,  über  SUegdniek  und  Berghaus \  zuletst 
hinab  zum  Markt  Eisenstein  oder  zur  Glashütte  ElisentJial  (Gasth. :  Ascherl ; 
z.  Veteran)  und  dem  (1^4  St.)  Bahnhof  Eisenstein.  Oder  vom  Ende  des 
Schwarzen  Sees  1.  zum  (V2  St.)  See/örster  (Whs.),  über  den  Spittbergsattel 
(10(X)m;  H.-P.  Rixy,  Pens.  Prokop,  Z.  2-8,  P.  6-7  K)^  mit  schöner  Aussicht, 
zur  (IVa  St^  Stat.  Spittberg  und  mit  Bahn  in  V«  St.  nach  Eisenstein. 

Oberhalb  Ziesel  nocbmaU  über  den  Regen ,  dabn  auf  hobem 
Viadukt  über  den  Kolbersbach  zur  r206km)  Stat.  Ludwig8thal(ß29nk), 
mit  Glashütte.  Die  Bahn  zieht  sich  stets  in  scharfer  Stelgang  am 
1,  Ufer  des  Regen  neben  der  StraBe  nach  Böhmen  aufwärts  und 
erreicht  an  zahlreichen  Glas-  und  Schmelzhütten  Yorbei  (215km) 
den  bayrisch-böhmischen  QrensbahnhofEiuenMiein  (721m;  *Bahn- 
restauT.,  auch  Z.),  mit  schönem  Blick  w.  auf  den  Arber  (S;  369). 

10  Hin.  w.  das  Dorf  Bayrisch -Eisenstein  (792m}  Gasth.:  ()berst,  ge- 
lobt^ Pledl,  einfach;  Bräuhaus,  mit  Garten,  kein  Nachtquartier).  17.  ge- 
langt man  über  Elisenthal  (s.  oben)  nach  (40  Hin.)  dem  Harkt  Bfthndach- 
Eisenatein  (774m tJiT.  Keünhofer;  Osser^  mit  Garten;  Arher;  Böhmerwald', 
außerhalb  des  Ortes:  Ealtwasser-  A  Badeanstalt;  Belvedere;  Z,  in  allen 
1  JT  20) ,  an  der  Vereinigung  des  Regen  und  des  Eisenbachs  hübsch  ge- 
legen, mit  schöner  Aussicht  auf  den  Arber,  als  Sommerfrische  besucht, 
gutes  Standquartier  für  Ausflüge:  Zur  (Vs  St.)  Großen  Tanne  (2m  Durchm.  ; 
im  nahen  Dörfchen  Deffernik  Whs.  zur  Großen  Tanne),  Abstieg  sum  (i/s  St.) 
Grenzbahnhof.  —  Südl.  über  (20  Hin.)  DeiTenaik  und  (20  Hin.)  Ferdinands- 
thal 0/4  St.  darnach  geht  1.  ein  Weg  zum  Falkenstein  ab)  sum  (40  Hin.) 
Zwieseler  Wäldhaus  (6b6m;  *For8ter).  Von  hier  (Fußpfad  mit  Handweisem 
hinter  dem  Garten  des  Gasth.)  in  IV2  St.  auf  den  Großen  Falkenatein 
(1318m).  Hinab  südl.  direkt  zur  (l'A  St.)  Lindbergmühle,  1  St.  n.ö.  von 
Zwiesel  (S.  868);  oder  anfangs  Östl.  auf  grün  bezeichnetem  Pfad  durdi  das 
Höllbachgspreng  hinab  zur  riV4  St.)  Eöllbachschwelle  und  an  der  (40  Hin.) 
Scheuerecker  Diensthütte  (Erfr.)  vorbei  ebenfalls  zur  (*/<  St.)  Lindbergmühle. 
—  Vom  Waldhaus  entweder  4  Hin.  zurück  zum  Försterhaus  und  1.  (westl.) 
durch  prächtigen  Wald  über  den  Hoehberg  nach  dem  (IVs  St.)  Grenzbahnhof 
oder,  nach  (IV4  St.)  Stat.  Ludwigsthal  (s.  oben).  —  Zum  (2  St.)  Arbersee 
und  auf  den  (IV2  St.)  Arber,  sowie  den  Abstieg  nach  (1  Vs  St.)  Bodenmais  oder 
(2  St.)  Lohherg  s.  S.  869.  —  Hit  Bahn  nach  Stat.  Spittberg  oder  Hämmern- 
Eitenstrafi  (s.  unten)  und  von  da  zurück  über  den  Schwarten  See  und  Teufels- 
see (3Vt-4  St.,  s.  oben);  oder  von  Hammern-Eisenstraß  auf  den  (iVa  St.) 
Osser  (S.  369).  —  Auf  die  Seewand  (2V3  St.),  s.  oben;  über  die  Scheiben 
nach  (3  St.)  Lohberg  (S.  869),  etc. 

Von  Eisenstein  nach  Pilsen,  98km  in  S'A  St.  Wichtigere 
Stationen:  ökm  Böhmisch- Eisenstein  (Haltestelle:  s.  oben);  8km  SpHtberg 
(8Slm),  am  s.  Ende  des  1747m  1.  Spitzberg-Tunnels;  16km  Hammem-Eisenstrafl^ 
am  ö.  Fuß  des  Osser  (8.  369),  der  von  hier  in  V/2  St.  bestiegen  werden  kann, 
zugleich  Ausgangspunkt  zom  Besuch  des  Schwarzen  Sees  (s.  oben);  24km 
Orün;  34km  Neuem;  42km  Janowitz; 50km  Klattau.  \ gl. Baedeker^ s Österreich. 
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Aftch  lU. 

— ,  die  141.  1«. 

Aalen  106. 

Abbach  352. 

Abenberg  298. 

Abensberg  354. 

Abensflnß,  der  354. 

Ablach,  die  142.  144. 

Absam  245. 

Abasina  354. 

Ach,  die  355. 

— ,  die  Bregenzer  251. 

— ,  die  Dornbimer  251. 

— ,  din  Konstanser  222. 

Achalm^  die  132. 

Achdorf  293. 

Acfae,  die  Bischofawieser 

260.  264. 
— ,  die  Brixenthaler  244. 
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— ,  die  Ötzthaler  249. 
— ,  die  PitBthaler  249. 
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Achenkirch  241. 
Achensee  341. 
Achenwald  241. 
Acher,  die  47.  48. 
Achern  25. 
Achslach  367. 
Adelberg  110. 
Adelheidsquelle  239. 
Adelholzen .  Bad  253. 
Adelschlag  284. 
Adelsheim  93. 
Adlerstein  332. 
Adorf  289. 
Aepfletkuppe  343. 
Aeschach  224. 
Aftersteg  53.  66. 
Agatharied  242. 
Aglasterhausen  324. 
Aha,  Ober-  u.  Unter-  62. 
Ahomthal.  das  332. 
Ahrain  293. 
Aibline  243. 
Aich  ^3. 
Aichach  355. 
Aichstetten  142. 
Algen  260. 
Aisch,  die  396. 
Aistaig  121. 


Altem  65. 
Aitraeh  143. 
— ,  die  71. 
Aitrang  221. 
Alb,  Rauhe  111. 
— ,  Schwäbische  126. 
St.  Alban,  Bad  313. 
Albbruck  70. 
Albeck  121. 
Albersweiler  31. 
Albert-Hauenstein  70. 
Albthal,  das  69. 
Aldingen  132. 
Aldrans  248. 
Alezandersbad  340. 
Alfalter  344. 
Alfenzbach,  der  360. 
Alfershausen  298. 
Allach  265. 
Allensbach  72. 
Allerheiligen  49. 
AUersdorf  354. 
Allgäu,  das  331. 
Alling  352. 
Allmannsdorf  74. 
Allmannshausen  213. 
Allmannshöhe  74. 
Allmendingen  141. 
Alm,  Forsth.  362. 
Almagmach  222. 
Almbachklamm  261. 
Alpirsbach  120. 
Alpsee,   bei  Hoben- 

schwangau  226. 
— ,  bei  Immenstadt  223. 
Aisbacher  Schloß  10. 
Aisheim  27. 
Alspach  38. 
Altbach  109. 
Alt-Breisach  44. 
Altdorf  287. 
Alt-Eberstein  24. 
Alteburghof  135. 
Altenau  233. 
Altenbach  40. 
Altenberg  39.  800. 
Altenburg  288. 
— ,  die,  in  Franken  822. 
Altengronau  329. 
Altenmarkt  253. 
Altenmuhr  283. 
Altenschwand  842. 
Altenstadt  113. 


Aliensteig  93. 
Alte  Veste,  die  287. 
Altglashütte  63. 
Althayingen  134. 
Althegnenberg  213. 
Altheim  in  Hessen  269. 

—  in  !Niederbayern  293. 

—  in  Österreich  365. 

—  in  Württemberg  120. 
Althengstett  93. 
Althütte  63. 
Altkirch  40. 
Altmannshof  842. 
Altmühl,  die  283.  301. 

Alt-Otting  364. 
Alt-Beichenau  361. 
Altschweier  25. 
Altshausen  141. 
Alt-Windeck  25. 
Alwind  224. 
Alzenau  266. 
Alz,  die  364. 
Alzey  27. 
St.  Amarin  40. 
Ambach  213. 
Amberg  843. 
Ambras,  Schloß  248. 
Ammer,  die  312. 
Ammerland  2 13. 
Ammerschweier  38. 
Ammersee  213. 
Ammerthal  213.  233. 
Ammerwaldthal  1<35. 
Amorbach  269. 
Amper,  die  213. 220.  285. 
Ampüng  364. 
Amras.  Schloß  248. 
Amselüng  356. 
Amstetten  111. 
Andechs,  Kloster  213. 
Andelsbach,  der  144. 
Andorf  362. 
Anebos  31. 
Anger  239. 
Anfaausen  134. 
Anif  260. 
Ankathal  344. 
Annweiler  31. 
Ansbach  282. 
Antogast,  Bad  51. 
St.  Anton  am  Arlberg 
250. 
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St.  Anton  bei  Parten- 

kirchen  280. 
Antonienhöhe  290. 
Anzenkirchen  365. 
Appenweier  26. 
Arber  369. 
Arberseen  369. 
Arehbacb,  der  228.  235 
Ardetzenberg  26  L. 
Argen,  die  115.  142. 
Arheilgen  8. 
Arlberg  250. 
Arlbergbahn  249. 
Ambach  356. 
Arnsberg  284. 
Amschwang  343. 
Amstein  272. 
Arrach  343. 
Arzberg  345. 
Arzweiler  36. 
Asbach  224. 
Asch  290. 
Ascbach  363. 
— ,  Schloß  328. 
Aschafifenburg  267. 
Asperg  94. 
Aßling  243. 
Assamstadt  98. 
Attel,  die  243.  365. 
Atzenbaeh  66. 
Au,  Kluster  am  Inu  365. 

—  im  Uurgthal  46. 
— ,  Schloß  366. 
Aubach,   der  242. 
Aubing  219. 
Auenstein  102. 
Auerbach  in  Baden  824. 

—  in  Hessen  10. 

—  in  Sachsen  289. 
Aner  Brücke  242. 
Anfhausen  286. 
Aufkirchen  211. 
Auggen  44. 
Augsburg  214. 
Augstberg,  der  134. 
^uhansen  301. 
Aule  62. 
Aulendorf  114. 
Aulflngen  71. 
Aura  *2l2. 
Auraeh  242. 

— ,  die  287. 

Baar,  die  122« 
Babenhausen  100. 
Bacher  Loch  222. 
Bäckeralp  243. 
Backnang  102. 
Baden-Baden  21. 
Badener  Höhe  26. 
Badenweiler  63. 
Badersee  231. 
Baierbrunn  236. 


Baiersbronn  47. 
Baiersdorf  296. 
Baldem  107. 
Balingen  138. 
Ballmertshofen  107. 
Balteratsried  226. 
Bamberg  317. 
Bammenthai  99. 
Bannstein  29. 
Banz,  Schloß  295. 
Banzenheim  44. 
Bärenfels  68. 
Bärenthal  61.'  134. 
Bärhalde  62. 
Barmsee  238. 
Bämdorf  367. 
Bärnstein  363. 
Bämsteinerleite  868. 
Barr  36. 
Bartenheim  40. 
St.  Bartholomä  263. 
Basel  46. 
Battert,  der  24. 
Bäumenheim  299. 
Bayerdießen  213. 
Bayersoyen  213. 
Bayreuth  383. 
Bayrisch-Eisenstein  370. 

—  Qmain  260. 
Bayrische  Wald,  der  367. 
Bayrisch-Zell  242. 
Bebeinheim  37. 
Bebenhausen  118. 
Beckstetten  220. 
Beerfelden  99. 
Befreiungshalle  353. 
Behringersdorf  344. 
Behringersmühle  331. 
Beihingen  102. 
Beilngries  288. 
Beilstein  102. 
Beimerstetten  111. 
Beinheim  32. 
Beleben,  der  66. 

~,  der  Große  40. 
Beifort  40. 
Beilenberg  118. 
Bellheim  31. 
Bellingen  44. 
Belsener  Kapelle  136. 
Bempflingen  116. 
Benediktbeuern  237. 
Benediktenwand  237. 
Benfeld  37. 
Benningen  102. 
Bennweier  37. 
Bensheim  10. 
Beratzhausen  288, 
Berchtesgaden  262. 
Berg  am  Stamberger  See 
211. 

—  bei  Cannstatt  91. 

—  bei  Deggendorf  366. 


Berg  bei  Landshut  293. 

—  bei  Lauterburg  31. 
Bergen  263. 
Berggeist  288. 
Berghausen  17.  81. 
Bergriieinfeld  826. 
Bergstraße,  die  10. 
Bergtheim  325. 
Bergzabern  28. 
Beringen  71. 
Berlichingen  96. 
Bermersb«(eh  46. 
Bernau  69.  258. 
Bernauhof  G2, 
Bemeck  837. 

—,  die  67. 
Bemried  212. 
Berolzheim  283. 
Berthaburg-Komberg 

110. 
Bertoldsheim  365. 
Berwang  229. 
Besenfeld  47. 
Besigheim  96. 
Bessungen  9. 
Betzigau  221. 
Betzingen  117. 
Beuerberg  236. 
Beuemer  Thal  24. 
Beuggen  70. 
Beurener  Fels  129. 
Beuron,  Kloster  143. 
Beutelsbaeh  105. 
Beutenthal  127. 
Biberach  in  Sehwaben 

114. 

—  im  Schwarzwald  52. 
Biblis  9. 

Biburg  364. 
Bichishausen  184. 
Bichl  237. 
Bichlbach  229. 
Bichtlingen  144. 
Bickenbach  10. 
Biebermühle  31. 
Bieberwier  229. 
Bierhiktte  861. 
Bieringen  119. 
Bießenhofen  220. 
Bietigheim  96. 
Bina,  die  393.  363. 
Binau  99. 
Bindlach  333. 
Bingen  27.  64.  142. 
Birgsau  222. 
Birkenfeld  124. 
Birkensee  291. 
Bimbach  366. 
Bischenbere  26. 
Bischhelm  32. 
Bischofsgrün  338. 
Bischofshaube  869. 
Bischofsheim  329. 
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Bischofsmftls  868. 
Bischofswiesen  200. 
Biscliweiler  30. 
Bisingen  138. 
Bissingen  128. 
Bisten  60. 
Bistritzer  See  870. 
Bitaeh  30. 
BitschireUer  89. 
Bittelbronn  120. 
Bittelschießer   Thälchen 

184. 
Blaibach  843. 
Blaiohach  222. 
Blankenberg  290. 
Bläsibad  13T. 
Bläsiberg  137. 
8t.  Blasien  68. 
Blasiwald  68. 
Blau,  die  112.  141. 
Blaiu>enren  141. 
Blauen,  der  64. 
->,  Zeller  66. 
Blaufelden  103. 
Blautopf  141. 
Bleibaeh  &4. 
Blindheim  299. 
Blindsee  229. 
Blöehereek  49. 
Blöckenau  228. 
Blöekenstein  862. 
Blöckensteinsee  362. 
Blossersbere  367. 
Blotzheim  W. 
Bludens  250. 
Blomberg  71. 
BliimeKg71. 
Blnmenberg  284. 
Blntenburg  210. 
Bobenheim  27. 
Böbing  213. 
Bobingen  220. 
Böblingen  120. 
Böbraeh  867. 
Bocklet  328. 
Bockflleite  837. 
Bodelshaasen  138. 
Bodenbühl  255. 
Bodenheim  27. 
Bodenlaube,    Ruine  327. 
Bodenmaifl  369. 
Bodensee  74. 
Bodenwöhr  342. 
Bodmann  75. 
Bogen  856. 
Bogenberg  356. 
Bogenhausen  209. 
Bohlen  288. 

Böhmisch-Eisenstein  370. 
—  Bohren  362. 
Böhmische  Urwald,  der 

362. 
Böhringen  141. 


Bolberg  135. 
Soll  62.  ItO. 
BöUatfels  139. 
BöUenthal  66. 
BoUweUer  39. 
Bolzwang  236. 
Bondorf  120. 
Bonndorf  62. 
Bopflngen  106. 
Bomheim  266. 
Bosler  110. 
Bottwar,  Groß-  n.  Klein- 

102. 
Boxberg  328. 
Brackenheim  96. 
Brambach  289. 
Brandenberg  61. 
Brandenberger  Joch  244. 
—  Thal  66.  242. 
Brandholz  838. 
Brandner  Thal  260. 
Brandstatt  863. 
Brannenburg  244. 
Bratz  '350. 
Braunau  864. 
Braunenberg  107. 
Brecherspitze  242. 
Brege,  die  54. 
Bregenz  251. 
Breisach,  Alt-  u.  Neu-  44. 
Breisgau,  der  41. 
Breitach,  die,  imAllgäu 

222. 
— ,  — ,  in  Oberösterreich 

365. 

Breitenaich  363. 
Breitenbach  39. 
Breitenberg  362. 
Breitenbmnnen  25. 
Breitengüßbach  296. 
ßreitenstein,  der  128. 
Breitenwang  228. 
Breitnau  59. 
Brend,  die  829. 
Brendlorenzen  329. 
Brennessattel  369. 
Brennet  70. 
Brenz  107> 
— ,  die  107. 
Brenzkofer  Berg  140. 
Bretta«h,  die  101. 
Bretten  95. 
Bretzfeld  101. 
BriSzouard  38. 
Brigach,  die  54. 
Brigittenschloß  25. 
Brixlegg  244. 
Bröckingen  108. 
Brombach  67. 
Bronnbach  323. 
Bronnen  134. 
Brötzingen  124. 
Bruchhausen  20. 


Bruchsal  16. 
Brück  bei  Mihichen  219. 
Bruckberg  293. 
Brücken  128. 
Brückenau  828. 
Bruckerfels  130. 
Bruckmühl  243. 
Brunnadern  69. 
Brannenthai  362. 
Brunnthal  209. 
Bach  364. 
Buchau  114. 
Bachberg  361. 
Buchberger  Leite  361. 
Büchelberg  104. 
— ,  der  269. 

Buchenau.  Glashütte  368. 
— ,  Schloß  863. 
Buohenbaeh  58. 
Büchenbach  296. 
Buehhaus  290. 
Buchholz  54. 
Buehhom  115. 
Buchloe  220. 
Buchs  251. 
Bttchsenhausen  248. 
Bug  822. 
Buggingen  44. 
Bühl  (Baden)  25. 

—  (Bayern)  223. 

—  (Elsaß)  89. 
Buhlbach  47. 
Buigen,  der  107. 
Buoch  105. 
Burg  58. 
Burgau  224. 
Burgberg  im  Allgäu222. 

—  im  Hürbethal  107. 

—  bei  Maulach  103. 
Burgbemheim  282. 
Bürgein,  Schloß  64. 
Burgfarrnbach  287. 
Burgfelden  139. 
Burggailenreuth  331. 
Burghalde  221. 
Barghausen  364. 
Burgheim  355. 
Burgholz  92. 
Burgkircben  364. 
Burgkundstadt  294. 
Barglengenfeld  291. 
Bnrgsinn  272. 
Bürgstadt  269. 
Burgstall  102. 

— ,  der,  bei  Fürth    343. 
Burgstein,    der,   an  der 
Altmühl  284. 

—  im  Fichtelgeb.  341. 
Burgweiler  144. 
Burkardushöhle  270. 
Burladingen  138. 
Burlafingen  224. 
Burren,  der  HO. 
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Barrenhof  180. 
Bürstenstein  49. 
Büß  118. 
Bnssen  142. 
Buttenhausen  134. 
Büttensteiner  Fälle  49. 
Buxheim  142. 

Oalmbach  124. 
Calw  93. 
Cannstatt  92. 
Carolinenfeld  243. 
Castell  286. 
Cham  342. 
Chamb-Thal  343. 
Chamerau  343. 
Chameregg  842. 
Chammünster  342. 
Charlottenhöhle  107. 
Chemnitz  288. 
Chiemsee  2Ö2. 
St.  Chrischona  67. 
Christlieger,  Insel  263. 
Ghristophsthal  47. 
Cleebronn  96. 
Clemenahall  99. 
Colmar  37. 
Crailsheim  103. 
Creglingen  281. 
Crimmitzschan  288. 
Cnlmbach  294. 
Czerkow  343. 

Bachan  285. 
Dachaner  Moos  285. 
Dagsburg  36. 
Dahn  31. 
Dalaas  250. 
Dallau  324. 
Dambach  287. 
Dammbachthal  271. 
Danöfen  250. 
Dapfen  184. 
Darching  242. 
Darensee  38. 
Darmstadt  8. 
Dasing  355. 
Deffemik  370. 
Degerloch  89. 
Degerndorf  236. 
Deggendorf  366. 
Deggingen  111. 
Deidesheim  28. 
Dellingen  138. 
Deining  288. 
Deisenhofen  238. 
Deißlingen  121. 
Denzlingen  41. 
Derendingen  137. 
Derneck  184. 
Dettelbach  286. 
Dettingen   am  Main  267. 
—  an  der  Erms  180. 


Dettingen  bei  Ehingen 
141. 

—  unter  Teck  128. 
Deuerling  288. 
Diebach  272. 
Dieburg  269. 
Diedorf  224. 
Diefenbach  29. 
Diemendorf  212. 
Diepoldsbtirg  128. 
Dießen  213. 

Dietfurt  an  der  Bett  865. 

—  im  Donanthal  143. 
Dietmannsried  114. 
Dillberg  287. 
Dillingen  300. 
Dilsberg  324. 
Dinglingen  41. 
Dingolfing  293. 
Dinkelsbühl  301. 
Dinkelscherben  224. 
Dischingen  107. 
Distelhaosen  323. 
Ditzenbach  111. 
Ditzingen  98. 
Dobel  45.  115. 
Döbraberg  294. 
Dogem  70. 
DoUnstein  284. 
Dombühl  104. 

Donau,   die  55.  112. 114. 

122.  143  etc. 
Donaueschingen  55. 
Donaumoos  355. 
Donaustauf  351. 
Donauwörth  299. 
Donzdorf  110. 
Doos  bei  Ifürnberg  287. 

—  in    der    Fränkischen 
Schweiz  332. 

Dorfgütingen  301. 
Dorfprozelten  269. 
Dornach  40. 
Dombirn  251. 
Dörnigheim  266. 
Domstetten  120. 
Dörzbach  98. 
Dossingen  106. 
Döttelbach  51. 
Drachenloch  261. 
Drackenstein  111, 
Drei  Ähren  38. 
Drei  Brüder  339. 
Dreieckmarkstein  862. 
Dreien-Egisheim  dQ. 
Dreifaltigkeitsberg  122. 
DreifttrstenBtein  (Schwa- 
ben) 185. 

—  (Schwarzwald)  48. 
Dreisam,  die  41.  57. 
Dreisesselstein  862. 
Dreistelzberg  dl2B» 
Drusenheim  83. 


Durach  221. 
Dürkheim  28. 
Durlach  17. 
Durlesbach  114. 
Dümbuch.866. 
Dürrenzimmern  301. 
Dürrheim  65. 
Dußlingen  137. 
Dutzendteich  287. 

Ebelsbach  826. 
Eben  241. 

Ebenhausen  bei  Kissin- 
gen 326. 

—  bei  München  238. 
Ebensfeld  295. 
Eberbach  in  Els.-Lothr. 

29. 

—  in  Baden  99. 
Eberfingen  71. 
Eberhardshöhe  118* 
Eberhartsberg  297. 
Ebermannstaidt  SSO. 
Rbersbach  109. 
Ebersheim  87. 
Eberstadt  9. 
Eberstein,  Schloß  45. 
Ebersteinburg  24. 
Ehingen  189. 

Ebnat  106. 
Ebnet  57. 
Ebnisee  103. 
E brach  286. 
Echaz,  die  132. 
Echterdingen  90. 
Eckarts  829. 
Eckartshausen  103. 
Gckbauer  231. 
Eckenberg  230. 
Eckersdorf  386. 
Eckersmühlen  298. 
Eckle,  das  47. 
Ecksberg  365. 
Edelfingen  104. 
Edelfrauengrab  49. 
Edelsberg  221. 
Edenkoben  28. 
Edesheim  28. 
Efferding  363. 
Efringen  44. 
Egelsbach  8. 
Eger  289. 

— ,  die,  in  Schwaben  107. 
— -.  — ,  in  Böhmen  289. 

839.  845. 
Egern  240. 
Egersdorf  287. 
Egg,  Schloß  866. 
Eggen  221. 
Eggenfelden  365. 
Egglkofen  293. 
Eggmühl  391. 
Eggolsheim  296. 
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Egtsheim  88. 
Egloffstein,  Sohl.  881. 
Eglosheim  94. 
Ehingen  141. 
—  bei  Bottenburg  119. 
Ehningen  120. 
Shrenberg,  Buine,  bei 

Ofifenau  99. 
~,  — ,  bei  Bentte  228. 
Ehrenberger  Klause  229. 
Ehrenfela  142. 
Ehrenstein  141« 
Ehrwald  229. 
Eibach  297. 
Eibelstadt  279. 
Eibsee  28  L 
Eibstadr,  Groß-  n.  Klein- 

329 
Eichfaofen  288. 
Eichicht  295. 
Eieholzheim  324. 
Eiehstätt  284. 
Eimeldingen  44. 
Eining  8&4. 
Einkorn  103. 
Einödsbach  222. 
Einsingen  114. 
Eisenbach  60. 
Eisenkopf  2öO. 
Eisenstein,  Bayr.  370. 
— ,  Markt  370. 
Eisenstraß  370. 
Eislingen  110. 
Elehingen  107. 
Eleonorenhain  362. 
Elfersbansen  272. 
Elisabethenbnrg  106. 
Elisenthal  870. 
ElUngen  298. 
EUrichshausen  104. 
Ellwangen  104. 
Elm  272. 
Elmau  231. 
Elmauer  Gries  234. 
ElsaOhansen  39. 
Elsawa,  die  271. 
Elsenz,  die  17.  99.  324. 
Elster  289. 
— ,  die  289. 
Eitersdorf  297. 
Eltmann  326. 
Elz,  die  41.  99.  324. 
Elsaeh  54. 
Bisthal,  dai  64. 
Emmendingen  41. 
Emmingen  93. 
Empfing  258. 
Emskirchen  287. 
Enchenberg  80. 
Endersbach  105. 
Endorf  252. 
Engelburg  39.  361. 
Engelhardsberg  332. 


Engelhartszell  363. 
Engelhof  128. 
Engelmannsrenth  345. 
Engelsberg,  Kloster  269. 
Engelsburg  338. 
Engelszeil  863. 
Engen  122. 
Engener  Thal  122. 
Engertsham  366. 
Englmar  367. 
Engstlatt  138. 
Eningen  131. 
Enz,  die  95.96.123  etc. 
Enzberg  123. 
Enzenau  239. 
Enaenstetten  226« 
Enzisweiler  215. 
Enzklösterle  125. 
Epfendorf  121. 
Epfenhausen  220. 
Epfenhofen  .71. 
Bppingen  17. 
Epprechtstein  340. 
Erbach  im  Odenwald  99. 

—  in  Schwaben  114. 
Erding  364. 
Brdmünnleinhöhle  67. 
Eremitage,  Schloß  836. 
Erfelden  9. 
Ergenzingen  120. 
Ergoldsbach  291. 
Eriskirch  115. 
Erkenberg  129. 
Erkenbrechtsweiler  129. 
Erlangen  296. 

Erlau  363. 
Erlenbach  267. 
Erlenbmek  59. 
Ermetzhofen  279. 
Erms,  die  130. 
Erpflngen  134. 
Ersingen  17. 
Erstein  86. 
Ertingen  142. 
Erzhaasen  8. 
Erzh.     Johanns -Klause 

242. 
Erzingen  71. 
Erzkasten  43. 
Eschau  271. 
Eschelbronn  324. 
Escheimer  38. 
Eschenau  101. 
Eschenbach  (Schwaben) 

110.   . 

-  (Bayern)  283.  3U. 
Eschenlohe  230. 
Eschlkam  343. 
Eselsburg  107. 
Espasingen  144.r 
Essendorf  114. 
Essingen  106. 
Eßleben  820. 


Eßlingen  106. 
Esterhofen  280. 
Ettal  283. 
Ettaler  Uandl  234. 
Etterzhausen  288. 
Ettlingen  20. 
Etwashaasen  286. 
Etzelwang  842. 
Etzenrioht  342. 
Eubigheim  323. 
Enerdorf  272. 
Enrasburg  236. 
Eußenheim  272. 
Eutingen  bei  Horb  120. 
—  bei  Pforzheim  123. 
Eyach  119. 
Eyachmühle  125. 
Eybach  111. 

Fahl  61. 

Fahrnau  67. 

Fainingen  300« 

Falepp.  Forsth.  242. 

— ,  die  Bote  242. 

Falkau  62. 

Falkensteig  08. 

Falkenstein,  Bnine,  bei 
Kufstein  344. 

— ,  bei  Pfronten  221. 

— ,  im  Höllenthal  58. 

— ,  im  Bannathal  363. 

— ,  in  Sachsen  289. 

— ,  bei  Sigmaringen  143« 

~,  am  Königssee  263. 

— ,  der  Große,  im  Bay- 
rischen Wald  370. 

Fall  239. 

Falls-Gefrees  394. 

Faltenbach  -Wasserfall 
222. 

FalzkOpfl  264. 

Falznerweiher  316. 

Fantaisie,  die  836. 

Farchant  230. 

Farrenberg  135. 

Faulenbach,  Bad  225. 

— ,  der  122. 

Faulenflrst  62. 

Faurndau  109. 

Favorite,  die  24. 

Fechenbach  269. 

Fecht,  die  38. 

Fegersheim  36. 

Feilberg  221. 

Feilenbach  243. 

Feldafing  212. 

Feldberg  61. 

Feldkirch  251. 

Feldmoching  293. 

Feldsee,  der  61. 

Feldstetten  141. 

Fellbach  100. 

Fellheim  113. 
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Felsberg  10. 
Ferohenbach,  der  281. 
Ferchensee  231. 
Fernpftß  229. 
Fernstein,  Schloß  229. 
Fessenheim  301. 
Feucht  387. 
Feuchtwangen  301. 
Feuerbach  93.    • 
Fichtelberg  339. 
Fichtelgebirge  33T. 
Fichtelnaab,  die  290. 345. 
Fichtenberg  103. 
Fiecht  2a. 
Filder,  die  120. 
Fils,  die  109.  111. 
Filseck,  Schloß  109. 
Fischbach  2U. 
Fischburgthal  131. 
Fischen  213. 
Fischhaus  361. 
Fischhausen  242. 
Fisehingen  121. 
Flaurling  249. 
Fleck  239. 
Fletzen  236. 
Flirseh  250. 
Flochberg  107. 
Floriansberg  116. 
Floß  290. 
Forbaoh  46. 
Forchheim  296. 
Jß'omsbach  103. 
Forst  28. 

Förstershöhle  883. 
Förtschendorf  295. 
Fossa  Carolina  299. 
Fragenstein  382. 
Frankenstein,  Ruine  10. 
Frankenthal  27. 
Franken  warte  278. 
Frankfurt  2. 
Fränkische  Schweiz  829. 
Franzensbad  289. 
Frastanz  250. 
Frauenalb  20. 
Frauen  au  368. 
Frauenberg  361. 
Frauensteigfelsen  68. 
Frauenzimmern  96. 
Freibergsee  223. 
Freiburg  in  Baden  41. 
Freiersbach,  Bad  öl. 
Freihöls  342. 
Freihung  842. 
Freilassing  253. 
Freising  293. 
Fremdingen  301. 
Fremenberg  34. 
Freudenberg  369. 
Freudensee  861. 
Freudenstadt  120. 
Freystadt  383. 


FreyuBg  861. 
Fridingen  143. 
Friedberg  855. 
Friedenweiler  60. 
Friedrichsfeld  15. 
Friedrichshafen  115. 
Friedrichshall  98. 
Friedrichsthal  47. 
Friesenheim  41. 
Fritzens  245. 
Frohnberg  361. 
Frohnschwand  69. 
Frommern  138. 
Fronau  255. 
Frontenhausen  868. 
Frösehweiler  29. 
Frundeck,  Ruine  119. 
Fachseck  110. 
Fuchsstadt  372. 
Funtenseetauern  263. 
Fürholz  361. 
Fürsatz  60. 
Fürstenau  100. 
Fürsteneek  50.  361. 
Fürstenfeld,  Abtei  220. 
Fürstenfeldbruck  220. 
Fürstenhöhe  139. 
Fürstenlager  10. 
Fürstenzell  366. 
Fürth  843. 
Fürth  in  Bayern  287. 
Furtwangen  54. 
Füssen  % 
Fützen  71. 


25. 


Gabelbach  224. 
Gablenberg  108. 
Gacht,  Paß  223. 
Oädheim  325. 
Gaggenau  45. 
Gaildorf  108. 
Gailenkirchen  101. 
Gailenreuther  Höhle 

331. 
Gaimersheim  384. 
Gaimähle  99. 
Gaisalp  241. 
Gaisbach  24.  46. 
Gaisberg  259. 
Gaishöhe  246. 
Gaishöhithal  25. 
Gallnerberg  356. 
Galz.  die  38. 
GamDsheim  82. 
Gamburg  328.     . 
Gammertingen  134, 
Gampertonthal  260. 
Ganghofen  866. 
Gänheim  273. 
Garatshausen  311. 
Garbe  90. 
Garitz  272. 
Garmisch  230. 


Gars  365. 
Gärtringen  120. 
Gaschwitz  388. 
Gasseidorf  830. 
Gausbaeh  46. 
Gauselfingen  138. 
Gausmannsweiler  103. 
Gauting  210. 
Gebhardsberg  251. 
Gebrochen  -  Gutenstein 

189. 
Gebweiler  89. 
Gefrees  294. 
Geiersberg  361.  366. 
Geinberg  365. 
Geisberg  29. 
Geiselhöring  291. 
Geisenhausen  293. 
Geishöhe  371. 
Geisingen  55. 
Geislingen  HO. 
Geispolsheim  36. 
Geitau  242. 
Gelbe  Felsen  128. 
Geltendorf  320. 
Gemmingen  17. 
Gemünden  272. 
Genderkingen  355. 
Gengenbaoh  52. 
Genkingen  135. 
Gennaeh,  die  220. 
St.  Georgen  in  Franken 

385. 

—  bei  Freiburg  44. 

—  im  Schwarzwald  54. 
Georgenau  180. 
Georgensgmünd  298. 
Gera  388. 
Gerlachsheim  823. 
Germersheim  31. 
Gemsbach  45. 
Gemthal,  das  239. 
Gerold  231. 

Geroldseck,  Ruine  86. 
Geroldsgrfin  294. 
Geroldshausen  823. 
Gerolsau  34. 
Gerolzhofen  286. 
Gersthofen  299. 
Gesohwänd  66. 
Gessertshausen  324. 
Geyerkopf  234. 
Geyersberg  270. 
Giech,  Schloß  822. 
Giengen  107. 
Gießstein,  der  183. 

St.  GUgen  38. 
St.  GUgenberg  336. 
Gingen  HO. 
Girbaden  86. 
Girching  856. 
Girgelstein  841. 
Girglsee  370. 


BEQISTER. 


377 


Giraberg  37. 
Glaneck.261. 
Olasermühle  838. 
GUaehütte  bei  Bayreuth 
386. 

—  bei  Kreuth  241. 
Ol&shüttenriegel  367. 
Gl^thal  142. 
Glaswaldsee  56. 
Glauchau  288. 
GleiaweUer  28. 
Glon,  die  285. 
Gmünd  240. 
Gmünd,  Schwab.   iOG. 
Goddelau  9. 
Godramstein  31. 
Gögging  364. 
Göggingen      bei     Augs- 
burg 219. 

—  bei  Meßkirch  144. 
Goldmühl  338. 
Goldmühlthal  838. 
Goldshöfe  107. 
Göltzschthal  289. 
Gompelscheuer  125. 
Gondelsheim  96. 
Gönningen  135. 
Göppingen  1U9. 
GörschnitB  337. 
Görsdorf  29. 
Gosbach  111. 
Gosberg  SSO. 
Gosheim  121. 
Gösaenheim  272. 
Goßmannsdorf  279. 
GößnitE  288. 
Goß  Weinstein  331. 
Qottenheim  44. 
Gotteaaue  20. 
Gotteszeil  667. 
Gottfrieding  293. 
Gottmadingen  71. 
Gottschlägthal  49. 
Götzdorf  298. 
Gotaenalp  263. 
Götzis  251. 
Gräbelesberg  139. 
Graben-Ifeudorf  16. 
Grabenstetten  129. 
Grafenaschau  233. 
Gra^nau  368. 
Grafenberg  129. 
Grafenberg  297. 
Grafendorf  272. 
Grafeneck  184. 
Grafenherbergalp  242. 
Grafenstaden  86. 
Grafenwiesen  343. 
Graflng  243. 
Graflinger  Thal  367. 
Grafrath  220. 
Graseck  231. 
Grassemaan  839. 


Graswang  284. 
Graswangthal  231. 
Grat,  der  139. 
Greding  298. 
Greifenberg,  Bad  213. 
Greifenstein  188. 
— ,  Ruine  86. 
Greiz  288. 
Grenzach  70. 
Griesbach,  Bad  51. 
Griesheim  9. 
Orieskirehen  362. 
Qrießen  71. 
Grimmeishof en  71. 
Grins  250. 
Grödig  261. 
Grönenbach  114. 
Grönhard  299. 
Gronsdorf  854. 
Groschlattengrün  290. 
Großaitingen  220. 
Großalbershof  342. 
Großaltdorf  103. 
Großarmschlag  868. 
Groß-Anheim  266. 
Großengstingen  134. 
Großgmain  254. 
Großgründlach  297. 
Groß-Heppach  105. 
Großhesselohe  235. 
Großheubach  269. 
Groß-Krotzenburg  266. 
Groß-Langheim  286. 
Groß-Sachsen  11. 
Groß-Sachsenheim  95. 
Großthal,  das  88. 
Groß-Umstadt  100. 
GrÖtzingen  17. 
Grtin  870. 
Grünau  363. 
Grunbach  106. 
Grünbach  110. 
Grüne  Felsen  181. 
Grünenwörth  269. 
Grüningen  55. 
Grünsee- Tauem  263. 
Grünsfeld  328. 
Grünstadt  28. 
Grünstein  338. 
Grünten  222. 
GrüQwald,  Schloß  209. 
Gruttenstein,  Schloß  254 
Gschwänd  236. 
Gschwandner  Bauer  231 
Guckhüll  330. 
Guffert  241. 
Gügel  322. 
Güglingen  96. 
Guglöd  368. 
Gumpenried  367. 
Gundelfingen  (Bayern 

300. 
—  (Schwaben)  134, 


|Gandelsdorf  296. 
Gundelshausen  362. 
Gundelsheim  99. 
Gundershofen  29. 
Gündlkofeu  293. 
Gündringen  93. 
Günsbaeh  38. 
Guntersblum  27. 
Günthersthal  43. 
Günz,  die  224. 
Günzach  221. 
Günzburg  224. 
Gunzenhausen  283. 
Gurglerthal  229. 
Gurten  365. 
Gußmannshöhle  129. 
Gutach  52. 

-  die  62.  59.  60. 
Gütelplatz  370. 
Gütenbach  5i. 
Gutenberg  129. 
Gutenberger  Höhle  129. 
Gutenstein  143. 
Güterstein  131. 
Gutmadingen  55. 
Guttenberg,  Schloß  99. 

Haag  366. 
Haagen  67. 
Haar  243. 
Haberaeker  36. 
Uaberstein  341. 
Habsheim  40. 
Hafenlohr  270. 
Hafnerzell  363. 
Hagelhütte  239. 
Hagelstadt  291. 
Hagenau  29. 
Hagenbach  31. 
Hagenbrücke  48. 
Hagenbüohach  287. 
Hahnenkamm  266. 
Haibach  856. 
EIaidhof291. 
Haiding  368. 
Haidnaab,  die  291.  337. 

3i2.  845 
Haidstein  343 
Haigerloch  119. 
Hailtingen  142. 
Haiming  249. 
Hainberg,  der  290. 
Hainsäulen  269. 
HainsUdt  100. 
Hainwald  325. 
Halbmeil  57. 
Haldensee  223. 
Hall  in  Schwaben  101. 

—  in  Tirol  245 

Hallstadt  296. 
Hallthurm,  Faß  260. 
Haltingen  44. 
Hambacher  Schloß  28. 
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Hammelboi^  272. 
Hammeran  268. 
Hammereisenbach  60. 
Hämmern  870. 
Hammerstein  64. 
Hanau  266. 
Hangende  Stein  261. 
Hannberg  836. 
Hansgörglberg  844. 
Harbatzhofen  223. 
Harburg  300. 
Hard,  die  845. 
Häring  244. 
Harmersbach  61. 
Harsdorf  333. 
Hartenburg  28. 
Hartenstein,  Burg  344. 
Hartershofen  279. 
Hartmannshof  342. 
Härtsfeld,  das  107. 
Hasel  67. 

Haselbach  329.  366. 
Hasenberg  90. 
Hasenburg  63. 
Haslach  (Baden)  52. 

—  (Bayr.Wald)  361. 
Haslau  290. 
Haspelmoor  213. 
Haßfurt  325. 
Haßlach,  die  295. 
Haßloch  271. 
Haßmersheim  99. 
Hatting  249. 
Hattingen  122. 
Hauenstein  70. 
Hausach  52. 
Hausen  in  Franken  295. 

328 

—  im  Filsthal  111. 

—  im  Thal  143. 

—  ob  Verena  122. 

—  im  Wiesenthal  67. 

—  an  der  Zaber  96. 
Hausener  Felsen  110. 
Häusern  69. 
Hansham  242. 
Hausstein  368. 
Hauzenberg  861. 
Hayenbach,  Ruine  363. 
Heehendorf  230. 
Hechingen  138. 
Heckllngen  41. 
Heersberg,  der  139. 
Hegau,  der  122. 
Hegne  72. 
Heideck  298. 
Heidelberg  11. 
Heideisheim  96. 
Heidenheim  107. 
Heidenlöcher  75. 
Heidingsfeld  279. 
Heigenbrücken  270. 
Heilbronn  96. 


Heilbrunn,  Bad  286. 
Heilbrunnen,  Bad  117. 
Heiligenberg  (Hessen)  10 
—  am  Bodensee  76. 
Heiligenstein  31.  86. 
Heilsbronn  104. 
Heimenstein  129. 
Heimertingen  113. 
Heimgarten  237. 
Heining  857. 
Heinsheim  99. 
Heising  114. 
Heißenstein  89. 
Heitersheim  44. 
Heiterwang  229. 
Hellbrunn  259. 
Hellenstein,  Schloß  107. 
Hellmitzheim  286. 
Helmbrechts  294. 
Helmstadt  824. 
Hemigkofen  115. 
Hemsbach  11. 
Henfenfeld  341. 
Heppenheim  10. 
Hepschingen  66. 
Hepsisau  128. 
Herbertingen  142. 
Herblingen  71. 
Herbolzheim  41. 
Herbrechtingen  107. 
Hergatz  223. 
Herlasgrün  289. 
HerUsheim  82.  39. 
Hermaringen  107. 
Herrenalb  45. 
Herrenberg  120. 
Herrenschwand  68. 
Herrenwies  46. 
Herrisehried  68. 
Herrlingen  141. 
Hermbergtheim  279. 
Herrnchiemsee  262. 
Hersbruck  344. 
Hersching  218. 
Berthen  70. 
Herzogenaurach  297. 
Herzogenhorn  62. 
Herzogstand  237. 
Heslach  89. 
Hesseiberg  301. 
Hessenthal  103.  271. 
Uettingen  134. 
Hetzbach  99. 
Heubach  103. 
Heuberg  122. 
Heuehelberg  95. 
Heuchelberger  Warte  96. 
Heudorf  142. 
Heufeld  243. 
Heunensäulen  269. 
Heustren  329. 
Hienheim  354. 
Hilgartsberg  366. 


Hilpertsan  46. 
Hilpoltstein  296. 
Hiltersdorf  842. 
Himbachel-Vladukt  99« 
Himmelberg  132. 
Himmelkron  837. 
Himmelreich  68. 
Himmelschroffen  222. 
Hindelang  222. 
Hinterau-Thal  211. 
Hintergasse  260. 
Hinterlangenbacb  47. 
Hintenriß  239. 
Hintersee  26i. 
Hinterseebach  48. 
Hinterthorentbal  229. 
Hinterweidenthal  31. 
Hinterzarten  68. 
Hintschingen  56. 
Hirsau,  Kloster  124. 
Hirscbaid  296. 
Birschbachthal  844. 
Hirschberg  240. 
Hirse  hbergen  362. 
Hirsohbühl  264. 
Hirschenstein  867. 
Hirschhorn  324. 
Hirschlanden  823. 
Hirschsppung  58. 
Hitzkofen  142. 
Hobbach  271. 
Höbing  298. 
Hochberg  142.870. 
Hochburg,  Ruine  41. 
Hochdorf  93. 
HÖchenschwand  69. 
Hochhausen  99.  823. 
Hochkopf  68. 26. 
Hochstadt,  bei  Hanau 

266. 
—  bei  Lichtenfels  294. 
Höchstadt  a.  d.  Aiseh 

296. 
Höchstadt  299. 
Hocbstaufen  254.  261. 
Hochstein  361. 
Höchst  100. 
Hochwart,  der  69. 
Hochzoll  214. 
Hockenheim  16. 
Hödinger  Tobe)  75. 
Hof  289. 
Höfen  29. 
Höfen  124. 
Hoffmannsruhe  222. 
Hofheim  826. 
Höflugen  98. 
Hög  286. 
Hohbarr  36. 
Hohe  Bogen  843. 
Hohe  Fricken  230. 
Hohe  Möhr  66. 
Hohe  Hunde  232.  249. 
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HohenaschftQ  208. 
Hohenasperg  96. 
Hohenau  301. 
Hohenbaden  2A« 
Hohenbaldem  107. 
Höhenberg  293. 
Hohenburg,  Schloß  339. 
Hohen-Egisaeim  39« 
Hohenems  251. 
Hohenfels  144. 
Hohen-Qerbausen  141. 
Hohenheim  92. 
Hohenhöwen  123. 
Hohenkarpfen  122. 
Hohenkrähen  123. 
Hohenlandsberg  89. 
Hohenlupfen  71. 
Hohennagold  93. 
HohenneoflGen  129. 
Hohen-Bappoltstein  37. 
Hohenrechberg  126. 
Hohensalzburg  267. 
Hohenschäftlarn  236. 
Hohenschwangau  226. 
Höhenstadt  844.  366* 
Hohenstaufen  127. 
Hohenstein,   der,  in  der 

fränk.  Sdiweis  331. 
— ,  in  Schwaben  110. 
Hobenstein,  Raine  344. 
Hohenstofifeln  123. 
Hohentwiel  123. 
Hohen-Urach,  Ruine  181. 
Hohenwart  343. 
Hohenwittlingen  130. 
HohenzoUern,  Barg  135. 
Hohe  Salve  244. 
Hohe  Wacht  331. 
Hohe  Warte  271. 
Hohflrst  60. 
Hohkönlgsburg  87. 
Hohlefels  141. 
Hohlohturm  125. 
Hohwald  37. 
Hoierberg  223. 
Hoiren  224. 
Holenbrunn  290. 
Holledau  854. 
Höllbachthal  366. 
Höllenpaß  58. 
Höllenthal ,    das ,    im 

Schwarzwald  57.  54. 
~.  bei  Stehen  290. 
Höllhof  50. 
Höllhöhe  343. 
HöUriegelsgereuth  209. 
Hollstadt  329. 
Höllsteig  59. 
HöUtobel  222. 
Holnstein  342. 
Hölschloch  29. 
Holzelfingen  183. 
Holzen,  Schloß  299. 


Bolzinshaus  66. 
Holzkirehen  288. 
Hölzlebrack  60. 
Holzwald  07. 
Holzwälder  Höhe  52. 
Homburg,  Rnine  270. 272. 
Honau  132. 
Honaner  Steige  132. 
—  Thal  132. 
Honburg,  Ruine  122. 
Hopfenbach,  der  854. 
Hopferaa  225. 
Hoppingen  300. 
Horb  m. 
Hörberine  365. 
Horden  45. 
Hördt  SO. 
Horheim  71. 
Hornberg  52. 
— ,  Burg  am  Neckar  99. 
Hornegg  99. 
Homisgrinde  48. 
Hörnle,  das  116.  233. 
Hornsee  46. 
Hornstein  13  i. 
üörstein  266. 
Hösbach  270. 
Hoßkirch  144. 
Houbirg  ^42. 
Hradschin,  Schloß  289. 
Hubadker  50. 
Hüflngen  55. 
Hügelheim  44« 
Huglflng  250. 
Hugstetten  44. 
Hahnerkobel  869. 
Hülben  116.  130. 
Hundelshaueen  236. 
Hundersingen  134. 
Hundinjgflhütte  234. 
Hundrück  25. 
Handsdorf  361. 
Hundseck  25. 
Hundsrück  138. 
Hungerburg  248. 
Hüningen  40. 
Hunspach  29. 
Härben  107. 
Hürbethal  107. 
Hussenhofen  106. 
Hütten  134. 
Huttenheim  16. 
Hutzenbach  47. 

Ibach  51. 
Ibenthal  58. 
Icking  288. 
Igersheim  104. 
Iggenhausen  107. 
Igls  248. 
Ihringen  44. 
St.  Ilgen  16. 
Ilkahöhe  212. 


Dl,  die  200. 

Illenau  25. 

Hier,  die  112.  114.  221. 

Ulereichen  118. 

Ulertissen  118. 

Illingen  95. 

Dm,  die  285.  866. 

Ilsank  264. 

Dsfeid  lOQ. 

Dz,  die  860.  361. 

Immendingen  122. 

Immeneich  69. 

Immenreuth  845. 

Immenstadt  222. 

Immenstadter  Hom  222. 

Imnau  119. 

Imst  249. 

Imsterberg  249. 

Indelhausen  184. 

Ingersheim  88. 

Ingolstadt  284. 

Inn,  der  232.  243.245.357. 

etc. 
Inningen  220. 
Innsbruck  245. 
Insheim  28. 
Inzell  253. 
Inzigkofen  139. 
Inzing  249. 
Ipf,  der  108. 
Iphofen  286. 
Irrenlohe  1^1. 
Isar,  die  154. 231. 288. 291. 

866  etc. 
Isareck,  Schloß  298. 
Isel,  Berg  248. 
Isen,  die  864.  365. 
Isenburg  8. 

— ,  Schloß,  im  Elsaß  39. 
Isny  142. 
Ispringen  17. 
Istein  44. 
Itterbach,  der  99. 
Ittling  356. 

Jachenau  289. 
Jägerkamp  242. 
Jägersburg  296. 
Jagst,  die  98.  103. 
Jagstfeid  98. 
Jagsthausen  98. 
Jagstheim  104. 
Jagst7.elll04. 
Jakobsthal  270. 
Janowitz  370. 
Jenbach  244. 
Jettenbach  365. 
Jettenberg  264. 
Jettingen  224. 
St.  Jobst  343. 
Jochenstein  363. 
Jochimer  Häule  133. 
Jockgrim  81. 
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St.  Johann  in  Schwaben 

131. 
— ,  Insel  263. 
Johannesberg  212.  269. 
Johannisbad  220. 
Jöhlingen  17. 
Jordanbad  lU. 
Josephslust  14i. 
Jossa  272. 
Jagend,  die  227. 
Jugenheim  10. 
Jungingen  138. 
Jungnau  134. 
Jusiberg  116. 
Justingen  134. 

Kademberg  368. 
Kadolzburg  287. 
Käferwaldkopf  4)9. 
Kahl  266. 
Kahlgnind  266. 
Käilbach  99. 
Kainzenbad  231.     < 
Kaiser-Ferdinands  - 

WasserfäUe  249. 
Kaiseringen  139. 
Kaiserstuhl  41. 
Kaiserthal  244. 
Kaiserwacht  217. 
Kälberau  266. 
Kalmit  28. 
Kaltenbach  3t. 
Kaltenbronn  125. 
Kaltenbrunn  am  Tegern- 

See  240. 
—  bei  Partenkirchen  231. 
Kaltenbnrg  107. 
Kalteneck  361. 
Kandel,  der  64. 
Kander,  die  44. 
Kandern  61. 
Kapfenbnrg  107. 
Kappelrodeok  48. 
Kappelwindeek  2Ö. 
Kappeier  Thal  2Ö.  48. 
Kapps-Höhle  331. 
Kapsweyer  28. 
KapuEinerberg  259. 
Karehes  339. 
Karlburg  272. 
Karlsbach  361. 
Karlshof  16. 
Karlshöhle  134. 
Karlslinde  116. 
Karlsruhe  17. 
Karlstadt  272. 
Karlstein,  Raine  255. 
Karpfenwinkel  212. 
Karpfham  365. 
Karwendelgebirge  232. 
Käsacker  64. 
Kastelburg  54. 
Kaatl  364. 


Katzenbuckel  99. 
Katzenhausen  39. 
Katzenstein  107. 
Katzenthal  38. 
Kaufbeuren  220l  * 
Kaufering  220. 
Kaunerwand  263. 
Kaysersberg  38. 
Kehl  26. 
Keitersberg  313. 
Kelheim  3ö3. 
Kellberg,  Bad  361. 
Kellmünz  113. 
Kematen  249. 
Kemnath  337. 
Kempten  221. 
Kentheim  93. 
Kenzingen  41. 
Kementurm  108. 
Kessel,  der,  am  Königssee 

263. 
Kesselberg,  der  237. 
KestenholB  37. 
Kiefersfelden  244. 
Kienbergklamm  24  i. 
Kienzheim  88. 
Kieritzsch  288. 
Kilchberg  119. 
Killer  138. 
Kilpenstraße  64. 
Kinding  284. 
Kinzheim  37. 
Kinzig,  die  40.    52.  56. 

120.  266. 
Klpfenberg  284. 
Kippenheim  41. 
Kirchahom  336. 
Kirchberg,  Bad  2C4. 

—  an  der  Jagst  103. 

—  im  Murrthal  102. 
Kirehbiehl  244. 
Kirchbrombach  100. 
Kirchehrenbach  380. 
Kirchenbirkig  832. 
Kirehenlaibach  337. 
Kirehenlamitz  290. 
Kirchentellinsfurt  117. 
Kirchheim    bei   Heidel- 
berg 16. 

—  bei  Lauffen  96. 

—  in  Unterfranken  333 

—  unter  Teck  128. 
Kirchleite  838. 
Kirchseeon  243. 
Kirchzarten  57. 
Kimach  54. 

— ,  die  98.  333. 
Kirnbach  66. 
Kirrweiler  28. 
Kirschbaumer   Schloß 

36a 
Kislau  16. 
Kissing  213. 


Kissingen  326. 
Kißlegg  143. 
Kitzingen  286. 
Kitssee  865. 
Klafierstraß  862. 
Klais  231. 
Klardorf  291. 
Klattau  870. 

Klause  bei  Kufstein  344. 
Klausenberg,  der  293. 
Klausenstein  367. 
Klaushof  327. 
Klauzenbach  369. 
Klein-Auheim  100. 
Kleinbettlingen  139. 
Kleinblankenbaeh  267. 
Kleinengstingen  188. 
Kleingmain  ^1. 
Kleinhesselohe  209. 
Kleinheubach  269. 
Klein-Hohenheim  93. 
Kleinkems  44. 
Klein-Komburg  101. 
Klein-Laugheim  386. 
Klein-Lanlenburg  70. 
Klein'Ostheim  267. 
Kleinsteiubach  17. 
Kl«in-Steinheim  266. 
Kleinthal,  das  38. 
Klein-Umstadt  100. 
Kleinwallstadt  269. 
Kiengen  56. 
Kiesheim  263. 
Klingenberg  209. 
Klingenbrunn  S63. 
Klingenmünster  28. 
Klingenstein  141. 
Klingenthal  86. 
Klippeneck  121. 
Klosterbere  267. 
Klosterhof  1254. 
Klösterle  66. 
Klosterreichenbach  47. 
Klosterthal  260. 
Klumpermühle  832. 
Kniebis,  der  51. 
Kniepaß  228. 
KnitUingen  95. 
Knöringen  28. 
Köbele  135. 
Koehel  297. 
Kochelsee  237. 
Kochendorf  98. 
Kocher,  der  98.  101.  103. 

106. 
Köditz  289. 
Köfering  291. 
Kögelalp  341. 
Kogenheim  37. 
Kohlbachthal  367. 
Kohlberg  129. 
Kohlgrub  233. 
iKohlhof,  der  14. 
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Kohlstetten  184. 
Kolbennoör  249. 
Eolberabadi,  der  370. 
Kollenbera  269. 
Kollnwi  öL 
Kollnbnrc  867. 
Kolmstein  848. 
Kombnrg,  Abtei  101. 
Köndrixigen  41. 
Köngen  116. 
König  100. 
König-Otto-Bad  290. 
König-Otto-Höhle  288. 
König-Otto-Kapelle  244. 
Königsalp  241. 
Königsbach, Im  Schwarz- 
wald 17. 

—  in  der  Pfalx  28. 

— ,  der,  am  Königssee  263. 
Königsberg  826. 
Königsbronn  107. 
Königsegg  12. 
Königsfeld  54. 
Königshof en  bei   Straß- 
bnrg  86. 

—  im  Grabfeld  329. 

—  an  der  Tanber  823. 
Königssee  262. 

— ,  der  262. 
Königsstuhl  14. 
Königswart  865. 
Konstanz  72. 
Könstanzer  Thal  223- 
Konsell  356. 
Konzenberg  122. 
Kork  26. 

Komberg,  der  Große  290. 
Kombühl  135. 
Komthal  93. 
Komwestheim  93. 
Kössein,  die  841. 
Kothmaißling  848. 
Kötzting  848. 
Krähbergtunnel  99. 
Kräbenbad  120. 
Kraiburg  866. 
Kraichgau,  der  95. 
Krämpelstein  863. 
Kranichstein  269. 
Krankenheil,  Bad  28S. 
Kranzberg,  Hoher  232 
Kmuchenwies  144. 
Krausenbach  271. 
Krautheim  328. 
Krebsatein  129. 
Kreenried  144. 
Krekeln^joos,  Bad  235. 
Kreußen  845. 
Kreuth  240. 
— ,  WUdbad  241. 
St.  KreuE  37. 
Kreuzberg,  der  823. 
Kreuzungen  74. 


Kreuzwertheim  270. 
Krinning  862. 
Kronach  294 
Kronburg  249. 
Kronheim  301. 
Kronwinkel,  Schloß  293. 
Kropfsberg,  Ruine  244. 
Kropsburg,  Ruine  28. 
Krottenkopf  231. 
Krottensee  344. 
Krozingen  44. 
Krummwälden  127. 
Krün  288. 
Kttbani  862. 
Kachalb  110. 
Kuchen  110. 
Kuchler  Loch  263. 
Kufstein  244. 
Kugelberg  135. 
Kuhflucht  230. 
Kübleberg,  der  93. 
Kühlenfels  382. 
Knlmbach  294. 
Külsheim  328. 
Kummenberg  251. 
Rundl  244 

Kunigundenruhe  322. 
Künzelsan  101. 
Kupfer  101. 
Kupferzell  101. 
Kuppenburg  S31. 
Kuppenheim.  45. 
Küps  294. 
Kurzenhausen  30. 
Kuschwarda  862. 
Küssenberg  71. 

Laber,  die  288. 

— ,  die  Große  281. 

— ,  die  Kleine  291.  355. 

— ,  die  Schwarze  283. 352 

Lackenhäuser  362. 

Ladenburg  11. 

Lahn  229. 

Lahr  41. 

Laineck  836. 

Laiz  139. 

Lam  369. 

Lamberg  342. 

Lammerbach  S67. 

Landau  an  der  Isar  °66 

—  in  der  Pfalz  28. 

Landeck  250. 

Landl  243. 

Landsberg  am  Lech  220 

Landshag  863. 

Landshut  291. 

— ,  Burg  2S2. 

Landskron ,  Burg  27. 

Langacker  264. 

Langeck  66. 

Langen  am  Arlberg  250. 

Langen  bei  Frankfurt  8. 


Langenargen  115. 
Langenau  107. 
Langenauer  Thal  290. 
Langenbach  298. 
Langenberg,  der  289. 
Langenbrand  46. 
Langenbruok  342. 
Langenbrücken  16. 
Langenbrunn  143. 
Langenburg  103. 
Langenenslingen  142. 
Langenfeld  2&B. 
Langenhard  51. 
Langenisarhofen  356. 
Langenloh  333. 
Langenprozelten  272. 
Langenschemmem  114. 
Langentheilen  345. 
Langenzenn  287, 
Lange  Thal,  das  330. 
Langhans  102. 
Langkampfen  244. 
Langlau  301. 
Langstadt  100. 
Langweid  299. 
Lans  248. 
Lanser  Kopfe  248. 
Lanzendorf  837. 
Larosbach,  der  261. 
Laternser  Thal  251. 
Lattengebirge  254.  264. 
Laubenheim  27. 
Lauch,  die  88. 
Lauchert,  die  134. 
Lauchheim  107. 
Lauda  323. 

Laudenbach     bei    Karl 
Stadt  272. 

—  bei  Klingenberg  269. 

—  bei  Mergentheim  103. 

—  bei  Weinheim  11. 
Lauenstein  295. 
Lauer,  die  829. 
Lauf  344. 

Laufach  270. 
Laufamholz  341. 
Laufen  an  der  £y ach  139. 

—  bei  Freilassinff  258. 

—  am  Kocher  iw, 
-,  Schloß  71. 
Laufenburg  70. 
Lauffen  96. 
Lauingen  800. 
Laupheim  114. 
Lautenbach  50.  39. 
Lauter  253. 

— ,  die  31. 
— ,  die  Große  134. 
Lauterach  248.  134. 
Lauterbach  57. 
Lauterburg  31. 
Lautereck  103. 
Lautern  141. 


I 
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Lautersee  231. 
Lantlingen  199- 
Leberan  37. 
Leberthal,  das  87. 
Lech,  der  213.  214.   320. 

299  etc. 
Lechbrack  226. 
Lechfeld,  das  220. 
Lef^elshurst  26. 
Lehenkopf  69. 
Lehesten  295. 
Lehngericht,  Vord.  67. 
Lebrberg  282. 
Leinleiter  330. 
Lelpferdingen  71. 
Leipheim  224. 
Leitzach,  die  242. 
Lemberg  30. 
— ,  der  121. 
Lengenwang226. 
Lenggries  239. 
Leuninger  Thal  128 
Lenskirch  62. 
Leonberg  93. 
Leonbronn  96. 
St.  Leonhard  261. 
Leonhardstein  240. 
Leoni  211. 
Leopoldshafen  16. 
Leopoldshöhe  44. 
Leopoldskron  266. 
Lerchenberg  282. 
Lermoos  229. 
Letterstätter  Hohe  66. 
Lenchtenberg  290. 
Leutaschklamm  232. 
Lenter Schach  226. 
Leuiershausen  104. 
Leutkirch  142. 
Lichtenau  271.  26. 
Lichtenberg  290. 
Lichtenegg  (Baden)  41. 
—  (Bayern)  343. 
Lichtenfels  296. 
Lichtenstein,  SchloB  133. 
Lichtenstern,  Kloster 

101. 
Lichtenthai  24. 
Lichtwehr,  Burg  244. 
Liebenzell  124. 
Lieblmühle  361. 
Lierbach,  der  60. 
Lierheimer  Schloß  300. 
Limborg,  Kloster  28. 
Limes,  der  römische  364. 
Lindach,  die  129. 
Lindau  223. 
Lindenberg,  der  68. 
Lindenfels  10. 
Lindenhart  346. 
Lindenhof  224. 
Linderhof,  Schloß  284. 
^ndieh  133. 


Lingenfeld  31. 
Linkenboldshöhle  139. 
Linsenbühl,  der  138. 
Linz  an  der  Donau  362. 

864. 
Listsee  264. 
Littenweiler  57. 
Litzendorf  822. 
Lochau  262. 
Lochenhömle  139. 
Lochenstein  138. 
Löcherberg  51. 
Lochhausen  213. 
Löchle,  das  339. 
Lockstein,  der  262. 
Lofer  256. 

Loferer  Steinberge  265. 
Löffelthal  59. 
Loff'enau  45. 
Löffingen  60. 
Logelbach  38. 
Lohberg  369. 
Lohhof  293. 
Lohndorf  322. 
Lohr  270. 
Lohrbachthal  270. 
Loiching  293. 
Loisach,   die  229.  230. 

231. 
Lonsee  111. 
Loquitz,  die  296. 
Lorch  106.  * 
Lörrach  67. 
Lorsch  10. 
Loßburg  120. 
Lötzer  Klamm  260. 
Louisa  8. 
Löwenmühle  361. 
Löwenstein  100. 
Lübnitzthal,  das  338. 
St.  Ludwig  40. 
Ludwigsburg  93. 
Ludwigshafen  am  Rhein 

16. 
—  am  Bodensee  144. 
Ludwigshall  98. 
Ludwigshöhe  344. 
— ,  Villa  28. 
Ludwigshöhle  333. 
Ludwigs-Kanal  317. 
Ludwigsquelle  839. 
Ludwigstadt  295. 
Ludwigstein  368. 
Ludwissthal  368.  370. 
Luhe  291. 
Luisenburg  341. 
Lülsfeld  386. 
Lünersee  250. 
Lupfen,  der  122. 
Lusen  368. 
Lustadt  81. 
Lustnau  117. 
Luttenbach  39. 


Lutterbach  39. 
Lütaelburg  36. 

Mädchenfels  182. 
Mädelegabel  332. 
Madenburg,  Ruine  81. 
Mägdeberg  123. 
Hägerkingen  184. 
Mahlberg{  Schloß  41. 
Haihingen  301. 
Maikammer  28. 
Main,  der  4.  26.  294.  etc. 
~,  der  rote  294.  834.  345. 
— ,  der  weiße  294.333.383. 
Mainau,  Insel  74. 
Mainberg,  Schloß  325. 
Mainbemheim  286. 
Mainburg  286. 
Mainkur  266. 
Mainleus  294. 
Malnquelle  838. 
Mainroth  294.      ^ 
Mainz  26. 
Maisach  213. 
Malsachthal,  das  51. 
Maisenburg  184. 
Maisch  30. 
Malschbaeh  24. 
Mambaeh  66. 
Mamming  866. 
Hanching  353. 
Mangfall,  die  240.  243. 
Mangfallthal,  das  242. 
Mangolding  365. 
Mangoldstein  299. 
Mannheim  16. 
Mantler  Wald  837. 
Harbach  (Baden)  66. 

—  (Württemberg)  102. 

—  a.  d.  Lauter  134. 
Marblinger  Höhe  243. 
Margarethenkapf  361. 
St.  Margen  68. 

St.  Margrethen  351. 
Mariaberg  134.  221. 
Maria-Einsiedel  235. 
Mariahilf  bei  PaMau  859. 
Mariahilfberg,    der,    bei 

Amberg  342. 
— ,  bei  l^eumarkt  288. 
Maria-Piain  360. 
Maria-Rain  321. 
Marienberg  bei  Kempten 

231. 

—  bei  Würzburg  278. 
Marienbrücke  277. 
Marienklause  309. 
Marlenthal  (Elsaß)  80. 
Marienwahl  64. 
Markbachen  867. 
Markelfingen  78. 
Markeisheim  104. 
Markirch  87. 
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Markt,  Schloß  399. 
Mftrktbibart  286. 
Marktbreit  279. 
Markteinersbeim  286. 
Märktgölfts  296. 
Marktbeidenfeld  270. 
Marktl  364. 
Marktleuthen  290. 
Marktoffingen  801. 
Markt-Bedwitz  345. 
Marktscborgast  294. 
Marktseuln  294. 
Maroldsweisach  296. 
Marquartfltein  258. 
Marsbaoh  863. 
Marstetten  142. 
MartinlamitB  290. 
Martinsberg  138. 
Martinswand  249. 
Marxgrfin  289. 
Marxzell  20. 
Masmünster  39. 
Masaing  865. 
Mätse,  die  341. 
Matzen,  Burg  244. 
Matzenheim  87. 
Maubach  102. 
Mauer  99. 
Maulaeb  106. 
Maulbronn  96. 
Maulburg  67. 
Mauraeh  241. 
St.  Maurus  im  Feld  143. 
Mausheim  288. 
Mautb  362. 
Manthhäusl  253. 
Maxau  20. 
Maxburg,  die  28. 
Maximilianshöhle  344. 
MaximUianshütte  291 
Maxzell  20. 
Mayenbad  226. 
Meckenbeuren  115. 
Meckesheim  99. 
Meersburg  75. 
Mehltheuer  289. 
Mehrstetten  iSi. 
Meilingen  221. 
Meimsheim  96. 
Meiningen  829. 
Meitingen  299. 
Melibocns  10. 
Melkereikopf  48. 
Melleck  266. 
Mellrichstadt  839. 
Memmingen  113. 
Memprechtshofen  25. 
Mengen  142. 
Mennelstein  86. 
Menningen  144. 
Mentelberg  249. 
Menterschwaige  209. 
Menzenschwand  68. 


Merekweiler  29. 
Mergelstetten  107. 
Hergentheim  104. 
Mering  218. 
Merkuriusberg  24. 
Mertingen  399. 
Merxheim  39. 
Merzweiler  29. 
Mespelbrunn  271. 
Messel  269. 
Messelstein  110. 
Meßkirch  144. 
Metten,  Kloster  866. 
Mettenheim  27. 
Metz  30. 
Metzeral  39. 
Metzingen  116. 
Michaelsberg,    der,     in 
Württemb.  96. 

—  (Bamberg)  821. 

—  bei  Kelheim  363. 
Michelaubrfiek  272. 
Miehelbach  267. 
Michelfeld  345. 
Michelsberg,     der,    bei 

Hersbruck  344. 

—  in  der  Schw.  Alb  110. 
Michelstadt  100. 
Mieminger  249. 
Miesbach  242. 
Mietesheim  29. 
Miltaeh  343. 
Miltenberg  269. 
Mindel,  die  224. 
Mindelheim  220. 
Mingolsheim  16. 
Minneburg  99. 
Minning  365. 
Mirskofen  291. 
Mistelgan  336. 

Mittag  222. 
Mittelburg  324. 
Mittelsinn  272. 
Mittelthal  47. 
Mittelzeil  72. 
Mitten  224. 
Mittenwald  232. 
Mitterfels  856. 
Mittersendling  238. 
Mitterteich  289. 
Mochenwangen  114. 
Möckmühl  98. 
Mödishofen  224. 
Mögeldorf  841. 
Mögglingen  106. 
Möhringen  122. 
Molsheim  86. 
Mömbris  267. 
Mönchsberg  in  den  Vo- 
gesen  38. 

—  bei  Salzburg  258. 
Mondfeld  269. 
Monsberg  134. 


MoBSheim  27. 
Montabec  89. 
Montafon  350. 
Montfort,  Schloß  115. 
Moosach  398. 
Moosburg  298, 
Mooseh  40. 
Moosham  865. 
Mooshausen  142. 
Morizberg  341. 
Morlesau  272. 
Morzg  261. 
Mosbach  324. 
Mössingen  137. 
Mothern  82. 
Möttingen  300. 
Motz  249. 
Muchenland  62. 
Müdesheim  372. 
Muggenbrunn  68. 
Muggendorf  390. 
Muggensturm  20. 
MOhl,  Bad  228. 
Mühlaeker  96. 
Mühlau  248. 
Mühlbach  (Elsaß)  39. 

—  (bei  Eger)  346. 
Mühlbere,  der  140. 
Mühldorf  864. 
Mühlen  119. 

Mühlener  Thälchen  120. 
Mühlfeld  218. 
Mühlhausen  in  Franken 

272. 

—  in  Sehwaben  128. 
Mühlheim  bei  Offenbach 

266. 

—  in  Sehwaben  143. 
Muhlingen  62. 144. 
Mühlstetten  298. 
Mühlthal  210.    ' 
Mühringen  119. 
Mülhausen  im  Elsaß  kSi, 
Müllenbach  24. 
Müllerhatte  870. 
Müllheim  44. 
MüUnerhom  264. 
Mümling-Grnmbaeh  1(X). 
Mümlingthal  99. 
Mummelsee  48. 
Münchaurach  297. 
Münchberg  294. 
München  146. 

Akademie  der  Künste 
169. 

—  der  Wissenschaften 
206. 

Allerheilieen-Hof- 

kirche  158. 
Alte  Hof,  der  170. 

—  Veste,  die  170. 
Anatomie  206. 
St.  Annakirche  170. 


/ 
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Miincben : 
Antiquarium  192. 
Archiv  168. 
Areo  -  Zinneberg^scher 

Palast  171. 
Arkaden  159. 
Armee-ltuseiun  201. 
Auer  Kirche  208. 
Bäder  149. 
Bahnhöfe  146.  206. 
BasUika  202. 
Bavaria  207. 
Bennokirche  201. 
Bemheimer-Haus  203 
Besuchsordnung  152. 
Bierhäuser  148. 
Bierkeller  148. 
Bibliothek  167. 
Blindeninstitut  169. 
Botan.  Garten  202. 
Briennerstraße  171. 
Brunn  enbuberl  206. 
Caf^s  148.  149. 
Chirurg.  Klinik  206. 
Gircus  160. 
Clerikalseminar  169. 
Denkmäler,  Äffen tl.: 

Deroy  170. 

Ehrhardt  170. 

Fraunhofer  170. 

Gabelsberger  202. 

Gärtner  203. 

Gluck  203. 

Goethe  206. 

Klenze  203. 

Kurf.  Max  I.  171. 

Kurf.  Dfax  Emanuel 
203. 

Kreittmayr  203. 

Lasso,  Orl.  di  203. 

Liebig  203. 

Ludwig  I.  167. 

Max  i.  Joseph  155. 

Max  II.  170. 

Nußbaum  206. 

Ohm  193. 

Rumford  170. 

Schelling  170. 

Schiller  112. 

Schwind  170. 

Senefelder  206. 

Tilly  167. 

Westenrieder  2Ü3. 

Wrede  167. 
Dianatempel  159. 
Dienstmänner  150. 
Droschken  149. 
Eisenbahn  -  Museum 

152. 
Elektrische  Bahnen 

150. 
Engl.  Garten  209. 
—  Kirche  167. 


München : 
Erzgießerei  201. 
Ethnogr.  Museum  159. 
Export-Musterlager 

205. 
Feldhermhalle  166. 
Festsaalbau  157. 
Fiaker  149. 
Fischbrunnen  204. 
Frauenkirche  204. 
Frauenklinik  206. 
FriedensdenkmsJ  159. 
Friedhöfe  193.  208. 
Fürstenhäuser  193. 
Gasteig-Anlagen  171. 
Gasteigerbrunnen  206. 
Gasthöfe  146.  148. 
H.  Geistkirche  207. 
Getreidehalle  207. 
Gewerbehalle  152. 
Giesinger  Kirche  208. 
Gipsabgüsse  159. 
Glasmalerei- Anstalt 

152. 
Glaspalast  202. 
Glyptothek  194. 
Haidhausen  171. 
Handzeichnungen  185. 
Haus  für  Handel   und 

Gewerbe  203. 
Hofbräuhaus  148. 
Hofgarten  159. 
Hof-Theater  158. 
Hofwagenburg  159. 
Hotels  146.  148. 
Hygien.  Institut  206. 
Isarauen  209. 
Isarthor  207. 
St.  Johanniskirchel7i. 

208. 
Justizpalast  206. 
Kadettenkorps  202. 
Kaimsaal  148.  172. 
Karlsthor  206. 
Karolinenplatz  172. 
Kirchliche  Feste  151. 
Kliniken,  medizin.  206. 
Konditoreien  149. 
Königsbau  157. 
Konzerte  151. 
Krankenhaus,  allg.  206. 
Kriegsakademie  202. 
Kriegsministerium  167. 
Kriegsschule  202. 
Kunstausstellungen 

152. 
Kunstausstellungsgeb. 

198. 
Kunstgewerbliche 

Adressen  151. 
Kunstgewerbschulel93. 
Kunstgewerbehaus  203. 
Künstlerhaus  2U6. 


München : 

Kunstverein  159. 

Kupferstiohkabineii 
186. 

Landtagfgebäude  203. 

Lehrmittel  >  Magazin 
152. 

Leopold,  Pal.  d.Prinsen 
169. 

Loggien  185. 

LotzbecVsehe   Samm- 
lung  172. 

Ludwig  Ferd^   Pal.  d. 
Prinzen  167. 

Ludwigsbrücke  207. 

Ludwigsburg  170. 

Ludwigskirche  168. 

Ludwigstraße  166. 

Luitpold-Brücke  159. 

Lukaskirche  170. 

Maillinger^Bche  Samm- 
lung 207. 

MariahUfkirche  208. 

Marienplatz  203. 

Marien-Säule  20B. 

Markuskirche  173. 

Matthäuskirehe  206. 

Herz.  Max-Burg  203. 

Herzog-Max-Palast  167. 

Max  •  J  osephs  •Ersieh.» 
Institut  169. 

Max- Joseph'Platz  155. 

Maximilianeum  171. 

MaximiUan8brückel70. 

Maximiliansplatz  203. 

Maximilianstraße  170. 

Michaelshofkirche  205. 

Militärbauten  202. 

MUitärmusik  151. 

Mineraliensammlung 
205. 

Modellsammlung  207. 

Muffatwehr  170. 

Münze,  die  170. 

Münzsammlung  205. 

Kational-Museum, 
Altes  170. 

— .  Bayerisches  160. 

Nibelungenfresken 
158. 

Obelisk  172. 

Odeon  167. 

Paläontolog.  Samm- 
lungen 205. 

Panoptikum  153.  204. 

Panoramen  153.  193. 

Patholog.  Institut  i06. 

Faulkirche  207. 

Pensionen  148. 

Peterskirche  204. 

Pharmakolog.   Institut 
206. 

Physik.  Sammlung  205. 
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München : 
Physiolog.  Institai  908. 
Pinakothek,  alte  172. 
— ,  neue  186. 
Porzellangem&lde  186. 
Post  160.  169. 
PrShist.  Sammlung  205. 
Praterinsel  170. 
Prinz-Lnitpold'Palaat 

167. 
Prinz  -  Regenten  •  Platz 

159. 

Straße  159. 

Theater  159. 

Promenadeplatz  203. 
Propyläen  198. 
Protest.  Kirche  206. 
Rathaus^  altes  204. 
— ,  neues  904. 
RatskeUer  148.  204. 
Regierung8gebändel70. 
Reiche  Kapelle  157. 
Reichenbaehbrücke 

208. 
Reisebureau  150. 
Reisingerianum  203 
Residenz  155. 

Theater  158. 

Restaurants  148. 
Ruhmeshalle  207. 
Schack'sehe    Gemälde» 

galerie  199. 
Schatzkammer  156. 
Schlachthaus  153.  206. 
Schranne  207. 
Schwabing  169. 
Schwanthaler-Mus.206. 
Sendünger  Thor  206. 
Siegesthor  169. 
Stadtmuseum ,    histor. 

207. 
Sternwarte  209. 
Synagoge  206. 
Technische  Hochschule 

198 
Telegraph  160. 
Telephon  150. 
Thal,  das  207. 
Theater  150.  2^6.  207. 
Theatinerkirche  167. 
Theresienwiese  207. 
Trambahnen  150. 
Universität  169. 
Variete- Theater  151. 
Vasensammlung  185. 
Viktualienmarkt  207. 
Volksfeste  151. 
Volksgarten  210. 
Weinhäuser  148. 
Witteisbachbrücke  208. 
Wittelsbaoh  Pal.  172 
Witteisbacherbrunnen 

203. 


Hünchen : 

Zoolog.  Sammlung  205. 

Zeughaus  '201. 
Hünohshöfen  356. 
Münchsmünster  355. 
Mondenheim  28. 
Munderkingen  141. 
Mundolsheün  30. 
Münnerstadt  329. 
Münsing  236. 
Hünsingen  134. 
Hünster  (Elsaß)  88. 

—  (Württemberg)  93. 
Honsterthal,  das,  im  El- 
saß 88. 

—  im  Schwarzwald  65. 
Hurbaeh  89. 
Hurg  70. 
— ,  die  20.  45. 
Hurgihal,  das  70. 
Hurnau  230. 
Hurr  102. 
— ,  die  102. 
Hurrhardt  103. 
Husau  228. 
Hußbaeh  28. 
Hutterslehen  68. 
Hutterstodt  28. 
Hylau  289. 

Naab,  die  288.  291.  342. 
Nabburg  291. 
St.  Kabor  36. 
Nackenheim  27. 
Nagold  93. 
-,  die  93.  123.  124. 
Naidrachthal  285. 
Naüa  289. 
Nanuhofen  213. 
Nantesbuch  236. 
Napoleonsinsel  44. 
Nassereit  229. 
Nattemberg  356. 
Nebelhöhle  133. 
Nebelhorn  222. 
Nebringen  120. 
Neckar,  der  11. 12.  91.  96. 

102.  121.  etc. 
Neckarburken  324. 
Neckarelz  324. 
Neckargemünd  324. 
Neckargerach  99. 
Neckarhausen  121.  324. 
Neckarsteinach  324. 
Neckarsulm  98. 
Neckarthailfiugen  116. 
Neckarzimmern  99. 
Neidenstein  324. 
Neidingen  143. 
NeidUngen  129. 
Neidlinger  Thal  129. 
Neidstein  342. 
Neuenbürg,  Ruine  144 


Bsedeker's  Süddeutschland.   27.  AuQ. 


Nellmersbach  102. 
Nendeln  351. 
Nendingen  143. 
Nenningen  110. 
Nenzing  250. 
Nenzingen  144. 
Neresheim  107. 
Nersingen  224. 
Nesselgraben  253. 
Nesselwaag  221. 
Nesselwängle  223. 
Netzsehkau  389. 
Neubau  343. 
Neuberg  bei  Asch  390. 
— ,  Schloß  in  Baden  324. 
Neubeuem  243. 
Neu-Breisach  44. 
Neuburg  a.  d.  Donau  355. 

—  am  Inn  862. 
am  Neckar  324. 

—  (Pfalz)  31. 
Neudeck,  Ruine  330. 
Neudenau  98. 
Neudingen  55. 
Neudorf  im  Spessart  271. 

am  Rhein  26. 
Neu-Eberstein  45. 
Neuenburg  44. 
Neuenbürg  134. 
Neuenheim  14. 
Neuenmarkt  294. 
Neuenreuth  345. 
Neuenstein  101. 
Neuem  870. 
Nen-Essing  354. 
Neufahm  b.  Freising29S. 

—  bei  Landshut  291. 
Neuffen  129. 
Neufra  121.  142. 
N  euhaus  a.  d .  Pegnitz  344 . 
— ,  Schloß  a.d.Donau363. 

—  an  der  Saale  329. 

—  beim  Schliersee  242. 
Neuhausen  71. 
Neuhausmühle  361. 
Neu-Isenburg  3. 
Neukirchen  343. 
Neulußheim  16. 
Neumark  288. 
Neumarkt   an   der  Rott 

365. 

—  i.  d.  Oberpfalz  287. 

—  in  Österreich  363. 365. 
Neumühl  65. 
Neumühle  332. 
Neundorf  289. 
Neunkirch  71. 
Neunußberg  367. 
Neu-Offingen  224. 
Neuötting  364. 
Neu-Penzberg  237. 
Neuratting  365. 
Neu-Reichenau  361  • 

25 
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Neureat  240. 
Neuschwanstein  227. 
Heusorg  8Aö. 
Heustadt  a.  d.  Aisch  286 
->  in  Baden  00. 

—  an  der  Donan  365. 

—  an  der  Haardt  23. 

—  am  Kulm  837. 

—  am  Main  270. 

—  an  der  Saale  329. 

—  an  der  Waldnaab  290 

—  in  Württemberg  102 
Heastift  366. 
Henthal  362. 
Heu-Ulm  113. 
Heuweier  24. 
Hideckthal,  das  36. 
Hiederaschau  253. 
niederbiegen  114. 
Hiederbronn  29. 
Hiederharmersbaeh  51. 
Hiederlauer  329. 
Hiedermüble  69. 
Hiedemau  119. 
Vieder-Otrott  36. 
Hiederpöcking  211. 
Kiederrad  3. 
Hiederranna  863. 
Hieder-Satzbach  361. 
Kieder-Schopfheim  41. 
Hiederschwörstadt  70. 
Hiedersonthofer  See  221 
Hiederstetten  103. 
Viederstotzingen  107. 
Hiederwasser  53. 
Hiederweiler  63. 
Hiefem  123. 
Hierstein  27. 
Hikolausberg  278. 
Hippenburg  07. 
Hofeis  251. 

Honn  254. 
Honnenbach  115. 
Honnenhorn  115. 
Hordendorf  299. 
Hordgau  288. 
Hordheim  96. 
Hördlingen  300. 
Hotre-Dame-des-Trois- 

Epis  38. 
Hotsehrei,  am  58. 
Hufringen  120. 
Nttrnbarc  301. 

Ägidienkircbe  813. 

Archiv  809. 

Ausstellung,  perman. 
812 

Bahnhof  806.  311. 

Befestigung  306. 

Behaim*8  Denkmal  318. 

Behaim's  Haus  807. 

Bratwurst -Glöcklein 
309. 


Hürnberg : 
Brücken  803. 
Burg  810.      . 
Burghügel  809. 
Deutsches  Haus  313. 
Dürer's  Geburtshaus 
809 

—  StandbUd  809. 

—  Wohnhaus  309. 
Eisenbahnmuseum  812. 
Elisabethkirehe  812. 
Erzgießerei  310. 
Eyßer'sche  Hans  318. 
Folterkammer  810. 
Frauenkirche  806. 
Friedhöfe  811. 
Gänsemännchen  807. 
German.  Museum  814. 
Gewerbe-Museum'  8 12. 
Goldner  SchUd  314. 
Grübel-Brunnen  813. 
Gymnasium  8 13. 
Heiligegeist-Spitze  812. 
Heiliggeistkirche  3i2. 
Heiligkreuzkapelle311 . 
Heinzelbrannen  812. 
St.  Jakobskirche  311. 
Johanniskirchhof  811. 
Justizpalast  809. 
Kaiserburg  310. 
Ealvarienberg  311. 
Kanalhafen  311. 
Eatharinenkirche  312. 
Kirchhöfe  311. 
Koberger^s  Haus  818 
Krafft'sches  Haus  813. 
Kraflft'sche  Stationen 

311. 
Kriegerdenkmal  806. 
Kunstgewerbesohule 

812. 
Kunstsammlung,  städt. 

815. 
Eunstrerein  808. 
Landauer  Kloster  818 
St.  Lorenzkirche  805. 
Maxfeld  816. 
Melanchthon>  Standb. 

818. 
St.  Moritzkapelle  809. 
Museum  806. 
Hassauer,  Haus  806. 
Haturhistor.  Museum 

814. 
Palmas  Haus  809. 
Panorama  808.  811. 
Paumgartner*s  Haus 

8l8 
Peller'sohes  Haus  818. 
Petersen'schei  Haus 

814. 
Plrkheimer*s  Hans  807. 
Post  802.  dl8. 


Hürnberg : 

Postmuseum  812. 

PriniEtegent  Lnitpold- 
Denkmal  306. 

Rathaus  807. 

Bochus-Kirchhof  811. 

Rosenau  816. 

Rotermund'sche 
Sammlung  309. 

Rupprecht'sches  Haus 
818 

Sachs*  Haus  812. 
—  StandbUd  812. 

Schöne  Brunnen  807. 

Sehütt-Ittsel  313. 

Sebaldttskirche  808. 

Spitolkirehe  312. 

Stadtbibliothek  309. 

Stadtmauer  806. 

Stadtpark  816. 

Stadttheater  812. 

Stadtwage  809. 

Synagoge  812. 

Thore  305.  310.  Sil. 

Topler'sches  Haus  314. 

Tueher*sc]i6S  Haus  813. 

Tugendbrunnen  8U6. 

Vischer's  Haus  812. 

Weiße  Turm  312. 
Nürnberger  Schweiz  344. 
Nürtingen  116. 
Hußbach  54. 
Hußdorf  248. 
Hußhardt  389. 
Hußhauien  364. 
Nymphenburg  209. 

Oberach,  die  865. 
Oberaehem  4S. 
Oberammergau  234. 
Oberau  b.  Partenkirchen 
230. 

—  im  Altmühlthal  364. 
Oberaudorf  244. 
Ober-Beuem  24. 
Oberböhringen  110, 
Oberbreitenau  388. 
Oberdachstetten  282. 
Oberdiendorf  861. 
Oberdorf  bei  Bießenho- 

fen  226. 

—  bei  Immenstadt  221. 
Obet^Ehnheim  86. 
Ober-Eiehstatt  284. 
Oberfraucnau  868. 
Ober-Grainau  231. 
Obergriesbach  366. 
Obergünzburg  231. 
Oberhaid  826. 
Oberharmenbaeh  61. 
Oberhaus,  Feste  386. 
Oberhausen  bei  Aupliurg 

224. 
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Oberhausen  in  Schwaben 

132. 
Obetherrlingen  141. 
Oberheuthal  184. 
Oberhohenberg  121. 
Oberkirch  60. 
Ober-Eirchberg  113. 
Oberkochen  107. 
Oberkotzau  290. 
Oberlangenstadt  294. 
Oberlauchringen  71. 
Oberlenningen  128. 
Obermarchthal  142. 
Obermühl  368. 
Obemach.  die  238. 
Obemau  269. 
Obemberg  366. 
Obernburg  269. 
Oberndorf  am  Neckarl21. 
—  a.  d.  Donau  852. 
Obemzell  363. 
Ober-Otrott  86. 
Oberrad  266. 
Oberrain,  Bad  255. 
Oberreitnau  223. 
Oberried  68. 
Ober-Satzbach  361. 
Oberschmeien  189. 
Obersee,  der  263. 
Oberstaufen  223. 
Oberstdorf  222. 
Oberstenfeld  102. 
Oberstimm  285. 
Obersulz  39. 
Oberthal  47.  26. 
Obertheres  326. 
Obertraubling  291. 
Obertsroth  46. 
Obertüllingen  67. 
Obertürkheim  103. 
Oberwappenöst  345. 
Oberwarngau  238. 
OberweUer  68. 
OberweiBbach  264. 
Oberwerrn  326. 
Oberwolfach  66. 
Oberzeismering  212. 
Oberzell  in  Baden  72. 

—  in  Württemberg  115. 

—  bei  Würzburg  273. 
Oberzwieselau  368. 
Oberzwieselberg  56. 
Obsteig  229. 
Ochenbruck  287. 
Ochsenfurt  279. 
Ochsenhausen  114. 
Ochsenkopf  838. 
Qchsenwang  128. 
Odenbach  59. 
ödenturm  843. 
Odenwald  10. 
QdUienberg  86. 
Ödwies  867. 


Offenau  99. 
Offenbaeh  266. 
Offenburg  40. 
Offenhausen  134. 
Qfflngen  142. 
Öflingen  68. 
Ofteringen  71. 
Oggersheim  27. 
Ohe,  große  u.  kleine  867. 
Ohebach  866. 
Ohlstadi  230. 
Qhrenberggipfel,  der  108. 
Ohringen  101. 
Ohrn,  die  101. 
Olehing  213. 
QlgahÖhle,  die  182. 
Ölsnitz  289. 
-,  die  838. 
Onstmettingen  189. 
Oos  21. 

Oosbach,  der  22. 
Oppenau  60. 
Oppenheim  27. 
Oppenweiler  108. 
Orbey  38. 
Orschweier  41. 
Ortenberg  (Schwarzw.) 

52. 

(Vogesen)  37. 
Öschingen  135. 
O^ser,  der  369. 
Österberg  118. 
Osterburken  828. 
Osterhofen  bei  Bayrisch 

Zell  242. 
—  bei  Plattting  856. 
Ostermünchen  243. 
Ostersee  237. 
Ostheim  37. 
Osthofen  27. 
Ostrach  144. 
— ,  die  222. 
St.  Oswald  869. 
Oswaldhütte  239. 
Oswaldshöhle  331. 
Öthlingen  127. 
Otrott,  Nied.-u.  Ober- 36. 
Ottenbacher  Thal  127. 
Ottendorf  103. 
Ottenhöfen  49. 
Ottensheim  363. 
Ottensoos  841. 
Ottersweier  25. 
Öttingen  301. 
Ottobeuren  114. 
Otzing  366. 
Ötzthal  249. 
Owen  128. 
Oy  221. 
Oythal,  das  222. 

Paar,  die  355. 
Padinger  Alpe  254. 


St.  Pankraz'Kapelle  265. 
Pappenheim  283. 
Parapluie,  das  Grofie  240. 
Paris  88. 

Parksteiner  Wald  887. 
Parksteinhütten  887. 
Parsbere  388. 
Parsch  259. 
Parseierspitze  250. 
Partenkirchen  280. 
Partenstein  270. 
Partnach,  die  309. 
Partnachklamm  281. 
Pasehberg  248. 
Pasing  210. 
Passau  857. 
Patersdorf  867. 
Paznaunthal  250. 
Pegnitz  845. 

— ,  die  287. 805.  841.  343. 
Peißenbere  312. 
Penzbere  287» 
Perach  364. 
Perjen  350. 
Pertisau  341. 
St.  Peter  58. 
Petersberg  344. 
Petershausen  285. 
Petershöhle  143. 
Peterskirch  365. 
Petersthal,  Bad  51. 
Peterstime  325. 
Peterzeil  64. 
Pettneu  250. 
Peulendorf  323. 
Peziner  Spitze  250. 
Pfaffenhofen  285. 
Pfaffenstein  331. 
Pfahl,  der  368. 
Pfahlrain  354. 
Pfänder  252. 
Pfarrkirchen  365. 
Pfeddersheim  27. 
Pfiffligheim  27. 
Pfinz,  die  17. 
Pflach  228. 
Pflaumloch  108. 
Pflieglhof  240. 
Pflummem  143. 
Pfohren  55. 
Pforzen  320. 
Pforzheim  123. 
Pfreimd  291. 
Pfronten  221. 
Pfullendorf  144. 
Pfullingen  182. 
Pfungstadt  9. 
Pfünz  284. 
Philippsburg  16.  30. 
Philippsruhe,  Schi.  260. 
Plans  250. 
Piding  253. 
Pilsen  870. 

25* 
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PllBting  293.  86a 
St.  PUt  37. 
Pinswang  2S8. 
Pinzberg  830. 
Pipping  210. 
Pirach  86i. 
Pirk  289. 
Pirka  367. 
Pirmasens  81. 
Planegg  210. 
Plansee  230. 
Plassenburg  291. 
Platnersberg  344. 
Plättig  25. 
Plattling  866. 
Plauen  289. 
Pleinfeld  298. 
Pleinting  856. 
Plettenberg  138. 
Pleystein  290. 
Plieningen  90. 
Plochingen  109. 
Plüderhausen  105. 
Plumser  Joch  239. 
Pobenhanson  355. 
Pocking  366. 
Pödeldorf  822. 
Pöllat,  die  227. 
PoUing  230. 
Pommelsbrunn  342. 
Pommerafelden  296. 
Ponholz  291. 
Poppenhausen  326. 
Poschinger  Säge  363. 
Pösing  342. 
Possenhofen  211. 
Postbauer  287. 
Posthalde  59. 
PÖstlingberg  363. 
Pottenstein  332. 
Pradl  248. 
Präg  68. 

Prägbach,  der  68. 
Pram  365. 
Pramthal,  das  362. 
Predigtstuhl  367. 
Pressath  837. 
Pretzfeld  330. 
Prichsenstadt  286. 
Prien  252. 
Prienthal,  das  252. 
Primthal,  das  121. 
Probstzella  295. 
Prüfening  288. 
^runn,  Schloß  851. 
Pullach  236. 
Palling  343. 
Pünzendorf  323. 
Püttlach,  die  832. 

Cluakenschloß  332. 
Queich,  die  28.  31. 
8t.  Quirin  240. 


Babeneck,  Burg  832. 
Babeneeker  Thal  832. 
Rabenstein  im  Bayr. 
Wald  — 


',  Burg  in  der  Frank. 

Schweiz  332. 
—  im  Altmühlthal  Söi. 
Rachel  863. 
Rachelsae  868. 
Eadersdorf  365. 
Radidorf  855. 
Radolfzell  71. 
Raichberg  137. 
Rain  365. 
Rainer  Alpe  210. 
Bainersreuth  340. 
Raitenhaslach  364. 
Raitersaich  105. 
Rammingen  107. 
Ramsau  264. 
— ,  die  (Fluß)  263. 
Ramstein  37. 
Randeck,  Ruine  354. 
Randecker  Haar  128. 
Randen,  der  71. 
Rankweil  251. 
Ranna  345. 
Rannariedl  363. 
Rappenau  99. 
Rappoltsweiler  37. 
Raschenberg,  Ruine  253. 
Raßreut  362. 
Rastatt  20. 
Rathshausen  13S. 
Ratibor,  Schloß  298. 
Rattenberg  244. 
Rauber,  Ruine  128. 
Räuberhöhle  288. 
Rauhling  243. 
Rauhe  Alb  111. 
Rauhe  Eolm  367. 
Rauhe  Kulm  337. 
Raumünzach  46. 
Ravennaschlucht  59. 
Ravensburg  115.' 
-,  die  17. 
Rechberg  126. 
Rechenau  242. 
Rechenaöldenfels  369. 
Rechtenstein  142. 
Rednitz,  die  105  287.297. 
Rednitzhembach  2S&. 
Redwitz  294. 
Regen  367. 
-,  der  291.  342.  346. 
— ,  der  kleine  868. 
— )  der  große  368. 
— ,  det  schwarze  3)8. 367. 
— ,  der  weiße  343.  369. 
Regensbnrg  845. 
Regenstauf  291. 
Regnitz,  die  237.  317. 
Rehau  290. 


Rehberg  361. 
Reichelsdorf  297. 
Reicheisheim  10. 
Reichenau,  Insel  72. 
Reichenbach    Im   Oden- 
wald 10. 

—  in  Sachsen  288. 

—  in  Schwaben  109. 

—  im  Schwanwald  47. 
66. 

—  bei  Wüdbad  125. 
Reichenberg    in    Unter- 
franken 823. 

—  im  Bayr.  Wald  369. 

—  im  Murrihal  108. 
Reichenhall  253. 
Reichenschwand  344. 
Reichenstein  134. 
Reichenthal  46. 
Reichersbeaem  238. 
Reichertshansen  285. 
Reichertshofen  285. 
Reicholzheim  S2d. 
Reichshofen  29. 
Reisberg  38. 

Reisensburg,  Schloß  224. 
Reistenhansen  269. 
Reitalpgebirge  265. 
Reith  232. 

Remsthal,  das  102.  105. 
Renchen  26. 
Renchthal,  das  50. 
Renningen  93. 
Rentershofer  Damm  223. 
Rentwertshausen  329. 
Retzbach  372. 
Reußenstein  129. 
Reuth  in  Bayern  290. 
—,  in  Sachsen  289. 
Reutlingen  116. 
Reutte  228. 

Rezat,  die  fränk.  104. 282. 

298 
— ,  die  Schwab.  298. 
Rhein,  der  26.  70  etc. 
Rheinbischofsheim  25. 
Rheinfall,  der  71. 
Rheinfelden  70. 
Rheingönheim  28. 
Rheinsheim  17. 
Rheinweiler  44. 
Rheinzabern  31. 
Rhodt  28. 

Rhöngebirge,  das  328. 
Riekelshausen  71. 
Ried  am  Ammersee  213. 

—  am  Eochelsee  237. 

—  in  Oesterreioh  865. 
Riedau  362. 

Rieden  230. 
Riedenburg  864. 
Riedererstein  240. 
Bieding  36. 
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Biedlingen  142. 
Biedöschingen  71. 
Biedselz  29. 
Riegel  ii. 
Riehen  67. 
Rieneck  272. 
Rie«,  das  900. 
Riesenburg,  die  832. 
Biesloeh,  das  369. 
Bietheim  123. 
Rietz  249. 
Biffler  2&0. 
Biglasreuth  345. 
Bimbach  343. 
Bingberg  352. 
Ringsheim  41. 
Rinken  60. 
Rippoldsau,  Bad  66. 
Bisserkogl  240. 
Riß,  die  289. 
Bißtissen  114. 
Bitschenhausen  329. 
Bixheim  40. 
Bockenbrnnn  341. 
Rodach,  diej294. 
Rodeck,  Schloß  48. 
Rodenbach  270. 
Boding  342. 
Rodt  120. 
Roggenthal  111. 
Rohmatt  66. 
Rohr  854. 

Rohrbach   in    der  Pfalz 
28. 

—  in  der  Oberpfalz  366. 
Rohrbrnnn  371. 
Rohrenfeld  355. 
Röhrmoos  285. 
Röhmbach  361. 
Roigheim  98. 
Bömerstein,  der  129. 
Boppen  249. 
Borschach  251.' 
Bosanna,  die  250. 
Bösehenaner  Höhe  J36. 
Bösehwoog  32. 
Bosenbaeh  282. 
Bosenberg  in  Baden  323. 

—  in  der  Oberpfalz  342. 
— ,  Veste  295. 
Bosenbnrg,  Bnine  854. 
Bosengarten  fWorms)  9. 
Bosenheim  243. 
Boseninsel  211. 
BosenmüUershöhle  331. 
Bosenstein,  Schloß  91. 
— ,  der,  im  Bemsthal  106. 
Böslau  2dD. 
— ,  die  290.  340.  345. 
Boßbach  290. 
Boßberg  142. 
— ,  der  135. 
— ,  der  Dettinger  130. 


Boßbühl  51. 
Boßrücken  235. 
Boßschläg  228. 
Boßstall  105. 
Bötenbach  bei  Immen- 
stadt 228. 
--  bei  Nürnberg  341. 

—  in  der  Oberpfalz  342. 

—  in   Schwaben    124. 
125. 

—  im  Schwarzwald  60. 
Botenberg,  Buin6 

(Bayern)  344. 
— ,   der   (Württemberg) 

108.    . 
Botenfels  am  Hain  270. 

—  a.  d.  Hurg  45. 

—  bei  Immenstadt  222. 
Rotenkirchen  295. 
Rotenkreuz  62. 
Roten  Schliffkopf  49. 
Rotenstadt  291. 

Roth  am  Sand  298. 

—  am  See  103. 
Rothenburg  ob  d.  Tauber 

279. 
Roth-Kalsch  16. 
Roththal,  das  103. 
Rötswand  263. 
Rott  365. 
— ,  die  865. 
Rottach  240. 
Rottachfälle  240. 
Rötteln,  Schloß  67. 
Rottenacker  141. 
Rottenbuch  213. 
Rottenburg  an  der  Laber 

298. 

—  am  Neckar  119. 
Rottendorf  286. 
Rottershausen  829. 
Röttingen  107. 
Rottmannshöhe  211. 
RottweU  131. 
Ruck,  Ruine  141.    * 
Rückersdorf  344. 
Ruderatshofen  221. 
Rudolfstein  339. 
Rufach  39. 
Ruhmannsfelden  867. 
Buhstein  47. 
Ruhstorf  366. 
Rülzheim  81. 
Rümmingen  64. 
Rumpenheim  ü^. 
Runderberg  130. 
Runding  342. 
Rupprechtstegen  344- 
Bupprechtstein  34ß. 
RUppur  20. 
Rusel  366. 
Rusenschloß  141, 
Rutsclienhof  181. 


Saal  339.  352. 
Saalach,  die  253. 
Saale,  die  354. 
— ,  die  Fränkische  272« 

289.  327  etc. 
Saaleck.  Schloß  272, 
Saales  36. 
Saalfeld  295. 
Saalfelden  264. 
Saarbrücken  30. 
Saarburg  36. 
Saargemünd  30. 
Sachenbach  239. 
Sachsen  104. 
Sachsenhausen  4. 
Säckingen  70. 
Sagereckwand  263. 
Saig  59. 
Salach  HO. 
Salem  76. 
Saletalp  263. 
SalmendingerKapelle  135. 
Salnau  863. 

Salzach,  die  253.  256.  864. 
Salzburg  255. 
— ,  die  329. 
Salzgau,  der  95. 
Saminathal  250. 
Sand  25.  356. 
Sandbach  367. 
Sanderau  279. 
Sandsee,  Schloß  298. 
Sanna,  die  250. 
Sasbach  25. 
Sasbachwalden  35. 
Sattelbogen  138. 
Satteldorf  103. 
Sauerlach  238. 
Sauldorf  144. 
Saulgau  142. 
Saulgrub  233. 
Saulohrn  3^1. 
Sausbach,  der  361. 
Sausenburg  64. 
Scesaplana  250. 
Schaan  351. 
Schachen  224. 
^,  der  231. 
Schachenbad  224. 
Schafberg  138. 
Schaffhausen  71. 
Schafhausen  93. 
Schaftlach  238. 
Schäftlam  236. 
Schaidt  28. 
Schalding  357. 
Schalksburg  139. 
Schallstadt  44. 
Sehambachthal  354. 
Schapbach  56. 
Sehardenberg  361. 
Schärding  862. 
ßcharfenberg  (Pfalz)  31, 
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Scbarfenberg  (Schwaben) 

110. 
Scbarfeneck,  Ruine  298. 
Seharfenstein  6ö. 
Schamhausen  92. 
Scharnitz  232. 
Scharreben,  die  369. 
Schattenburg  251. 
Schattwald  323. 
Schauderthal,  das  332. 
Sehauenburg ,  Buine  50. 
Schauinsland  43. 
Schaumburg,  Buine  363. 
Schechen  3oD. 
Scheer  142. 
Schefflenz  324. 
Scheibensattel  369. 
Schelklingen  141. 
Schellenbere  bei  Berch- 

tesgaden  261. 
■—  bei  Donauwörth  299 
Schellneek  3Ö4. 
Schemmerberg  114. 
Schenkenzell  67. 
Scherenau  233. 
Schertelshöhle  111. 
Schesslitz  322. 
Scheuern  46. 
Schifferstadt  28. 
Schildenstein  241. 
Schillerhöhle  130. 
SchilliBgtfürat  281. 
SchiUingsloch.Höhle  130. 
Schiltach  57. 
— ,  die  57. 
Schimbom  267. 
Schinder  211. 
Schirenbof  106. 
Schirnding  345. 
Schlachters  223. 
Schlath  110. 
Schlatt  138. 
Schlattstall  129. 
Sehleehtnau  66. 
Schlehdorf  237. 
Schleißheim  210. 
Schieitheim  71. 
Sehlelz  289. 
Schlettstadt  87. 
Schliengen  44. 
Schlierach,  die  242. 
Schlierbach  324. 
Schliersee  242. 
Schliffkopf,  Boter  49. 
Schloßberg,  der,   bei 

Beutte  228. 
Schloßfelsen  139. 
Schlößlberg,  der  362. 
Schiott  354. 
Schluchsee  62. 
Sehlueht,  die  (Vogesen) 

Sehlüoht,  die  71. 


Schmachtenberg  326. 
Sehmalbach  46. 
Schmalsee  231. 
Schmausenbuck  316. 
Sehmeie,  die  139.  143. 
Schmidtenstein  261. 
Schmiechen  (Württ.)  141. 

—  (Bayern)  213. 
Schmiechthal,  das  134. 
Schmutter,  die  224.  299. 
Schnabelwaid  84ö. 
Schnaith  105. 
Schnaitheim  107. 
Schnaittach  844. 
Schnaizlreut  255. 
Schnann  250. 
Schneeberg  839. 
Schnelldorf  104. 
Schnierlaeh  38. 
Schöllenbach  99. 
SchöUkrippen  267. 
Schömberg  138. 
Schonaehthal  58. 
Schönau   an   der  Brend 

829. 

—  am  Begen  367. 

—  an  der  Saale  272. 

—  an  der  Wiese  66. 
Schönauer  Glashütte  361. 
Schönbach  53. 
Schönberg  an  der  Berg- 
straße lO. 

—  im  Bayr.  Wald  363. 

—  an  der  Einzig  52. 

—  in  der  Schwab.  Alb  132. 

—  im  VogÜande  289. 
SchÖnbichl  221. 
Schönbomsprudel  328. 
Schönbuchwald  120. 
Schönbühl  105. 
Schondorf  218. 
Schöneben  369. 
Schönengründ  47. 
Schönfeldspitze  263. 
Schönfels  ä^. 
Schongau  320. 
Schönhof,  der  332. 
Schönlind  342. 
Schönmühle  237. 
Schönmünzach  46. 
Schönsteinhöhle  330. 
Schönthal  98. 
Schonungen  326. 
Schönwies  249. 
Schopfheim  67. 
Schopfloch  in  Bayern  301. 

—  in  Württemberg  120. 
Schorndorf  105. 
Schottenhof  854. 
Schotterthal,  das  333. 
Schosach  102. 
Schrainbach,  der  263. 
Sehramberg  57. 


Schrecksee  243. 
Schrobenhausen  355. 
Schröcke,  die  129. 
Schrozberg  103. 
Schullerloeh,  das  354. 
Schülzburg  134. 
Schurwald  106. 
Schüssen,  die  114. 
Schussenried  114. 
Schüttermühle  333. 
Schutterthal  41. 
Schütterthal  833. 
Schutterwsld  41. 
Schützensteig  336. 
Schwabach  396. 
Schwaben  864. 
Schwabensehahse  51. 
Schwabhausen  ^Qß. 
Schwäbische  Alb  135. 
Schwab.  Gmünd  106. 

—  Hall  101. 
Schwabmünchen  220. 
Schwackenreuthe  144. 
Schwaigen  393. 
Schwaigern  17. 
Schwaighof  240. 
Schwaikbeim  102. 
Schwanberg  286. 
Schwandort  291. 
Schwanegg  209. 
Schwanheim  8. 
Schwansee  225. 
Schwarsaeh  am  Bhein  25. 

—  bei  Bregenz  251. 
— ,  die  63.  398. 
Schwarzbach,  der  46. 324. 
Schwarzbachwacht  364. 
Schwarzbergklamm  256. 
Schwarze  Grat  142. 
Schwarzenbach    an    der 

Saale  394. 

—  in  der  Oberpfals  337. 
Schwarzehbei^  47. 

— ,  der  225. 
Schwarsenbronn  281. 
Schwarzenbruck  387. 
Schwarzenfeld  391. 
Schwarzenfels  8^. 
Schwarze  See  38.  70. 370. 
Schwarshalde  63. 
Sehwarzriegel  343. 
Schwarawaldbahn  62. 
Schwaz  245. 
Schwedensehanae  51. 
Schweigern  323. 
Schweighof  6i. 
Schweigmatt  67. 
Schweinau  lOö? 
Schweinfurt  326. 
Schweinhausen  114. 
Schweinheim  271. 
Schweinhütt  363. 
Schweinsberg  98. 


BEOISTEB. 


391 


Schwenningen  121. 
Schweteingen  16. 
SebastiaiMweiler  133. 
Seokach  334. 
— ,  die  98. 
Seebaeh,  Hinter-  und 

Vorder-  48. 
Seebmgg  63. 
Seeback  61. 
Seeburg  131. 
Seeburger  Thal  130. 
Seefeld  233. 
Seeförster,  der  370. 
See«  325. 

Seegraben,  der  366. 
Seehaufl  341. 
Seebaasen  2S0. 
Seeheim  10. 
Seeshaapt  212. 
SeespitE  336. 
Seestein  362. 
Seethal  131. 
Seewald  115. 
Seewand  370. 
Sehringen  64. 
Seifen  221. 

Seisenbergklamm  264. 
Selb  290. 
Seibits  289. 
Seligenstadt  100. 
Selrainthal  249. 
Seil  32. 
Senden  113. 
Sennfeld  98. 
Sennheim  39. 
Sensenberg  270. 
Sentenhart  144. 
Sersheira  05. 
Sesenheim  32. 
Sesselplatz  SflO. 
Seabersdorf  288. 
Senlbits  294. 
Seußen  345. 
Seybothenrenth  837. 
Sibyllenloch  128. 
Sichersreuth  341. 
Sickingen  17. 
Siebeldingen  31. 
Siebenellen  368. 
Siegelsdorf  287. 
Siegmannsbrunn  332. 
Siegsdorf  253. 
Sierenz  40. 
Siglingen  98. 
Sigmaringen  139. 
Sigmaringendorf  142. 
Sigmundsburg  229. 
Sigolsheim  38. 
Sifberberg,  der  369. 
Silborhaus  341. 
SUl,  die  248. 
SUa  249. 
Simbach  864. 


Simmsee  252.' 
Simonswald,  Ober-  und 

Unter-  54. 
Simonswälder  Thal  54. 
Singen  128. 
Sinn,  die  372.  328. 
Sinnberg  328. 
Sinsheim  99. 
Sinsheim  25. 
Sinzing  352. 
Sipplingen  144. 
Simitz  64. 
Sodenthal,  Bad  269. 
Söflingen  141. ' 
Solen  365. 
Soiener  See  365. 
Söldenköpfl  264. 
Solitude  92. 
Söllingen  17. 
Solnhofen  283. 
Solstein  249. 
Sommerau  (Baden)  54. 

—  (Bayr.  Wald)  369. 
Sondelfingen  116. 
Sondemach  134. 
Sondernheim  31. 
Sonnen  362. 
Sonntagshom  255. 
Sonfheim  an  der  Brenz 

107. 

—  in  Bayern  220. 

—  bei  Heilbronn  102. 
Sonthofen  222. 
Sophienhöhle  332. 
Sophienruhe  24. 
Sophienthal  337. 
Soyener  See  213. 
Spaichingen  122. 
Spalt  298. 
Sparneck  340. 
Sperberseck  129. 
Spessart,  der  270. 
Speyer  30. 
Spezgard  75. 
Spiegelau  868. 
Spielmannsau  222. 
Spielweg,  am  65. 
Spießhorn  62. 
Spitzberg  370. 

—  Tunnel  370. 
Spitzenberg  110. 
Spltzingsee  242. 
Sprendlingen  8. 
Stadelschwarzaeh  286. 
Stadt  am  hof  850. 
Stadtprozelten  269. 
Stadtsteinach  294. 
Staffelbacb  326. 
Staffelberg  295. 
Staffelsee  230. 
Staffelstein  295. 
Stahringen  144. 
Stallau  239. 


SUltach  297.' 
Stammbach  294. 
Stammberg  332. 
Stams  249. 
Stanzer  Thal  250. 
Starkenberg,  Schloß  229. 
Starkenburg.  Ruine  11. 
Starnberg  210. 
Starnberger  See  211. 
Starzel,  die  119.  138. 
Starzeln  138. 
Staubfall,  der  255.  264. 
Stauf,  Ruine  bei  Linz  an 
der  Donau  363. 

—  bei  Regensburg  351. 
Staufen  in  Schwaben  127. 

—  im  Schwarzwald  65. 
— ,  der  große  24. 
Staufenberg,  Schloß  40. 
Staufenburg,  Ruine  65. 
Staufeneck ,    Ruine ,    in 

Schwaben  110. 
— ,  bei  Reichenhall  253. 
Staufengebirge  254. 
Stehen  289. 
Steckelburg  272. 
Steffelsberg,  der  28. 
Stegen  213. 
Steigerwald  286. 
Steigkoppe  267. 
Stein  im  Fiohtelgebirge 

338. 

—  bei  Nürnberg  105. 

—  an  der  Traun  253. 
Steinach  an  der  Einzig  52. 

—  in  Franken  .379. 
Steinachthal   in  Bayern 

336. 

—  in  Baden  68. 

—  in  Württemberg  93. 
Steinbach  in  Baden  25. 

—  im  Kahlgrund  367. 

—  bei  Kronach  395. 

—  bei  Hichelstadt  100. 

—  bei  Schw.  Hall  101. 

—  im  Hurrthal  102. 
Steinbachhöhle  842. 
Steinberg,  der  279. 
Steindorf  365. 
Steinen  67. 
Steinenbach  143. 
Steinenberg  US. 
Steinenhausen  294. 
Steinfeld  28. 
Steinheim  bei  Dillingen 

300 

—  bei  Hanau  266. 

—  bei  Heidenheim  107. 

—  an  der  Murr  102. 
Steinhilben  iU. 
Steinlachthal,  das  135- 
Steinmühle  289. 
Steinrain  291, 
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Stein  Weiler  28. 
Stelzlhof  361. 
Stempfermühle  331. 
Stephanskirchen  252. 
Stephaosposching  356. 
Steppach  296. 
Steppberg  855. 
Sterbfritz  272. 
Sternberg,  der  134. 
Stetten  in  Baden  67. 

—  in  Bayern  220. 

—  in  Scbwaben  119. 
Stettfeld  326. 
Steußlingen  134. 
Stiegelrack  370. 
Stillach,  die  222. 
Stimpfach  104. 
Stock  253. 
Stockach  144. 

— ,  die  144. 
Stockau  337. 
Stockenroth  340. 
Stöckermühle  290. 
Stockheim  295. 
Stockstadt  269. 
Stöffelberg,  der  135. 
Stoffolfberg,  der  221. 
Storzingen  139. 
Stoßweier  39. 
Straßberg  139. 
Straßburg  82. 
Straßdorf  126. 
Straßenhaut  250. 
Straßkirehen  356. 
Straubing  856. 
Streit  271. 
Streitberg  330. 
Streitburg,  die  330. 
Strengen  260. 
Streu,  die  329. 
Stromberg,  der  95. 
StruUendorf  296. 
Stuben  241. 
Stubenalp  241. 
Stählingen  71. 
Stuiben,  der  222. 
Stuibenfall,  der,  bei 
Oberstdorf  222. 

—  bei  Reutte  228. 
Stuifen,  der  127. 
Stuttgart  78. 

Akademie  82. 
Altertümer  -  Samm- 
lung 83. 
Anlagen  86. 
Bäder  78.  91. 
Baugewerkschule  87. 
Bazar  88. 
Berg  91. 

Bibliothek,  kgl.  83. 
Bopser  89. 
Botan.  Garten  87. 
Buchenhof  90. 


Stuttgart: 
Bürgerhospital  89. 
Bargholz  92. 
Gharlottenplatz  82. 
Ghem.  Laboratorium 

87. 
Degerloch  89. 
Denkmal   des   Grafen 

Eberhard  81. 

—  Herzog  GhristophSO. 

—  Herzog  Eugen  86. 

—  Kaiser  Wilhelm  81. 

—  König  Wilhelm  1. 83. 

—  Karl-Olga  87. 

—  Bismarck  82. 

—  Dannecker  80. 

—  Fischer  90. 

—  Gerok  81. 

—  Haidien  89. 

—  Hauff  90. 

—  Mayer  87. 

—  Moltke  82. 

—  Hörike  88. 

—  Moser  86. 

—  Schiller  81. 

—  Schubert  88. 

—  Schwab  88. 

—  Uhland  8S. 

—  Vischer  87. 
Eugensplatte  86. 
Ezportmusterlager  87. 
Feuerbacher  Heide  89. 
Feuersee  89. 
Friedenskirehe  86. 
Friedhöfe  87.  89. 
Friedrichstraße  87. 
Gamisonkirche  87. 
Gemäldesammlung, 

kgl.  84. 

Gewerbehalle  87. 

Hasenbergstation  90. 

Heslaeh  89. 

Hospitalkirche  88. 

Jägerhaus  90. 

Johanneskirehe  89. 

Johannesstraße  89. 

Jubiläumssäule  80. 

Justizgebäude  83. 

Kanzlei,  alte  81. 

Karlshöhe  90. 

Karlsschule  82. 

Königin  Olga -Bau  81. 

Königsbau  80. 

Königsstraße  88. 

Konzerte  79. 

Kriegerdenkmal  89. 

Kriegsberg  89. 

Kriegsministerium  82. 

Kronprinzenpalais  81. 

Kunst-    u.    Altertums- 
sammlung 83. 

KunstgewerbevereinSS. 

Kunstschule  ^6. 


Stuttgart: 

Kunstverein  87. 

Landesgewerbe- 
Mnseum  88. 

Lapidarium  88. 

St.  Leotthardskirche  2. 

Liederhalle  87. 

Lpdwigsspital  89. 

Marienkirche  88. 

Markt  82. 

MarstaU,  kgl.  83. 

Matthäuskirche  89. 

Münze  83. 

Museum  der  bildenden 
Künste  83. 

Katuralienkabinett  82. 

Neckarstraße  82. 

Nikolauskirche  86. 

NilVs  zoulog.  Garten  87. 

Oberhofmeisteramt  81. 

Olgaheilanstalt  89. 

Palais  des  Königs  Wil- 
helm U.  82. 

Panorama  87. 

Post  80. 

Postdörfle  89. 

Prinzenbau  81. 

Bathaus  82. 

Bealgymnasium  87. 

Beinsburgstrafle  89. 

Residenzfohloß  81. 

Bosenstein  91. 

Schillerhöhe  89. 

Schloß,  kgl.  81. 

— .  altes  81. 

Schloßgarten  86. 

Schloßplatz  80. 

Schwabstraßentunnel 
90. 

Schwimmbad,  Stuttg. 
87. 

Silberburgf  arten  88. 

Solitude  92. 

Spitalkirche  88. 

StaatsarchiT  83. 

Stadtgarten  87. 

Stiftskirche  81. 

Stitzenbnrg  89. 

Stock gebäude  88. 

Synagoge  88. 

Technische  Hochschule 
87. 

Theater  79.  81. 

Turnhalle  87. 

Uhlandshöhe  89. 

Villa  Berg  91. 

Weißenhof  89. 

Westbahnhof  90. 

Wilhelma  91. 

Wilhelmspalast  83. 
Suggenthal  64. 
Süldienkapelle  119. 
Sulz  am  Neckar  i21. 
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Sulz  unterm  Wald  29. 
— ,  Bad  212. 
— ,  die  387. 
Sulzbacli  in  Baden  50. 

—  am  Inn  366. 

—  am  Kocber  103. 

—  am  Hain  269. 

—  an  der  Murr  103. 

—  in  der  Oberpfalz  342. 
Sulzbrunn  221. 
Sulzburg  44.  128. 
Sulzdorf  103. 
Sulzerer  Eck  38. 
Sulzfeld  17. 
Süncbing  355. 
SundgaU)  der  40. 
Sundhoffen  44. 
Suppingen  141. 
Surburg  29. 

Süssen  110. 
Süssenmühle  144. 

Tachenstein,  Buine  854. 
Taferisried  367. 
Taimering  355. 
Tannenfels  47. 
Tanner  Alp  242. 
Tannheim  223. 
Tapfheim  399. 
Tatzelwurm  242. 
Taubensee,  der  284. 
Tauber,  die  270.  279. 323. 
Tauberbischofsheim  323 
Tauberfeld  284. 
Tauern,  der  235. 
Taufkirchen  362. 
Teck,  die  128. 
Tegelfltein  224. 
Tegemsee  240. 
Teinachf  Bad  93. 
Teisendorf  253. 
Teisnach  367. 
— ,  die  367. 
Telfs  249. 
Terfens  245. 
Tettnang  115. 
Teufelafelsen  362. 
Teufelsgraben  233. 
Teufelshörner  263. 
Teufelsloch  332. 
Teufelsmauer  351. 
Teufelsaee  870. 
Teufelstiseh  868. 
Thailfingen  139. 
Thaingen  71. 
Thaldorf  354. 
Thalfingen  107. 
Thalham  242. 
Thalhausen  121. 
Thalheim  bei  Heilbronn 
96. 

—  bei  Tuttlingen  122. 
Thalhof  142, 


Thalkirchdorf  223. 
Thalkirchen  235. 
Thalmässing  298. 
Thalmühle  93.  122. 
Tbalsteußlingen  134. 
Thamm  95. 
Thaneller  229. 
Thann  39. 
Thannhausen  224. 
Thannheim  142. 
Thennenbronn  57. 
Theres,  Schloß  825. 
Theresienthal  368. 
Theußer  Bad  100. 
Thiengen  71. 
Thierberg,  der,  in 

Schwaben  139. 
— ,  — ,  bei  Kufstein  244. 
Thiergarten  143. 
Thiersee,    Vorder-    und 

Hinter-  243. 
Thonbrunn  290. 
Thörlen,  die  23L. 
Thumsee,  der  255. 
Thüngen  272. 
Thüngersheim  272. 
Thnr,  die  39. 
Thurner  68.  54. 
Tiefenbach  222.  361. 
Tiefenbachthal  129. 
Tiefenbronn  123. 
Tiefenhäusem  69. 
Tiefenstein  69. 
Tirschenreuth  290. 
Tirschnitz  289. 
Titisee  69. 
Tittling  361. 
Tittmoniag  253. 
Todtmoos  68. 
Todtmoosau  68. 
Todtnau  66. 
Todtnauberg  66. 
Töging  364. 
Tölz  23S. 
Toos  332. 
Trabitz  337. 
Traifelbergfelsen  133. 
Trappensee  98. 
Tratzberg,  Schloß  244. 
Trauf,  der  137. 
Traun,  die  253. 
Traunstein  253. 
Traunthal  854. 
Trausnitz,  Burg  292. 
Trebgast  333. 
Trefi'elhausen  111. 
Trennbaeh  366. 
Trennfeld  270. 
Trettach,  die  222. 
Treuchtlingen  283. 
Triberg  53. 
Triefenried  867. 
Triefenstein  270. 


Triesdorf  283. 
Trifels,  Buine  31. 
Trimberg,  Ruine  272. 
Trisanna,  die  250. 
Trochtelfingen   134.  108. 
Tromm  10. 
Trossingen  121. 
Trubachthal  331. 
Truchtelflngen  139. 
Trudering  243. 
St.  Trudpert  65. 
Truttenhausen  36. 
Tschirgant  2)9. 
Tübingen  117. 
Tüchersfeld  332. 
Türkenfeld  220. 
Türkheim  im  Elsaß  38. 

—  in  Bayern  220. 
Tüfsling  364. 
Tuttlingen  122. 
Tutzing  211. 
Tymau  361. 
Tyrolsberg  287. 

Öberkingen  111. 
Überlingen  75. 
Überlinger  See  144. 
Übersee  263« 
Ubstadt  16. 
Uffenheim  279. 
üflfing  230. 
Uhenfels  131. 
Uhingen  109. 
Uhlbach  108. 
Ulm  111. 

St.  Ulrich,  I^uine  37. 
Ulrichsberg  367. 
Ulrichsbrüeke  223. 
Ummendorf  114. 
Umpfer,  die  323. 
Ungerhausen  220. 
Unken  265. 
Unlingen  143. 
Unnutz,  der  241. 
Unsleben  329. 
Unter-Ammergau  333. 
Unterbaibach  104. 
Unterböbingen  106. 
Unterboihingen  116. 
Unter-Dürrbach  279. 
Untereggingen  71. 
Unter-Elchingen  107. 
Unter-Frauenau  368. 
Unter-Grainau  231. 
Untergriesheim  98. 
Untergrombach  17. 
Untergröningen  103. 
Unterhallau  71. 
Unterhausen  in  Schwa- 
ben 132. 

—  in  Bayern  365. 
Unterkochen  107. 
Unterleinleiter  330 
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Unterlenningen  128. 
Unterloqoitz  295. 
Untermarchthal  142. 
Unterpeißenberg  212. 
Unterreiehenbaeh  124. 
Unterschüpf  323. 
Untersteiii  260. 
Untersteinach  294. 
TTnter-Steinbach  239. 
Unterstmatt  26. 
Unterthölau  290. 
Untertürkheim  108. 
Unterwilzingen  134. 
Unterzeil  142. 
Unterzell  72. 
Urach  130, 
Uracher  Bleiche  180. 

—  Thal  laO. 

—  WaMerfall  131. 
Urbach  38. 
Urbeis  38. 
Urfeld  237. 
Umagold  47. 
Urspring  141. 
Urspringthal  243. 
Ursulaberg  132. 
Utting  213. 
ütsenfeld  66. 
Vach  297. 
Vaihingen  an  der  Enz  95 

—  auf  den  Fudern  120. 
Vehla,  die  131. 
VeitBberg  295.  296. 
Veitsbnrg  116. 
Veitshöchheim  272. 
Velburg  288. 

Velden  SM. 

Veldenstein,  Ruine  344. 
Vendenheim  80. 
VereintMklpe  232. 
Veringen  134. 
Viechtaeh  367. 
Viechtenstein,  Schi.  363. 
Vierzehnheiligen  296. 
ViU  248. 
VilHngen  54. 
Vils  m. 

— ,  die,  Neben flnß  der 
Donaa293.8i2.857.866. 
Vilsbibnrg  298. 
Vilseck  842. 
Vilshofen  357. 
Vilsrain  223. 
VUsthal,  daa  221.  228. 
Vogelbaeh  64. 
Vogtland  289. 
Vohbnrg  365. 
Vohenstrauß  290. 
Vöhrenbach  65. 
Vohringen  113. 
Volthenberg  848. 
Voitersreuth  289. 
Volders  245. 
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Volkersberg  328. 
Volkmarsberg,  der  107. 
Vollmerz  272. 
Völs  249. 
Volsbach  836. 
Vorbach  845. 
Vorder-Graaeck  291. 
Vorderjoch  222. 
Vorderkaser-Klamm  255. 
Vorderlangenbach  47. 
Vorderriß  239. 
Yorderseebaeh  48. 
Vormwald  267. 
Vorra  344. 

W*bem  218. 
Wachenheim  28. 
Wackerstein,  der  182. 
Wagensteigtha]  66. 
Waghänsel  16. 
Wahlwies  lU. 
Waiblingen  105. 
Waibstadt  824. 
Waischenfeld  338. 
Walbaeh  88. 
Walburg  29. 
Walchen,  die  289.  241. 
Walehensee  288. 
—,  der  237. 
Waldau  60. 

Waldburg  bei  Böblingen 
120. 

—  in  Franken  826. 

—  in  Schwaben  115. 
Waldeck,  Burg  98. 
Waidenburg  101. 
Waldershof  345. 
Waldhausen  105. 
Waldhäuser  60. 
Waldkirch  54. 
Waldkirchen  861. 
— ,  Ruine  8B3. 
Waldleiningen  269. 
Waldmichelbaeh  10. 
Waldnaab,  die  290. 
Waldsasaen  289. 
Waldsee  142. 
Waldshut  70. 
Waldstein,  der  340. 
Waldthurn  290. 
Walhalla,  die  851. 
Walhallastraße  291. 
Walldürn  324. 
Wallern  362. 
Wallersdorf  866. 
Walleshausen  213. 
Wallerstein  801. 
Wallgau  238.  251. 
Wallhansen  103. 
Walser  Scbänste  222. 
Waltenhofen  221. 
Wangen  bei  Stuttgart  106. 
<—  an  der  Argen  228. 


Wangenburg  86. 
Wanne,  die  132. 
Wannenberg  289. 
Wanzel  37. 
Wanzenau  82. 
Warmensteinach  889. 
Wartberg,  der  96. 
Warthausen  114. 
Wartstein  184. 
Wasach  222. 
Wäscherhof  127. 
Wäscherschlößle  127. 
Wasen  65, 
Waienborg  29. 
Wasenweiler  44. 
Wasgau,  der  26. 
Wasseralfingen  107. 
Wasserberg,  der  110. 
Wasserburg  am  Inn  866. 

—  am  Bodensee  224. 
Wasserstetten  184. 
Wassertrüdingen  801. 
Watzelsteg  343. 
Watzmann,  der  264. 
Wegfurt  329. 
Wegscheid  239. 
Wehr  67. 

Wehrathai,  daa  68. 
Wehrstein,  Ruine  121. 
Weibel  88. 

Weibertreu,  Burg  100. 
Weichering  866. 
Weiden  290. 
Weidenberg  887. 
Weidmannsgesees  883. 
Weier  im  Thal  38. 
Weigolshausen  825. 
Weihenstephan  298. 
Weiherburg  248. 
Weiherhammer  842. 
Weiherhof  287. 
Weikersheim  104. 
Weil  (Baden)  44. 

—  (Württemb.)  92. 
Weilbach  269. 
WeildersUdt  93. 
Weiler  87.  89.  119.  134. 
Weilerburg  119. 
Weilerthsl  87. 
Weilheim  212. 
Weiltingen  801. 
Weingarten  in  Baden  17. 

—  in  Franken  822. 

—  in  Schwaben  115. 
Weinheim  11. 
Weinsberg  100. 
WeisehlitB  289. 
Weisenau  27. 
Weisenbach  46. 
Weißach,  die,  in  Sehwa- 

ben  102. 
— ,  — ,  belTegemsee  240, 
Weißbach  221. 
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Weißenbacli  am  Lech 

223. 
Weißenburg  im  Elsaß 

29. 

—  ain  Sand  298. 
Weißenhorn  113. 
Weißensee,  der  221.  229. 
Weißenatadt  339. 
Weißenstein  an  der  Na- 
gold 124. 

—  am  Pfahl  368. 

—  in  Schwaben  110. 
Weißhans  228. 
Weiße  See,  der  38. 
Weißmainqnelle  339. 
Weißmainfelsen  339. 
Weißtannhöhe  59. 
Weißthal,  das  38. 
Weitenbnrg  119. 
Weizen  71. 
Weizem  225. 
Wellenbnrg  220. 
Wellendingen  121. 
Wels  362. 
Welschingen  122. 
Weitenbarg,  Abtei  3^3. 
Welzheimer  Wald  105. 
Wembach  66. 
Wemding  301. 
Wendelstein  287. 

— ,  der  242. 
Wengen  108. 
Wenthal  107. 
Werdau  288. 
Werdenfels,  Ruine  230. 
Werenwag,  Burg  143. 
Wernberg  291. 
Wemeck  325. 
Wernfeld  272. 
Wernstein  362. 
Wernthal,  das  272. 
Werrach,  Burg  68. 
Wertach,  die  214.  221. 

225.  299. 
Wertheim  270. 
Weschnitz,  die  11. 
Wesennrfahr  363. 
Wesserling  40. 
Westererringen  220. 
Westerham  243. 
Westerhof  240. 
Wcsterstetten  111. 
Westhansen  107. 
Westheim  224. 
Wetteisheim  283. 
Wetteran  266. 
Wettersteingebirge  229. 
Wettzell  367. 
Weyersheim  £0. 
Wiblingen  113. 
Wichsenstein  331. 
Wicklesgreuth  104. 
Widdern  98. 


Wiebeisbach  lOOl 
Wieden  65. 
Wiedenereck  65. 
Wiedergeltingen  220. 
Wiehre  57. 
Wielandsteine  12S. 
Wiesau  290. 
Wiesberg  250. 
Wiese,  die  44. 
Wiesensteig  110. 
Wiesent,  die  330. 
Wiesenthal  16. 

-,  das  66. 
Wieaenthau  330. 
Wiesentheid  286. 
Wiesloch  16. 
Wilburgstetten  301. 
Wilchingen  71. 
Wildbad  (WürUemb.) 

124. 
— ,  bei  Bnrgbemheim 

Wildberg  93. 
Wildenstein  39. 
-,  Burg  143.  271. 
Wildflecken  328. 
Wildgutachthal  54. 
Wildpoldsried  221. 
Wildschapbachthal  56. 
Wilde   See,    der,   im 
Schwarzwald  tö, 

—  in  Tirol  232. 

—  in  Württemberg  125. 
Wilferdingen  17. 
Wilflingen  121. 
Wilgartswiesen  31. 
Wilhelmsbad  266. 
Wilhelmsglück  103. 
Wilhelmshall,Saline  121. 
St.  Wilhelmsthal  58. 
Wilhering,  Abtei  363. 
Wilhermsdorf  287. 
Willibaldsburg  284. 
Willsbach  100. 
Wüten  248. 
Wilzhofen  212. 
Wimbachklamm  264. 
Wimpfen  98. 
Wimsener  Höhle  142. 
Windeck,  Ruine  11. 
Winden  28. 
Windisch'Eschenbach 

290. 
~  Gailenreuth  331. 
Windsbach  104. 
Windschläg  40. 
Windsfeld  283. 
Windsheim  287. 
Winkel  239.  260. 
Winnenden  102. 
Winnenthal  102. 
Winterbach  105. 
Winterhauaen  279. 


Winterschneidbach   283. 
Winzingen  110. 
Wipfeld  325. 
IWirsberg  294. 
I  Witteisbach,  Burg  355. 
:  Wittelaheim  39. 
;Witthoh  122. 
iWittighansen  323. 
iWitüingen  64. 
I  Witzenhöhle  331. 
!  Wixhausen  8. 
iWölchingen  823. 
)  Wolfach  56. 
Wolfbach,  der  56. 
Wolfegg  142. 
Wolfert,  der  141. 
WölHingen  30. 
Wolfratshaosen  236. 
iWolfsbroxinen,  der  14. 
IWolfskehlen  9- 
Wolfamünater  272. 
'Wolfstein,  Schloß,  be 

Freyung  361. 
:-,  bei  Neumarkt  288. 
I — ,  Ruine,  bei  Landshut 

293. 
I  Wollbach  64. 
Wolnzach  285. 
Wolterdingen  55. 
Wörgl  244. 
Wörishofen  220. 
Worms  27. 

Womit«,  die  800.  301. 
Wörnitzstein  300. 
WÖrth  im  Elsaß  29. 

—  a.  d.  Isar  293. 

—  an  Hain  269. 
— ,  Schlößchen  71. 
Wössingen  17. 
Wotzdorf  361. 
Wülfershausen  329. 
Wülzburg  299. 
Wundershöhle  331. 
Wunnenstein  102. 
Wunsiedel  340. 
Wurm,  die, in  Schwaben 

120.  123. 
— ,  — ,  in  Oberbayern  210. 
Wurmlingen  122. 
Wurm  linger  Kapelle  119. 
Würmsee,  der  211. 
Würzburg  273. 
Wutacb,  die  63.  71. 
Wutzlhofen  291. 
Wutzmühle  343. 
Wyhlen  70. 

Yburg,  Ruine  25. 

Zabelstein  286. 
Zaberfeld  96. 
Zabern  36. 
Zähringen,  Ruine  41. 
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Zainingen  141. 
Zams  249. 
Zapfendorf  296. 
Zarten  58. 
Zastlerthal  58. 
Zatzenhausen  93. 
Zaupenberg  333. 
Zavelstein  93. 
Zeiger,  der  61. 
Zeil  326. 
— ,  Schloß  142. 
Zeiskam  31. 
Zeitlofs  329. 
Zelgenbergtnnnel  124. 
Zell  im  Fichtelgebirge 
340. 

—  am  Harmersbach  52. 

—  bei  Knfstein  244. 

—  im  Odenwald  100. 

—  am  Main  273. 

—  im  Wicsenthal  66. 


Zeller  Höhe  356. 
Zellerhorn  137. 
Zellerrain  244. 
Zellerthal  343. 
Zellingen  272. 
St.  Zeno,  Kloster  254. 
Ziegelhausen  14. 
Zielfingen  144. 
Zillerthal,  das  244. 
Zillhansen  139. 
Zimmern  323. 
Zipfelbach,  der  128. 
Zirl  249. 
Zirndorf  287. 
Zistelalpe  259. 
Zizenhausen  144. 
Zollern  138. 
Zollhaus  Blumberg  71. 
Zoppatenbach.,  der  338. 
Zorn,  die  30.  32. 
Zomeding  243. 


Zuchering  355. 
Zuffenhansen  '93. 
Zugspitze  229. 
Zumhaus  104. 
Zusam,  die  224. 
Zusenhofen  50.  . 
Züttlingen  98. 
Zweibrücken  31. 
Zweribachfall  54. 
Zwickau  288. 
Zwick gabel  47. 
Zwiefalten  142. 
Zwiefaltendorf  142. 
Zwiesel  368. 
— ,  der  254. 
Zwieselau  368. 
Zwieselberg,  der  363. 
Zwieseler  Waldhaas 

370. 
Zwingenberg  99.  lOi 
Zwingsteg,  der  222. 
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